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VORWORT DES HERAUSGEBERS 


Mit dem vorliegenden Band erscheint — nach der dreiteiligen 
Ausgabe der Byzantinischen Kleinchroniken (CFH B XII/1—3) — 
zum zweitenmal ein byzantinischer Text in der Wiener Serie 
innerhalb des 1966 ins Leben gerufenen Corpus der Quellen zur 
byzantinischen Geschichte. Seit 1975 hat das CF H B bessere Fort- 
schritte gemacht: Bis heute sind insgesamt 16 Bànde, davon je 
einer in drei bzw. zwei Teilbànden, erschienen. Das internationale 
Spektrum hat sich durch je einen belgischen, griechischen und 
italienischen Band erweitert. Die Series Vindobonensis bemüht 
sich, die von der Association Internationale des Études Byzantines 
festgelegten Richtlinien für das CFHB einzuhalten. Vor allem 
wurde, wie schon bei den Kleinchroniken, eine deutsche Überset- 
zung beigegeben. 

Die Erstellung des griechischen Textes oblag G. T. Dennis, der 
auch die Briefe Manuels II. für das Corpus übernommen hatte 
(FH B VIII, erschienen 1977). Für die deutsche Übersetzung von 
KW. Gamillscheg wurde, ebenso wie für den griechischen Text von G. 
"TI. Dennis, an zahlreichen Stellen aufgrund fruchtbarer „Diskussio- 
nen" im Wege der Korrespondenz und unter Einbeziehung des 
Vnterzeichneten nach anfänglich kontroversiellen Stellungnahmen 
zuletzt Konsens erzielt. Von nun an wird der wichtigste kriegswis- 
senschaftliche Text der Byzantiner auch dem deutschsprachigen 
Leser, der des Griechischen nicht kundig ist, zugänglich sein. 

Dem Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung ist 
für die Gewährung einer Drucksubvention zu danken. 


Wien, Ostern 1981 Herbert Hunger 


VORWORT DES TEXTEDITORS 


Vor mehr als 30 Jahren begann Monsignore Martin J. Higgins, 
Professor für Geschichte an der Catholie University of America, mit 
der Arbeit an einer Ausgabe des Strategikon, das dem Kaiser 
Maurikios zugeschrieben wird. Wie noch in der Einführung erklárt 
werden wird, konnte er sein Werk nicht vollenden. Bald nach 
seinem Tod im Jahre 1969 fragte mich Monsignore Patrick 
W.Skehan, Professor für Semitistik an derselben Universitàt, ob 
ich mich der Aufgabe unterziehen würde, die Edition abzu- 
schließen. Ich sagte zu und konnte im Frühjahr 1975 ernsthaft mit 
der Arbeit, an dem Projekt beginnen. Etwa zur gleichen Zeit befand 


sich John E. Wita in Dumbarton Oaks, um am Buch XI des 
Sirategikon für seine Dissertation zu forschen. Seine Hilfe durch 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge war sehr wichtig; wenn 


die Arbeit am Text gut gelang, ist dies teilweise sein Verdienst. An 
dieser Stelle möchte ich ihm meine Dankbarkeit ausdrücken. 

Besonderen Dank schulde ich Monsignore Skehan und dem 
Institute for Christian Oriental Research an der Catholic Universi- 
ty of America dafür, daß sie mir nicht nur die Unterlagen von 
Monsignore Higgins zur Verfügung stellten, sondern auch finan- 
zielle Unterstützung gewährten. Schließlich bin ich dem Personal 
des Dumbarton Oaks Center for Byzantine Studies und der Mullen 
Library an der Catholic University of America für stetige und 
freundliche Hilfe zu Dank verpflichtet. Nicht zuletzt ist es mir eine 
besondere Freude, Herrn Professor Herbert Hunger für die Auf- 
nahme der Edition in die Series Vindobonensis des Corpus Fontium 
Historiae Byzantinae zu danken. 


Washington, D.C., November 1979 George T. Dennis, S. J. 
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EINFÜHRUNG 








E ZUR CHARAKTERISTIK DES WERKES 


Die Vorliebe der Byzantiner für Florilegien, Lexika und Hand- 
bücher erstreckte sich auf alle Gebiete und Fachwissenschaften: 
Rhetorik, Geographie, Rechtsprechung, Medizin und die lebens- 
wichtige Kunst der Kriegsführung'. Auch in Schriften zu diesem 
Thema blieb die typische Haltung der Byzantiner starr und, wie 
auf anderen Gebieten, beherrscht von der Autorität der Antike. 
Viele byzantinische Traktate zur Taktik oder Strategie bestehen 
aus Exzerpten oder Paraphrasen antiker Autoren. Eine wesentli- 
che Ausnahme von dieser Regel ist das Strategikon, das man dem 
Kaiser Maurikios (582—602) zuschreibt?. 

Dieses Militärhandbuch (Strategikon, Taktika), in den meisten 
Handschriften unter dem Namen des Maurikios überliefert, ist ein 
Werk für die Erfordernisse eines Offiziers mittleren Ranges und in 
der Sprache geschrieben, die er verstand. Obwohl es einige allge- 
meine Grundsätze und Hinweise auf frühere Taktiker enthält, ist 
das Strategikon ein originelles Werk ohne literarische Ambitionen. 
Der Verfasser ist, wie klar hervorgeht, ein erfahrener Mann, der 
Truppen an mindestens zwei Fronten kommandierte. Trotz seiner 
sicher vorhandenen Bildung benützt er Wörter der Umgangsspra- 
che, militärische Fachausdrücke und manchmal sogar die Sprache 
des Alltags. Die Erläuterungen sind klar und vollständig und 
werden durch Diagramme verdeutlicht. Der Autor kennt und zitiert 
die Militärgesetzgebung und bezieht sich auf Beispiele aus der 

seschichte. Er ist vertraut mit Waffen, Rüstung und Ausrüstung, 
die zu seiner Zeit verwendet werden. Er kennt das tágliche Leben 
der Soldaten auf dem Marsch und im Lager; als alter Krieger kennt 
er den Feind und seine Kampfesweise. 

Interessant schon durch seinen Inhalt, ist das Strategikon auch 
cin bemerkenswertes Produkt des byzantinischen Schrifttums. Ne- 


! Vgl. allgemein H. HUNGER, Die hochsprachliche profane Literatur der By- 
zAntiner EF. München 1978, 323—340; DAIN, Stratégistes 317—392. 

? Honger, 0.0. 320 330; DAIN, a. O. 344—346; MORAVCSIK I 417—421; 
AUSSARESSES; Whita, Ethnika. 
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ben der Entwicklung des Griechischen wird der Philologe eindeuti- 
ge Belege für die Übernahme lateinischer und germanischer Aus- 
drücke sowie von Termini aus anderen Sprachen in das griechische 
Vokabular auf dem Gebiet des Militárs und der Verwaltung finden. 
Der Ethnologe erhält zeitgenóssische Nachrichten über die Charak- 
teristika verschiedener Völker: der Perser, Slawen und anderer. 
Organisation, Bewaffnung und Taktik der zeitgenössischen Ar- 
meen werden genau dargestellt. Historiker und Gelehrte anderer 
Disziplinen können vieles aus diesem einfachen Handbuch lernen. 
Die Byzantiner selbst betrachteten das Werk als wichtig und 
übernahmen Passagen, adaptierten und paraphrasierten es. Das 
Strategikon hatte sogar Einfluß auf Reformen in westeuropäischen 
Armeen bis zum Beginn des 17. Jahrhunderts’. 


3 Vgl. WIITA, a.0. 11. 


DATUM UND AUTOR 


Im allgemeinen stimmen die Gelehrten in der Bestimmung der 
Daten überein, zwischen denen die Entstehung des Strategikon 
anzusetzen ist: 573, d. h. die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten 
mit den Persern, und 628, das Jahr des endgültigen Sieges über die 
Perser*. Die Argumente jener Spezialisten, von denen das Werk in 
das 8. oder 9. Jahrhundert datiert wird, scheinen nicht überzeu- 
gend”. 

Das Fehlen jeder Erwähnung der Araber weist darauf hin, daß 
das Werk vor den 30er Jahren des 7. Jahrhunderts, vor der Periode 
der muslimischen Invasionen anzusetzen ist; die Betonung der 
Perser spricht, wie bereits erwähnt, für eine Entstehung vor 628. 
Die Herkunft der Ausrüstungsgegenstände vor allem der Infanterie 

gotisch, herulisch, maurisch — erinnert an die Armeen Justi- 
nians oder seiner unmittelbaren Nachfolger. Die Verwendung latei- 
nischer Kommandos beweist wenig, weil lateinische Elemente 
transkribiert auch später belegt sind. Die im Strategikon genann- 
ten Feinde des byzantinischen Reiches sind die Perser, wie bereits 
gesagt 573—628, die Langobarden, die nach 568 auftraten, die 
Awaren, die dem byzantinischen Reich in den 70er Jahren des 
6. Jahrhunderts Schwierigkeiten bereiteten, die Slawen, etwa zur 
gleichen Zeit, und die Anten, die nach 601 nicht mehr erwähnt 
werden. 

Das Strategikon verwendet keine modernen Namen, erwähnt 
aber drei Ereignisse der jüngsten Vergangenheit®: Zunächst (IX 3, 
126) die Anspielung auf die Vergiftung des Getreides für die 
Pierle durch die Perser. Das könnte sich auf den Befehl 
Chosraus I1, im Jahr 591 beziehen, die Nahrung für Truppen und 
Pierde der Byzantiner zu vergiften. Dann gibt es einen Verweis 
(X 1.7) auf die Belagerung von Agbas im Jahr 583. Drittens 


! pus 360 346; Wirra 15 —49. 
" Betimndelt bei Wirra 18. 
"Wivi 2l, 


16 Einführung 


beschreibt der Verfasser die Kriegslist des Awarenchagans vor 
Herakleia, die in das Jahr 592 datiert werden kann. All das weist 
auf eine Entstehungszeit nach 592. 

Das Strategikon beginnt mit der Anrufung der „Heiligen Drei- 
faltigkeit, unseres Gottes und Heilands“ (Pr 1—2). Maurikios hatte 
ein Dekret erlássen, daß alle kaiserlichen Dokumente mit der 
Formel: „Im Namen unseres Herrn, Gottes und Erlösers Jesus 
Christus“ beginnen sollten. Während der Herrschaft des Phokas 
(602—610) wurde die trinitarische Formel regelmäßig verwendet, 
der erste Beleg findet sich 605°. Es ist zwar nicht sicher, aber 
unwahrscheinlich, daß ein Autor eines Militärhandbuches während 
der Herrschaft des Herakleios es versäumt hätte, die Fehler des 
Phokas zu erwähnen. 

Nach Betrachtung aller Elemente scheint es plausibel, mit 
Wiita anzunehmen, das Strategikon sei während der Spätzeit der 
Herrschaft des Maurikios (nach 592) oder während der Regierung 
des Phokas (vor 610) verfaßt worden. Die Lektüre des Werkes, das 
die militärischen Erfahrungen der Regierung des Maurikios wieder- 
gibt, bestätigt diesen Ansatz. 


Während das Datum der Abfassung weitgehend außer Streit 
steht, wurde die Frage des Verfassers noch nicht geklärt, und es ist 
auch unwahrscheinlich, daß sie nach dem derzeitigen Forschungs- 
stand endgültig beantwortet werden kann. Die Sprache des Strate- 
gikon scheint die Verfasserschaft eines Literaten wie Theophylak- 
tos Simokattes oder Georgios Pisides auszuschließen. Der Vor- 
schlag, Rufus, der Verfasser eines Militärgesetzbuches, könnte 
auch das Strategikon geschrieben haben, kann nicht ernsthaft in 
Betracht gezogen werden. Mehr Wahrscheinlichkeit hatte die These 
von Darkö, das Strategikon sei von Herakleios im Winter 621 
verfaßt worden. Obwohl diese Möglichkeit nicht völlig ausgeschlos- 
sen werden kann, haben das späte Datum und andere Faktoren 
verhindert, daß sie größeres Echo fand. 

Der Laurentianus, dessen Beschreibung folgt, vielleicht der 
beste Textzeuge, weist das Strategikon dem Urbikios zu: (ὐρβικίου 
τακτικὰ — στρατηγικά. R. Vári hielt an dieser Zuweisung während 
seines ganzes Lebens fest, ebenso auch Grosse und Dain. Doch 


7A.0.21. 


Datum und Autor 17 


bereits ein Überfliegen des Textes macht es schwierig, den Verfas- 
ser des Strategikon mit dem hochtrabenden Hófling des Anastasios 
gleichzusetzen. Es ist verständlich, daß ein Schreiber ουρβικίου statt 
αυρικίου lesen konnte, wenn man annimmt, daß in der Vorlage der 
Platz für die Initiale M freigeblieben war. Jedenfalls ist der 
Autorname Urbikios nicht länger in Betracht zu ziehen. 

J. Wiita schlägt in seiner Dissertation die Möglichkeit vor, als 
Verfasser des Strategikon Philippikos, den bekannten General und 
Schwager des Maurikios, anzunehmen?. Er scheint mit Maurikios 
wührend der Campagne an der Ostfront 577—582 gedient zu haben, 
wurde nach dessen Thronbesteigung 582 comes excubitorum und im 
folgenden Jahr magister militum per Orventem. Er hatte Kommman- 
dos in Thrakien und an der persischen Grenze inne. Herakleios, der 
Vater des späteren Kaisers, war ihm unterstellt. Offenbar wurde er 
schr reich und errichtete ein Kloster und eine Villa bei Konstanti- 
nopel. Obwohl nicht sehr erfolgreich auf dem Schlachtfeld, hatte er 
gute Beziehungen zu seinen Offizieren und zu seinen Truppen. Als 
erfahrener und vorsichtiger General war er bekannt wegen seines 
Interesses an der Geschichte und den Eigenheiten anderer Vólker. 
Sein spezielles Interesse galt Hannibal, und es fällt auf, daß zwei 
der etwa ein halbes Dutzend Anekdoten im Strategikon Hannibal 
betreffen. Kurz gesagt, Philippikos besaß die Fähigkeiten, wie sie 
den Autor des Strategikon charakterisieren. Von 603—610 war er 
gezwungen, im-Kloster zu leben, und hatte daher auch die Möglich- 
keit, nachzudenken, nachzuforschen und zu schreiben. Philippikos 
sili ca. 615. 

Wie steht es aber mit Kaiser Maurikios selbst, dem das Strate- 
gikon traditionellerweise zugeschrieben wird? Die gründlichste 
Darstellung der Argumente, die für ihn als Verfasser sprechen, ist 
miner noch die von Aussaresses?. A. gesteht ein, daß die Verfasser- 
selinft des Kaisers nicht bewiesen werden kann, erklärt aber, daß 
das Zeugnis der Handschriften klar für den Kaiser spreche und daß 
Muurikios das Handbuch vermutlich 580—582 vor seiner Thronbe- 


steigung verfaßt habe. Einige Punkte der Argumentation könnten 

wieder aufgegriffen und neu beleuchtet werden. Die Handschriften 

der zweiten Familie (VNP) schreiben durchweg das Werk einem 
"A O30. A 


t Bauteur du Strabegieon. Rev, Et. Anc. 8 (1906) 23—40. 


18 Einführung 


Maurikios zu, ebenso die Herausgeber Scheffer und Miháescu. Der 
Laurentianus nennt Urbikios, was aber, wie dargelegt, keine Be- 
weiskraft hat. Der Ambrosianus überliefert folgenden Titel: Μαυρι- 
κίου τακτικὰ τοῦ ἐπὶ τοῦ βασιλέως Μαυρικίου γεγονότος, den Fournier 
folgendermaßen verbessern wollte: ... τοῦ ἔπειτα βασιλέως. Diese 
Handschrift ist, wie noch gezeigt werden wird, nicht eine bloße 
Paraphrase, sondern geht auf alte Handschriften zurück, vielleicht 
auch auf die Vorlage von M. Der Name des Maurikios im Titel, sei 
es der des Kaisers oder eines Zeitgenossen, verdient ernsthaft in 
Betracht gezogen zu werden. 

In Antike und Mittelalter bedeutet freilich die Bezeichnung 
eines Kaisers als Autor nicht notwendigerweise, daß dieser das 
Werk auch tatsáchlich selbst geschrieben hat. Es kann — wie so oft 
— auch bedeuten, daf das Werk unter seiner Anleitung oder auf 
seinen Befehl verfaßt wurde. So könnte auch das Strategikon im 
Auftrag des Maurikios geschrieben sein. Es findet sich aber eine so 
stark ausgeprägte persönliche Note, daß der Leser zur Gewißheit 
gelangt, daß der Traktat direkt geplant und geschrieben wurde — 
von einem erfahrenen Heerführer, einem General oder Kaiser. Ob 
dieser Heerführer der Kaiser Maurikios war, kann nicht klar und 
eindeutig beantwortet werden. 


HANDSCHRIFTEN UND AUSGABEN 


ar, Die Handschriften 


t. Codex Mediceo- Laurentianus 55,4 (=M) 

Der Laur. 55, 4 ıst die bedeutendste Sammlung griechischer 
'l'aktier und war Gegenstand zahlreicher Untersuchungen '®. Er 
enthält im gegenwärtigen Zustand 404 Folien, mit einigen Ausnah- 
men Quaternionen, 32 Zeilen, im Format 32,5 x 26 cm und wurde 
von einer Hand auf vorzüglichem Pergament geschrieben. Die 
Nelwift ist eine deutliche, ältere Minuskel, mit Titeln m Auszeich- 
mingsinajuskel; die Tinte ist dunkelbraun und manchmal verbli- 
ehen; die Titel, mit Zierleisten versehen, und die Initialen sind rot. 
line Reihe von Folien, vor allem am Beginn und Ende der 
Traktate, ist verschwunden. 

Dic Handschrift wurde etwa in der Mitte des 10. Jahrhunderts 
nls cin Band der enzyklopädischen Produktion unter der Anregung 
eder Leitung von Kaiser Konstantin ΝΗ. Porphyrogennetos ge- 
schrieben ind daher vor seinem Tod 959 kopiert. Es war offensicht- 
lich. vorgesehen, die Handschrift als offizielle Sammlung militäri- 
scher Schriften in die kaiserliche Bibliothek zu stellen''. Ob Ab- 
nehiriften aus diesem Codex hergestellt wurden, ist unbekannt — 
erhnlten ist. keine. Der Laur. war im Besitz des Demetrios Laskaris 
Leantares, eines prominenten Generals und engen Mitarbeiters 
Munuels ΕΙ. Palaiologos, der Freiränder benutzte, um Geburten 
und Todesfälle seiner Familie von 1408—1439 zu vermerken. Sein 
inkl, ebenfalls Demetrios genannt, schrieb 1448—1450 einige 
Notizen” Der Codex wurde von Janos Laskaris 1491 in Thessalien 
erworben nnd nach Florenz gebracht. 


" DAIN, Sirategisles 382—385 mit Bibliographie. 


IT DAIN. Klien 183185, IRIGOIN, Centres 178—180. 
UOVgl IE HUNGER, Johannes Chortasmenos. Wien 1969, 1386, 
P ba ΕΙΝ, Die byzantinischen Kleinehroniken I (CFHB 12/1). Wien 1975, 


II 4. 
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Der Codex ist aus drei getrennten Taktikersammlungen zusam- 
mengesetzt: Die erste enthált Taktiker aus byzantinischer Zeit, die 
zweite aus der Antike, die dritte besteht zum Großteil aus Werken 
des Kaisers Leon VI. 


1. Byzantinisehe Taktiker: f.1 Konstantin Porphyrogennetos, 
Praecepta imperatori; f.3 Strategikon des Maurikios, hier dem 
Urbikios zugeschrieben; f. 68 De militari scientia; f. 76” Hypothe- 
seis aus Polyainos; ein verlorener Traktat; f. 103" De re strategica; 
f.131 Praecepta aus Maurikios. 


2. Antike Taktiker: f.132—252 Asklepiodotos, Ailianos, Aineias, 
Arrianos, Onesandros, Rhetorica militaris, Julius Africanus. 


3. Leon VI: f.253 Problemata; f.281 Tacticae constitutiones; 
f.379 De incursionibus necopinatis; f.387 De obsidionibus; f. 394 
De navali pugna; f.401 Quomodo Saracenis debelletur; f.403 
Konstantin Porphyrogennetos, De moribus diversarum gentium. 

Einige Folien fehlen in der Handschrift; im Strategikon sind 
folgende Lücken: Zwei Folien nach f.16; eines nach f.38; eines 
nach f.40; ein Quaternio nach f.42; ein Folium nach f.50; zwei 
nach f.53; eines nach f.64 (?); f.17 und 18 sind vertauscht. 
Schwere Lücken, die die Ausgabe des Strategikon betreffen, sind 
das Ende von Buch VII, das ganze Buch VIII und der Beginn von 
Buch IX in Leons Problemata. 


2. Codex Vaticanus gr. 1164 (=V) 

Geschrieben auf Pergament, mit 33 Zeilen, Format 23 x31 cm, 
besteht die Handschrift aus Quaternionen. Die Schrift ist eine 
sorgfältige, regelmäßige Minuskel; der Codex wurde schwer ver- 
stümmelt, wobei nur 281 der ursprünglich 392 Folien übrig blie- 
ben", und ist dem Par. gr. 2442 und dem Neapolitanus gr. 284 eng 
verwandt. Sie wurde in demselben Skriptorium, dem des Ephraim 
in Konstantinopel, etwa zur selben Zeit wie der Par. gr. 2442, 
wahrscheinlich ea. 1020!*, hergestellt. V enthält eine Sammlung 
antiker Autoren zu Taktik und Poliorketik und manche byzantini- 
schen Werke. Das Strategikon befindet sich mit vielen Lücken auf 
f. 28—100”. 


'3 DAIN, Stratégistes 387—8; Élien 224—7; Onésandros 24—31; In1G0lN, 
Centres 189—190. 
'^ TRIGOIN a. O. 
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8. Codex Neapolitanus gr. 284 (III C 26) (=N) 

Ursprünglich bildeten der Neapolitanus und der Scorialensis 
Y III 1! (E) eine Pergamenthandsehrift, die in die Mitte des 
It. Jahrhunderts datiert wird, obwohl sie wahrscheinlich älter ist. 
Im Augenblick besteht E aus 308 Folien, wobei nur 3 Diagramme 
[-hlen, und enthält Schriften antiker und byzantinischer Takti- 
ker'®, Der Neapolitanus, der den kompletten Text des Strategikon 
bietet, besteht aus 101 Folien, doch waren es ursprünglich 129. Die 
ersten drei Quaternionen sind verloren gegangen ; sie enthielten die 
‘Tactica theoria des Ailian, von der nur einige Fragmente auf f.1 
erlialten sind. Dann folgt der Strategikos des Onesandros und auf 
|. 20"—101 das Strategikon des Maurikios. Die Handschrift besteht 
nus Quaternionen, hat 38 Zeilen und ein Format von 22,5 x 14 em. 
Die Schrift wirkt älter als in V und P. Die Abstammung von N war 
unentritten; doch aus Gründen, die wir unten anführen werden, 
scheint der Codex eine Kopie von V zu sein. 


1 Codex Parisinus gr. 2442 (=P) 
Auch diese Handschrift war ursprünglich mit einer anderen 


νο ος, Der Par. gr. 2442 und der Barberinianus gr. 276 (II 97) 
(I) bildeten eine Einheit, doch wurde die Trennung schlecht 
durchgeführt und einige Quaternionen wurden in beiden Teilen aus 


der Ordnung gebracht. Der Codex ist in einer sorgfältigen Minus- 
kel, der „Perlschrift“, auf Pergament geschrieben, enthält 125 


Wollen in P und 240 in B, in Quaternionen mit dem Format 
II - 56i und 36 Zeilen. Wie V wurde P im Sknptorium des 
kd in Konstantinopel um 1020 oder etwas später geschrie- 
le" Auch dieser Codex enthält antike und byzantinische Takti- 


ker Das Strategikon hat wenige Lücken, beginnt in P auf f. 43—55 
und wird in B auf f. 1—62 fortgesetzt; hier werden beide Teile der 
Handschrift als P zitiert. 


bh nk Ambrosianus gr. 199 (B 119 sup.) (=A) 
Die Pergianenthandsehrift besteht aus 351 Folien, hat große 


Lochen, ist zu Qnaternionen des Formats 29,5 x 22,5 em mit 31 
Alma zusammengesetzt und wurde wahrscheinlich ca. 959 ge- 
"` TAIN, Stenteögistes 381; Klien 232 —234. 
1" MAIN, Hitten 287; Blien 227 —232; FRIGOIN, Centres 189—90. — In 
einen Brief vom CE Oktober 1975 stellt Irigoin fest, der Codex könne „antérieur à 


12H" ditior werden. 
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schrieben", Sie enthält eine Reihe militärischer Schriften, darunter 
das Strategikon und die Taktik Leons VI. Einige Quaternionen 
befinden sich nicht in der richtigen Reihenfolge. Der Text des 
Strategikon, der auf f.9 beginnt, ist nicht derselbe wie in den 
anderen Handschriften, sondern eine Paraphrase. Seine Abstam- 
mung und Verwandtschaft mit den anderen Codices wird unten 
besprochen werden. 


6. Leon VI., Problemata (= Lp) 

Verfaßt von Kaiser Leon VI. (886—912), wahrscheinlich am 
Beginn der Herrschaft oder vor dem Regierungsantritt, ist diese 
Schrift nur in einer Handschrift, M, erhalten und wurde von 
A. Dain'? ediert. Es handelt sich um eine Art von Militärkatechis- 
mus: Der Autor stellt eine Frage und antwortet mit — zum 
Großteil wörtlichen — Zitaten aus dem Strategikon. Die Anord- 
nung der 12 Bücher entspricht der des Strategikon. Für die zitier- 
ten Abschnitte stellt Lp eine weitere Quelle für den Text des 
Strategikon dar, einen dritten Handschriftenzweig (A), der unten zu 
untersuchen sein wird. 


7. Leon VI., Tacticae constitutiones (= Lt) 

Das am meisten kopierte taktische Werk ist das Leons VI. mit 
dem Titel: Τῶν ἐν πολέμοις τακτικῶν σύντομος παράδοσις, Oft als 
Tacticae constitutiones oder Tactica zitiert'?. Leon versuchte nicht 
nur, die Quellen zu paraphrasieren, sondern ein eigenes Werk 
zusammenzustellen, indem er das Material nach einem logischen 
Plan ordnete, worin er nicht sehr erfolgreich war. Der Traktat ist in 


" DAIN, Stratégistes 385, und andere datieren die Handschrift in das Ende 
des 10. oder den Beginn des 11.Jhs. C.MAZZUCCHI, Dagli anni di Basilio 
Parakimomenos (Cod. Ambr. B 119 sup.). Aevum 52 (1978) 267—316 schlägt mit 
überzeugenden Argumenten das Datum ca. 959 vor und gibt a. O. 310—316 eine 
genaue Beschreibung der Handschrift. 

18 Leonis VI Sapientis Problemata. Paris 1935. 

'9 Vgl. DAIN, Stratégistes 354—357, für nähere Einzelheiten und Bibliogra- 
phie. Die Tactica wurden von J. MEURSIUS, Leiden 1612 herausgegeben und von 
J. LAMI in Jo. Meursii opera omnia. Vol. VI. Florenz 1745, 529—979, sowie in 
PG 107, 669—1120 wieder gedruckt. Buch I bis Buch XIV, 38 wurde von R. VÁRI, 
Leonis imperatoris Tactica I—II. Budapest 1917—-1922 ediert; Buch XVIII 
ebenfalls von Vámr, Bóles Leo Hadi Taktikájanak XVIII Fejezete, in: 
G. PAULER—S. SziLÁGY!, A Magyar Honfoglalas Kuütfoi. Budapest 1900, 11 9. 
Zitiert wird nach der Ausgabe von Vári und für die dort nicht enthaltenen 
Abschnitte nach M&URSIUS ` LAMI in Γή, 
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22 Bücher unterteilt und in drei verschiedenen Redaktionen erhal- 
ten; wir zitieren diese als Lt', Lt?, Lt? (d.h. für die von Vári 
edierten Abschnitte; für den Rest oder bei Übereinstimmung der 
Redaktionen zitieren wir nur Lt). Leons Quellen sind drei Schrif- 
ten: der Strategikos des Onesandros, die Tactica theoria des Ailian 
und das Strategikon des Maurikios, das die wichtigste Vorlage ist; 
durch sie wurde die Abfassung des Werkes angeregt. Der Text des 
Strategikon, wie er Leon vorlag, ist wie bei Lp der der dritten 
Handscehriftengruppe (A). Obwohl ein großer Teil des Textes pa- 
raphrasiert und in Lt neu angeordnet vorliegt, ist Lt trotz der 
Verwirrung durch die drei Redaktionen oft der einzige Textzeuge 
der dritten Handschriftenfamilie; Lp besteht nur aus Exzerpten. 


M. Leges militares (= Ash, Kor) 

Kapitel 6—8 des Buches 1 des Strategikon geben einen kurzen 
Codex mit Militárgesetzen wieder, der sich vom Codex Theodosia- 
nus oder Justinianus ableitet. Mit dem Nomos Georgikos und dem 


Nomos Nautikos waren diese Militärgesetze Gegenstand separater 
Nunmnlungen und Abschriften. Die Handschriften mit diesen 
Siunmmlungen stammen aus dem Ende des 10. und dem 11. Jahrhun- 


dert; einige überliefern folgenden Titel: Ποινάλιος νόμος στρατιωτικὸς 
εκ τῶν τοῦ Ρούφου, τῶν τακτικῶν, καὶ τῶν βασιλικῶν. Bei der Vorberei- 
tung des Textes benützten wir zwei Ausgaben der Militärgesetze: 
Die erste von W. Ashburner basiert auf sechs Handschriften (Ash), 
che zweite von W. Korzenszky (Kor) auf einer”. 
ϱ Müller, Fragment (= Frag) 

Dieses sehr kurze Werk hat viele Punkte mit dem Strategikon 
gemein, vor allem in der Anordnung und in der Verwendung 
Inteinischer Termini für die Kommandos?'. 


In der Studie über den Text des Ailian zeigt A. Dain eindeutig, 
dal drei verschiedene Handschriftengruppen, drei Rezensionen 


" W, ΑΝΝΑ, The Byzantine Mutiny Act. Journ. Hell. Stud. 46 (1926) 


Mi 190; BEKK oRZENRZK Y, Leges poenales militares e codice Laurentiano LX XV. 
ἡ. Pudipest 15931; beide abgedruckt bei J. ET P. ZEPOS, Jus Graecoromanum II. 
Αι 1031, 73. 89, 

"RK. ΜΟΙ Kin griechisches Fragment über Kriegswesen, in: Fest- 
melt Fur Ladwig Urlichs. Würzburg 1880, 106 1838: vgl. DAIN, Stratégistes 346; 
RN un, Das Mülleeselie Fragment über griechisches Kriegswesen, in: Εἰς μνήμην 


Yn Λάμπρου, Athen 1033, 205 200, 
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existieren und daß drei entsprechende Translitterationen aus der 
Majuskel vorlagen”. Dieselben drei Gruppen und Translitteratio- 
nen gibt es auch für das Strategikon des Maurikios. Die erste, von 
Dam „authentische“ genannt, wird durch M vertreten, die zweite, 
die „recension interpolee“, durch V N P. Der jüngste gemeinsame 
Vorfahre der Rezension, jetzt verloren, wird als ,, Mazoneus* be- 
zeichnet, entstand gegen Ende des 10. Jahrhunderts und kann aus 
den Lesarten von V N P rekonstruiert werden, die direkt oder 
indirekt von ihm abstammen. Im allgemeinen werden wir Dains 
Terminologie beibehalten. Die dritte Gruppe wird durch das Exem- 
plar vertreten, das Leon VI. bei der Abfassung der Problemata und 
der Tactica vorlag und das wir als à bezeichnet haben. Nicht 
erhalten, kann es teilweise und nur unvollstándig aus Lp und Lt 
rekonstruiert werden. Diese Handschriften und ihre Familien wer- 
den weiter unten genauer behandelt werden. 


Die Ausgaben 


1. Scheffer 

Zuerst erschien die Ausgabe des Johannes Scheffer aus Straß- 
burg: Joannes Schefferus, Arriani Tactica et Mauricii Artis milita- 
ris libri duodecim (Upsala 1664). In einem kurzen Vorwort erklärt 
Scheffer, wie er zu dem Text des Strategikon kam: Lucas Holste- 
nius (Holste) aus Hamburg (1596—1661), Bibliothekar des Kardi- 
nals Francesco Barberini in Rom, sandte ihm den Text, den er aus 
vier Handschriften kollationiert und mit der Taktik Leons VI. 
verglichen hatte. Die vier Handschriften sind „duobus Barberinis, 
Mediceo et Farnesiano*. Das müssen unsere Codices V, P, M, N 
gewesen sein. Scheffer machte einige Revisionen, übersetzte den 
Text ins Lateinische und fügte kommentierende Bemerkungen 
dazu. Es war in keiner Hinsicht eine kritische Ausgabe. Scheffer 
„verbesserte“ das Griechisch, um es in eine klassischere Form zu 
bringen; ihm unterliefen Fehler, teilweise bedingt durch die 
Schwierigkeit, die Handschrift von Holste zu entziffern. Scheffer 
(oder Holste) zog im allgemeinen die Lesarten von V N P denen 
von M vor. Bei der Vorbereitung der vorliegenden Ausgabe war die 
Edition von Scheffer keine große Hilfe. 


2 DAIN, Élien 61.126 und passim, 
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2. Vari 

R. Vári edierte in seiner Ausgabe der Tactica Leons VI. auch 
die Abschnitte des Strategikon, die Leon als Quelle dienten. Im 
allgemeinen, aber nicht durchgehend, beruht seine Version auf M. 
Es gibt nur einen bescheidenen kritischen Apparat, doch sind 
einige der Konjekturen und Emendationen von Vári nützlich. 
Dieser Herausgeber war mehr am Text der Tactica interessiert und 
begann keine detaillierte Untersuchung des Strategikon. Bei der 
Wahl der Lesarten entscheidet er sich im allgemeinen für die in den 
Tactica oder für die, die diesen am nächsten kommen, oft für die 
aus V N P. Die Teilausgabe hat daher nur einen begrenzten Wert. 


3. Miháescu 

H. Mibáescu, Mauricius Arta militará (Bukarest 1970). Die 
Ausgabe von Miháescu mit der Übersetzung ins Rumänische, 
einigen kurzen Fußnoten und einem Index war sicher ein Fort- 
schritt. Sie stützt sich korrekterweise auf M und benützt Lp und Lt 
im Apparat. Trotzdem gibt es einige Anlásse zur Kritik. Hier 
genügt es, drei anzuführen: Der Autor benützte A nur für die 
ersten drei Bücher und einen Teil von Buch XII, obwohl in der 
Handschrift der Text fast komplett vorhanden ist. Die Diagramme 
sind ungenau und es finden sich Irrtümer bei der Interpunktion und 
der Anordnung der Paragraphen. Der Apparat ist weder vollstän- 
dig noch überall genau. Viele Lesarten sind nicht gut gewählt und 
es gibt viele Druckfehler”. 
4. Higgins 

M. J. Higgins, Maurice, Tacties and Generalship (maschinge- 
schrieben). In den 20er Jahren begann Oberst, später General O. L. 
Spaulding jr. von der Armee der USA seine Arbeit an einer 
englischen Übersetzung des Strategikon unter Benützung des Tex- 
tes von Scheffer. 1935, als Lehrer für military science an der 
Harvard University, legte er seine Übersetzung mit einigen An- 
merkungen der Medieval Academy of America vor. Er wurde 
ermutigt fortzusetzen, doch wurde ihm nahegelegt, den griechi- 


sehen Text mit dem des Laur. und anderer Handschriften zu 
vergleichen sowie notwendige Revisionen vorzunehmen. Oberst 
Npiülkling trat in Verbindung mit Prof. M. R. P. McGuire von der 

^ Vy a B. die Besprechungen von J.GOUILLARD, Rev. Ét.Gr. 84 (1971) 259— 


260, I. DOSTALOVA B. ZÁSTEEOV V, BST32 (1971) 319—322. 
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Catholic University of America in Washington und schlug ihm vor, 
an der kritischen Ausgabe des griechischen Textes zu arbeiten. 
Nicht viel später lud Dr. McGuire mit dem Einverständnis von 
Oberst Spaulding Monsignore M. J. Higgins, ebenfalls Professor an 
der Catholie University, ein, mit ihm am Text zu arbeiten. Einige 
Jahre später zwangen Verwaltungsaufgaben Dr. McGuire, vom 
Projekt zurückzutreten, und Mgr. Higgins übernahm die Verant- 
wortung alleine?*, Er studierte und kollationierte die Handschrif- 
ten gründlich und verglich die Diagramme im Detail. Seine Ausga- 
be besteht aus dem maschingeschriebenen Text mit Übersetzung in 
parallelen Kolumnen und handschriftlichen Varianten und Konjek- 
turen auf der gegenüberliegenden Seite. Im ganzen Werk finden 
sich viele Überarbeitungen. 1964 war es offenbar knapp vor der 
Fertigstellung, da in dieses Jahr einige Anweisungen an den Setzer 
datiert sind. Etwa ein Drittel der endgültigen Kopie des Apparates 
liegt maschingeschrieben vor; Mgr. Higgins wurde aber schwer 
krank und war nicht mehr in der Lage, das Werk zu vollenden. 
Eines der ungebundenen Konvolute trágt eine Notiz von seiner 
Hand mit folgendem Wortlaut: „These three vols. contain various 
studies of variants (Probably will never have time to continue.) 
June 4, 1968." Er starb im folgenden Jahr, am 22. April 1969. 

Aus dem Manuskript und den Notizen ist schwer Klarheit zu 
erlangen, ob Higgins' Edition in der Endphase war oder nicht. Es 
scheint, daß er sie mit Veränderungen und unter neuen Fragestel- 
lungen überarbeitete. Seine Variantenliste ist sehr gründlich er- 
stellt. Eine Reihe von Emendationen und Konjekturen wurde in 
der vorliegenden Edition übernommen. Higgins entwirrte als erster 
die gestörte Textabfolge im Abschnitt über die Jagd in Buch XII. 
Im allgemeinen waren sein Text und seine Notizen sehr nützlich. 
Leider beruht sein Text weitgehend auf V N P. Doch scheint er 
beim Durchsehen weitere Überlegungen angestellt zu haben, denn 
es finden sich einige Beobachtungen in der Richtung, daß M die 
bessere Anordnung und die besseren Lesarten bietet und der Text 
auf M basieren sollte. Vielleicht wollte er ihn in Übereinstimmung 
mit M überarbeiten. Während Higgins Lt benützte, beachtete er Lp 
selten. 


2% Ankündigungen dieses Projekts erschienen im Progress of Medieval and 
Renaissance Studies in the United States and Canada 15 (1940) 30 und in BZ 50 
(1957) 306. 
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Die Übersetzung ist die von Spaulding mit einigen Revisionen, 
wahrscheinlich von Higgins. Sie beruht, wie bereits erwähnt, auf 
dem Text von Scheffer. Es ist eine sehr freie Übersetzung, und die 
Wiedergabe vieler technischer Ausdrücke kann man in Frage stel- 
len. 


5. Teilausgaben und Übersetzungen 

Die Abschnitte über Awaren und Ungarn wurden ediert von 
O Kuun, Relationum Hungarorum cum oriente gentibusque orien- 
talis originis historia antiquissima II. Cluj 1895, 163—166; die über 
die Slawen von L. Niederle, Slovanské starozitnosti I. Prag 1912, 
27 -32; 5S. Stanojević und V. Čorović, Odabrani izvori za srpsku 
istoriju I. Belgrad 1921, 27—32. Übersetzungen des ganzen Wer- 
kes liegen vor ins Lateinische (Scheffer), Englische (Spaulding 
| maschinschriftlich]), Französische (Aussaresses [maschinschr.] so- 
wie eine anonyme Übersetzung, zitiert von Dain, Stratégistes 344) 
und ins Russische (Kapitän CybySev, Mavrikii Taktika i Strategija. 
St. Peterburg 1903)”. 


? B. V. PIGULEVSKAJA bemerkte zu dieser Übersetzung, ihre Genauigkeit 
lunge sehr viele Wünsche offen: Vizantija i Iran na rubeze VI i VII vekov. 
Moskau—Leningrad 1946, 29, A.2. Eine neue englische Übersetzung von 
G, DENNIS wird vorbereitet. Für Übersetzungen von Abschnitten des Strategikon 
vgl. MoRAVOSIK I 419. 


TEXTGESCHICHTE 


Ursprünglich bestand das Strategikon aus den Büchern I—XI, 
denn der Autor schließt sein Werk ausdrücklich am Ende des 
Buches XI ab (XI 4, 225--239)35. Der allgemeine Index am Beginn 
kónnte vom Autor zusammengestellt worden sein, wie es Ailian in 
der Tactica theoria tat”. Dies geschah sicher, bevor M kopiert 
wurde. Der Index findet sich nicht in V N P, doch kónnte er in 
dieser Handschriftenfamilie vorhanden gewesen sein, wie Dain 
glaubte?®. Ob er in ^ zu finden war, kann nicht entschieden werden; 
er steht in Α mit wenigen Varianten, meistens Paraphrasen von M. 
Zehn dieser Varianten bringen die bessere Lesart als M (vgl. weiter 
unten, S. 40). 

Im allgemeinen entsprechen die Kapitelüberschriften der ersten 
und der zweiten Handschriftenfamilie einander; die Eigenart von 
Lp und Lt macht eine Beurteilung ihrer Form in à unmöglich. Sie 
entsprechen auch dem allgemeinen Index in MA. 

Die Einführung ist in M enthalten, nicht aber in V N P, obwohl 
sie zu einer früheren Zeit auch in dieser Handschriftenfamilie 
vorhanden gewesen sein muß. In Stil und Inhalt bildet sie deutlich 
einen Teil des gesamten Werkes, wurde vermutlich vom Autor 
selbst verfaßt und gehört zur ursprünglichen Form des Werkes. In 
A ist die Einleitung paraphrasiert; sie wurde auch von Lt verwen- 
det, war also wahrscheinlich auch in dessen Vorlage, λ, enthalten. 


Buch XII oder ein Großteil davon wurde später, aber nicht viel 
später dazugefügt, da es in M VNP à A zu finden ist. Es wurde 
sicher vom Verfasser selbst angefügt, weil er bei der Erklärung der 


26 Zitiert wird nach Abschnitten und Zeilen der vorliegenden Ausgabe: Die 
Bücher werden mit I—XII bezeichnet, in Buch VII und XII die Unterteilungen 
als VII A und VII B bzw. XII A—XII D differenziert. P(inax) steht für die 
Inhaltsübersicht am Beginn des Werkes, Pr(aefatio) für die Vorbemerkung des 
Autors. Die Listen der Kephalaia am Beginn der einzelnen Bücher werden als I P, 
II P etc. ausgewiesen, Prolegomena zu einzelnen Büchern als Pr. 

7 Dat, Élien 52. 

? A, O. 63. 
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Kapitel über den Kampf der Infanterie feststellt: ... ἅπερ εἴρηται 
ἡμῖν ἐν τῇ τῶν καβαλλαρίων συγγραφῇ (XII B 10, 6). Dieses Buch, vor 
allem der Abschnitt über die Infanterie, muß am Ende des 6. oder 
am Beginn des 7.Jahrhunderts zusammengestellt worden sein, 
denn es enthält viele Spuren justinianischer Armeen in Uniform 
und Bewaffnung : gotische Schuhe, herulische Schwerter, maurische 
Wurfspeere etc. Die potentiellen Feinde,. Skythen, nomadische 
Reitervólker, Slawen, Anten und Perser, sind im wesentlichen die 
selben wie in Buch I—XI (die letzte Erwáhnung der Anten stammt 
aus dem Sommer 601, als sie von den Awaren angegriffen wurden). 
Von größter Bedeutung ist die Forderung, der µανδάτωρ müsse das 
Persische beherrschen. 

Buch XII besteht aus vier mehr oder weniger unabhängigen 
Abschnitten verschiedener Länge und Bedeutung. Ein fünfter, das 
Epitedeuma des Urbikios, enthalten in V N P, findet sich nicht in 
M und A und wurde der zweiten Handschriftenfamilie vermutlich 
später angefügt. Er paßt nicht in den allgemeinen Aufbau des 
Werkes und hebt sich durch Stil und Inhalt ab; daher wurde er auch 
in die Ausgabe nicht aufgenommen. Diese vier Hauptabschnitte 
des Buches werden Α΄, B', I", Δ΄ numeriert, mit Kapiteln α΄, B’, γ΄ 
ete. für die ersten zwei Abschnitte. 

Teil A’ behandelt eine Streitmacht von Kavallerie und Infante- 
rie; er findet sich in M, V ΝΡ, A, doch nicht in à, obwohl er 
vielleicht ursprünglich auch in dieser Familie enthalten war. 

B ist ein Traktat, d.h. ein eigenes Buch über die Infanterie in 
24 Kapiteln. Er findet sich in M, V N P und λ; es scheint die 
Überarbeitung eines älteren Werkes zu sein, das vom Verfasser des 
Strategikon vielleicht etwas revidiert und in das komplette Werk 
eingegliedert wurde. Der Stil erinnert an den der Bücher I—XI, 
doch gibt es genug Unterschiede, um einen unabhängigen Ursprung 
dieser Partie zu postulieren. Weitere Unterschiede, vor allem bei 
den lateinischen Kommandos, weisen darauf hin, daß Kapitel 24 
vielleicht etwas später angefügt wurde. 

I" besteht aus einem Diagramm eines befestigten Lagers mit 
einer kurzen Beschreibung. Das Diagramm ist nur in A erhalten, 


doch war es auch in M vorhanden; Spuren der Umrisse sind nämlich 
mif deni nächsten Folium zu sehen. Der Text allem steht in V N P. 
Weder Diagramm noch Text finden sich in Lp Lt, und beides war 


wührscheintieli in A nicht enthalten. 
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Der vierte Teil ist ein kurzer Traktat über die Jagd als nützliche 
militärische Übung. Er ist in M und A, nicht aber in VN P 
enthalten, und es ist nicht sicher, ob er in à vorhanden war. Er 
wurde móglicherweise spáter als die anderen Teile von Buch XIT 
angefügt. In M ist der Text dieses Traktates durcheinander gekom- 
men”. In der Vorlage von M oder einer älteren Handschrift wurden 
zwei Folien vertauscht, und M kopierte sie in der falschen Reihen- 
folge, oder der Schreiber von M brachte die Folien der Vorlage aus 
Unaufmerksamkeit in die falsche Reihenfolge und kopierte sie in 
dieser Form. A jedoch bewahrte den Traktat in der richtigen 
Textabfolge. Woher A den richtigen Text nahm, ist nicht klar, doch 
ist es offensichtlich, daß A mehr ist als eine Paraphrase von M; 
diese Frage wird noch weiter unten zu behandeln sein. 


Der Text des Strategikon scheint nicht oft kopiert worden zu 
sein?, Unter der Annahme, daß es am Beginn des 7. Jahrhunderts 
verfaßt wurde, wurde es am Ende einer Blütezeit literarischen und 
technischen Schrifttums geschrieben und knapp vor einer Epoche, 
einem dunkeln Zeitalter, in dem, wie es scheint, weniges verfaßt 
wurde und wenige Handschriften kopiert wurden. Von etwa 650 bis 
850 dürfte die Herstellung von Büchern aller Art bemerkenswert 
zurückgegangen sein. In dieser Periode ist es unwahrscheinlich, 
daß — wenn überhaupt — viele Abschriften des Strategikon 
angefertigt wurden. Kopien wurden offenbar in der ersten Hálfte 
des 7.Jahrhunderts, bald nach der Abfassung, verfertigt, und 
wieder in der zweiten Hälfte des 9. bis zur Mitte des 11.Jahrhun- 
derts. 


Nach Vollendung der Arbeit muß der Autor einige wenige 
Kopien veranlaßt haben. Zu einem frühen Zeitpunkt wurde vermut- 
lich Buch XII in einer oder in mehreren Abschriften angefügt. Es 
ist unmóglich, die Anzahl der Kopien am Beginn des 7. Jahrhun- 
derts abzuschätzen, nicht zu reden von Exzerpten. Doch müssen 


39 SCHEFFER notierte die Verwirrung und gab sich mit dem Vermerk zufrie- 
den: ,,Post haec verba puto aliqua deesse. Nam quae sequuntur non cohaerent." 
MrBÀESCU gibt durch Einführung von... eine Lücke an und bemerkt, daß 
,nonnulla desunt“. Doch in der Handschrift ist keine Lücke. 

% DAIN, Élien 57, sagt dasselbe für Ailian, der im 2.Jahrhundert n. Chr. 
Schrieb. 
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mindestens drei Abschriften des ganzen Werkes oder eines großen 
Teiles hergestellt worden sein, und diese sind der Ursprung der drei 
erwähnten Handschriftenfamilien. 


Die erste (‚‚authentische‘‘) Rezension 


Von den erhaltenen Handschriften steht M dem Archetyp 
deutlich am nächsten, getrennt durch nur wenige Kopien. Die 
Diagramme sind genauer und entsprechen dem Text besser als in 
VN P. Die Kommandos, meistens in griechischen Buchstaben, 
sind in M ebenfalls genauer und entsprechen eher der lateinischen 
Form. 

M enthält weniger als die Hälfte der Fehler in V N P, d. h. etwa 
300 verglichen mit 650?'. Auslassungen aller Arten, von einzelnen 
Worten bis zu ganzen Sätzen, finden sich ca. 170 in VN P, 
verglichen mit ca. 95 in M, davon ca. 30 Auslassungen von 
Kapitelüberschriften in Buch VII. Mit dieser Anzahl der Fehler, 
insgesamt ca. 300, würde man zwischen M und dem Original 
maximal drei oder vier Abschriften annehmen. Dain kam zu einem 
ähnlichen Urteil für die authentische Rezension des Ailian?' und 
dachte zunächst, M selbst sei die Translitteration aus der Majuskel, 
doch änderte er seine Ansicht nach dem Studium des Textes des 
Alan. M enthält nämlich einige Lesarten, die typische Lesefehler 
aus der Minuskel sind, und ist wahrscheinlich eine Abschrift aus 
einem Codex (s), der bereits in Minuskel geschrieben war. 

Folgende Lesefehler aus der Minuskel finden sich in M: 


III 5,5 δεθιττα statt δεμιττα 
HI 5,8 ριναρε μιναρε 
ΧΙΙ B 17, 58 εὐπαϑεῖς εὐπειϑεῖς 


Kine beachtliche Anzahl von Fehlern in M ist durch Verlesun- 
gen aus der Majuskel zu erkláren. Es folgen eindeutige Beispiele: 


P 185 ἐπικάμπρος statt ἐπικάμπιος 
1 2, 97 σκέπουσι κοποῦσι 
HO Als Fehler werden bezeichnet: 1. grammatikalische Fehler, Verlesungen, 
Auslassungen und Irrtum des Kopisten; 2. Lesarten sekundärer Herkunft, ob sie 
gonanuatikalisch oder im Kontext annehmbar sind oder nicht. 
US DaN, Blien 187 198. Der Text des Ailian ist viel kürzer, zwischen einem 


Viertel und einen Drittel dos Umfangs des Strategikon. 
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15,12 c πέντε (e) 
III 5, 5 γαλλις ταλλις 
III 5, 61 τρανσμουτλα τρανσµουτα 
III 5, 118 μὲν οἱ μόνοι 
ΤΠ 15, 3 ποιεῖσθαι πείϑεσϑαι 
VII ΒΤ, 11 τοῦ λαοῦ τούλδου 
ΧΙ 4, 143 πεφυροῦσθαι γεφυροῦσθαι 
XII B 16, 32 ζάθλε ζάβας 
φέρουσιν φοροῦσιν 
ΧΙ B 16, 33 λαφουλκω af φουλκον 
XII B 16, 109 μουστα δοκουμ. µουτα λοκουμ. 


Einige allgemeine Punkte sind bei M festzustellen. Oft wird τ 
statt 9, e statt o, ı statt c und σ statt ı, ας statt ους und ους statt oe 
geschrieben. Im Gegensatz zu V N P zieht M Formen wie γίνεται, 
γίνεσθαι gegenüber γένηται, γενέσθαι; δεκάρχας gegenüber δεκάρχους; 
βάλλειν, λαμβάνειν gegenüber βαλεῖν, λαβεῖν vor. Im allgemeinen ver- 
wendet M den Indikativ, wenn das klassische Griechisch und 
V N P den Konjunktiv aufweisen, oder den Konjunktiv statt des 
Optativ. Normalerweise finden sich Zahlwörter in der Form wie 
δεκαπέντε, während V N P πεντεκαίδεκα schreiben. Oft wählt M 
Endungen auf -v (μίλιν, πλάγιν), während V N P die Formen μίλιον, 
πλάγιον überliefern. M schreibt δευτέραν λίτραν und ähnliches, wo 
V N P δύο λίτρας aufweisen. Im allgemeinen ist M in der Wiederga- 
be der Doppelkonsonanten (σαγίττα) genauer als V N P (σαγίτα). M 
bevorzugt, wenn auch inkonsequent, ὄπιϑεν gegenüber ὄπισθεν von 
V N P. Offenbar bevorzugt M. ὃ gegenüber τ in Ausdrücken wie 
τένδα --- τέντα, κονδός — κοντός, und ου gegenüber o in Wörtern wie 
κουντουβέρνιον — κοντουβέρνιον, doch ist diese Orthographie in allen 
Handschriften inkonsequent. 

Die meisten Fehler kónnen üblichen Versehen der Kopisten 
zugeschrieben werden — Verwechslung von Buchstàben, Auslassen 
kurzer Wórter usw. Nun seien Beispiele der Fehler von M ange- 
führt: 


P155 σκουλεύειν statt σκουλκεύειν 
12, 20 τάξει ἐν τάξει 

19,4 τὰς στάσεις καὶ 

19, 32 αὐτοὺς αὐτοὺς τοὺς 
11 1, 43 πάντως πάντων 


116, 31 δέκα ἑπτά 
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III 5, 32 ἀναβαστάζων ἀναβασταζόντων 
III7,2 στάσεως τάξεως 
III 10, 43 μέρος μέσον 
VI3,3 μεσημβρία μέση μοῖρα 

VII A Pr, 50 δεικνύων δικτύων 
VII Β 11,17 στρατηγός στρατός 

l VII B17,9 πραγμάτων ταγμάτων 
E ΧΙ 4,78 αἰγυπτίους αἰγείους 

See ΧΙ 4, 88 δαίμονας δρόµωνας 


Die zweite (,,interpolierte'*) Rezension 


Zunächst beschäftigen wir uns mit den gemeinsamen Lesarten 
der drei Textzeugen der zweiten Rezension, V N P; ihre Beziehung 
untereinander wird spáter besprochen. In jedem Fall sind sie eng 
verwandt und vertreten alle die zweite Handschriftenfamilie. Viel- 
leicht, stammen M und V NP von demselben Archetyp — ein 
llinweis auf diesen gemeinsamen Ursprung findet sich in den 
linidefehlern, von denen einige angeführt seien: 


15,12 ø, διακοσίους πέντε, ε΄ 

IIP,4 διαίρεσιν διανομήν 
III 5, 45 πρόσωπα πρόσω 

VII P, 22 ὁμοιογενῶν ὁμογενῶν 


Vs ist klar, daß viel mehr Abschriften zwischen V N P und dem 
Original liegen als zwischen M und dem Original. V N P haben 
mehr als doppelt so viele Fehler wie M und zwei- oder dreimal so 


viele Auslassungen. V N P haben auch, wie Dain gezeigt hat, eine 
Reihe von Interpolationen, Glossen und Ergänzungen, die vermut- 
leh zu einem frühen Zeitpunkt eingefügt wurden; nach Dain 
vertreten diese Handschriften die „recension interpolee“, im Stem- 
nm dureh o bezeichnet?®. Diese Einschübe variieren von zwei 
Wörtern, einem Wort, Glossen bis zum kompletten Epitedeuma 
des Urbikios. Eis gibt 55 Ergänzungen eines oder zweier Wörter 


" DAIN, a. ©. 179, glaubt, daß die Mehrzahl der Interpolationen in Werken 


wie be Ailinn in das sechste Jahrhundert datiert werden kann. Für das 
Mirniegikon, das erst am Beginn des folgenden Jahrhunderts geschrieben wurde, 
mö6chLen wir die Interpolationen in das 7.Jh. datieren, sicher aber vor der 


ιν μ) az ο. 
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(manche mögen umstritten sein) und 15 bedeutsame Einschübe 
außer dem Epitedeuma, und zwar: 1 3, 37; 16, 19; II P, 24; IT 4,1; 
III 9, 16; IV 3, 77; V 3, 15; VITA 3,5; VITA 13, 7; VII B 16, 19; 
VIII 1, 19; XII B 6,18; XII B 9, 41; XII B 12, 15; XII B 20, 83. 

Es ist möglich, daß der Kopist oder Bearbeiter der interpolier- 
ten Rezension (o) nicht nur die meisten der Ergänzungen anbrach- 
te, sondern auch das Werk mit dem Ziel überarbeitete, durch den 
Wechsel vom Indikativ zum Konjunktiv und durch andere stilisti- 
sche Veránderungen (vgl. oben S. 32) den Stil zu verbessern. 

Ein anderer Hinweis, daß V N P oder der Textzeuge, den Dain 
als Mazoneus bezeichnet?*, vom Original weiter entfernt sind, 
besteht in einer Reihe von Verlesungen, die auf eine Majuskel- und 
auf eine Minuskelvorlage zurückgehen. V N P haben die Hälfte der 
Verlesungen aus der Majuskel gegenüber M, aber mehr eindeutige 
Verlesungen aus der Minuskel. Einige Verlesungen aus der Majus- 
kel seien angeführt: 


12,3 ἀεί statt δεῖ 
19, 25 στρατοῦ ὄντος στρατεύοντος 
II 20, 10 φύρσιν φύρειν 
III 8, 45 ὃ ἔσται δέεται 
VII B 15,15 σκαπλία de σκαπλίδας 
XII B 20, 107 τοῦ λαοῦ τούλδου 
Verlesungen aus der Minuskel in V N P: 
II 11, 6 ἀπαρτῶσι statt ἀπαντῶσι 
III 5, 58 ἐπιφαινομένων ἐπιφερομένων 
59 κλέπουσι θλέπουσι 
VII B 14, 3 ἀλόγους εὐλόγους 
XI 4, 98 καλούσης μελλούσης 
XII B 14, 3 δεβιτα δεμιτατ 
XII B 21, 42 γενομένη δεννομένη 


V N P teilen über 2000 Lesarten und 175 Bindefehler gegen M; 
es ist offensichtlich, daß sie aus derselben Vorlage stammen, und 
zwar aus ex (vielleicht Maz) im untenstehenden Stemma (S. 36.41). 
Diagramme und Kommandos sind in diesen drei Codices meistens 
identisch. Nun bleibt noch ihre Beziehung untereinander zu unter- 
suchen. 


34 DAN, Élien 205. 
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VN stimmen in Lesarten gegen P 492mal überein, VP gegen N 
106mal, NP gegen V 31mal. V N P allein stimmen an vier Stellen 
nicht überein, N und P 57mal N allein stimmt immer mit V 
überein. Die Anzahl der eindeutigen Fehler betrágt: V — 9, N — 
63, P — 286; darunter Auslassungen: V — 0, N — 16, P -- 58. P 
stimmt mit M in der Wahl der richtigen Lesart 49mal gegen V N 
überein; P stimmt mit M V N 142mal nicht überein. Es gibt die 
folgende Anzahl von Bindefehlern: V N 75, V P 12, N P 8; darun- 
ter gemeinsame Auslassungen: V N9, VP 0, N P t. 

In paláographischer Hinsicht sind V und P fast identisch. Nach 
Irigoin wurden sie im selben Skriptorium kopiert, móglicherweise 
zur selben Zeit. N zeigt manche Unterschiede und erscheint nach 
der Schrift älter; doch kann auch dieser Codex im selben Skrip- 
torium zur selben Zeit hergestellt worden sein. Von diesen drei 
Textzeugen ist V eindeutig der beste; er enthált die geringste 
Fehleranzahl, vor allem bei Auslassungen; V N teilen 75 typische 
Fehler, davon 9 Auslassungen; dazu hat V allein sechs deutliche 
Fehler (keine Auslassungen). Diese Fehler sind die üblichen Verse- 
hen der Schreiber, die ein anderer Kopist leicht verbessern konnte. 
Werner hat N 63 eindeutige eigene Fehler; die Hälfte davon betrifft 
mehr als einige Wörter; in vier Fällen werden Wörter oder Sätze 
wiederholt. Die Bindefehler von V und N sowie die zusätzlichen 
Fehler von N machen durch ihre Anzahl und ihre Art klar, daß N 
eine Abschrift aus V sein muB?. Stammten beide unabhängig 


35 R.SCHÖNE, Philonis Mechanici syntaxis. Berlin 1893, VI, glaubte, daß 
NIE) eine Abschrift aus V sei; darin folgten ihm R.VÄRı, Incerti auctoris 
byzantini saec. X tractatus de re militari. Leipzig 1901, XII—XV (auch in der 
Ausgabe von Lt I, XXX]—XXXID, und R. SCHNEIDER, Griechische Poliorketi- 
ker. Berlin 1908, 7. DAIN stimmte zuerst zu, änderte aber dann seine Ansicht und 
hielt daran fest, daß N(E) keine Kopie von V sein könnte: Onésandros 34—35; 
Wien 238—240. Seine Ansicht wurde übernommen von R. VIEILLEFOND, Jules 
Africain, Fragments des Cestes provenant de la collection des Tacticiens grecs. 
Paris 1932, XX XIII—IV. DAIN (Elien 240) schlägt folgendes Stemma vor: 


Mazoneus 
N ex 
— 
V P 
Doch er bemerkt auch (a. O. 238), daß die Frage eine neuerliche Untersuchung 
notwendig mache, nicht nur für einen einzelnen Text, sondern für das ganze 
Corps des Mazonens, und fügt hinzu: „C’est ce que je ferai un jour“. Leider tat er 


es nieht, und seine letzte Aussnge zu dem Thema lautet, daß N von den 
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voneinander aus ex, wären Anzahl und Art der Fehler anders, und 
wir hátten nicht die zusátzlichen Fehler von N. 

Die Stellung von P ist komplizierter und schwer zu bestimmen. 
Es ist klar, daß P weder aus V noch aus N fließt; dafür gibt es zu 
wenig eindeutige Bindefehler — auch andere Gründe sprechen 
dagegen. Ferner teilt P 49 richtige Lesarten mit M gegen V N. 
Diese Lesarten müssen aus ex stammen. V kopierte die Vorlage 
ungenau, P oder seine Vorlage dagegen richtig. Doch stimmt P mit 
M V N 142mal nicht überein, und das sind stárkere Abweichungen 
von M als bei V und N. P enthält 286 eindeutige Fehler, darunter 
58 Auslassungen; dagegen weisen N 63 und V 9 Fehler auf. Das 
würde darauf hinweisen, daß P nicht aus derselben Vorlage stammt 
wie V und daß daraus eine oder mehrere Abschriften angefertigt 
wurden, bevor P kopiert wurde. Doch ist P aus äußeren Gründen 
mit V sehr eng verwandt und wurde sicherlich im selben Skrip- 
torium nicht viel später von seiner Vorlage (œw) abgeschrieben. Es 
ist auch möglich, daß der Kopist von P seine Arbeit sehr schlecht 
ausführte; doch die große Zahl der Fehler in dieser Handschrift 
macht eine weitere Abschrift zwischen ex und P notwendig. Fol- 
gendes Stemma läßt sich rekonstruieren: 


di 
ΙΓ | 


Die dritte Rezension 


A. Dam postulierte eine dritte Handschriftenfamilie des Strate- 
gikon mit einer dritten Translitteration, die als Basis für die 
Problemata und die Tactica Leons VI. diente. Diese nennen wir à, 


„manuscrits frères“ V und P deutlich unterschieden ist. DAIN war natürlich nur 
mit dem Text des Ailian befaßt, und der stärkste Einwand gegen seine Meinung 
ist, daB N nur wenige Fragmente aus Ailian auf einem Folium enthält, was einfach 
nicht ausreicht, um zu einem Ergebnis zu kommen. Für den Text des Strategikon 
ist in jedem Fall klar, daB N eine Kopie von V sein muß. 
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die Translitteration η. Wir kónnen sie nur teilweise und indirekt 
aus den Textzeugen, Lp und Lt, rekonstruieren. 

Lp ist der bessere Textzeuge. Obwohl diese Schrift nur Exzerp- 
te des Strategikon wiedergibt, zitiert sie wörtlich, so daß für diese 
Abschnitte eine klare Vorstellung von à gewonnen werden kann. 
Oft hat Lp die bessere Lesart als M und V N P. Zugleich enthált es 
einige Fehler und sekundáre Lesarten, die sich teilweise auf die 
Kürzung und Paraphrasierung der Vorlage zurückführen lassen. 
Die meisten Fehler sind die üblichen Verschreibungen; Lp allein 
hat 355 Fehler. 

Lt bewahrte mehr vom Inhalt des Strategikon, doch paraphra- 
sierte Leon so viel, daß Lt bei der Rekonstruktion des Originaltex- 
tes weniger verläßlich ist als Lp. Noch dazu ist Lt in drei Redaktio- 
nen überliefert, was die Untersuchung noch schwieriger macht. 

Was haben Lp und Lt gemeinsam? Gewisse stilistische Ele- 
mente wie die allgemeine Verwendung von γίνεται ete. statt γένηται, 
ὄπισθεν immer statt ὄπιθεν, seltenes Ausschreiben der Zahlwörter 
und andere Elemente, die mehr mit M als mit V N P übereinstim- 
men. Lp verwendet im allgemeinen den Indikativ statt des Kon- 
junktivs wie M, wàhrend Lt dem Usus von V N P folgt und ófter 
den Konjunktiv aufweist. Lt! stimmt in diesem Punkt eher mit M 
und Lp überein. Lp und Lt haben zahlreiche Fehler gemeinsam, 
mehr als Lp mit anderen Handschriften aufweist. Einige dieser 
Fehler (ohne Auslassungen) seien angeführt: 


IL1,8 πλῆθος statt πλήϑους 
IL 1, 83 συναπάγεται συνυπάγεται 
IX 3,15 ἕτοιμα τρόφιμα 
ΙΧ 3,48 ὑπορυγμάτων ὀρυγμάτων 
IX 3, 81 ἐπιδρομάς ἐκδρομάς 
X 1,54 ἀσχολοῦνται ἐνοχλοῦνται 
X 3,8 ἀποσοβήν ἀποτροπήν 
ΧΙ 2, 16 ἄφιλα φαῦλα 
XII Β 3, 4 κονταρίου σκουταρίου 
XII B 12,4. μέτρον μερος 


In den meisten Lesarten, dem Stil, den Kommandos scheint Lp 
mehr mit M als mit V N P verwandt zu sein; es steht M náher als 
lt. Im allgemeinen verwendet Lp γίνεται eher als γένηται, den 
Indikativ eher als den Konjunktiv, δευτέραν λίτραν, βάλλειν, πλάγιν 
ete. (vgl. oben 8.32). 
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Lp enthält einige Fehler, die auf Majuskelverlesungen zurück- 
zuführen sind, darunter: 


II 20, 10 φύρειν statt φύρσιν 
III 5, 17 αλατους αὖ λατους 
III 5, 52 δεπενες δεπονε 
X 1,14 ἐκ τοῦ εἰς τό 
X 4,51 διαπνέσται διαπνέεται 
XII B 21, 128. εἰσόδους εἰς ὅλους 


Fehler auf Grund von Minuskelverlesungen: 
IV 2,7 ἐμεσολάκησαν statt ἐμεσολάβησαν 
XI 2, 16 μοναδικά νοµαδικά 
XII B 21, 42 γενομένη δεννομένη 

Diese Fehler zeigen, daB λ vor der Translitteration kopiert 
wurde und zumindest eine Abschrift in Minuskel vor Lp angefertigt 
wurde. 

Obwohl Lp den Anschein erweckt, eng mit M verwandt zu sein, 
teilt es zahlreiche Fehler mit V N P, wie aus einer genauen Studie 
des kritischen Apparates hervorgeht. Lp teilt 19 Fehler mit M, 53 
aber mit V N P (davon wird etwa die Hálfte, 24, auch von Lt 
geteilt). Die Beurteilung einiger Fehler kann in Frage gestellt 
werden, doch bleibt das Verhältnis dasselbe. Noch dazu hat Lp 350 
eigene Fehler (davon 30 Auslassungen), doch sind viele davon der 
Paraphrase zuzuschreiben. Andere Änderungen wurden durchge- 
führt, damit der Text besser zur Struktur des Katechismus paßt, so 
daf) es schwierig ist, klare Schlüsse zu ziehen. 

Lt wurde kurze Zeit später als Lp zusammengestellt und drei 
Redaktionen unterworfen; die Paraphrasierung ist stärker, so daß 
Lt im allgemeinen bei der Rekonstruktion von x weniger nützlich 
ist als Lp. Lt teilt einige der stilistischen Charakteristika von Lp 
und Μ: γίνεται etc. und einige Lesarten. Doch scheint die Gemein- 
samkeit mit V N P stárker als die mit M: Konjunktiv statt 
Indikativ (obwohl Lt! wie Lp—M öfter den Indikativ aufweist), δύο 
λίτρας eher als δευτέραν λίτραν, βαλεῖν eher als βάλλειν usw. Lt teilt 
doppelt so viele Lesarten mit M (ca. 600) wie mit V N P (ca. 350); 
doch hat es viel mehr gemeinsame Fehler mit V N P als mit M. Lt 
hat etwa 100 eigene Lesarten, außer der Paraphrase, und teilt ca. 
66 Lesarten nur mit Lp. Lt teilt 9 Fehler, davon drei Auslassun- 
gen, mit Lp und M und 11 Fehler (5 Auslassungen) nur mit M. Die 
gemeinsamen Fehler von Lt und V N P belaufen sich im ganzen 
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auf 225; davon sind 51 stilistische Differenzen, wie sie auf 8. 32 
genannt wurden. Fünfmal ist die Abfolge der Worte umgestellt, es 
gibt 16 Auslassungen und 21 Ergánzungen. V N P und Lt! haben 5 
Fehler gemeinsam, V N P und Lt? 13, V N P und Lt? 16. 


Die Paraphrase des Ambrosianus 

if. 

se Von allen Handschriften scheint A bei der Texterstellung des 
Strategikon am wenigsten brauchbar. Es fügt sich nicht in die 
Überlieferung der Handschriften ein und ist im wesentlichen eine 
Paraphrase in zeitgenóssischem Griechisch. Doch hat es einige 
richtige Lesarten bewahrt, wo andere Handschriften Fehler oder 
Lücken aufweisen; die Wiedergabe der Diagramme ist vor allem in 
Buch XII oft genauer; A bewahrte die Skizze des befestigten La- 
gers und die richtige Abfolge des Textes im Kapitel über die Jagd. 

Bei der Erstellung des Textes benützte A etwa in gleichem 
Ausmaß die erste und die zweite Handschriftenfamilie; es über- 
nahm einige Lesarten von der dritten Familie (auf Grund des 
paraphrasierenden Charakters ist es schwer, zu genauen Relatio- 
nen zu gelangen). Die Lesarten stimmen ca. 620mal mit M und 
etwa im gleichen Ausmaß mit V N P überein. Stilistische Usancen 
sind ebenfalls von beiden Gruppen genommen, auch wenn sich A 
cher nach V N P richtet. Mit V N P teilt A 220 eindeutige Fehler, 
doch nur 7 mit M. Ferner weist A 50 eigene Fehler auf. 

In Beziehung zur zweiten Familie, V N P, teilt A die größte 
Anzahl von Fehlern und von richtigen Lesarten mit V N, und zwar 
speziell mit V; doch finden sich auch Gemeinsamkeiten mit P. 
V N P weisen zahlreiche Fehler auf, die sich nicht in A finden — es 
ergibt sich daher, daß A nicht von V N P, sondern einem älteren 
lextzeugen dieser Familie stammt. Da A einige früh erfolgte 
Kınschübe enthält, muß es im Stemma nach o und vor der Abschrift 
des Mazoneus geschrieben worden sein, die Dain am Ende des 
I0. Jahrhunderts ansetzt. 

Wenn A nicht mit V N P übereinstimmt, teilt es normalerweise 
die Varianten von M. Man darf daher in den Partien, in denen M 
Lücken aufweist, die richtige Lesart in A suchen, etwa: 

VILA Il, |. ἁγιάζειν A: ἀδνουμιάζειν VNP: M deest 
XII 20, 107 τούλδου A: τοῦ λαοῦ ΥΝΡ: M deest 
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Α bietet auch für das Inhaltsverzeichnis einige bessere Lesarten als 
M (V N P weisen es nicht auf); einige davon seien angeführt: 

P 54 πλευράν A: πλευρὰν καὶ οὐράν M 

P123 δύναμιν Α et tit. cap.: om. M 

Ῥ 126 δεῖ ed. ex ind. libri et tit. cap.: ὀφείλει A: om. M 

P 140 γνῶσις A et ind. libri et tit. cap.: περί M 

P 185 ἐπικάμπιος ὀπισθία A: ἐπικάμπρος ὀπιστία M 

A hat das Diagramm des befestigten Lagers bewahrt, das in M 
enthalten war, aber jetzt verloren ist. Es bewahrte auch die richtige 
Textabfolge in Buch XII, das M in gestörter Ordnung kopierte oder 
bereits so vorfand. Woher nahm A die richtige Abfolge? Nicht aus 
M. Das Kapitel findet sich nicht in V N P, obwohl es in älteren 
Handschriften der zweiten Familie gestanden sein kann, woraus es 
A kopierte. Auf Grund des Diagramms des Lagers, das in M 
vorhanden war, ist es wahrscheinlicher, daß A die richtige Abfolge 
aus einer Handschrift der ersten Rezension, einem Vorfahren von 
M, übernahm, von dem wir wissen, daß er allein diesen Teil des 
Werkes enthielt. Es ist unwahrscheinlich, daß A in der Überliefe- 
rung weiter auf eine Majuskelhandschrift zurückgreift (etwa y oder 
ß). Dafür spricht neben anderen Argumenten, daß A keine eindeuti- 
gen Translitterationsfehler aus der Majuskel aufweist. Es zeigt sich 
also, daß A nicht von M abstammt; A muß daher einen Vorfahren, 
vermutlich die Vorlage (ε) von M oder möglicherweise eine ver- 
wandte, verlorene Kopie benützt haben. 

Zuletzt sei im Zusammenhang mit A auf den Titel hingewiesen, 
den das ganze Werk dort trägt: Μαυρικίου τακτικὰ τοῦ ἐπὶ τοῦ 
βασιλέως Μαυρικίου γεγονότος. Eine vorgeschlagene Verbesserung ist: 
... τοῦ ἔπειτα βασιλέως. Ist das nur eine Paraphrase oder fand der 
Kopist von A eine Überschrift dieser Art in einem der älteren 
Textzeugen? 

Im ganzen gesehen, kann der Ambrosianus jedenfalls nicht 
einfach als typisch byzantinische Paraphrase ausgeschieden wer- 
den, sondern vermag zur Textgeschichte und zur Rekonstruktion 
des Strategikon einen bedeutenden Beitrag zu liefern”. 


56 Die Bedeutung von A wurde im Jahr 1937 von Theodor ERCK festgestellt, 
der sie als Basis für seine Edition des Anonymus de re strategica verwendete 
(Dissertation an der Universität von Illinois 1937); vorher nur mangelhaft ediert 
bei H. KÓcHLY—W. RÜSTOW, Griechische Kriegsschriftsteller II, 2. Leipzig 1885. 
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Stemma codicum 
Auf der Basis der vorangestellten Ausführungen und unter 


ausdrücklichem Hinweis auf den hypothetischen Charakter man- 
cher Elemente móchten wir folgendes Stemma vorschlagen: 


iU 


Original des Strategikon 

erste Abschrift, vielleicht mit Buch XII 
Prototyp der ersten Familie 

= Prototyp der zweiten Familie 

= Prototyp der dritten Familie 

= Translitteration aus y 

= Translitteration aus 3 

= Translitteration aus A 

Ξ Original von Lp 

— Original von Lt 

= Abschrift aus ζ 

= Absehrift aus 9, Mazoneus, nächster gemeinsamer Vorfahre der zweiten 
Familie 

Abschrift aus Maz und Vorlage für V N P 
recension interpolee (nach Dain) 

weitere unbekannte Abschrift(en) 
Mediceo- Lnurentianus 55, 4 


πο R 


li 


d 35 γω Si ορ” 
lí 


= 
E ze 
f 


ex 


WI 


o 
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P = Par. gr. 2442 (mit Barb. gr. 276 (II 97]) 
A = Ambros. gr. 139 (B 119 sup.) 
Lp = Leonis VI Problemata 

Lt = Leonis VI Tacticae constitutiones 


TEXT UND ÜBERSETZUNG 


ae 
ar 


Les 


Vorbemerkung zum Text 


Aus der vorangehenden Besprechung der Handschriften ergibt 
sich, daß eine kritische Ausgabe des Strategikon auf M beruhen 
muß. M ist die älteste Handschrift und offenbar die genaueste 
Kopie der Form, die der Verfasser dem Werk geben wollte. Freilich 
enthält M Fehler, und es fehlen einige Seiten. Die Fehler können 
entweder durch die Lesarten anderer Handschriften oder durch 
Konjektur verbessert werden. Fehlen Abschnitte in M, wird V als 
Textgrundlage herangezogen, für den kurzen Abschnitt wieder- 
um, der in V fehlt, N. An einigen Stellen, vor allem in Buch XII, 
bietet A den besten Text und wird zur Grundlage der Edition. 
Dementsprechend beziehen sich die Folio-Zahlen am Rand 
des Textes, sofern nichts anderes angegeben ist, auf M; in den 
in M fehlenden Passagen ist die verwendete Handschrift jeweils 
angeführt. 

Das Strategikon wurde, wie der Autor selbst in der Einleitung 
feststellt, nicht als literarisches Meisterwerk konzipiert, und auch 
diese Ausgabe versucht nicht, es dazu zu machen. Die meisten 
Korrekturen und Konjekturen ergeben sich von selbst und manche 
wurden bereits von anderen Gelehrten vorgeschlagen. Einige weni- 
ge Änderungen wurden auch im Sinne der Konsequenz der Ortho- 
graphie durchgeführt, bei der Wiedergabe der Zahlwörter und bei 
den Kapitelüberschriften. Beim Fehlen von Passagen in M wurden 
oft die Lesarten von Lp, A oder Lt denen von VNP vorgezogen, da 
sie den stilistischen Eigenheiten von M, etwa der Wiedergabe der 
Zahlwórter und der Verwendung des Indikativs statt des Konjunk- 
tivs (vgl. 5. 32), besser entsprechen. 

Der kritische Apparat enthält die Varianten der anderen Hand- 
schriften und Textzeugen, außer Itazismen und ähnlichen orthogra- 
phischen Fehlern. Wenn A, Lt und — allerdings weniger oft — Lp 
den Text paraphrasieren, wurde das nicht in den Apparat aufge- 
nommen mit Ausnahme der Fälle, in denen die Paraphrase den 
Sinn verdeutlicht. Dasselbe gilt für die anderen Quellen des Mili- 
türgesetzbuches in Buch I, Kapitel 6—8. 
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Bei Vorbereitung der Ausgabe schien es nicht notwendig, alle 
Fehler und Konjekturen früherer Editoren zu vermerken. Das 
hätte den Apparat überlastet und wenig zum Verständnis des 
Textes beigetragen. Die Konjekturen, die in den Text übernommen 
wurden, sind natürlich im Apparat enthalten, außerdem weitere, 
die interessant und für den Text wertvoll sind. Wer an den 
Irrtümern früherer Herausgeber interessiert ist, móge selbst die 
Vergleiche ziehen (die Seitenzahlen der Ausgabe von Mihäescu sind 
am Rand des Textes ausgeworfen). M bietet z. B. ἀσαφεστέραις (Pr 
20), A ὡς σαφέστερα; Scheffer schreibt οὐ σαφεστέραις, was bei 
Miháeseu οὐ σαφετέραις wurde. MA bieten εὐφράσεως (Pr 27), Lt hat 
φράσεως, was von Vári und Miháescu übernommen wurde (Scheffer 
schreibt ἀφράστως). Es gibt mehr Beispiele dieser Art. 

Die Diagramme sind in M und A am deutlichsten und genaue- 
sten und wurden mit geringfügigen Korrekturen in die Ausgabe 
übernommen. Varianten zu den Diagrammen werden aus Raum- 
gründen in einem Anhang nach der Edition gebracht. 

Die Kommandos wurden wahrscheinlich in lateinischer Schrift 
aufgezeichnet, vielleicht in Semiunziale, die später in Majuskel 
umgeschrieben wurde!. Die lateinische Schrift hielt sich zum Groß- 
teil in der Familie VNP, obwohl die Wörter verwechselt wurden. In 
der dritten Familie bewahrte Lp das Latein, wieder sehr verdorben, 
wogegen Lt die Kommandos in das Griechische übersetzte. A 
bringt sie in lateinischer Schrift und griechischer Übersetzung. In 
einem alten Textzeugen der „authentischen“ oder ersten Reze- 
nsion wurden die meisten Kommandos in griechische Buchstaben 
übertragen und erscheinen so in M, doch sind bei der Umschrift 
viele Irrtümer passiert. Keiner der Kopisten scheint das Lateini- 
sche beherrscht zu haben. Einige der Kommandos in Buch XII 
wurden in M ebenfalls in das Griechische übersetzt, einige blieben 
aber in Latein. In der Familie von M fand die Translitteration vom 
Lateinischen ins Griechische sehr bald statt (vermutlich in y), nicht 
bevor das Latein von den Archetypen der anderen Rezensionen (A 
und 8) kopiert wurde, doch sicher vor der Translitteration in die 
Minuskel; das beweisen Ausdrücke wie καμπλα, γαλλις, λαφουλκω, 


' Vgl. MAZZUCCHI, Basilio Parakimomenos (s.o. 8.22, A.17) 288--290; 
ferner G. REICHENKRON, Zur römischen Kommandosprache bei byzantinischen 
Schriftstellern. BZ 54 (1961) 18—27. 
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δοκουμ. Obwohl das Strategikon in der originalen Form die Kom- 
mandos wohl in lateinischer Schrift geboten hatte, finden sie sich in 
der ältesten und besten Handschriftenüberlieferung in griechischer 
Translitteration, die auch in der vorliegenden Ausgabe beibehalten 
ist. 


@.T.D. 


S Vorbemerkung zur Übersetzung 


Bei der Übersetzung des Strategikon wird prinzipiell eine móg- 
lichst große Nähe zum griechischen Text angestrebt und von 
diesem Grundsatz nur in Berücksichtigung der Gesetze und der 
Logik der deutschen Sprache abgewichen. Entsprechend dem tech- 
nischen Charakter des Werkes werden Termini in der Regel ein- 
heitlich übersetzt; allerdings mußte auch auf die mehrdeutige 
Verwendung von Ausdrücken wie βάνδον oder µέρος Rücksicht 
genommen werden. Da der Verfasser des Strategikon oft beinahe 
synonyme Begriffe nebeneinander stellt, wird in diesem Fall darauf 
verzichtet, alle griechischen Ausdrücke wiederzugeben. Als Beispie- 
le seien angeführt: In Buch I 7 συνωμοσία und φατρία; δεκάρχης, 
πεντάρχης und τετράρχης, die an der Mehrzahl der Stellen summa- 
risch als Gruppenkommandant übersetzt wurden. Nur bei differen- 
zierter Verwendung dieser Termini wird die Abstufung des griechi- 
schen Ausdrucks durch Gruppenkommandant, Kommandant der 
l'uünfer- bzw. Vierergruppe nachgeahmt. Die byzantinischen Be- 
zeichnungen der taktischen Einheiten werden nach folgendem 
Schema mit modernen Begriffen übersetzt: 
δεκαρχία, πενταρχία, τετραρχία Gruppe; wenn notwendig, werden die 


= κοντουβέρνιον r. und die τ. als Fünfer- bzw. Vierer- 
gruppe wiedergegeben 
ἑκατωνταρχία Zug 
τάγμα Kompanie bzw. Schwadron 
μοῖρα Regiment 
μέρος Division 
παράταξις Armee (meistens jedoch allgemein in 


der Bedeutung: formierte Streit- 
macht) 
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Analog dazu werden für die Kommandanten folgende Bezeichnun- 

gen gewählt: 

δεκάρχης, πεντάρχης, τετράρχης Gruppenkommandant (wenn notwen- 
dig differenziert) 


ἑκατοντάρχης Zugskommandant oder Leutnant 
ταγματάρχης Hauptmann bzw. Rittmeister 
μοιράρχης / Oberst 

μεράρχης Genera], Divisionskommandant 


Sonderfunktionen innerhalb der Einheiten werden ebenfalls mit 
modernen Begriffen bezeichnet, wobei eine genaue Entsprechung 
nicht in jedem Fall möglich ist: so heißt der ὑποστράτηγος in der 
Übersetzung Adjutant, was sich nicht genau mit den Aufgaben des 
ὑποστράτηγος deckt, weil jene hohen Offiziere im Notfall auch das 
Oberkommando übernehmen mußten. 

Nicht übersetzt werden dagegen Namen von Spezialeinheiten 
wie Optimaten, Foederati und Bukellarier. 

Zu Buch XI wurden Übersetzungen und Kommentare bei 
Dieterich, Zástérová und Pertusi zum Vergleich herangezogen; die 
genaue Identifizierung von Topoi dieser Exkurse über Awaren und 
Slawen findet sich bei Zástérová und wird daher nur in Ausnahme- 
fállen im Apparat bzw. zur Übersetzung vermerkt. 

Im Abschnitt über die Jagd war es notwendig, bei der Überset- 
zung die Doppeldeutigkeit des griechischen κυνήγιον — Jagdgebiet, 
aber auch Jagdbeute — zu berücksichtigen. 

Abschließend ist es notwendig, Herrn Prof. Hunger, Herrn Doz. 
W. Hórandner und Herrn Dr. T. Kolias für sachkundige Beratung 
sowie meiner Frau für ihre Mitarbeit an der Erstellung des Manu- 
skriptes zu danken. Herrn Prof. Carlo Maria Mazzucchi sind Über- 
setzer und Herausgeber des Textes für wertvolle Hinweise zu der 
Gestaltung der Diagramme zu Dank verpflichtet. In der Zwischen- 
zeit publizierte Prof. Mazzucchi seine Untersuchung zu den Dia- 
grammen: Le καταγραφαί dello ,Strategicon" di Maurizio e lo 
schieramento di battaglıa dell'esercito romano nel VI/VII secolo. 
Aevum 55 (1981) 111—138. 

E.G. 


Ekmsds 


Ash 


Kor 


Conspectus siglorum 


Cod. Mediceo-Laurentianus 55, 4 

Cod. Vaticanus graecus 1164 

Cod. Neapolitanus graecus 284 (III C 26) 

Cod. Parisinus graecus 2442 et cod. Barberinianus graecus 276 (II 97) 
Cod. Ambrosianus graecus B 119 sup. (139) 

Leonis problemata: ed. A. DAIN, Leonis VI Sapientis problemata. Paris 
1935. 

Leonis tacticae constitutiones: Libri I—XIV (8 38) ed. R. VARI, Leonis 
imperatoris Tactica. Vol. I—II. Budapest 1917, 1922; lib. XVIII ed. 
R.VÁRI, Bölcs Leo Hadi Taktikajänak XVIII Fejezete, in: 
G. PAULER—S. SZILÁGY1, A Magyar Honfoglalás Kutföi. Budapest 
1900; alii libri in PG 107, 669—1120. — Lu. ΤΑ}, Lt?: lectiones primae, 
secundae, tertiae illarum familiarum codicum a Vári descriptarum; Lt!* 
indicat codices familiae primae diversas praebere lectiones. 

Editio legum militarum à W. ASHBURNER, The Byzantine Mutiny Act. 
Journ. Hell. Studies 46 (1926) 80—109, confecta; (Ash) indicat codices 
Ashburnerianos diversas praebere lectiones. 

E. KORZENSZKY, Leges poenales militares e codice Laurentiano LX XV. 
6. Budapest 1931. — Hae duae editiones (Ash et Kor) reperiuntur 
impressae in J. et P. ΖΕΡΟΒ, Jus Graecoromanum II. Athen 1931, 73— 
89. 


Conjecturae et lectiones ex editionibus praeviis: 


Va 
Se 


Hi 
Mi 
Ka 


R. VÁRI qui partes Mauricii edidit simul cum Leonis Tactieis, ut supra. 
J.SCHEFFER, Arriani tactica et Mauricii artis militaris libri duodecim. 
Uppsala 1664. 

M. HIGGINS, editio a machina scripta. 

H. MIHAESCU, Mauricius, Arta Militară. Bukarest 1970. 

A.KAMBYLIS, Textkritische Beiträge zum Στρατηγικόν des Maurikios. 
JÓB 25 (1976) 47—56. 


3r ΜΑΥΡΙΚΙΟΥ ΣΤΡΑΤΗΓΙΚΟΝ 


Λόγος Α΄ 
Εἰσαγωγή 
Κεφάλαια τοῦ πρώτου λόγου 


5 α΄. Πῶς δεῖ γυμνάζειν τὸν xa9 ἕνα ἄνδρα ἐν ταῖς μελέταις. 
+ o m 8 ' - 
β’. Πῶς δεῖ ὁπλίζεσθαι τὸν καβαλλάριον (στρατιώτην), καὶ ποῖα 
κατὰ τὸ ἀναγκαῖον εἴδη κτᾶσθαι. 
y. Περὶ διαφόρων ὀνομάτων τῶν τε ἀρχόντων καὶ (τῶν) otpa- 
τιωτῶν. 
10. δ΄. Πῶς δεῖ τὴν τοῦ στρατοῦ διανομὴν γίνεσθαι καὶ τῶν ἀρχόντων 
αὐτοῦ. 
e. Πῶς δεῖ τοὺς τῶν ταγμάτων & ας τὴν ἐπιλογὴν τῶν 
i ς δεῖ ς γμάτ ρχοντας τὴ ort, 
γενναίων καὶ χρησίμων ἐν μάχῃ ποιεῖσθαι καὶ τὰ κοντουβέρνια 
τοῦ τάγματος καϑιστᾶν. 
15 « Ποῖα μανδάτα περὶ καϑοσιώσεως δεῖ τοῖς στρατιώταις δοϑῆναι. 
C. Ποῖα µανδάτα περὶ καϑοσιώσεως δεῖ τοῖς τῶν ταγμάτων ἄρχου- 
σι δοϑῆναι. 
a, Περὶ ἐπιτιμίων στρατιωτικῶν. 
n - - a 7 H n € E > ~ Ns n 
F. Πῶς δεῖ εὐτάκτως τὸν στρατὸν ὁδοιπορεῖν ἐν τῇ ἰδίᾳ χώρα 
20 πολεμίων μὴ ἐνοχλούντων. 


ΜΑ 


P, 1 Μαυρικίου Στρατηγικόν VNP: Οὐρβικίου τακτικὰ στρατηγικό. M: Μαυρικίου 
τακτικὰ τοῦ ἐπὶ τοῦ βασιλέως Μαυρικίου γεγονότος A 2 V ed.: πρῶτος MA: indicem 
generalem om. VNP 3 εἰσαγωγὴ M: om. A 4 κεφάλαια... λόγου M: om. A 
5 τὸν xaf ἕνα M: ἕκαστον A 5—19 numm. α΄--ϑ΄ add. alia m. M 
6 στρατιώτην ed. e tit. cap.: om. ΜΑ 7 κατὰ τὸ ἀναγκαῖον M: ἐξ ἀναγκαίου A εἴδη 
M: δεῖ A 8 τῶν” ed. ex ind. libri et tit. cap.: om. MA 15 μανδάτα περὶ 
καϑοσιώσεως M: παραγγέλματα περὶ τιμωρίας A 16 μανδάτα περὶ καϑοσιώσεως M: 


παραγγέλματα περὶ τιμωρίας 
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το = 


STRATEGIKON DES MAURIKIOS 


Buch I 
Einführung 
Kapitel des Buches I 


Wie man jeden einzelnen Mann in den Übungen drillen muB. 
Wie man den Kavalleristen bewaffnen muß, und welche 
Ausrüstung er notwendigerweise besitzen muß. 

Über verschiedene Bezeichnungen der Kommandanten und 
der Soldaten. 

Wie die Aufteilung des Heeres und seiner Kommandanten 
erfolgen muß. 

Wie die Kommandanten der Schwadronen die Auswahl der 
Tapferen und Kampftüchtigen treffen und die Gruppen der 
Schwadron aufstellen müssen. 

Welche Vorschriften man den Soldaten über die Disziplin 
geben muf. 

Welche Vorschriften man den Kommandanten der Schwadro- 
nen über die Disziplin geben muß. 

Über militärische Strafbestimmungen. 

Wie das Heer im eigenen Land wohlgeordnet marschieren 
muß, wenn es keine Feinde belästigen. 


52. Mauricii Strategicon 


Λόγος Β΄ 
Περὶ καβαλλαρικῆς παρατάξεως 
Κεφάλαια τοῦ δευτέρου λόγου 


a. Περὶ τοῦ χρειώδη καὶ ἀναγκαίαν εἶναι τὴν εἰς πρώτην καὶ 
95 δευτέραν τάξιν τοῦ στρατοῦ διανομήν. | 

β΄. Περὶ διανομῆς τῶν ἐν τῇ παρατάξει ταγμάτων. 30 
Περὶ κουρσόρων καὶ δηφενσόρων. 
Περὶ πλαγιοφυλάκων καὶ ὑπερκεραστῶν. 
e. Περὶ ἐνεδρῶν κατὰ τοῦ νώτου ἤτοι τῶν πλαγίων τῆς τῶν 
30 ἐχϑρῶν παρατάξεως. 
Περὶ βάϑους. 


Περὶ κοντουβερνίων. 


= 


Περὶ ὁπλίσεως. 

Περὶ δηποτάτων. 

35 wv. Περὶ φλαμούλων. 
ια’. Περὶ κατασκόπων ἤτοι σκουλκατόρων. 
ιβ΄. Περὶ µηνσόρων καὶ ἀντικενσόρων. 

ty. Περὶ διαστημάτων μερῶν τε καὶ παρατάξεων. 
ιδ΄. Περὶ μέτρου καὶ διαφορᾶς βάνδων. 

40 w. Περὶ φυλακῆς βάνδων. 
ες. Περὶ στάσεως ἀρχόντων. 
v. Περὶ βουχίνων. 

in‘. Περὶ τῆς φωνῆς τῆς ἐν τῇ συμβολῇ ποτε λεγομένης. 
ιϑ΄. Περὶ καντατόρων. 

45 x. Περὶ διπλῶν βόνδων. 


ΜΑ 


: 22 καβαλλαρικῆς παρατάξεως M: καβαλλαρικῶν παρατάξεων A 29 κεφάλαια... 
λόγου M: om. A 24 α΄ add. alia m. M 25 στρατοῦ M: στρατιώτου A διανομὴν 
ed. e tit. cap.: διαίρεσιν ΜΑ 26—50 numm. β΄--ιϑ΄ et α---β' add. alia m. M 
98 ὑπερκεραστῶν καὶ περὶ ΜΑ: ὑπερκεραστῶν. ε΄. Περὶ ed. ex ind. libri et tit. cap., 
quorum numeratio hic sequitur, et sic dantur capitula 20, non 19 29 τοι M: 
καὶ A 97 ἀντικενσόρων ed. ex ind. libri et tit. cap.: ἀντικηνσόρων M ` ἀντιχενσώρων 
Α 39 μέτρου M: μετρῶν A 43 λεγομένης M: γενομένης A 


ROS 


σι 


© 


1. 
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16. 
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18. 
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nm 
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Buch II 
Über die Schlachtaufstellung der Kavallerie 
Kapitel des Buches II 


Über die Notwendigkeit und den Nutzen der Aufteilung des 
Heeres in eine erste und eine zweite Linie. 

Über die Aufteilung der Schwadronen in der Schlachtaufstel- 
lung. 

Über Angriffs- und Schutztruppen. 

Über Seitenhut und Überflügler. 

Über Anschläge gegen den Rücken oder die Flanken der 
feindlichen Schlachtaufstellung. 

Über die Tiefe (der Linien). 

Über die Gruppen. 

Über die Bewaffnung. 

Über die Sanitäter. 

Über die Lanzenfahnen. 

Über die Kundschafter oder Späher. 

Über Vermesser und Quartiermacher. 

Über die Abstände der Divisionen und der Linien. 

Über das Ausmaß und den Unterschied der Banner. 

Über die Bewachung der Banner. 

Über den Platz der Kommandanten. 

Über die Signalhörner. 

Über den Kriegsruf, den man manchmal beim Treffen aus- 
stößt. 

Über Herolde. 

Über die doppelte (Zahl der) Banner. 
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Λόγος Γ΄ 
E Περὶ στάσεως τάγματος 
Κεφάλαια τοῦ τρίτου λόγου 


Γνῶσις σημείων δηλούντων τὴν τοῦ τάγματος στάσιν. | 
Στάσις τάγματος ὡς ἐν ὑποϑέσει ἀνδρῶν τριακοσίων δέκα. 
Σχῆμα τοῦ αὐτοῦ τάγματος ὅταν κατὰ πλευρὰν ἢ σφίγξις 
γίνεται. | 

Σχῆμα τοῦ αὐτοῦ τάγματος ὅταν κατὰ πλευρὰν καὶ οὐρὰν ἢ 39 
σφίγξις γίνεται. 

Περὶ γυμνασίας τάγματος: πῶς δεῖ γυμνάζειν αὐτό. 

Στάσις μέρους: γνῶσις σημείων δηλούντων τὴν στάσιν τοῦ 
μέρους καὶ τῶν ἐν αὐτῷ. 

Γνῶσις σημείων δηλούντων τὴν στάσιν τῆς πρώτης καὶ δευτέρας 
τάξεως. 

Πῶς δεῖ τάσσεσϑαι τὴν πᾶσαν παράταξιν, ἐὰν ἀνάγχη γένηται 


^ x - f # ~ 
καὶ τὸν τοῦλδον συντάσσεσθαι αὐτῇ. 


. Μέρος ἕν. 


Στάσις συμμέτρου στρατοῦ. 

Περὶ μανδάτων καθολικῶν. 

Περὶ μανδάτων τοῖς τῆς πρώτης τάξεως διδομένων. 
Περὶ μανδάτων τοῖς πλαγιοφύλαξι διδομένων. 

Περὶ μανδάτων τοῖς ὑπερκερασταῖς διδομένων. 

Περὶ μανδάτων τῇ δευτέρα τάξει διδομένων. 

Περὶ μανδάτων διδομένων τοῖς εἰς ἐνέδραν ἀπερχομένοις. 


48 κεφάλαια... λόγου M: om. A τρίτου ed.: y M 50 τριακοσίων δέκα A: v M 
51—77 numm. γ΄--ις’ et a'—«' A: add. alia m. M 51 πλευρὰν A" πλευρὰν καὶ 


οὐρὰν M. 


52 γίνεται Μ: γίνηται Α 54 γίνεται M: γίνηται A 56 τοῦ M: om. A 


57 μέρους: γνῶσις ed. ex ind. libri et tit. cap.: μέρους καὶ γνῶσις MA 65 μανδάτων 


ed. 


ex tit. 
67 μανδάτων 


cap.: μανδάτων τῶν ΜΑ 66 μανδάτων M: μανδάτων τῶν A 
M: μανδάτων τῶν A 68 μανδάτων Μ: μανδάτων τῶν A 


69 ἀπερχομένοις Μ: παραγινομένοις A 


10. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
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Buch III 
Über die Aufstellung der Schwadron 
Kapitel des Buches III 


Bedeutung der Zeichen, die die Aufstellung der Schwadron 
darstellen. 

Aufstellung einer Schwadron unter der Annahme von 310 
Mann. 

Plan derselben Schwadron, wenn das Schließen zur Seite hin 
erfolgt. 

Plan derselben Schwadron, wenn das Schließen seitlich und 
rückwärts erfolgt. 

Über die Ausbildung der Schwadron; wie man sie drillen muß. 
Aufstellung der Division; Bedeutung der Zeichen, die die 
Aufstellung der Division und ihrer (Schwadronen) darstellen. 
Bedeutung der Zeichen, die die Aufstellung der ersten und 
zweiten Linie darstellen. 

Wie man die ganze Schlachtaufstellung formieren muß, wenn 
es notwendig ist, auch den Troß gemeinsam aufzustellen. 
Eine Division. 

Aufstellung eines gut proportionierten Heeres. 

Über allgemeine Vorschriften. 

Über Vorschriften für die erste Linie. 

Über Vorschriften für die Seitenhut. 

Über Vorschriften für die Überflügler. 

Über Vorschriften für die zweite Linie. 

Über Vorschriften für die Soldaten, die zu einem Anschlag 
ausziehen. 
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70 Λόγος Δ΄ 
αν uT Περὶ ἐνέδρας 
Κεφάλαια τοῦ τετάρτου λόγου 

α΄. Περὶ ἐνέδρας καὶ ἀπάτης κατ᾽ ἐχϑρῶν δυνατωτέρων. 

β΄. Περὶ Σκυϑικῆς ἐνέδρας. 
75 y. Περὶ τῆς ἑκατέρωθεν ἐνέδρας. 

δ΄. Περὶ τοῦ καιροῦ τῆς ἐνέδρας. 
ε΄. Περὶ τοῦ δρουγγιστὶ τάσσεσϑαι τοὺς εἰς ἐνέδραν καὶ ἐφόδους 

πεμπομένους. | 
Λόγος E' 84 

80 Περὶ τούλδου 


, EI 
Κεφάλαια τοῦ πέµπτου λόγου 


a, Περὶ τοῦ μὴ ἐπάγεσθαι προχείρως τὸν τοῦλδον ἐν μάχῃ. 
β΄. Περὶ ἀδεστράτων. 
a. Περὶ τοῦ μὴ ἀναγκαίου τούλδου. 
85 8. Περὶ τῶν ἐν μέσῳ ἀπλήκτων. 
ε΄. Περὶ φυλακῆς τούλδου ὁδοιποροῦντος. 


Λόγος ΣΤ’ 
Περὶ διαφόρου τάξεως καὶ γυμνασίας 
Κεφάλαια τοῦ ἔκτου λόγου 


90 α΄. Περὶ Σκυθικῆς γυμνασίας σχηματικῆς. 
B'. Περὶ ᾽Αλανικῆς γυμνασίας σχηματικῆς. 
y. Περὶ Αφρικανῆς γυμνασίας σχηματικῆς. 
δ΄. Περὶ Ἰταλικῆς γυμνασίας τῆς καὶ χρειώδους. | 
4 κε’. Πῶς δεῖ γυμνάζειν ὑπερκεραστὰς καὶ πλαγιοφύλακας. 


ΜΑ 


79 κεφάλαια... λόγου M: om. A τετάρτου ed.: 8° M 77 τάασεσθαι τοὺς M: 
τάσσεσθαι ὅ ἐστι πυχνοὺς καὶ ὁμοῦ τῆς A ἐνέδραν M : ἐνέδρας A 78 πεμπομένους M: 
πεμπομένων A 80 τούλδου M: τούλδους A 81 κεφάλαια... λόγου M: om. A 
πέμπτου ed.: e M 82—102 numm. oe, a'—s', α--δ A: add. alia m. M 
82 τὸν A et ind. libri et tit. cap.: om. Μ ἐν M: ἐν τῇ Α 83 ἀδεστράτων M: 
ἀδεστράτων ἤτοι συρτῶν A 85 ἐν μέσῳ A: ἐμμέσῳ M 89 κεφάλαια... λόγου M: 
om. A ἕκτου ed.: e M 
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Buch IV 
Über den Anschlag 
Kapitel des Buches IV 


Über Anschlag und Täuschung gegen stärkere Feinde. 

Über den Anschlag der Skythen. 

Über den Anschlag von beiden Seiten. 

Über den Zeitpunkt des Anschlags. 

Über die haufenweise' Aufstellung der Soldaten, die zu einem 
Anschlag und zu Angriffen ausgeschickt werden. 


Que. ο 


D Buch V 
Über den Troß 
Kapitel des Buches V 


Über (die Vorschrift), den Troß nicht nahe zum Schlachtort zu 
bringen. 

Über Ersatzpferde. 

Über den unnótigen Tro. 

Über die Marschlager?. 

Über die Sicherung des Trosses auf dem Marsch. 


bech, 


op pb 


Buch VI 
Über verschiedenartige Aufstellung und Ausbildung 
Kapitel des Buches VI 


Über die skythische Ausbildung (nach dem Plan). 
Über die alanische Ausbildung (nach dem Plan). 
Über die afrikanische Ausbildung (nach dem Plan). 
Über die italische Ausbildung und ihren Nutzen. 
Wie man Überflügler und Seitenhut drillen muß. 


Mr 








! Δρώγγος wird im Strategikon mit der Division (µέρος), bei Leon aber mit dem 
Regiment (μοῖρα) gleichgesetzt. Zur Formation vgl. Vegetius III 19 ( — globus), 
ferner ZILLIACUS 145 und AUSSARESSES 71 (Peloton volant). 

: Τὰ ἐν μέσῳ ἄπληκτα sind als Marschlager aufzufassen, die zwischen der Front 
und dom Standlager errichtet wurden. 
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95 Λόγος Z' 
A’. Περὶ στρατηγίας * ποίων δεῖ κεφαλαίων φρον- 
τίσαι τὸν στρατηγὸν πρὸ τοῦ καιροῦ τοῦ πολέμου 

Κεφάλαια τοῦ ἑβδόμου λόγου 

α΄. Περὶ τοῦ ἁγιάζειν τὰ βάνδα. 

100 ®’. Περὶ τοῦ προκαϑιστᾶν τὰ κοντουβέρνια. 

Περὶ τοῦ πολυπραγμονεῖν τὰ κατὰ τοὺς ἐχϑ ρούς. 

Περὶ τοῦ προϑυμοποιεῖν τὸν στρατὸν διὰ δημηγορίας. | 


- 


H E « ον 3 ~ 3 - 
€. Περὶ τῶν κρατουμένων ὡς εἰκὸς ἐχϑ ρῶν εἰς σκοῦλκαν. 
Περὶ τῆς κατὰ τῶν ἁμαρτανόντων ἐπεξελεύσεως. 


£X 


105 Περὶ δαπάνης τῶν στρατιωτῶν xai (τῶν) ἀλόγων (αὐτῶν) καὶ 
(τῶν) ἀπλήκτων. 
H - H H - ~ H - r - 
n. Περὶ τοῦ βουλεύεσθαι μετὰ τῶν μεραρχῶν περὶ τοῦ τόπου τῆς 
συμβολῆς. 
D Περὶ (τοῦ) ποτοῦ τῶν ἵππων. 
ΠῸ τ. Περὶ τῆς ἐν σελλοπουγγίοις δαπάνης. 
ια’. Περὶ τοῦ πρὸς ξένον ἔϑνος κινουμένου πολέμου. 
’ TI * 3 ~ τ 3 H D € X 3 Q Lord > Gë 
p. Περὶ αἰφνιδιασμοῦ ὡς εἰκὸς γινομένου ὑπὸ ἐχϑρῶν ἐν τῷ 
ὁδοιπορεῖν. 
32 n κ e 3 a € - ο. , ~ 
ty. Περὶ ἀπλήκτων καὶ τῆς ἐν αὐτοῖς τῶν ἀλόγων ἀποτροφῆς. 
116. ιδ. Περὶ τοῦ μὴ σκυλεύειν ἐχϑροὺς ἐν καιρῷ μάχης. 
we’. Περὶ τῶν ὁμογενῶν τοῖς ἐναντίοις. 
Β΄’. Περὶ τῶν ἐν τῇ ημέρα τοῦ πολέμου ὀφειλόντων 
παραφυλάττεσϑαι 


α΄. Περὶ τοῦ μὴ πολλὰ πονεῖν τὸν στρατηγὸν ἐν τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
120 πολέμου. 
β΄. Περὶ τοξοτῶν πολεμίων. 


ΜΑ 


96 περὶ στρατηγίας ed. ex ind. libri: στρατηγικά M: στρατηγικὰ καὶ A 
98 κεφάλαια... λόγου M: om. A ἑβδόμου ed.: CM 102 προϑυμοποιεῖν À et ind. 
libri et tit. cap.: προϑυμοποιήσασθαι M. 103—131 numm. ε΄--ιε᾽, o/— A: add. 
alia m. M 103 exoüXxew ed.: κοῦλκαν MA 105 τῶν... αὐτῶν ... τῶν ed. ex 
ind. libri et tit. cap.: om. MA 107 μεραρχῶν M: ἐμπείρων Α 109 τοῦ ed. ex 
ind. libri et tit. cap.: om. MA 111 κινουμένου M: γινομένου A 117 ἐν M: om. 
A 117—118 ὀφειλόντων παραφυλάττεσϑαι M: παραφυλάττεσϑαι ὀφειλόντων A 
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Buch VII 


I. Über die Strategie. Welche Punkte der Feldherr 
vor dem Zeitpunkt des Kampfes bedenken muß 


Kapitel des Buches VII 


Über die Segnung der Banner. 

Über die vorherige Aufstellung der Gruppen. 

Über die Erkundung der Feindlage. 

Über die Anfeuerung des Heeres durch eine Rede. 

Über Feinde, die womöglich auf einem Spähtrupp gefangen 
werden. 

Über die Bestrafung von Vergehen. 

Über den Vorrat für die Soldaten, für ihre Tiere und für das 
Heerlager. 

Über die Beratung mit den Divisionskommandanten über den 
Ort des Treffens. 

Über die Tränkung der Pferde. 

Über den Vorrat in den Satteltaschen. 

Über den Krieg gegen ein fremdes Volk. 

Über einen möglichen plötzlichen Angriff durch Feinde wäh- 
rend des Marsches. 

Über Heerlager und die in ihnen enthaltene Nahrung für die 
Pferde. 

Über (die Vorschrift), Feinde zum Zeitpunkt der Schlacht 
nicht zu plündern. 

Über Blutsverwandte der Feinde. 


II. Über (die Vorschriften), die man am Tag des 
Kampfes beachten muß 


Über (die Vorschrift), daß der Feldherr am Tag des Kampfes 
nicht viele Mühen auf sich nehmen soll. 
Über Feinde mit Bogenschützen. 
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Y. Περὶ τοῦ μὴ συμπλέκεσϑαι τοῖς πολεμίοις μηδὲ τὴν ἰδίαν 
δεικνύειν δύναμιν, πρὶν ἂν τὴν βουλὴν αὐτῶν μάϑωμεν. 
δ΄. Περὶ τοῦ τὴν δευτέραν τάξιν κρύπτεσθαι μὴ δυναμένην κατ 
125 οὐρὰν ἐπακολουθεῖν τῆς πρώτης, ὡς μίαν τὰς δύο φαίνεσϑαι. 
ε΄. Περὶ ἐφόδου ἐχϑρῶν μηνυομένης * πῶς (δεῖ) ἁρμόσασθαι αὐτῇ. 
ς΄. Περὶ πληγάτων. 
C. Περὶ πλήθους φαινομένων πολεμίων. 
η΄. Περὶ τοῦ μὴ συγχωρεῖν τοὺς ἐχϑροὺς προκατασκοπεῖν τὴν τάξιν. 
130 9’. Περὶ φυλακῆς φοσσάτου. 
v. Περὶ συλλογῆς χόρτου. 
ια’. Περὶ ἐναντίας ἐκβάσεως. 
ιβ΄. Περὶ αἰσίας ἐκβάσεως (πολέμου). 
vr. Περὶ σκούλκας. 
135 ιδ. Περὶ τοῦ μὴ φαίνεσθαι προχείρως τὴν δευτέραν τάξιν. 
ve’. Περὶ τοῦ un φαίνεσθαι πρὸ πολέμου τὴν τῶν ὅπλων λαμπρό- 
τητα. 
Le, Γνῶσις κεφαλαίων ὀφειλόντων δοθῆναι ἑκάστῳ μεράρχῃ ἐκ τῶν 
εἰρημένων κεφαλαίων. | 
4 ιζ. Γνῶσις ὁμοίως κεφαλαίων ὀφειλόντων δοθῆναι ἑχάστῳ ἄρχοντι 
141 τάγματος καὶ μοιράρχῃ καὶ αὐτῷ δὲ τῷ μεράρχῃ, ἵνα οἶδεν τί 
καταζητεῖν. | 


Λόγος Η΄ 38 
Κεφάλαια τοῦ ὀγδόου λόγου 


145 {α’.) Περὶ καϑολικῶν παραγγελμάτων τῷ στρατηγῷ ἁρμοζόντων. 
(β’.) Γνωμικά. 


ΜΑ 


123 δεικνύειν M: προσδεικνύειν αὐτοῖς A δύναμιν A et tit. cap.: om. NM μάϑωμεν 
M: van A 124—125 μὴ... ἐπακολουϑεῖν M: κατόπιν ἐπακολουϑοῦσα A 125 ὡς 
M: τάξεως ὥστε A 126 μηνυομένης A et ind. libri et tit. cap.: μηνυομένων M δεῖ 
ed. ex ind. libri et tit. cap.: ὀφείλει A: om. M 127 πληγάτων M: τῶν ἐν πολέμῳ 
πληττομένων A 128 φαινομένων M: φαινομένου A 132—140 numm. ια΄--ζ' A: 
add. alia τι. M 133 αἰσίας M: αἰσίας καὶ πρεπούσης A πολέμου ed. ex ind. libri et 
tit. cap.: om. MA 135 τάξιν ind. libri et tit. cap.: τάξιν τοῖς ἐχθροις MA 
196 πρὸ πολέμου M: om. A λαμπρότητα ed. ex ind. libri: λαμπρότητα πρὸ τῆς µάχης 
τοῖς ἐχϑροῖς ΜΑ 138 γνῶσις À et ind. libri et tit. eap.: περὶ M. 140 γνῶσις À 
et ind. libri et tit. cap.: περ M 141—142 ἵνα... καταζητεῖν M: om. A 
144 κεφάλαια... λόγου M: om. A ὀγδόου ed.: η’ M 145 περὶ... ἁρμοζόντων M: 
Scr. bis A ut tit. libri et tit. cap. 


a 
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Über (die Vorschrift), mit den Feinden nicht handgemein zu 
werden und nicht die eigene Streitmacht zu zeigen, bevor wir 
ihre Absicht erfahren haben. 

Über (die Vorschrift), die zweite Linie, die sich nicht tarnen 
kann, unmittelbar hinter der ersten folgen zu lassen, so daß 
die zwei als eine erscheinen. 

Über einen angekündigten Angriff der Feinde; wie man sich 
darauf einstellen muß. 

Über Verwundete. 

Über die Menge der Feinde, die sich zeigen. 

Über (die Vorschrift), daß man die Feinde die Aufstellung 
nicht vorher aufklären läßt. 

Über die Bewachung des Lagers. 

Über das Sammeln von Futter. 

Über einen widrigen Ausgang. 

Über einen günstigen Ausgang (des Kampfes). 

Über den Sphätrupp. 

Über (die Vorschrift), daß sich die zweite Linie nicht sofort 
zeigt. 

Über (die Vorschrift), vor dem Kampf den Glanz der Waffen 
nicht zu zeigen. 

Bedeutung der Kapitel, die man jedem General auf Grund des 
Gesagten geben muß. 

Ebenso Bedeutung der Kapitel, dieman dem Kommandanten 
jeder Schwadron, dem Oberst und auch dem Divisionskom- 
mandanten geben muß, damit er weiß, was er zu überprüfen 
hat. 





Buch VIII 
Kapitel des Buches VIII 


Über allgemeine Vorschriften für den Feldherrn. 
Merksprüche. 
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dii Λόγος Θ΄ 


Περὶ ἐφόδων ἀδοκήτων 





Κεφάλαια τοῦ ἐννάτου λόγου 


150 α΄. Περὶ ἐφόδων ἀδοκήτων. 
β΄. Περὶ νυκτερινῶν ἐφόδων. 
Y. Πῶς δεῖ ἐν τῇ τῶν πολεμίων χώρᾳ εἰσβάλλειν, xoi πῶς 
ὁδοιπορεῖν ἀσφαλῶς ἐν αὐτῇ καὶ πραιδεύειν βλάβης ἰδίας χωρίς. 
δ΄. Περὶ διαβάσεως στενῶν καὶ δυσβάτων τόπων. 
158 el Πῶς δεῖ σκουλκεύειν ἐχθρούς, καὶ πῶς δεῖ ἐξπλοράτορας τοι 
κατασκόπους κρατεῖν λανϑάνειν ϑέλοντας ἐν τῷ στρατῷ. 


Λόγος U’ 
Κεφάλαια τοῦ δεκάτου λόγου 


a, Πῶς δεῖ πολιορχεῖν ὀχυρώματα ἐχϑρῶν, εἰ καιρὸς γένηται. 


160 β΄’. Πῶς δεῖ ἁρμόζεσθαι πολεμίων ὡς εἰκὸς ἐν τῇ ἡμετέρᾳ χώρα 


εἰσβαλλόντων. 

y. Πῶς δεῖ ἀντέχειν τὸν πολιορχεῖσθαι προσδοκῶντα χρονίως. 

9. Πῶς δεῖ ἐν μεϑορίοις λάϑρα κτίζειν ὀχύρωμα χωρὶς πολέμου 
δημοσίου. | 


ΜΑ 


148 ἀδοκήτων M: ἀπροσδοκήτων A 149 κεφάλαια... λόγου M: om. A ἐννάτου 
ed.: ¥ M 150—154 numm. α---δ A: add. alia m. M 150 ἀδοκήτων M: 
ἀπροσδοκήτων Α 155 < M: om. A σκουλκεύειν ed.: σκουλεύειν M: βιγλεύειν A 
ἐξπλοράτορας M : ἐκσπλωράτωρας A 157 v A: δέκατος M 158 κεφάλαια... λόγου 
M: om A 160 ὡς εἰκὸς M: om. A 161 εἰσβαλλόντων M: εἰσβαλόντων A 
163 μεϑορίοις Μ: συνόροις A 
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Buch IX 
Über unerwartete Angriffe 
Kapitel des Buches IX 


Über unerwartete Angriffe. 

Über náchtliche Angriffe. 

Wie man ins Feindesland einfallen, dort sicher marschieren 
und ohne eigenen Schaden plündern muß. 

Über das Passieren engen und schwer zugänglichen Geländes. 
Wie man die Feinde ausspähen muß und wie man Kundschaf- 
ter oder Späher fassen muß, die sich im Heer verbergen 
wollen. 


Bueh X 
Kapitel des Buches X 


Wie man Befestigungen der Feinde belagern muf), wenn der 
Zeitpunkt es erfordert. 

Wie man sich den Feinden anpassen muß, die womöglich in 
unser Land einfallen. 

Wie man sich beizeiten vorbereiten muß, wenn man eine 
Belagerung erwartet. 

Wie man im Grenzgebiet heimlich Befestigungen errichten 
muß, ohne daß offener Kriegszustand herrscht. 
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EI? Λόγος 1A’ 
Περὶ τῶν ἑκάστου ἔϑνους ἐϑῶν τε καὶ 
τάξεων 
Κεφάλαια τοῦ ἑνδεκάτου λόγου 
α΄. Πῶς δεῖ Πέρσαις ἁρμόζεσθαι. 
170 β'. Πῶς δεῖ Σκύϑαις ἁρμόζεσθαι, τουτέστιν ᾿Αβάροις καὶ Τούρκοις 
(καὶ λοιποῖς ὁμοδιαίτοις αὐτῶν Οὐννικοῖς ἔϑνεσιν). 
Y. Πῶς δεῖ ἁρμόζεσθαι τοῖς ξανϑοῖς ἔϑνεσιν, οἷον Φράγγοις, 
Λαγγοβάρδοις, καὶ λοιποῖς ὁμοδιαίτοις αὐτῶν. 
δ΄. Πῶς δεῖ Σκλάβοις καὶ Ἄνταις καὶ τοῖς τοιούτοις ἁρμόζεσθαι. 
175 Λόγος IB’ 
Κεφάλαια τοῦ δωδεκάτου λόγου 


(AT Περὶ τάξεως συμμίκτου) 


e oo. t D D - H ~ 
a. Πῶς δεῖ τὴν σύμμικτον τάξιν τάσσεσθαι. Γνῶσις σημείων τῶν 
ἐν τῇ συμμίκτῳ τάξει τασσομένων. 


180 D. Τάξις ἡ λεγομένη σύμμικτος. 
y- Τάξις πρώτη καβαλλαρίων. 
δ΄. Τάξις ἄλλη. 
e. Τάξις ἡ λεγομένη πλαγία. 
ς΄. Τάξις ὁρθία. 
[85 — C. (Τάξις) ἡ λεγομένη ἐπικάμπιος ὀπισϑία. 
ΜΑ 


166—167 περὶ... τάξεων M: om. A 168 κεφάλαια... λόγου M: om. A 
169 ἁρμόζεσθαι M: ἀντιτάσσεσθαι A 171 καὶ... ἔϑνεσιν ed. ex ind. libri et tit. 
cap.: om. MA 172 ἁρμόζεσθαι M: ἀντιτάσσεσϑα. A 173 Λαγγοβάρδοις M: 
Λογγιβάρδοις A ὁμοδιαίτοις M: τοῖς ὁμοχώροις A 174 καὶ Ἄνταις M: om. A 
176 κεφάλαια... λόγου M: om. A 177 A’... συμμίκτου ed. e tit. cap.: om. ΜΑ 
178 τάσσεσθαι M: τάττεσθαι A γνῶσις M: β’. γνῶσις A 180 SM: vd AU 181 γ΄ 
M:8' A 182 ŠM: A 1822€ M: JA 184 « M: i A ὀρθία ed.: ὀρθία 
καὶ μετ᾽ αὐτὴν ΜΑ 185 C τάξις ed.: om. ΜΑ ἐπικάμπιος ὀπισθϑία A: ἐπικάμπρος 
ὀπιστία Μ 
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Buch XI 
Über Gewohnheiten und Taktik jedes Volkes 
Kapitel des Buches XI 


Wie man sich den Persern anpassen muß. 

Wie man sich den Skythen anpassen muß, d.h. den Awaren 
und Türken und den anderen hunnischen Völkern mit dersel- 
ben Lebensweise. 

Wie man sich den blonden Völkern anpassen muß, d.h. den 
Franken, Langobarden und den anderen Völkern mit dersel- 
ben Lebensweise. 

Wie man sich den Slawen, Anten und solchen Völkern anpas- 
sen muß. 


Buch XII 
Kapitel des Buches XII 


I. Über die gemischte Linie 


Wie man die gemischte Linie aufstellen muß. Bedeutung der 
Zeichen für die in der gemischten Linie aufgestellten Solda- 
ten. 

Die sogenannte gemischte Linie. 

Die erste Linie der Kavallerie. 

Eine weitere Linie. 

Die sogenannte seitliche Linie. 

Die gerade Linie (Kolonne). 

Die sogenannte rückwärts geneigte Linie. 
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190 


195 


200 


205 


210 


215 
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(B'.) Περὶ πεζικῆς τάξεως 


Ποῖα δεῖ φορεῖν ἱμάτια τοὺς πεζούς. 


Π ~ δ - Td \ / D D DR 
Β΄, Πῶς δει γυμνάζειν τοὺς σκουτάτους xat ἕνα αὐτῶν. 
8 ὍΝ Ze # ^ A » ΓΑ 
y. Πῶς δεῖ γυμνάζειν τοὺς ψιλοὺς τοι σαγιττάτορας. 
δ΄. Περὶ ὁπλίσεως: ποῖα δεῖ ὅπλα ἔχειν τοὺς σκουτάτους. 
E x δει ὅπλα ἔχειν τοὺς ψιλούς. 
Ποῖα ὃ λ λού 
ς΄. Ποίων δεῖ φροντίσαι χατὰ τὸ ἀναγκαῖον xxi προπαρασκευά- 
σασϑαι. 
+ , ἘΝ», o € S H LE: + » € Se H ^ H ΄ 
C. Ποίους δεῖ ἀφορισθῆναι ἀπὸ ἑκάστου ἀριϑμοῦ εἰς τὰς ἀναγκαίας 
χρείας. 
x * Π ἝΝ ὃ P A . x M ^ " 3 »r 8 
5. Πῶς δεῖ τὸν πεζικὸν στρατὸν καὶ τοὺς ἄρχοντας αὐτοῦ διαιρε- 
Pivar. 
9/. Πῶς δεῖ τὴν ἐπιλογὴν καὶ τὸν ὁρδινατίονα τῶν πεζικῶν ταγ- 
μάτων γίνεσθαι. 
v. Ποῖα δεῖ µανδάτα δοθῆναι περὶ καϑοσιώσεως. 
ια΄. Πῶς δεῖ τάσσεσϑαι τὸ τάγμα τῶν σκουτάτων. 
H - - H C D ἢ DH \ - , ` 
ιβ’. Πῶς δεῖ τάσσεσθαι τοὺς Ψιλοὺς μετὰ τῶν σκουτάτων καὶ 
καβαλλαρίων. 
ιγ΄. Πῶς δεῖ τάσσεσϑαι τοὺς καβαλλαρίους μετὰ τῶν σκουτάτων. 
ιδ΄. Ποίας δεῖ κινήσεις γυμνάζεσθαι τοὺς πεζούς. 
el. Γυμνασία δευτέρα. 
d N € > H > t d f 
Le. Διὰ ποίαν αἰτίαν αἱ εἰρημέναι κινήσεις γίνονται, 
V. Πῶς δεῖ τάσσεσθαι τὴν παράταξιν καὶ ἐϑίζεσϑαι πρὸς ἐχϑρῶν 
ἀντικατάστασιν. 
vj. Πῶς δεῖ τὰς ἁμάξας καὶ τὸν τοῦλδον τάσσεσθαι. 
H ~ - H H e 3 € ~ » D 
9. Πῶς δεῖ τὰς πορείας ποιεῖσθαι ἐχϑ ρῶν ἐγγιζόντων. 
’ - ~ . H ~ A D H y , 
x. Πῶς δεῖ πεζοὺς εἰς δασεῖς καὶ δυσβάτους καὶ στενοὺς τόπους 
πορεύεσϑαι. 
t ~ ^ H H ^ , mx Ze ^ M , 
κα. Πῶς δεῖ τοὺς ἀπόπλους ἐν τοῖς ποταμοῖς καὶ τὰς διαβάσεις 
αὐτῶν ποιεῖσθαι ἐχϑρῶν ἀντικαϑισταμένων. 
’ ΜΝ m ce x H M F ο H F 
xB. Πῶς δεῖ τὰ ἅπληκτα γίνεσθαι ἤτοι φοσσάτα. 
- - - M 
xy. Ποίων δεῖ φροντίσαι τὸν στρατηγὸν τοῦ πεζικοῦ κατὰ τὴν 
ἡμέραν τοῦ πολέμου. 
ΜΑ 
186 Β΄ οἆ.:ζ Μ:η A τάξεως M: τάξεως κεφάλαια εἴκοσι τέσσαρα A INT a’... 


ταγμάτων (P, 220) ed. ex ind. libri et titt. capp.: om. MA 190 κοντάτους codd. 


LÉI = 


10. 
11. 
12. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


18. 
19. 
20. 
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II. Über die Linie der Infanterie 


Welche Bekleidung die Infanteristen tragen müssen. 

Wie man die Schildträger Mann für Mann drillen muß. 

Wie man die Leichtbewaffneten oder Bogenschützen drillen 
muß. 

Über die Bewaffnung; welche Waffen die Schildträger haben 
müssen. 

Welche Waffen die Leichtbewaffneten haben müssen. 

Was man notwendigerweise bedenken und vorbereiten muß. 
Welche Soldaten man von jeder Kompanie zu den notwendi- 
gen Diensten abstellen muß. 

Wie man die Infanterie und ihre Kommandanten aufteilen 
muß. 

Wie die Auswahl und Gliederung der Infanterie-Kompanien 
erfolgen muß. 

Welche Befehle man über die Disziplin geben muß. 

Wie man die Kompanie der Schildträger aufstellen muß. 
Wie man die Leichtbewaffneten mit den Schildträgern und 
der Kavallerie aufstellen muß. 

Wie man die Kavallerie mit den Schildtrágern aufstellen muB. 
In welchen Bewegungen man die Infanteristen drillen muß. 
Weitere Ausbildung. 

Aus welchem Grund die genannten Bewegungen erfolgen. 
Wie man die Schlachtaufstellung formieren und an den Wi- 
derstand gegen den Feind gewöhnen muß, 

Wie man die Wagen und den Troß aufstellen muß. 

Wie man in Feindesnähe marschieren muß. 

Wie Infanterie in waldigem, unzugänglichem und engem 
Gelände marschieren muß. 

Wie man den Transport auf Flüssen und ihre Überquerung 
unter Feindeinwirkung durchführen muß. 

Wie die Heerlager beschaffen sein müssen. 

Worum sich der Feldherr der Infanterie am Tag des Kampfes 
kümmern muß. 
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κδ΄. Σύντομος παράδοσις τῶν προειρημένων γυμνασιῶν, ἣν δεῖ εἰδέ- 
990 ναι τοὺς τριβούνους ἤτοι ἄρχοντας τῶν πεζικῶν ταγμάτων.) 


(T'.) Καταγραφὴ χάρακος ἤτοι φοσσάτου 


(Δ΄. Περὶ κυνηγίων -) πῶς δεῖ ἄγρια ζῷα κυνηγεῖν 
βλάβης καὶ συμπτώματος καὶ συντριβῆς χωρίς | 


* * 


δ 'Ηγείσθω τοῦ λόγου καὶ τῶν ἔργων ἡ παναγία Τριάς, ὁ Θεὸς καὶ 
Σωτὴρ ἡμῶν, ἡ βεβαία ἐλπὶς καὶ ἀσφάλεια τῶν ϑείων πραγμάτων, τὰ 
τελειότερα καὶ συμφέροντα εἰσηγουμένη πρὸς αἰσίας ἀποβάσεις. Kal εἴ 
τί περ ἐνδεῶς ὡς ἄνθρωποι ἀσϑενεῖς διὰ μόνην προϑυμίαν τὴν πρὸς 

5 τὴν πολιτείαν ὁρμηϑέντες ἐγράψαμεν, αὕτη πρὸς τὸ συμφέρον ἡμῖν 
ῥυθμίσει καὶ μεταβαλεῖ, καὶ ὁδηγήσει τοὺς ἐγχειροῦντας, πρεσβείαις 
τῆς δεσποίνης ἡμῶν ἀχράντου καὶ ἀειπαρϑένου Θεοτόκου Μαρίας καὶ 
πάντων τῶν ἁγίων, ὅτι εὐλογητὸς ὁ Θεὸς ἡμῶν εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν 
αἰώνων. Αμήν. 

10 Τῆς στρατιωτικῆς καταστάσεως ἀμεληϑείσης χρόνῳ πολλῷ καὶ εἰς 
παντελῆ λήϑην ὡς εἰπεῖν ἐλϑούσης, ὡς μηδὲ αὐτὰ τὰ πρόχειρα τοὺς 
στρατηγεῖν ἐγχειροῦντας ἐπίστασθαι πολλά τε δυσχερῆ διαφόρως 
συμβῆναι, καὶ ποτὲ μὲν ἀγυμνασίαν αἰτιᾶσθαι στρατιωτῶν, ποτὲ δὲ 
ἀπειρίαν στρατηγῶν καταμέμφεσϑαι συνείδομεν, ἔκ τε τῶν ἀρχαίων 

15 λαβόντες καὶ μετρίαν πεῖραν ἐπὶ τῶν ἔργων εὑρόντες, ταύτην συγ- 
γραφῇ παραδοῦναι, κατὰ τὸ ἡμῖν δυνατόν, συντόμῳ τε καὶ ἁπλῇ, τὴν 
ὠφέλειαν ἐπὶ τῶν πραγμάτων ἐχούσῃ μᾶλλον ἧπερ ἐν λέξεσιν. Γοῦτο 
δὲ πράττομεν οὐ καινουργεῖν T, πλέον τι τῶν παλαιῶν ἐπινοῆσαι 
βουλόμενοι. Οἱ μὲν γὰρ πρὸς εἰδότας τε καὶ ἐμπείρους ποιούμενοι τὴν 

90 γραφὴν ἀσαφεστέραις τοῖς πολλοῖς ἐχρήσαντο παραδόσεσι, τὰ ἀναγ- 
καῖα καὶ συστατικὰ xol Gv νῦν χρεία παραδραμόντες. "Huet: δὲ 


MA Lt praef. 4 


221 Ted η M:9'À φοσσάτου M: ἁπλήκτου A 222 Aed: FYM: A περὶ 
πυνηγίων ed. e tit. cap.: om. ΜΑ 223 καὶ συμπτώματος καὶ συντριβῆς M: om. A 

Pr, 1 hane praef. ponit A ante ind. gen. 2 πραγμάτων M: προσταγμάτων A 
5 ἡμῖν M: ἡμῖν ταῦτα A 6 ἐγχειροῦντας: ἐντυγχάνοντας conj. Hi 
20 ἀσαφεστέραις Μ: ὡς σαφέστερα À 


42 
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24. Kurzgefaßte Überlieferung der vorher genannten Ausbil- 
dungsvorschriften, die die Hauptleute, d.h. Kommandanten 
der Infanterie-K ompanien, kennen müssen. 


III. Beschreibung des Heerlagers 


IV. Über die Jagd; wie man wilde Tiere jagen muß, ohne 
Schaden und einen Unfall zu erleiden oder verwun- 
det zu werden. 


Die Rede und die Taten soll die hochheilige Dreifaltigkeit 
leiten, unser Gott und Erlóser, die feste Hoffnung und Sicherheit 
der góttlichen Dinge, die das Wichtigere und Nützliche zu guten 
Ergebnissen führt. Und was immer wir mangelhaft, da wir schwa- 
che Menschen sind, nur aus Eifer für den Staat zu schreiben 
begannen, wird sie uns zum Nützlichen ordnen und ändern, uns bei 
unserem Beginnen den Weg weisen durch die Fürsprache unserer 
Herrin, der unbefleckten, allzeit jungfräulichen Gottesgebärerin 
Maria und aller Heiligen; denn gepriesen ist unser Gott in alle 
Ewigkeit Amen. ` 

Weil der Soldatenstand lange Zeit vernachlässigt wurde und 
sozusagen völlig in Vergessenheit geriet, so daß nicht einmal die 
Heerführer das Naheliegende wissen, und verschiedentlich viele 
schwierige Situationen eintreten, für die einerseits die mangelnde 
Ausbildung der Soldaten als Ursache genannt und andererseits die 
fehlende Erfahrung der Feldherrn getadelt wird, haben wir es für 
richtig befunden. die bescheidene Erfahrung. die wir aus den Alten 
geschópft und aus der Praxis gewonnen haben, nach unseren 
Móglichkeiten einer kurzen und einfachen Niederschrift anzuver- 
trauen, deren Wert mehr im Inhalt als in den Worten liegt. Das 
tun wir nicht in der Absicht, Neues einzuführen oder mehr als die 
Alten zu planen. Die einen nàmlich richteten ihre Schrift an 
Wissende und Erfahrene, benutzten für Zivilisten unklare Überlie- 
ferungen und übergingen das Notwendige, Empfehlenswerte und 
das, wonach nun Bedarf besteht. Wir aber hielten auch das für 
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χρειῶδες καὶ τοῦτο κρίναντες εἶναι, τὸ μηδὲ τὰ | πρόχειρα παριδεῖν ὧν 44 
χωρὶς ἀσφαλῶς στρατεύειν οὐκ ἔνεστι, μετρίαν τινὰ στοιχείωσιν ἤτοι 
εἰσαγωγὴν τοῖς εἰς τὸ στρατηγεῖν ἐπιβαλλομένοις ἐφεύραμεν, ὡς 
25 εὔκολον εἶναι ἐντεῦϑεν τοῖς βουλομένοις καὶ ἐπὶ τὰ μείζω τῶν 
τακτικῶν ἐκείνων καὶ ἀρχαίων ϑεωρημάτων βαϑμῷ τινι προϊόντας 
ἐλϑεῖν. Εὐφράσεως μὲν οὖν ἀκριβοῦς ἢ κόμπου ῥημάτων ἡμῖν, ὡς 
εἴπομεν, οὐδεμία φροντίς: οὐδὲ γὰρ ἔργον ἦν ἱερόν, πραγμάτων δὲ 
5” μᾶλλον καὶ συντοµίας λόγος γέγονεν, ὅϑεν καὶ Ῥωμαϊκαῖς || πολλάκις 
30 καὶ ἄλλαις ἐν στρατιωτικῇ συνηθείᾳ τετριμμέναις χρήμεϑα λέξεσι διὰ 
τὴν σαφῆ τῶν ἐντευξομένων κατάληψιν. Καὶ εἰ μὲν χρήσιμόν τι ἐν τοῖς 
συγγραφεῖσιν ἀποδειχϑῇ, χάρις τῷ παντοδυνάμῳ Θεῷ, τῷ καὶ ἡμῖν 
λόγον ἐν τούτοις χαρισαμένῳ εἰ δὲ καὶ ὁ στρατηγὸς δι αὐτῆς τῆς 
πείρας xoi ἐπιμελείας τὰ μείζονα τούτων εὕρῃ, χάρις καὶ οὕτως τῷ 
35 Θεῷ, ὡς δοτῆρι τῶν ἀγαϑῶν, τῇ δὲ ἡμετέρᾳ προϑυμίᾳ συγγνώμη. 
Τῷ στρατηγῷ τοίνυν παραινοῦμεν ϑεοφιλείας καὶ δικαιοσύνης πρὸ 
πάντων φροντίζειν καὶ σπεύδειν ἐντεῦϑεν τὴν εὐμένειαν τοῦ Θεοῦ 
προσλαμβάνεσϑαι, ἧς ἐκτὸς οὐκ ἔστι βουλὴν εὐτυχῶς κατορθωθῆναι, 
κἂν εἰ δόξῃ φρόνιμος φαίνεσθαι - οὐκ ἔστι πολεμίων περιγενέσϑαι, κἂν 
40 ἀσϑενεῖς νομίζωνται, διὰ τὸ πάντα ἐν προνοίᾳ τοῦ Θεοῦ τυγχάνειν καὶ 
μέχρις ὀρνέων καὶ ἰχϑύων διοικεῖν τὴν αὐτοῦ πρόνοιαν. Ὥσπερ γὰρ 
κυβερνήτης, κἂν ἄριστος εἴη, τῶν ἀνέμων αἰσίως μὴ πνεόντων, 
ἄπρακτον ἔχει τὴν τέχνην, τούτους δὲ προσλαμβάνων καὶ τῆς τέχνης 
αὐτῷ συμπραττούσης διπλοῦν τὸν δρόμον τοῦ πλοίου σὺν ἀσφαλείᾳ 
45 ποιεῖται, οὕτως καὶ στρατηγὸς ἄριστος τὴν εὐμένειαν τοῦ Θεοῦ 
τεϑωρακισμένος, καὶ τῇ τάξει καὶ στρατηγία σὺν ἀγρυπνίᾳ χεχρημέ- 
νος, ἀσφαλῶς καὶ τὸν πιστευόμενον αὐτῷ στρατὸν διοικεῖν χαὶ τῇ 


ΜΑ Lt praef. 5; 2, 35—37 


28 οὐδὲ... ἱερόν cf. Zenobium V 47; sententia simillima invenitur apud Eusta- 
thium, In Iliadem Commentarii 4, 4. 


24 ἐφεύραμεν M: ἐφεύρομεν A 26 ϑεωρημάτων M: om. ALt 27 εὐφράσεως 
MA: φράσεως Lt 28 οὐδὲ... ἱερόν M: om. ALt 90 χρήμεϑα M: χεχρήμεϑα A 
Va: ἐχρησάμεϑα Lt 34 πείρας καὶ ἐπιμελείας ΜΑ: ἐπιμελείας καὶ πείρας Lt εὕρῃ M: 
ἐφεύρῃ ALt 97 τὴν εὐμένειαν τοῦ Θεοῦ M: τὴν τοῦ Θεοῦ εὐμένειαν A 39 εἰ M: 
om. ALt 40 νομίζωνται ALt: νομίζονται M ἐν M: ἐν τῇ ALt 40--41 καὶ 
μέχρις... πρόνοιαν MLt: om. A 42 εἴη M: ὑπάρχῃ A: ἐστι Lt 43 καὶ MLt: om. 
Α 45 οὕτως M: οὕτω ALt 46 στρατηγίᾳ M: τῇ στρατηγία ALE ἀγρυπνία M: 
ἐπιμελείας καὶ ἀγρυπνίᾳ ALt 
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notwendig, das Naheliegende nicht zu übersehen, ohne das es 
unmóglich ist, sicher Krieg zu führen, und wir entwickelten ein 
bescheidenes Lehrbuch oder eine Einführung für die, die an die 
Führung von Armeen herangehen; so ist es für die, die es wollen, 
leicht, von hier aus zum Größeren jener Taktiken und alten Lehren 
schrittweise voranzuschreiten. Um die genaue Wortwahl also oder 
den Prunk der Rede kümmern wir uns, wie gesagt, nicht; denn es 
sollte kein heiliges Werk sein, vielmehr eine kurze Schrift für die 
Praxis. Daher verwenden wir auch oft lateinische Ausdrücke und 
andere, die bei den Soldaten üblich sind, zum klaren Verständnis 
der Leser. Und wenn sich in dieser Schrift etwas als brauchbar 
erweist, sei Dank dem allmächtigen Gott, der auch uns auf diesem 
Gebiet den Verstand schenkte. Wenn aber auch der Feldherr durch 
die Erfahrung und Sorge Wichtigeres als dieses herausfindet, so sei 
auch dafür Gott gedankt, dem Spender alles Guten; unser Eifer 
aber móge Verzeihung finden. 

Dem Feldherrn raten wir also vor allem, Sorge zu tragen für 
Gottesliebe und Gerechtigkeit und dadurch zu versuchen, das 
Wohlwollen Gottes zu erlangen, ohne das kein Plan glücklich in die 
Tat umgesetzt werden kann, auch wenn er vernünftig erscheint; 
ohne das man Feinde nicht überwinden kann, auch wenn sie als 
schwach gelten. Denn alles liegt in der Vorsehung Gottes, und 
diese lenkt alles bis zu den Vógeln und Fischen. Denn wie ein 
Steuermann, auch wenn er der beste sein sollte, ohne günstig 
wehende Winde seine Fertigkeit nicht einsetzen kann, mit ihnen 
aber und mit Hilfe seiner Fertigkeit die Fahrt des Schiffes in 
Sicherheit verdoppelt, so vermag auch der tüchtige Feldherr, ge- 
wappnet mit dem Wohlwollen Gottes und wachsam in der Anwen- 
dung von Taktik und Strategie sicher das ihm anvertraute Heer zu 
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ποικίλῃ γνώµη τῶν ἐχϑρῶν ἁρμόζεσθαι δύναται, τὰ μὲν εἰσηγουμένης 
πρὸς τὸ συμφέρον, τὰ δὲ πρὸς αἴσιον πέρας τὰς βουλὰς ἀποτελούσης. 
50 Eita πρᾷόν τε καὶ ἀτάραχον τοῖς ἐντυγχάνουσι φαίνεσθαι, λιτόν τε xal 
ἁπλοῦν περὶ τὴν δίαιταν καὶ φορεσίαν, καὶ μὴ ποικίλον καὶ κομπὸν περὶ 
τὴν εἰς ἑαυτὸν ϑεραπείαν, ἀγρύπνως τε καὶ ἐπιμελῶς τοῖς ἀναγκαίοις 
μάλιστα πράγμασιν ἐντίϑεσϑαι, καὶ μὴ ῥαθύμως xxl ἀμελῶς, ὥστε τῇ 
ἐπιμελείᾳ καὶ ἐπιμονῇ καὶ τὰ πάνυ δυσχερῆ τῶν πραγμάτων ῥᾳδίως 
55 κατορθοῦν δύνασϑαι : ὁ γὰρ περιφρονῶν πράγματος πάντως ὑπ᾽ αὐτοῦ 
περιφρονηϑήσεται. | 
Τὰ δὲ μεγάλα τῶν πραγμάτων πολλάκις ϑουλεύεσϑαι καὶ τὸ 
δοκοῦν συντόμως καὶ ἀσφαλῶς, ὡς δυνατόν, ἀποτελεῖν: τῶν γὰρ 
πραγμάτων ἰατροὶ οἱ καιροί. Ἀλλὰ καὶ τοῖς ἀρχομένοις ἴσως προσφέρε- 
60 σθαι, καὶ μήτε χαύνως διακεῖσθαι ἐπὶ τοῖς ἀπὸ καχίας η ἀμελείας 
ἁμαρτανομένοις διὰ τὸ καλὸν εἶναι δοκεῖν, οὐδὲ γὰρ καλόν ἐστι τὸ 
6" συνεργεῖν κακίᾳ xat ῥᾳθυμίᾳ, μήτε δὲ || πάλιν δι ἔνδειξιν ἐνδρανείας 
προπετῶς καὶ ἀδιακρίτως τὰς ἐπεξελεύσεις ποιεῖσθαι τὸ μὲν γὰρ 
περιφρονεῖν καὶ ἀπείϑειαν φέρει, τὸ δὲ μῖσος εὔλογον χαὶ τοὺς ἐξ αὐτοῦ 
65 καρπούς. Ἑκατέρων τοίνυν ἐν ἀμετρίᾳ κειμένων, κρεῖττόν ἐστιν ὁ μετὰ 
δικαιοσύνης φόβος, τουτέστιν ἡ κατὰ τῶν ἁμαρτανόντων μετὰ τὴν 
γύμνωσιν τῆς αἰτίας εὔλογος ἐπεξέλευσις, ἥτις οὐ κόλασις, ἀλλὰ 
σωφρονισμός ἐστι τοῖς εὖ φρονοῦσιν ἀνϑρώποις φυλάττων τὴν τῶν 
πραγμάτων τάξιν καὶ ἀκολουθίαν. | 


MA Lt2,37—43 


51—52 καὶ κομπὸν... ϑεραπείαν M: om. ALt 58 μόλιστα M: om. ALt 
περιφρονῶν M: καταφρονῶν ALt 56 περιφρονηθήσεται M ` καταφρονήσεται ALt 
ἀποτελῖν M: ἐπιτελεῖν Lt 58—-59 τῶν... καιροί MLt: om. A 
ἑκατέρων... κειμένων M : om. ALt 68 εὖ φρονοῦσιν ΜΑ: εὐφρονοῦσι Lt ScVaMi 
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leiten und sich den vielfáltigen Absichten der Feinde anzupassen, 
wobei das Wohlwollen Gottes zum Nützlichen führt und die Plàne 
zu einem guten Ende gelangen läßt. Außerdem soll der Feldherr 
den Menschen, die ihm begegnen, ruhig und frei von Verwirrung 
erscheinen, einfach und ohne Prunk in Lebensweise und Beklei- 
dung und nicht geziert und aufgeblasen, um sich selbst zu schmei- 
cheln, und wachsam und sorgfältig vor allem in seinen Pflichten 
sein, nicht aber leichtfertig und ohne Sorgfalt, weil man durch 
Sorgfalt und Beharrlichkeit auch die schwierigsten Unternehmun- 
gen leicht zu einem guten Ende bringen kann. Wer nämlich eine 
Sache geringschätzt, wird auch von ihr durchaus geringgeschätzt 
werden. 

Die großen Fragen soll man oft überlegen und das, was einem 
(richtig) erscheint, nach Möglichkeit rasch und sicher vollbringen; 
denn der richtige Augenblick ist der Arzt der Dinge. Den Unterge- 
benen gegenüber soll man sich ausgeglichen verhalten und nicht 
weich gegenüber Verfehlungen aus Schlechtigkeit oder Sorglosig- 
keit, um gut zu scheinen; es ist nämlich nicht gut, Schlechtigkeit 
und Leichtsinn Vorschub zu leisten; andererseits (soll man) nicht 
zum Beweis der Stärke die Bestrafungen unüberlegt und willkürlich 
durchführen. Das eine bringt nämlich Verachtung und Ungehor- 
sam, das andere begründeten Haß und dessen Früchte. Da beides 
also seine Ursache in der Maßlosigkeit hat, ist die Furcht verbun- 
den mit Gerechtigkeit besser, d.h. nach der Enthüllung der Schuld 
die begründete Bestrafung der Schuldigen, die nicht Züchtigung, 
sondern Besserung für die vernünftigen Menschen ist und die 
rechte Ordnung der Dinge bewahrt. 


ΚΕΦΑΛΑΙΑ TOY HPOTOY AOTOY 


al, Πῶς δεῖ γυμνάζειν τὸν xod ἕνα ἄνδρα ἐν ταῖς μελέταις. 
B. Πῶς δεῖ ὁπλίζεσθαι τὸν καβαλλάριον (στρατιώτην), καὶ ποῖα 
κατὰ τὸ ἀναγκαῖον εἴδη κτᾶσθαι, 
5 y. Περὶ διαφόρων ὀνομάτων τῶν τε ἀρχόντων καὶ τῶν στρατιωτῶν. 
8. Πῶς δεῖ τὴν τοῦ στρατοῦ διανομὴν γίνεσθαι καὶ τῶν ἀρχόντων 
αὐτοῦ. 
ε΄. Πῶς δεῖ τοὺς τῶν ταγμάτων ἄρχοντας τὴν ἐπιλογὴν τῶν 
γενναίων καὶ χρησίμων ἐν μάχῃ ποιεῖσϑαι καὶ τὰ κοντουβέρνια 
10 τοῦ τάγματος καϑιστᾶν. 
e. [Ποῖα μανδάτα περὶ καϑοσιώσεως δεῖ τοῖς στρατιώταις δοθ ναι, 
CU. Ποῖα µανδάτα περὶ καϑοσιώσεως δεῖ τοῖς τῶν ταγμάτων ἄρχου- 
σι δοθῆναι. 
η΄. Περὶ ἐπιτιμίων στρατιωτικῶν. 
15 9’. Πῶς δεῖ εὐτάκτως τὸν στρατὸν ὁδοιπορεῖν ἐν τῇ ἰδίᾳ χώρα 
πολεμίων μὴ ἐνοχλούντων. 


6" ΛΟΓΟΣ A’ 
ΕΙΣΑΓΩΓΗ 
a. Πῶς δεῖ γυμνάζειν τὸν xa9' ἕνα ἄνδρα ἐν ταῖς μελέ- 
ταις 
δ Εἰς τὸ τοξεύειν πεζῇ συντόμως, εἴτε Ῥωμαϊστὶ εἴτε Περσιστί, ἡ 


γὰρ ταχυτῆς καὶ ἐκτινάσσεσθαι παρασκευάζει τὴν σαγίτταν καὶ 
s SR = 

ἰσχυρῶς βάλλεσθαι, ὅπερ τῶν ἀναγκαίων ἐστὶ καὶ τοῖς ἐφίπποις 

χρήσιμον ` ὥσπερ οὖν xal τὸ βραδέως τοξεύειν ἀχρεῖόν ἐστι, κἂν εἰ 


Liber I: ΜΕ6, Vf. 28, N £20", Pf.43, A f.122 Lt 7, 4—1, cap. α΄. 


I P ind. libri MVNP: om. A 3 στρατιώτην ed. e tit. cap.: om. MVNP 
5 στρατιωτῶν MVN: στρατῶν P 6 τὴν M: om. VNP 9 κοντουβέρνια VN: 
κουντουβέρνια P: κουνδουβέρνια M 
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KAPITEL DES BUCHES I 


1. Wie man jeden einzelnen Mann in den Übungen drillen muß. 

2. Wie man den Kavalleristen bewaffnen muß, und welche 
Ausrüstung er notwendigerweise besitzen muß. 

3. Über verschiedene Bezeichnungen der Kommandanten und 
der Soldaten. 

4. Wie die Aufteilung des Heeres und seiner Kommandanten 
erfolgen muß. 

5. Wie die Kommandanten der Schwadronen die Auswahl der 
Tapferen und Kampftüchtigen treffen und die Gruppen der 
Schwadron aufstellen müssen. 

6. Welche Vorschriften man den Soldaten über die Disziplin 
geben muß. 

7. Welche Vorschriften man den Kommandanten der Schwadro- 
nen über die Disziplin geben muß. 

8. Über militärische Strafbestimmungen. 

9. Wie das Heer im eigenen Land wohlgeordnet marschieren 
muß, wenn es keine Feinde belästigen. 


BUCH I 
EINFÜHRUNG 


1. Wie man jeden einzelnen Mann in den Übungen 
drillen muß 


7" Tm schnellen Bogenschießen zu Fuß, sei es auf romäische oder 
persische Art; denn die Geschwindigkeit bringt den Pfeil dazu, 
wegzufliegen und kraftvoll zu treffen, was notwendig und auch für 
die Berittenen von Nutzen ist. So ist auch das langsame Bogen- 
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δόξῃ ἡ σαγίττα εὐστόχως βάλλεσθαι. Εἰς τὸ τοξεύειν πεζῇ ἀπὸ 
10 διαστήματος συντόμως, εἴτε κατὰ κονταρίου εἴτε καν | ἑτέρου 
σημείου. Eis τὸ τοξεύειν ἐπάνω ἵππου τρέχοντος συντόμως: ἔμπρο- 
€ D Ei B H RE x - 205 o πο ` 
olev, ὄπισθεν, δεξιά, ἀριστερά. Εἰς τὸ πηδᾶν Ep ἵππου. Εἰς τὸ 
τοξεύειν συντόμως ἐπάνω ἵππου τρέχοντος μίαν ἢ δευτέραν σαγίτταν 
M A ’ A H , 3 ~ σον f LR ^ 
καὶ ἀποτίϑεσϑαι τὸ τόξον τεταμένον ἐν τῷ ἰδίῳ ϑηκίῳ, ἐὰν πλατύ 
H ^ H “an t , 3 M , , NS 5 / 
16 εστιν, ἢ ἐν ἄλλῳ ημιθηκίῳ ἐπὶ τούτῳ γινομένῳ, καὶ ἐπιλαμβάνεσθαι 
^ DH - H ^ 
τοῦ κονταρίου ἐκ τοῦ νώτου ἀναβασταζομένου. Εἰς τὸ ἔχειν μὲν τὸ 
τόξον τεταμένον ἐν τῷ ϑηκίῳ, κρατεῖν δὲ τὸ κοντάριν καὶ συντόμως 
ἀποτίϑεσϑαι αὐτὸ ἐν τῷ νώτῳ, ἐπιλαμβάνεσϑαι δὲ τοῦ τόξου. Ταῦτα 
δὲ καλόν ἐστι καὶ ἐν τῷ ὁδοιπορεῖν τοὺς στρατιώτας ἐν τῇ ἰδία χώρα 
90 ἐπιτηδεύειν ἐπάνω τῶν ἵππων ποιεῖν: ἐκ τούτου γὰρ καὶ ἢ ὁδὸς 
ἀνεμποδίστως διανύεται καὶ οἱ ἵπποι οὐ συντρίβονται. 


nro i 
B. Πῶς δεῖ ὁπλίζεσθαι τὸν καβαλλάριον στρατιώτην, καὶ 
ποῖα κατὰ τὸ ἀναγκαῖον εἴδη κτᾶσθαι 


Τῆς γυμνασίας τῆς καϑ᾽ ἕνα ἄνδρα δεόντως γινομένης, δεῖ ὁπλι- 
σϑῆναι τοὺς στρατιώτας διὰ τῶν ἰδικῶν αὐτῶν ἀρχόντων καὶ τὰ 
5 ἐπιτήδεια δὲ ἐν τῷ καιρῷ τοῦ παραχειμαδίου παρασκευάζεσθαι, τὰ 
πρὸς τὰς ἀναγκαίας χρείας τῆς ἐπιστρατείας : καὶ ἔχειν ταῦτα πάντας 
μὲν ἀναλόγως πρός τε τὴν ἑκάστου ποιότητα καὶ τὰς χορηγουμένας 
αὐτοῖς χρυσικὰς συνηϑείας, μάλιστα δὲ τοὺς τῶν μερῶν καὶ μοιρῶν καὶ 
ταγμάτων ἄρχοντας, ἑκατοντάρχας, δεκάρχας, πεντάρχας, καὶ τετράρ- 


MVNPA Lt 6, 1—23, cap. β'. 


12—13 Cf. Vegetium I 18; Miraeula S. Anastasii Persae, ed. H. USENER 
(BRG 1) 23. 


9 δόξῃ ΜΑ: δόξει VNP 10 συντόμως MALt: om. VNP xaf M: κατὰ 
VNPALt 12 ὄπισθεν MPLt: ὄπιϑεν VN: ὄπιλισθεν A δεξιὰ MLt: δεξιὰ καὶ 
VNPA ἐφ᾽ ἵππου M: ἐφ᾽ ἵππους Lt: ἐφίππους P: ἐφίππους συντόμως VN ` ἐπὶ τοῦ ἵππου 
Α 14 ϑηκίῳ M: ϑηκαρίῳ VNPLt: ϑήκῃ A 15 ἡμιδηκίῳ MALt: ἡμιϑηκαρίῳ 
VNP 16 μὲν τὸ VNPALt: τὸ om. M 17 ϑηκίῳ M: ϑηκαρίῳ VNPLt: 9fpo A 
κοντάριν MLt! : κοντάριον VNPALt? 

II 2, 3 δε MALt: ἀεὶ VNP 4 ἰδικῶν MVN: ἰδίων PALt 5 τὰ MVNLt: 
τοῦ P 6 τὰς MA: om. VNPLt τῆς ἐπιστρατείας M: τὰς ἐπὶ τὰς στρατείας VN : τὰς 
ἐπιστρατείας P: τῆς ἐκστρατείας ALt: τὰς ἐπὶ στρατείας conj. Hi ἔχειν MNPALt: ἔχεν 
Υ 8 χρυσικὰς: χρηστικὰς conj. Va μερῶν καὶ μοιρῶν ΜΑ: μοιρῶν καὶ μερῶν VNP 
H ἑκατοντάρχας δεκάρχας ΜΑ: ἑκατοντάρχους δεκάρχους VNP πεντάρχας τετράρχας 
ΜΑ: καὶ πεντάρχους τετράρχους VP: τετάρχους N 
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schießen nutzlos, auch wenn der Pfeil genau zu treffen scheint. Im 
schnellen Bogenschießen zu Fuß auf Entfernung, gegen eine Lanze 
oder gegen ein anderes Ziel. Im schnellen Bogenschießen in Bewe- 
gung zu Pferd, nach vorne, hinten, rechts und links. Im Springen zu 
Pferd; im schnellen Abschießen eines oder zweier Pfeile in Bewe- 
gung zu Pferd und im Ablegen des gespannten Bogens im Köcher, 
wenn er breit ist, oder in einem anderen Behälter, der dazu dient, 
und im Aufnehmen der Lanze, die auf dem Rücken getragen wird. 
Im Aufbewahren des gespannten Bogens im Kócher, im 'Tragen der 
Lanze, sie schnell auf den Rücken zu geben und den Bogen 
aufzunehmen. Es ist gut, daß die Soldaten auf dem Marsch im 
eigenen Land üben, diese Dinge zu Pferd durchzuführen; denn 
dadurch legt man den Weg ohne Schwierigkeiten zurück, und die 
Pferde werden nicht beansprucht. 


2. Wie man den Kavalleristen bewaffnen muß, und 
welche Ausrüstung er notwendigerweise besitzen muß 


Wenn die Ausbildung jedes Mannes, wie erforderlich, vor sich 
geht, müssen die Soldaten von ihrem eigenen Kommandanten 
bewaffnet werden; dazu muß man die notwendige Ausrüstung für 
die Erfordernisse des Feldzugs wührend des Aufenthalts im Win- 
terlager vorbereiten. Und Folgendes müssen alle entsprechend dem 
Rang und Sold eines jeden haben, vor allem die Kommandanten 
der Divisionen, Regimenter und Schwadronen, Zugs- und Gruppen- 


78 Mauricii Strategicon 


10 yac, Δουκελλαρίους καὶ φοιδεράτους, ζάβας σὺν σκαπλίοις τελείας 
μέχρι τοῦ ἀστραγάλου, ἀνασυρομένας λωρίοις καὶ κρικελλίοις μετὰ 
τῶν ϑηκαρίων αὐτῶν, κασσίδας ἐχούσας ἄνωϑεν τουφία μικρά, τοξά- 

7' pa || κατὰ τὴν ἑκάστου ἰσχὺν καὶ οὐχ ὑπὲρ αὐτὴν, μᾶλλον δὲ καὶ 
ἁπαλώτερα, ἔχοντα ϑηκάρια πλατέα, ἵνα ἐν καιρῷ δυνατόν ἐστι 

15 τεταμένα χωρεῖν τὰ τόξα ἐν αὐτοῖς, χόρδας EX περισσοῦ ἐν τοῖς 
πουγγίοις αὐτῶν, κούκουρα μετὰ σαγιττῶν καὶ σχεπασµάτων αὐτῶν 
ἐπιτήδεια χωροῦντα ἀπὸ τριάκοντα ἢ τεσσαράκοντα σαγιττῶν, ἐν τοῖς 
τοξοζωνίοις ῥίνια καὶ σουβλία, κοντάρια καβαλλαρικὰ ἔχοντα λωρία 
κατὰ τοῦ μέσου, πρὸς τὸ σχῆμα τῶν ᾿Ἀβάρων, μετὰ φλαμούλων, 

20 σπαϑία, περιτραχήλια στρογγύλα, κατὰ τὸ τῶν ᾿Αβάρων σχῆμα, Ev 
τάξει κροσσίων λινοῦν ἔξωθεν καὶ ἔσωϑεν ἐρεοῦν * τοὺς δὲ μὴ εἰδότας 
νεανίσκους ἐθνικοὺς τοξεῦσαι κοντάρια μετὰ σκουταρίων. Οὐχ ἄτοπον 
δὲ καὶ χειρομάνικα σιδηρᾶ τοὺς βουκελλαρίους | ἐπινοῆσαι καὶ μικρὰ 
τουφία κατὰ τῶν ὀπισθελίνων καὶ ἀντελίνων τῶν ἵππων, καὶ φλάμουλα 

25 μικρὰ ἐπάνω τῶν ζαβῶν κατὰ τῶν ὤμων. Ὅσον γὰρ εὔσχημος ἐν τῇ 
ὁπλίσει ὁ στρατιώτης ἐστίν, τοσοῦτον καὶ αὐτῷ προθυμία προσγίνεται 
καὶ τοῖς ἐχθροῖς δειλία. 

Ἀρὴ πάντας τοὺς νεωτέρους “ωμαίους δίχα τῶν ἐθνικῶν τοὺς 
μέχρι τεσσαράκοντα ἐτῶν ἀναγκάζεσθαι, εἴτε κατὰ λόγον οἴδασι 

30 τοξεῦσαι εἴτε μετρίως, τοῦ πάντως τοξοφάρετρα φορεῖν: κεκτῆσθαι δὲ 
καὶ κοντάρια δύο ἵνα τοῦ ἑνὸς ὡς εἰκὸς ἀστοχοῦντος ἔχει τὸ ἄλλο εἰς 
χρῆσιν. Τοὺς δὲ ἀπειροτέρους ἁπαλωτέροις χρήσασϑαι τοξαρίοις * x&v 
γὰρ οὐκ οἴδασι, τῷ χρόνῳ ἐπιτηδεύουσι μαϑεῖν, ὅπερ τῶν ἀναγκαίων 
ἐστίν. 


MVNPA Lt 


10 «ἔχειν δὲ αὐτοὺς δεῖν᾽ ζάβας conj. Va σκαπλίοις M: xaritos VNP 
11 κρικελλίοις MVN ALE: κριβελλίοις P 12 τῶν MLt: om. VNP 14 ἁπαλώτερα 
MALt: ἁπλότερα ΥΝΡ 15 τεταμένα — MVNALt?: τεταγμένα ` PLt! ? 
16 κούκουρα VNPALt: κούκκουρα M αὐτῶν MALt: om. VNP 17 τριάκοντα MA: 
X VNP 18 σουβλία MAL ?: σουγλία VNPLt! 19 τοῦ μέσου ΜΑ: τὸ μέσον 
ΥΝΡ 90 ἐν VNP: om. M 20—21 ἐν τάξει: τάξιν conj. Va 21 λινοῦν M: 
λινοῦ VNA: λεινοῦ P: λινῶν VaMi ἐρεοῦν M: ἀραιοῦν VNP: ἐρεῶν VaMi: ἀραιῶν Hi 
22 ἐθνικοὺς M: om. VNPLt 23 ἐπινοῆσαι: ἐπιφορέσαι conj. Va 24 ὀπισθελένων 
A: ὀπισθελλινῶν Lt: ὀπιστελλινῶν M: ὀπισθοτελίνων VNP ἀντελίνων VNP : ἀντελλινῶν 
M: ἀντελινῶν A 25 τῶν ὤμων MALt: τὸν ὤμον VNP εὔσχημος MALt: εὐσχήμων 
VNP 29 μέχρι ΜΑ: μέχρι τῶν VNP: ἄχρι Lt 30 μετρίως MA: καὶ μετρίως 
VNPLt πάντως MLt: πάντας VNP 31 δύο MLt: om. VNPA VaMi: δύο κοντάρια 
conj. Hi 33 ἐπιτηδεύουσι MVNALt: ἐπιτηδεύσουσι P 
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Kommandanten, Bukellarier und Foederati: Vollständige Panzer 
bis zum Knóchel mit Kapuzen, mit Riemen aufgezogen und durch 
Ringe mit ihrem Überzug; Helme mit kleinen Helmbuschen; Bogen 
nach der Stärke eines jeden und nicht darüber, lieber aber schwä- 
chere, mit breiten Kóchern, damit man die gespannten Bogen, 
wenn es der Zeitpunkt erfordert, in sie stecken kann; Sehnen in 
großer Zahl in ihren Taschen, Köcher mit Pfeilen und ihren 
Verschlüssen, groß genug für 30—40 Pfeile; in den Bogengürteln 
Feilen und Ahlen, Reiterlanzen mit Riemen in der Mitte in der Art 
der Awaren, mit Fähnchen, Schwerter, runde Halsberge wie bei den 
Awaren in Form von Fransen, außen aus Leinen, innen aus Wolle. 
Die jungen Barbaren, die nicht Bogen schießen können, (tragen) 
Lanzen und Schilde. Für die Bukellarier ist es nicht abwegig, daß 
sie an Panzerhandschuhe denken und an kleine Büsche an Schweif- 
und Brustriemen der Pferde, wie an kleine Fähnchen an den 
Panzern und zwar an den Schultern. Denn wie prächtig in der 
Bewaffnung ein Soldat ist, mit soviel Bereitschaft greift er an und 
soviel Furcht flößt er den Feinden ein. 

Alle jüngeren Romäer unter 40 Jahren ohne die Barbaren muß 
man zwingen, ob sie nach der Vorschrift oder nur mittelmäßig 
Bogen schießen können, in jedem Fall Bogen und Köcher zu 
tragen. Sie müssen aber auch zwei Lanzen besitzen, damit, wenn 
eine womöglich ihr Ziel verfehlt, die andere benützt werden kann. 
Die weniger Erfahrenen sollen schwächere Bogen benützen; und 
wenn sie nicht (Bogen schießen) können, versuchen sie mit der Zeit 
zu lernen, was notwendig ist. 
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H . “ ` " - > "n ` - P 
35 Χρὴ τοὺς ἵππους, καὶ μάλιστα τῶν ἀρχόντων XAL των λοιπῶν 
ἐπιλέκτων, προμετωπίδια ἔχειν σιδηρᾶ κατὰ τῶν μετώπων τῶν ἵππων 
καὶ στηϑιστήρια σιδηρᾶ T, ἀπὸ κεντούκλων ἢ κατὰ τὸ σχῆμα τῶν 
"A ’ [A € H DH C x A t H Së . "n λ 
Ἄβάρων σκέπεσθαι τὰ στήθη καὶ τοὺς τραχήλους αὐτῶν, καὶ μάλιστα 
τῶν προτασσομένων ἐν τῇ μάχγ. 
40 Χρὴ τὰς σέλλας ἔχειν ἐπισέλλια δασέα καὶ μεγάλα, καὶ τὰ 
ϕ H - » H * Dé H H MJ ^ H 
χαλινάρια αὐτῶν ἐπιτήδεια εἶναι, ἔχειν δὲ εἰς τὰς σέλλας σκάλα 
H 1 
T 1 / [4 $ H T ~ 
σιδηρᾶς δύο, λωρόσοκκον, πέδιχλον, σελλοπούγγιν, ἐν ᾧ καιροῦ xa- 
λοῦντος δυνατόν ἐστι κἂν τριῶν ἡμερῶν ἢ τεσσάρων τοῦ στρατιώτου 
δαπάνην χωρῆσαι ` τουφία εἰς τὰς ὀπισθελίνας τέσσαρα, κορυφάδιν καὶ 
45 ὑπογένειον τουφίν. 
M ^ 1 J » IN D Ka . 7 * x Ze E 
Χρὴ τὰ ἱμάτια αὐτῶν πλατέα εἶναι καὶ τέλεια, κατὰ τὸ σχῆμα τῶν 
᾿Αθάρων κεκομμένα, τουτέστι ζωστάρια, εἴτε λινᾶ εἰσιν εἴτε αἴγεια εἴτε 
ῥάσσα, ἐφ᾽ ᾧ καβαλλικευόντων αὐτῶν σκέπεσθαι δι᾽ αὐτῶν τὰ γόνατα 
7" | καὶ εὐσχήμους αὐτοὺς φαίνεσθαι. 
50 Χρὴ φορεῖν γουννία ἔγουν νοβερονίκια ἀπὸ κεντούχλων πλατέα 
πάνυ, ἔχοντα μανίκια φαρδέα, ἐπινοῆσαι αὐτούς, ἵνα ἐν τῷ ὑπλισθῆναι 
3 x 3 € x + f. H Y t 24 x » X Led 
αὐτοὺς καὶ φορεῖν τὰς ζάβας xol τὰ τοξάρια, ἐὰν ὡς εἰκὸς συμϑῇ 
βροχὴν γίνεσθαι ἢ ὑγρότερον ἐκ τῆς δρόσου τὸν ἀέρα, φοροῦντες ταῦτα 
ἐπάνω τῶν ζαθῶν καὶ τῶν τοξαρίων φυλάττουσι τὸ ἅρμα αὐτῶν καὶ 
55 οὐκ ἐμποδίζονται, εἴτε τοῖς τόξοις εἴτε τοῖς κονταρίοις αὐτῶν βουλη- 
ϑῶσι χρήσασθαι. Ἔστι δὲ καὶ ἄλλως πως ἀναγκαῖα ἐν ταῖς σκούλκαις ' 
οὐ διαφαίνονται γὰρ μήκοϑεν τοῖς πολεμίοις αἱ ζάβαι ὑπ᾽ αὐτῶν 
σκεπόμεναι, ἀντέχουσι δὲ καὶ πρὸς τὰς βολὰς τῶν σαγιττῶν. 
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35 καὶ μάλιστα ΥΝΡΑΙ,6: μάλιστα M: μάλιστα δὲ conj. Va 43 τριῶν ἡμερῶν ἢ 
τεσσάρων ΜΑ: τριῶν ἢ τεσσάρων ἡμερῶν VNPLt 44 ἐπισϑελίνας VNPA: ὀπισθελλί- 
vac Lt: ὀπιστελλίνας M τέσσαρα VNPALt! 2: δ' MLt? 45 ὑπογένειον codd.: ὑπὸ 
γένειον VaMi 46 πλατέα VNPALt: πλατεῖα M 48 ῥάσσα VNPA: ῥάσα M 
50 φορεῖν M: om. VNPA γουννία M: γουνία VNPA ἤγουν νοβερονίκια MVNP: 3 
γουννοεπιλωρίκια Lt: νευρίκια conj. Mi πλατέα VNPALL: πλατεῖα M. 51 φαρδέα 
VNPA: φαρδὰ M 52 τοξάρια MALt: τόξα VNP 53 γίνεσθαι M: γενέσθαι 
VNPALt ἐκτῆς δρόσου τὸν ἀέρα MA ` τὸν ἀέρα ἐκ τῆς δρόσου VN PL 54 φυλάττουσι 
M: φυλάττωσι: VNPLt 55 ἐμποδίζονται MALL??: ἐμποδίζωνται VNPLt' 
βουληθῶσι MALt: βουληϑέντες VNP 56 σκούλκαις VNLi: κούλκαις MP 
58 πρὸς τὰς βολὰς MVN Lt: τὰς προσβολὰς P: τὰς βολὰς A 
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Die Pferde, vor allem die der Kommandanten und der übrigen 
Chargen?, müssen an der Stirn einen eisernen Schutz tragen und 
einen Brustschutz aus Eisen bzw. Filz oder nach der Art der 
Awaren Brust und Nacken bedecken ; und vor allem gilt das für (die 
Pferde der Soldaten), die in der Schlacht an die Spitze gestellt 
werden. 

Die Sättel müssen starke, große Satteldecken haben und geeig- 
nete Riemen; an den Sátteln müssen zwei eiserne Steigbügel sein, 
ein lederner Sack, Fußfesseln und eine Satteltasche, in der man, 
wenn es der Zeitpunkt erfordert, den Vorrat eines Soldaten für drei 
oder vier Tage mitnehmen kann; am Schweifriemen müssen vier 
Büsche sein, einer an der Stirn und einer am Kinn. 

Ihre Bekleidung muß breit und passend sein, nach der Art der 
Awaren gearbeitet, d.h. Tuniken, entweder aus Leinen, aus Zie- 
genfell oder aus grobem Stoff, damit durch sie während des Rittes 
die Knie bedeckt werden und die Reiter prächtig erscheinen. 

Man muf weite Felle, d.h. Überkleider* aus Filz tragen, mit 
breiten Ärmeln, und die Reiter müssen beachten, daß, wenn sie sie 
gerüstet tragen und mit Panzer und Bogen ausgestattet sind, und 
wenn es womöglich regnet oder die Luft vom Tau feuchter ist, sie 
die Felle über Panzer und Bogen tragen, dadurch die Waffen 
schützen, aber nicht behindert werden, wenn sie Bogen oder Lanze 
benützen wollen. Das ist aber auch bei den Spáhtrupps notwendig; 
denn so sind die Panzer, bedeckt von dem Überkleid, aus der Ferne 
für die Feinde unsichtbar; (das Fell) hält aber auch Pfeilschüsse ab. 


* Ἐπίλεκτοι sind jene Soldaten, die für bestimmte Funktionen ausgewählt 
werden, nach. AUSSARESSES 32 sind es der δεκάρχης, πεντάρχης, τετράρχης und die 
heiden φύλακες (zur Wiedergabe der Termini vgl. S. 47f.). 

' Νοβερονίκια wird im Codex A mit ζούπα erklärt; vgl. dazu MIHĀESCU 
(1968) 486, 
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Χρὴ τένδαν κατὰ κοντουβέρνιν καὶ δρέπανα καὶ ἀξίνας ἔχειν 
> 4 x = 3 - eg D x pF. . n ^ . 
60 αὐτοὺς διὰ τὸ ἀναγκαῖον τῆς χρείας : καλὸν δέ ἐστι τὰς τένδας κατὰ τὸ 
σχῆμα τῶν ᾿Αβάρων γίνεσϑαι, ὅτι καὶ κομπαὶ καὶ χρειώδεις εἰσίν. | 
Χρὴ ἀναγκάζεσθαι τοὺς στρατιώτας, καὶ μάλιστα τοὺς τὰ φαμι- 
λιαρικὰ λαμβάνοντας, πάντως παῖδας ἑαυτοῖς ἐπινοεῖν ἢ δούλους ἢ 
ἐλευθέρους κατὰ τὴν γενομένην διατύπωσιν, καὶ ἐπιμελῶς ἐν τῷ καιρῷ 
B ivi ; , A 
65 τῆς χρυσικῆς ῥόγας, ὥσπερ τοὺς στρατιώτας, οὕτω καὶ τοὺς παῖδας 
αὐτῶν καὶ τὸ ἄρμα ἀπογράφεσθαι καὶ καταζητεῖσϑαι εἰς τὸ εἰδέναι 
αὐτοὺς ὑπὲρ ποίων τίτλων ταύτην λαμβάνουσιν, ἵνα μὴ περιφρονοῦντες 
καὶ ἀποροῦντες παίδων ἐν καιρῷ πολέμου ἀναγκάζωνται ἐξ αὐτῶν τῶν 
MT κ B 
στρατιωτῶν ἀφορίζεσθαι εἰς τὸν τοῦλδον καὶ ὀλιγοῦνται οἱ κάμνοντες 
70 H ed LA Ei δ ’ e » H a 3 - , 9. 18. 
ἐν τῇ μάχῃ. Ei δὲ τινες ὡς εἰκὸς μὴ εὐποροῦσι κτήσασθαι παῖδας, 
ἀναγκαῖόν ἔστιν ἀπὸ διαγράφου εἰς τοὺς κατωτέρους στρατιώτας τρεῖς 
ἢ τέσσαρας ἄνδρας ἕνα παῖδα ἐπινοεῖν τὸν ὅμοιον δὲ τρόπον ποιεῖν καὶ 
εἰς τὰ σαγμάρια, ὧν χρεία κατὰ τὸ ἀναγκαῖον διὰ τὰς ζάβας καὶ τὰς 
τένδας αὐτῶν. 
A M » x Der / € , H € / 
15 Χρὴ τὰς μὲν κεφαλὰς τῶν βάνδων ἑκάστου μέρους ὁμοχρόους 
γίνεσθαι, τὰ δὲ φλάμουλα ἑκάστης μοίρας ἰδιόχροα εἶναι, ἵνα τὸ xad 
v E » f H t 9 z ΓΑ e uM H . 
ἕκαστον τάγμα εὐκόλως ἐπιγινώσκῃ τὸ ἴδιον βάνδον. Δεῖ ἕτερα ἰδικὰ 
σημεῖα προστιθέναι ταῖς κεφαλαῖς τῶν βάνδων, ἐγνωσμένα τοῖς 
στρατιώταις, ὥστε ἐκ τούτου εὐκόλως ἐπιγινώσκεσθαι αὐτὰ καὶ κατὰ 
80 τὸ μέρος καὶ κατὰ τὴν μοῖραν καὶ κατὰ τὸ τάγμα. Πάντως δὲ τὰ τῶν 
8" μεραρχῶν || βάνδα ἐνηλλαγμένα δέον εἶναι καὶ πρόδηλα, ἵνα ἐκ πολλοῦ 
διαστήματος ἐπιγινώσκωνται τοῖς ὑπ᾽ αὐτοῖς τεταγμένοις. 
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59 τένδαν M: τένδας A: τέχνας VNP κοντουβέρνιν MVNLt! : κουντουβέρνιν P: 
κοντουβέρνιον ALt? ? 60 τένδας MA: τέντας VNP 61 ἀβάρων M: ἀβάρων ἢ 
τούρκων VNPA γίνεσθαι ΜΑ: γενέσθαι VNP 65 χρυσικῆς: χρηστικῆς conj. Va 
οὕτω M: οὕτως VNP 66 Zeta ed.: ἅρμα codd.: ἅρμα αὐτῶν conj. Va 68 παίδων 
M: παλίκων VNP ἀναγκάζωνται MVNALtU ?: ἀναγκάζονται PLt? 69 τὸν M: τὸ 
VNPALt ὀλιγοῦνται MA: ὀλιγῶνται VNP οἱ VNPALt: om. M Va 70 μὴ 
εὐποροῦσι MALt: ἀποροῦσι VNP 72 τὸν MVNLt: τὸ P 74 τένδας MALt? ?: 
τέντας VNPLE' 75 ὁμοχρόους MVNA: ὁμοχρόνους P: ἰδιόχροα Lt! ?: ἰδιόχρονα Lt? 
16 ἵνα τὸ ΜΑ: ἵνα δὲ καὶ τὸ VNPLt!: ἵνα Lt?? 77 τάγμα MALt: θέμα VNP 
ἐπιγινώσκῃ MVN: ἐπιγνώσκῃ P 79 ἐπιγινώσκεσθαι MVNALt: ἐπιγιγνώσκεσθαι P 
80 τὸ téya MVNALt: τὸ om. P 81 εἶναι ΜΑΙ: ἐνεῖναι. VNP 
82 ἐπιγινώσκωνται MVNALt: ἐπιγιγνώσκωνται Ῥ αὐτοῖς M: αὐτοὺς VNPA Lt 
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Jede Gruppe muß ein Zelt, Sicheln und Äxte für die notwendi- 
gen Bedürfnisse haben; es ist aber gut, die Zelte nach der Art der 
Awaren zu haben, weil diese Zelte zugleich práchtig und nützlich 
sind. 

Man muß die Soldaten zwingen, und vor allem die, die Geld für 
ihr Gefolge bekommen?, in allem an ihre Burschen, Sklaven oder 
Freie je nach ihrer Funktion, zu denken, und zum Zeitpunkt der 
Soldauszahlung muß man, wie die Soldaten, auch ihre Burschen 
und die Waffen genau listenmäßig erfassen, um zu wissen, unter 
welchem Anspruch sie den Sold empfangen, damit man nicht 
gezwungen ist, sie wegen der Geringschátzung und des daraus 
entstehenden Mangels an Burschen zum Zeitpunkt des Kampfes 
von den Soldaten zum Troß abzustellen, und sich dadurch die Zahl 
der Kampftruppe verringert. Wenn aber einige womöglich nicht in 
der Lage sind, Burschen zu unterhalten, ist es notwendig, nach der 
Liste für drei oder vier Mann unter den niedrigeren Soldaten einen 
Burschen zu besorgen; ähnlich soll man bei den Tragtieren verfah- 
ren, für die zwangsläufig ein Bedarf besteht wegen ihrer Panzer 
und Zelte. 

Das Feld der Banner jeder Division muß von der gleichen Farbe 
sein, ebenso die Lanzenfahnen jedes Regiments, damit jede einzel- 
ne Schwadron leicht das eigene Banner erkennt. Man muß andere, 
spezielle Kennzeichen an den Feldern der Banner anbringen, den 
Soldaten bekannt, so daß sie von ihnen leicht erkannt werden, für 
jede Division, jedes Regiment und jede Schwadron. Vor allem die 
Banner der Generäle müssen deutlich unterschieden sein, damit 
ihre Untergebenen sie aus großer Entfernung erkennen. 


5 AUSSARESSEN 12 versteht. unter φαμιλιαρικά eine Geldsumme, die für Ange- 
liórige oder das Gefolge der Konmmadanten bestimmt ist. 
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Χρὴ ἐκ περισσοῦ ἐπιφέρεσϑαι τὸν στρατηγὸν ἅρμα διὰ βασταγῆς 

καὶ μάλιστα τοξάρια καὶ σαγίττας, ἵνα τοῖς ὡς εἰκὸς ἀστοχοῦσιν 
85 ὅπλοις ἐξ αὐτοῦ ἀντεισάγεται. 

Χρὴ τοὺς ἄρχοντας τῶν ταγμάτων γνώσεις ποιεῖν ἐν τῷ καιρῷ τοῦ 
παραχειμαδίου, ἐὰν μὴ εὐποροῦσι κατὰ τὴν χώραν ἀγοράσαι τὰ 
ἐπιτήδεια, καὶ διὰ τῶν μεραρχῶν δηλοῦν, πόσων ἵππων καὶ ποίου 
εἴδους καὶ ἄρματος δέονται οἱ ὑπ᾽ αὐτοὺς τεταγμένοι στρατιῶται, ἵνα 

90 παρασκευάζῃ ὁ στρατηγὸς ἐν τῷ δέοντι καιρῷ ταῦτα εὐτρεπίζεσθαι 
πρὸς ἀγορασίαν τοῖς στρατιώταις. 

Χρὴ ἔξωθεν τῶν βοείων ϑηκαρίων τῶν ζαβῶν ἀπὸ βέτζας ἐλαφρᾶς 
ἔχειν, ἵνα ἐν τῷ καιρῷ τοῦ πολέμου καὶ ἐν καιρῷ κούρσων | ὄπιθεν τῶν 
ὀπισθοκουρβίων κατὰ τὰς ψύας τῶν ἵππων βαστάζωνται καί, ἐὰν 

95 συμβῇ τροπῆς ὡς εἰκὸς γινομένης πρὸς μίαν ἡμέραν ἀφανεῖς γενέσϑαι 
τοὺς τὰ ἀδέστρατα βαστάζοντας, μή εἰσι γυμναὶ αἱ ζάβαι καὶ φϑείρον- 
ται, εἶτα δὲ κοποῦσι καὶ τοὺς στρατιώτας διηνεκῶς ἐπικείμεναι αὐτοῖς. 


, 2 = 
Y. Περὶ διαφόρων ὀνομάτων τῶν TE ἀρχόντων xal τῶν 
στρατιωτῶν 


Ἐπειδὴ τὰ περὶ τῆς γυμνασίας τῶν καθ’ ἕκαστον στρατιωτῶν καὶ 

τῆς ὁπλίσεως αὐτῶν διελάβομεν, ἀναγκαῖον ἡγούμεθα καὶ τὰς onua- 

5 σίας τῶν ὀνομάτων τῶν τε ἀρχόντων καὶ ταγμάτων καὶ ἄλλων 

στρατιωτῶν πρὸς τὴν πᾶσαν τῶν τακτικῶν πραγματείαν φερομένων 

ἐχθέσθαι πρὸς ἐντελεστέραν τῶν ἐντυγχανόντων εἴδησιν, ὥστε μὴ τοὺς 

πρώτως τῶν τοιούτων ὀνομάτων ἀκούοντας διαπορεῖν ὡς εἰκὸς πρὸς 
τὰ ἐξ αὐτῶν δηλούμενα. 


MVNPA Lt 4, 8—23, cap. γ᾽. 


83 περισσοῦ MALt: περιττοῦ VNP ἄρμα ed.: ἅρμα MLt: ἅρματα VNP 
84 τοξάρια MALt: τόξα VNP 85 αὐτοῦ M: αὐτῶν VNPLt ἀντεισάγεται M: 
ἀντεισάγηται VNPLt 87 εὐποροῦσι M: εὐπορῶσι VNPLt 89 ἅρματος ed.: 
ἅρματος MLt: ἁρμάτων VNPA 92 ἀπὸ βέτζας ScHiMi: ἀποβέτζας MVN Va: 
ἀποβέζας P ἐλαφρὰς ΜΑ: ἐλαφρὰ VNPLt 93 τῷ M: om. VNPA ὄπιϑεν conj. 
VaHiMi: ὄπισθεν VNP: ἐπιϑέντων M τῶν M: τῷ VNP 94 ὀπισθοκουρβίων ΜΑ: 
ὀπισϑοκαρβίων VNP ψύας MALt: qox; VNP βαστάζωνται ΜΑ: βαστάζοντα VNP 
96 τοὺς M: om. VNP ἀδέστρατα M: ἐνδύματα VNP: παρασκευὴν Lt: συρτὰ A εἰσι 
MA: ὧσι VNP 96—97 φϑείρονται M: φϑείρωνται VNPALt 97 κοποῦσι ALt?: 
κοπῶσι NN LA: κοπιῶσι P: σκέπουσι MLt!*: σκέπωσι Li!* ἐπικείμεναι VNPALt: 
ἐπικειμέναις P 

I3,5 «€ MA: om. VNP 6 τὴν M: om. VNP τῶν τακτικῶν M: τακτιχὴν ΝΡ 
S πρώτως M: πρώτους VNP post πρώτως (-ους) add. ἐντυγχάνωντας MVNP, quod 
delendum videtur Hi 
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Darüber hinaus muß der Feldherr mit seinem Gepäck Waffen 
transportieren, vor allem Bogen und Pfeile, zum Ersatz für die 
Waffen, die voraussichtlich verschossen werden. 

Die Kommandanten der Schwadronen müssen während des 
Winterlagers bekanntgeben, wenn sie nicht in der Lage sind, im 
Land das Notwendige zu kaufen, und sie müssen über die Generäle 
melden, wieviele Pferde und welche Art der Bewaffnung die ihnen 
unterstellten Soldaten benötigen, damit der Feldherr diese Dinge 
in der erforderlichen Zeit zum Erwerb für die Soldaten bereitstellen 
kann. 

Außer den ledernen Überzügen der Panzer muß man solche aus 
leichten Gerten haben?, damit man die Panzer zum Zeitpunkt des 
Kampfes und der Vorstöße (in Feindesland) hinter dem Sattelbo- 
gen auf der Kruppe der Pferde tragen kann und, wenn womöglich 
bei einem Rückzug für einen Tag die Führer der Handpferde 
verschwinden, die Panzer nicht entblößt sind und Schaden leiden 
und den Soldaten auch keine Mühe bereiten, weil sie dauernd auf 
ihnen liegen. 


3. Über verschiedene Bezeichnungen der 
Kommandanten und Soldaten 


Da wir die Ausbildung und Bewaffnung jedes einzelnen Solda- 
ten durchgenommen haben, halten wir es für notwendig, die Bedeu- 
tung der Bezeichnungen der Kommandanten und der Einheiten”? 
und anderer Soldaten, die mit allen Aufgaben der Taktik befaßt 
sind, darzulegen zum besseren Verständnis der Leser, damit die, 
die diese Bezeichnungen zum ersten Mal hören, nicht womöglich 
ratlos sind, was mit ihnen bezeichnet wird. 


* Vgl. AussAx sss 52: Am Sattelbogen befindet sich ein „petit fourreau de 
cotte roulé". 
T Τάγμα wird an dieser Stelle auf jede taktische Einhoit bezogen. 
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10 Στρατηγὸς τοίνυν προσαγορεύεται ὁ τοῦ παντὸς στρατοῦ κορυ- 
φαϊός τε καὶ ἡγεμών, ὑποστράτηγος δὲ ὁ τὴν δευτέραν τούτῳ τάξιν 
ἐκπληρῶν. Ὁ δέ γε μεράρχης ἐστὶν ὁ τοῦ μέρους τὴν ἀρχὴν ἐμπεπι- 
στευμένος, μοιράρχης δὲ ὁ τῆς μοίρας ἄρχων, ὁ λεγόμενος δούξ. Καὶ 
μέρος ἐστὶ τὸ ἐκ τριῶν μοιρῶν συγχείμενον ἄϑροισμα ἤγουν δροῦγγος, 

15 μοῖρα δὲ τὸ ἐκ ταγμάτων ἤτοι ἀριϑμῶν ἢ βάνδων συγκείμενον πλῆϑος. 
Κόμης δέ ἐστιν ἤτοι τριβοῦνος ὁ τοῦ τάγματος ἢ ἀριϑμοῦ ἢ βάνδου 
ἡγούμενος. ᾿Ἰλάρχης δὲ προσαγορεύεται ὁ πρῶτος μὲν τῶν ἑκατον- 

8’ ταρχῶν, δευτερεύ]! ων δὲ τῷ κόμητι ἤτοι τριβούνῳ. Ἑ κατοντάρχης δὲ ὁ 
ἑκατὸν ἀνδρῶν ἄρχων, ὥσπερ καὶ δεκάρχης ὁ τῶν δέκα πρῶτος, xai 

20 πεντάρχης ὁ πρῶτος τῶν πέντε: τετράρχης δὲ ὁ καὶ φύλαξ ἐστίν, ὁ 
λεγόμενος οὐραγὸς καὶ τελευταῖος τῆς ἀχίας. Ιλανδοφόρος δὲ ὁ τὸ 
σημεῖον τοῦ βάνδου βαστάζων. Ὁ δὲ τὴν κάππαν βαστάζων ὁ 
δευτερεύων ἐστὶ τῷ βανδοφόρῳ. Ταξίαρχοι δὲ λέγονται οἱ μοιράρχαι 
τῶν ὀπτιμάτων. Καὶ ἁρμάτος προσαγορεύεται ὁ σύμμαχος τοῦ ὀπτιμά- 

25 του ἤτοι ὁ αὐτοῦ ὑπασπιστής. 

Κούρσορες δὲ λέγονται οἱ προτρέχοντες τῆς παρατάξεως καὶ τοῖς 
φεύγουσιν ἐχϑροῖς ὀξέως ἐπιτιϑέμενοι, δηφένσορες δὲ οἱ τούτοις μὲν 
ἐπακολουϑοῦντες, μὴ ἐκτρέχοντες δὲ καὶ λύοντες τὴν τάξιν, ἀλλὰ 
συντεταγμένως περιπατοῦντες πρὸς ἐκδίκησιν τῶν κουρσόρων, εἴπερ 

30 αὐτοὺς ὡς εἰκὸς τραπῆναι συμβαίνῃ. Δηποτάτοι δὲ προσαγορεύονται οἱ 
παρακολουϑοῦντες τῇ τάξει καὶ τοὺς ἐν τῇ μάχῃ τραυματίας γενομέ- 
νους | ἀνακομίζοντές τε καὶ περιποιούμενοι. ᾿Αντικένσορες δὲ λέγονται 
οἱ προλαμβάνοντες ἐν ταῖς ὁδοιπορίαις καὶ τὰς ἐπιτηδείας ὁδοὺς καὶ 
τοὺς τόπους τοὺς πρὸς τὴν τῶν ἀπλήκτων ποίησιν ἀνερευνῶντές τε καὶ 


en D ε » H τ. 
35 κατανοοῦντες, μήνσορες δὲ οἱ τὰ ἄπληκτα ἤτοι φοσσάτα μετροῦντές τε 


MVNPA Lp26—35 Lt 


11 τούτῳ τάξιν MLt: τάξιν τούτου VNP 12 γε M: om. VNP 15 τὸ 
MVPALt: τὸν N 17 μὲν MVNA: om. Ῥ 18 δευτερεύων MVN: δευτέρων P 
ἤτοι MVNA: om. P 19 ὥσπερ καὶ M: om. VNP δεκάρχης M: δεκάρχης δὲ 
VNPALt πρῶτος καὶ M: καὶ om. VNPA 20 πεντάρχης MLt: πεντάρχης δὲ VNPA 
πέντε ed.: € codd. ὁ καὶ MLt: ὃς καὶ VNP 91 δὲ ὁ MALt: ὁ om. VNP τὸ 
MVNALt: τὸν P 22 βαστάζων! MVNALt: φαστάζων P ὁ δὲ τὴν κάππαν βαστάζων 
ΜΡ: om. VNALt 22—23 ὁ δευτερεύων M: ὃς δευτερεύων VNP 23 τῷ βανδο- 
φόρῳ M: τῶν βανδοφόρων VNP 27 τούτος VNLpALt: τούτους MP 
30 συμβαίνῃ MLt!*: συμβαίη VNPLpLt'*: συμβῇ Le? 31 γενομένους M: γινοµέ- 
νους VNP 33 ἐπιτηδείας MVNPALt: ἐπιτηδείους Lp 34 ἀνερευνῶντες MVN 
PALt: ἐρευνῶντες Lp τε MVNLpA: om. P 35 ἤτοιφοσσάτα MV NPALt: om. Lp 
ze MA: om. VNPLpLt 
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Feldherr wird das Haupt und der Führer des ganzen Heeres 
genannt, Adjutant? aber, wer nach ihm den zweiten Rang ein- 
nimmt. Dem General ist das Kommando über die Division anver- 
traut, Oberst ist der Kommandant eines Regiments, der auch Dux 
genannt wird. Die Division ist eine Ansammlung, d.h. ein Haufen, 
bestehend aus drei Regimentern, das Regiment aber ist eine Schar 
(Soldaten), zusammengesetzt aus Schwadronen oder Kompanien. 
Rittmeister oder Hauptmann ist der Führer der Schwadron bzw. 
der Kompanie. Leutnant wird der erste der Zugskommandanten 
genannt, Stellvertreter des Rittmeisters oder Hauptmanns. Zugs- 
führer ist der Kommandant über 100 Mann, wie der Gruppenkom- 
mandant zehn oder fünf Mann anführt. Γετράρχης aber oder φύλαξ 
ist der sogenannte Schlußmann, der letzte in der Reihe. Kornett 
ist, wer das Banner der Schwadron trägt; der Träger des Offiziers- 
mantels ist Stellvertreter des Kornetts. Taxiarchen heißen die 
Obersten der Optimaten; und als Page” wird der Mitkämpfer eines 
Optimatus oder sein Schildträger bezeichnet. 

Angriffstruppen werden die genannt, die vor dem Heer reiten 
und den fliehenden Feinden heftig nachsetzen; Schutztruppen 
diejenigen, die ihnen folgen, aber nicht aus der Formation ausbre- 
chen oder sie auflósen, sondern in Formation vorgehen zum Schutz 
der Angriffstruppen, wenn es womöglich eintreten sollte, daß diese 
fliehen. Sanitáter aber werden die genannt, die der Schlachtlinie 
folgen, die im Kampf Verwundeten aufnehmen und versorgen. 
Quartiermacher heißen jene, die auf dem Marsch vorausziehen, die 
geeigneten Wege und den Platz für das Aufschlagen des Lagers 
erkunden und überlegen, Vermesser aber diejenigen, die das Lager 


8 „Adjutant“ entspricht nicht ganz den Funktionen des ὑποστράτηγος; vgl. 
jedoch S. 48 über die der Übersetzung zugrunde liegenden Grundsätze. 
? Zu ἁρμάτως vgl. ΜΙΛΑΝΟ (1969) 156 und (1979) 57. 
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D t - D e / H ` 
καὶ καθιστῶντες. Σκουλκάτορες οἱ κατάσκοποι λέγονται, καὶ πλα- 
γιοφύλακες οἱ πρὸς φυλακὴν τῶν πλαγίων τῆς πρώτης τάξεως ταττό- 
- Ei t 
μενοι, ὑπερχερασταὶ δὲ οἱ πρὸς τὸ περιλαβεῖν τὸ τῶν ἐναντίων χέρας 
Lud * DH - Lech + 
τεταγμένοι. Καὶ τοῦλδός ἐστιν Ὦ ἀποσκευὴ τῶν στρατιωτῶν, τουτέ- 
40 στιν, παῖδές τε καὶ ὑποζύγια καὶ τὰ λοιπὰ ζῶα. 


98. Πῶς δεῖ τὴν τοῦ στρατοῦ διανομὴν γίνεσθαι καὶ τῶν 
ἀρχόντων αὐτοῦ 
Τῆς ὁπλίσεως γενομένης κατὰ λόγον καὶ τῶν κατὰ τὸ ἀναγκαῖον 
εἰς ἀποτροφὴν τοῦ στρατοῦ προετοιμασϑέντων καὶ τῶν ὀνομάτων, δι 
5 ὧν οἵ τε καϑ᾽ ἕκαστον ἄρχοντες καὶ (οἱ) στρατιῶται σημαίνονται, 
δήλων γενομένων, χρὴ διανεμηϑήναι τὸν στρατὸν εἰς διάφορα τάγματα 
καὶ ἀρχάς, καὶ ἐπιστῆναι αὐτῷ φρονίμους καὶ προσφόρους ἄρχοντας. 
Χρὴ τάγματα γίνεσθαι διάφορα ἀπὸ τριακοσίων T, τετρακοσίων τὸ 
πλεῖστον ἀνδρῶν, καὶ ἐπιστῆναι (αὐτοῖς κόμητας, τοὺς λεγομένους 
10 τριβούνους, φρονίμους καὶ χρησίμους τὰ δὲ τάγματα διανεμηϑῆναι) 
εἰς μοίρας ἤτοι χιλιαρχίας καὶ γενέσθαι αὐτὰς ἀπὸ δισχιλίων ἢ 
9' τρισχιλίων ἀνδρῶν πρὸς τὸ πλῆθος τοῦ στρατοῦ, καὶ || ἐπιστῆναι 
αὐταῖς μοιράρχας χρησίμους τοὺς λεγομένους δοῦχας τοι χιλιάρχας, 
φρονίμους καὶ τεταγμένους. Τὰς δὲ μοίρας ταύτας τρία µέρη γενέσθαι 
15 ἴσα καὶ ἐπιστῆναι αὐτοῖς μεράρχας, τοὺς λεγομένους στρατηλάτας, 
φρονίμους, εὐτάκτους καὶ ἐμπείρους, εἰδότας, εἰ δυνατόν, καὶ γράμ.μα- 
τα, καὶ μάλιστα τὸν τοῦ μέσου μέρους λεγόμενον ὑποστράτηγον, 
ὀφείλοντα, εἰ χρεία γένηται, ἐν πᾶσι τὸν τοῦ στρατηγοῦ τόπον 
ἀναπληροῦν. 
20 Ἔστιν οὖν ἡ τάξις οὕτως. Διαιροῦνται πρότερον οἱ καβαλλάριοι εἰς 
τάγματα διάφορα, τὰ δὲ τάγματα εἰς μοίρας ἤτοι χιλιαρχίας, αἱ δὲ 
μοῖραι εἰς μέρη τρία ἴσα, τουτέστι μέσον, δεξιόν, ἀριστερόν, τὰ 


MVNPA Lp 36—40 14, 34, 43-50, cap. 3. 


36 καϑιστῶντες MVNPLt: καταστῶντες Lp post λέγονται add. χαντάτωρ λέγεται ὃ 
ἐπιδημηγοροῦν τῷ στρατῷ πρὸ τῆς μάχης VNPA, quod interpolatum videtur 
38 ὑπερκερασταὶ VNPALt: ὑπερκεραστὰς M 39 τοῦλδος MA: τοῦλδον VNPLt 

1 4, 1 γίνεσθαι MPA: γενέσθαι VN 3 γενομένης ΜΑ: γινομένης VNP 5 οἱ 
conj. Ka 875 MA: ἢ καὶ VNP 9—10 αὐτοῖς... διανεμηϑῆναι conj Hi 
13 χιλιάρχας M : χιλιάρχους VNPALt 14—15 γενέσθαι ἴσα M: ἴσα γενέσθαι VNP: 
ἴσα γίνεσθαι A 18 ὀφείλοντα VNP: ὀφείλων M 21 χιλιαρχίας VNPA: χιλιάρχας 
Μ 22 τουτέστι ΜΑΓή: om. VNP 
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abmessen und einrichten. Spáher heißen die Kundschafter und 
Seitenhut die Soldaten, die zum Schutz der Flanken der ersten 
Linie, Überflügler jene, die zum Umgehen des feindlichen Flügels 
aufgestellt sind. Und der TroD ist das Gepäck der Soldaten, dazu 
gehóren auch Burschen, Lasttiere und sonstige Tiere. 


4. Wie die Aufteilung des Heeres und seiner 
Kommandanten erfolgen muß 


Wenn die Ausrüstung nach der Vorschrift erfolgt, die für die 
Versorgung des Heeres notwendigen Dinge vorbereitet und die 
Bezeichnungen, mit denen die einzelnen Kommandanten und Sol- 
daten genannt werden, klar sind, muß man das Heer auf verschie- 
dene Schwadronen aufteilen und verständige und geeignete Kom- 
mandanten an ihre Spitze stellen. Die verschiedenen Schwadronen 
dürfen maximal aus 300—400 Mann bestehen, und man muß ihnen 
Rittmeister voranstellen, auch Tribunen genannt, verständige und 
brauchbare (Soldaten). Die Schwadronen aber muß man auf Regi- 
menter verteilen, und diese haben aus 2000—3000 Mann (entspre- 
chend der Menge des Heeres) zu bestehen; an ihrer Spitze müssen 
fähige Obristen, auch Duces genannt, verständige Männer stehen. 
Diese Regimenter aber bilden drei gleich starke Divisionen; an 
ihrer Spitze stehen Generäle, die sogenannten Stratelaten, verstän- 
dige, disziplinierte, erfahrene und nach Möglichkeit auch der Schrift 
kundige Männer; das bezieht sich vor allem auf den sogenannten 
Adjutanten, den Kommandanten der mittleren Division, der im 
Notfall in allem den Platz des Feldherrn einnehmen muß. 

Die Ordnung aber ist folgende: Zuerst werden die Kavalleristen 
auf verschiedene Schwadronen aufgeteilt, die Schwadronen aber 
auf Regimenter und die Regimenter auf drei gleich große Divisio- 
nen, d.h. die mittlere, rechte und linke, die die unter dem Kom- 
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ποιοῦντα τὴν παράταξιν τὴν ὑπὸ τῷ στρατηγῷ τεταγμένην. Χρὴ μηδὲ 
τάγμα πλέον τῶν τετρακοσίων ἀνδρῶν γίνεσθαι δίχα τῶν ὀπτιμάτων 

95 βάνδων, μηδὲ μοῖραν τῶν τρισχιλίων, μηδὲ μέρος τῶν ἑξακισχιλίων ἢ 
ἑπτακισχιλίων. Εἰ δὲ συμβῇ πλέον τοῦ λεχϑέντος μέτρου εἶναι τὸν 
στρατόν, κάλλιον ἐστὶν ἔξωθεν τῶν μερῶν ἐν ὑποβοηϑείᾳ ἐν δευτέρᾳ 
τάξει καϑίστασϑαι | καὶ ἐπὶ φυλακῇ τῶν πλαγίων μερῶν καὶ τοῦ 
νώτου, καὶ εἰς ἐνέδρας καὶ κυκλώσεις τῶν ἐναντίων: καὶ μὴ τὰ μέρη ἢ 

30 τὰς μοίρας μείζους ποιεῖν, ἵνα μή, ὡς τέλεια καὶ ἐπὶ πολὺ ἐκτεινόμενα, 
ἀπειϑὴ καὶ συγκεχυμένα εὑρεθῶσιν. 

Χρὴ μὴ πάντα τὰ τάγματα ἐπιτηδεύειν πάντως ἴσα ποιεῖν, ἵνα μὴ 
ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν βάνδων εὐαρίϑμητος τοῖς ἐχϑροῖς ὁ στρατὸς 
γένηται, ἀλλὰ τοῦτο φυλάττειν τὸ μηδὲ τῶν τετρακοσίων ἀνδρῶν, ὡς 

35 εἴπαμεν, πλέον, μηδὲ τῶν διακοσίων ἔλαττον τὰ τάγματα γίνεσθαι. 


t CS - A CS f ΜΑ H > A 

€. Πῶς δεῖ τοὺς τῶν ταγμάτων ἄρχοντας τὴν ἐπιλογὴν 

τῶν γενναίων καὶ χρησίμων ἐν μάχῃ ποιεῖσθαι, καὶ τὰ 
κοντουβέρνια τοῦ τάγματος καϑιστᾶν 


Τῆς διανομῆς τοῦ στρατοῦ γενομένης δεῖ ἕκαστον ἄρχοντα τὸ ἴδιον 
5 τάγμα ὀρδινεῦσαι ἤτοι διανεῖμαι εἰς κοντουβέρνια. Χρὴ πρότερον ἀπὸ 
παντὸς τοῦ τάγματος τοὺς ἑκατοντάρχας ἐπιλέγεσϑαι, φρονίμους καὶ 
γενναίους, καὶ κατ᾽ ἐξαίρησιν τοὺς ἰλάρχας, τοὺς δευτερεύοντας τοῖς 
τῶν ταγμάτων ἄρχουσιν: εἶτα τοὺς δεκάρχας, γενναίους καὶ αὐτόχει- 
ρας, εἰ δυνατὸν δέ, καὶ τοξεύειν εἰδότας, καὶ μετ᾽ αὐτοὺς πεντάρχας καὶ 
10 τετράρχας ὁμοίως, καὶ τότε τοὺς φύλακας τῶν ἀκιῶν, δύο ὑπὲρ 
ἑκάστης ἀκίας, ὡς γίνεσθαι τοὺς ἐπιλέκτους ἑκάστης ἀκίας ἄνδρας 
9» πέντε. || Καὶ τοὺς ἀπομένοντας ὀρδινεῦσαι εἰς ἀχίας, παλαιούς τε καὶ 
νέους: στήσας δὲ καὶ τούτους τοὺς ἀπομένοντας καὶ τότε τοὺς 
ἐπιλέκτους ἐπιβάλαι κατὰ διαφοράν, πρὸς τὴν ἑκάστου ποιότητα, τοὺς 

[5 κρείττονας ἔμπροσϑεν καὶ τοὺς λοιποὺς ἀναλόγως. 


MVNPA Lp32—33,1—15 Lt 4, 35—39, cap. e, 


24 τάγμα ΜΑΤΙ: τάγματα VNP 26 λεχϑέντος MVNALt: τεχϑέντος P 
27 στρατὸν MALA: στρατηγὸν VNP 32 χρὴ μὴ MLp: χρὴ μηδὲ VNPA 33 τοῖς 
ἐχϑροῖς ὃ στρατὸς MVNPLt: ὁ στρατὸς τοῖς ἐχϑροῖς Lp 35 εἴπαμεν Ν εἴπομεν 
VNPALt τὰ MA: om. VNP 

15, 3 κοντουβέρνια VNPA ` κουντουβέρνια M 4 στρατοῦ MVA: στρατηγοῦ NP 
γενομένης MA: γινομένης VNP 5 ἤτοι MA: ἤτου VNP κοντουβέρνια A: κουντου- 
βέρια MVNP 6 το MVNPLt: om. Lp τοὺς MLpALt: om. VNP 
7 ἐξαίρησιν M: ἐξαίρετον VNPA 10 τότε codd.: τὸ τέλος conj Va 
11 ἐπιλέκτους VNPAL£: ἐπιλέκτας M 12 πέντε Lt: e (c) M: διακοσίους VNPA 
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mando des Feidherrn stehende Armee bilden. Keine Schwadron 
darf mehr als 400 Mann umfassen, ausgenommen die der Optima- 
ten, kein Regiment mehr als 3000, keine Division mehr als 6000— 
7000. Wenn es aber vorkommt, daß ein Heer mehr Mann umfaßt 
als das genannte Maß, ist es besser, außerhalb der Divisionen einen 
Teil als Reserve in zweiter Linie aufzustellen, zum Schutz der 
Flanken und des Rückens, für Anschläge und Einkreisungsmanö- 
ver gegen den Feind; und man soll die Regimenter und Divisionen 
nicht größer machen, damit sie sich nicht, weil komplett und weit 
ausgedehnt, in Ungehorsam und Verwirrung befinden. 

Man darf nicht darauf ausgehen, alle Schwadronen durchaus 
gleich groß zu machen, damit das Heer nicht durch die Anzahl der 
Feldzeichen für die Feinde leicht zu zählen ist, sondern muß 
beachten, daß die Schwadronen, wie gesagt, nicht mehr als 400 und 
nicht weniger als 200 Mann umfassen. 


5. Wie die Kommandanten der Schwadronen die 
Auswahl der Tapferen und Kampftüchtigen treffen und 
die Gruppen der Schwadron aufstellen müssen 


Wenn die Aufteilung des Heeres durchgeführt ist, muß jeder 
Kommandant seine eigene Schwadron gliedern, d.h. auf Gruppen 
aufteilen. Vorher muß er aus der ganzen Schwadron die Zugskom- 
mandanten auswählen, verständige und tapfere Männer, und ganz 
besonders die Leutnants, die Stellvertreter der Schwadronskom- 
mandanten, darauf die Gruppenkommandanten, tapfer und selb- 
ständig, wenn möglich imstande, mit dem Bogen zu schießen, und 
nach ihnen in gleicher Weise die Kommandanten der Fünfer- und 
Vierergruppen und dann die Wächter der Reihen, zwei pro Reihe, 
so daß in jeder Reihe fünf Chargen sind. Die übrigen soll man in 
Reihen gliedern, Altgediente und Rekruten; nach der Aufstellung 
dieser (Soldaten) gibt man die Chargen, unterschieden jeweils nach 
ihrer Qualität, dazu, die Stärkeren vorne und die anderen analog. 
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Χρὴ δύο μανδάτορας ἀγρύπνους καὶ φρονίμους ἐπιλεγῆναι καὶ δύο 
βανδοφόρους. Χρὴ τὴν τοιαύτην ἐπιλογὴν καὶ ὀρδινατιόνα ποιεῖσϑαι ἐν 
τοῖς κοντουβερνίοις, τουτέστιν ἐν ταῖς ἀκίαις: καὶ ἔνϑα ὡς εἰκὸς 
παῖδες οὔκ εἰσιν, τοὺς ὑποδεεστέρους τῶν στρατιωτῶν εἰς τὰ σαγμάρια 

20 ἀφορίζειν, τουτέστιν εἰς τρία ἢ τέσσαρα σαγμάρια ἄνδρα ἕνα καὶ ἕτερόν 
τινα τῶν καϑεστώτων στρατιωτῶν χρήσιμον μετὰ σημείου, ᾧτινι ὁ 
πᾶς τοῦλδος ἤτοι τὰ σαγμάρια ἀκολουϑεῖν ὀφείλουσιν. Χρὴ ὁρισθῆναι 
πόσαι καὶ ποῖαι ἀκίαι δεξιᾷ τοῦ βάνδου τάσσονται καὶ ποῖαι ἀριστερᾷ 
αὐτοῦ. | 


[4 Ze y M T "is ~ , 
ς΄. Ποῖα µανδάτα περὶ καϑοσιώσεως δεῖ τοῖς στρατιώταις 
δοθῆναι 


Μετὰ τὸ ὀρδινευϑῆναι καὶ γενέσθαι τὰ κοντουβέρνια δεῖ συναγα- 

γεῖν τὸ τάγμα κατὰ δεκαρχίαν, καὶ εἰ μὲν ἐπιγινώσκουσιν οἱ ἐν αὐτῷ 
5 τὰ διὰ τοῦ νόµου µανδάτα τῆς καϑοσιώσεως, ἐπεί τοί γε ἐγγράφως ἐπὶ 
σχολῆς διὰ τοῦ ἰδικοῦ ἄρχοντος εἰπεῖν ταῦτα. 

(1) Ἐὰν στρατιώτης τῷ ἰδίῳ τετράρχῃ Y] πεντάρχῃ ἐναντιωϑῇ, 
σωφρονιζέσθω. Ei δὲ πεντάρχης Y, τετράρχης τῷ ἰδίῳ δεκάρχγ, 
ὁμοίως. Εἰ δὲ δεκάρχης τῷ ἑκατοντάρχῃ, ὁμοίως. 

10 (2) Ei δέ τις τῶν τοῦ τάγματος τολμήσει τοῦτο ποιῆσαι εἰς τὸν 
ἄρχοντα, τουτέστιν τὸν κόμητα αὐτοῦ ἢ τριβοῦνον, κεφαλικῇ τιμωρίᾳ 
ὑποκείσθω. 


MVNPA Lp16—22,1—4 Lt8,1—11,cap. ή Ash Kor 


18 κοντουβερνίοις MA Lt: κουντουβερνίοις VNP 20 ἢ VNPLt: om. MLp: καὶ A 
21 στρατιωτῶν MVNPA: om. Lp χρήσιμον μετὰ σημείου MVNPLt: μετὰ σημείου 
χρήσιμον Lp 23 ποῖαι VNPALt: ποῖα M. 

Τ6--1 8 Leges militares seriatim numeravi per capita 6, 7, 8. Ash Kor: vide 
Sigla. 

I 6, 3 κοντουβέρνια LpA: κουντουβέρνια MVNP 3—4 συναγαγεῖν MVN ALp: 
συνάγειν P 4 post δεκαρχίαν add. καὶ τότε οἱ ἐμπειρίαν ἔχοντες δεῖ λέγειν αὐτά Lp 
5 ἐπεί τοί γε M: λέγειν αὐτοῖς εἰ δὲ μή γε VNP: εὖ ἂν ἔχοι εἰ δὲ μὴ A: ὑπαναγινώσκειν 
αὐτοῖς Lt: εὖ εἰ δὲ μή γε Val 5—6 ἐπὶ σχολῆς M: om. VNP sed add. post ταῦτα: 
om. A 7 81:49 (2) Ash: 6 Kor τετράρχῃ ἢ πεντάρχῃ M: πεντάρχῃ ἢ τετράρχῃ 
PALt: πεντάρχῃ εἴτε τετράρχῃ VN: πεντάρχῳ AshKor ἐναντιωϑῇ ΜΥΝΡΑ: μὴ 
ὑπακούσας Ash: μὴ ὑπακούσῃ Kor 8 πεντάρχης ἢ τετράρχης MVNPA: πένταρχος 
AshKor δεκάρχῃ ΜΑ: δεκάρχῳ VNPLtAshKor 9 εἰ δὲ MALt: εἴτε VNP: 
ὡσαύτως δὲ ἐὰν καὶ Ash δεκάρχης MVNPA: δέκαρχος Ash ἑκατοντάρχῃ MVNPA: 
ἑκατοντάρχῳ ΑΦΗ: πεντηκοντάρχῳ ἢ ἑκατοντάρχῳ Kor 10 $ 2: 43 (9) Ash: 6 Kor 
εἰ δὲ MALtAshKor: εἴτε VNP τοῦτο ποιῆσαι MVNP: ἐναντιωϑῆναι AshKor 10— 
11 εἰς τὸν ἄρχοντα MVNP: τῷ μείζονι ἄρχοντι AshKor 11 τουτέστιν τὸν Μ: 
τουτέστιν εἰς τὸν VNPA: ἤγουν τῷ Ash: δηλαδὴ Kor κεφαλικῇ MVNPA: τῇ ἐσχάτῃ 
AshKor 
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Zwei wachsame und verstándige Kuriere und zwei Kornetten 
muß man auswählen. Diese Auswahl und Gliederung muß in den 
Gruppen erfolgen, d. h. in den Reihen. Und wo es womóglich keine 
Burschen gibt, soll man die schwächeren Soldaten zum Troß 
abstellen, d.h. auf drei oder vier Tragtiere einen Mann und einen 
tüchtigen der vorhandenen Soldaten mit einem Feldzeichen, dem 
der ganze Trof folgen muß. Man muß befehlen, wieviele und welche 
Reihen zur Rechten des Banners aufgestellt werden und welche zur 
Linken. 


6. Welche Vorschriften man den Soldaten über die Dis- 
ziplin geben muß 


Nach der Gliederung und nach der Bildung der Gruppen muß 
man die Sehwadron nach Gruppen versammeln. Und wenn die 
Soldaten in der Schwadron die gesetzlichen Vorschriften über die 
Disziplin kennen, (ist es gut), andererseits'? soll man ihnen in der 
freien Zeit schriftlich durch den eigenen Kommandanten folgendes 
mitteilen : 

(1) Wenn sich ein Soldat gegen den eigenen Kommandanten 
der Vierer- oder Fünfergruppe stellt, soll er gezüchtigt werden. 
Wenn der Kommandant der Fünfer- oder Vierergruppe es gegen- 
über dem eigenen Gruppenkommandanten tut, in gleicher Weise; 
wenn der Gruppenkommandant gegenüber dem Zugskommandan- 
ten, in gleicher Weise. 

(2) Wenn aber jemand aus der Schwadron es wagt, das dem 
Kommandanten, d. h. seinem Hauptmann oder Rittmeister, gegen- 
über zu tun, soll er enthauptet werden. 


10 "Ere τοί γε steht bei Maurikios in der Bedeutung „andererseits“. 
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(3) Εἰ μέντοι ἀδικηϑῇ παρά τινος, τῷ ἄρχοντι τοῦ τάγματος 
αὐτοῦ προσέλϑῃ. Εἰ δὲ καὶ παρὰ τοῦ ἄρχοντος αὐτοῦ ἀδικηϑῇ, τῷ 

15 μείζονι ἄρχοντι προσέλϑῃ. 

(4) Εἴ τις τολμήσει βαγεῦσαι ὑπὲρ τὸν χρόνον τοῦ κομεάτου, καὶ 
τῆς στρατείας ERBANIN καὶ ὡς παγανὸς τοῖς πολιτικοῖς ἄρχουσι 
παραδοϑείη. 

(5) Εἴ τινες τολμήσωσι συνωμοσίαν T, φατρίαν ἢ στάσιν κατὰ τοῦ 

20 ἄρχοντος τοῦ ἰδίου ποιῆσαι ὑπὲρ οἱασδήποτε αἰτίας, κεφαλικῇ τιμωρίᾳ 
ὑποβληϑῶσι, κατ᾽ ἐξαίρετον οἱ πρῶτοι τῆς συνωμοσίας ἢ τῆς στάσεως 
γενόμενοι. 

(60) Εἴ τις παραφυλακὴν πόλεως ἢ κάστρου πιστευϑεὶς τοῦτο 
προδώσει ἢ παρὰ χέλευσιν τοῦ ἄρχοντος αὐτοῦ ἐκεῖθεν ἀναχωρήσει, 

25 ἐσχάτῃ τιμωρίᾳ ὑποβληϑείη. 

10’ (7) Et τις ἐλεγχϑείη ϑελήσας ἐχϑροῖς ἑαυτὸν || παραδοῦναι, τῇ 
ἐσχάτῃ τιμωρίᾳ ὑποβληθείη, οὐ μόνον αὐτός, ἀλλὰ καὶ ὁ τοῦτο 
συνειδώς, ἐπειδὴ τοῦτο γνοὺς τῷ ἄρχοντι οὐκ ἐμήνυσεν. | 

(8) Ei τις ἀκούσας τὰ μανδάτα τοῦ δεκάρχου μὴ φυλάξῃ, σωφρο- 

30 νιζέσϑω εἰ δὲ ἀγνοῶν τὰ μανδάτα πταίσῃ. 6 δεκάρχης σωφρονιζέσϑω. 


μα ας - yom 
ἐπειδὴ οὐ προεῖπεν αὐτῷ. 


ΜΥΝΡΑ Lt Ash Kor 


13 $3: 45 (4) Ash: om. Kor μέντοι MVNP: στρατιώτης Ash: μέντοι στρατιώτης 
A 14 αὐτοῦ MVNP: om. AAsh προσέλϑῃ MLt: προσέλθοι VNP : προσερχέσϑω A: 
ἐγκαλείτω Ash 15 προσέλϑῃ MLt: προσέλϑοι VNP : προσερχέσϑω AAsh 16 $4: 
46 (5) Ash: 11 Kor 17 ἐκβληϑῇ MVNP: ἐκβληϑήσεται AAshKor τοῖς MV 
NAAsh: om. P 18 παραδοϑείη MVNP: παραδοϑήσεται A: ἐκδοϑήσεται AshKor 
19 $5:41 (1) Ash: 5 Kor ante εἴ τινες titulum dant περὶ τῶν συνωμοσίαν ποιούντων 
κατὰ τῆς κεφαλῆς αὐτῶν VNP εἴ MVNPALt: οἵ Ash: οἱ Kor τολμήσωσι(ν) 
MPLt' Ash: τολμήσουσι(ν) VNALt?—: τολμῶντες Kor φατρίαν MVNPAshKor: 
φρατρίαν Lt VaMi 21 ὑποβληβθῶσι MVNP: ὑποβληθήσονται AASh: τιμωρείσϑωσαν 
Kor πρῶτοι MVNPA: πρῶτοι καὶ αἴτιοι Ash: πρωτουργοί Kor 23 $ 6:13 (9) Ash: 
12 Kor (vide $ 15) 25 ὑποβληϑείη M: ὑποβληθήσεται VNPAAsh: τιμωρείσϑω Kor 
26 $7: 48 (7) Ash: 9 Kor ἐλεγχϑείη MKor: ἐλεγχϑῇ VNPALtAsh 27 ὑπο- 
θληϑείη M: ὑποβληϑῇ VNPLt: ὑποβληϑήσεται AAsh: μεταλλιζέσϑω Kor 27—28 6 
τοῦτο... ἐμήνυσεν MVNPA: οἱ συγγνώσαντες αὐτῷ καὶ σιωπήσαντες Ash: οἱ τὸν δρασμὸν 
συνειδότες xai μὴ φανερώσαντες Kor 29 $8: 44 (3) Ash: 7 Kor τὰ μανδάτα 
MVNP: τὸ μανδάτον AshKor: τὰ παραγγέλματα A φυλάξῃ MLt(Ash): φυλάξει 
VNPA(Ash)Kor 30 τὰ μανδάτα MLt! : τὸ μανδάτον AshKor: παραγγέλματα LH: 
ταῦτα A: om. VNP πταίσῃ M(Ash): πταίσει VNPALt(Ash)Kor δεκάρχης 
MALt!-?: δέκαρχος VNPLt?Ash 31 ἐπειδὴ... αὐτῷ MVNPA: δι ὧν οὐ προεδί- 


δαξεν αὐτόν Ash: διότι αὐτὸν τοῦτο (οὐ) προεδίδαξεν Kor 
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(3) Wenn ihm freilich von jemandem Unrecht geschieht, soll er 
zum Kommandanten seiner Kompanie (bzw. Schwadron) gehen; 
wenn er aber von seinem Kommandanten Unrecht erleidet, soll er 
zum nächsthöheren Kommandanten gehen. 

(4) Wenn jemand es wagt, über die Zeit des Urlaubs hinaus 
auszubleiben, soll er aus dem Heer ausgestoßen und wie ein Zivilist 
den zivilen Behörden übergeben werden. 

(5) Wenn einige es wagen, eine Verschwörung oder einen Auf- 
stand gegen den Kommandanten der eigenen Einheit aus einem 
beliebigen Grund anzuzetteln, sollen sie enthauptet werden, vor 
allem die Anführer der Verschwörung oder des Aufstandes. 

(6) Wenn jemandem die Bewachung einer Stadt oder einer 
Festung anvertraut wurde und er sie übergibt oder gegen den 
Befehl des Kommandanten von dort abzieht, soll er der Todesstra- 
fe verfallen. 

(7) Wenn jemand überführt werden sollte, daß er sich den 
Feinden ausliefern wollte, soll er der Todesstrafe verfallen, und 
zwar nicht nur er, sondern auch derjenige, der darum wußte, weil er 
davon Kenntnis hatte und es dem Kommandanten nicht mitgeteilt 
hat. 

(8) Wenn jemand Befehle des Gruppenkommandanten gehört 
hat, sie aber nicht befolgt, soll er gezüchtigt werden. Wenn er in 
Unkenntnis der Befehle etwas falsch macht, soll der Gruppenkom- 
mandant gezüchtigt werden, weil er es ihm nicht vorher gesagt hat. 
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(9) Εἴ τις ἄλογον ζῶον ἢ ἄλλο οἱονδήποτε εἶδος μικρὸν ἢ μέγα 
εὑρὼν μὴ τοῦτο φανερώσῃ καὶ τῷ ἄρχοντι τῷ ἰδίῳ παραδώσει, 
σωφρονιζέσϑω οὐ μόνον αὐτός, ἀλλὰ καὶ ὁ συνειδὼς αὐτῷ, ὡς 

36 κλέπται ἀμφότεροι. 

(10) Εἴ τις ζημιώσει συντελεστὴν καὶ μὴ τοῦτον προαιρέσει 
ἀποθεραπεύσει, κατὰ τὸ διπλάσιον τὴν ζημίαν αὐτῷ ἀποκαταστήσει. 

(11) Εἴ τις λαμβάνων ῥεπαρατίωνα τῶν ἑαυτοῦ ὅπλων περιφρονή- 
GEL, καὶ μὴ τοῦτον ὁ δεκάρχης ἀναγκάσῃ ταῦτα κτήσασθαι ἢ τῷ ἰδίῳ 

40 ἄρχοντι φανερώσει, καὶ ὁ στρατιώτης αὐτὸς καὶ ὁ δεκάρχης αὐτοῦ 
σωφρονισθῶσιν. 


U. Ποῖα μανδάτα περὶ καϑοσιώσεως δεῖ τοῖς τῶν 
ταγμάτων ἄρχουσι δοθῆναι 


(12) Ei τις μὴ ὑπακούσῃ τῷ ἰδίῳ ἄρχοντι, σωφρονιζέσϑω κατὰ 
τοὺς νόμους. 

5 (13) EI τις ζημιώσει στρατιώτην, ἐν διπλῇ ποσότητι τοῦτο αὐτῷ 
ἀποκαταστήσει, ὁμοίως καὶ συντελεστήν * εἰ δὲ ἐν παραχειμαδίῳ ἢ εἰς 
τὰ σέδετα ἢ κατὰ πάροδον ἄρχων ἢ στρατιώτης ζημιώσει συντελεστὴν 
καὶ μὴ τοῦτον δεόντως ἀποϑεραπεύσει, ἐν διπλῇ ποσότητι τοῦτο αὐτῷ 
ἀποκαταστήσει. 

10 (14) EI τις ἐν καιρῷ πολέμου διὰ κομεάτου στρατιώτην ἀπολῦσαι 
τολμήσει, τριάκοντα νομισμάτων ποινὴν διδότω : ἐν καιρῷ δὲ παραχει- 


MVNPA Lt8,12—17,cap. C. Ash Kor 


32 89: 50 (10) Ash: 13 Kor ἄλλο οἱονδήποτε MVNPA: ἢ ἕτερόν τι AshKor 
33 τοῦτο MVNPA: om. AshKor φανερώσῃ MLt(Ash): φανερώσει VNP A(Ash)Kor 
παραδώσει MLtAshKor: παραδώσει ἵνα τῷ δεσπότῃ ἀποκαταστῃ VNPA 34— 
35 σωφρονιζέσϑω... ἀμφότεροι MVNPA: ὡς κλέπτης σωφρονιζέσθω αὐτός τε καὶ οἱ 
συγγνώσαντες (συνειδότες τὴν κλοπὴν) αὐτῷ καὶ σιωπήσαντες AshKor 36 8 10: om. 
AshKor, sed vide $13 συντελεστὴν MVNP: συστρατιώτην A 38 $11: om. 
AshKor 39 δεκάρχης MA: δέκαρχος VNPLt ταῦτα  VNPA: om. MLt 
40 δεκάρχης MALt!: δέκαρχος VNPLt?7? αὐτοῦ MLt? δ; om. VNPALt'! 

I 7, 3 $12: om. AshKor, sed vide $1 5 $13: 49 (8) Ash: 10 Kor 
στρατιώτην MVNPA: στρατιώτην ἢ συντελεστὴν AshKor τοῦτο VNPA: τὸ AshKor: 
om. MLt αὐτῷ MVNPA: αὐτὸ Ash: ἀφαιρεϑὲν Kor 6 ὁμοίως καὶ συντελεστην 
ΜΥΝΡΑ: τῷ ζημιωϑέντι Ash: τῷ τὴν ζημίαν ὑποστάντι Kor 8 μὴ τοῦτον δεόντως 
ΜΥΝΡ: τοῦτον δεόντως οὐκ Ash: om. Kor ἀποθεραπεύσει ἐν VNPALt? "Ash: 
ἀποϑεραπεύσειεν MLt': om. Kor ποσότητι NPALtAsh: ποιότητι MV 10 $ 14:47 
(6) Ash: 8 Kor καιρῷ MVNPKor: καιρῷ τοῦ Ash διὰ MVNPAshKor: δίχα Alt 
κομεάτου VNPALtKor: κομμεάτου MAsh 
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(9) Wenn jemand ein Tier oder einen anderen kleinen oder 
großen Gegenstand gefunden hat und das seinem Kommandanten 
nicht meldet und es ihm abgibt, soll er gezüchtigt werden ; nicht nur 
er, sondern auch sein Mitwisser, denn beide sind Diebe. 

(10) Wenn jemand einem Steuerzahler Schaden zufügt und ihn 
nieht von sich aus entschádigt, soll er ihm den Schaden doppelt 
ersetzen. 

(11) Wenn jemand Erholungsurlaub nimmt und seine Waffen 
vernachlássigt und ihn der Gruppenkommandant nicht zwingt, sie 
zu ersetzen, oder es dem eigenen Kommandanten nicht meldet, 
sollen der Soldat und sein Gruppenkommandant gezüchtigt wer- 
den. 


7. Welche Vorschriften man den Kommandanten der 
Schwadronen über die Disziplin geben muß 


(12) Wenn jemand nicht auf seinen eigenen Kommandanten 
hört, soll er nach dem Gesetz gezüchtigt werden. 

(13) Wenn jemand einem Soldaten Schaden zufügt, soll er ihn 
ihm doppelt ersetzen, in gleicher Weise auch einem Steuerzahler. 
Wenn aber während des Winterlagers oder im Standlager oder auf 
dem Marsch em Kommandant oder ein Soldat einen Steuerzahler 
schädigen und ihn nicht entsprechend entschädigen, sollen sie ihm 
den Schaden doppelt ersetzen. 

(14) Wenn jemand es wagt, im Zeitpunkt des Krieges einen 
Soldaten in den Urlaub zu entlassen, soll er 30 Nomismata Strafe 
zahlen; zum Zeitpunkt des Winterlagers aber soll man (einen 
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μαδίου δύο ἢ τριῶν μηνῶν ποιείτω: ἐν καιρῷ δὲ εἰρήνης κατὰ τὸ 
διάστηµα τῆς ἐπαρχίας τὰ κομεάτα τῷ στρατιώτῃ γινέσθω. 

(15) ΕἸ τις πόλιν ἢ κάστρον πιστευϑεὶς εἰς παραφυλακὴν τοῦτο 

15 προδώσει ἢ χωρὶς ἀνάγκης εἰς ζωὴν συντεινούσης ἀναχωρήσει, δυνά- 

μενος τοῦτο ἐκδικῆσαι, κεφαλικῇ τιμωρίᾳ ὑποβαλλέσϑω. 

Μετὰ τὰ μανδάτα τῆς καϑοσιώσεως δεῖ ταγῆναι τὰ τάγματα 
(κατὰ) τὴν πολεμικὴν τάξιν, καὶ τὰ ἐπιτίμια τοῦ πολέμου γνῶναι τοὺς 
ἐν τοῖς τάγμασι ταττομένους. 


n. Περὶ ἐπιτιμίων στρατιωτικῶν 


Μετὰ τὸ ταγῆναι τὰ τάγματα ἀναγινώσκεται τὰ ἐπιτίμια Popa- 
ori καὶ Ἑλληνιστὶ οὕτως. | 
(16) Eà 4 H ee XE, A λέ x 
ἂν στρατιώτης ἐν καιρῷ παρατάξεως καὶ πολέμου τὴν 
10" τάξιν ἢ τὸ βάνδον αὐτοῦ ἐάσῃ καὶ φύγῃ Ὦ τοῦ τό | ἐν ᾧ ἐτά 
τάξιν ἢ τὸ τοῦ ἐάσῃ καὶ φύγῃ ἢ τοῦ τόπου || ἐν ᾧ ἐτάγη 
6 προπηδύσει T, λεύσει νεκρὸν ἢ εἰς ἐπιδίωξιν ἐχϑρῶ δράμει ἢ 
ροπηδήσει T, σκυλεύσει νεκρὸν T, εἰς ἐπιδίωξιν ἐχϑρῶν καταδράμει ἢ 
"n ^ H > € » or, H - 5. 08 
τούλδῳ ἢ φοσσάτῳ ἐχϑρῶν ἐπέλθει, κελεύομεν τιμωρεῖσθαι αὐτὸν 
~ 5 ~ ~ 
κεφαλικῶς, καὶ πάντα ὡς εἰκὸς τὰ παρ᾽ αὐτοῦ ἐπαιρόμενα ἀφαιρεῖαθαι 
καὶ τῷ κοινῷ δίδοσϑαι τοῦ τάγματος, ὡς τὴν τάξιν παραλύσαντος καὶ 
{0 τοῖς ἑταίροις αὐτοῦ ἐπιβουλεύσαντος. 


MVNPA Lp2—3 Lt8,19—25, cap. η. Ash Kor 


19 τριῶν μηνῶν MAAsh: τρεῖς μήνας VNPLt ποιείτω MVNP: ποιείτω κομμεάτα 
(κομεάτον) ὁ στρατιώτης AshKor et conj. Va 13 κομεάτα VNP(Ash)K or: κομμεάτα 
M(Ash) γινέσϑω MA(Ash): γενέσϑω VNP(Ash): παρέχεσδαι Kor 14 $15:13 (9) 
Ash: 12 Kor παραφυλακὴν MVNPA: φυλακὴν AshKor 15 ἢ VNPALtAshKor: 
om. M ἀναχωρήσει MVNPA(Ash): ἀπαναχωρήσει (ὑπαναχωρήσει) παρὰ γνώμην τοῦ 
ἄρχοντος αὐτοῦ (Ash)Kor 16 ὑποβαλλέσδω MPALt: ὑποβαλέσθω VN: καταδικαζέ- 
σθω (καταδικασϑήσεται) Ash: τιμωρεῖσϑω Kor 17 τὰ ΥΝΡΑ: om. Μ κατὰ conj. 
Hi: ὡς εἰς Va 19 τοῖς τάγμασι M: τῷ τάγματι VNP ταττομένους MNP: ταττομένου 
V 

18,3 καὶ MLpA: om. VNP οὕτως MVNPA : om. Lp 4 $16:8(11) Ash: 14 
Kor 5 καὶ VNP: καὶ ἢ MAAshKor 6 προπγδήσει M(Ash): προπηδήσῃ 
PALt(Ash): προποδήσῃ VN καταδράμει M(Ash): χαταδράμῃ Lt(Ash)Kor: καταδράμοι 
VNP 7 τούλδῳ ἢ φοσσάτῳ MLt: τοῦλδον ἢ φοσσάτον VNP: om. AAshKor ἐπέλϑει 
M: ἐπέλθη ALt: ἐπέλθοι VNP: om. AshKor κελεύομεν M: κελεύομεν καὶ VNPALt: 
τοῦτον κελεύομεν Ash αὐτὸν MVN DA : om. AshKor 8 ὡς εἰκὸς τὰ M : τὰ ὡς εἰκὸς 
VNPLt: τὰ παρ αὐτοῦ ὡς εἰκὸς Ash: om. Kor παρ᾽ αὐτοῦ ἐπαιρόμενα MVNLt: 
ἐπαιρόμενα παρ᾽ αὐτοῦ P: ἐπαιρόμενα Ash: τὰ ἀφαιρεθέντα Kor 10 ἑταίροις 


VNP(Ash)Kor: ἑτέροις MALt(Ash) 
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Urlaub) von zwei oder drei Monaten gewähren. In Friedenszeit 
aber soll dem Soldaten Urlaub im Bereich der Provinz gewährt 
werden. 

(15) Wenn jemandem eine Stadt oder eine Festung zur Bewa- 
chung anvertraut wurde, und er sie übergibt oder ohne lebensbedro- 
hende Notwendigkeit abzieht, obwohl er die Stadt verteidigen 
kónnte, soll er enthauptet werden. 

Nach den Vorschriften über die Disziplin soll man die Sehwad- 
ronen in Kampfaufstellung formieren und die Strafbestimmungen 
im Krieg den in den Schwadronen aufgestellten Soldaten zur 
Kenntnis bringen. 


8. Über militärische Strafbestimmungen 


Nach der Aufstellung der Schwadronen werden die Strafbestim- 
mungen lateinisch und griechisch, wie folgt, verlesen: 

(16) Wenn ein Soldat zum Zeitpunkt der Schlachtaufstellung 
und des Kampfes die Linie oder seine Schwadron verläßt und flieht 
oder von dem Platz, auf den er gestellt wurde, voreilt oder einen 
Leichnam beraubt oder zur Verfolgung der Feinde vorprescht oder 
den Troß oder das Lager der Feinde angreift, soll er enthauptet 
werden, und alles, was womöglich von ihm genommen wurde, soll 
ihm abgenommen und der Gemeinschaft der Schwadron gegeben 
werden, weil er die Linie aufgelóst und seinen Kameraden aufge- 
lauert hat. 
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(17) Ἐὰν ἐν καιρῷ δημοσίας παρατάξεως ἢ συμβολῆς τροπή, 
ὅπερ ἀπείη, γένηται ἄνευ τινὸς εὐλόγου καὶ φανερᾶς αἰτίας, κελεύομεν 
τοὺς στρατιώτας τοῦ πρῶτον φεύγοντος τάγματος XAL ἀναχωροῦντος 
τῆς παρατάξεως ἤτοι τοῦ ἰδίου μέρους τοὺς εἰς τὴν μάχην ταγέντας 

15 ἀποδεκατοῦσθαι καὶ ὑπὸ τῶν λοιπῶν ταγμάτων κατατοξεύεσθαι, ὡς 
τὴν τάξιν παραλύσαντας καὶ αἰτίους τῆς τοῦ παντὸς μέρους τροπῆς 
γενομένους. Εἰ δὲ συμβῇ τινας ἐν αὐτοῖς ὡς εἰκὸς πληγάτους ἐν αὐτῇ 
τῇ συμβολῇ γενέσθαι, ἐκείνους ἐλευϑέρους τοῦ τοιούτου ἐγκλήματος 
εἶναι. 

90 (18) ᾿Εὰν βάνδου ἀφαίρεσις ὑπὸ ἐχϑρῶν γένηται, ὅπερ ἀπείη, ἄνευ 
εὐλόγου τινὸς καὶ φανερᾶς προφάσεως, κελεύομεν τοὺς τὴν φυλακὴν 
τοῦ βάνδου πιστευϑέντας σωφρονίζεσθαι καὶ οὐλτίμους γίνεσθαι τῶν 
ἀρχομένων ὑπ᾽ αὐτῶν ἤτοι τῶν σχολῶν ἐν xig ἀναφέρονται. Εἰ δὲ 
συμβῇ τινας αὐτῶν μαχομένους γενέσθαι πληγάτους, τοὺς τοιούτους 

95 ἐλευθέρους τοῦ ἐπιτιμίου τούτου φυλάττεσϑαι. 

(19) ᾿Εὰν φοσσάτου ὄντος τροπή, ὅπερ ἀπείη, μέρους Tj παρα- 
τάξεως γένηται καὶ μηδὲ πρὸς δηφένσορας προσδράμωσιν, μηδὲ ἐν 
αὐτῷ τῷ φοσσάτῳ καταφύγωσιν οἱ τρεπόμενοι, ἀλλὰ περιφρονοῦντες 
ἐν ἑτέρῳ τόπῳ προσδράμωσιν, κελεύομεν τοὺς τοῦτο πράττειν τολμῶν- 

30 τας τιμωρεῖσθαι, ὡς τῶν ἑταίρων περιφρονήσαντας. 

(20) Ἐὰν στρατιώτης τὰ ὅπλα αὐτοῦ ῥίψῃ ἐν πολέμῳ, κελεύομεν 
αὐτὸν τιμωρεῖσθαι, ὡς γυμνώσαντα ἑαυτὸν καὶ τοὺς ἐχθροὺς ὁπλί- 
σαντα. 


MVNPA Lt 


11 $17: 9 (12) Ash: 15 Kor συμβολῆς MVNP: συμβολῆς πολέμου A: πολέμου 
AshKor 12 ὅπερ ἀπείη MVNP: om. AshKor εὐλόγου MVNA LtAshKor: λόγου P 
13 πρῶτον MVNPA(Ash): πρώτου (Ash)Kor 14 τῆς MVNPA: ἐκ τῆς Ash: om. 
Kor ἤτοι MVNPA: ἤγουν Ash: om. Kor ταγέντας MLtAsh: παγέντας VNP: om. 
Kor 17 ἐν αὐτοῖς MVNP : ἐξ αὐτῶν A Ash: ἐν τῷδε τῷ τάγματι Kor αὐτῇ MLtAsh: 
om. VNPAKor 90 $18:10 (13) Ash: 16 Kor ὅπερ ἀπείη MVNP: om. AshKor 
20—21 ἄνευ εὐλόγου τινὸς M: ἄνευ τινὸς εὐλόγου ALtAsh: ἄνευ εὐλόγου VNKor: 
ἀνευλόγου P 22 γίνεσθαι MVNLt: γενέσθαι PAAsh: om Kor τῶν MAAsh: ταῖς 
Kor: om. VNP 26 819: 12 (14) Ash: 17 Kor ὅπερ ἀπείη MVNP: om. AshKor 
27 μηδὲ... μηδὲ MVNPA : μήτε... μήτε Ash: μὴ Kor 29 τόπῳ προσδράµωσιν 
MVNPA: ἀπέλθωσιν tónu AshKor πράττειν MVNP: πράσσειν Ash: om. Kor 
31 520: 11 (15) Ash: 18 Kor πολέμῳ MVNPA: καιρῷ τοῦ πολέμου Ash: καιρῷ 
πολέμου Kor 32 ἑαυτὸν MALtAshKor: αὐτὸν VNP 
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(17) Wenn zum Zeitpunkt der allgemeinen Schlachtaufstellung 
oder des Treffens, was ferne sei, es ohne einsichtigen und offenba- 
ren Grund zu einer Flucht kommen sollte, sollen die zum Kampf 
aufgestellten Soldaten der Schwadron, die zuerst floh und die die 
Schlachtaufstellung, d.h. die eigene Division verlassen hat, dezi- 
miert und von den anderen Schwadronen erschossen werden, weil 
sie die Linie aufgelöst und die Flucht der ganzen Division verur- 
sacht haben. Wenn es aber zutrifft, daß einige von ihnen womöglich 
im Kampf verwundet wurden, sollen jene von einer solchen Ankla- 
ge frei sein. 

(18) Wenn eine Fahne ohne einsichtigen und offenbaren Grund 
von den Feinden weggenommen wird, was ferne sei, sollen die 
Soldaten, denen die Bewachung der Fahne anvertraut war, gezüch- 
tigt werden und unter denen stehen, die unter ihrem Kommando 
standen, d.h. in ihren Truppenkörpern völlig degradiert werden. 
Wenn es aber zutrifft, daß einige von ihnen im Kampf verwundet 
wurden, sollen diese von der Strafe frei bleiben. 

(19) Wenn ein Lager angelegt wurde und es zur Flucht einer 
Division oder des aufgestellten Heeres, was ferne sei, kommen 
sollte und die Fliehenden weder zu den Schutztruppen noch in das 
Lager eilen, sondern in Mißachtung (des Lagers) an einen anderen 
Platz laufen, sollen diejenigen, die es wagen, das zu tun, bestraft 
werden, weil sie die Kameraden geringgeschätzt haben. 

(20) Wenn ein Soldat in der Schlacht seine Waffen wegwirft, 
soll er bestraft werden, weil er sich entblößt und die Feinde 
bewaffnet hat. 
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9. Πῶς δεῖ εὐτάκτως τὸν στρατὸν ὁδοιπορεῖν ἐν τῇ ἰδία 
e Ϊ t 
χώρα πολεμίων μὴ ἐνοχλούντων 


Χρὴ ἐν τόπῳ στρατὸν πολὺν μὴ συναγαγεῖν πολεμίων μὴ ἐνοχ- 
λούντων, ἵνα μὴ εὐκαιροῦντες οἱ στρατιῶται εἰς στάσεις καὶ ἀκαίρους 
5 ἐννοίας ἀσχολοῦνται. | 
Χρὴ πολέμου προσδοκωμένου μετὰ τάξεως τὸν στρατὸν περιπα- 
τεῖν, εἴτε κατὰ μοίρας τὰς ὁδοιπορίας ποιεῖται εἴτε κατὰ μέρη. Τὸ γὰρ 
T » 7 ^ / . H A lod » 1 x 3 ^ ~ , 
11 ἐν τάξει ταύτας γίνεσθαι καὶ ἐπὶ τῆς ἰδίας καὶ | ἐπὶ τῆς πολεμίας 
ἀσφαλεστέρους καϑίστησι τοὺς στρατιώτας. Ἑκάστην δὲ μοῖραν ἐϑί- 
A 3 , , x 34 3 Sé M H? * 4 4 
10 ζειν τὴν ἰδίαν ἀποσκευὴν ὄπιϑεν ἀκολουϑεῖν μετὰ τῶν ἰδίων σημείων 
κατὰ τὸν λεχϑέντα τρόπον καὶ μὴ ἐπιμίγνυσϑαι ἑτέρᾳ τῶν ἀναγκαίων 
ἐστίν. Καὶ ἀφεστηκότων μὲν τῶν πολεμίων κατὰ μοῖραν ἢ κατὰ μέρος 
περιπατεῖν καὶ μὴ συνάγειν ἐν ἑνὶ τόπῳ τὸν πάντα στρατὸν διά τε τὸ 
μὴ λιμώττειν αὐτὸν εὐχερῶς, μηδὲ εὐσύνοπτον τοῖς ἐχϑροῖς γίνεσθαι, 
15 μηδὲ εἰς βοσκὰς στενοῦσθαι. Ἐγγιζόντων δὲ τῶν ἐχϑρῶν ὡς πρὸ ἓξ ἢ 
ἑπτὰ ἡμερῶν ἢ καὶ δέκα, συνάπτεσθαι καὶ ἐν τῷ ἅμα ἀπληκεύειν κατὰ 
τὸν περὶ ἀπλήκτων λεχϑέντα λόγον. 
, HA x 5 » , f E D t t ΄ 
Χρή, ἐὰν μὲν ἐν ἀγνώστοις χωρίοις Hrot τόποις ἢ ὁδοιπορία 
γίνεται, τοὺς μήνσορας προλαμβάνειν πρὸ μιᾶς, ὀφείλοντας τὴν περίµε- 
90 τρον τοῦ παντὸς ὑπογράφειν τόπου, ἐν ᾧ μέλλει στρατοπεδεύεσϑαι, καὶ 
A H £ ’ 3 T E D LÀ - ^ $. x V 
τὸ ἐπιβάλλον μέτρον ἀναλόγως ἑκάστῳ μέρει διανεῖμαι. Τὰ αὐτὰ δὲ 
ποιεῖν καὶ τοὺς ἀντικένσορας, ὀφείλοντας τὴν τῶν ὑδάτων καὶ τῆς 
νομῆς χρῆσιν καταμανϑάνειν. 
. . D - T" 7 A DM M b 
Χρὴ τοὺς πάνυ τραχεῖς ἢ κρημνώδεις ἢ δυσβάτους καὶ δασεῖς 
95 τόπους τοὺς ἀπαντῶντας προευτρεπίζειν πλήϑους στρατεύοντος διά 
τινων ἐπὶ τοῦτο προπεμπομένων καὶ διορϑοῦσϑαι κατὰ τὸ δυνατόν, ἵνα 
μὴ συντρίβεται ἡ ἵππος, τοὺς δὲ ἀφοριζομένους ἐπὶ τούτῳ μὴ ὑποκεῖ- 
σθαι σκούλκα ἢ ἑτέρῳ νουμέρῳ. 


MVNPA Lp4—9,13—21 149, 3—21, cap. 9 


I 9, 4 στάσεις καὶ VNPALt: τὰς MLp 7 μέρη MPALp: τὰ μέρη VN 
11 ἐπιμίγνυσθαι ἑτέρᾳ τῶν MVN: ἐπίγνοισθαι ἑτέρᾳ τῶν τῶν P: ἑτέρα. τῶν conj. Va 
12 κατὰ” MVNALt: om. P 14 λιμώττειν VNPLp: λιμόττειν M: λοιμώττειν ALt 
18 μὲν M: om. VNPALt ἐν MVNLpALt: om. P 19 γίνεται MLpLt: γένηται 
VNP: γίνηται A μιᾶς MVNP: μιᾶς ἡμέρας Lt 22 ἀντικένσορας MLpLt: ἀντικέν- 
αορας τοὺς VNPA 25 στρατεύοντος MLp: στρατοῦ ὄντος VNP: στρατοῦ ALt 
26 τινῶν MVNLp: τινὸς P προπεμπομένων  MVNP: πεμπομένων Lp 
27 συντρίβεται MLp: συντρίβηται VNP Lt! : συντρίβωνται ALt?? ἡ MLpLt: om. VNP 
τούτῳ MLt!* ?: τοῦτο VNPLt!* ? 
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9. Wie das Heer im eigenen Land wohlgeordnet 
marschieren muß, wenn es keine Feinde belástigen 


Wenn keine Feinde drohen, darf man kein großes Heer an 
einem Ort versammeln, damit die Soldaten keine Gelegenheit zu 
Aufständen finden und sich nicht mit unzeitgemäßen Plänen befas- 
sen. 

Wenn ein Krieg erwartet wird, muB das Heer in Formation 
marschieren, ob der Marsch nach Regimentern oder in Divisionen 
erfolgt. Die Marschordnung gewährt nämlich den Soldaten im 
eigenen wie im Feindesland mehr Sicherheit. Es ist notwendig, 
jedes Regiment daran zu gewöhnen, daß das eigene Gepäck hinter 
ihm folgt, mit den eigenen Feldzeichen nach der genannten Art, 
und daß es sich nicht mit einem anderen (Regiment) vermischt. 
Und wenn die Feinde entfernt sind, soll man nach Regimentern 
oder in Divisionen marschieren und nicht das ganze Heer an einem 
Ort sammeln, damit nicht leicht Hungersnot ausbricht, es für die 
Feinde leicht erkennbar ist und eine Futterknappheit eintritt. 
Wenn aber die Feinde näher kommen bis auf sechs, sieben oder 
zehn Tage, soll man sammeln und gemeinsam ein Heerlager anle- 
gen, nach der genannten Vorschrift über die Heerlager. 

Wenn der Marsch in unbekanntem Land oder Gelände vor sich 
geht, müssen die Vermesser einen Tagesmarsch vorausmarschieren, 
die Umgebung des ganzen Platzes ausmessen, an dem das Lager 
aufgeschlagen werden soll, und analog jeder Division das ihr 
zukommende Maß zuteilen. Dasselbe müssen die Quartiermacher 
tun, die die Brauchbarkeit des Wassers und der Weide in Erfah- 
rung bringen sollen. 

Das steile, schroffe oder schwer zugängliche und bewaldete 
Gelände, auf das man stößt, muß man für die Menge des Heeres 
durch Soldaten, die dazu vorausgeschickt werden, vorher herrichten 
und nach Möglichkeit ausgleichen, damit sich kein Pferd verletzt; 
die aber dazu abkommandiert werden, sollen nicht zu einem Späh- 
irupp oder einer anderen Funktion eingeteilt werden. 
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Χρὴ περιπατοῦντος τοῦ στρατοῦ ἡγεῖσθαι τὸν τοῦ παντὸς στρατη- 
30 γόν, προπορευομένων αὐτοῦ τιμῆς ἕνεκεν τῶν ἐπιτιμίων καὶ ἰδικῶν 
αὐτοῦ ἀνθρώπων, μετὰ τῶν ἀδεστράτων καὶ βουκελλαρικῶν βάνδων, 

Ui Q x H ~ » s . H M , $3 ^ x 
ὄπιθεν δὲ αὐτοῦ εὐθὺς τοὺς σπαθαρίους καὶ uer αὐτοὺς τοὺς βουκελ- 
λαρίους, τελευταῖον δὲ τούτων τὴν ἀποσκευήν. Πρὸς τὸ σχῆμα δὲ 
τοῦτο καὶ ἕκαστον ἄρχοντα μέρους Ù μοίρας τὴν αὐτὴν τάξιν φυλάτ- 

35 τειν, εἴτε ἡνωμένως περιπατοῦσιν εἴτε καὶ ἰδίᾳ. 

x H - € - En ~ 

Χρὴ ἐν ταῖς τῶν ποταμῶν διαβάσεσιν Ἡ ἄλλων δυσχερῶν χωρίων 
ἀγνώστων τοὺς ἀντικένσορας προλαμβάνειν καὶ δοκιμάσαντας πρότε- 
ρον τοὺς τόπους ἀπαγγέλλειν τῷ στρατηγῷ τὰ τοῦ τόπου καὶ προφυ- 

$ A H x ~ » H H D a? ^ ^ 
λάττεσθαι τὴν διάβασιν διὰ | τῶν ἐπιτηδείων ἀρχόντων. EI δὲ πάνυ 
40 ἐπισφαλεῖς εἰσιν οἱ τόποι, καὶ αὐτὸν τὸν τοῦ παντὸς στρατηγὸν 
ἀπέρχεσθαι καὶ μένειν κατὰ τὸν τόπον ἄχρις ἂν πάντες ἀπαϑῶς 
διέλθωσιν, Τοῦτο δὲ ποιεῖν τὸν στρατηγὸν πολεμίων μὴ ἐγγιζόντων τῷ 
z 8 i 
τόπῳ ἐκείνῳ. Τηνικαῦτα γὰρ αὐτὸν ἀπομένειν οὐ δέον, ἀλλ᾽ ἑκάστου 
H x EA me H LN , , 7T H e 
11” μέρους || τὸν ἄρχοντα πληροῦντα τὴν αὐτὴν χρείαν, μέχρις οὐ πάντες οἱ 
45 ὑπ᾽ αὐτὸν ἀβλαβῶς διέλϑωσιν, ἵνα μὴ ἐκ τοῦ σπουδάζειν πάντας 
προλαβεῖν συντριβαὶ ἴσως καὶ βλάβαι παρακολουϑήσωσιν. 

Χρὴ τῶν γεωργηϑέντων φείδεσθαι τόπων καὶ μὴ δι αὐτῶν τὰς 
διαβάσεις ποιεῖσθαι καὶ τοὺς ὑποτελεῖς ἀζημίους φυλάττειν. Εἰ δὲ 
ἀνάγκη πάντως δι αὐτῶν παρέρχεσθαι, παραγγέλλειν τὸν ἑκάστης 

50 μοίρας ἢ μέρους ἄρχοντα μένειν, μέχρις οὗ τὰ ὑπ᾽ αὐτὸν παρέλϑωσι 
τάγματα, καὶ τῷ μετ᾽ αὐτὸν παραδίδοντα ἀβλαβεῖς τόπους ἀναχωρεῖν : 
τὸν ὅμοιον δὲ τρόπον καὶ τοῦ μετ᾽ ἐκεῖνον πράττοντος καὶ τὸ αὐτὸ 
ἐφεξῆς ἑκάστου ἄρχοντος ποιοῦντος. Εντεῦθεν γὰρ καὶ f; τοῦ στρατη- 
γοῦ εὐταξία καὶ τοῦ γεωργοῦ τὸ ἀσφαλὲς φυλαχϑήσεται. 

55 X H H 3 jd Di ζᾶ D ` ` ὁδὲ δ - 

Χρὴ καμάτου ἐγγίζοντος, εἴπερ ζῶα ἄγρια κατὰ τὴν ὁδὸν δι 
αναστῶσιν ἢ ὑπαντήσωσιν, κωλύειν τὰς κατ αὐτῶν διώξεις, ὡς δι᾽ 
αὐτῶν θορύβου καὶ κραυγῆς γινομένων καὶ τῶν ἵππων οὐκ ἀναγκαίως 


MVNPA Lp 29—33, 37—46, 55—57 Lt 


30 ἕνεκεν MVNP: ἕνεκεν καὶ διὰ τὸν φόβον Lt καὶ MVNP: μετὰ Lt 
31 βουκελλαρικῶν MVPLpA: βουχελαρικῶν N 32 ὄπιδεν MVN: ὄπισθεν PLpAlt 
αὐτοὺς τοὺς VNP A: τοὺς om. M 34 ἕκαστον ἄρχοντα MLPA: ἕκαστος ἄρχων VNP 
39 ἐπιτηδείων MVNLpALt: ἐπιτηδεῖ P 49 διέλϑωσιν MLt: παρέλθωσιν VNPLp: 
διαβῶσιν A 51 τάγματα MPA: ἄγματα VN παραδίδοντα MLt: παραδόντα ΥΝΡΑ 
ἀναχωρεῖν MALt: ὑπαναχωρεῖν VNP 54 ἀσφολὲς M: ἀβλαβὲς VNPALt 55— 
56 διαναστῶσιν MVNPLt: ἀναστῶσιν Lp 56 ὑπαντήσωσιν MALt: ὑπαντήσουσι 
VNP 57 γινομένων MVNLp: γενομένων P: γινομένης A 
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Auf dem Marsch muß der Feldherr das ganze Heer führen, wobei 
die Ehrenwache und sein eigenes Gefolge ehrenhalber vor ihm 
marschiert, mit den Ersatzpferden und den Bannern der Bukella- 
rier, sofort hinter ihm aber die Spatharier und nach ihnen die 
Bukellarier, zuletzt aber ihr Troß. In dieser Art soll auch jeder 
Kommandant einer Division oder eines Regiments dieselbe Ord- 
nung bewahren, ob sie vereint oder getrennt marschieren. 

Beim Passieren von Flüssen oder anderem schwierigem und 
unbekanntem Gelànde müssen die Quartiermacher voraus mar- 
schieren, nach Untersuchung des Geländes dem Feldherrn die 
Beschaffenheit des Ortes melden, und man soll die Passage durch 
geeignete Kommandanten vorher absichern. Wenn die Gegend aber 
ganz unsicher ist, muß der Feldherr des ganzen Heeres selbst 
kommen und an dieser Stelle warten, bis alle ohne Schaden 
durchgezogen sind. Das soll der Feldherr tun, wenn sich jenem Ort 
keine Feinde nähern. In diesem Fall aber (wenn sich Feinde 
nähern) darf er nicht warten, sondern der Kommandant jeder 
Division muß diesen Dienst ausüben (und warten), bis alle seine 
Untergebenen ohne Schaden durchgezogen sind, damit nicht dem 
allgemeinen Bestreben, an der Spitze zu marschieren, vielleicht 
Verletzungen und Schaden folgen. 

Man muß die bebauten Gegenden schonen, darf nicht durch sie 
marschieren und muß die Steuerpflichtigen vor Schaden bewahren. 
Wenn es aber wirklich notwendig sein sollte, durch diese Gebiete zu 
ziehen, wird dem Kommandanten jedes Regiments oder jeder 
Division befohlen zu warten, bis die ihm unterstellten Schwadronen 
durchgezogen sind, dem Kommandanten nach ihm die Gegend ohne 
Schaden zu übergeben und dann abzuziehen; der nach ihm aber 
handelt analog und jeder weitere Kommandant genauso. Dadurch 
wird nämlich die Ordnung des.Heeres!?^ und die Sicherheit des 
Bauern gewahrt werden. 

Wenn ein Gefecht bevorsteht und wilde Tiere auftauchen oder 
begegnen, muß man ihre Verfolgung verhindern, weil dadurch 
Unruhe und Geschrei entstehen und die Pferde unnötig ermüdet 


105 Die Lesart der Handschriften (στρατηγοῦ) wurde aus inhaltlichen Gründen 
in στρατοῦ korrigiert; vgl. auch die Kapit«lüborschrift. 
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συντριβομένων. Ἐν δὲ καιρῷ εἰρήνης ἀναγκαιά εἰσιν τὰ κυνήγια τοῖς 
στρατιώταις. 

60 Χρή, ἐὰν ὀλίγος ἐστὶν ὁ στρατός, μὴ ἐπιτηδεύειν διὰ τόπων 
οἰκουμένων παράγειν αὐτόν, μηδὲ ἐν τῇ ἰδίᾳ μηδὲ ἐν τῇ πολεμίᾳ, ἵνα 
μὴ διὰ κατασκόπων ἔκδηλος γενόμενος τοῖς ἐχϑροῖς πουβλικισϑῇ, 
ἀλλὰ δι᾽ ἑτέρων τόπων προέρχεσϑαι. | 


MVNPA Lp58—63 Lt 


63 προέρχεσθαι M: παρέρχεσθαι VNPLpLt τέλος τοῦ α’ λόγου σὺν Θεῷ add. VN: 
τέλος τοῦ α΄ λόγου Ῥ 
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werden. In Friedenszeit aber ist die Jagd für die Soldaten not- 
wendig. 

Wenn das Heer klein ist, darf man nicht daran denken, es durch 
bewohnte Gebiete zu führen, weder im eigenen Land, noch im 
Feindesland, damit dieser Umstand nicht durch Späher bekannt 


und beim Feind verbreitet wird, sondern man muß durch andere 
Gebiete vorrücken. 


19 ΚΕΦΑΛΑΙΑ TOY AEYTEPOY ΛΟΓΟΥ 
ΠΕΡΙ ΚΑΒΑΛΛΑΡΙΚΗΣ ΠΑΡΑΤΑΞΕΩ͂Σ 
α΄. Περὶ τοῦ χρειώδη καὶ ἀναγκαίαν εἶναι τὴν εἰς πρώτην καὶ 
δευτέραν τάξιν τοῦ στρατοῦ διανομήν. 
5 B. Περὶ διανομῆς τῶν ἐν τῇ παρατάξει ταγμάτων. 
Y. Περὶ κουρσόρων καὶ δηφενσόρων. 
δ΄. Περὶ πλαγιοφυλάκων καὶ ὑπερκεραστῶν. 
Περὶ ἐνεδρῶν κατὰ τοῦ νώτου ἤτοι τῶν πλαγίων (τῆς) τῶν 
ἐχϑρῶν παρατάξεως. 
s". Περὶ βάθους. 
C. Περὶ κοντουβερνίων. 
η’. Περὶ ὁπλίσεως. 
F. Περὶ δηποτάτων. 
v. Περὶ φλαμούλων. 
15 ια. Περὶ κατασκόπων ἤτοι σκουλκατόρων. 
ιβ΄. Περὶ µηνσόρων καὶ ἀντικενσόρων. 
vr. Περὶ διαστημάτων μερῶν τε καὶ παρατάξεων. 
ιδ΄. Περὶ μέτρου καὶ διαφορᾶς βάνδων. : 
e. Περὶ φυλακῆς βάνδων. 
90 e Περὶ στάσεως ἀρχόντων. 
ιζ΄. Περὶ Βουκίνων, 
wj. Περὶ τῆς φωνῆς τῆς ἐν τῇ συμβολῇ ποτε λεγομένης. 
tF. Περὶ καντατόρων. 
κ’. Περὶ διπλῶν βάνδων. | 


Liber II: Mf.12, V 1.94, N f. 26°, Pf. 49, Af. 128” 


II P, 1 κεφάλαια τοῦ β’ λόγου MPA : λόγος δεύτερος κεφάλαια αὐτοῦ VN: ind. libri 
om. À 2 περὶ καβαλλαρικῆς παρατάξεως MV NP ` περὶ καβαλλαρικῶν παρατάξεων A 
4 διανομὴν ed. e tit. cap. ` διαίρεσιν codd. 8 τῆς ed. ex ind. gen. : τῶν VNP: om. M 
9 παρατάξεως M: παρατάξεων VNP 11 κοντουβερνίων ed.: κουντουβερνίων codd. 
13 δηποτάτων M: διπωτάτων VN: δαιπωτάτων P 16 ἀντικενσόρων VN: ἀντι- 
κενσῶρων P: ἀντικηνσόρων M. 17 διαστημάτων M: διαστήματος VNP τε M: om. 
VNP 18 καὶ M: ἢ VNP 20 ἀρχόντων M: βάνδων VNP 21 βουκίνων M: 
στάσεως ἀρχόντων VNP 22 τῆς... λεγομένης M: βουκίνων VNP 23 χαντατόρων 
M: τῆς φωνῆς τῆς ἐν τῇ συμβολῇ τότε λεγομένης VNP 24 διπλῶν βάνδων M: 
παντατόρων κα’ περὶ διπλῶν βάνδων VNP 


KAPITEL DES BUCHES I 


ÜBER DIE SCHLACHTAUFSTELLUNG DER KAVALLERIE 


1. 


Über die Notwendigkeit und den Nutzen der Aufteilung des 
Heeres in eine erste und eine zweite Linie. 

Über die Aufteilung der Schwadronen in der Schlachtaufstel- 
lung. 

Über Angriffs- und Schutztruppen. 

Über Seitenhut und Überflügler. 

Über Anschläge gegen den Rücken oder die Flanken der 
feindlichen Schlachtaufstellung. 

Über die Tiefe (der Linien). 

Über die Gruppen. 

Über die Bewaffnung. 

Über die Sanitäter. 

Über die Lanzenfahnen. 

Über Kundschafter oder Späher. 

Über Vermesser und Quartiermacher. 

Über die Abstände der Divisionen und der Linien. 

Über das Ausmaß und den Unterschied der Banner. 

Über die Bewachung der Banner. 

Über den Platz der Kommandanten. 

Über die Signalhörner. 

Über den Kriegsruf, den man manchmal beim Treffen aus- 
stößt. 

Über Herolde. 

Über die doppelte (Zahl der) Banner. 
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12" ΛΟΓΟΣ RH 
ΠΕΡΙ KABAAAAPIKH£ ΠΑΡΑΤΑΞΕΩΣ 


1 H ~ [A p Ω I * ` H t 
a Περὶ τοῦ χρειώδη καὶ ἀναγκαίαν εἶναι τὴν εἰς πρώτην 
καὶ δευτέραν τάξιν τοῦ στρατοῦ διανομήν 


H Së , μ΄ , » D H m 
5 Ev ταῖς δημοσίαις καβαλλαρικαῖς μάχαις ἀπεριέργως ἐν μιᾷ 
παρατάξει τὸν πάντα στρατὸν εἰς ὄψιν ἐκτάσσειν, καὶ μηδὲν εἰς 
δευτέραν τύχην πρὸς διαφόρους ἐγχειρήσεις φυλάττειν ἀνδρὸς ἀπείρου 
' end , H H 3 H Σον M ^ H 

καὶ προφανῶς κινδυνεύειν ϑέλοντος ἴδιον ἐστίν. (Οὐδὲ γὰρ διὰ πλήθους 
σωμάτων καὶ ἀλόγου ϑρασύτητος, οὐδὲ ἐξ ἁπλουστέρας ἐγχειρήσεως, 
[4 Leg H ~ 7 € , / H hj X 
10 ὣς τινες τῶν ἰδιωτῶν δοξάζουσιν, οἱ πόλεμοι κρίνονται, ἀλλὰ μετὰ 
Θεὸν διὰ στρατηγίας καὶ τέχνης. Στρατηγίας μὲν τὸ καιροῖς καὶ τόποις 
καὶ αἰφνιδιάσμασι καὶ τρόποις διαφόροις πρὸς ἁπάτην τῶν ἐχϑρῶν 
κεχρῆσθαι εἰς τὸ καὶ δημοσίων πολέμων χωρὶς δυνατόν ἐστιν τῶν 
σπουδαζομένων ἐπιτυγχάνειν ὅπερ ὡς ἀναγκαῖον καὶ σωτήριον τῆς 
15 τοῦ στρατηγοῦ συνέσεως καὶ ἀνδρείας γνώρισμα γίνεται. Τέχνης δὲ τὸ 
μετὰ τάξεως καὶ συμφωνίας τὸν στρατὸν ποικίλως καὶ ἀσφαλῶς τὰς 
τῶν πολέμων μάχας καὶ ἐγχειρήσεις ποιεῖσθαι, καὶ μὴ μόνον φυλάττε- 

x H ZS 3 ! + 3 * X. K , *5 ge 
σθαι τοὺς ἐκ τῶν ἐναντίων δόλους, ἀλλὰ καὶ ἐπιτηδεύειν κατ αὐτῶν. 
Διὸ καὶ οἱ ἀρχαῖοι τοῦτο παρατηρήσαντες εἰς δρούγγους ἤτοι µέρη καὶ 
/ / x ` 7 ” x kd 3 E x 
90 μοίρας διαφόρους πρὸς τὴν χρείαν ἔτασσον, καθὼς νῦν ᾿Αβάρεις καὶ 
Τοῦρκοι τάσσονται, ἐκεῖνο τὸ σχήμα αὐτοὶ φυλάττοντες, καὶ συντόμως 
ἐντεῦϑεν ἀνακαλούμενοι τὰς συμβαινούσας αὐτοῖς μερικὰς τροπὰς ἐν 
ταῖς μάχαις. Οὐδὲ γὰρ ἐπὶ μιᾶς μόνης παρατάξεως ἐκτάσσονται, ὡς 
“Ῥωμαῖοι καὶ Πέρσαι, ἐν μιᾷ ῥοπῇ τὴν κρίσιν τοσούτων μυριάδων 
D [A » x , » e b , , 
25 καβαλλαρίων φέροντες, ἀλλὰ δευτέραν, ἔστιν ὅτε καὶ τρίτην, κατ 
οὐρὰν διῃρημένως τὰς τάξεις ποιοῦσιν, ὅταν μάλιστα ἐν πλήθει 


MVNPA (ad 19) Lp5—23 Lt 12, 2-22, cap. a 
II 1, 1 λόγος BH M: om. VNP 2 καβαλλαρικῆς παρατάξεως ed. ex ind. gen. et 
ind. libri: καβαλλαρικῶν παρατάξεων M: om. VNP 4 διανομὴν MVNP: διαίρεσιν A 
γα 5 δημοσίαις MLp: δημοσίαις καὶ VNPA 8 ϑέλοντος M: ἐθέλοντος VNPA 
πλήθους MVNP: πλῆϑος LpLt 10 ὥς MLpLt: καϑὼς ΥΝΡΑ πόλεμοι VNPA: 
πολέμιοι MLp 13 κεχρῆσδαι MVNLpA: χεχωρῆσθαι P ἐστι MVNP: εἶναι A 
VaHiMi 16 τὸν στρατὸν ποικίλως MLpALt: ποικίλως τὸν στρατὸν Υ ΝΕ: ποικίλως 
τὸν στρατὸν διαμερίζειν conj. Va 17 πολέμων MLpA: πολεμίων VNPLt 18 ἐκ 
MLpA: om. VNP ἐναντίων MLpALt: ὑπεναντίων VNP 19 παρατηρήσαντες des. 
A (res. III 2, 9) 20 ἀβάρεις MVN: ἄβαρις P: ἄβαρες SeVa 21 φυλάττοντες 
MLp: φυλάσσοντες ΝΡ 99 αὐτοῖς MVNP: αὐταῖς Lp 
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BUCH IH 
ÜBER DIE SCHLACHTAUFSTELLUNG DER KAVALLERIE 


1. Über die Notwendigkeit und den Nutzen der Auftei- 
lung des Heeres in eine erste und eine zweite Linie 


Es ist Zeichen eines unerfahrenen Mannes, der sich offensicht- 
lich der Gefahr aussetzen will, in allgemeinen Reiterschlachten das 
ganze Heer unüberlegt in einer Schlachtaufstellung sichtbar zu 
formieren und keine (Reserve) zur Wendung des Kriegsglücks'' für 
verschiedene Unternehmungen zurückzubehalten. Denn nicht 
durch die Masse der Körper und den unüberlegten Ansturm, auch 
nicht durch allzu einfache Unternehmungen, wie einige Laien 
glauben, werden die Kriege entschieden, sondern nach (der Hilfe) 
Gottes durch Strategie und Taktik. Kennzeichen der Strategie ist 
es, Zeitpunkt, Gelände, plötzliche Unternehmungen und verschie- 
dene Listen zur Täuschung der Feinde zu gebrauchen — was auch 
ohne eine Feldschlacht möglich ist, um das Ziel zu erlangen; das 
wird zu einem notwendigen und Sieg bringenden Charakteristikum 
des Verstandes und des Mutes des Feldherrn. Typisch für die 
Taktik ist aber, wenn das Heer in Ordnung und Abstimmung in 
vielfältiger Weise und sicher Kämpfe und Unternehmungen im 
Krieg durchführt, sich nicht nur vor den Listen der Gegner schützt, 
sondern auch gegen sie solche ersinnt. Daher haben auch die Alten 
das beachtet und (das Heer) in Haufen oder Divisionen und 
Regimentern, je nach der Funktion verschieden, aufgestellt, wie 
sich jetzt die Awaren und Turkvölker aufstellen, die jene Form 
bewahren und daher schnell jeweils die einzelnen Rückschläge in 
der Schlacht ausgleichen können. Denn sie stellen sich nicht wie die 
Romäer und Perser in einer einzigen Schlachtordnung auf und 
legen das Urteil über (das Schicksal) von unzähligen Reitern in 
eine einzige Entscheidung, sondern bilden eine zweite, fallweise 
auch eine dritte Linie, gegliedert nach hinten, vor allem wenn sie 


U Leon deutet δευτέρα τύχη als ἐναντία τύχη; der Verfasser meint hier offenbar 
die Mögliehkeit, nach dem Weichen der ersten Linie mit der zweiten Linie eine 
günstige Wendung in. Kampfgesehehen herbeizuführen. Vgl. auch Theophylaktos 
Nunokattes 147, (4. 
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τυγχάνουσιν καὶ πρὸς διαφόρους ἐπελεύσεις εὐκόλως ἐγχειροῦσιν. Τὸ 
γὰρ ἐπὶ μιᾶς τάξεως τὸν πάντα στρατὸν γίνεσϑαι, καὶ κατ ἐξαίρετον 
κοντάτους, λογιζόμεϑα πολλὰ ἐναντία ἐπακολουϑεῖν. Συμβαίνει γὰρ 
30 πλήθος στρατοῦ ὄντος τούτου ἐπὶ πολὺ διάστημα ἐξ ἀνάγκης ἐκτεινο- 
μένου, καὶ ἀνωμάλων τόπων ὑποπιπτόντων, ἄνισον καὶ ime, εὑρίσ- 
κεσθαι ὡς μακρὰν τὴν τάξιν, καὶ ἀσύμφωνα τὰ μέρη αὐτῆς γίνεσϑαι, | 
19" καὶ ἐντεῦϑεν εὐδιάλυτον πρὸ τῆς συμβολῆς ταύτην καϑίστασϑαι. Eita 
ὑπερκεράσεως ἢ ἐπελεύσεως αἰφνιδίας ὑπὸ ἐχϑρῶν (ὡς) εἰκὸς ἐπιγενο- 
35 μένης, αὐτὴ διὰ τοῦ νώτου T, τῶν πλαγίων ἀποροῦσα βογϑείας, καὶ 
μηδενὸς ὄντος τοῦ δηφενδεύοντος αὐτὴν ἢ ἐπιθοηϑεῖν δυναμένου, 
ἀνάγκη αὐτὴν πρὸς φυγὴν τελείαν χωρεῖν. 





Πρὸς τούτοις καὶ ἐν αὐταῖς ταῖς συμβολαῖς, οὐδενὸς κατὰ λόγον 
ἐποπτεύοντος τὴν πᾶσαν μάχην, ὡς ἐπὶ πολὺ ἐκτεινομένης τῆς TAPA- 

40 τάξεως, ἐκγίνεταί τισι τῶν βάνδων ἀφανῶς λιποτακτεῖν καὶ γίνεσθαι 
πρόφασιν ἀναχωρήσεως τοῖς λοιποῖς πᾶσι. Ἱρεπομένων δὲ αὐτῶν 
οὐδεμία ὑποστροφὴ 7, ἀνακοπὴ τῆς φυγῆς γίνεται, οὐδενὸς φαινομένου 
τοῦ ἀνακαλέσασθαι αὐτοὺς ὀφείλοντος, πάντων, Gc εἴρηται, ἐν τροπῇ 
γινομένων. Ὅτε δὲ δόξωσι καὶ ἐπιτυχῶς πράττειν οἱ ἐν μιᾷ παρατάξει 

45 τασσόµενοι καὶ ὠϑεῖν ἐν τῇ μάχῃ τοὺς ἐναντίους, διαλυομένης πάντως 
τῆς τάξεως ἐν τῇ συμβολῇ καὶ ἀτάκτως τὴν δίωξιν τῶν ἐν αὐτῇ 
ποιουμένων, εἰ συμβῇ, ὡς ἔστιν ἔϑος τοῖς Σκύϑαις, φεύγοντας ἀντι- 
στραφῆναι κατὰ τῶν ἐπιτιϑεμένων αὐτοῖς 7, ἄλλην ἄφνω δύναμιν ἐξ 
ἐνέδρας ἐπιφανῆναι, ἀνάγκη πᾶσα εἰς φυγὴν τοὺς διώκοντας χωρεῖν, 

50 μηδενὸς ὄντος, ὡς εἴρηται, τοῦ ἀποσοβοῦντος τοὺς ἐπερχομένους 
ἀπροσδοκήτως. Δοκεῖ δὲ ἕν τι ἔχειν προτέρημα τὸ πάντας ἐν μιᾷ 
παρατάξει τάσσεσθαι, ὅπερ καὶ αὐτὸ μέχρι ϑεωρίας καὶ μόνης ἔχει τὸ 
κέρδος, τουτέστι τὸ τοῖς ἐχϑροῖς τελείαν καὶ κομπὴν τὴν τοιαύτην 
τάξιν φαίνεσθαι μήκοϑεν καὶ ἐπιτηδείαν μὲν τοῖς ἁρμοδίως κεχρηµέ- 


MVNP Lp 29—44, 51—54 Lt 


27 τυγχάνουσιν M: τυγχάνωσι VNP ἐγχειροῦσιν M: ἐγχειρῶσι VNP τὸ M: ἐκ τοῦ 
VNP: τῷ conj. Va 28 καὶ MLp: om. VNP 29 πολλὰ MVNPLt: πολλὰ τὰ Lp 
ἐπαχολουϑεῖν MVNP: παρακολουϑεῖ Lp 30 πλῆϑος MVNPLpLt??: πλήϑους Lt! 
33 ταύτην VNP: om. MLp εἶτα MVNPLt: εἰς τὰς Lp 34 ἐπελεύσεως MLp: 
ἐξελεύσεως VNP: ἐπεξελθεῖν Lt: ἐπεξελεύσεως conj. Va ὡς conj. VaHi 34— 
35 ἐπιγενομένης MVNP: γινομένης Lp 36 δηφενδεύοντος MLp: διφεντεύοντος VNP 
ἢ MLp: om. VNP 40 ἐκγίνεται MLp: ἐγγίνεται VNP 42 γίνεται MPLpLt: 
γίγνεται VN 48 πάντων VNP: πάντως MLp 44 δὲ M: om. VNP δόξωσι M: 
δόξουσι VNP 52 καὶ MLt: om. VNP 53 χομπὴν MLp: χομφὴν VNP 
54 καὶ M: om. VNP μὲν M: δὲ VNP 
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zahlreich sind und leicht in verschiedenen Angriffen handgemein 
werden. Denn wir glauben, daß der Aufstellung des ganzen Heeres 
in einer Linie, vor allem bei Lanzentrügern, viele Widrigkeiten 
folgen. Denn es kommt vor, daß die Masse des Heeres, wenn es sich 
notwendigerweise über einen weiten Raum ausdehnt und unebenes 
Gelände vorliegt, in ungleiche Teile zerfällt und sich nicht kom- 
mandieren läßt, weil die Linie zu groß ist, ihre Teile die Koordinie- 
rung verlieren und sie sich daher vor dem Treffen leicht auflösen 
kann. Wenn dann womöglich eine Überflügelung oder ein plötzli- 
cher Angriff der Feinde erfolgt, hat sie keinen Schutz im Rücken 
und an den Flanken, niemanden, der ihr helfen oder beistehen 
kann, und muß sich zu vollständiger Flucht wenden. 

Noch dazu wird es im Treffen selbst, weil niemand die ganze 
Schlacht entsprechend übersieht, da die Aufstellung weit ausge- 
dehnt ist, für einige aus den Schwadronen möglich, unbemerkt zu 
desertieren und dadurch zum Anstoß für den Rückzug aller anderen 
zu werden. Wenn diese sich aber zur Flucht wenden, gibt es keine 
Umkehr und kein Aufhalten der Flucht, da sich niemand zeigt, der 
sie sammeln kann, wenn — wie gesagt — sich alle zur Flucht 
gewandt haben. Wenn aber auch die Soldaten in einer einzigen 
Schlachtordnung glücklich zu kämpfen schemen und die Feinde im 
Kampf zurückdrängen, im Treffen jedoch die Ordnung sich völlig 
auflöst und die Soldaten ungeordnet die Verfolgung aufnehmen, 
und wenn es dann geschieht, wie es bei den Skythen üblich ist, daß 
die (Feinde) sich auf der Flucht gegen ihre Verfolger wenden, oder 
eine andere Streitmacht plötzlich aus dem Hinterhalt auftaucht, ist 
es unvermeidbar, daß die Verfolger die Flucht ergreifen, weil wie 
gesagt keiner da ist, der den unerwarteten Angriff abwehrt. Ein 
Vorteil scheint darin zu liegen, alle Soldaten in einer Schlachtord- 
nung zu formieren, was aber nur scheinbaren Gewinn bringt: Den 
Feinden erscheint eine solche Linie aus der Ferne vollkommen und 
prächtig, aber geeignet zur Überflügelung für die (Völker), die sich 
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νοις πρὸς ὑπερχέρασιν, ἅτινα δυνατὸν μεν οδεύεσθαι εὐκόλως διὰ τῶν 
λεχϑησομένων τρόπων. Εἰς δὲ τὸ διπλᾶς τὰς τάξεις γίνεσθαι κατὰ τὴν 
δηλωϑησομένην καταγραφὴν καὶ ὑποβοήϑειαν εἶναι, κατὰ τὸν ἀνϑρώ- 
πινον λογισμὸν πολλὰ τὰ ἐξαίρετα καὶ ἀναγκαῖα νομίζομεν συντρέχειν. 
Πρῶτον μὲν ὅτι οἱ τῆς πρώτης τάξεως προϑυμοτέρως μάχονται, ὡς 
τοῦ νώτου αὐτῶν ὑπὸ τῆς δευτέρας τάξεως φυλαττομένου, ὁμοίως δὲ 
καὶ τῶν ἄκρων αὐτῆς διὰ τῶν πλαγιοφυλάκων, εἶτα δὲ καὶ ὡς πολλῶν, 
τουτέστι τῶν τῆς δευτέρας τάξεως, ὄπιϑεν ἐκτεταγμένων καὶ ἐποπ- 
τευόντων τοὺς ὡς εἰκὸς λιποτακτοῦντας, μὴ τρέπεσϑαι τινὰ τῶν τῆς 
πρώτης τάξεως ὡς ἔτυχεν᾽ ὅπερ μεγάλην ῥοπὴν ὠφελείας συνεισάγει 
τῷ πράγματι. Kol ἐν καιρῷ δὲ ὡς εἰκὸς | τροπῆς ἤτοι ὠϑήσεως 
συμβαινούσης τῇ πρώτῃ τάξει ἔχειν τὴν δευτέραν τάξιν εἰς ἀντίληψιν 
καὶ καταφυγήν, δι ἧς πάλιν δυνατὸν ἀνακαλεῖσθαι αὐτοὺς καὶ κατὰ 
τῶν ἐπιτιϑεμένων ἀντιστρέφεσθαι, καὶ ἐν ταῖς διώξεσί τε ταῖς κατὰ 
τῶν ἐχϑρῶν ἀσφαλῶς τὴν ἐπέλευσιν ποιεῖσϑαι. Et γὰρ καὶ ἀντιστροφὴ 
ἐκ τῶν φευγόντων ἢ ἑτέρα ἐπέλευσις ἄφνω γένηται, ἔστιν ἡ δευτέρα 
ἀντέχουσα καὶ συνάγουσα καὶ φυλάττουσα αὐτούς. Ἱρὸς τούτοις, 
εἰ συμβῇ τελείαν τροπὴν ὑπομεῖναι τὴν πρώτην τάξιν, ὡς μηδὲ 
δύνασθαι ἀντιστραφῆναι κατὰ τῶν ἐπιτιϑεμένων αὐτῇ, ἡ δευτέρα | 
συντεταγμένως εὑρισκομένη εὐκόλως καταγωνίζεται τὴν ἐναντίαν, κἂν 
εἰ τρέψῃ, ὡς εἴρηται, τὴν πρώτην. Πᾶσα γὰρ ἀνάγκη ἐκ τῆς συγκρού- 
σεως τὴν τάξιν τῶν ἐναντίων ἀκατάστατον καὶ διαλελυμένην γίνεσϑαι, 
ὡς πρὸς συντεταγμένην δύναμιν, τουτέστι τὴν δευτέραν. Koi τὸ 
πάντων ἀναγκαιότερον, ὅτι οὐ μόνον πρὸς τὰς ἰσαρίϑμους δυνάμεις 
ἐστὶν ἁρμοδία ἡ διπλῆ, ὡς εἴρηται, παράταξις, ἀλλὰ καὶ πρὸς τὰς 
ὑπερεχούσας αὐτήν, ὡς δηλοῖ καὶ ὁ λογισμὸς καὶ τὸ σχῆμα τῆς 
ὑποκειμένης καταγραφῆς. 

Ἴσως δέ τινας συμβαίνει λέγειν, ὅτι τῆς πρώτης τάξεως ἐκταρασ- 
σομένης ἤτοι τρεπομένης εὐχερῶς καὶ ἡ δευτέρα συνυπάγεται. Πρὸς 
οὓς λέγομεν, ὅτι ἐὰν δύο τάξεων γινομένων, ὡς εἴρηται, ἐπισφαλὲς τὸ 


MVNP Lp59—75,77—84 Lt 


55 πρὸς MVN: πρὸ P 62 örıdev MVNP: ὄπισθεν LpLt ἐκτεταγμένων MLP: 
ἐκτεταμένων VNP 63 λιποτακτοῦντας ed.: λειποτακτοῦντας VNPLp: λειποταχ- 
τούντων M: λειποτακτοῦντες Lt 65 καὶ VNPLt: om. MLp 67 δυνατὸν 
MVNPLt: om. Lp 68 τε MLp: δὲ VNP 69 ἀσφαλῶς MVNPLt: ἀσφαλὲς Lp 
75 εἰ τρέψῃ codd.: ἐντρέψῃ conj. Va 83 ἡ MVNLpLt: om. P συνυπάγεται M: 


συνεπάγεται VN: συνέπεται P: συναπάγεται lpLt 
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anpassen; das kann leicht durchgeführt werden, wie noch zu 
beschreiben sein wird. Dafür, daß man doppelte Linien bildet nach 
dem Diagramm, das noch erläutert wird, und daß eine Reserve 
vorhanden ist, sprechen nach unserer Meinung und menschlicher 
Überlegung ausgezeichnete und einsichtige Gründe. Erstens: Die 
Soldaten der ersten Linie kämpfen bereitwilliger, wenn sie im 
Rücken von der zweiten Linie beschützt werden, in gleicher Weise 
an den Flügeln von der Seitenhut. Zweitens: Wenn viele, d.h. die 
Soldaten der zweiten Linie dahinter aufgestellt sind und die 
überwachen, die womöglich desertieren wollen, kann sich niemand 
aus der ersten Linie beliebig zur Flucht wenden. Das bringt der 
Sache einen großen Nutzen. Drittens: Wenn womöglich eine 
Flucht oder ein Zurückdrängen der ersten Linie erfolgt, hat sie die 
zweite als Hilfe und Zuflucht, durch die sie sich sammeln und dem 
Angreifer entgegenstellen kann; und bei Verfolgungen der Feinde 
kann sie sicher den Angriff durchführen. Wenn nämlich eine Um- 
kehr der fliehenden Feinde oder plötzlich ein anderer Angriff 
erfolgt, unterstützt die zweite Linie die erste, sammelt und be- 
schützt sie. 

Wenn es noch dazu eintritt, daß die erste Linie vollständig 
fliehen muß und sich nicht mehr zum Widerstand gegen die Angrei- 
fer wenden kann, bekämpft die zweite in Formation leicht den 
Feind, auch wenn er die erste, wie gesagt, in die Flucht geschlagen 
hat. Denn die Linie der Feinde wird durch den Zusamntenprall 
notwendigerweise aus der Ordnung gebracht und aufgelóst, im 
Vergleich zu einer Streitmacht in Formation, námlich unserer 
zweiten Linie. Und was vor allem am meisten notwendig ist: die 
doppelte Schlachtaufstellung ist nicht nur passend gegen gleich 
starke Streitkräfte, wie gesagt, sondern auch gegen stärkere, wie 
die Überlegung und der Plan der vorliegenden Schrift deutlich 
machen. 

Vielleicht kónnten aber einige sagen: Wenn die erste Linie 
verwirrt wird oder sich zur Flucht wendet, flieht leicht auch die 
zweite mit ihr. Zu diesen sagen wir: Wenn bei zwei Linien wie 
gesagt die Sache unsicher zu sein scheint, was kann man dann 
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85 πρᾶγμα φαίνεται, μιᾶς γινομένης καὶ ταύτης τρεπομένης, τί ἄν ἐστιν 
3 ^ » , H x M / Ki ~ ^ ” e 
ἐντεῦθεν ἐλπίσαι; Et δὲ πάλιν τις λέγει, ὅτι τῆς δυνάμεως τοι τοῦ 
στρατοῦ μεριζομένου εἰς πρώτην καὶ δευτέραν τάξιν ἀσφενεστέρα ἡ 
τάξις εὑρίσκεται, κατανοήσει, ὅτι εἰ μὲν ἐμερίζετο ἢ δύναμις καὶ 
ἐχωρίζετο τῆς μάχης, καλῶς ἂν τοῦτο ἠπορεῖτο. AAA οὐ τὴν δύναμιν 
H D H - H / 3 / ^, M an 3 F 

90 ἐμερίσαμεν, τὸ σχῆμα δὲ μόνον ἠλλάξαμεν. Ὃ γὰρ ἐπ᾽ εὐϑείας 
συνέβαινε πρὸ τούτου πᾶσαν τὴν δύναμιν ἐκτασσομένην μακρὰν καὶ 
λεπτὴν εὑρίσκεσϑαι, ταύτην ἐν διπλῇ τάξει ἐποιήσαμεν, οὐ τῆς μάχης 
χωρίσαντες, ἀλλὰ τὸ σχῆμα ἐναλλάξαντες καὶ πλέον αὐτὴν διὰ τῶν 
προλεχθέντων τρόπων ὀχυρώσαντες. 


8. Περὶ διανομῆς τῶν ἐν τῇ παρατάξει ταγμάτων 


Διά τοι τοῦτο εἰς μοίρας καὶ μέρη τοι τοὺς λεγομένους δρούγγους 
διαφόρου h τὸν πάντα καβαλλαρικὸν στρατὸν διανέμεσϑαι, εἴτε 
H Hi H H H 

΄ » » 3 r Zë 7 rt f 3 “' ^ 

πολύς ἐστιν εἴτε καὶ σύμμετρος. Δῆλον γάρ, ὅτι λόγος ὀφείλει τῷ 

14 στρατηγῷ γίνεσϑαι, | ὡς ἐνδέχεται, ὅταν μάλιστα πρὸς τὰ τακτικὰ 

6 ἔθνη ἢ μάχη γίνεται, ἵνα κατὰ τὸ δυνατὸν μὴ πολὺ πρὸς πλείους αὐτοῦ 

τὸν πόλεμον φανερῶς ποιεῖται. Καὶ εἰ μὲν πεζικὸς σύνεστι στρατός, ὣς 

δηλοῦται ἐν τῷ περὶ τούτου λόγῳ. οὕτως τὴν τάξιν ποιεῖσθαι. Ei δὲ 

/ { ; 3 x x € τ t t 3 

μόνοι καβαλλάριοί εἰσι καὶ πρὸς καβαλλαρίους Y, μάχη πρόκειται, εἰς 

10 τρεῖς καβαλλαρικὰς τάξεις ποιξν. bal τὴν μὲν πρώτην τάξιν, τὴν 

λεγομένην πρόμαχον, ἐν τρισὶν ἴσοις μέρεσι τάσσειν, ἀπὸ τριῶν μοιρῶν 

ἔχοντος ἑκάστου μέρους. Kol ἐν μὲν τῷ μέσῳ μέρει τάσσεσϑαι τὸν 

ὑποστράτηγον, ἐν δὲ τοῖς ἑκατέρωθεν αὐτοῦ τοὺς μεράρχας, μέσους 

ος ον ον S 

τῶν ὑπ᾽ αὐτοὺς μοιραρχῶν. | 


MVNP Lp 85—86, 88—90, 7—14 Lt 


85 φαίνεται MLp: φαίνηται VNP : γίνεται Lt 86 λέγει M ` λέγοι VNP : λέγοντας 
Lp: λέγῃ Lt 88 εἰ MVNLp: ἐὰν Lt: om. P 93 καὶ VNPLt: om. M 

II 2, 2 δρούγγους VNP: om. M 4 ἔστιν MLt: ἐστιν 6 στρατὸς VNP 5 τὰ 
M: om. VNPLt 6 γίνεται M: γίνηται VNP πολὺ codd.: ποτε conj Va 
7 ποιεῖται M: ποιῆσαι VN: ποιῆται P: ποιῇς Lt 8 δηλοῦται MLp: δηλοῦνται VNP 
9 εἰς MVNLpLt: ἡ P 10 ποιεῖν codd. ποιεῖν τὸν στρατὸν conj. Va 12 ἔχοντος 
MVNLpLt: ἔχοντες P 19 μεράρχας MVNLp: μεράρχους P 
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hoffen, wenn eine Linie gebildet wurde und diese sich zur Flucht 
wendet? Wenn aber wiederum jemand sagt: Wenn die Streitmacht, 
d.h. das Heer, in eine erste und zweite Linie geteilt wird, erweist 
sich die Linie als schwächer, so wird er erkennen, daß diese 
Verlegenheit wohl bestünde, wenn die Streitmacht geteilt und (ein 
Teil vom Kampf getrennt würde. Wir aber teilten nicht die 
Streitmacht, wir änderten nur den Plan (der Aufstellung). Weil es 
nämlich einfach vorkam, daß die Streitmacht früher in emer Linie 
aufgestellt sich als weit und dünn erwies, formierten wir die 
doppelte Linie, ohne (einen Teil) von der Schlacht zu trennen, und 
sicherten sie auf die vorher genannte Art mehr, indem wir die Form 
änderten. 


2. Über die Verteilung der Schwadronen in der 
Schlachtaufstellung 


Daher muß man das ganze Reiterheer in Regimenter und 
Divisionen, d.h. sogenannte verschiedene Haufen verteilen, sei es 
zahlreich oder richtig proportioniert. Denn es ist klar, daß der 
Feldherr nach seinen Möglichkeiten das bedenken muß, vor allem 
wenn man gegen Völker mit Taktik kämpft, daß er nach Möglich- 
keit nicht offenkundig stärkere Armeen als die eigene bekämpft. 
Und wenn eine Infanterietruppe dabei ist, muß man die Linie so 
bilden, wie in dem entsprechenden Kapitel dargelegt wird. Wenn 
es aber nur Reiter sind und man gegen Reiter kämpft, muß man 
drei Linien Reiter bilden. Die erste, die sogenannten Vorkämpfer, 
muß man in drei Divisionen aufstellen, wobei jede Division aus drei 
Regimentern besteht. Und in der mittleren Division befindet sich 
der Adjutant, in den äußeren die Divisionskommandanten, in der 
Mitte der ihnen unterstellten Obristen. 
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y. Περὶ κουρσόρων καὶ δηφενσόρων 


- 4 
Ταῦτα δὲ τὰ μέρη ἀπὸ κουρσόρων καὶ δηφενσόρων συνίστασϑαι, 
ὥστε τὸ μὲν τρίτον ποσὸν ἑκάστου μέρους τὸ ἑκατέρωϑεν κούρσορας 
F / / * . , M5 £ H Se r 
4 εἶναι, τοξότας μάλιστα, τὸ δὲ δίμοιρον τὸ ἐν μέσῳ αὐτοῦ δηφένσορας. 


S Περὶ πλαγιοφυλάκων καὶ ὑπερκεραστῶν 


, m H ^ ~ 
Παρατάξαι δὲ τῇ πρώτῃ ταύτῃ τάξει κατὰ μὲν τοῦ ἀριστεροῦ 
7 Ε.Ε ~ 
μέρους, καθ’ οὗ καὶ αἱ ὑπερκεράσεις καὶ χυκλώσεις ὑπὸ τῶν ἐναντίων 
H 2 H , ^ "4 H > ΄ 3 d 

εὐκόλως γίνονται, δύο ἢ τρία βάνδα εἰς πλαγιοφύλακας ἰσομετώπους 

5 τοῦ αὐ - , K ^ δὲ - 8 ἔ ἈΝ + H ὃ H - 80 A 
ὑτοῦ μέρους. Κατὰ δὲ τοῦ δεξιοῦ μέρους βάνδον Ev ἢ δύο, τοὺς 
λεγομένους ὑπερκεραστάς, τοξότας: τὴν δὲ δευτέραν τάξιν, τὴν λεγο- 
μένην βοηϑόν, ἔχουσαν μέχρι τὸ τρίτον ποσὸν τοῦ παντὸς στρατοῦ, εἰς 
τέσσαρα μέρη, κατὰ τὸ ὑποτεταγμένον σχῆμα, ἀπὸ ἑνὸς σαγιττοβόλου 
κατὰ πλευρὰν ἀλλήλων περιπατοῦντα, Γαῦτα δὲ τὰ μέρη ἀμφίστομα 
10 ποιεῖν, διὰ τὰς κατὰ τοῦ νώτου ἐπεξελεύσεις, καὶ ἐν τοῖς ἄκροις δὲ 
αὐτῆς μέρεσιν, ὄπιθεν ὡς ἀπὸ ἑνὸς σαγιττοβόλου, ἑκατέρωθεν ἀπὸ 

ε ^ 7 Sé > + H 3 t D er H A 
ἑνὸς βάνδου, ποιεῖν ἐν τάξει νωτοφυλάκων εἰς τρίτην τάξιν. Ἵνα δὲ τὰ 
ἐν τῷ μέσῳ εὔκαιρα τρία χωρία, τὰ μεταξὺ τῶν μερῶν τῆς δευτέρας 
τάξεως, ἠνωμένα ὦσιν διὰ παντός, καὶ ἡ πᾶσα τάξις τῆς δευτέρας 

15 ὡς £v σῶμα φαίνηται καὶ μὴ διαστρέφητα: περιπατοῦσα. ἀναγκαῖον εἰς 
- . D + 2 A H v + `a Ze o 3 μέ νά 
ταῦτα τὰ διαλείμματα ἀπὸ ἑνὸς βάνδου καταστῖσαι δι ὅλου τοῦ 
εὐκαίρου διαστήματος αὐτῶν, ἢ ἀπὸ δύο καβαλλαρίων τὸ βάθος 
ἔχοντα, ἢ τὸ καλῶς ἔχον ἀπὸ τεσσάρων, ἐν πλήϑει μάλιστα τοῦ 
στρατοῦ, ἵνα, ὅταν καιρὸς γένηται τοῦ ὑποδέχεσθαι τὰ τρεπόμενα μέρη 
20 τῆς πρώτης τάξεως, ὑποστελλόμενα τὰ τρία ταῦτα βάνδα, τὰ ἐν τοῖς 
D - » - 
14" εὐκαίροις || χωρίοις τασσόμενα, μέχρι τοῦ γενέσθαι ἄντικρυς τῶν 





MVNP Lp (3) 3--4, (4) 5—16, 19—21 Lt 12, 27, cap. y; 28—32, cap. 3. 


II 3, 2 καὶ δηφενσόρων MLpLt: om. VNP 


II 4, 1 titulus M: add. καὶ περὶ ἐνεδρῶν κατὰ νώτου ἤτοι τῶν πλαγίων τῆς τῶν 
ἐχϑρῶν παρατάξεως VNP 2 παρατάξαι MNLpLt: ναρατάξαι V : ἀρατάξαι P 3 αἱ 
MPLp: om. VN κυκλώσεις MLp: αἱ κυκλώσεις VNP 5 κατὰ... μέρους VNPLt: 
om. MLp 11 αὐτῆς MVNP: αὐτοῖς Lp ὄπιδεν MVNP: ἔπισϑεν LpLt 
14 ἠνωμένα VNPLt: ἔνωμένα M 16 ὡς MLpLt: τάξεως VNP φαίνηται VNPLt: 
φαίνεται M: φαίνεσθαι Lp διαστρέφηται V NPLt: διαστρέφεται M: διαστρέφεσθαι Lp 
17 δύο καβαλλαρίων MLt: καβαλλαρίων δύο VNP 18—19 τοῦ στρατοῦ MLpLt: τοῦ 
om. VNP 19 ὑποδέχεσθαι MVNLp: ἀποδέχεσθαι D τρεπόμενα MVP LpLt: πρεπό- 
μενα Ν 20 ὑποστελλόμενα MVNLpLt: ὑποστελλόμεϑα P 
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3. Über Angriffs- und Schutztruppen 


Diese Divisionen bestehen aus Angriffs- und Schutztruppen, so 
daß ein Drittel jeder Division auf beiden Seiten Angriffstruppen 
sind, meistens Bogenschützen, zwei Regimenter in der Mitte der 
Division aber Schutztruppen. 


4. Über Seitenhut und Überflügler 


Dieser ersten Linie muB man auf dem linken Flügel, wo auch 
die Überflügelungen und Umzingelungen durch die Feinde leicht 
erfolgen, zwei oder drei Schwadronen als Seitenhut zur Seite 
stellen, in derselben Front wie der Flügel. Beim rechten Flügel 
aber eine oder zwei Schwadronen, die sogenannten Überflügler, 
Bogenschützen. Die zweite Linie aber, die sogenannte Reserve im 
Ausmaß von bis zu einem Drittel des ganzen Heeres (soll man) in 
vier Divisionen, nach dem weiter unten skizzierten Schema, einen 
Pfeilschuß der Seite nach von einander entfernt (aufstellen). Diese 
Divisionen muß man mit einer doppelten Front versehen, wegen 
der Angriffe im Rücken und an den Flügeln der Linie muß man 
einen Pfeilschuß dahinter auf jeder Seite eine Schwadron als 
Nachhut in die dritte Linie stellen. Damit in der Mitte der 
(Divisionen) sich drei passende Zwischenräume befinden, der Raum 
zwischen den Divisionen der zweiten Linie aber ganz eine Einheit 
bildet und die ganze zweite Linie wie ein Körper erscheint und 
nicht auf dem Vormarsch verdreht wird, ist es notwendig, in der 
ganzen Breite in jedem Zwischenraum je eine Schwadron aufzustel- 
len, in der Tiefe von zwei oder, wenn es gut ist, vier Reitern von 
der Menge des Heeres, damit diese drei Schwadronen zurückge- 
schickt werden, bis sie hinter die Nachhut kommen und die Zwi- 
schenräume für die Aufnahme bereit machen, wenn der Zeitpunkt 
kommt, die fliehenden Divisionen der ersten Linie aufzunehmen. 
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νωτοφυλάκων τὰ ἀργοῦντα χωρία τῆς ὑποδοχῆς εὔκαιρα ποιοῦσι. Καὶ 
ἅμα μὲν τοὺς τρεπομένους ὑποδέχονται, εὔκαιρα τὰ χωρία, ὡς εἴπομεν, 
ποιοῦντα, ἅμα δὲ ἀναστέλλουσι τοὺς ϑέλοντας περαιτέρω σκορπίζε- 
95 σθαι, ἅμα δὲ καὶ ἐν τῇ τρίτῃ τάξει καϑιστάμενα μετὰ τῶν νωτοφυ- 
λάκων, τοὺς ὡς εἰκὸς κατὰ νῶτον ἐπιφαινομένους ἐχϑροὺς εἰς τὸ τὴν 
δευτέραν τάξιν διαταράξαι ἀπωϑοῦσι καὶ ἀδιάλυτον αὐτὴν φυλάττου- 
σιν. | Ei μέντοι σύμμετρός ἐστιν ὁ στρατός, τουτέστιν ἀπὸ πέντε 
/ L4 d kd ’ A / , / H + 
χιλιάδων ἕως δέκα ἢ δώδεκα, τὴν δευτέραν τάξιν μηκέτι ἀπὸ τεσσάρων 
30 μερῶν γίνεσθαι, ἀλλ᾽ ἀπὸ δύο, ὥστε Ev χωρίον ἔχειν εὔκαιρον εἰς 
ε A Ὃν , ἌΣ $1.9 1”, Ze $ / 
ὑποδοχὴν τῶν καταφευγόντων. Ei δὲ ἐπ᾽ ἔλαττον τῶν πέντε χιλιάδων 
ἐστὶν ὁ στρατός, δεῖ τὴν δευτέραν τάξιν εἰς ἓν καὶ µόνον µέρος 
γίνεσθαι. 


H $3 ~ \ , » ~ D - ~ 
c. Περὶ ἐνεδρῶν κατὰ νώτου ἤτοι τῶν πλαγίων (τῆς) τῶν 
ἐχϑρῶν παρατάξεως 


Πρὸς ἐπὶ τούτοις τρία ἢ τέσσαρα βάνδα, τοὺς λεγομένους ἐνέδρους, 

δέον ἑκατέρωϑεν τῆς παρατάξεως ἀφορίζειν, κατὰ τὸν λεχϑέντα περὶ 

5 τούτου τρόπον, τοὺς μὲν ὡς κωλύσοντας τὰς ἀπὸ τῶν ἐχϑρῶν 
ἐγχειρουμένας ἐνέδρας κατὰ τῶν ἀριστερῶν ἡμῶν, τοὺς δὲ ποιήσοντας 
ἐνέδρας κατὰ τοῦ δεξιοῦ τῶν ἐχϑρῶν, εἴγε καὶ οἱ τόποι εἰσὶν ἁρμόδιοι, 
Σημειωτέον δέ, ὅτι οἱ κατὰ τῶν πλαγίων καὶ τοῦ νώτου τῆς τῶν 
ἐχϑρῶν παρατάξεως ἔφοδοι εὐκαίρως γινόμεναι μᾶλλον δρα στυκώτεραί 
10 εἰσι καὶ ἀναγκαῖαι ἧπερ αἱ δι ὄψεως μόνης συμβολαὶ καὶ ὠϑήσεις. 
Εἴτε γὰρ ὀλιγώτεροί εἶσιν οἱ ἐναντίοι, ὡς ἄφνω ἐμπεριλαμβανόμενοι 
διὰ τῶν τοιούτων ἐφόδων, μείζονα βλάβην ὑφίστανται, σῴζεσθαι τῶν 
τρεπομένων εὐκόλως οὐ δυναμένων, εἴτε ἰσόμετροι εἶεν ἢ καὶ πλείους, 
ἐν ἀγῶνι μεγάλῳ καθίστανται, πλῆϑος νομίζοντες εἶναι τοὺς τὴν 


15 ἔφοδον ποιοῦντας. Διὸ οὐ χρὴ μὲν ἐπιτηδεύειν ἀνάγκης χωρὶς ὀλίγους ' 


πρὸς πλῆθος τακτικὸν φανερῶς μάχεσϑαι. Ei δὲ καὶ ἀνάγκη γένηται, 
MVNP Lp22—28 Lt 12, 34—38, cap. e 


22—23 ποιοῦσι... εὔκαιρα MVPLpLt: om. N 99 ποιοῦσι MLp: ποιῶσι VP 
24 ἀναστέλλουσι MLpLt!: ἀναστέλλωσι NN LA: ἀναστέλλασι P 25 τῇ P: om. 
MVNLp 26 ὡς VNP: om. MLp 27 ἀπωθοῦσι MLp: ἀπωθῶσι VNP αὐτὴν 
MVNLpLt: τὴν P 27—28 φυλάττουσιν MLpLt: φυλάττωσιν VNP 29 ἕως 
MVNLpLt: ἢ P 

II 5, 1—2 titulus M: om. VNP τῆς ed. ex. ind. gen.: om. M 6 ἐνέδρας 
VNPLt: ἐνέδραν M 10 μόνης MVNLt: μόναι P 11 γὰρ MVNLt: om. P 
14 ἀγῶνι μεγάλῳ M: ἀγωνίᾳ μεγάλῃ VNP: εἰς ἀγῶνα μέγαν Lt 15 διὸ... ὀλίγους 
MLt: om. VNP 16 φανερῶς MVNLt: φανερὸν I? 
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So nehmen die Zwischenräume die Fliehenden auf, wie wir sagten; 
zugleich aber schicken diese Schwadronen die nach vorne, die sich 
weiter zerstreuen wollen, zugleich beziehen sie Stellung bei der 
Nachhut in der dritten Linie und wehren die Feinde ab, die sich 
womöglich im Rücken zeigen, um die zweite Linie zu verwirren, 
und bewahren (die zweite Linie) vor der Auflósung. 

Wenn freilich das Heer wohl proportioniert ist, d.h. 5000— 
10.000 (oder 12.000) Mann umfaßt, darf die zweite Linie nicht mehr 
aus vier Divisionen bestehen, sondern aus zweien, so daß sie einen 
geeigneten Zwischenraum hat für die Aufnahme der Fliehenden. 
Wenn das Heer aber kleiner ist als 5000 Mann, darf die zweite 
Linie nur aus einer Division bestehen. 


5. Über Anschläge gegen den Rücken oder die Flanken 
der feindlichen Schlachtaufstellung 


Dazu muß man drei oder vier Schwadronen, sogenannte Stoß- 
trupps'?, auf beiden Seiten der Schlachtaufstellung abkommandie- 
ren, nach der genannten Art; die einen, um versuchte Anschläge 
der Feinde gegen unseren linken Flügel abzuwehren, die anderen, 
um Anschläge gegen den rechten Flügel der Feinde zu führen, wenn 
das Gelände geeignet ist. Man muß aber beachten, daß Angriffe 
gegen Flanken und Rücken der feindlichen Schlachtaufstellung zu 
einem guten Zeitpunkt wirksamer und notwendiger sind als Treffen 
und Zusammenstöße nur in der Front. Denn wenn die Feinde 
schwächer sind, so daß sie durch solche Angriffe plötzlich einge- 
kreist werden, erleiden sie größeren Schaden, weil die Fliehenden 
sich nicht leicht retten können; ob sie gleich an Zahl oder stärker 
sind, sie sind in großer Angst, weil sie glauben, daß eine große 
Schar angreift. Daher darf man auch nicht unnötig versuchen, mit 
wenigen gegen eine formierte Armee offen zu kämpfen. Wenn aber 
die Notwendigkeit eintritt, sollen nicht alle frontal angreifen, auch 


μὲ Die genannten Soldaten haben im wesentlichen die gleichen Aufgaben wie 
Seitenhut und Überflügter. 
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un πάντας δι ὄψεως ἐγχειρεῖν, x&v πλείους εἰσὶν οἱ ἀντίς, ἀλλὰ καὶ διὰ 
τοῦ νώτου τῶν ἐχθρῶν ἢ διὰ τῶν πλαγίων ἐγχειρεῖν. ᾿Επικίνδυνος γὰρ 
καὶ ἐπισφαλής ἐστιν ἀεὶ ἢ δι ὄψεως μόνον μάχη πρὸς οἱονδήποτε 
90 ἔθνος, εἰ καὶ ἔλασσον πλῆϑος αὐτῇ συνίσταται. 
Διαιροῦνται τοίνυν πάντα τὰ καβαλλαρικὰ τάγματα εἰς πρώτην καὶ 
15' | δευτέραν τάξιν, ἐν πλήθει μάλιστα στρατοῦ, κατὰ τὸν λεχϑέντα 
τρόπον, εἰς δηφένσορας, εἰς κούρσορας, εἰς πλαγιοφύλακας, εἰς ὑπερχε- 
ραστάς, εἰς ἐνέδρους, εἰς βοηϑούς, εἰς νωτοφύλακας. 


e Περὶ βάϑους 


N x - , ~ £ L4 H € H + x 
Περὶ δὲ τοῦ βάθους τῶν τάξεων ἤρκει μὲν ἑκάστῳ τάγματι κατὰ 
τὸ ἀρχαῖον σχῆμα, ὡς ἔγραψαν οἱ παλαιοί, εἰς τέσσαρας τὸ βάθος 
γίνεσθαι, ὡς τοῦ πλείονος τοῦ μέτρου τούτου ἀνωφελοῦς καὶ ἀργοῦ 
/ 3 A 7 € > M d xl , > pd » 3 
5 τυγχάνοντος. Οὐδὲ γάρ, ὡς ἐπὶ τῆς πεζικῆς τάξεως, ἐκ τῶν ὄπιθεν διὰ 
τοῦ βάθους ὠϑισμός τις γενέσθαι δύναίται, ἵνα καὶ ἄκοντες οἱ 
πρωτοστάται τὴν ὁρμὴν ἐπὶ τὰ πρόσω ποιοῦνται, ὅτι μὴ πεφύκασιν οἱ 
ἵπποι μετὰ τὴς ὄψεως αὐτῶν συμφώνως, ὡς οἱ πεζοί, ὠϑεῖν τοὺς 
ἔμπροσθεν. Οὔτε δὲ βοήθειά τις περιγίνεται τοῖς πρωτοστάταις, 
10 τουτέστι τοῖς εἰς μέτωπον τασσομένοις ἐκ τοῦ πλείονος βάϑους, εἴτε 
κοντάτοι εἰσὶν εἴτε τοξόται ὡς τῶν μὲν κοντάτων μετὰ τὸν τέταρτον 

H H 9 - - D ο - \ ~ a o 
μὴ φϑαζόντων ἐφικνεῖσθαι τῶν ἔμπροσθεν, τῶν δὲ τοξοτῶν εἰς ὕψος 
ἀναγκαζομένων τοξεύειν διὰ τοὺς ἔμπροσθεν αὐτῶν, καὶ ἐντεῦϑεν 
ἀπράκτους κατὰ τῶν ἐχϑρῶν ἐν ταῖς συμθολαῖς γίνεσθαι τὰς τούτων 

16 l © καὶ ὁ ἀμφιβάλλ j $5 δι αὐτῆς τῆ ( 
σαγίττας καὶ ὁ ἄμφι ων τούτοις πεισϑῇ δι᾽ αὐτῆς τῆς πείρας. 

Ἤ - ὡ εἴ A &9 ^ + AA J 
ρχει γοῦν, ὡς εἴρηται, τὸ βάϑος τῶν τεσσάρων καβαλλαρίων. 


MVNP Lp65—16 Lt12,40—47, cap. s". 

17 πάντας VNP: πάντα MLt εἰσὶν MLt: ὦσιν VNP ἀντὶς M: ἐνάντιοι VNP: οἱ 
ἡμέτεροι τοῦ ἀντὶς conj. Va 20 πλῆϑος αὐτῇ M: αὐτῇ πλῆθος VNP: πλῆθος 
ἀντισυνίσταται conj. Va 23 εἰς κούρσορας MVNLt: ἢ εἰς κούρσωρας P 
24 ἐνέδρους εἰς MLt: ἐνέδρας VNP 

II 6, 3 τὸ βάϑος MLpLt: τῷ βάϑει VNP 5 ὄπιϑεν MVNP: ὄπισθεν LpLt 
6 γενέσθαι MVNP: γίνεσθαι LpLt 7 πρόσω Lp: πρόσωπα MVNP: ἔμπροσθεν Lt 
ποιοῦνται M: ποιῶνται ΥΝΕ: ποιοῦσι Lt 9 δὲ MVNLt: om PLp περιγίνεται 
MVNLp: γίνεται PLt 10—11 εἴτε κοντάτοι MVNP: ὥστε κοντάτοι Lp µκοντάτων 
MNLp: κοντάτων τῶν VP 11 τὸν τέταρτον M: τοὺς τετάρτους V : τοῦ τετάρτου PLt: 
τῶν τετάρτων Lp 11—43 μετὰ... ἔμπροσθεν  MVPLpLt: om. N 
16 ἀμφιβάλλων ΜΕ: ἀμφιβαλὼν NN αὐτῆς MVN: om. P 


84 


II 5—6 123 


wenn die Feinde stárker sind, sondern auch den Kampf im Rücken 
und an der Flanke der Feinde suchen. Denn gefáhrlich und unsicher 
ist immer der nur offen frontal geführte Kampf gegen jedes beliebi- 
ge Volk, auch wenn dem Heer eine geringere Schar gegenüber 
steht. 

Es werden also alle Schwadronen der Kavallerie in eine erste 
und eine zweite Linie geteilt, nach der Menge des Heeres, in der 
genannten Art als Schutz- und Angriffstruppen, Seitenhut, Über- 
flügler, Stoßtrupps, eine Reserve und die Nachhut. 


6. Über die Tiefe (der Linien) 


Betreffend die Tiefe der Linien genügt es für jede Schwadron 
nach dem traditionellen Plan, wie die Alten schrieben, daß sie vier 
Mann beträgt, weil mehr als dieses Maß keinen Nutzen und Zweck 
hat. Denn ein Anstoß von hinten wie bei der Infanterie, damit die 
Kämpfer der ersten Reihe auch widerwillig naeh vorne stürmen, 
kann dureh die Tiefe nicht erfolgen, weil die Pferde nicht dazu 
geschaffen sind, mit ihrer Front nach Übereinkunft wie die Infante- 
risten die vor ihnen anzutreiben. Es entsteht auch keine Hilfe für 
die erste Reihe, d.h. für die in der Front aufgestellten Soldaten, 
aus der größeren Tiefe, seien es Lanzenkämpfer oder Bogenschüt- 
zen. Die Lanzenkümpfer kónnen námlich nach dem vierten Mann 
nieht mehr ihre Vordermànner erreichen, die Bogenschützen aber 
sind gezwungen, wegen der Vordermánner in die Höhe zu schießen, 
und ihre Pfeile werden dadurch im Treffen gegen die Feinde 
wirkungslos. Und wer darüber im Zweifel ist, lasse sich durch die 
Erfahrung selbst überzeugen. Es genügt also, wie gesagt, eine 
Tiefe von vier Reitern. 
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"AAA ἐπειδὴ συμβαίνει τοὺς γενναίους ὀλιγωτέρους κατὰ τάγμα 
εὑρίσκεσϑαι, τουτέστι τοὺς πρωτοστάτας, τοὺς καὶ χεῖρας μιγνύειν 
ὀφείλοντας, διὰ τοῦτο χρὴ πρὸς τὴν τῶν ταγμάτων ποιότητα τὰ βάϑη 

90 ὁρίζειν: οἷον εἰς τὰ φοιδερατικά, τὰ καὶ μέσον ἐν τῇ προμάχῳ τάξει 
τασσόμενα, ἀπὸ ἑπτὰ ποιεῖν καὶ ἑνὸς παιδός, ἐὰν εὑρίσκωνται ἐν 
δυνάμει ἐν αὐτοῖς, οὕτως καὶ τῶν δεκαρχιῶν εἶναι ὀφειλουσῶν. 
᾿λριστερὰ αὐτῶν τὰ τῶν Βιξελλατιόνων ἀριϑμῶν. ἀπὸ ἑπτὰ ἀνδρῶν 
ἑκάστην δεκαρχίαν, ἐν δεξιᾷ τὰ τῶν ᾿Ιλλυρυειανῶν, ἀπὸ ἀνδρῶν ὀκτώ, 

25 οὕτως καὶ τῶν δεκαρχιῶν ὀφειλουσῶν ἔχειν. Τὰ δὲ λοιπὰ τάγματα τὰ 
ὑποδεέστερα ἀπὸ ὀκτὼ ἢ δέκα ἀνδρῶν γίνεσθαι πρὸς τὰς δεκαρχίας 
τασσόμενα. Ei μέντοι συμβῇ ἐκ τῶν ὑποδεεστέρων τούτων ταγμάτων 
ἐν πρώτῃ τάξει τάσσεσθαι, ἢ ἀπὸ ὀκτὼ ἢ ἀπὸ δέκα ποιεῖν, ὡς 
ἀσθενέστερα. Τὰ μέντοι τῶν ὀπτιμάτων τάγματα, ὡς ἐν δευτέρᾳ τάξει 

30 τασσόµενα καὶ ἐν ἐπιλογῇ ὄντα, ἀπὸ πέντε μὲν στρατιωτῶν, δύο δὲ 
ἁρμάτων ποιεῖν, ἑπτὰ ἄνδρας τῆς δεκαρχίας ὀφειλούσης ἔχειν: ταῦτα 
δὲ καὶ ἐν τῇ πρώτῃ τάξει, εἰ συμβῇ τάσσεσϑαι, ὡς εἴπομεν, δεῖ τὸ 

16" βάθος || οὕτως ἔχειν. Τοὺς δὲ ἐθνικούς, ἐὰν xaF ἑαυτούς εἶσιν, ὡς 
ἔϑος ἔχουσιν, οὕτως δεῖ τάσσειν οὗτοι δὲ ἐπιτηδείως εἴς τε κούρσορας 

35 καὶ ἐνέδρους καθίστανται. Οὐδὲ οὖν τῶν ὀκτὼ ἢ τὸ πολὺ δέκα ἀνδρῶν 
πλεῖον χρὴ εἰς βάθος ποιεῖν, ὡς δήποτε ἂν ἀσθενήσωσι τὰ τάγματα, 
οὐδὲ τῶν πέντε ἧττον, ὡς ἄν εἰσιν ἐπίλεκτα, ὥστε διὰ τοῦ ῥηϑέντος 
τρόπου καὶ τῆς τοιαύτης ἀναλογίας ἀρκούντως καὶ τὰ βάθη γίνεσϑαι, 
καὶ μηδὲ τὸ μῆκος τῆς πρώτης παρατάξεως ἤτοι τὸν ἀριϑμὸν τῶν 

40 πρωτοστατούντων ἐλαττοῦσϑαι πολύ. Ὃ γὰρ μέχρι τοῦ παρόντος 
ἀδιακρίτως ἐγένετο ἀπὸ δέκα πάντων τῶν ταγμάτων ἴσως τασσο- 
μένων, ὥστε καὶ ἐν ταῖς ἁρμοστατίοσιν εὐχερῶς καὶ συντόμως ἀπὸ 
κατασκόπων ἀριθμεῖσθαι διὰ τῶν πρωτοστατῶν | ὅλον τὸν στρατόν, 


MVNPA Lp17—31,34—37 Lt 


17 γενναίους MVNLpLt: γενναίους καὶ P τάγμα MVNLpLt: τάγματα P 
20 οἷον εἰς MLpLt: οἱονεὶ VNP ἐν MVNP: om. Lp προμάγῳ MLp: προμάχων 
VNPLt 22 οὕτως MVNP: οὕτω δὲ Lp 23 αὐτῶν Lp: αὐτοῦ MVNP 
25 τάγματα τὰ M: τὰ om. VNPLpLt 31 ἑπτὰ ed.: ζ VNP: δέκα MLpLt 
32 καὶ MP: om. VN δεῖ M Hi: ἀεὶ VNP VaMi 34 δει VNP: om. MLp Va 
ἐπιτηδείως MVNLpLt: ἐπιτηδείους P 35 ἐνέδρους MVNLp: ἐνέδρας Ῥ οὐδὲ M: 
οὐδὲν VNPLp δέκα VNPLpLt: δὲ M 36 ἂν ἀσθενήσωσι M: ἂν ἀσθενῆ ὦσι VNP 
VaHiMi: ἀνασϑενῆ ὥσι Lp 40 ὃ γὰρ codd.: ὅπερ conj. VaHi 42 ἁρμοστατίοσιν 
Μ: ἁρμαστασιῶσιν VNP 42-—43 ἀπὸ κατασκόπων M: ὑπὸ κατασκόπου VN 
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Da es aber vorkommt, daß sich die Tüchtigen in geringerer Zahl 
in der Schwadron befinden, d.h. die Kämpfer der ersten Reihe, die 
den Kampf eröffnen müssen, muß man die Tiefe nach der Art der 
Schwadronen befehlen. So muß man die Schwadronen der Foedera- 
ti, die in der Mitte der Vorkämpfer aufgestellt werden, aus sieben 
Mann und einem Burschen bilden; wenn sich die Burschen bei 
ihnen in der Streitmacht befinden, so müssen auch die Gruppen 
diese Stärke aufweisen. Links von ihnen (stehen) die Schwadronen 
der Vexillationes, jede Gruppe aus sieben Mann, zur Rechten die 
der Illyrieiani, aus acht Mann; daher müssen auch die Gruppen 
diese Stärke aufweisen. Die übrigen Schwadronen aber, die schwä- 
cher sind, bilden eine Tiefe von acht bis zehn Mann und werden 
nach Gruppen aufgestellt. Wenn es freilich vorkommt, daß von 
diesen schwächeren Schwadronen eine in die erste Linie gestellt 
wird, muß man (die Tiefe) von acht oder zehn Mann bilden, weil sie 
schwächer ist. Bei den Schwadronen der Optimati allerdings, weil 
sie in zweiter Linie aufgestellt werden und zur Elite zählen, muß 
man die Tiefe aus fünf Soldaten und zwei bewaffneten Burschen 
bilden, weil die Gruppe aus sieben Mann bestehen muß; auch wenn: 
diese Schwadronen fallweise in erster Linie, wie wir sagten, aufge- 
stellt werden, müssen sie diese Tiefe haben. Die Barbaren aber, 
wenn sie unter sich sind, muß man nach ihrer Gewohnheit aufstel- 
len: Diese werden zweckmäßig als Angriffstruppen und Stoßtrupps 
eingesetzt. Und man darf die Tiefe nicht größer als acht oder 
höchstens zehn Mann machen, als ob es schwache Schwadronen, 
und nicht geringer als fünf, als ob es Eliteschwadronen wären, so 
daß auf die genannte Art und Analogie die Tiefe ausreicht und 
nicht die Stärke der ersten Linie oder die Zahl der Kämpfer in der 
ersten Reihe stark verringert wird. Das geschah nämlich bis jetzt 
ohne Überlegung, daß alle Schwadronen in zehn Mann Tiefe aufge- 
stellt wurden, so daß bei Paraden durch die erste Reihe leicht und 
schnell das ganze Heer von Spähern gezählt werden konnte, weil 
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ὡς νομίμου ὄντος τοῦ βάϑους, ταύτης ἄρτι τῆς ἀναλογίας φυλαττο- 

45 μένης. Ἐκ τοῦ περιποιουµένου ποσοῦ ἢ δευτέρα καθίσταται τάξις. 
Δῆλον δέ ἐστιν, ὅτι, καϑὼς εἴρηται, τοῖς μὲν ὀπτιμάτοις τάγμασιν οἱ 
ἁρμάτοι συντάσσονται, τοῖς δὲ φοιδεράτοις οἱ ἐν δυνάμει εὑρισκόμενοι 
εἰς αὐτοὺς παῖδες. 


C Περὶ κοντουβερνίων 


Τὰ κοντουβέρνια ἀπὸ παλαιῶν καὶ νέων γίνεσϑαι ἀναλό ἵνα μὴ 
pvt& ἀπὸ παλαιῶν καὶ νέων γίνεσϑαι ἀναλόγως, ἵνα μὴ 
οἱ παλαιοὶ καϑ᾽ ἑαυτοὺς τασσόμενοι ἀσϑενεῖς ὦσιν, μηδὲ οἱ νεώτεροι 

4 ἄτακτοι εὑρεθῶσιν ὡς ἄπειροι. 


η. Περὶ ὁπλίσεως 


Περὶ δὲ τῆς τῶν ὅπλων διαφορᾶς δεῖ τὸν μὲν πρωτοστάτην τῆς 
πρῶτης τάξεως καὶ τὸν μετ᾽ αὐτόν, τουτέστι τὸν δεύτερον καὶ τὸν 
οὐραγὸν κοντάτους εἶναι, τοὺς δὲ λοιποὺς πάντας, τοὺς ἐν μέσῳ 

6 τασσοµένους, ὅσοι τοξεύειν οἴδασιν, ἀρκάτους σκουταρίων χωρίς. Οὐδὲ 
γὰρ δυνατόν ἐστι δεόντως τρακτεύειν τινὰ τόξον ἐπάνω ἵππου ἐν τῇ 
ἀριστερᾷ σκουταρίου κατεχομένου καὶ τόξου. 


Y. Περὶ δηποτάτων 


Πρὸς τούτοις δεῖ ἀφορίσαι τῇ προμάχῳ μάλιστα τάξει τοὺς 
λεγομένους δηποτάτους ἐκ τῶν ὑποδεεστέρων στρατιωτῶν ὀκτὼ ἢ 
D » re 4 , ~ » ~ z 3 [A 
δέκα ἄνδρας καθ’ ἕκαστον βάνδον ἐκ τοῦ αὐτοῦ τάγματος, ἐξπλήκτους, 
5 κούφους τε καὶ εὐσταλεῖς, ἄνευ ὅπλων, ὀφείλοντας ὄπιϑεν ὡς ἀπὸ 
~ ~ $ - 

ἑκατὸν ποδῶν τοῖς ἰδίοις τάγμασιν ἀκολουϑεῖν, καὶ τοὺς ὡς εἰκὸς ἐν 
ταῖς συμπλοκαῖς τραυματιζομένους ἐπικινδύνως ἢ ἐκπίπτοντας τῶν 

ti » - el 
ἵππων καὶ ἀπομάχους γινομένους ἀναλέγεσθαι καὶ περιποιεῖσθαι, ἵνα 


MVNP Lp 46—48, (7) 1—4, (8) 1—7, (9) 3—8 Lt 4, 42; 12, 48, cap. ζ 12, 
49, cap. η’; 12, 50—52, cap. 9’. 


45 ποσοῦ VNP ποιοῦ M: 47 φοιδεράτοις Lp: φοιδεράταις M: φυδεράτοις ΝΡ 

II 7,1 κοντουβερνίων N: κουντουβερνίων MVP 2 κοντουβέρνια NLpLt: κουντου- 
βέρνια MVP 

II 8, 5 τασσομένους MVNPLt: ταττομένους Lp ἀρκάτους MLp: ἀρκάτους εἶναι 
VNP 6 τρακτεύειν MVNLp: πρακτεύειν P ἵππου MVNPLt: ἵππων Lp 

II 9, 1 δηποτάτων M: διποτάτων VN: δαιπωτάτων P 2 προμάχῳ M: προμάχων 
VNP: πρόμαχον Lt 3 δηποτάτους M: διποτάτους VNL? δ: δαιπωτάτους P: δεποτά- 
τους Lt! 4 καθ’ ἕκαστον βάνδον MVNLpLt: om, P D ὄπιδεν MVNP: ὕπισϑεν 
LpLt 8 ἀπομάχους MPLp: ἀπομάχης VN 
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die Tiefe festgelegt war und dieses Verháltnis gewahrt wurde. Aus 
der verbleibenden Masse besteht die zweite Linie. Es ist aber klar, 
daß, wie gesagt, den Schwadronen der Optimati die bewaffneten 
Burschen zugeordnet werden, den Foederati aber ibre Burschen, 
die sich in der Streitmacht befinden. 


7. Über die Gruppen 


Die Gruppen werden sinnvoll aus Rekruten und Veteranen 
gebildet, damit nicht die Veteranen auf sich allein gestellt schwach 
sind, die Rekruten aber wegen der fehlenden Erfahrung undiszipli- 
niert, 


8. Über die Bewaffnung 


In Bezug auf die Unterschiede der Waffen müssen die Kämpfer 
der ersten Reihe der ersten Linie und die hinter ihnen, d.h. der 
zweite und der Schlußmann, Lanzenträger sein, alle übrigen aber, 
die in der Mitte aufgestellt sind, soweit sie Bogen schießen können, 
Bogenschützen ohne Schilde; denn es ist nicht möglich, zu Pferd 
Bogen zu schieBen, wenn man in der Linken Schild und Bogen hàlt. 


9. Über die Sanitäter 


Dazu muß man für die Linie der Vorkämpfer von den schwäche- 
ren Soldaten die sogenannten Sanitäter abkommandieren, acht 
oder zehn Mann pro Schwadron aus derselben Schwadron, flink und 
leicht gerüstet, ohne Waffen, die etwa 100 Fuß hinter der eigenen 
Schwadron folgen und die womöglich im Handgemenge gefährlich 
Verletzten, die vom Pferd Gefallenen oder Kampfunfähigen sam- 
meln und betreuen, damit sie nicht von der zweiten Linie niederge- 
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16: μὴ || καταπατοῦνται ὑπὸ τῆς δευτέρας τάξεως ἢ καὶ ἐξ ὀλιγωρίας τῶν 
10 τραυμάτων διαφϑείρονται, καὶ λαμβάνειν ὑπὲρ μισϑοῦ ἀπὸ τοῦ σακελ- 
λίου xa? ἕκαστον πρόσωπον διασῳζόμενον παρ᾽ αὐτοῦ νόμισμα Ev. 
Εἴτα δὲ μετὰ τὸ τὴν δευτέραν τάξιν παρελϑεῖν καὶ τραπῆναι τοὺς 
ἐχϑρούς, τὰ σκύλα τῶν εὑρισκομένων ἐν τῷ τόπῳ τῆς πρώτης 
συμβολῆς αὐτοὺς συνάγειν καὶ τοῖς δεκάρχαις ἤτοι πρωτοστάταις τοῦ 
15 ἰδίου τάγματος διδόναι, εἰς παραψυχὴν μοῖράν τινα καὶ αὐτοὺς ὑπὲρ 
τούτου παρὰ τῶν δεκαρχῶν λαμβάνοντας. Τοῦτο γὰρ τοῖς πρωτοστά- 
ταις | ἐν ταῖς μάχαις πριβιλέγιον δίκαιον καὶ ἁρμόδιον ἐν ταῖς 
5 E - - D 
ἐπιτυχίαις ἔχειν νομίζομεν, καϑὸ πλέον τῶν λοιπῶν τῆς ἀνάγκης 
μετέχουσιν ἐν τῇ πρῶτῃ συμβολῇ, εἶτα δὲ ἐντεῦθεν μήτε γίνεσθαι 
90 καιρόν τινας διὰ τὸ σχυλεῦσαι ἐκ τῶν ἵππων κατέρχεσϑαι καὶ τὴν 
τάξιν διαλύειν. ] 
er x » € ’ » , ^ P o Ze / 
Ίνα δὲ εὔκολοι αἱ ἀναβάσεις ἐπὶ τῶν ἵππων τῶν τε δηποτάτων 
γίνωνται καὶ τῶν τραυματιζομένων ἤτοι ἐκπιπτόντων, δεῖ τὰς σκάλας 
τῶν δηποτάτων κατὰ τοῦ ἀριστεροῦ μέρους τῆς σέλλας ποιεῖν, τουτέ- 
25 στιν τὴν μίαν πρὸς τῇ κούρβα, ὡς ἔϑος ἐστίν, καὶ τὴν ἄλλην πρὸς τῇ 
> $: e ^ , 3 x M “ "4 3 $: 
ὀπισϑοκούρβᾳ, ἵνα τῶν δύο ἐπὶ τὸν ἵππον βουλομένων ἀνέρχεσϑαι, 
τουτέστιν αὐτοῦ τε καὶ τοῦ ἀπομάχου, ὁ μὲν διὰ τῆς πρὸς τῇ κούρβα 
H >, € H ` ~ H ~ 3 H T ` 
σκάλας ἀνέρχεται, ὁ δὲ διὰ τῆς πρὸς τῇ ὀπισθοκούρβα. Ots καὶ 
> nr > 3 $ e 3 $ * x « 3... 
ἀναγκαιόν ἐστιν ἐν φλασκίοις ὕδωρ ἐπιφέρεσθαι διὰ τὸ ὡς εἰκὸς 
30 λιποϑυμεῖν τοὺς τραυματίας. 


MVNP Lp 1-16, 22—30 Lt 


9 καταπατοῦντα, MLp: καταπατοῦντες αὐτοὺς οἱ VN: καταπατοῦντες αὐτοὺς P: 
καταπατῶνται οἱ Lt 11 αὐτοῦ MVNP: αὐτῶν Lt èv MVNPLt: α’ Lp 14 τοῖς 
δεκάρχαις MLt?: τοῖς δεκάρχοις VNPLt! ?: τοὺς δεκάρχας Lp πρωτοστάταις MVNP: 
πρωτοστάτας Lp 16 τοῖς MPLt: om. VN 17 πριβιλέγιον MVN: πριμιλέγιον P 
18 καθὸ M: xaf ὁ VNP 22 ἵνα δὲ MVNPLt: ὡς ἂν Lp 23 τὰς MLp: τὰς δύο 
VNPLt 24 τῶν δηποτάτων Lp: τῶν διποτάτων VN: τῶν δαιποτάτων P: τὸν 
δηποτάτον Μ τῆς MPLt: τοὺς VN σέλλας MLt: σέλας VNP: om. Lp 20 τὴν µίαν 
MVNLpLt: τῇ μιᾷ Ῥ κούρβᾳ MLp: κούρβῃ VNP τὴν ἄλλην VNPLp: τῇ ἄλλῃ M 
26 ὀπισθοκούρβα M: ὀπισθοκούρβῃ VNP: ὀπισθοκοῦρβαν Lp 27 κούρβα M: κούρβῃ 
ΥΝΡ 28 ἀνέρχεται MLt: ἀνέρχηται VNP 28 ὀπισθοκούρβα M: ὀπισθυκούρβη 
ΥΝΡ 29 τὸ VNP VaHiMi: τῶν M :τοὺς LpLt 30 λιποϑυμεῖν τοὺς: λειποϑυμεῖν 
τοὺς VNP VaHiMi: λειποθυμοὐντων M : λειποϑυμοῦντας LpLt 
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ritten werden oder aus mangelnder Sorge um die Wunden sterben. 
Sie erhalten als Lohn für jeden geretteten Mann aus der Kasse ein 
Nomisma. Ferner sammeln sie nach dem Vorbeimarsch der zweiten 
Linie und der Flucht der Feinde die Waffen der Leichen auf dem 
Platz des ersten Treffens und geben sie den Gruppenkommandan- 
ten oder den Kämpfern der ersten Reihe der eigenen Schwadron; 
als Anerkennung erhalten sie selbst dafür einen Teil von den 
Gruppenkommandanten. Das halten wir für die Kämpfer der ersten 
Reihe im Kampf für ein gerechtes und passendes Vorrecht im 
Erfolg, da sie mehr als die anderen an der Mühe des ersten Treffens 
Anteil haben und daher für sie keine Zeit bleibt, vom Pferd 
abzusitzen und die Linie zu verlassen, um Beute zu machen. 

Um das Aufsitzen auf die Pferde für die Sanitäter, die Verwun- 
deten und für die (vom Pferd) gestürzten Soldaten zu erleichtern, 
muß man die Steigbügel der Sanitäter an der linken Seite des 
Sattels befestigen, d.h. einen am vorderen Sattelbogen, wie üblich, 
und den anderen am hinteren Sattelbogen, damit, wenn zwei — der 
Sanitäter selbst und der Kampfunfähige — aufsitzen wollen, der 
eine mittels des Steigbügels am vorderen Sattelbogen aufsitzt, der 
andere aber mittels dessen am hinteren Sattelbogen. Für die 
Sanitäter ist. es auch notwendig, Wasser in Flaschen mitzuführen 
für die Verletzten, die womóglich ohnmáchtig werden. 
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v. Περὶ φλαμούλων 


Φλάμουλα δὲ ἐν καιρῷ μάχης τὰ κοντάρια ἔχειν οὐ 
συμβουλεύομεν ὅσον γὰρ εἰς ἁρμοστατίονα καὶ πολιορκίαν ἤτοι 
ἐπίδειξιν καὶ κόμπον ἀναγκαῖα εἰσίν, τοσοῦτον ἐν ταῖς μάχαις ἀχρεῖα. 

5 Εἴτε γὰρ ῥῖψαι εἴτε λαγκεῦσαι γένηται καιρός, οὐ συγχωρεῖ τὸ 
φλάμουλον εὐστόχως N εἰς μῆκος ῥίπτεσθαι: εἴτε τοξείας γένηται 

, H ~ D / y H . 2 H 
καιρός, παρεμποδίζει τοῖς ὕπιϑεν τοξεύουσιν. Εἴτα δὲ καὶ εἰς τὰς 
ἐξελασίας καὶ ὑποχωρήσεις τε καὶ ἀντιστροφὰς ἐμποδισμὸν οὐκ ὀλίγον 
ποιοῦσι, καὶ διὰ τοῦτο ἐν ταῖς μάχαις χρηματίζειν ταῦτα οὐ δέον. 

10 Δυνατὸν δέ ἐστιν, ἵνα καὶ ὁ κόμπος µήκοῦεν φυλάττεται τῆς παρα- 
τάξεως καὶ τὸ χρήσιμον, ὥστε ταῦτα μὲν βάλλειν μέχρις οὗ οἱ ἐχϑροὶ 
3 x D € H La ^ x / 3 ^ x 3 y 
ἀπὸ μιλίου ἑνὸς φϑάσωσι, τότε δὲ συστέλλειν αὐτὰ καὶ ἐν τοῖς 
ϑηκαρίοις αὐτῶν ἀποτίθεσθαι. 


+ x , » / 
ια. Περὶ κατασκόπων ἤτοι σκουλκατόρων | 


16" Πρὸς τούτοις BEL εἶναι ἐπὶ μὲν τοῖς ὀπτιμάτοις καὶ φοιδεράτοις 
3 e f 3 $. A - EA oui t , 3 
καθ ἕκαστον τάγμα, ἐπὶ δὲ τοῖς ἄλλοις τοῖς ὑποδεεστέροις, καθ 
ἕκαστον μέρος, κατασκόπους ήτοι σκουλκάτορας, δύο μὲν κατὰ τάγμα, 
5 ὀκτὼ δὲ η δώδεκα κατὰ μέρος, νηφα]λίους, ἀγρύπνους, γοργούς τε καὶ 
εὐειδεῖς, οἵτινες καὶ πρὸ τοῦ πολέμου ἐν τοῖς ἀπαντῶσι καὶ ἐν αὐτοῖς δὲ 
τοῖς ἰδίοις μέρεσι, KAF οὓς ἂν τάσσονται τόπους, ἐκ διαστημάτων 
σκουλκεύειν ὄφελον μέχρι τελείας τοῦ πολέμου ἐκβάσεως, ἵνα μὴ 
” > 3 { = { > D x 3 ον D 
ἔφοδος ἐξ ἐνέδρας ἢ δόλος αὐτοῖς ὑπὸ ἐχϑρῶν γίνεται. 


MVNP Lp10—13,4—9 Lt 12, 53—54, cap. d 12, 56, cap. ια’. 


II 10, 3 ἁρμοστατίονα VNP: ἁρμαστατίωνα M 5 εἴτε γὰρ ῥίψαι εἴτε M : ἢ εἴτε 
γὰρ ῥίψαι ἥτο. VNP 6 μῆκος MLt: μακρὸς VNP 7 ὄπιθεν M: ὄπισθεν VNPLt 
si; MLt: om. VNP 8 ἀντιστροφὰς MLt: ἀναστροφὰς ΝΡ 10 ó MVNP: om. 
Lp φυλάττεται M: φυλάττηται VNP II βάλλειν MLp: βαλεῖν ΥΝΡ οἱ MLpLt: 
om. VNP 12 ἑνὸς MLpLt: om. VNP φϑάσωσι MLpLt: προφϑάσωσι VNP 

IT 11, 2 δεῖ εἶναι M: δὲ εἰδέναι VNP 4 µέρος MVN: µέρους D cot M: ἤγουν 
VNPLt 5 ἡ MLpLt: καὶ VNP νηφαλίους MVNP: νηφαλαίους Lp 6 εὐειδεῖς 
MLp: εὐστενες VNP τοῖς MVNP: αὐτοῖς Lp ἀπαντῶσι MLp: ἀπαρτῶσι VNP 
αὐτοῖς VNPLp: αὐτῷ M 8 ὤφελον MVNP: ὀφείλουσι Lp µέχρι ΜΥΝΙ): μέχρι τῆς 
Lt 9 γίνεται M: γένηται VNPLp 
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10. Über die Lanzenfahnen 


Wir empfehlen, daß die Lanzen zum Zeitpunkt des Kampfes 
keine Fahnen haben; sosehr diese nämlich für Parade und Belage- 
rung notwendig sind, d.h. für das Demonstrieren (der Stärke) und 
den Prunk, sosehr sind sie im Kampf unnütz. Wenn nämlich die 
Zeit kommt, Lanzen zu werfen, erlaubt die Fahne nicht, gezielt 
oder auf Distanz zu werfen, und wenn die Zeit für das Bogen- 
schießen kommt, hindert sie die Soldaten der hinteren Reihen am 
Schießen. Ferner bilden die Fahnen ein nicht geringes Hindernis 
bei Ausritten, Rückzügen und Wendungen, und deshalb darf man 
sie nicht in der Schlacht verwenden. Es ist aber móglich, damit die 
Pracht der Schlachtaufstellung aus der Ferne und der Nutzen 
gewahrt bleibt, die Fahnen anzustecken, bis die Feinde auf eine 
Meile herangekommen sind, sie dann aber abzunehmen und in die 
für sie bestimmten Scheiden zu geben. 


11. Über Kundschafter oder Spáher 


Dazu müssen bei den Optimati und Foederati bei jeder Schwa- 
dron, bei den anderen, schwächeren Schwadronen bei jeder Divi- 
sion, Kundschafter oder Späher sein, zwei pro Schwadron, acht 
oder zwölf pro Division, besonnene, wachsame, schnelle und gut 
aussehende Soldaten, die vor dem Kampf an den zukommenden 
Plätzen und in ihren Divisionen selbst, an dem Platz, auf den sie 
gestellt wurden, aus Entfernung spähen bis zum endgültigen Aus- 
gang des Kampfes, damit kein Angriff aus dem Hinterhalt oder 
eine List durch die Feinde möglich ist. 
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DH A $ vI , 
ig. Περὶ μηνσόρων καὶ ἀντικενσόρων 


Πρὸς τούτοις δεῖ καὶ τοὺς μήνσορας τοσούτους εἶναι, τοὺς ὀφείλον- 
τας μετὰ τῶν ἀντικενσόρων προλαμβάνειν καὶ τὰ ἄπληκτα μετρεῖν. 
Πρὸς τούτοις δεῖ ἀφορίζειν καὶ ἀντικένσορας ἤτοι πρεπαράτορας 

5 τοσούτους, τοὺς ὀφείλοντας προλαμβάνειν καὶ τὰς ὁδοὺς προγινώσκειν 
καὶ ἐπὶ τὰ ἄπληκτα ὁδηγεῖν τὸν στρατόν. 


ΙΥ. Περὶ διαστημάτων μερῶν τε καὶ παρατάξεων 


Τῆς δὲ τοιαύτης τάξεως γενομένης, ὡς δηλοῖ καὶ αὐτὴ ἢ xaTa- 

Lë - - 
γραφή, δεῖ τὰ μὲν τῆς πρῶτης τάξεως μέρη πλησίον ἀλλήλων περιπα- 
τεῖν, ὥστε μὴ εἶναι πολὺ διάστηµα Ἴτοι διάλειμμα τὸ μεταξὺ αὐτῶν 
5 ἀπὸ μέρους εἰς μέρος, ἀλλ᾽ ὅσον μὴ συντρίβεσϑαι ἐν τῷ περιπατεῖν καὶ 
διακεκριμένα φαίνεσθαι. Τοὺς δὲ πλαγιοφύλακας, μέχρι μὲν τοῦ 
H ’ x 3 . 3 # D M € H x E: A H E 
ἐγγίζειν τοὺς ἐχθροὺς ἐγγύς, τότε δὲ ὡς ἀπὸ ἑνὸς σαγιττοβόλου τοῦ 
ἀριστεροῦ μέρους, ἐὰν μάλιστα ὑπερέχῃ ἢ τῶν ἐναντίων τάξις, παρεκ- 
βαίνειν, καὶ μὴ πλέον. Ὁμοίως δὲ καὶ τοὺς ὑπερκεραστὰς κατὰ τοῦ 
10 δεξιοῦ, ὡς ἡ χρεία ἀπαιτήσει. Τὰ δὲ μέρη τῆς δευτέρας τάξεως κατὰ 
x Xx > : 3 H t *& 7 H H x ` Ze 
μὲν πλευρὰν ἀλλήλων ἀπὸ ἑνὸς σαγιττοβόλου, κατ οὐρὰν δὲ τῆς 
πρώτης, μέχρι μὲν οἱ πολέμιοι ἀφεστήκασιν, ἀπὸ ἑνὸς T, καὶ πλεῖον 
μιλίου πρὸς τὴν τοῦ τόπου ϑέσιν, ἵνα, ὅσον δυνατόν ἐστιν, ἀφανῶς 
ἐπακολουϑῇ εἰς τὸ μὴ περιορᾶσθαι μήκοϑεν ταύτην τοῖς πολεμίοις καὶ 
15 μεθοδεύεσθαι ὑπ᾽ αὐτῶν. Ὅταν δὲ οἱ ἐχθροὶ ἐγγίσωσιν, καὶ λοιπὸν 
φαινομένης τῆς δευτέρας οὐ φϑάζουσιν ἁρμόσασϑαι, τότε ἐπιφαίνεσθαι 
καὶ ἕως τεσσάρων σαγιττοβόλων ἐγγίζειν τῇ πρώτῃ καὶ κανονίζειν 
* / H A . , ^ / 7 el D > ^ Se 
αὐτήν. Οὐδὲ γὰρ μήκοϑεν πολὺ θέλει εἶναι τῆς πρώτης ἐν καιρῷ τῆς 


MVNP Lp3—18 Lt 12,56, cap. ιβ’; 57—60, cap. iy. 


II 12, 1 μηνσόρων καὶ ἀντικενσόρων: μεσσόρων καὶ ἀντικεσσόρων M: μινσόρων καὶ 
ἀντικινσόρων VN: μηνσώρων καὶ ἀντικηνσώρων P 3 ἀντικενσόρων VNP : ἄντικεσ- 
σόρων M 4 ἀντικένσορας VNP: ἀντικέσσορας M. πρεπαράτορας conj. Hi: πραιπά- 
τορας M: πρεπάτορας VNP: πραιπαράτορας conj. Mi 

II 13, 1 titulus VNP: om. M 9 γενομένης M: γινομένης VNP ὡς VNP : om. 
M αὐτὴ MVN: αὐτὸ P 3 ante δεῖ dat titulum ıy M πρώτης τάξεως M: 
παρατάξεως VNP: πρώτης παρατάξεως Lt 5 μέρους MLt: μέρος VNP 8— 
9 παρεκβαίνειν MLt: παρεκβαίνει ΝΡ 10 δὲ MVPLpLt: om. N 12 πολέμιοι 
MVPLt: πελέμιοι N 14 ἐπακολουϑῇ MLp: ἐπακολουθεῖν VNPLt 15 ἐγγίσωσι 
MVNPLt? 5: ἐγγίζωσι Lt! 16 φϑάζουσιν M : φϑάνουσιν VN : φϑάσωσιν P ` φϑάζωσιν 
Lt 17 τεσσάρων σαγιττοβόλων MLpLt: τετάρτου σαγιτοβόλου VNP | 
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12. Über Vermesser und Quartiermacher 


Dazu müssen auch so viele Vermesser kommen, die mit den 
Quartiermachern vorausziehen und die Lager ausmessen. Zu ihnen 
muß man Quartiermacher abkommandieren, die voraus sind, die 
Wege erkunden und das Heer zum Lager führen. 


13. Über die Abstände der Divisionen und Linien 


Wenn eine solche Formation gebildet wurde, wie die Darstel- 
lung deutlich macht, müssen die Divisionen der ersten Linie nahe 
beieinander marschieren, so daß zwischen ihnen von Division zu 
Division nicht viel Abstand oder Zwischenraum bleibt, aber so viel, 
daß sie sich beim Marsch nicht vermengen, sondern unterschieden 
erscheinen. Die Seitenhut aber soll bis zur Annäherung der Feinde 
nahe (bleiben), dann aber auf einen Pfeilschuß vom linken Flügel, 
vor allem wenn die Linie der Feinde (die unsere) überragt, nach der 
Seite ausschwärmen, und nicht mehr. In gleicher Weise (handeln) 
aber auch die Überflügler auf dem rechten Flügel, wie es die Lage 
erfordert. Die Divisionen der zweiten Linie (lassen) seitlich unter- 
einander einen Pfeilschuß (Zwischenraum), nach hinten von der 
ersten aber, solange die Feinde entfernt sind, eine Meile oder mehr 
nach der Art des Geländes, damit sie nach Möglichkeit unbemerkt 
folgt, so daß sie von den Feinden nicht aus der Ferne gesehen wird 
und diese sich danach richten können. Wenn sich aber die Feinde 
genähert und keine Möglichkeit mehr haben sich anzupassen, wenn 
sich die zweite Linie zeigt, dann soll sie sichtbar werden, sich bis 
auf vier Pfeilschüsse der ersten nähern und sie ausrichten. Denn 
zum Zeitpunkt des Treffens soll sie von der ersten nicht weit sein, 
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V39' συμβολῆς, ἵνα μὴ ἀβοήθητον αὐτὴν ποιήσῃ οὐδὲ πολὺ || ἐγγύς, ἵνα μὴ 
20 συμφύρηται τῇ πρώτῃ ἐν ταῖς συμβολαῖς, κονιορτοῦ μάλιστα κινουμέ- 
νου, καὶ πρὸ τοῦ διαλυϑῆναι τοὺς πολεμίους κατὰ τῆς διώξεως τῆς 
πρώτης εὑρεϑῇ καὶ ἢ δευτέρα συμβάλλουσα, ἔτι ἐν τῇ ταραχῇ 
εὑρισκομένης τῆς πρώτης τάξεως καὶ μὴ συνελϑεῖν αὐτῇ δυ]ναμένης. 92 
Τὰ δὲ τάγματα ὄπιϑεν τῶν ἄκρων τῆς δευτέρας ἑκατέρωθεν τασσόµε- 
95 να δεῖ ὡς ἀπὸ ἑνὸς σαγιττοβόλου εἰς νώτου αὐτῶν φυλακὴν ταῦτα 
ποιεῖν καὶ οὕτως ἀκολουϑεῖν. 


ιδ΄. Περὶ μέτρου καὶ διαφορᾶς βάνδων 

Περὶ δὲ τῶν βάνδων τοι τῶν σημείων αὐτῶν, χρὴ ἐν ἑκάστῳ 

μέρει τὰ μὲν τῶν ταγμάτων μικρότερα εἶναι καὶ εὐμετακόμιστα. Οὐκ 

οἴδαμεν γὰρ διὰ ποίαν αἰτίαν ἐφεύρηται τέλεια καὶ δυσμετακόμιστα. 

5 Ἐν μόνοις δὲ τοῖς φλαμούλοις αὐτῶν ἔχειν τὸ διαλλάττον. Τὰ δὲ τῶν 

μοιραρχῶν τελειότερα καὶ ἐξηλλαγμένα, ὁμοίως δὲ καὶ τὰ τῶν μερ- 

αρχῶν πρὸς τὰ τῶν ὑπ᾽ αὐτῶν μοιραρχῶν ἐνηλλαγμένα. Δεῖ δὲ καὶ τὸ 

τοῦ ὑποστρατήγου βάνδον διαφορὰν παρὰ τὰ τῶν μεραρχῶν ἔχειν, 

ὥσπερ οὖν καὶ τὸ τοῦ στρατηγοῦ ἐνηλλαγμένον καὶ διαφανὲς παρὰ τὰ 

19 ἄλλα πάντα καὶ πᾶσιν εὔγνωστον, ἐφ᾽ ᾧ ἐν δευτέρᾳ τύχῃ πρὸς αὐτὸ 

βλέποντας εὐκόλως, ὡς ἐλέχϑη, συνάγεσθαι καὶ ἑαυτοὺς ἀνακαλεῖ- 
σῦαι. 


w. Περὶ φυλακῆς βάνδων 


Πάντων δὲ τῶν βάνδων ἰσομετώπων ἐν τάξει ἱσταμένων, ὡς δηλοῖ 
ἡ καταγραφή, δέον ἐκ τῶν περὶ αὐτὰ τασσομένων τοὺς γενναιοτέρους, 
κἂν δεκαπέντε ἢ καὶ εἴκοσι ἄνδρας, ἀφορίσαι ἐπὶ τῇ ἑκάστου αὐτῶν 

5 φυλακῇ καὶ δηφενσίωνι. 


M (ad 19) VNP Lp 19-20, 24—26, (14) 1—6 Lt 12, 61, cap. ιδ'; 62, cap. ιε΄. 


19 πολὺ des. M (res. III 2, 1) fons V 20 συμφύρηται VNPLE: συμφύρεται Lp 
24 ὄπιθεν VNP: ὄπισθεν LpLt 25 εἰς νώτου αὐτῶν φυλακὴν Lp: αὐτῶν εἰς νώτου 
φυλακὴν Lt: αὐτῶν εἰς νωτοφυλακὴν VNP ταῦτα codd.: ταὐτὰ conj. Hi 

II 14, ὁ-  μεραρχῶν conj. Hi: μοιραρχῶν VNPLp: τουρμάρχων Lt 7 αὐτῶν 
VNP: αὐτοὺς Lt 8 «& Lt: om. VNP 9 ἐνηλλαγμένον VNPLt: ἐνδοξότερα Lp 

II 15, 4 κἂν VNPLt? ?: xai Lt! 
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um sie nicht der Hilfe zu berauben. Aber auch nicht sehr nahe, um 
Sich nicht mit der ersten im Treffen zu vermengen, vor allem wenn 
sich Staub erhebt, und damit nicht vor Auflósung der Feinde auf 
der Flucht auch die zweite in das Treffen verwickelt wird und, 
wenn die erste in Verwirrung gerát, ihr nicht zu Hilfe kommen 
kann. Die Schwadronen, die hinter den Flügeln der zweiten Linie 
aufgestellt sind, müssen sich einen Pfeilschuß entfernt zum Schutz 
des Rückens aufhalten und so folgen. 


14. Über das Ausmaß und den Unterschied der Banner 


Betreffend die Banner bzw. ihre Zeichen müssen in jeder Divi- 
sion die der Schwadronen kleiner und leicht zu transportieren sein. 
Denn wir wissen nicht, aus welehem Grund sich vollkommene und 
schwer zu transportierende finden. Die Unterscheidung liegt aber 
nur in den Lanzenfahnen. Die der Obristen sind vollkommener und 
hervorgehoben, in gleicher Weise aber auch die der Divisionskom- 
mandanten im Vergleich zu denen der ihnen unterstellten Obristen. 
Es muf aber auch das Banner des Adjutanten von denen der 
Divisionskommandanten unterschieden sein, wenn auch das des 
Feldherrn hervorgehoben gut sichtbar, mehr als alle anderen, und 
allen gut bekannt (sein muß), damit bei der Wendung des Kriegs- 
glücks'? diejenigen, die es sehen, wie gesagt, sich leicht sammeln 
und zum Kampf ermutigen. 


15. Über die Bewachung der Banner 


Da aber alle Banner, wie die Skizze zeigt, in der Formation in 
der Front stehen, muß man aus den um sie aufgestellten Soldaten 
die tapfersten, etwa 15—20 Mann, zur Bewachung und Verteidi- 
gung ihres Banners abkommandieren. 


13 Zu δευτέρα τύχη Vgl. A. 11, 
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ug". Περὶ στάσεως ἀρχόντων 


᾿Ασφαλῶς δὲ χρὴ καὶ τοὺς ἄρχοντας τοὺς μείζονας τάσσεσθαι εἰς 
τὸ μὴ προπετευομένους ἐν ταῖς μάχαις διαπίπτειν, καὶ ἐντεῦϑεν 
ὀλιγωρίαν τοῖς στρατιώταις ἐγγίνεσθαι. "Ex μὲν γὰρ τῶν μικροτέρων 
ἀρχόντων, εἰ συμβῇ παραπεσεῖν τινα, οὐδενὶ εὐκόλως γινώσκεται, εἰ 
μὴ τοῖς τοῦ ἰδίου τάγματος᾽ εἰ δέ τις τῶν ἐμφανῶν διαπέσῃ, ἢ τοῖς 
πᾶσιν ἢ τοῖς πολλοῖς δηλούμενος ὁ ϑάνατος αὐτοῦ ὀλιγωρίαν τῷ ὅλῳ 
στρατῷ εἰσάγει. Διὸ χρῇ τόν τε ὑποστράτηγον καὶ τοὺς μεράρχας 
μέχρι μὲν ἀπὸ ἑνὸς ἢ δευτέρου σαγιττοβόλου τῆς τῶν ἐχϑρῶν παρα- 
τάξεως ἰσομετώπους τάσσεσϑαι μετὰ τῶν βάνδων καὶ ἐπιβλέπειν καὶ 
ἁρμόζειν τὴν τάξιν. Ὅταν δὲ μέλλῃ συμβολὴ γίνεσϑαι, ἐκ τῶν ἰδυκῶν 
αὐτῶν ἀνθρώπων τοὺς γεν|ναιοτέρους εἰς πλάγιον αὐτῶν παρατασσο- 
μένους προέρχεσϑαι εἰς ὄψιν αὐτῶν καὶ σκέπειν αὐτούς, κἀκείνους 
μᾶλλον χεῖρας μιγνύειν. Τὸν μέντοι στρατηγόν, μέχρι μὲν ὁ καιρὸς τῆς 
συμβολῆς γίνεται, τάσσειν καὶ ἐπιβλέπειν καὶ ἁρμόζεσθαι τῇ τῶν 
ἐχϑρῶν κινήσει, τότε δὲ ἐν τῷ ἰδικῷ αὐτοῦ ἔρχεσθαι τάγματι, ὅπερ οὐ 
πρὸς μάχην, ἀλλὰ πρὸς σκοπόν τινα καὶ κανόνα τῆς πρώτης καὶ 
δευτέρας τάξεως τέτακται, τουτέστιν ἐν τῷ μέσῳ χωρίῳ τῆς δευτέρας 
τάξεως. 


VC. Περὶ βουκίνων 


Βούκινα δὲ πολλὰ λαλεῖν ἤτοι κινεῖν ἐν καιρῷ μάχης οὐ συμβου- 
λεύομεν, ἵνα μὴ ἐντεῦθεν ϑόρυβός τις καὶ σύγχυσις γένηται καὶ μηδὲ 
τὰ παραγγελλόμενα δεόντως ἐξακούεσθαι δύναται. AAA εἰ μὲν ὁ τόπος 
ὁμαλὸς εὑρεϑῇ, ἀρκεῖ τὸ βούκινον τὸ τοῦ μέσου μέρους ἐν ἑκάστῃ 
παρατάξει: εἰ δὲ ἀνώμαλός ἐστιν ἢ ἄνεμος ὡς εἰκὸς ταραχώδης 
κινούμενος ἢ ἦχος ὕδατος παρεμποδίζει τῇ φωνῇ τοῦ καϑαρῶς 


VNP Lp 8—19, 2—7 Lt 12, 63—65, cap. ις’; 66, cap. d, 


IL 16, 2 δὲ Lt: δὴ VNP τοὺς μείζονας Lt: om. ΝΡ 5 γινώσκεται VNLt: 
γιγνώσκεται P 6 τάγματος VNLt: πράγματος P 9 δευτέρου σαγιττοβόλου LpLt: 
δύο σαγιττοβόλων VNP 10 τάσσεσθαι LpLt: τασσομένους VNP βάνδων καὶ LpLt: 
καὶ om. VNP 12 αὐτῶν ἀνθρώπων VNLpLt: ἀνθρώπων αὐτῶν Ρ πλάγιον VNP: 
πλάγι Lp: τὸ πλάγιον Lt 12—13 παρατασσοµένους Lp: τασσοµένους V ΝΕ : παρατάσ- 
σεσϑαι Lt 14 μιγνύειν Lt: μίγνυσθαι VNP: δεικνύειν Lp μὲν ὁ καιρὸς LpLt: μέντοι 
ὁ καιρὸς VP: μέντο. ὁ καιροῦ N 15 γίνεται VNPLp: γένηται Lt 

II 17, 4 δύναται VNPLt' : δύνανται LpLt? ὃ δεόντως ἐξακούεσθαι LpLt: ἐξακούε- 
σθαι δεόντως VNP 5 τὸ VNPLt: om. Lp 
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16. Über den Platz der Kommandanten 


Die höheren Kommandanten muß man sicher aufstellen, damit 
sie nicht vorpreschen und im Kampf fallen und sich daher Verzweif- 
lung bei den Soldaten breitmacht. Wenn nàmlich einer der niedri- 
geren Kommandanten fällt, wird es nicht leicht bekannt, nur den 
Soldaten seiner Schwadron; wenn aber einer der hervorragenden 
fällt, bewirkt sein Tod, der allen oder den meisten bekannt wird, im 
ganzen Heer Verzweiflung. Daher müssen der Adjutant und die 
Divisionskommandanten bis auf einen oder zwei Pfeilschüsse von 
der Schlachtaufstellung der Feinde (entfernt) mit ihren Bannern in 
der Front stehen und die Linie überschauen und ausrichten. Wenn 
aber das Treffen unmittelbar bevorsteht, stellen sich von ihren 
eigenen Männern die tapfersten ihnen zur Seite, treten in die Front 
vor und bedecken sie, und jene werden (für die Kommandanten) 
handgemein. Bis der Zeitpunkt des Treffens kommt, ordnet der 
Feldherr (die Formation), übersieht sie und paßt sie der Bewegung 
der Feinde an; dann aber reitet er zu seiner eigenen Schwadron, die 
nicht zum Kampf, sondern als Blickpunkt und Richtschnur für die 
erste und zweite Linie, d.h. in dem mittleren Zwischenraum der 
zweiten Linie, aufgestellt ist. 


17. Über die Signalhórner 


Wir empfehlen, die Signalhórner zur Zeit der Schlacht nicht zu 
viel zu blasen oder zu bewegen, damit dadurch nicht Unruhe und 
Verwirrung entsteht und auch die Kommandos nicht ausreichend 
gehórt werden kónnen. Wenn das Gelànde eben ist, genügt das 
Signalhorn der mittleren Division in jeder Schlachtaufstellung; 
wenn aber das Gelände uneben ist, sich womöglich ein lauter Wind 
erhebt oder Wassergeräusch daran hindert, das Tönen (des Hornes) 
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Lu 5 LA P Av «Ὁ el t a ’ 
διακούεσϑαι, οὐκ ἄτοπον τότε καὶ ἐν τοῖς λοιποῖς μέρεσιν ἓν βούκινον 
> Ej 4 Ł - LÀ £ fe 3 D - t uf 
ἐν ἑκάστῳ μέρει λαλεῖν, ὥστε τρία λαλεῖν ἐν ὅλῃ τῇ παρατάξει. Ὅσον 

10 γὰρ ἡσυχία φυλάττεται, τοσοῦτον καὶ οἱ νεώτεροι ἀτάραχοι καὶ τὰ 
ἄλογα ἄπτυρτα γίνονται, καὶ ἡ τάξις φοβερωτέρα τοῖς ἐχϑροῖς φαίνε- 
ται καὶ τὰ µανδάτα εὐκόλως γινώσκονται. Διὸ οὐδὲ τὴν οἱανοῦν φωνὴν 
ἀκαίρως δεῖ ἀφίεσϑαι μετὰ τὸ 'κινεῖσϑαι τὴν παράταξιν ἐπὶ πόλεμον. 


wj. Περὶ τῆς φωνῆς τῆς ἐν τῇ συμβολῇ ποτε λεγομένης 


Περὶ δὲ τῆς φωνῆς τῆς κατὰ συνήϑειάν ποτε λεγομένης ἐν τῷ 
καιρῷ τῆς συμβολῆς, τουτέστιν τὸ νοβισκούμ, πάνυ ἡμῖν ἀσύμφορον 
καὶ ἐπιβλαβὲς φαίνεται, καὶ πρόφασιν γίνεσθαι διαλύσεως τῇ παρα- 

6 τάξει τὸ κατ᾽ ἐκείνην τὴν ὥραν ταύτην κράζεσθαι. Συμβαίνει γὰρ δι᾽ 
αὐτῆς τοὺς μὲν δειλοτέρους τῶν στρατιωτῶν εἰς μείζονα ἀγῶνα 
ἐμπίπτοντας ἐναπομένειν πρὸς τὴν ὁρμήν, τοὺς δὲ ϑρασυτέρους πρὸς 
ὀργὴν διεγειρομένους προπετεύεσθαι καὶ ἐξέρχεσθαι τῆς τάξεως. 
Ὁμοίως δέ ἐστιν κατανοῆσαι καὶ ἐπὶ αὐτῶν τῶν ἵππων : διαφορὰ γὰρ 

3. 8 » - -* 3 I: "E H H > + ~ ^ 

10 καὶ ἐν αὐτοῖς ἐστιν. Ἔντευθεν οὖν ἄνισον καὶ ἀσύμφωνον, μᾶλλον δὲ 
καὶ διαλελυμένην εὑρίσχεσθαι συμβαίνει πρὸ τῆς συμβολῆς τὴν παρά- 
ταξιν, ὅπερ ἐστὶν ἐπικίνδυνον. 

, M - Y x H x H 3 3 / * Ld Sr t 

Ἄλλα δεῖ τὴν μὲν euyyy γίνεσϑαι ἐν ἐκείνῃ μάλιστα τῇ τοῦ πολέμου 
ἡμέρᾳ ἐν τῷ φοσσάτω, πρὶν ἤ τινα τῆς πόρτας ἐξελθεῖν, διά τε τῶν 

15 ἱερέων καὶ τοῦ στρατηγοῦ καὶ τῶν λοιπῶν ἀρχόντων τὸ ,, Κύριε 


T 


V 40’ ἐλέησον" ἐπιμόνως ἅμα πάντας λέγειν, || εἶτα διὰ τὸ αἴσιον καὶ τὸ 
ονοβισκοὺμ. δέους“ τρίτον ἕκαστον μέρος ἐξερχόμενον τοῦ φοσσάτου. 

Ἅμα δὲ τῷ ἐξελθεῖν τοῦ φοσσάτου τὸν στρατὸν ἐπὶ τὴν μάχην παντοίαν 
ἡσυχίαν ἄγειν καὶ μὴ ἀκαίρως φϑέγγεσϑαι. Τοῦτο γὰρ καὶ τὸν στρατὸν 

90 πλέον ἀτάραχον φυλάττει καὶ τὰ τῶν ἀρχόντων μανδάτα εὐπαράδεκτα 


VNP Lp8—12 Lt 67—69, cap. i. 


16 ΟΕ Vegetium III 5: Deus nobiscum. 


' 8 διακούεσθαι VNPLt: ἀκούεσθαι Lp 9 μέρει Lt: om. VNP 11 ἄπτυρτα 
Lt: om. VNP 12 γινώσκονται VNLt: γιγνώσκονται P 13 κινεῖσθαι Lt! : κινῆσαι 
VNPLt? ? 

ΤΙ 18, { ποτὲ λεγομένης ind. gen. et libri: λεγομένης ποτὲ VNP 3 τὸ νοβισκοὺμ: 
τὸν ὁβισκοὺμ ΥΝΕ 16 ἅμα πάντας VN: ἅπαντας P VaHiMi αἴσιον VN: αἴτιον P 
17 τὸ νοβισκοὺμ δέους ed.: τὸν ὁβισκοὺμ δέος VNP 18 τῷ VNPLt? ?: τοῦ Lt! 
ἐξελϑεῖν VNP: ἐξελϑεῖν ἀπὸ Lt 20 πλέον VNP: om. Lt 


96 
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genau zu vernehmen, dann ist es angebracht, auch bei den anderen 
Divisionen ein Horn in jeder Division zu blasen, so daf drei in der 
ganzen Schlachtaufstellung erklingen. Soweit nämlich die Ruhe 
bewahrt wird, sind auch die Rekruten frei von Verwirrung, und die 
Pferde scheuen nicht, die Linie scheint den Feinden schrecklicher, 
und die Kommandos werden leicht bekannt. Daher darf man nicht 
zur Unzeit, während des Vorrückens der Formation in den Kampf, 
irgend einen Laut hören lassen. 


18. Über den Kriegsruf, den man manchmal beim Tref- 
fen ausstößt 


Was den Kriegsruf betrifft, den man manchmal nach der Ge- 
wohnheit zum Zeitpunkt des Treffens ausstößt, nämlich das „no- 
biscum“, scheint es uns sehr ungünstig und schädlich, ja ein Anlaß 
für die Auflösung der Schlachtordnung, wenn er in jener Stunde 
gerufen wird. Es kommt nämlich vor, daß dadurch die ängstliche- 
ren Soldaten in größere Angst verfallen und beim Ansturm zurück- 
bleiben, die Kühneren aber zum Zorn gereizt werden, vorstürmen 
und die Linie verlassen. In ähnlicher Weise muß man auch wegen 
der Pferde überlegen — denn auch bei ihnen gibt es den Unter- 
schied. Dadurch kommt es vor, daß die Schlachtaufstellung vor 
dem Treffen unausgeglichen und unkoordiniert, ja aufgelöst ist, 
was Gefahren bringt. 

Es muß aber an jenem Tag des Kampfes im Lager ein Gebet 
gehalten werden, bevor man aus dem Lagertor auszieht, wobei alle 
gemeinsam das „Herr, erbarme Dich“ unter der Anleitung der 
Priester, des Feldherrn und der anderen Kommandanten länger 
beten, darauf für den günstigen Ausgang auch „nobiscum deus“ 
dreimal bei jeder Division, die das Lager verläßt. Beim Auszug aus 
dem Lager zum Kampf aber soll das Heer völlige Ruhe einhalten 
und nicht zur Unzeit sprechen. Denn das bewahrt das Heer eher in 
Ordnung und macht die Befehle der Kommandanten leicht ver- 
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ποιεῖ. Τὸ γὰρ μέτρον τῆς συμβολῆς αὐτὸ τὸ πρᾶγμα δοκιμόζει, καὶ ἢ 
H ε H ve ~ > m H vv H 3 
σφίγξις ἡ δέουσα καὶ ἢ τῶν ἐχθρῶν παρουσία. Καὶ ἄλλου σημείου (οὐ) 
H E H 3 ἵνα D H / H » + x 
χρεία. Ὅταν μέντοι εἰς χεῖρας ἔλϑῃ ὁ στρατός, τότε ἀλαλάζειν ἢ 
ὀρυᾶσθαι, καὶ μάλιστα τοὺς ὄπιϑεν τασσοµένους πρὸς κατάπληξιν τῶν 
25 ἐχϑρῶν καὶ διανάστασιν τῶν ἰδίων οὐκ ἄτοπόν ἐστιν. 


i. Περὶ καντατόρων 


Ἐπιτήδειον δὲ ἡμῖν φαίνεται καὶ τὸ τῶν καντατόρων ἔργον, ὥστε 
πρὸ τῆς συμβολῆς τινα λέγειν αὐτοὺς προτρεπτικὰ καὶ ἀναμιμνήσκον- 
τα τοὺς στρατιώτας προλαμβανουσῶν ἐπιτυχιῶν. Τούτων οὕτως eten- 

ὅ μένων δεῖ τάξαι καὶ γυμνάσαι ἕκαστον τάγμα. 


H 


κ’. Περὶ διπλῶν βάνδων 


. - m ~ 
Ἐπειδὴ δὲ κατανοοῦμεν τοὺς στοχασμοὺς τῆς ποσότητος τοῦ 
στρατοῦ ὑπὸ τῶν ἐναντίων διὰ τοῦ ἀριϑμοῦ ὡς ἐπίπαν τῶν βάνδων 
H H Sé / t H 5 , me 
γίνεσϑαι, ἀναγκαῖον λογιζόμεϑα δύο ὅμοια εἶναι βάνδα καθ ἕκαστον 
7 H Ka - 
5 τάγμα; £v μὲν τὸ αὐϑεντικόν, τὸ ὀφεῖλον ἐπ᾽ ὀνόματι εἶναι τοῦ κόμητος 
ἤτοι τριβούνου ἑκάστου τάγματος, ἕτερον δὲ τοῦ ἑκατοντάρχου, τοῦ 
3 
λεγαμένου ἰλάρχου, ἐφ᾽ ἃ ἐξ ἴσης μοίρας ἑκάτερα τὰ βάνδα ἔχειν καὶ 
ε ’ ’ D ag € 3 ee D H ’ M A 
ἑκάτερα βαστάζεσϑαι μέχρι τῆς ἡμέρας τοῦ πολέμου. Kar αὐτὴν δὲ 
X € D kel - * > A M ΄ τ "e HA 
τὴν ἡμέραν τῆς συμβολῆς τὰ αὐϑεντικὰ καὶ μονόβανδα ὑψοῦσϑαι, ὥστε 
10 μὴ πολλῶν βάνδων ὀρϑουμένων φύρειν ἅπαντα καὶ ἀνεπίγνωστα 
€ ~ LAM 3 » , Led x + » * . bl 
γίνεσϑαι τοῖς ἰδίοις αὐτῶν. ᾿Ἐντεῦϑεν γὰρ δυνατόν ἐστι καὶ πολὺν τὸν 
στρατὸν φαίνεσθαι ἐκ τοῦ ἀριϑμοῦ τῶν βάνδων, καὶ τῇ ἡμέρα τοῦ 
πολέμου τὰ αὐϑεντικά, ὡς εὐεπίγνωστα, φαίνεσθαι. Χρὴ τὰ τάγματα 
τὰ πολὺ ὀλιγώτερα σώματα ἔχοντα μὴ συγχωρεῖν ἐν δημοσίᾳ παρα- 


VNP Lp 23—25, (19) 2—5, (20) 4—5, 7—13 Lt 12, 70, cap. iY; 72 cap. κ’. 


22 οὐ conj. Hi: om. codd. 24 ὀρυᾶσθαι VNLt! : ὠρυᾶσϑαι P: ὠρύεσθαι Lt? 3; 
ὀρχᾶσθαι Lp ὄπιϑεν VNP ` ὄπισθεν LpLt 25 διανάστασιν VNP: ἀνάστασιν LpLt!: 
διέγερσιν Lt? ? post ἐστιν add. πρὸ δὲ τούτου οὐδὲ τὴν οἱανοῦν φωνὴν ἀφίεσθαι Lp 

II 19, 4 προλαμβανουσῶν Lp: προλαβουσῶν VNP ἐπιτυχιῶν VNPLt: ὅπερ χρειῶ- 
δες ὡς ἐμποιητικὸν ϑράσους ἐστίν add. Lp 

II 20,1 titulus VN: om. P 3 ἐπίπαν τῶν ed.: ἐπὶ πάντων VNP: ἐπὶ πολὺ Lt 
5 post τάγμα add. καὶ μοῖραν καὶ μέρος Lp 10 φύρειν LpLt; φύραιν VNP ἅπαντα 
LpLt: ἀπαντᾶν VP: ἀπατᾶν N 11 γίνεσθαι VNP : ἢ καὶ γίνεσθαι LpLt τὸν VNLt: 
om. PLp 13 εὐεπίγνωστα VPLpLt: ἐπίγνωστα N 
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ständlich. Die Nähe des Treffens bestätigt diese Sache, die notwen- 
dige Beklemmung und die Anwesenheit der Feinde. Und ein 
anderes Zeichen braucht man nicht. Wenn freilich das Heer hand- 
gemein wird, dann ist es passend, zu schreien oder zu brüllen, vor 
allem für die Soldaten der hinteren Reihen, zum Schrecken der 
Feinde und zur Ermunterung der eigenen Kameraden. 


19. Über Herolde 


Das Werk der Herolde scheint uns ebenfalls nützlich, daß sie 
vor dem Treffen eine Aufmunterung sagen und die Soldaten an 
frühere Siege erinnern; nach diesen Worten muß man jede Schwa- 
dron aufstellen und drillen. 


20. Über die doppelte (Zahl der) Banner 


Da wir annehmen, daß die Schätzung der Menge des Heeres 
durch die Feinde gewöhnlich nach der Zahl der Banner erfolgt, 
halten wir es für notwendig, daß jede Schwadron zwei gleiche 
Banner hat. Eines, das echte, das zu dem Rittmeister jeder 
Schwadron gehört; ein zweites aber, das des Zugskommandanten, 
des sogenannten Leutnants, damit die Schwadronen zu gleichen 
Teilen beide Banner haben und sie bis zum Tag des Kampfes 
tragen. An jenem Tag des Treffens aber werden die echten, d.h. die 
Schwadronsbanner, erhoben, so daß nicht, wenn viele Banner 
erhoben werden, sich alle vermengen und für die eigenen (Leute) 
unerkennbar werden. Daher ist es möglich, daß ein Heer nach der 
Zahl der Banner groß erscheint und am Tag der Schlacht die 
eigentlichen Banner, weil sie gut zu erkennen sind, erscheinen. Die 
Schwadronen, die eine viel geringere Stärke aufweisen, dürfen in 
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16 τάξει βάνδα ἀνορθοῦν, ἀλλ᾽ ὑπὸ ἕτερα βάνδα καθιστᾶν αὐτά, ἵνα μή, 
ὡς μικρὰ ὄντα, ἀδυνάτως ἔχωσιν ἐκδικεῖν τὰ βάνδα αὐτῶν καὶ φύρσιν 
προσάγωσι τῷ μέρει, ὡς πολλῶν σημείων τασσομένων ἐν αὐτῷ. AAA, 
ὡς εἴρηται, κανονίσαι, ἵνα μηδὲ τῶν διακοσίων ἀνδρῶν ἔλαττον ἔχῃ 
ἔκαστον βάνδον, μηδὲ τῶν τετρακοσίων πλέον. | 


15 ἀνορθοῦν VN ` ἀριϑμοῦν P 
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der Schlachtaufstellung keine Banner erheben, sondern müssen 
sich unter anderen Bannern aufstellen, damit sie nicht wegen der 
geringen Stärke außerstande sind, ihre Banner zu verteidigen, und 
der Division Verwirrung bringen, weil viele Feldzeichen in ihr 
aufgestellt sind. Aber, wie gesagt, man muß als Regel setzen, daß 
keine Schwadron 't weniger als 200 Mann hat, aber auch nicht mehr 
als 400. 


14 Ἠάνδον kommt im Strategikon in den Bedeutungen 1) Banner und 2) 
Schwadron (-- τάγμα) vor. 


Ht 


V 40* ΚΕΦΑΛΑΙΑ TOY TPITOY AOTOY 


ΠΕΡΙ ΣΤΑΣΕΩΣ ΤΑΓΜΑΤΟΣ 


t ag / ba Ze 4 A »-- HM , 
a, Γνῶσις σημείων δηλούντων τὴν τοῦ τάνματος στάσιν. 
/ Y NO D H 
D. Στάσις τάγματος ὡς ἐν ὑποδέσει ἀνδρῶν τριχκυσίων δέκα. 
RSS e H S M ε 1 we 
5 v. σημα τοῦ αὐτοῦ τάνματος ὗτον κατὰ πλευρὰν C, σφίγξις 
“νεται 
NE NLIS ^ , m È er H ES M H € 
8. EZTUL τοῦ αὐτοῦ τάγματος ὅταν κατὰ πλευρὰν καὶ οὐρὰν ἡ 


14 ^ / L ^ D - t A. Ki 

10 τ. Ἀτάσις κανα YYOL σημείων δηλούντων τὴν στάσιν τοῦ 
M 
σι 


τῶν ἐν αὐτῷ. 





: : 
T. Ενὼῶσις σημείων δηλούντων την στάσιν - καὶ δευτέρας 
Cé 
τάξεως 
n ^ MT H t ` + E $5 H H 
5. os δεῖ τάσσεσθαι τῆν πᾶσαν παράταξιν, ξὰν AVNRT, γένηται 
\ M 
15 καὶ τὸν τοῦλδον συντάσσεσϑαι αὐντ T, 
’ , L4 
9. Μέρος Zu 
t 


y. YTO συμμεέτρο» στρατοῦ. 
S 
L 


er 


o 4 D - SE 
L μανδάτ QV ZINN. 






t NS y 
I. Hegi µανδάτων - διδομένων. 
+ Ὁ, M D 
20 |”. | αανδχτων ο 


ar 
--- 


. ; 
μανδάτων iz διδομένων. 


E? 


; N $ 
μανδάτων TT, δευτέρᾳ τάξει διδομένων. 


N H 


6 
M, V H 
UNO OV ϑιοηε ένων τοῖς εις ενεθοαν τε εργομένοις. 


Liber III: V f. 40 (fons), N f.33, P f. 55, MA partim desunt 


III P,1 τρίτου VN: γ΄ P 2 ante Περὶ add. o VNP 3 a' ed. ex ind. gen.: 
om. VNP 4 óc P: à VN τριακοσίων δέκα ed. e tit. cap.: τι codd. 6 γίνεται 
N: γίνηται VNP 8 γίνεται ed. ex ind. gen.: γίνηται VNP 12 πρώτης VN: α’ P 
δευτέρας VP et ind. gen. et tit. cap.: β΄ N 14 γένηται ed. ex ind. gen. et tit. cap.: 
γίνηται VNP 19 μανδάτων ed. e tit. cap.: µανδάτων τῶν VNP τοῖς VN: om. P 
τῆς P: om. VN 20 μανδάτων ed. ex ind. gen. et tit. cap.: μανδάτων τῶν VNP 
21 μανδάτων ed. ex ind. gen. et tit. cap.: μανδάτων τῶν VNP 22 μανδάτων ed. ex 
ind. gen. et tit. cap.: μανδάτων τῶν VN περὶ... διδυμένων VN: om. P δευτέρα ed. 
ex ind. gen. et tit. cap.: % VN 23 ve VN: om. P 
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14. 
15. 
16. 


KAPITEL DES BUCHES III 
ÜBER DIE AUFSTELLUNG DER SCHWADRON 


Bedeutung der Zeichen, die die Aufstellung der Schwadron 
darstellen. 

Aufstellung einer Schwadron unter der Annahme von 310 
Mann. 

Plan derselben Schwadron, wenn das SchlieBen zur Seite hin 
erfolgt. 

Plan derselben Sehwadron, wenn das Schließen seitlich und 
rückwärts erfolgt. 

Über die Ausbildung der Schwadron ; wie man sie drillen muß. 
Aufstellung der Division; Bedeutung der Zeichen, die die 
Aufstellung der Division und ihrer (Schwadronen) darstellen. 
Bedeutung der Zeichen, die die Aufstellung der ersten und 
zweiten Linie darstellen. 

Wie man die ganze Schlachtaufstellung formieren muf), wenn 
es notwendig wird, auch den Troß gemeinsam aufzustellen. 
Eine Division. 

Aufstellung eines gut proportionierten Heeres. 

Über allgemeine Vorschriften. 

Über Vorschriften für die erste Linie. 

Über Vorschriften für die Seitenhut. 

Über Vorschriften für die Überflügler. 

Über Vorschriften für die zweite Linie. 

Über Vorschriften für die Soldaten, die zu einem Anschlag 
ausziehen. 


A 
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(ΛΟΓῸΣ I") 
ΠΕΡΙ ΣΤΑΣΕΩΣ ΤΑΓΜΑΤΟΣ 


+ is ^e f ` 5 t ` - / 
a Γνῶσις σημείων ὃπλορντων την του ταγµατος 


στάσιν 


τὸ βάνδον 

A τοῦ τάγματος ἄρχων 

6 βουκινάτωρ 

ὁ τὴν κάππαν βαστάζων 

ὁ ἑκατοντάρχης ἰλάρχης 

ὃ δεκάρχης, κοντὸν μετὰ σκούτου 

ὁ πεντάρχης, κοντὸν μετὰ σκούτου 

ὁ τρίτος τῆς ἀκίας, τοξότης δίχα σκούτου 
ὁ τέταρτος τῆς ἀκίας καὶ οὐραγός, τοξότης μετὰ σκούτου 
ὁ ε’ τῆς ἀκίας, τοξότης δίχα σκούτου 


25 RRK zen FU cU A x ch 


H f H Z 34 > Ki + 
ὁ καβαλλάρης τοι στρατιώτης, εἴ τι οἶδεν ἕκαστος τρακτεύειν || 


` , ἢ ES ; 
H Στάσις τασματος OZ £V υποῦεσει ανδρών TPLAZUGLWY 


τ. «ο » 22 Y πα... 
DEJTA τάγματος ὅταν -αξαμενων ὄργετοι της επι την µαγην Gär, 

: E jw \ , ε 
αν γὰρ ἔγει ἀραιωτέρως περιπατειν, ἵνα (Kf, στενν/ωρούμενοι οἱ 


Xps 


A^ -a D M ~ D “ ^ 
καθαλλάριοι ὑπ᾽ ἀλλήλων συντρίθωνται πρὴ τῆς μάγης, οὕτω μέντοι 


Kéi 


Hi of 4 Ke T. Δ bz Bee NH — - n yt —À -ὸν t£ υπο 
ὥστε δυνασθσι ἕχαστων αυτων ἄνεμποδίστως DOUADAENUN τον £450 


ἢ t ; DS) ο ο EE Keine 
εριστρέφειν ἵππον. Kat παραγγέλλειν 'λαργιτερ goung, Kar περι- 
ε 


m - μα M. - MEM ; 
πατοῦντες ἀνετῶς κινοῦσι κατὰ τῶν ἐγϑρῶν, ὡς δηλοῖ T, καταγραφή. | 


M (ab 2, 1) V (ad 2, 1) NP 


III 1,2 περὶ ed. ex ind. gen.: α΄. περὶ VNP 3 ei ed. ex ind. gen.: om. VNP 
5 f VN: XP 7 βουχινάτωρ P: βουχινάτης VN 12 K NP: εν 19 καὶ 
οὐραγὺς τοξότης V: καὶ οὐραγὸς κοντὸν N: μετὰ σκούτου εἰ οἶδεν ἕκαστος τρακτεύειν P 
15 εἴτι... τρακτεύειν VN: om. P 

III 2, 1 res. M, fol. 17 et 18 in cod. ordine inverso τάγματος NP: ταγμάτων M 
1—2 τριακοσίων δέκα M: τι NP des. V (res. 1112, 9) P inc. f. 1 cod. Barberin. gr. 


276 


3 ἄρχεται M: ἄρχηται NP 4 ἀραιοτέρως conj. Hi: ἀριστερῶς MNP 


7 λαργιτερ αμβουλα ed.: λαγερτερ ἄμβλα M: LATER AMBLA N: LATRTER 
AMBLA P 8 κινοῦσι M : κινοῦνται NP 


1. 


w πὴ 9 x -} 
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BUCH III 
ÜBER DIE AUFSTELLUNG DER SCHWADRON 


Bedeutung der Zeichen, die die Aufstellung der 


Schwadron darstellen 


Banner 

Kommandant der Schwadron 

Hornist 

Träger des Kommandantenmantels 

Zugskommandant, Leutnant 

Gruppenkommandant (zehn Mann), Lanze mit Schild 
Gruppenkommandant (fünf Mann), Lanze mit Schild 

Dritter der Reihe, Bogenschütze ohne Schild 

Vierter der Reihe und Schlußmann, Bogenschütze mit Schild 
Fünfter der Reihe, Bogenschütze ohne Schild 


Kavallerist, d.h. Soldat, ob er mit Lanze oder Bogen kämpfen 
kann 


2. Aufstellung einer Schwadron unter der Annahme von 


310 Mann 


Plan einer Schwadron, wenn sie in Formation den Marsch in die 


Schlacht beginnt. Denn sie muß in breiten Abständen marschieren, 
damit die Reiter nicht durch einander beengt vor der Schlacht 
ermüdet werden, und zwar so, daß jeder ohne Behinderung sein 
Pferd wenden kann, wenn er es will. Und man kommandiert: 
Largiter ambula. Und in lockerem Marsch bewegen sie sich gegen 
die Feinde, wie die Skizze zeigt. 
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X ο fer 193 £444 TI A di zez E£ / a 
PIIIIIIIII IIIIX vr IIIIIIIIIP 
wY 
ο kKKKkKKREK | kKEKbxkkkuk. k&&dxxkukKX 
KKKKKKKKKK.— KKKKKKKKEKK.— vitéite? 
RRERRERKEKK — Kkaususkék&g Gëtt 
KKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKK 
15 KKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKK 
So δ ^4 δα 4 δα Α Gë A  ὁ E & Se δ A 45 oe E 55 α Αα 
KKKKKKKKKK KKKKKKKKKRK KKKKKKKKKK 


, x ONE a ACL e 
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3. Plan derselben Schwadron, wenn das Schließen zur 


Seite hin erfolgt 


Wenn die Feinde auf eine Meile herangekommen sind und man 
beschließt, zur Seite hin zu schließen, kommandiert man: Ad latus 
stringe. Und indem die Reiter zur Seite hin aufschließen, marschie- 
ren sie zur Begegnung mit dem Feind, wie die Skizze zeigt. 
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4 Plan derselben Schwadron, wenn das Schließen seit- 
lich und rückwärts erfolgt 


Wenn man sich der Schlachtaufstellung der Feinde auf drei oder 
vier Pfeilschüsse genähert hat und man beschließt, seitlich und 
rückwärts zu schließen, wie erforderlich, kommandiert man „iun- 
ge“. Und die Schwadron, die im Marsch etwas aufschließt, trifft, 
wenn das Bogenschießen beginnt, geschlossen und in dichter For- 
mation allenthalben auf den Feind, wie die Skizze zeigt. 
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8—17 diagramma 9 K A: ÉM 

III 5, 1 res. V, f.41 < A et ind. gen. et libri: sine num. MVNP 3— 
8 silentium. nemo demittat, nemo antecedat bandum (donee sequis inimicum): si 
venias e recta linea faciei, bandum capta, ipsos seque cum bando miles, qualis et 
quomodo miles barbatus, si vero bandum demittes, eo modo nullo servies, serva 
miles ordinem tposdeum ipsate serva et tu bandum bandifer, si de pugnas sive 
seques inimicum, si venias e recta linea faciei non forte minare ut nec spargas tu 
suum ordinem conj. Va: silention. nemo demittat, nemo anteceda bandum (donec 
sequis inimicum}, si venias e recta facie, bandum capta. ipso seque cum bando. 
milix, talis est comodu miles barbatu. si vero bandum demittes eo modu non 
servies. serva milix, ordinem t pos deum ipsa te t serva et tu, bandifer, sive 
pugnas, sive seque inimicum. si venias e recta facie, non forte minare, ut nec 
sparges tu suum ordinem conj. Mi 3—4 σιλεντιον... φακιες ed.: CILINTION 
spo δεβίττα νεµο αντεκεδαγ βανδουµ M: silention nemo deontat nemo anteceda 
bandum si benias bere calafacis VNPA (deonttat, antekeda, beniass, berecala facis 
A): μηδεὶς ἀφήσῃ μηδεὶς προλάβῃ ἕως ἂν διώξῃς τὸν ἐχϑρὸν ἐὰν ἐκβῇς ἀπὸ τῆς τοῦ μετώπου 
ὄψεως Lt 4—5 Ώανδουμ... Been ed.: καμπλα ιψω σεκεκουμ. βάνδο μίλιξ γαλλὶς sgr 
κομοδυ µιλες βαρβάτι o Bepo M: bandum capla ipso sessecum bando milix talis est 
comodu mle barbati si bero VNPA (ipsos esse cum, taliss est comodamle A): prere 
τὸ βάνδον δίωκε μὴ ὡς στρατιώτης δειλὸς ἀλλ᾽ ὡς στρατιώτης ἀνδρεῖος Lt 
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5. Über die Ausbildung der Schwadron; wie man sie 
drillen muß 


Wenn die Schwadron in Formation steht, muß der Kurier 
folgendermaßen kommandieren: Silentium, nemo demittat, nemo 
antecedat bandum, sic venias vero aequalis faciei, bandum capta, 
ipso seque cum bando miles, talis est commodum militis barbati, si 
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καὶ μὴ κατὰ παράκλησιν ἐάσῃς μήτε ἄλλω τρόπῳ φυλάττε στρατιῶτα τὴν τάξιν σου φυλάττε 
Lt 6—8 er... vov ed.: ττουβαν βανδιφερ σιδε πουγνας σιβε σεχες ινιµικουµ σι βερε 
καλαφακες vov M: tuban dici borusnas sibe se segnikum calafakes non VNPA 
(berusnas, segnieum, calafacis P: berugnas, se seg nimicum si bere calafaces A): 
καὶ σὺ βανδόφορε ὅτ᾽ ἂν καταπολεμίσης ἵνα ἀκολουϑῇς τὸν ἐχϑρὸν εἰ δὲ ἐκβῇς τὴν ὄψιν τῆς 
παραταγῆς μὴ Lt 8 φορτε... ορδινεµ. ed.: φορτε ριναρε οὐντ νε σπαργεστ σονουμ. 
ορδινεμ. M: fartem inare ut nec sparges tu suum ordinem VNPA (inarut A): ἐλάσῃς 
ἰσχυρῶς ἐν τῷ κάμπῳ ἵνα μὴ σκορπίσῃς τὴν σὴν τάξιν Lt 10 σημείῳ ἢ VNP : σημείων 
M: σημεῖον Lp 11 σημαίνειν MLp: σηµαίνει VNPA pope ed.: μόδε MVNP: μόνον 
Lp: κίνησον A: μόνη Lt ἀντὶ τοῦ χίνησον M: om. VNP : δέον Lp 12 στα ed.: ot% 
MALt??: STA VNP: om. LpLt' 33 νεύειν MLp: νεύει VNPA τῇ tovba 
VNPLt: τι τούβα M: τῷ βουχίνω Lp 14 ἀραιοτέροις MLpLt: ἀριστεροις VNPA 
15 exovarırep αµβουλα MLp: INCUALITER AMBULA VNP: ἐν ποία γῇ περιπατεῖ 
A: ἐξ ἴσου περιπατεῖτε Lt 17 a8 λατους στρίγγε Μ: αλατουστριγε Lp: ΑΡ LATUC 
STRIGGE VNP: εἰς πλάγιον σφίγξον A: κατὰ πλευρὰν σφίγγε Lt 17—18 a8 
δεκάρχας πεντάρχαι ad πεντάρχας M: AD DECARXAS πεντάρχα AD PENTARXAS 
AD TETRAXAS VNP (TETTRARXAS V): ἀδεκάρχας, τετράρχας Lp: πρὸς δεκάρ- 
χας πρὸς πεντάρχας Lt 18 πάντες MLpALt: om. VNP πλευρὰν πρὸς MLpALt: 
πλευρὰν πάντες πρὸς VNP 20—21 συννεύοντες... μερῶν VNPA: om. MLpLt 
20 δεῖ ed.: δὴ VNP : προσήκει A 
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vero bandum demittes eo modo non vero vices, serva miles ordinem 
positum, ipsum serve et tu bandifer, sive pugnas sive seques 
inimicum sive aequalis facies non forte minare ut ne sparges tu 
suum ordinem. 

Es gibt aber auch folgende Übung der Schwadron: Bewegen 
und auf ein Kommando stehen zu bleiben, entweder in Formation 
oder auf dem Marsch. Und wenn man will, dall sie sich bewegt, 
kommandiert man durch Zuruf „move“ statt „bewege dich“, oder 
mit dem Horn oder durch einen Wink der Lanzenfahne, und sie 
bewegt sich. Wenn man aber will, daß sie stehen bleibt, komman- 
dert man durch Zuruf „sta“ oder durch den Klang des Schildes, 
durch einen Wink mit der Hand oder mit der Trompete, und sie 
bleibt stehen. 

In gleicher Weise (übt man), zuerst in breiteren Abstánden zu 
marschieren, und kommandiert „aequaliter ambula^. Am meisten 
ist es notwendig, sich zur Seite und rückwárts zusammenzuziehen, 
wie die vorliegenden Skizzen zeigen. Und man kommandiert „ad 
latus stringe“; d.h. die Gruppenkommandanten „ad decarchas“ 
oder „ad pentarchas“ und alle schließen seitlich eng auf, indem sie 
sich nicht auf eine Seite, sondern in die Mitte, d. h. zum Kornetten 
hin, von beiden Seiten zusammenschließen. Das muß aber auch in 
der Division erfolgen, denn ein solches SchlieBen geht schnell und 
in guter Ordnung vonstatten. Wie sich aber die Gruppenkomman- 
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danten ausrichten, so müssen sich auch die vierten im Glied, d.h. 
die Schlußmänner ausrichten; denn wenn sie in Ordnung auf- 
schließen, werden die vorderen, auch wenn sie im Treffen desertie- 
ren wollen, von ihnen daran gehindert, sich rückwärts zu wenden. 

Und man befiehlt ,iunge^ und sie ziehen sich zusammen, um 
nach hinten zusammenzurücken. Und wenn (die Sehwadron) nach 
der genauen Verdichtung des Zusammenziehens zur Seite auf dem 
Marsch eine feste Formation bildet, kommandiert man beim Be- 
ginn des Bogenschießens „percute“. Und die Gruppenkommandan- 
ten neigen sich nach vorne, schützen den eigenen Kopf und einen 
Teil des Halses des Pferdes mit dem Schild, tragen die Lanze auf 
der Schulter wie die blonden Völker, verbergen sich hinter dem 
Schild, und man marschiert wohlgeordnet drei Schritte vor und 
nicht heftig, damit nicht durch die Gewalt der Bewegung die Linie 
vor dem Handgemenge aufgelóst wird, was Gefahren bringt. Die 
Hintermänner aber, soweit sie Bogenschützen sind, schießen mit 
dem Bogen. 

Verfolgen muß man im (schnellen) Ritt, wenn es sich um 
Angriffstruppen handelt, oder in Formation, wenn es Schutztrup- 
pen sind. Und bei Angriffstruppen befiehlt man „cursu mina“ und 
auf ein Zeichen folgen sie im (schnellen) Ritt; bei Schutztruppen 
„cum ordine seque^ und sie folgen in Formation. 

Ein wenig zurückweichen und wieder wenden: Und wenn die 
Angriffstruppen zurückweichen sollen, ruft man „cede“. Und sie 
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weichen im (schnellen) Ritt um einen oder zwei Pfeilschüsse zu den 
Schutztruppen zurück. Und wieder ruft man „torna mina“ und sie 
wenden sich wie gegen die Feinde. Und das macht man oft, nicht 
nur nach vorne, sondern auch nach rechts und links und wieder wie 
zur zweiten Linie. Und manchmal im Zwischenraum in der zweiten 
Linie oder auch im Raum zwischen den Linien entwickelt man die 
Formation und stürmt in einem Haufen gegen die Feinde. Bei 
dieser Übung aber muß man die Lanze aufrecht halten und nicht 
zur Seite, damit die Pferde nicht an der Bewegung gehindert 
werden. 

In Formation nach links und nach rechts treten, was für die 
Seitenhut und Überflügler angemessen ist. Und man kommandiert 
„depone sinistra“, wenn das Manöver aber nach rechts erfolgt, 
„depone dextra“, und es wird durchgeführt. Wenn es eine Schwa- 
dron ist, diese allein, sind es mehrere, verändert sich in gleicher 
Weise eine und die übrigen handeln genauso wie diese eine Schwa- 
dron. 

Die Formation ändern, ob man die Soldaten auf dem Platz, an 
dem sie stehen, umdreht oder auch die Front der Schlachtaufstel- 
lung ändert: Wenn nämlich ein plötzlicher Angriff der Feinde von 
hinten erfolgt, kommandiert man „transforma“. Und die Soldaten 
auf ihrem Platz blicken zurück, wobei sich nur die Kornetten mit 
den Kommandanten in die (hintere) Front stellen. Wenn aber eine 
Menge Feinde von hinten erscheint, wird das „transmuta“ kom- 
mandiert und man ändert die Formation pro Schwadron. 

Die Schwadron soll man nicht nur, wie die Skizze zeigt, in der 
Breite gliedern und üben, weil das nur für das Treffen und den 
Zusammenstoß nützlich ist, sondern man muß sie auch in einem 
Haufen aufstellen und geradeaus und in verschiedenen Kreisen 
ausrücken lassen, erstens wegen des Rückzuges und der Wendun- 
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gen, dann wegen plótzlicher Angriffe auf die Feinde und schließlich, 
um in Notfállen schnell zu helfen. Wenn nàmlich die Schwadronen 
so geübt sind, sind sie bereit, sich als Schutz-, Angriffstruppen und 
in jeder anderen Funktion aufstellen zu lassen. Wenn also eine 
solehe Ausbildung abgeschlossen ist, von der die Soldaten das 
meiste oder alles — da allgemein bekannt — wissen, sind die 
Schwadronen durch die genannten neun Bewegungen für jede 
Verwendung bereit, ob sie als Angriffs-, Schutztruppen, Seitenhut 
oder Überflügler abgestellt werden, weil sie jede Aufstellung ge- 
wohnt sind. 

Es ist übrigens notwendig, auch die Aufstellung und die Über- 
einstimmung der Schwadronen untereinander zu üben, wie in der 
Schlachtaufstellung, aber (so), dall nicht die ganze Aufstellung den 
Feinden bekannt wird. Daher darf man nie vor der Schlacht die 
ganze Formation gemeinsam, d.h. die erste und zweite Linie, nur 
zur Übung aufstellen, oder Seitenhut, Überflügler oder die Solda- 
ten, die bei ihnen im Haufen verborgen sind, oder Stoßtrupps mit 
ihnen. Diese Dinge sind nàmlich eher Bestandteil der Strategie als 
der Taktik, bei denen es nieht günstig ist, sie vorher durch die 
Übung bekannt zu machen; man muß sie vielmehr nach der 
eintretenden Notwendigkeit durchführen. 

Man muf also (die Soldaten), ob die Schwadron für sich übt, es 
sich um ein Regiment, eine Division oder die erste Linie handelt, in 
drei Blöcken aufstellen. Und wenn die Schwadron für sich übt, muß 
man die Mehrzahl ihrer Angehórigen zu Angriffstruppen machen 
und etwa zehn Kavalleristen in einer Reihe zu beiden Seiten in 
gleicher Front als Schutztruppen aufstellen, einige wenige Kavalle- 
risten aber (bis zu zehn) statt der Feinde, um das Treffen mit ihnen 
darzustellen. Wenn diese sich bewegen, preschen die Angriffstrup- 
pen wie zum Kampf mit Schwung hervor, trennen sich von den 
Schutztruppen, jagen geradewegs eine oder zwei Meilen dahin, 
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kehren bis zur halben Entfernung zurück und wenden, ob sie nach 
rechts oder nach links hin eilen, und genauso ein drittes oder 
viertes Mal, dann reiten sie wieder im Kreis, nachher eilen sie an 
den Platz zwischen den Schutztruppen, von dem sie auch ausgezo- 
gen sind, und so reiten sie gemeinsam mit den Schutztruppen wie 
zur Begegnung mit ihren Verfolgern. So muf man aber auch bei der 
Ausbildung des Regiments vorgehen und einen Teil der Schwadro- 
nen als Angriffstruppen, einen anderen als Schutztruppen aufstel- 
len und die Rollen tauschen: daß die Angriffstruppen Schutztrup- 
pen werden und umgekehrt, so daß sie zur jeweils passenden 
Verwendung bereit sind. In gleicher Weise handelt man bei der 
Ausbildung der Division und der ersten Linie, gleich auch bei der 
zweiten Linie. 

Bei den kreisfórmigen Bewegungen der Angriffstruppen, an 
denen verschiedene Schwadronen teilnehmen, muf) man beachten, 
daß sie auf zwei Kommandos aufgeteilt werden und gegeneinander 
reiten und bei der Begegnung das eine außen, das andere aber 
innen reitet, damit die Reiter nicht zusammenstoßen. 

Die Seitenhut und Überflügler muß man mit den bei ihnen im 
Haufen getarnten (Soldaten) extra üben, (im Kampf) gegen stárke- 
re Schlachtordnungen darin, sich ihnen auf beiden Seiten anzuglei- 
chen und sich von ihnen nicht einschließen zu lassen, (im Kampf) 
gegen schwáchere darin, die Einkreisung passend durchzuführen, 
und gegen gleich starke, Überflügelungen und Einkreisungen 
durchzuführen; dabei werden ihnen einige Kavalleristen, bis zu 
einer oder zwei Schwadronen, in einer einfachen Linie als Feinde 
entgegengestellt, damit die Überflügler sich an ihnen ausrichten, 
bevor sie sie überflügeln, und so greifen dann nur die bei ihnen im 
Haufen getarnten in einem plótzlichen Ausbruch in scharfer Gang- 
art im Rücken der Feinde an. 
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* * z e + 3 M - Ty dë M ’ 

120 Αὗται αἱ γυμνασίαι ἁπλαί εἰσιν, καὶ κοινῶς καὶ ἰδίᾳ τὰ τάγματα 
ἁρμοδίως γυμνάζουσαι, καὶ τοῖς ἐχθροῖς ἄγνωστος ἡ τάξις φυλάττεται ' 
ὥστε τὰς ὄλλας τὰς ὑποκειμένας ἐκ περιττοῦ κεῖσθαι. Καὶ δεῖ ταύτας 
> d ’ y * Γ 4 ^r^ [4 H M 
ἐγγράφως δίδοσθαι μεράρχαις τε καὶ μοιράρχαις. Edle δὲ τὰς 
τοιαύτας γυμνασίας μὴ μόνον ἐν ὁμαλοῖς, ἀλλὰ καὶ ἐν δυσβάτοις 

125 τόποις, ὑψηλοῖς τε καὶ κατωφερέσιν. Kot ἐν καιρῷ δὲ καύσωνος καλόν 
ἔστι Met καὶ ἐϑίζειν- οὐδεὶς γὰρ οἶδε τί ἠσεται. | 
ἐστι γυμνάζειν καὶ ἐθίζειν" οὐδεὶς γὰρ οἶδε τί συμβήσεται. 


19" g. Στλσις μέρους ννῶσ'ς σηλείων δηλωύντων την GTZ- 
: 


- ` GC vo 
σιν νου EQO AAL των EV Hut 


ο... 
6 μεράρλης 


ο c / 
JUL ὁ μοιράρχης 
5 T ἠόνδον κουρσόρων 
d Φάνδον δηφενσόρων 


NE - Ην DAE , 
O ποις του φοιδερότου, EXV εστι χρήσιμος 


MVNPA 


120 ἁπλαὶ MLt: καὶ ἁπλαὶ VNPA ἰδίᾳ τὰ VNA: ἰδίᾳ M: ἰδίως τὰ P: ἰδίως Lt 
121 γυμνάζουσαι ΜΑ: γυµνάζουι VNP: γυμνάζωσι Lt!: γυµνάζεσθα, 147 ἡ 
122 ὥστε codd.: ὥστε καὶ conj. Va 123 τε καὶ μοιράρχαις VNPA: om. M 
124 ἐν δυσβάτοις MALt: ἐν om. VNP κ ; 

II16,1 ¢ VNPA: om. M , 3 M ὁ μεράρχης MA: M ὁ μοιράρχης VN: T ὁ 
μοιράρχης P 5 P VNPA: TM 6 4A: d M: b VNP 7 K MA: { 
VNP ἐὰν... χρήσιμος ΜΑ: om, VNP 
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Diese Übungen sind einfach, und im allgemeinen und besonde- 
ren üben sie die Schwadronen ausreichend, und den Feinden bleibt 
die Aufstellung unbekannt; so gibt es andere (Übungen) in großer 
Zahl. Und diese muß man den Divisionskommandanten und Obri- 
sten schriftlich geben. Diese Übungen muß man nicht nur im 
ebenen, sondern auch in schwierigem Gelände durchführen, auf 
Höhen und im abfallenden Gelände. Und zur Zeit der Hitze ist es 
gut, (die Soldaten) zu üben und an den Kampf zu gewöhnen. Denn 
keiner weiß, was geschehen kann. 


6. Aufstellung der Division; Bedeutung der Zeichen, die 
die Aufstellung der Division und ihrer (Schwadronen) 
darstellen 


A Divisionskommandant 

JIA Oberst 

t Schwadron Angriffstruppen 
d Schwadron Schutztruppen 


k Bursch eines Foederatus, wenn notwendig 
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Μέρος φωιδερότων. Τάξις 114 


(μοῖρα) ἑωυρσύρων (uniga) δηφενσόρων (μοῖρα) κουρσύρων 


οἷς 
ce 
EN 


ιο TA T dd dg dd 


tt CERRKERERERRgF 


- 
H 


a 
σαι 
7m 


tr r’ r D ^ ri H H 4 


D 


KK KKKKKKEKERK KK K K K 
KRR & R R RR KR RR RR R RR 
KKK KKKKKKKKKKKĶ KKK 
ο κατ ettette ttt 
K KK KKK KKK KKKKK K KK 
CER Crit CER 


, M ~ 
UC. Γνῶσις σημείων δηλούντων τὴν στάσιν τῆς πρώτης καὶ 
δευτέρας τάξεως 


è ὁ ὑποστρότηγος 
d ἡ δηποτάτος 
5 κ πλαγιοφύλαξ 
n M t [ὁ 
V ὀυπερχεραστής 
Κ ὁ ἁρμάτος τοῦ ὀπτιμάτου 
A τὸ ἀδέστρατον, ὅταν σύνεστιν 
T ὁ τοῦλδος, ὅταν σύνεστιν 
ΜΥΝΡΑ 
8 µέρος φοιδεράτων ΥΝΡΑ: om. M μοῖρα μοῖρα μοῖρα ed.: µέρος μέρος μέρος 


MVNPA 10—17 diagramma 10 T VNPA: TM A: d M: b VNP 
(linea tertia a dextra parte VNPA: om. M) 

III 7, 2 τάξεως VNA: στάσεως MP 3 d M: d VNP 4 δηποτότος 
MVN: δαιπωτίάοεΡ 5 KM: EVNE 646 M: VN: TVE 9T... 
σύνεστιν MVN: om. P 
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Division der Foederati. Aufstellung 


(Regiment) Angriffstruppen (Regiment) Angriffstruppen 
(Regiment) Schutztruppen 
Tat d£ddJddhddddg To 
EE εεεεεξεεεξε rr 
CEK CEKKERKKEKRKKRG Κ 
& RR RRRRREREREKRS RER 
K KK K K K KK K K K KK Kk K KK 
$t ttttttttttg tt 
K KK K KK K K K K K K K K K KK 
COR frt CER 


7. Bedeutung der Zeichen, die die Aufstellung 
der ersten und der zweiten Linie darstellen 


Adjutant 

Sanitäter 

Soldat der Seitenhut 

Überflügler 

Bewaffneter Bursch eines Optimatus 


aem 


Ersatzpferd, soweit vorhanden 


AP "ep d £e 


Troß, soweit vorhanden 


90’ 


10 


15 


20 


25 


30 
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βάνδον τουλδοφύλακος, ὅταν σύνεστιν 


ταξίαρχος τῶν ὀπτιμάτων 


8 z--n 
o 


or 


στρατηγός | 


H r 


ιν ἀνα Χ 


~ H 


N P R \ ~ ΄ 
δει τόσσεσθϑαι την πᾶσαν παράταξιν, 
\ 
Ir 


rs 
Q- 


T. ILo 


DN 


x 
Os 


^ 
n 


R 
ce 

U 
EU 


, ; EE ; 
V. τὸν το Άλδον συντόσσεσυσι 


LX DE a , 5 
TAJLI f, h£Yvou.evt, προµαγο: 


πλαγιοφύλακες µέρος ἀριθμοῦ Φεξελλατνιόνων μέρος φαιδεράτων τάγματα μέρος 'Ιλλυρικιανῶν  ὑπερπερασταί 
α΄ (ἢ) γ᾽(μάνδαλ) ἀνδρῶν μέχρι c ἀνδρῶν µέχρι ε (Avöpav) μέχρι € βάνδα a^ A" 


«xx Τό ὅ ὁ ὁ διά 4 449 ΑΙ (QuisdllieiddiifaT DAÍd4goISAS3ddgfAT κκ 
KKK κκκκκκκκκκκκκκκκκ κκκκκκκκκκκκκκκκκ KKKKKKKKKKKKKKKKK. KK 
KKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KK 
KKK KKKKKKKKKKKKXKKKK. KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KK 
KKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK. κκ 
KKK KKKKKKKKKKKKKKKKK. KKKKKKKKKKKKKKKKK KXXKKKKKKKKKKKKKK. KK 
KKK κκκκκκκκκκκκκκκκκ KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KK 

4 444444 444444 KKKKKKXKKKKKKKKKK. ð 

ὁ 4 ὁ ὁ αὶ ἡ 


τάξις δευτέρα, ἢ λεγομένη βοηθός 


μέρος πάγια μέρος τάγμα μέρας. τόγια μέρος 
γα! SA OEATKRKKKKKKKPAT AR EAE EK K keoKKKK FAEAR BETA KK K KK Kk K EAE Ed HAE 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKXKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKXKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ 
KKKKKKKKKXX KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK 
KRKKKKKKKKK ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ KKKKKKKKKKK 


116 


118 


νωτοφύλαξ. δ τοῦλδος ἀδεστράτης α΄ τάξις νωτοφύλας, 1 20 


Kär ς TTTTTT λλλλλλλ κάκ 
KKK ΤΤΤΤΤΤ λλλλλλλ κκκ 
κκκ ΤΤΤΤΤΤ XAAAAAA KKK 
KKX TTTTTT λλλλλλλ KKK 
KKK TTTTTT ` ἀδευτράτης β΄ τάξις KKX 

λλλλλλλ 

λλλλλλλ 

λλλλλλλ 


ΜΥΝΡΑ 


1j Ñ M: NVNP: ÑV 12 œM: ee VNP 

II 8, In A: om. MVNP πᾶσαν VNPA et ind. gen. et libri: om. M 
2 συντάσσεσϑαι VNPA et ind. gen. et libri: τάσσεσθαι M ὃ πρόμαχος M: πρόμαχος 
μὴ διεστηκότων τῶν μερῶν ἀπ᾽ ἀλλῆλων ἢ μόνον ὥς γε μὴ συντρίβεσθαι αὐτὰ καὶ 
διακεκριμμένα φαίνεσθαι VNPA (ὥστε, διαχεχωρισμένα A) 4 μέρος ἀριθμοῦ... 
Ἰλλυρικιανῶν M: μέρος ἀριϑμοῦ καὶ ἐκλέκτων ἀνδρῶν μέχρι x μέρος φοιδεράται ταγμάτων 
ἀνδρῶν μέχρι x πλαγιοφύλακες βάνδα y μέχρι a VNP βιξελλατιόνων ed.: βιζέλλης M 
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G Banner des Troßführers, wenn vorhanden 
d General der Optimati 
00 Feldherr 


8. Wie man die ganze Schlachtaufstellung formieren 
muß, wenn es notwendig wird, auch den Troß gemeinsam 


aufzustellen 

(1.) Linie, die Vorkàmpfer 
Seitenhut Div. Vexillationes Div. Foederati Div. Illyriciani Übertlüglec 
1—3 Sehw. 1—2 schw. 


«xk TtkfiiidabadaiafAt ΓΑ 982} Σο ϑ94433ἑ41 fAÍddgdghiiidifaf κκ 
o KKK κκκκκκκκκκκκκκκκκ KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KK 
KKK ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ κκκκκκκκκκκκκκκκκ ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ KK 
KKK KKKKKKKKKKKKKKKKK κκκκκκκκκκκκκκκκκ κκκκκκκκκκκκκκκκκ KK 
KKK κκκκκκκκκκκκκκκκκ KKKKKKKKKKKKKKKKK. KKKKKKKKKKKKKKKKK KK 
KKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KK 
» KKK KKKKKKKKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKKKKKKKK. ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ KK 


d 444444 444444 KKKKXKKKKKKKKKXXK. ð 
4Φ ὁ ὁ ὁ ἡ ὁ 
(2.) Linie, die sogenannte Reserve 
Div. Schwadron Division Schwadron Division Schwadron Division 


e ΑΗ ὁ 8 δ EATKKKKKKKKTAE 2 IR 34 TA EKKKmKKKKFAT AR E HTATKKkKkkkkkPATd dd d }Α1 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 


KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK 
ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ 
A8 ΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK 
KKKKKXKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK KKKKKKKKKKK 
Nachhut Troß Ersatzpferde 1. Linie Nachhut 
kk D ΤΤΤΤΤΙ λλλλλλλ κάκ 
κκκ mmm AAAAAAA KKK 
Ae KKK TTTTTT Αλλλλλλ KKK 
KKK TTTTTT AXAAAAA KKK 
IER ΠΠ Ersatzpferde 9. Linie KEk 
λλλλλλλ 
AAAAAAA 
"m λλλλλλλ 


ὑπερκερασταί A: ὑπερκεραστῶν VNP: ÖM — 5 a Gh v φάνδαγ! ed.: βάνδα y ΥΝΡΑ: αγ 
ἆνας M βάνδα α’ HB? A: βάνδονα ἢ E VNP: om. M ϐ Φοὰ.: d M: Å VNPA 
13 d VNPA: $M 14 τάξις... βοηθὸς M: λέγει βληϑῆναι εἰς ἕκαστον μέρος τοῦ ἐν 
αὐτῷ στρατοῦ εἰς τὰ ἄκρα χούρσορας, τὸ δὲ ὡς ἐν τῷ μέσῳ διφένσορας χρὴ βάλλειν εἰς τὰς 
τάξεις μῆκος VC καὶ βάθος η VNPA 15 μέρος M: µέρος Ἰλλυρικανῶν ἀνδρῶν µεχρια 
ὑπερχεραστῶν βάνδον α΄ ἢ P ΥΝΡ 5—31 diagramma 22 sic A: post hanc 
lineam alteram identicam add. MVNP 24 q A: om. MVNP 31 post 
ultimam lincam add. λέγει βληϑῆναι εἰς ἕκαστον μέρος τὸ τρίτον μέρος τοῦ ἐν αὐτῷ 
στρατοῦ εἰς τὰ ἄκρα κούρσορας τὸ δὲ ὡς ἐν τῷ μέσω διφένσορας τάξις δευτέρα ἢ λεγομένη 
βοηϑὺς ἔχουσα τὸ τρίτων μέρος τοῦ παντὸς στρατοῦ καὶ τῶν μερῶν διεστηχύτων ἀπὸ ἑνὸς 
σαγιτοβόλου ἀλλήλων κατὰ πλευράν VNPA (A solum add. λέγει... διφένσορας) 
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y EN - 
20° Ei δὲ συμθῇ εἰς πλῆθος καὶ ὑπὲρ τὰς δεκαπέντ 


-. κ.α . 
χιλιάδας εἶναι τὸν 


m 


H 3 H + Man x € 
στρατόν, οὐκ ἄτοπόν ἐστι, μᾶλλον δὲ καὶ ἁρμοδιώτερον, ὡς τέσσαρα 


ἓν Zo L δὲ P H ἐν Y. δε - yl c νίνε 9 N d 
μὲν µέρι, τρία δὲ γωρία ἐν τῇ δευτέρᾳ τάξει γίνεσθαι, κατὰ τὸ 


35 προκείμενον σχῆμα, διὰ τὸ ἕκαστον µέρος τῆς πρώτης παρατάξεως 


ἴδιον χωρίον ἔχειν. Ex δὲ σύμμετρός ἐστιν ὁ στρατός, τουτέστιν ἀπὸ 
δεκαπέντε χιλιάδων μέχρι πέντε 7, ἕξ, ἀπὸ δύο μερῶν καὶ ἑνὸς εὐκαίρου 
χωρίου γίνεσθαι τὴν δευτέραν τάξιν, κατὰ τὺ ἑξῆς ὑποκείμενον σχῆμα, 
τουτέστι τοῦ ἑνὸς μέρους. Εἰ δὲ ὀλιγώτερός ἐστιν ὁ στρατός, ὡς ἀπὸ 
40 πέντε χιλιάδων καὶ κάτω, Ev μέρος ποιεῖν τὴν δευτέραν τάξιν. Ταῦτα 
δὲ τὰ εὔκαιρα χωρία τῆς δευτέρας τάξεως τὰ ἀπὸ μέρους εἰς μέρος δεῖ 
ἕκαστον αὐτῶν εἶναι κατὰ τὺ ποσὸν τῶν προτασσομένων παρατάξεων 
τῆς πρώτης τάξεως, ὥστε τὸ τέταρτον μέρος ἔχειν εἰς πλάτος. Olov εἰ 
ἔχει τὸ μέρος τῆς πρώτης τάξεως ἑξακοσίους χοβαλλαρίους εἰς 
45 μέτωπον, δέεται τὸ εὔκαιρον χωρίον τῆς δευτέρας ἀπὺ ἑκατὸν πεντή- 
κοντα ἔχειν εἰς µέτωπον. Καὶ τὰ θάϑη τῶν ταγμάτων, ὡς ἀνωτέρω 
εἴρηται, τῶν ἐν τοῖς αὐτοῖς εὐκαίροις χωρίοις τασσομένων, τὸ μὲν 
καλῶς ἔχον, χρεία ἐπὶ τέσσαρας τὸ Badoc γίνεσϑαι, ἵνα, εἰ γένηται 


ς 


στιν ο 


ων» 


> + x > = 3 7 
ἀνάγκη, καὶ ἐν συμβολῇ χρησιμεύωσιν, εἰ δὲ σύμμετρός 
, * πὰ" αὶ x 2 d 4 3 x H x x ΓΑ Lé 
50 στρατός, ἄρκει ὁ στρατὸς OÙ διὰ μάχην, ἀλλὰ διὰ τὸ τὴν δευτέραν τάξιν 
ἀδιάστροφον μένειν δι αὐτῶν. | 


MVNPA 


32 συμβῇ VNPA: συμβε M εἰς MA: om. VNP δεκαπέντε M: πεντεκαίδεκα 
VNP: ιε’ A 33 ὡς M: ὥστε VNPA 34 τρία MVNA: om. P 35 πρώτης 
MVNA: α P παρατάξεως ΜΑ: τάξεως ΝΡ 36 ἔχειν M: ἔχειν εἰς καταφυγὴν 
VNPA 37 δεκαπέντε MA: πεντεκαίδεκα VNP πέντε MA: € VNP 300 MVNA f 


P 

40 
42 
44 
48 


μερῶν MVA: ἡμερῶν NP 38 δευτέραν MVNA:Q'P 39 τοῦ MVNA: om. P 
πέντε MVNA: dP δευτέραν MVNA: SP 41 δευτέρας MVNA: p P 
κατὰ M: πρὸς VNPA παρατάξεων M: αὐτῷ ἐπὶ VNPA 43 εἰ MA: om. VNP 
πρώτης MVNA: « P 45 δέεται ΜΑ: δ᾽ ἔσται ἯΝΡ ἀπὸ VNP: om. MA 
τέσσαρας ΜΑ: τεσσάρων ἯΝΡ γίνεσθαι ΜΡ: τάσσεσϑαι VNA 49 ἀνάγκη 


ΜΑ: καὶ ἀνάγκη VN: καὶ ἀναγκαὶ Ῥ καὶ MVN: om P 
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Wenn es vorkommt, daß das Heer mehr als 15.000 Mann 
umfaßt, ist es nicht unangebracht, sogar eher angemessen, in der 
zweiten Linie vier Divisionen mit drei Zwischenräumen zu bilden, 
nach dem vorliegenden Plan, damit jede Division der ersten Linie 
ihren eigenen Zwischenraum hat. Wenn das Heer gut proportio- 
niert ist, d.h. aus 5 oder 6000 bis zu 15.000 Mann besteht, wird die 
zweite Linie aus zwei Divisionen mit einem angemessenen Zwi- 
schenraum gebildet, nach dem im folgenden beschriebenen Schema, 
dem einer Division. Wenn das Heer geringer ist, d.h. aus 5000 
Mann oder weniger besteht, bildet eine Division die zweite Linie. 
Diese angemessenen Zwischenräume der zweiten Linie von Divi- 
sion zu Division müssen sich nach der Stärke der vor ihnen 
formierten Schlachtaufstellung der ersten Linie richten, so daß sie 
ein Viertel der Breite haben. D.h. wenn eine Division der ersten 
Linie 600 Kavalleristen in der Front umfaßt, muß der angemessene 
Zwischenraum der zweiten Linie eine Front von 150 aufweisen. Die 
Tiefe der Schwadronen, wie oben gesagt, die in den Zwischenràu- 
men aufgestellt sind, besteht im optimalen Fall aus vier Kavalleri- 
sten, damit sie im Notfall auch ins Treffen eingreifen können. 
Wenn das Heer aber richtig proportioniert ist, genügt eine Schar"? 
nicht für den Kampf, sondern für den Zweck, daß die zweite Linie 
durch sie von Verwirrung frei bleibt. 


15 Στρατός wird an dieser Stelle in der Bedeutung „Streitmacht“, „Schar“ 
verwendet — vgl. die Belege bei LSJ s. v. 
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M. Μέρως Zu 122 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
SKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKkK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 

τόξιε δευτέρα 
10 KKKKKK KKKKKK 
KKKKKK KKKKKK 
KKKKKK KKKKKK 
KKKKKK KKKKKK 

KKKKKKKKKK 
15 KKKKKKKKKK 


teg ES 4 E . f Hi € 
Ὑπόδειγμα τοῦ προδηλωθέντος σγήματυς ἑνὺς μέρους. Ὅταν ὡς 
- x L4 * 3 . t . 
81’ εἰκὸς | τοῦτο τὸ μέρος τρεπόμενον καταφεύγει εἰς τὴν δευτέραν καὶ 

Sen - , H M .. ^ ^ N 
ὑποστελλόμενοι ἐν τῷ μέσῳ ὑποδέχονται αὐτῷ, κράζοντος τοῦ ϑανδό- 

; E ; HOC CE M 

Φορου τον ὑποστελλομένου τάγματος T, τοῦ ἐν αὐτῷ ἄρχοντος: 


20 suscipe. 


MVNPA 


III 9, 2—15 diagramma 8 VNPA: om. M 16 ὑπόδειγμα M: χρὴ λαβεῖν 
εἰς μῆκος κγ΄ καὶ εἰς βάθος C ὑπόδειγμα VNPA (βαλεῖν, ἑπτά Δ) 17 καταφεύγει ed. : 
καταφεύγειν M: φεύγῃ NN D ` καταφεύγῃ A 18 ὑποστελλόμενοι ΜΑ: ὑποστελλόμενον 
VNP 90 suscipe VNP: om. ΜΑ 
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9. Eine Division 


KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKKK 
zweite Linie 
KKKKKK KKKKKK 
KKKKKK KKKKKK 
KKKKKK KKKKKK 
KKKKKK KKKKKK 


KKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKK 


Beispiel des vorher dargelegten Planes einer Division. Wenn 
diese Division sich womöglich zur Flucht in die zweite Linie wendet 
und diese sie in der Mitte aufnimmt, ruft der Kornett der 
Schwadron, die aufgenommen wird, oder ihr Kommandant: suscipe. 
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V. Στάσις συμμέτρον στρατοῦ 194 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 

5 KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 

10 τάξις δευτέρα 

KKKKKKKKKKKKKK 

KKKKKKKKKKKKKK 

KKKKKKKKKKKKKK 

KKKKKKKKKKKKKK 

15 KKKKKKKKKKKKKK 


i e ; a EE 
Τοῦτο τὸ σγῖμα, τουτέστιν ὥστε Ev µέρος γίνεσθαι ἐπὶ τῆς 
΄ 4 H . - ^ € IE ’ , t t H 
δευτέρας τάξεως καὶ uf, πλείονα, ἁρμόδιόν εστιν, Ἠνίκα σύμμετρός 
, H , " » a ἃ» D D Ze E Iis Lë ` 
ἔστιν ὦ στρατός, τουτέστιν ἀπὸ δύο μέχρι πέντε 7, εξ χιλιάδων xot 
u. E ræ H τ 3 D , N 
ἔλαττον. Ὀφειλούαης τῆς πρώτης τάξεως, εἰ γένηται καιρός, εἰς τὸ 
D D i DENEN ΄ E H H ` »»1 
20 Anna Zem πλάγια τῆς δευτέρας τάξεως προστρέχειν καὶ μὴ δι ὄψεως. 
M D ^ LÀ ~ . - 
Ἀπὸ δὲ πέντε μεγρι δέκα 7, δώδεκα χιλιάδων τοῦ παντὸς στρατοῦ 
^ , z ΄ Σ rà € , » 
καθεστῶτος, ἀναγκαίως εἰς δύυ μέρη "Ίνετοι f, δευτέρα τάξις, εὔχαι- 
; Mr E Deen ; ο αν 
oov ἔχουσα δηλονότι τὺ μέσον τῶν δύο μερῶν, ὡς προγέγραπται ἐν τῇ 
- - . ~ H Lë τ 
τοῦ μέρους χαταγραφῇ, εἰς τὺ ἐκεῖσε τὴν πρώτην τάξιν τρεπομένην ὡς 


95 εἰκὸς καταφεύ»ειν. Ant μέντοι | δεκαπέντε 7, εἴκωσι χιλιάδων καὶ 126 
- ^ $ U D 
πλέων, χρὴ τὴν δευτέραν τάξιν εἰς τέσσαρα μέρη καὶ τρία εὐκαιρο 
H - H x - κ ` - » 
χωρία γίνεσθαι, ὡς ἐν τῷ περὶ αὐτῆς εἴρηται λύγῳ ' μόλιστα ἐν πλήϑει 


De d τ D ~ 
στρατοῦ ἀναγκαία ἡ τοιαύτη στάσις τῆς τάξεως γίνεται. | 


MVNPA 


III 10, 1 ý VNA: sine num. MP 2—15 diagramma 17 ἡνίκα codd.: 
Ἠνίκα οὐ conj. Hi 20 ἤτοι MVNA: ἢ τὰ P xoi... ὄψεως MA: om. VNE 
21 ἀπὸ δὲ MA: δὲ om. VNP 22 δύο MVNA: f P 25 δεκαπέντε ἢ ΜΑ: 
πεντεκαίδεκα ἢ καὶ VNP εἴκοσι MVNA: x P 26 πλέον ΜΑ: πλεῖον NNI 
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10. Aufstellung eines gut proportionierten Heeres 


KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
KKKKKKKKK KKKKKKKKK KKKKKKKKK 
zweite Linie 
KKKKKKKKKKKKRKK 
KKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKK 
KKKKKKKKKKKKKK 


Dieser Plan, d.h. daß eine Division die zweite Linie bildet und 
nicht mehr, ist angemessen, wenn das Heer gut proportioniert ist, 
d. h. aus 2000 bis zu 5 oder 6000 Mann oder auch weniger besteht. 
Dann muß die erste Linie, wenn es der Zeitpunkt erfordert, an die 
Flügel oder Flanken der zweiten und nicht gegen die Front eilen. 
Wenn das ganze Heer aus 5000— 10.000 oder 12.000 Mann besteht, 
bildet sich die zweite Linie notwendigerweise aus zwei Divisionen, 
mit einem angemessenen Zwischenraum in der Mitte, wie in der 
Skizze der Division beschrieben, damit die erste Linie, wenn sie 
kehrt macht, sich womóglich dorthin flüchten kann. Bei 15.000 bis 
zu 20.000 Mann oder mehr freilich muD die zweite Linie aus vier 
Divisionen und drei angemessenen Zwischenräumen bestehen, wie 
in dem Abschnitt darüber gesagt wurde. Vor allem bei einer großen 
Heeresmasse wird diese Aufstellung notwendig. 
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917 llc δεῖ ταῖς μοοκρυτέραις καὶ κογδυτέρσις τῶν ἐγϑρῶν παρατάξε- 
30 σιν ἁρμόζεσθαι διὰ τῶν πλα“ιυζυλάχων καὶ ὑπερχεραστῶν. 








w - ^ , ti 
Πῶς δει τάσσεθσαι τὴν πρύµαγον παράταξιν, ὅταν ἔγ τοὺς 
« x ^ = 
ὑπερκεραστὸς }ανλόνωντας EYP τον AIUI τὴς π', σας 
δις 
EE E μέρος NEE 


el px J 











Son) 
E e 


PLE " ανθόνων 
των Sy 2v us 








E J 
DES 
ON OA : E 
40 ὥς δεῖ τὴν πρόμαγον τάσσειν, όταν πρὸς µαχκρωτέραν ESN, καὶ UT, 
We 5 ER o. A UN d 
Mir ἰσωϑῆναι διὰ τοῦ δεξιοῦ αὐτοῦ μέρους τῶν ἐναντίων. 
v 
Byt 
Thuy IZZI neonz HEI uízec WEE E 





-------. τς T4 j I | 





Ἐὰν δὲ πολὺ κου-έ jest T azas ey 7 -ῶν 24056 
ἂν Ae πο)» µοχρωτέρα εὑρεὶ Gr RENNEN E/P poy 

ο ae EN aa MC Ze is. » 
45 παράταξις, δε; πρὸ τῶν ἄλλων μερῶν τὸ μέσον προσϑάλλειν τὸν 


ΜΥΝΡΑ 


34 τοῦ καιροῦ τῆς συμβολῆς ΜΑ: τῆς συμβολῆς τοῦ καιροῦ VN: τῆς συμβολῆς P 
38 ἐχϑρῶν M: ἐχϑρῶν τάξεις VNP: ἐχϑρῶν τάξις A 45 μέσον VNPA: μέρος M 
προσβάλλειν M: προσβαλεῖν VNPA 45—46 τὸν πόλεμον ΜΑ: om. VNP 
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Wie man sich an stärkere und schwächere Schlachtaufstellun- 
gen der Feinde durch die Seitenhut und Überflügler anpassen muß. 


Schlachtaufstellung der Feinde 








Front 


Wie man die Linie der Vorkämpfer aufstellen muß, wenn sie die 
Überflügler bis zum Zeitpunkt des Treffens tarnt. 























Front 

Seitenhut Division Division Division Überflügler 
r 7 i j I J je. a 

NE) 

getarnter Haufen 
Linie der Feinde 
L ] 
Front 





Wie man die Linie der Vorkämpfer aufstellen muß, wenn sie auf 
eine breitere (feindliche) Linie stößt und sich ihr nicht angleichen 


kann, wegen des rechten Flügels der Feinde. 











Front 
Seitenhut Division Division Division Überflügler 
ϊ Γ 1 | 1 j | | | 





Wenn die Schlachtaufstellung der Feinde auf beiden Seiten viel 
breiter ist, muß die mittlere Division vor den anderen angreifen, 


nicht aber die Flügel. 
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c d We P 
Πῶς δεῖ ἐμπεριλαμβάνειν τὴν ἐναντίαν ὅταν ἑκατέρωϑεν κονδοτέ- 128 


t H M H - $ 
ρα ἡ ἀντὶς εὑρεθῇ καὶ πλησιάζωσιν αἱ παρατάξεις. 


f, τῶν ἐγϑρῶν 


50 Ὁ Έντι τε -Ξ------- re] 
Š ὄψις η ivot a 
3 μα. A δροῦγγος αἱ 
> 3 οοοο 
3 A 
= N οοο 
x va Si oo 
Ri D d A 


͵ ` 
μέρος μέρος μερος 


Δεῖ εἰς τὰς πυκλώσεις Ττοι ὑπερκεράσεις μέλλοντας συμθάλλειν 
2 i e e 2 t 
3 D A M Hi / . 
ὀλίγον ἐμθραδύνειν τὰ μέρη ἐν τῷ περιπατεῖν, ἵνα ῳϑόζουσ' τὰ κέρατα. 
55 πρὸ τὲς τῶν μερῶν συμβολῆς ἐμπεριλαμβάνειν τὴν ἐναντίαν. Ei μέντοι 
H 17 HER Ui ΕΝΩ e ver i t 
^ DH ͵ ~ 
συμθῇ τὴν ἡμετέραν ὡς κονδοτέραν ὁμοίως ἐμπεριλαμθάνεσϑαι, δεῖ 
ri i it D 1 H 
Ae ΄ $ ~ ~ EN 
τοὺς τῆς δευτέρας τάξεως ἐπακολουϑοῦντας κατὰ τοῦ νώτου τῶν 
κυκλούντων ἔρχεσθαι. | 





- - - f D 
22 Πῶς δεῖ ὑπερκερᾶν, ὅταν πρὸς ἴσην EXN. 
60 f τῶν ἐγϑ ρῶν 
------- Ἐξ " ; 
i δροῦγγος a 
οψις 
0000 
ooo 
ita: oo 
ο 
pq o.4p—— Verse a 
πλαγιιφύλαχες μέρος μέρος μέρης 
ΜΥΝΡΑ 


47 ἐμπεριλαμβάνειν A: ἐνπεριλαμβάνειν M: περιλαμβάνειν VNP 48 ἀντὶς MA: 
ἐναντία VNP πλησιάζωσινν M: πλησιάσωσινν VNPA 49—52 diagramma 
50 δροῦγγος α΄ ed. : δροῦγγος τρίτος M: δροῦγγος γ΄ VN ` δροῦγγος PA 53 συμβάλλειν 
MA: συμβαλεῖν VNP 54 φθάζουσι MA: φθάζωσι VNP 56 ἡμετέραν MVNA: 
ἡμέραν P ὁμοίως ΜΑ: ὁμοίως ἐμπεριλαμβάνειν τὴν ἐναντίαν εἰ μέντοι συμβῇ τὴν ἐναντίαν 
ὡς κονδότεραν ὁμοίως VNP 57 κατὰ τοῦ ΜΑ: καὶ κατὰ VNP 60-- 
63 diagramma 61 δροῦγγος a’ ed. ` δροῦγγος τρίτος M : δροῦγγος γ΄ VN ` δροῦγγος 
PA 
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Wie man die feindliche Linie umfassen muD, wenn sie auf 
beiden Seiten kürzer ist und die Schlachtordnungen sich náhern. 


Linie der Feinde 


g Front = 1 Haufen 

x Z οοοο 

5 LI ooo 

+ σι 

Kg fa oo 

Kéi Front & o 
Division Division Division 


Wenn man im Einkreisen und Überflügeln auf den Feind treffen 
will, müssen die Divisionen den Vormarsch etwas verzógern, damit 
die Flügel dazu kommen, vor dem Treffen der Divisionen den Feind 
zu umfassen. Wenn es freilich vorkommt, daß unsere Linie als 
schwächere in gleicher Weise umfaßt wird, müssen die Soldaten der 
zweiten Linie, die unmittelbar folgen, in den Rücken der einkrei- 
senden Feinde fallen. 

Wie man überflügeln muß, wenn man auf einen gleich starken 
Feind stößt. 


Linie der Feinde 


pense eu ge I 
Front 


Front 








Seitenhut Division Division Division 
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d e - ~ 
ια. Περὶ μανδάτων καϑολικῶν 


- Hei e, p H "eo yar H H y 
Τῶν ᾿Ρωμαϊκῶν ταγμάτων La όντως τασσοµένων καὶ γνμναζο- 


€ A Lal - x e f [4 ” 
μένων, ELTA και των μερῶν, δει τους εκάστου µερους ἄρχυντας 
3 κ , \ 
µεταστείλασθαι καὶ ἐγγράφω ως προοιμιάσασϑαι ταυτα. E hayoni 


M να. 


~ , yr ty 
5 διωκόμενοι T ἄλλο τι τῶν εὐτελῶν ζώων ἐν τοις «υνήγιηις ο) παντως 


ἔξωθεν ἔξω τὴν φυγὴν πονοῦνται, ἀλλ ἀποθλεπόμενοα πρὸς τὸν τόνων 


` 


\ ἽΝ ; CG \ e ; 
καὶ τὴν ὁρμὴν τῶν ac, αὐτοις οὐτως και τὰς d 


z ; ἄλλων Bei -οὺς ὁ 
ποιοῦνται, πόσῳ μϑλλον δει τ ὃς ἀνϑρώπους £v συνέσει ὄντας καὶ ὑπὲρ 

+ ' ` 
τοιούτου ἀγωνιζομένους π ES όντως wol τὰς PORE καὶ τὰς 
€ ΄ Zeg t . A t $: $; "M 3 . M 
Va » LC TALELGHOL Lë ae RE Τε), τως επι L 
10 ὑποχωρήσεις ποιεῖσθαι ἐν ταῖς H Bde , και Uf, ὡς ἐπὶ ὕδατος ἐπὶ τα 


, E 3 EEN - € > a 3 0.7 
εμπρος 7, ETL τὰ 67100, ee ως ες εἰκός τινος 07, det 7 7, τοις εχϑροις 

r ` NJ ΄ 
γινομένης 7, παρ αὐτῶν ἐπαγομένης ἀμέτρως ἐκγεῖ καὶ κινδυνεύ- 


A cive LY- ΡΕ 
ειν, ἀλλὸ. πόνίτα ὑπομένειν xoi εξ tee ποτε τρόπου ne ιν τὸν 
a à x 
£y pov νικᾶν. Οὐδὲ γὰρ τὸ πρὸς ὀλίγον ὠϑῆσαι τὸν ἐναντίον καὶ μεν 
15 τελεία νίκη ἐστίν, οὐδὲ πρὸς μικρὸν ἀποχωρῆσαι καὶ πάλιν ἄντι- 
~ * ARN. H - H H er N H H 
EE Ἄλλὰ τὸ τοῦ πολέμων πέρας d δν ον καὶ 
3 Wa Q. t 2 ^ E: A po 
πρὺς αὐτὸ δεῖ EEN ἵνα τοίνυν ἐντελεστέρως οσους l 
e 
ἐνύησαν οἱ ἄρχοντες τὰς αἰτίας τῆς λε/θείσης τάξεως καὶ ασ 
S : < 
δι᾽ ἃς αἱ τοιαῦται ἐφεύρηνται κινήσεις, δεῖ μετὰ τὴν ἰδιάζουσαν τῶν 


; "d ] 
20 μερῶν γυμνασίαν τόξαι ἅπαξ T, τὸ πολὺ δεύτερον τὴν ὅλην παράταξιν 


καὶ ἑρμηνεῦσαι αὐτοῖς δι᾿ αὐτῶν τῶν κινήσεων. 


9. Περὶ μανδάτων τοῖς τῆς πρώτης τάξεως διδομένων 


Παραγγεῖλαι χρῇ, τοῖς τῆς πρώτης ἤτοι προμάχου τάξεως ἄργον- 
σιν, ὥστε τῷ μέσῳ πείϑεσϑα! μέρει, ἔνϑα τὸν ὑποστράτηγον συμβαίνει 
τόσσεσϑαι, καὶ ἰσοῦσθϑαι αὐτῷ xoi ἅμα τὴν συμβολὴν ποιεῖσθαι. 

5 Ταύτης δὲ γενομένης, ἐὰν τραπῶσιν οἱ ἐχθροί, τοὺς μὲν κούρσοροιςς σὺν 
ἐλασίᾳ ὑρμᾶν κατὰ τῶν Sy ρῶν εἰς ἐπιδίωξιν ἕως αὐτοῦ τοῦ φοσσάτου 
22" αὐτῶν, τοὺς δὲ || δηφέναυρας ἐπακυλουϑεῖν ἐν τάξει καὶ μὴ ἀπομένειν, 


MVNPA Lp(12)1—7 Lt 12, 73—75, cap. ια; 76 79, cap. ιβ. 


III 11, 1 ια’ VNPA: om. M 4 εἰ MLt: οἱ VNPA H ἀγωνιζομένους 
MVNLt: ἀγωνιζομένου P 10 καὶ VNALt: om. MP 14 ἀφιεν M: ἀφεῖναι 
VNPLt 15 ἀποχωρῆσαι M: ὑποχωρῆσαι VNPALt 16 τὸ MVNA: om. P 
δεικνύειν M: SE VNPA: δείκνυται Lt 

III 12, 1 ιβ VNPA: om. M τῆς MVNA: om. P πρώτης ΜΑ: α’ VNP 
2 ἤτοι προμάχου MVNLt!: add. mg. P 4 συμβολὴν MVNLpALt: συμβουλὴν P 
5 γενομένης MLpLt!: γινομένης VNPALt? ? 6 ἕως MVNPALt: om. Lp τοῦ 
VNPLpALt: om. M 


130 
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11. Über allgemeine Vorschriften 


Weil die Schwadronen der Romäer für sich aufgestellt und 
gedrillt werden, dann auch die Divisionen, muf man nach den 
Kommandanten jeder Division schicken und folgendes schriftlich 
als Einleitung mitteilen: Wenn Hasen und andere minderwertige 
Tiere, die auf der Jagd verfolgt werden, die Flucht nicht vóllig 
aufer sich durchführen, sondern auf Anspannung und Ansturm 
ihrer Angreifer schauen und so den Rückzug unternehmen, um 
wieviel mehr müssen Menschen, die Verstand besitzen und für hohe 
Werte kämpfen, in den Schlachten Verfolgungen und den Rückzug 
sorgfältig durchführen; und sie sollen nicht wie das Wasser ohne 
Maß nach vor und zurückströmen, wenn womöglich nur wenig 
Druck auf die Feinde ausgeübt wird oder von ihnen ausgeht, und 
sich dadurch in Gefahr begeben, sondern alles ertragen und auf jede 
Weise danach trachten, den Feind zu besiegen. Denn der vollstàn- 
dige Sieg besteht nicht darin, den Feind etwas zurückzudrängen 
und dann (von der Verfolgung) abzulassen; es ist auch keine 
Niederlage, etwas zurückzuweichen und dann wieder kehrt zu 
machen. Sondern das Ende des Krieges zeigt beides und darum 
muß man kämpfen, damit (Sieg oder Niederlage) endgültig erkannt 
wird. Wenn also die Kommandanten die Gründe für die genannte 
Ordnung und Übung erkannt haben, durch die man diese Manöver 
herausgefunden hat, muß man nach der speziellen Übung der 
Divisionen einmal oder höchstens ein zweites Mal die ganze 
Schlachtaufstellung formieren und ihnen das Ziel mit Hilfe dieser 
Bewegungen erklären. i 


12. Über Vorschriften für die erste Linie 


Den Kommandanten der ersten Linie, d.h. der Vorkämpfer, 
muß man befehlen, daß sie der mittleren Division gehorchen, wo 
gewöhnlich der Adjutant aufgestellt ist, sich danach ausrichten und 
gemeinsam das Treffen eröffnen. Wenn das geschehen ist und die 
Feinde sich zur Flucht wenden, stürmen die Angriffstruppen in 
(schnellem) Ritt gegen die Feinde zur Verfolgung bis zu ihrem 
Lager, die Schutztruppen aber folgen unmittelbar in Formation 
und warten nicht, damit bei einer möglichen erneuten Wendung der 
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ἵνα τῶν ἐχϑρῶν ὡς εἰκὸς ἀντιστρεφομένων, κἂν μὴ δυνηϑ ῶσι ῥαστάσαι 
οἱ κούρσορες ἐκ τοῦ πλησίον, εἰς τοὺς δηφένσορας καταφεύγοντες 

10 πάλιν ἑαυτοὺς ἀνακαλέσωνται. Εἰ μέντοι ἐν αὐτῇ τῇ συμβολή, συμθῇ T, 
Ev µέρος 7, τὰ ἄλλα ἀνατραπῆναι, ὑποχωρεῖν ὡς ἐπὶ τὴν δευτέραν τάξιν 
ἐπὶ Ev T, δεύτερον σαγιττοθόλον καὶ πάλιν ἀντιστρέφεσθαι κατὰ τῶν 
ἐχϑρῶν, τῶν ἁρμοδίων καὶ συνήϑων φωνῶν ἤτοι παραγγελμάτων 
λεγομένων. Καὶ εἰ μὲν δυνηϑῶσιν εἰς φυγὴν τρέψαι τοὺς ἐχϑρούς, ἐπεί 

15 τοί γε ὑποχωρεῖν καὶ πάλιν ἀντιστρέφεσϑαι. Εἰ δὲ ἅπαξ 7, δεύτερον 
ἐγχειροῦντες μὴ ἰσχύσωσιν ἀντωϑῆσαι τοὺς ἐχϑρούς, τότε τῇς δευτέ- 
ρας τάξεως ἐπιφθαζούσης καταφεύγειν πρὸς αὐτὴν καὶ διὰ τῶν 
εὐκαίρων αὐτῆς χωρίων περιέρχεσϑαι, καὶ ἐν τῷ μεταξὺ διαστήματι 
XAT οὐρὰν τῆς δευτέρας καὶ τῆς τρίτης ἐξελισσομένης ἅμα τῇ δευτέρᾳ 

90 τάξε. δρουγγιστὶ τοῖς ἐχϑροῖς ἐπέρχεσθαι καί, ἐὰν τραπῶσιν, ἐπακο- 
λουϑεῖν αὐτοῖς ὀξέως. | 


vr. Περὶ μανδάτων τοῖς πλαγιοφύλαξι διδομένων 


Πα εἶλαι δὲ καὶ τοῖς πλαγιοφύλ. Eis ὥστε. ἐὸ ὲ κρότε 
ραγγεῖλαι δὲ καὶ τοῖς πλαγιοφύλαξιν, ὥστε, ἐὰν μὲν μακρότερον 
* ~ H ^ ΄ 
cope), τὸ ἀντὶς χέρας, σπεύδειν ἐπὶ κέρας, τουτέστιν ἐπὶ σκουτάριν, 
κλίνοντας συνεκτείνεσϑα, αὐτῷ καὶ ἰσοῦσϑαι, ἵνα μὴ ὑπ αὐτοῦ 
€ e * 
5 κατακύχλωσις τῷ μέρει γένηται. Εἰ δὲ κονδότερον, σπεύδειν un- 
-- ki , x $ - + 5 ` T 
νοειδῶς ἐπικλίνεσθαι καὶ ἐμπεριλαμβάνειν αὐτό, πρὶν T, τὸ μέρος 
ϑάσαι συµβάλασθαι, τουτέστιν ὅταν μέλλῃ, f, ν τῆς βολῆς 
φ ι συμ 1 ιν ὅταν μέλλῃ f, φωνῇ τῆς συμθολῆς 
+ C : . v , > ~ EANA 12 τ D M 
γίνεσθαι. El δὲ ἴσον, μένειν ἐν τῇ ἰδίᾳ τάξει ὡς δηφένσορας καὶ 
i N 
συμθάλλειν μετὰ τοῦ μέρους. 


MVNPA Lp$8—21,2—9 Lt 19, 80, cap. υγ. 


8 ἵνα... ἀντιστρεφομένων MLpALt: om. VNP κἂν μὴ M: εἰ οὐ ΥΝΡ: εἰ μὴ Lp: 
ἐὰν μὴ ALt 11 ἄλλα M: ὅλα VNPLpALt ἀνατραπῆναι MVNP: τραπῆναι LpALt 
19 δεύτερον MLpLt!: δύο VNPALt?? σαγιττόβολον MLpLt: σαγιτόβολα VNPA 
ἀντιστρέφεσθαι VNPLpALt: ἐπιστρέφεσθαι M 14—15 ἐπεί τοί γε Lt! : ἐπὶ τοῖς γε 
M: ἐκ τοῦ VNP: εἰ δὲ μὴ Lt??: εὖ ἂν ἔχοι A 16 ἰσχύσωσιν MPLt! 3: ἰσχύσουσιν 
VNALt? 18 περιέρχεσθαι M: παρέρχεσϑαι VNPLpALt 19 xav οὐρὰν MLpLt: 
om. VNPA τῆς τρίτης M: τῆς τρίτης κατ οὐρὰν VN: τρίτης κατ οὐρὰν PA 
ἐξελισσομένης MLpLt!: τῆς δευτέρας ἐξελισσομένους VNPALt? ? 

ΠΙ13,1 tit. VNPA et ind. gen. et libri: om. M 2 καὶ VNPALt: om. MLp 
μακρότερον VNPALt: μικρότερον MLp 4 κλίνοντας MVNLt: κλίναντας Lp αὐτῷ 
LpLt:aóró M: om. VNP καὶ ἰσοῦσθαι VNPA: om. MLp 5 γένηται MVNLpLt: 
γίνηται P 6 τὸ MVNPLt: om. Lp 7 συμβάλασϑαι M: συμβάλλειν VN: συμβα- 
λεῖν PALt: συμβάλας Lp 8 ἐν MVNPLt: om. Lp 9 συμβάλλειν MVNLpALt: 
συμβαλεῖν P 
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Feinde, wenn die Angriffstruppen ihren Ansturm aus der Nähe 
nicht aushalten kónnen, sie zu den Schutztruppen fliehen und sich 
sammeln. Wenn es freilich vorkommt, daß eine Division oder die 
anderen sich im Treffen zur Flucht wenden, sollen sie gegen die 
zweite Linie zurückweichen, auf einen oder zwei Pfeilschüsse, und 
dann gegen die Feinde kehrtmachen, wobei die passenden und 
gewohnten Kommandos oder Befehle gegeben werden. Und wenn 
sie die Feinde nicht in die Flucht schlagen kónnen (ist es gut), im 
anderen Fall! aber sollen sie zurückweichen und wieder kehrtma- 
chen. Wenn sie das aber ein- oder zweimal versuchen und die 
Feinde nicht zurückdrängen können, dann muß man, weil die 
zweite Linie bereitsteht, zu ihr fliehen und durch die passenden 
Zwischenráume marschieren, in dem Zwischenraum hinten zwi- 
schen der zweiten und dritten Linie sich entwickeln, gemeinsam 
mit der zweiten im Haufen die Feinde angreifen und, wenn sie sich 
(zur Flueht) wenden, ihnen heftig nachfolgen. 


13. Über Vorschriften für die Seitenhut 


Man muß aber auch der Seitenhut befehlen, daß sie, wenn der 
ihr gegenüber stehende Flügel breiter ist, danach strebt, in einer 
Drehung zum Flügel, d. h. nach links (zur Schildseite), sich auszu- 
dehnen und sich ihm anzugleichen, damit nicht von diesem Flügel 
die Einkreisung der Division erfolgt. Wenn er aber kürzer ist, 
sollen sie versuchen, sich halbmondfórmig zu drehen und ihn zu 
umfassen, bevor die Division das Treffen eröffnet, d.h. wenn 
gerade das Kommando zum Treffen gegeben wird. Wenn er aber 
gleich lang ist, sollen sie als Schutztruppen an ihrem Platz bleiben 
und mit der Division handgemein werden. 


6 Vgl. A 10. 
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` NI ή νὰ ὃν £F 
Ept μανδάτων τοῖς ὑπερκερασταῖς διδομένων 





2 ` z 


Παραγγεῖλαι δὲ κοὶ τοῖς ὑπερχε ροστοις, ὅτι NEID νὰ γένωνται οἱ 


αν 


y ooi ὡς ἀπὸ δύο 7, τριῶν EEN τὲς παρατάξεως λεληθότως, 
ὡς σον T 06). step τῷ SE κέρατι τοῦ μὲν vx Secus 


πεντε το Sáb oc ἐάν εἰσι /ούσιμοι, τοῦ δὲ FEN Bee ὔπισθεν 


$ 

αὐτοῦ ἀκυλουθοῦντος. Τὰ δὲ Φάνδο Tror τὰς κεφαλὰς αὐτῶν μὴ ὀρθὰς 

DEE . ` 
κρατεῖν, XA ἐπιχεκλιµένας, ἕως καιροῦ, εἰς τὸ μὴ προφαίνεσθαι αὐτὰς 

OE 12 "T ] D" 
τοῖς ἐγϑροῖς καὶ ἐπιγινώσκεσθαι. Kot ἐὰν µακρότερων τὴ ἀντὶς κέρας 
: 

6 


10 ει -9 / 32 n H H ` 
ε»ρξευ, προτέρων επι X κέρας κλίνεσϑαι, τοτεστιν Επι XOWVVAOW,., ZI 
H 


Sa ; - vr» NU 

OMY ON του δεξιοῦ αερους ἐν τῷ περιπατεῖν zus ὀρχδύνοντως, -αρεκ-ειναν 
H Ka H P. X. 23 H 

μεχρις ο) και TU) σσ ντο θόλου, τοῦ (me eo $242 το αντις κέρας A eu 

H 


D H H H - S 
οὕτως ἐκνεύοντας κατ᾽ αὐτοῦ καὶ χυκλοῦντας κας 
; x N 3 
ἐπαφεῖν χοτὰ τοῦ νώτου τὸν λανϑ όνωντα δροῦγ ον ἄώνω μετὰ ἐλ. jos 
23' ὀξείας. Τρεπυμένων δὲ τῶν ἐγϑρῶν || μὴ ἐπιδιώχειν τοὺς φεύ-ον 


τα 
16 ἀλλ᾽ εὐθέως χατὸ - κ γῶν. αμα, ξο-ςσἲ) Sa PERLA 
ἀλλ εὐθέως κατὰ τοῦ νῶτον ἱσταμένων ἔργεσνα. ἅμα -ῷ ἑτέρῳ 
3 $ , 
τόνµατι. Εἰ δὲ κονδότερον, εὐθέως ἐκ τοῦ μέρους ἐξέργεσϑαι καὶ 
αἱ 


D g > B 


Qu ome 3 ^ 7 , 
μηνηειδῶς ἐμπεριλκαθάνειν αὐτό, EX δὲ ἴσων, ὀλίγων παρεκτείνειν κα 


t Ia 325 H σοι) D e ~ - 
ὑπερθάλλειν τὰ ἀντίς, εἴθ᾽ αὕτως, ὡς εἴρηται, ὁρμᾶν. El μέντοι ἐν τῷ 
, € A t 
20 παρεκτείνεσϑαι τοὺς ὑπερκεραστὰς ϑουληϑῶσι καὶ οἱ ἀντὶς ὁμοίως 
m um en € t + Se Hi ΄ bg e M e 
παρεχτεινεσυσι εχυτοης, δε. ενϑθεως κατ᾽ αὐτῶν ὁρμᾶν, ἐν 060 


H H € ^ 
ἀκατάστατωι εὑρίσκονται. Ανάγκη γὰρ στρες φυμένων αὐτῶν ἐπὶ κέρας 


, EE e? $ 
καὶ | τὰ δεξιὰ. αὐτῶν γυμνὰ ἔχειν καὶ τὴν σφίξιν διχλελωμένην. 
’ NM . . Le 
Ταύτας δὲ τὰς χυχλώσεις Bet ur, µόνον τοὺς ὑπερχεραστὰς κανονίτειν 
M . DN . KA ^ ^e. 
25 εἰς τη μηδὲ πολὺ DEE μηδὲ πρὸ πολλοὺ ποιεῖν, ἀλλὰ καὶ τὸν 


MVNPA Lp 1—23 Lt 19, 81—88, cap. ιδ’. 


II 14, 1. tit. VNPA: om. M 4 ὡς γράφει MVNPLp: καὶ κρύφα Lt 5 ἐπὶ 
MVNPALt: ἐπὶ τὸ Lp 6 εἰσι MLpALt! ?: ὦσι VNPLt? ἑτέρου VNPALt: om. 
MLp δρουγγιστὶ VNPLpALt: δρουγγίστου M ὄπισθεν MLpLt: ὄπιδεν VNP 
9 xai MVNPA: om. LpLt 10 κοντάριν MLt! : κονδάριν VNP : κοντάριον LpALt? ? 
12 μέχρις ΜΑ: μέχρις ἡμίσεως VNP μέχρις οὗ MVNPA: µέχρι που Lp 
13 ἐκνεύοντας MVNLpALt: ἐννεύοντες P εξι: ἐξεῖ M: ἐξιέναι VNP : ἐξῆν Lp: ἔξελθε 
Lt 14 ἐπαφεῖν M: ἐπαφεῖναι VNPLp μετὰ MALt??: κατὰ VNPLpLt! 
16 εὐθέως κατὰ τοῦ LpLt: εὐθέως κατὰ MA: εὐθὺς κατὰ τοῦ VNP 17 εἰ δὲ 
MVNPLt: ἢ Lp ἐκ τοῦ μέρους MVNPA: om. Lp 19 ὑπερβάλλειν τὸ ἀντὶς LpLt 
ὑπερβάλλειν τὸν ἀντὶς M : ὑπερβαλεῖν τὸ ἐνάντιον VNP 90 τοὺς ὑπερκεραστὰς MVN Lp 
ALt: τοῖς ὑπερκερασταῖς P ἀντὶς MLpLt! 3: ἐνάντιοι VNPLL? ὁμοίως MLpALt: om. 
ΥΝΡ 21 παρεκτείνεσθαι M Lt: παρεκτεῖναι VNPA Lp 24 δὲ MALt: μὲν VN 
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14. Über Vorschriften für die Überflügler 


Man muß den Überflüglern befehlen, daß sie, bis die Feinde 
einen oder zwei Pfeilschüsse von der Schlachtaufstellung entfernt 
sind, wie man vorschreibt, getarnt dem rechten Flügel folgen; 
wenn eine Schwadron in der Front die Gruppenkommandanten hat, 
genügt eine Tiefe von fünf Mann, wenn sie tüchtig sind, wobei die 
andere Schwadron in einem Haufen dahinter folgt. Die Banner, 
d.h. ihr Feld, soll man nicht aufrecht, sondern geneigt halten bis 
zum richtigen Zeitpunkt, damit sie nicht von den Feinden bemerkt 
und erkannt werden. Und wenn der feindliche Flügel breiter ist, 
sollen sie sich zuerst zum Flügel drehen, d.h. nach rechts (zur 
Lanzenseite), wobei auch die rechte Division den Marsch etwas 
verzögert, und sich dann ausdehnen bis zu einem halben Pfeilschuß, 
um den feindlichen Flügel zu umfangen und sich so gegen ihn 
drehen, ihn auf das Kommando „exi“ einkreisen und plötzlich im 
Rücken den getarnten Haufen in einer schnellen Bewegung an- 
schließen. Wenn die Feinde aber fliehen, sollen sie die Flüchtigen 
nicht verfolgen, sondern direkt im Rücken zugleich mit einer 
anderen Schwadron angreifen. Wenn (der Flügel) aber kürzer ist, 
sollen sie geradewegs aus der Division hervorbrechen und ihn 
halbmondförmig umfassen. Wenn er aber gleich lang ist, sollen sie 
sich etwas ausdehnen und den feindlichen Flügel überragen; und so 
sollen sie, wie gesagt, anstürmen. Wenn freilich zu dem Zeitpunkt, 
wenn die Überflügler sich ausdehnen, auch die gegenüber sich in 
gleicher Weise ausdehnen wollen, muß man geradewegs gegen sie 
stürmen, wenn sie ungeordnet sind. Es ist nämlich notwendig, daß 
sie bei ihrer Wendung zum Flügel auch die rechte Seite entblößt 
haben und die geschlossene Formation aufgelöst. An diese Einkrei- 
sungen muß man nicht nur die Überflügler gewöhnen, damit sie sie 
weder viel verzögern noch vorzeitig durchführen, sondern auch den 
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τοῦ μέρους ἄρχοντα, ὥστε ἐγχειρούντων τῶν ὑπερκεραστῶν καὶ 
ἀρχομένων τῶν ἀντὶς ϑορυϑεῖσϑαι, τότε καὶ αὐτὸν τὸ ὅλον μέρος 
αὐτοῖς ἐπάγειν. Λόγος δὲ γίνεσθαι αὐτῷ ὀφείλει τοῦ, εἰ μὲν ἀπαντήσει 
αὐτῷ, ὑπερθάλλειν τὸ ἀντὶς μέρος, ἐπεί τοί γε πάντως κἂν ἰσοῦσϑαι 
30 αὐτῷ, εἰ καὶ μακροτέρα εὑρεϑξ 7, τῶν ἐναντίων παράταξις, ὥστε 
ἐντεῦθεν ἁρμοδίως δύνασθαι τοὺς ὑπερκεραστὰς τὸ ἔργον αὐτῶν 


2 a - x 
ποιεῖν. Γνωστέον δὲ ὅτι οἱ ὑπερκερασταὶ διὰ τοῦτό εἶσιν ἀναγκαῖοι, 
eg > 


H H Ki e ; d D 
καϑὴ ἐν γυμνοῖς τόποις, ὡς εἴρηται, τὰς ἐνέδρας ποιεῖν ἀσφαλεστέρως 
δύνανται, 


e. Περὶ μανδάτων τῇ δευτέρα τάξει διδυμένων 


Παρα γγεῖλαι δὲ καὶ τῇ δευτέρα τάξει, ὥστε τῷ μέσῳ τόπῳ, ἔνθα 
συμβαίνει τὸν στρατηγὸν τάσσεσδαι, αὐτῷ πείϑεσϑα:ι καὶ κανονίζειν, 
ὥστε ἐν τῷ καιρῷ τῆς συμβολῆς ἀπὸ τριῶν τεσσάρων σαγιττοθόλων 

5 τῆς πρώτης εὑρεθῆναι αὐτήν, ἵνα, ἐὰν τραπῶσιν οἱ ἐγϑροί, αὐτὴ ὡς 
δηφένσωρ καὶ βοηθὸς ἐν τάξει ἐπαχκολουῦῃ, καὶ uf, ἀπομείνῃ. Εἰ δὲ 


ἐκείνη «arr, διὰ τῶν τῆς τρίτης τάξεως ταγμάτων ὑποδέχεσ dar τὸ 
Βαρούμε καὶ ἐ το τῇ 
ρούμενον µέρος καὶ ἐρχόμενον εἰς καταφυγήν, Καὶ ἅμα τοῖς τ; 


- -rm M 5 
πρώτης τάξεως ἐπέρχεσθαι συντεταγμέ ένως, καὶ μὴ διαλύεσϑαι μέχρι 
Ἶς, 


HA 


10 τελείας ἐκβάσεως τοῦ πολέμου καὶ τῖς ἐπὶ τὸ φυσσάτον ὕποστροῷ 
ἀλλ. ἀεὶ συντεταγμένως φυλάττεσϑα: καὶ μὴ ἐπιδιώκειν ἀτάκτως τοὺς 
ἐχϑρούς. 


Εἰ eva ἀμφίθολος T, µάγη τῆς πρώτης τάξεως Φαίνεται, καὶ 


; a " 
διώξεις καὶ ἀντιδιώξεις γίνωνται, χρὴ, ἀναμένειν xal ϑεωρεῖν τὴν τοῦ 
j 


15 πράγματος ἔκθασιν, ἐπιθάλλειν τε δεύτερον T, τρίτον φωνὰς ϑρυγμώ- 


δεις πρός τε διανάστασιν τῶν ἰδίων καὶ κατάπληξιν τῶν ἐχϑρῶν, καὶ 
MVNPA Lp2—3,13—16 Lt 12, 89-96, cap. ιε΄. 


27 ἀντὶς MLt: ἐναντίων VNP 98 γίνεσθαι αὐτῷ ὀφείλει M: αὐτῷ γίνεσθαι ὀφείλει 
VNLt: αὐτῷ ὀφείλει γίνεσθαι P 29 ὑπερβάλλειν MLt: ὑπερβαλεῖν VNP : ὑπερβάλῃ A 
ἀντὶς MLt': ἐνάντιον VNP : ἐναντίων ALt? ? 30 εἰ καὶ MA: καὶ εἰ VNP : ἐὰν καὶ Lt 
εὑρεϑῇ MALt: εὑρεδείη VNP 31 δύνασθαι ΜΙ; φαίνεσθαι VNP 33 καϑὸ M: 
καϑὸ καὶ VNPLt ἀσφαλεστέρως MALt: ἀσφαλῶς VNP 

III 15, 1 tit. VNPA: om. M w NA: x P: om, V δευτέρᾳ PA: E VN 
2 τῷ μέσῳ τόπῳ MVNLp: τὸν μέσον τόπον PLt: τῷ μέσῳ μέρει A 3 στρατηγὸν 
MLpALt: ὑποστρατηγὸν VNP πείϑεσϑαι VNPLpALt: ποιεσθαι M 4 τριῶν 
MVNP: τριῶν ἢ Lt 7 πραπῇ VNPALt: τραπεῖ M τρίτης codd. : δευτέρας conj. Va 
8 βαρούμενον MALt: βαρυνόμενον VNP 15 ἐπιβάλλειν MLpALt: ἐπιβαλεῖν VNP 
15—16 βρυχμώδεις MVNP: βρυχνώδεις Lp: βρυγμώδεις Lt 16 ἰδίων MA: paxo- 
μένων VNPLt 
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Kommandanten der Division, so daß er dann, wenn die Überflügler 
handgemein werden und die Feinde in Verwirrung geraten, auch 
die ganze Division gegen sie führt. Er muß aber bedenken, daß er 
bei der Begegnung mit den Feinden die Division gegenüber über- 
ragt, sich ihr aber!" auch völlig angleicht, auch wenn die Schlacht- 
aufstellung der Feinde breiter ist, so daß dadurch die Überflügler 
ihr Werk richtig ausführen können. Man muß erkennen, daß die 
Überflügler deshalb notwendig sind, weil sie auch im offenen 
Gelände, wie gesagt, die Anschläge eher gefahrlos durchführen 
können. 


15. Über Vorschriften für die zweite Linie 


Man muß der zweiten Linie befehlen, daß sie dem Zentrum, in 
dem sich gewöhnlich der Feldherr befindet, gehorcht und sich 
danach richtet, so daß sie zum Zeitpunkt des Treffens drei oder vier 
Pfeilschüsse von der ersten entfernt ist, damit sie, wenn die Feinde 
fliehen, als Schutztruppe und Reserve in Ordnung unmittelbar 
nachfolgt und nicht zurück bleibt. Wenn aber jene flieht, soll man 
die betroffene Division, die Zuflucht nimmt, durch die Schwadronen 
der dritten Linie aufnehmen. Und zugleich mit den Schwadronen 
der ersten Linie greift sie in Formation an und darf sich nicht 
auflösen bis zum endgültigen Ausgang des Kampfes und zur 
Heimkehr ins Lager, sondern muß immer die Formation bewahren 
und darf die Feinde nicht ungeordnet verfolgen. Wenn freilich der 
Kampf der ersten Linie unentschieden scheint und Vorstöße und 
Gegenstöße erfolgen, muß sie abwarten und den Ausgang der Sache 
betrachten, zwei- oder dreimal aber laute Schreie ausstoßen zur 
Unterstützung der eigenen (Leute) und zum Schrecken der Feinde, 


" Vgl. A. 10. 


188 Mauricii Strategicon 


4 σπουδάζει " co i^n xt, T evt ειν πολὺ 77 ^ 
μὴ σπουδάζειν προχείρως Herat, 7, ἐγγίζειν πολὺ τῇ πρώτη, ἵνα 
μὴ geg τις καὶ ἀλλόκοτος τροπὶ παρακηλοϑήσγ. 

i ν ὃ DH ~ A P 
23 Εἰ δὲ ὡς εἰκὸς || συμβῇ καὶ τὴν δευτέραν τραπΏναι μέχρι τῶν 
, ; 
20 νωταφλάκων YTO τῆς τρίτης τάξεως ἐρχομένην, σπουδάζειν ἄνανα- 
* H ^ D » 
λεισθοι ἐαητήν. El μέντοι ἐξ ἐνέδρας τινὸς διὸ τοῦ νώτου ἔφοδος 
3 8 A » 3-4 
μηνυϑῇ καὶ ἐπέλευσις ἐχϑρῶν, εἰ μὲν ὀλίγοι εἰσὶν οἱ μηνυόμενοι καὶ 


ἀρκοῦσιν οἱ 7, 
f ^ H 
ὡς ἔστιν t, τόξις, ἀντι]στρεφωμένων τῶν προσώπων, καὶ τοῦ Φόνδου 


ῃ r \ var vo - 
ς τριτης τάξεως, Έως TEER τει): ει δὲ Ur LAMON, 


, H 


^ - H H È Jv H 
25 μετὰ το) ἄργυντως εἰς οὐρὰν ἐργομένου, ὡς ὀμφίστωμως f, SAL την 
DH [T € NM » M a , - I, 
συµβαλην ἁρμοδίως ποιειται. Καὶ τρεπομένων τῶν ἐγὶ 
ta ^ "AA Di D € Dy Ze H 
νωτοφύλακας, εἴτε ἓν εἴτε δύο Bauda εὑρεθῶσιν, επαφιένα.. Ei δὲ 
πολλοί εἰσιν οἱ μηνυόμενοι, τότε" τρανσµωυτα. Ko: ερχονται οι 
€ d ? Y 3 x ki SS . D + 
δεκαργοι επι ϱ) Du κατὰ τάγμα, ωστε EZEIYG το Neon Wer aM 


M ~ u Y e 
30 γίνεσϑαι. Πᾶσι Ze EE παραγγεῖλαι την δευτέραν τάξιν EE 


d 2 kel H * 
ες. Περὶ μανδάτων διδομένων τοῖς εἰς ev 
YANG 


D 


Τοῖς δὲ εἰς ἐνέδραν Ttov ἐν /είογσιν κατὰ τὲς τῶν ἐ/λοῶν πορα- 
οὓς ος ELG Suë ο ο. της των EY, LOD 


, - ; : 
τάξεως ἀπεργομένοις χρὴ παραγγεῖλαι, ὥστε πρό γε ἁπάντων σκούλ- 

H ~ NM 
5 κας πρωπέµπειν, ἵνα μὴ ἀπάντημα ὡς εἰκὸς ὑπὸ τῶν ἐγϑρῶν ἀθρόως 


» 
ὑπομείνωσιν 7, 


FAM TUE - 
| ἐνέδραν ἐκ πλαγίου Z καὶ ἀπὸ νώτου τὲς τῶν ἐ/ϑ ρῶν 


>_ 


P en \ Ken si ae ; ͵ 
παρατάξεως. Πολλάκις «αρ καὶ αὐτοὶ εἰς Bun τάξεις τάσσονται, καὶ, 
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` $ € - «ο A ze 
v Hi πρωσεγοντως a αἱ κατὰ τῖς πρώτης αὐτῶν τάξεως 


3 NI H 5 05 DE στον x [3 t 
5 EVEHDEUDVTAL IT INTRO ἐκ τοῦ ἐναντίην. Εὰν ον AM οι 


σεις 


© 


e DH 3 ο Hv H - - D - E 
ὁμοίως εἰς δύο τάξεις τάσσωνται, οὐ δει τῷ νώτῳ τῆς πρώτης 


MVNPA Lp17—18,21—29, 3—7 Lt 12, 97—102, cap. ve, 


17 προχείρως MLpLt: om. VNPA 18 τις καὶ MVNLpLt: τις xat τις xat P 
19 συμβῇ VNPA: συμβεῖ M 20 ἐρχομένην MALt: ἐρχομένης VNP 22 μηννϑῇ 
VNPLpALt: μηνυϑεῖ M ἐχϑρῶν MVNLpALt: τῶν ἐχϑρῶν P 98 ἑαυτοὺς MVNP: 
ἑαυτὴν Lp: αὐτοὺς A: αὐτὴν Lt 28 μηνυόμενοι MVNPALt: μὴ δυνάμενοι Lp 
τρανσµουτα ed. : τρανσμοῦτα MVNP : ρασµουται Lp: μετάϑες A ` μετάλλαξον Lt 28--- 
29 οἱ δεκάρχαι ἐπὶ οὐρὰν MLpALt: ἐπὶ οὐρὰν οἱ δεκάρχαι VNP 31 θαρσῆσαι M: 
ϑαρρῆσαι VNPLt κἀν MALt: κἂν κακῶς VNP 

III16,1 tit. VNPA: om. M ιςΑ:;οπι. VNP 1—2 ἀπερχομένοις MVNPA: 
om. Lp 4 πρὀ γε MLp: πρόσγε VNP: πρὸ ALt 5 μὴ MPLpLt: μὴ ἢ VNA 
6 ἢ καὶ MVNLt: καὶ om. PLpA 8 πρώτης αὐτῶν MALt: αὐτῶν om. VNP 
9 an’ M: ὑπ᾿ VNPALt 
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Sie darf nicht bestrebt sein, sich schnell mit der ersten (Linie) zu 
vermischen oder sich ihr stark zu nähern, damit keine Verwirrung 
oder andersartige Wendung erfolgt. Wenn es aber womöglich 
vorkommt, daß auch die zweite Linie flieht und bis zur Nachhut, 
d.h. zur dritten Linie kommt, mu sie bestrebt sein, sich zu 
sammeln. Wenn freilich ein Anmarsch oder Angriff der Feinde aus 
einem Hinterhalt im Rücken bekannt wird und diese Feinde 
wenige sind und (zur Abwehr) die Soldaten der dritten Linie 
genügen, schickt man diese (den Feinden entgegen); wenn sie aber 
nicht genügen, eróffnet die Linie, wie sie ist, nach Wendung der 
Front und nachdem das Banner mit dem Kommandanten nach 
hinten gekommen ist, da sie zwei Fronten hat, in geeigneter Weise 
das Treffen. Und nach dem Sieg über die Feinde schickt man die 
Nachhut, eine oder zwei Sehwadronen, nach. Wenn es aber viele 
sind, (kommandiert man) „transmuta“. Und die Gruppenkomman- 
danten kommen an die Rückseite der Schwadron, so daß jener Teil 
zur Front wird. Allen Soldaten der zweiten Linie mul) man aber 
generell befehlen, daß keiner kühn vorprescht, auch wenn die erste 
Linie womöglich flieht. 


16. Über Vorschriften für die Soldaten, die zu einem 
Anschlag ausziehen 


Den Soldaten, die zu einem Anschlag oder zu einer Unterneh- 
mung gegen die Schlachtaufstellung der Feinde ausziehen, muß 
man befehlen, daß sie vor allem Spähtrupps vorschicken, damit sie 
nicht womöglich auf massierte Feinde stoßen oder einem Anschlag 
von der Seite oder vom Rücken der feindlichen Schlachtaufstellung 
ausgesetzt sind. Denn oft sind auch sie (die Feinde) in zwei Linien 
aufgestellt, und wenn die Angriffe gegen ihre erste Linie nicht 
aufmerksam unternommen werden, werden (die Angreifer) ihrer- 
seits durch einen Hinterhalt bedroht. Wenn also die Feinde in 
gleicher Weise in zwei Linien aufgestellt sind, darf man keinen 
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9 ~ ͵ » H D ` nu E D / Di H 
αὐτῶν τάξεως ἐφεδρεύειν, ἀλλὰ τῷ ἄκρῳ αὐτῆς Trot κέρατι, εἴτε ἐξ 

ε x Φ. e ” ΄ » A ~ , x L4 x M 
ἑνὸς µέρους ἡ ἔφοδος γένηται, εἴτε ἐκ τῶν δύο, ὡς εἴρηται. Tov δὲ 
καιρὸν τῆς κατ᾽ αὐτῆς ἐγχειρήσεως κανονίζειν, ὥστε μήτε προλαμβά- 
νειν πολὺ τῆς ἡμετέρας παρατάξεως, μήτε ὑστερεῖν, ἀλλ᾽, ὅταν ὡς ἀπὸ 
15 δύο 7, τριῶν σαγιττοβόλων αἱ παρατάξεις γίνωνται, τότε ἐγχειρεῖν 
κατὰ τῶν ἐχϑρῶν τοὺς ἐπὶ τὴν ἐνέδραν ἀπερχομένους, Tr γυμνασίας 

H 4 ~ DH + 

δέ, ὡς εἴρηται, κατορϑουμένης τῶν μανδάτων τούτων καιρὸς οὐ 

- H ~ ~ 
γίνεται. Ταῦτα γὰρ αὐτὰ ἐπὶ τῶν πραγμάτων αὐτῶν 

παραλαμβάνεται. | 


ΜΥΝΡΑ Lt 


11 εἴτε MVNALt: οἵ τε P 12 γένηται M: γίνεται VNPALt 14 μήτε 
MALt: unde VNP 17 μανδάτων M: μανδατόρων VNP 
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Hinterhalt gegen den Rücken der ersten Linie legen, sondern mufi 
ihren Flügel angreifen, ob nun der Angriff von einer Seite oder von 
beiden Seiten erfolgt. Den Zeitpunkt der Unternehmung gegen die 
Feinde muß man genau festlegen, so daß er (dem Angriff) unserer 
Sehlaehtordnung weder viel zuvorkommt noch ihm nachkommt, 
sondern so, daß der Stoßtrupp die Feinde dann angreift, wenn die 
Schlachtordnungen zwei oder drei Pfeilschüsse entfernt sind. Nach 
Abschluf der Ausbildung, wie gesagt, ist für diese Befehle keine 
Zeit mehr. Denn dies nimmt man angesichts der Ereignisse selbst 
in die Hand. 


En 
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ο’. Περὶ ἐνέδρας καὶ ἀπάτης κατ ἐ}ϑρῶν δυνατωτέρων. 
D. Περὶ Σκυθικῆς ἐνέδρας. 
y. Περὶ τῆς ἑκατέρωθεν ἐνέδρας. 
5 δ'. Περὶ τοῦ καιροῦ τῆς ἐνέδρας. 
el, Περὶ τοῦ δρουγγιστὶ τάσσεσϑα: τοὺς εἰς ἐνέδραν καὶ ἐφόδους 
πεμπομένους. d 


ΛΟΓΟΣ A' 
ΠΕΡΙ ENEAPAX 


a Περὶ ἐνέδρας καὶ ἀπάτη 


H 


NC RES ; 
κατ᾽ εχϑρῶν δυνατωτέρων 


41 


» x Si » ΄ + ΄ H ` £. 3 ^ , 
Αἱ ἐνέδραι ἐπιτηδείως γινόμενα: μεγίστας ὠφελείας ἐν ταῖς μάχαις 
Cé x LM ἄμ. R3 DÉI Lu 
5 ποιοῦσιν ` καὶ διχφόρως μεγάλας δυνάμεις ὑπ ολίγον κατέλυσαν, ὥστε 
` ta dei Sai od H M 
μηδὲ καιρὸν γενέσθαι τὴν ὕλην παράταξιν συμπλακῆναι. Ot μὲν γὰρ 
r 3 ών H D H H T o£ NI H πι 
τόπων ἐπιτηδείων πρὸς ταύτην εὐπορήσαντες, οἷον T, ὕλης δασείας T, 
έδων 7? Θουνῷ 2» P ͵ * Ae SE 
κοιλάδων 7, Φουνῶν μεγάλων T, φαρό-γων T, ὀρέων ἐγτηζύντων καὶ 
, ~ - τὸ e 
Eyer σχεδὸν τῆς τῶν ἐλϑρῶν παρατάξεως συνεκτεινομένων, ὥστε ἐν 
H ~ - e "n ^ - - 
10 αὐτοῖς λαϑεῖν καὶ μὴ πόρρωϑεν ὁρωμένην ταύτην μεϑοδευϑῆναι τῷ 
^ ben m kd E Ge: D ον , 
νώτῳ τῶν ἐγϑρῶν ἄφνω ἐπελθόντες, πρὸ τῆς συμπλοκῆς διετάραξαν 
ΠΠ 1 ᾽ 1 » RRE ~ — o uam ^x 
καὶ ἔτρεψαν αὐτούς. Ἄλλο: οὐ πλησίον τῆς τῶν ἐγϑ ρῶν παρατάξεως 


P H , 3 ^ EEN) 3 D 
ταύτην ἐποίησαν, οὐκ ἐσχηκότες ἐπιτίδειον τόπον, ἀλλ᾽ ἐκ πλαγίου 


Liber IV: Mf£24,Vf.48,N £.42, P.9', A f.24 Lp1—18 Lt 14, 39-41, 
cap. α΄. 


IV P, 1 τετάρτου VNP: δ ΜΑ λόγου MVNP: λόγου. περὶ ἐνέδρας A: ind. libri 
om. A 6 καὶ Μ: καὶ εἰς VNP 7 πεμπομένους VNP : τασσομένους M 

IV 1,1 Λόγος A’ ed.: λόγος τέταρτος M: om. VNPA 2 περὶ ἐνέδρας Α et ind. 
gen.: om. MVNP 3 a VNPA: om. Μ κατ ἐχθρῶν δυνατωτέρων VNP A: ἐχϑρῶν 
Μ 4 αἱ ἐνέδραι MVNPA: αἱ ἐνέδραι αἱ Lp 5 μεγάλας MLpLt: μεγάλαι VNPA 
ὑπ VNP: ὑπὸ MLpALt κατέλυσαν MLpLt: κατελύθησαν VNPA 6 γενέσθαι 
MLpLt: γίνεσθαι VNPA 8 φαράγγων MALt: φαραγγίων VNPLp 9 τῶν 
ἐχϑρῶν MVNPA: om. Lp παρατάξεως MPLpALt: παρατάξεων VN 10 ὁρωμένην 
VNPLp: ὁρωμένη M μεϑοδευϑῆναι MLpLt: προμεϑοδευϑῆναι VNPA 12 ἔτρεφαν 
MLpLt: ἔστρεψαν VNP : ἀνέτρεψαν A ἄλλοι MVNALt: ἄλλο P 13 αλλ M: αλλ ἢ 
VNPA 


KAPITEL DES BUCHES IV 


Über Anschlag und Táuschung gegen stárkere Feinde. 

Über den Anschlag der Skythen. 

Über den Anschlag von beiden Seiten. 

Über den Zeitpunkt des Anschlags. 

Über die haufenweise Aufstellung der Soldaten, die zu einem 
Anschlag oder zu Angriffen ausgeschickt werden. 


S RIT 


BUCH IV 
ÜBER DEN ANSCHLAG 


1. Über Anschlag und Täuschung gegen stärkere Feinde 


Anschläge, die in geeigneter Weise durchgeführt werden, brin- 
gen größten Nutzen im Kampf; und verschiedentlich haben sie 
große Streitkräfte kleinweise aufgerieben, so daß keine Zeit mehr 
blieb, die ganze Schlachtordnung im Kampf einzusetzen. Wer 
nämlich über geeignetes Gelände dafür verfügt wie dichten Wald, 
Täler, hohe Berge, Hohlwege oder nahe gelegene Hügel, die fast bis 
zur feindlichen Schlachtaufstellung reichen, so daß er darin verbor- 
gen und ungesehen diese umgehen kann, der hat, indem er die 
Feinde plötzlich im Rücken angreift, schon vor der Schlacht diese 
verwirrt und besiegt. Andere unternahmen den Anschlag nicht aus 
der Nähe der feindlichen Schlachtaufstellung — denn sie hatten 
nicht das geeignete Gelände — sondern legten den Hinterhalt von 
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3 Ῥη , ~ 181 x - ο 3 τ ^ 
αὐτῶν μέσον τῆς ἰδίας καὶ τῆς τῶν ἐγϑρῶν τά 
Led X s ty 3 
15 τῆς ἰδίας ὄπιθεν ἐκ πλαγίου. Καὶ τὴν μὲν μείζονα δύναμι εἰς ἐνέδραν 
e SC 


τὴν δὲ ἐλάττονα | σγηματ τυκῶνς τοῖς ἐγϑροῖς προέταξαν' ἧπερ 


AV, 
. ^ ^ ~ 
ἐστὶ χρήσιμον κατὰ τῶν ξανϑ cov καὶ ἄλλων ἀτάκτων ἐθνῶν. 


Θ΄.) Περὶ Σκυϑιχὲς ἐν 


n~ 


ὃρας 

Ἄλλοι δὲ µέρος τοῦ στρατοῦ ἔταξαν καὶ οὐ τὴν μείζυνα, ἀλλὰ τὴν 
ἐλάσσω. Τῆς δὲ συμῷ βολῆς γενομένης ἑκουσίως τῶν προστογέντων εἰς 
φυγῖν ἐλθόντων καὶ τῶν ἐχϑρῶν ἀτάκτως τὴν δίωξιν ποιουμένων 


x + ~ vo - € 
5 μετὰ τὸ παρελϑεῖν αὐτοὺς τὸν τόπον τῆς ἐνέδρας m, οἱ τὸ 
η 
ἔγκρυμμα ποιήσαντες, τῷ νώτῳ των £i Όρων ἐπέστησαν. Ei- καὶ οἱ 


/ ` n 
φυγόντες ἀντίστροφοι γενόμενοι πρὸς τὴν σύνταξιν RD 


αὐτούς ἅπερ ποιοῦσιν ὡς ἐπίπαν τὰ Σκυϑικὰ ἔθνη. 


y. Περὶ τῆς ἑκατέρωϑεν ἐνέδρας || 


24" Ἕτεροι φόσσαν ϑαϑεῖαν ἐπὶ ὀκτὼ 7, δέκα πόδας καὶ πλατεῖαν (uc 
πεντήκοντα. T, ἑξήκοντα. ἐπὶ ἱκανὸν «nena d ὀρύξαντες, σκεπάσαντές 
τε ταύτην ξύλοις λεπτοῖς, χόρτῳ τε XAL χώματι, ὥστε ἡνωμένην καὶ 

5 ὁμοίαν τὴν ἐπιφάνειαν τοῦ ὀρύγματος εἶναι τῇ ἐνγιζούσῃ αὐτῷ YT, καὶ 
κατὰ μηδὲν ἐναλλάττειν αὐτῷ, ἀλλὰ μηδὲ τὸ ἐπαρϑὲν χῶμα ἐάσαντες 
παρακεῖσθαι αὐτῷ, Ivo. μή ἐμφαίνγ, τινὰ SEN ἐν τῷ μέσῳ δὲ 
τοῦ αὐτοῦ ὀρύγματος καταλείψαντες σποράδην τόπους τινὰς στερεοὺς 
καὶ ἑδραίους, σεσημειωμένους καὶ ἐγνωσμένους πρὸς τὸ παρὺν τῷ ἰδίῳ 

10 στρατῷ, ἐκα-έρωϑέν τε ἐκ τοῦ πλησίον τοῦ ὀρύγματος ἔνκρυμμα ἐν 
ἀφανέσι τόποις λεληθότως ποιήσαντες, ἔταξαν τοὺς λοιποὺς πρὸ τοῦ 
ὀρύγματος. Σνμθολης δὲ γενομένης ἐκουσίως οἱ προταγέντες τὴν 


τροπὴν σγηματισάμενοι, αὐτοὶ μὲν διὰ τῶν ἐγνωσμένων αὐτοῖς τόπων 





MVNPA Lp 14—17, (2) 1-8, (3) 1—4 Lt 14, 42, cap. β’; 43—52, cap. y. 


16 ἐλάττονα MPLt: ἔλαττον VN σχηματικῶς MPLt: ἀσχηματικῶς VN 


IV 2, 1 β' ed.: om. codd. περὶ... ἐνέδρας MLpA: om. VNP 3 ἐλάσσω MLp:. 


ἐλάσσω. H. περὶ σκυϑικῆς ἐνέδρας VNP προσταγέντων M: προταγέντων VNPLpLt 
5 αὐτοὺς MVNP: om. Lp 7 φύγοντες MPLpALt: φεύγοντες VN ἀντίστροφοι 
γενόμενοι MLt: ἀντίστροφοι γινόμενοι N: ἀντίστροφον γινόμενοι VP: ἀντιστρεφόμενοι Lp 
ἐμεσολάβησαν ΜΥ ΝΡ: ἐμεσολάκησαν Lp 8 ἐπίπαν τὰ MVP: ἐπὶ πάντα N: ἐπὶ πάντας 
Lp 

IV3,1 y VNA: om. MP 2 ὡς MVNP: om. Lp 3 πεντήκοντα ἢ ἑξήκυντα 
MVNPLp: μέχρι ὀκτὼ ἢ δέκα ποδῶν ALt σκεπάσαντές τε MA: καὶ σκεπάσαντες VNP: 
καὶ κατεσκέπασαν Lp: καὶ σκεπάσῃ Lt 10 τε M: δὲ VNPLt 12 δὲ M: «c VNP 


13—414 τόπων καὶ στερεῶν MLt: καὶ στερεῶν τόπων VNP 
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der Seite zwischen der eigenen Aufstellung und der der Feinde oder 
hinter der eigenen auf der Seite. Und sie legten den größeren Teil 
der Streitmacht in den Hinterhalt, den geringeren aber stellten sie 
in Formation den Feinden entgegen. Das ist nützlich gegen blonde 
Vólker und andere ohne Schlachtordnung. 


2. Über den Anschlag der Skythen 


Andere aber stellen einen Teil des Heeres zur Schlacht auf, aber 
nicht den größeren, sondern den kleineren. Im Treffen wenden sich 
die Aufgestellten freiwillig zur Flueht, und wenn die Feinde sie 
ohne Ordnung verfolgen und den Ort des Hinterhalts passiert 
haben, brechen die Soldaten hervor, die sich verborgen hielten, und 
greifen die Feinde im Rücken an. Dann kehren auch die Fliehenden 
zur Schlachtaufstellung zurück und nehmen die Feinde in die Mitte. 
Das machen fast alle skythischen Vólker. 


3. Über den Anschlag von beiden Seiten 


Andere legen einen Graben von acht oder zehn Fuß Tiefe und 
50 oder 60 Fuß Breite auf eine ausreichende Strecke an, bedecken 
ihn mit dünnen Hölzern, Gras und Erde, so daß die Oberfläche des 
Grabens der Erde in der Nähe angeglichen und ähnlich ist und sich 
in nichts unterscheidet; sie lassen aber auch die ausgehobene Erde 
nicht liegen, damit sie nicht auffällt. In der Mitte des Grabens 
lassen sie fallweise feste und gangbare Stellen, gekennzeichnet und 
im Augenblick dem eigenen Heer bekannt, verbergen sich auf 
beiden Seiten im toten Winkel in der Nähe des Grabens und stellen 
die übrigen vor den Graben. Nach dem Beginn des Treffens 
täuschen die vor dem Graben Aufgestellten von sich aus eine 
Flucht vor; sie selbst überqueren den Graben an den ihnen bekann- 
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5 x Da ux ὸύ ἃ κά ο € E i H ~ V. LA 
καὶ στερεῶν ἀκινδύνως παρῆλϑον, οἱ δὲ ἐναντίοι σφοδρῶς xal ἀσχέτως 
N , ^ a ES 
15 τὴν δίωξιν ποιούμενοι, ἐνέπεσον ἐν τῷ ὀρύγματι. Ὑπεξελθόντες δὲ 
w eu LAE vd * + H 
ὄφνω οἵ τε τὸ ἔγκρυμμα ποιησάμενοι, εἶτα ἐπαναστρέψαντες καὶ οἱ τὴν 
i : x - i 
ὑποχώρησιν σχημµατισάµενοι, τοὺς πλείους τῶν ἐχϑρῶν ἀπώλεσαν, 
H \ 3 Se D 
τοὺς μὲν ὡς ἐμπεσόντας ἐν τῇ φόσσγ, τοὺς δὲ ὡς τραπέντας ἀτάκτως 
H x m » - κ 
ἐπὶ τῷ ἀδοκήτῳ συμπτώματι. Τούτῳ τῷ τρόπῳ ἐγρήσαντο Νεφϑαλῖ- 
x , D ~ 
20 ται κατὰ Περώζου βασιλέως Περσῶν. 
"A H 3» e ΄ Lë ^ τ M ^ "i 3 Li 
Ἄλλὰ τοῦτο ὡς χρονίως γινόμενον καὶ ὑπὸ πολλῶν ἐργαζόμενον 
ar D ^ "n E ~ 2 
εὐκόλως διὰ τῶν προσρυομένων 7, κατασκόπων τοῖς ἐγ 0 polG προγινώσ- 
xeta. | Ἕτεροι τὸν ὅμοιον τρόπον ἐν παλουδίῳ πο'ήσαντες δύο δὲ 7, 
— » ’ H H D » ^ 
τρεῖς εἰσόδους στερεὰς καὶ ἑδραίας πρυσεπινοήσαντες ἐγνωσμένας τῷ 
, ^ ~ 
95 παρατασσομένω στρατῷ, προετάξαντο τοῦ παλουδίου καὶ σχηματισᾶ- 
3 Se? ad * ^ x 3 € 
μενοι ἐν τῇ συμβολῇ τὴν φυγὴν κατὰ τὺν εἰρημένον τρόπων, προέτρε- 
f E u y Gu? 
Pav τοὺς ἐχθροὺς τῷ παλουδίῳ περιπεσεῖν, xai ἄφνω ἐπελϑ όντες ni τε 
vw » H $ y ~ € 
τὸ ἔγκρυμμα ἔχοντες ἐκ πλαγίων καὶ οἱ σχηματικῶς ὑποχωρήσαντες 
H + A 3 € x 3 n ei, 3 e A x + R e 
κατὰ κράτος τοὺς ἐχθροὺς ἀπώλεσαν. Ὅπερ ἐποίησαν Δεκίῳ βασιλει 
" - y \ ~ ͵ ΠΠ 
30 Ῥωμαίων Σχυϑικὰ τῶν Γότϑων ἔθνη διὰ τοῦ Δανουβίου εἰσθάλλοντα 
ἐν Θράκῃ καὶ περὶ Μυσίαν τὸν πόλεμον φανερῶς αὐτῷ συµβαλόντα, 
καί τοι τοῦ Δεχίου ἐπιτυγόντος πρὸ τούτου φυγομαγία. τῇ λεγομένῃ 
χρησαμένου ἐκ τῶν ἰσχυροτέρων πολέμων, καὶ ἐντεῦϑεν τοὺς πολλοὺς 
αὐτῶν ἀναλώσαντος. 
7 ~ 4 3 ~ uv E 
35 Γίνεται δὲ τοιοῦτος δόλος ἐγϑροῖς καὶ ἄνευ ὀρύγματος T, παλου- 
25r δί BOA δι - » Il BER x KA m H » í 
(ou, τριθόλων σιδηρῶν ἀσυμ[φανῶς πρὸς ὥραν ῥιπτομένων ἤτοι 


διατιϑεμένων, ἐν σφηχώματι ἀποδεδεμένων εἰς τὺ ἑτοίμως συσ-έλλε- ' 


σθαι μετὰ τὴν χρείαν, τουτέστιν ἐπὶ πλάτος μὲν ἑκατὸν ποδῶν, πρὸς 
μῆκος δὲ πρὸς τὸ τῆς παρατάξεως διάστημα, ἐν τῷ μέσῳ δὲ -έσσαρας 
40 Ὦ πέντε παρόδους καταλιμπάνειν ἀπὸ τριακοσίων T, τετραχοσίων 
ποδῶν πλάτους, ἐγνωσμένας τῷ συμβάλλοντι στρατῷ καὶ σεσημειωμέ- 
vc ἀπὸ κλάδων μεγάλων ἢ κονταρίων κεφαλὰς ξενοπρεπεῖς ἐχόντων f, 


ΜΥ͂ΝΡΑ Lp23—31,36—42 Lt 


19—20 A.D. 468: Procopius, De bello Persico I 3, 8 —17 29—30 A.D.. 


251: Zosimus, Hist. I 23. 


14 παρῆλθον MALt: διέλϑον VNP ἐνάντιοι VNPALt: ἐναντίως M 15 δὲ 
VNPLt: τε ΜΑ 17 πλείους MALt: πλείστους VNP 23—24 δύο δὲ ἢ τρεῖς 
MLp: β’ ἢ Y' ΥΝΕ: δύο καὶ ἢ τρεῖς Lt 24 ἐδραίας MVNP: ἐδραίους Lp 27 τε 
MVNALt: om. P 30 Σκυϑικὰ MVNPA : τὰ Σκυϑικὰ Lp 32 ἐπιτυχόντος M: 
εὐτυχήσαντος VNPA 33 ἰσχυροτέρων πολέμων M: ὀχυρωτέρων πόλεων VNPA 
35—36 παλουδίου MVN: παλαδίου P 37 σφηκώματι MLp: σφηκώμασιν VNPALt 
37—38 συστέλλεσθαι MLpALt: συνϑεμένῳ VNP συνϑεμένῳ συστέλλεσθαι conj. Mi: 
συντεϑῆναι conj. Hi 38 ποδῶν MA: ποδῶν καὶ VNPLpLt 40 ἢ τετρακοσίων 
MVNPA: om. LpLit, 
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ten festen Stellen ohne Gefahr, die Feinde aber verfolgen sie heftig 
und zügellos und fallen in den Graben. Darauf brechen die im 
Hinterhalt plótzlich hervor und auch diejenigen, die den Rückzug 
vorgetáuscht hatten, kehren zurück und vernichten die Mehrzahl 
der Feinde, indem die einen in den Graben fielen und die anderen 
auf Grund des überraschenden Vorfalls planlos flohen. Diese List 
aber verwendeten die Nephthaliten gegen Perozes, den Kónig der 
Perser'®. 

Da das aber seit langer Zeit geschieht und von vielen ausge- 
führt wird, wird diese List leicht durch Vortrupps oder Späher den 
Feinden vorher bekannt. Andere aber machen dasselbe im Sumpf 
und sorgen für zwei oder drei gangbare und feste Zugänge, die dem 
dort aufgestellten Heer bekannt sind; vor dem Sumpf aber stellen 
sie das Heer auf, täuschen im Treffen die Flucht nach der genann- 
ten Art vor, lassen die Feinde in den Sumpf geraten, und plötzlich 
brechen die versteckten Soldaten von der Seite hervor, und die 
scheinbar Flüchtigen vernichten die Feinde mit Macht. Das taten 
die skythischen Völker der Goten mit dem römischen Kaiser 
Decius, als sie über die Donau in Thrakien einfielen und in Mysien 
den offenen Kampf gegen ihn begannen, wenn auch Decius vorher 
das Vermeiden des Kampfes gegen die stárkeren Feinde erfolgreich 
angewendet und dadurch viele von ihnen getötet hatte'”. 

Eine solche List gegen die Feinde wird auch ohne Graben und 
Sumpf angewendet, wobei eiserne Fußangeln unsichtbar zeitge- 
recht ausgelegt d.h. verteilt werden, an einer Schnur befestigt, 
damit man sie nach Gebrauch prompt sammeln kann; es handelt 
sich um eine Tiefe von 100 Fuß, in der Breite um die Länge der 
Schlachtaufstellung ; in der Mitte läßt man vier oder fünf Zugänge 
von 300—400 Fuß Breite frei, dem kämpfenden Heer bekannt und 
durch große Zweige oder auffällige Lanzenspitzen markiert, durch 


18 Zum Tod des Perozes vgl. Agathias IV 27, 4 und Prokop, Bella I 4 (HAURY 
15f.); Zusammenstellung der Quellen zu diesem Ereignis bei MORAVCSIK, Taeti- 
que 162, A.6. 

19 Zum Tod des Decius vgl. Aurelius Victor, Liber de Caesaribus 29; Zosimos I 
23 (aa "(gunn 25); Jordanes 18, Zusunmenfassende Schilderung der Ereignisse in 
BE XV 1273. 
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γῆς σωρηδὸν ἢ λίθων ἀποτιϑεμένων 7, ἑτέρων εὐδήλων σημείων, οὐ 
µόνον κατ᾽ αὐτὰς τὰς ἀρχὰς ἤτοι τὸ μέτωπον τοῦ μήχους τῶν 

45 τριθόλων, ἀλλὰ καὶ κατὰ τοῦ θάϑους, ὥστε τῆς σγηματικῆς τροπῆς 
μετὰ τὴν συμβολὴν γενομένης, μετὰ τὸ παρελϑεῖν διὰ τῶν τοιούτων 
παρόδων τὸν στρατόν, ἐπαίρεσϑαι τὰ τοιαῦτα σημεῖα Zen παρ᾽ αὐτῶν 
μεταστρέφεσϑαι εἰς τοῦτο ἀφοριζομένων καβαλλαρίων. FIF οὕτως τὴν 
ἐνέδραν ἑκατέρωθεν ὑπεξέρχεσϑα: κατὰ τῶν ἐλϑρῶν περιπιπτόντων 

50 ταῖς τριβόλοις καὶ οὐ δυναμένων οὐδὲ πρόσω οὐδὲ Zou ew ῥᾳδίως 
χωρεῖν. 

Γίνεται δὲ κατὰ τὸν ὅμοιον τρόπον καὶ ἄνευ τριθύλων, στρυγγύλων 
ὀρυγμάτων τῶν λεγομένων ἱπποχλαστῶν ὀρυσσομένων σποράδην, ἀπὸ 
ἑνὸς ποδὸς τὸ ἔμφωτον ἐχόντων, καὶ θάϑος δύο ἢ τριῶν, καὶ πάλων 

55 ὀξέων καταπειρομένων ἐν αὐτοῖς, τούτων δὲ παραλλὰξ ὀρυσσομένων 
καὶ un ἐπ᾽ εὐθείας, ἀπὴ τριῶν ποδῶν ἀλλήλων κατὰ τέσσαρα μέρη 
ἀφεστηχκότων, ἐπὶ πλάτος ποδῶν ἑκατὸν πεντήκοντα, μῆκος δὲ πρὸς τὸ 
τῆς παρατάξεως διάστημα ἀλλ᾽ ἐν ταῖς συμθολαῖς, ὅταν μὲν προτάσ- 
σεται Ὦ πρώτη τάξις, δεῖ ὡς πρὸ ἑνὸς μιλίου τοῦ | σοφίσματος αὐτὴν 

60 ἵστασθαι, τὴν δὲ δευτέραν ὄπιθεν αὐτοῦ, μὴ δι ὅλο; τοῦ διαστήματος, 
ἀλλὰ κατὰ τῶν διαλειμμάτων, τουτέστι τῶν εὐκαίρων τόπων, ὡς ἀπὸ 
δύο T, τριῶν σαγιττοβόλων αὐτοῦ ὄπιϑεν, ἵνα, εἰ χρεία γένηται, καὶ οἱ 
τρεπόμενοι τῆς πρώτης δι᾽ αὐτῶν ἀκινδύνως παρέρχονται! καί, εἰ χρεία, 
τὴν δευτέραν ἐπιθέσθαι τοῖς ἐχϑροῖς δι᾽ αὐτῶν τῶν διαλειμμάτων 

65 ἀκινδύνως διερχομένην ἐπιτίϑεσϑαι. Ὅταν δὲ οὐ προτάσσεται, ἀλλ᾽ 
ὄπιθεν τοῦ σοφίσματος 7, παράταξις πᾶσα γίνεται, δέον ἀπὺ τριῶν 
σαγιττοβόλων τούτου ὄπιθεν τὴν παράταξιν ἵστασθα,. Koi ὅταν οἱ 
ἐχϑροὶ παρέλϑωσι τούτῳ, τότε ὑπαντιάζειν αὐτοῖς, ἵνα φϑάσωσιν οἱ 
ἵπποι αὐτῶν ἐμπεσόντες ἀφανισθῆναι. ᾿Αλλὰ τότε οὐ δεῖ πολὺ πλατέα 


25" τὰ εὔχαιρα χωρία τοῦ σοφίσματος καταλιμπάνειν, ὅταν ὑποτάσ[ισηται 


MVNPA Lp43—51 Lt 


44 xat αὐτὰς τὰς MVNLpALt: κατὰ τὰς P τὸ μέτωπον MA: τῶν μετώπων VNLt: 
μετώπων PLp 45 xai κατὰ MLpALt: κατὰ VNP 46 γενομένης VNPLpLt: 
γινομένην M: γινομένης A 47—48 παρ᾽ αὐτῶν µεταστρέφεσθαι MLp: καταστρέφεσϑαι 
παρὰ τῶν  VNPALt 48 καβαλλαρίων  MVNLpALt: καβαρίων P 
49 ὑπεξέρχεσθαι MLpALt: ἐπεξέρχεσθαι VNP 54 βάθος MLpALt: βάϑος 
η VNP 56 εὐθείας MLpLt: εὐθείας ὡς VNPA κατὰ MLp: κατὰ τὰ VNPALt 
58—59 προτάασεται M: προτάσσηται VNPLt 62 εἰ MV: η NP: εὰν Lt 
65 προτάσσεται M: προτάσσηται VNP 66 γίνεται M: γίνηται VNP: γένηται Lt 
69 πλατέα VNPALt: πλατεῖα M 
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Erdhaufen, Steinhügel oder durch andere deutliche Zeichen, nicht 
nur am Beginn, d.h. an der Front des Fußangelfeldes, sondern 
auch in der Tiefe, so daß in der vorgetáuschten Flucht nach dem 
Treffen und nach dem Durchzug des Heeres diese Zeichen wegge- 
nommen oder von dazu abkommandierten Kavalleristen verdreht 
werden (können). Dann stürzt man sich so zum Anschlag von 
beiden Seiten auf die Feinde, die in die Fußangeln geraten und 
weder leicht nach vorne noch zurück gehen kónnen. 

(Diese List) ist nach der gleichen Art auch ohne Fufangeln 
móglich, wenn fallweise runde Minen gegraben werden, die soge- 
nannten Pferdebrecher, mit einer Aushóhlung von einem Fuß, einer 
Tiefe von zwei oder drei Fuß und scharfen, zugespitzten Pfählen 
darinnen; diese Minen werden aber versetzt und nicht in einer 
geraden Linie gegraben, an allen vier Seiten drei Fuß voneinander 
entfernt, auf eine Tiefe von 150 Fuß, in der Breite auf die Länge 
der Sehlachtaufstellung. Im Treffen aber, wenn die erste Linie 
vorangestellt wird, muß sie sich eine Meile vor die Falle stellen, die 
zweite dahinter, aber nicht in der ganzen Breite, sondern an den 
Abständen, d.h. den Durchgangsstellen, 2 oder 3 Pfeilschüsse 
dahinter, damit im Notfall auch die Fliehenden der ersten Linie das 
Minenfeld gefahrlos passieren kónnen, im Notfall aber auch die 
zweite Linie (die Minen) gefahrlos passieren und die Feinde angrei- 
fen kann. Wenn aber (die erste Linie) nicht vorangestellt wird, 
sondern sich die gesamte Schlachtordnung hinter der Falle befin- 
det, muß sie sich etwa drei Pfeilschüsse dahinter aufstellen. Und 
wenn die Feinde näher kommen, muß man zum Treffen mit ihnen 
vorrücken, damit ihre Pferde vorher in (die Minen) fallen und 
vernichtet werden. Wenn die Schlachtaufstellung dahinter formiert 
ist, darf man aber keine zu breiten Durchgangsstellen im Minenfeld 
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71 7 π ^ VIE Ei i A D et 2er: Ὧν. 9 bd H δύ Ey ΑΗ E 
παράταξις, ὥστε μὴ πλείους τῶν ἐχϑρῶν ἀκινδύνως τῆς μάχης 
προσάπτεσθαι. 
Τὰ δὲ ταιαῦτα ἐγχειρήματα ἤτοι σοφίσματα λανϑανόντως δεῖ 
γίνεσθαι δι ὀλίγων καὶ πιστῶν ἀνθρώπων, 7, κατ᾽ αὐτὴν τὴν τοῦ 
75 πολέμου ἡμέραν 7, πρὺ μιᾶς περὶ τὰς δειλινὰς ὥρας, ἐν ἐκείνῳ τῷ τόπω 
δηλονότι ἐν ὦ f, μάχη προσδοκᾶτα., κἀκεῖσε τοὺς ἐλϑ ρηὺς ἀναμένειν" 
καὶ πρὸς ὥραν ϑαρρεῖν τοῖς τοῦ στρατοῦ xal κατ᾽ ἐξαίρετον τοῖς 
[4] yà / t T εἰδό PR nee ei κ ee mA € εν — δὲ SA WE 
θανδοφόροις, ἵνα εἰδότες φυλάξωνται. Καὶ ἐν τῷ ὑποχωρεῖν δὲ μὴ ὡς 
© - t - 5 
τάσσονται οὕτω καὶ ὑποχωρεῖν, ἀλλὰ κατ᾽ οὐρὰν ἀλλήλοις τὰ βάνδα 
80 δρουγγιστὶ ἀκυλουϑεῖν, ὡς οἱ εὔχαιροι τόποι ἐπιδέχονται: xal ἵνα 
πάντες παραγγελθῶσι τοῖς i: θάνδοις ἑαυτῶν ἐν τῷ ὑποιωρεῖν μάλιστα 
ἀκολουϑεῖν, ἵνα μή, περ ἀπείη, πλανώμενοι αὐτοὶ περιπίπτωσι τῇ 
παγίδι. 
Πάντων δὲ τῶν εἰρημένων σοφισμάτων, ὡς ἡγούμεθα, f, διὰ τῶν 
ἄντ € τῶν εἰρημένων σοφισμάτων, ὡς ἡγούμεθα, 7, διὰ τῶν 
85 τριθόλων ἀπάτη εὐχολωτέρως καὶ λεληϑότως ἐν ἑκάστῳ τόπῳ γίνε- 
σθαι δύναται. Διὸ χρὴ πρὸς τοὺς τόπους καὶ τὴν τάξιν ἁρμόζεσθαι. 
Καὶ ἐὰν δοκῇ, τὴν ἔφοδον κατὰ τῆς τῶν ἐχϑ ρῶν παρατάξεως, ὡς ἐν τῷ 
πρὸ τούτου λόγῳ geen, γενέσθα., ἀφορίζειν ἀπὸ ἑνὸς T, δευτέρου 
θάνδου T καὶ πρὸς τὸ ποσὸν τοῦ ὄντος στρατοῦ πλείονας μετὰ 
90 ἀργόντων τολμητιέων xal φρονίμων καὶ στρατιωτῶν χρησίμων, κατὰ 
μὲν τὸ ἴδιον δεξιὸν τὴν μίαν ὀφείλουσαν Tou τόπου συμπράττοντος 
κατὰ τὲς τῶν ἐχθρῶν ἐγχειρῆσαι παρατάξεως, κατὰ δὲ τὸ ἀριστερὸν 
τὴν ἄλλην ὀφείλουσαν. El μὲν παρὰ τῶν ἐχϑρῶν ἐγχειρεῖται, ταύτην 
> LES M A Sr H Sat Ze x H H / r 
ἀναστέλλειν καὶ μὴ δοῦναι χαιρὸν ἐλϑεῖν καὶ ταράξαι τὴν παράταξιν. 
95 ΕΙ δὲ μὴ ἐγχειρεῖται, ὥστε αὐτοὺς διὰ τοῦ μέρους ἐκείνου Ὦ τῷ τούλδῳ 
τῶν ἐχϑρῶν ὡς εἰκὸς ἐκεῖσε εὑρισκομένων ἐπελϑεῖν, 7 καὶ τῷ τῶν 
ἐχϑρῶν νώτῳ ἢ τῷ κέρατι τῆς αὐτῶν παρατάξεως, ἵνα μὴ ὡς εἰκὸς | 
καὶ τῶν ἐχϑρῶν ἐν δευτέρα τάξει τασσομένων, ἢ καὶ ἐνέδραν ὄπιθεν 
γος » 
τῆς ἰδίας αὐτῶν τάξεως ἐχόντων, εὑρεϑ ὥσιν οἱ ἐφεδρεύοντες ἐκ τοῦ 
100 ἐναντίου ὑπ᾽ αὐτῶν βλαπτόμενοι, δεῖ καὶ αὐτοὺς τοὺς εἰς ἐνέδραν 
3 D om H - 
ἀπεργομένους προσκουλκεύειν ἀσφαλῶς καὶ οὕτως ἁρμόζεσθαι τῇ 
κατὰ τῶν ἐγϑ ρῶν ἐπιϑέσε.. 
MVNPA Lp71—83 Lt 
74 τὴν MVNA: om. PLp 77 ὥρον MA: τὴν ὥραν τον zorsuo, VNP: om. Lp 
81 πάντες MVNPALt: ὁ στρατὸς Lp ἑαυτῶν MLpLt: αὑτῶν VNPA 
84 σοφισμάτων MVNALt: om P 87 τῶν MPALt: om. VN 88 ἑνὸς ἡ MA: 
ἑνὸς καὶ VNP: ἑνὸς ἢ καὶ Lt 91 μὲν MALt: μέντοι VNP 94 ταράξαι MLt: 
διαταράξαι VNP 96 εὑριδκομένων M: εὑρισκομένῳ VNPA: εὑρισκόμενον Lt 
97 μὴ MLt: μηδὲ VNP 98 ὄπιϑεν MVN: ὄπισθεν PLt 100 βλαπτόμενοι 
MVPLt: κλαπτόμενοι N ` 
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lassen, damit nicht zu viele Feinde ohne Gefahr den Kampf 
beginnen. 

Diese Unternehmungen oder Kunstgriffe müssen im verborge- 
nen durchgeführt werden, durch wenige und vertrauenswürdige 
Mánner, entweder am Tag des Kampfes oder einen Tag vorher am 
Nachmittag, an jenem Platz, an dem man die Schlacht erwartet, 
und dort muß man auf die Feinde warten. Und zeitgerecht soll man 
es den Soldaten des Heeres und besonders den Kornetten anver- 
trauen, damit sie darum wissen und es beachten. Und beim Rück- 
zug soll man nicht so zurückweichen, wie die Truppen aufgestellt 
sind, sondern die Schwadronen müssen hintereinander haufenweise 
folgen, wie die Durchgangsstellen sie aufnehmen; und man soll 
allen befehlen, ihren Bannern beim Rückzug zu folgen, damit sie 
nicht selbst, was ferne sei, verwirrt in die Schlinge geraten. 

Von allen genannten Kunstgriffen ist nach unserer Meinung die 
Täuschung mit den Fußangeln leichter unbemerkt in jedem Gelän- 
de durchzuführen. Daher muß man auch die Aufstellung nach dem 
Gelände richten. Und wenn man beschließt, den Angriff gegen die 
Schlachtordnung der Feinde durchzuführen, wie im vorangehenden 
Kapitel dargelegt, muß man eine oder zwei Schwadronen oder im 
Verháltnis zur Stárke des Heeres mehr mit kühnen und verstàndi- 
gen Kommandanten und tüchtigen Soldaten dazu abkommandie- 
ren; dabei muß man den einen Hinterhalt am eigenen rechten 
Flügel, wenn es das Gelände erlaubt, gegen die Schlachtordnung 
der Feinde legen, den anderen am linken. Wenn aber ein Hinter- 
halt von den Feinden versucht wird, muß man ihn verhindern und 
darf den Feinden keine Zeit geben, auszurücken und die Schlacht- 
ordnung zu verwirren. Wenn aber keine List versucht wird, so daß 
diese Soldaten an jener Seite entweder zum Troß der Feinde, die 
Sich vermutlich dort befinden, oder in ihren Rücken oder an den 
Flügel ihrer Schlachtordnung gelangen, müssen die Soldaten, die 
zum Anschlag ausziehen, die Lage vorher sicher erkunden, damit 
sie sich nicht, weil die Feinde womöglich in zwei Linien aufgestellt 
sind oder einen Hinterhalt hinter den eigenen Linien haben, 
ihrerseits im Hinterhalt befinden und Schaden leiden, und sich so 
auf den Angriff gegen die Feinde einstellen. 
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8. Περὶ τοῦ καιροῦ τῆς ἐνέδρας 


Γὸν δὲ XOL ὃν EE ἐνέδ ας ETE) ὥς XONO Cer 1 G δὲ r 
d ρον της ενεῦρας επιμελώς Χσνονιζειν, KAL μηδὲ TEN 
0m ; > x 
πολλοῦ τῆς παρατάξεως ἐγγειρειν, ἵνα μὴ, ὡς ὀλίγους ἔγυυσα ὑπὸ τῶν 
H 3 - Lë - - 
26' ἐχϑρῶν || ϑαρεῖτα., μηδὲ ὑστερεῖν, ἵνα Hi φθάσῃ 7, συμθολὴ τὲς 


~os ~ 


ER n S LS or HE 
5 παρατάξεως γενέσθαι, καὶ ἀνωφελὴς αὐτὴ, εὑρίσκεται. AAAA δεῖ ἐν τῷ 
ἅμα. μὲν κινεῖν τήν τε παρόταξιν καὶ αὐτάς, εἴτε μία εἴτε δύο νίνονται 
3 ΠΝ Saa H Int . - fi 
ἐνέδραι’ μᾶλλον δὲ ὀλίγον τὴν παράταξιν προκινῆσαι, ἵνα Ἱ μὲν 
H D - ~ x 
παρά-αξις διὰ τῶν φανερῶν τόπων ἐρχομένη ἐκεῖθεν τοὺς ἐγΏροὺς 
H ~ e ` \ - H - NN. -. - 
ἀντιπερισπᾷ, 1, δὲ διὰ τῶν ἀφανῶν * καὶ ἀλλήλους διὰ σκουλκῶν καὶ 
€ x - 
10 σημείων καὶ εἰκασμοῦ κανονίζειν, καὶ TOV ὡς εἰκὸς διὰ συντομίαν τοῦ 
fa Nd bi > ^ M LA [4 * 
τόπου προλαμθάνοντα ἐμθραδύνειν καὶ ἀναμένειν την ἄλλον, ὥστε, ὡς 
ἐνδέγεται, ἴσως τὰς ἀμφοτέρας, τήν τε ἐνέδραν καὶ (τὴν) παράταξιν, 


H 


€ , Le - x H 
εὑρίσκεσθαι κατὰ τῶν ἐγϑρῶν καὶ ὀλίγον τὴν ἐνέδραν μᾶλλον 


H 


L 
D “ “ x v HEN en oum N i 
προχρονειν, LVO ὅταν Deque οἱ ἐχθροὶ ὑπὸ τὲς ἐνέδρας διαταράσσε- 


; : 2 
16 σθαι, τότε Ä παράταξις ἐγγὺς εὑρισκομένη συμβάλλει. Διά τοι τοῦτο, 


H 


νο ον : a T 

ἐὰν οἱ τόποι ἐπιτήδειοί εἰσιν, ἑκατέρωϑεν δει τὰς ἐνέδρας ἐκ κπέμπειν, 
D 2 - 

μάλιστα μεγάλου στρατοῦ προκειμένου, ἵνα 7, μὲν τοὺς ἐπερχομένους 
Ὁ - A D - ~ v 

ἀναστέλλγ, f, δὲ ἁρμοδίως τοῖς ἐγϑροῖς ἐπιγειρεῖ, Eita δὲ κἂν μία 
3 — > $ , » -- M 3 bai 

αὐτῶν ἐπιτύχῃ, εἰ μέντοι ἐγχειροῦντες WT, ἐπιτύγωσιν T, καὶ τροπὴ τὴς 

; : ; 

20 παρατάξεως ἐν τοσούτῳ παρακολουϑήσει, μηδὲ οὕτως ἐνδιδόνα! τοῖς 
: FAMEM ; ; à 3 
ἐχθροῖς καὶ ἐπι τὴν δευτέραν τάξιν ἔργεσθαι καὶ συναναπλέκεσϑοι τοῖς 
φεύγουσιν, ἀλλ᾽ ἔξω μένειν καὶ δόζειν τῷ τῶν ἐχϑρῶ τ 

εὐγουσιν, ἀλλ᾽ ἔξω μένειν καὶ σπουδάζειν τῷ τῶν ἐχθρῶν νώτῳ 
ebe ΗΕ Gë πω ny j 
ἐφεδρεύειν καὶ ἐντεῦθεν ἀνακαλεῖσθαι τὴν τῶν ἰδίων φυγήν. 
AR 
t. Περὶ τοῦ δρουγγιστὶ τάσσεσϑαι τοὺς εἰς ἐνέδραν καὶ 
H D 
ἐφόδους πεμπομένους 


a € + v *, 3 Lé 
Ὑπολομβόνομεν δέ, ὅτι οἱ πεμπόμενοι εἴτε εἰς ἐνέδραν, εἴτε 


[2] 
(a 
mn 


ἔφοδον νώτου ἢ πλαγίων παρατάξεως, εἴτε εἰς νώτου Y, πλαγίων T, 


MVNPA Lp 2—7, 13—18, 3—4 Lt 14, 53— 56, cap. δ'; 57—62 cap. e, 


IV 4,1 δ’ VNPA: om. M 3 μὴ VNPLpALt:om.M ὡς MVNPLt: om. Lp 
5 αὐτὴ VNPLpLt: αὔτη MA εὑρίσκεται MLp: εὑρίσκηται VNPA: eöpedn Lt 
12 τὴν ALt: om. MVNP 19 τι MLpALt: om. VNP 14 προκρούειν MLpALt: 
προσκρούειν VNP ἐνέδρας MVNLpALt: δευτέρας P διαταράσσεσϑαι MVNPA: διατα- 
ράττεσϑα' LpLt 15 συμβάλλει M: συμβάλλῃ NPLpA: συμβάλῃ VLt 16 εἰσιν 
MLpALt: ὦσιν VNP 17 μεγάλου MPLpA: μεγάλα VN 18 κἂν MVNPA: καὶ 
x&v Lp 19 εἰ μέντοι MLt: μέντοι ἢ VNP: εἰ μέντοι ἢ A: εἰ μέντοι ot conj. Hi 

IV 5,1 c VNPA: om. M ἐνέδραν ΜΑ: ἐνέδρας VNP 3 πεμπόμενοι εἴτε 
MVNPALt: εἴτε om. Lp 4 παρατάξεως VNPALT: παρατάξεων M Lp 
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4. Über den Zeitpunkt des Anschlags 


Den Zeitpunkt des Anschlags muß man genau regeln und darf 
ihn nicht viel vor der Schlachtaufstellung ansetzen, damit die 
Soldaten — denn es sind wenige — nicht von den Feinden erdrückt 
werden; man soll aber auch nicht zu spät beginnen, damit nicht das 
Treffen der Schlachtordnung vorher stattfindet und sich der Hin- 
terhalt als nutzlos erweist. Man muß vielmehr zur gleichen Zeit die 
Schlachtordnung und die Anschläge in Bewegung setzen, ob einer 
oder zwei erfolgen. Lieber aber soll man die Schlachtordnung etwas 
früher in Bewegung setzen, damit sie durch ihren Marsch im 
offenen Gelände den Feind ablenkt; der Stoßtrupp aber (bewegt 
sich) im toten Winkel. Und sie müssen einander ausrichten durch 
Spähtrupps, Zeichen und eine Schätzung, und wenn ein Teil wo- 
möglich wegen des einfachen Geländes voranzieht, soll er langsa- 
mer werden und auf den anderen warten, damit nach Möglichkeit 
beide, die Schlachtordnung und der Stoßtrupp, zugleich auf den 
Feind stoßen. Der Stoßtrupp kann etwas früher angreifen, damit 
die Schlachtordnung dann das Treffen aus der Nähe eröffnet, wenn 
die Feinde durch den Anschlag in Verwirrung geraten. Deshalb 
muß man, wenn das Gelände geeignet ist, auf beiden Seiten 
Stoßtrupps aussenden, vor allem bei einem großen Heer, damit eine 
Gruppe die Angreifer abfängt, die andere aber in passender Weise 
den Kampf mit den Feinden beginnt. Wenn aber dann nur eine 
Gruppe Erfolg hat und freilich die eine, die handgemein wurde, 
keinen Erfolg hat oder eine Flucht der Schlachtordnung in großem 
Ausmaß erfolgt, soll (dieses Kommando) dem Feind auch dann 
nicht das Feld lassen, sich in die zweite Linie begeben und mit den 
Fliehenden gemeinsam kämpfen, sondern außerhalb bleiben und 
versuchen, in den Rücken der Feinde zu fallen und dadurch die 
Flucht der eigenen Leute aufzuhalten. 


5. Über die haufenweise Aufstellung der Soldaten, 
die zu einem Anschlag oder zu Angriffen ausgeschickt 
werden 


Wir nehmen an, daß die Soldaten, die zu einem Anschlag, zum 
Angriff gegen Rücken oder Flanke der (feindlichen) Schlachtord- 


aM Mauricii Strategicon 


E 
6 τούλδου φυλακήν, εἴτε εἰς ὀξεῖαν βοήϑειαν μέρους ὡς εἰκὸς ϑαρουμέ- 
H κ... H L 
νου, εἴτε εἰς σκοῦλκαν ὀλίγοι ἁρμολιωσέρως μᾶλλον δρουγγιστὶ TAO- 
H H ^ - 3 
σονται Ίπερ ἐπὶ μακρᾶς παρατάξεως, τουτέστ' | κατ ὄρδινον δεκαρ- 


E 


lac T, πενταρχίας. Αὕτη γὰρ κομπὴ μὲν καὶ ἰσχυροτέρα καὶ εὐτακτο- 
H 
σι 


τέρα je: t χα pue τὰς συμθολὰς ἐν ταῖς μάχαις ποιεῖται, Bpadeo 
10 δὲ καὶ Buous 


στὶ τἀναντία ἔ 


μι DH τ [a 
ἀϑετός ἐστι ταῖς χρείαις ὡς μονότροπος. "H δὲ δρουγγι- 
αἱ 3 SS ,» 7 . H 1 ed o! 
χει, καὶ Ev ταῖς ἐνέδραις γὰρ εὐκόλως havi dvery δύναται, 


— Ως d 


^ M \ H 
ὀλίγῳ τόπῳ "aa Zu, καὶ συντόμως μετατίθεται πρὸς τὰς χρείας, 
ge * 
Διὸ χρὴ διὰ γυμνασίας δοκιμάσαι εὐκαίρως καὶ τὸ ἀναγκαιότερον δι 
a cn - H IY n D n NY n \ \ H M Yo 
αὐτῖς Tf πείρας ἐπιλέξασθαι. Ἄρμόζει δὲ καὶ πρὸς τὸ ποσὸν τῶν ETL 
t h 
326" τούτῳ πεμπομένων καὶ || πρὸς τὰς τῶν τόπων ϑέσεις. ᾿1ὰν γὰρ ἡ, 
, , E E 
16 μείζων δύναμις 7, καὶ ἰσόμετρος τῆς φανερῶς τασσομένης πέµπετα! εἰς 
ἐνέδραν, δι᾽ ἑνὸς τόπου ἐγχειρῆσαι ο. δέεται κατὰ δεκαρ- 
χίαν 7, πενταρχίαν τάσσεσθαι εἰ de ὀλίγοι T, κατὰ διαφόρων τόπων, 
t D € H H Lë 
δρουγγιστί. Ἔν τούτοις γάρ ἐστιν f, ποὺς ὡς εἴρηται, ἀμφοτέρων, 
90 ὅτι F μὲ i c xai Hau £ f δὲ τὸ ὀξέ Xc 
ὅτι f, μὲν τὺ ἰσχυρῶς καὶ ἀσφαλῶς μάγεσ' αι ἔχει, Ὦ δὲ τὸ ὀξέως τὰς 
x ~ 
θοηθείας καὶ διώξεις, καὶ ἀθρόως τὰς ἐπελεύσεις καὶ ταραχὰς ποιεῖ- 
€ A y 3 x Hu D 
σθαι, Ταύτην τὴν τάξιν ἐπὶ τῶν καβθαλλαρίων ἁρμοδίαν νομιζομένην 
- EN m H ^ Η 
δεῖ κατορϑοῦν διὰ συνεχοῦς γυμνασίας, καὶ) ὃν εἰρήκαμεν τρόπον, 
9 ; Së 
ἰδιαζόντως τὰ Φάνδα. '"E&v γὰρ αὔτη δεόντως "eëzoplaftt, οὐδὲ 
- - E D t 
25 μανδάτων χρεία, οὐδὲ ἄλλης παραγγελίας. Λύτη 7, τάξις καὶ ἡ 
H u INI 7 M E 
γυμνασία ἕκαστον διδάσκει τὰ δέοντα. 
H t po - / á 
Ἴσως δέ τινας τῶν ὀκνηροτέρων xal ἀσφαλεστέρων συμθαίνει 
λογίζεσθαι ποικίλην τινὰ καὶ πολυειδῆ τήν τάξιν ταύτην εἶναι καὶ 


H 


ἐντεῦθεν ἐπίκοπον, Οὓς εἰδέναι χρή, ὅτι οἱ ἀθληταὶ καὶ ἠνίοχυι καὶ 
3 
30 ἄλλοι τινὲς τῶν πρὸς τέρψιν ἀγωνισταί, οἷς f, μὲν ἐπιτυγία μέχρι 


-- ^ / H - + 4 τ M 5 Ψ 
γρηματικῆς ὠφελείας καὶ αὐτῆς μετρίας πρόκειται, 7, δὲ ἀστοχία 


MVNPA Lp5—12,15—22 Lt 


5 τούλδου MVNLpALt: τοῦλδον P 5—6 βαρουμένου MVNLpLt: βαρυνοµένου 
P 6 εἰς σκοῦλκαν MVNP: εἰς κοῦλκαν Lp 9 βραδέα VNP: βραδεῖα MLpALt 
10 καὶ MVNALt: om. P 11 δύναται MLpALt: δύνανται VNP 12 τόπῳ 
MVNLpLt: τρόπῳ P: τόπον A 14 ἁρμόζει MLt: ἁρμόζεσθαι VNPA 
15 πεμπομένων MVNLpLt: τρεπομένων P 16 ?; VNPALt: om. MLp πέμπεται 
MLp: πέμπηται VNPALt 17 προσδοκοῦσα MLpLt: προσδοκῶσα VNPA 18 7 
πενταρχίαν MVNPA: om. LpLt διαφόρων MLpALt: διαφορὰν VNP 19 ἡ διαφορὰ 
ὡς εἴρηται MVNLpLt: ὡς εἴρηται ἢ διαφορὰ PA 21 βοηϑείας καὶ MLpALt: βαϑείας 
καὶ τὰς VNP 24 αὔτη M: αὕτη γὰρ VNPALt 29 «a VNPLt:eiM 31 αὐτῆς 
M: ταύτης VNP 


148 


Qao. IV5 205 


nung oder zum Schutz des Rückens, der Flanken oder des Trosses 
oder zur schnellen Hilfe für eine womóglich bedrángte Division, 
oder in geringer Zahl zu einem Spähtrupp ausgeschickt werden, 
passender in einem Haufen als in einer breiten Formation, d.h. 
gegliedert nach Gruppen aufgestellt werden. Diese Aufstellung ist 
zwar práchtig, stárker, besser geordnet und sicher zum Treffen in 
der Schlacht, aber langsam und schwer zu ändern in Notfällen, weil 
sie sich nach einer Richtung gliedert”. Die Aufstellung im Haufen 
ist anders, kann sich leicht bei einem Anschlag tarnen, gibt sich mit 
wenig Raum zufrieden und ändert sich je nach Bedarf schnell. 
Daher muß man sie beizeiten einüben und das Notwendige auf- 
grund dieser Erfahrung auswáhlen. Die Formation entspricht aber 
auch der Zahl der zu diesem Zweck ausgesandten Soldaten und der 
Art des Geländes. Denn wenn eine größere Zahl oder gleich viel wie 
die offen aufgestellte Schar zum Anschlag ausgeschickt wird und 
erwartet, an einem Platz einzugreifen, muß sie nach Gruppen 
aufgestellt werden; wenn aber wenige und an verschiedenen Plät- 
zen, im Haufen. Darin liegt, wie gesagt, der Unterschied der beiden 
Formationen, daß die eine zum starken und sicheren Kampf geeig- 
net ist, die andere aber für schnelle Hilfeleistung und Verfolgungen 
sowie für plötzliche Angriffe und das Stiften von Verwirrung. Diese 
Aufstellung muß man bei der Kavallerie, weil sie hiefür als geeignet 
gilt, durch fortwährende Übung in der genannten Art — jede 
Schwadron extra — einführen. Wenn sie nämlich nach Gebühr 
eingeführt ist, braucht man kein Kommando und keine Befehle 
mehr. Diese Aufstellung und Übung lehren jeden das Notwendige. 

Vielleicht glauben aber einige der Ängstlichen und auf Sicher- 
heit Bedachten, diese Aufstellung sei vielfältig und vielgestaltig 
und daher mühsam. Diese müssen wissen, daß die Wettkämpfer, 
Wagenlenker und andere, die zur Unterhaltung kämpfen, für die 
der Erfolg im bescheidenen finanziellen Nutzen liegt, der Mißerfolg 


2 Μονότροπος meint hier die Strukturierung der Formation nach einer 
Richtung (zur Front bin) Zu den sonst üblichen Bedeutungen vgl. LSJ und 
LAMPE 8. v. 
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Mauricii Strategieon 


; EE 

ἀζήμιως λύπη, τοσοῦτον μύγϑον καὶ κάματον ὑφίσταντ σι μετὰ ἐνδείας 
A ; y 

E παραφυλαν ἦς τε καὶ ὀνενδύτου «“υμνασίας εἰς τὸ δυνηϑ ναι 


D x x (0^, Zo ^ 5 LÉI 4 t δὲ 
μαϑεῖν ποῖα μέν εἰσι τὰ πρὸς SALSY τῶν ἀντιπάλων "ινόμενα, τίνα δὲ 
^ H 


= HE - H [4 - M 
(Oderen τὴν ἐξ αὐτῶν ἐνγειρουμένην θλάθην καὶ πῶς τὰ 


A 
Q- 
G 


: e δ Mis 
προχατα) λαμβανόμενα κρατήµατα ἀνατρέπεσϑαι RN Πόσω μᾶλ- 


λον χρὴ ἐνταῦθα ἀόκνως καὶ πο)ωειδῶς καὶ σεσυφισµένως τὰς παρα- 
x 


τάξεις καὶ “υμνασίος ποιεῖσϑοι, ὅπου τὸ μὲν σφάλμα παρευθὺς T, τὸν 


d 
θάνατον } τὴν γείοω ϑανάτον QUY'TN οέο 1 δὲ ἐπιτυγία - ν χαὶ 
θάνατον ἢ τὴν χείρω Davison Quytv φέρει, T, δὲ ἐπιτυγία χαρὰν xot 
κέρδος, ὑπόληφίν τε καὶ μνήμην ἀληϑάργητον; Kot μὴ 


4 

- m + - 
ἁπλῷ τρόπῳ τάσσεσϑαι, ἵνα ἐκ τοῦ Se σφάλματος χρίσις 
a? € 3 NI -- A NM " 
τοσούτου πλ SE ἀνδρῶν νίνεται. Kot μηδὲ ἐπιπινώσκεται ἡ ἁμαρτί- 
Ες ; ; ei 
σος, λλὰ €) σφάλματι τοῦ ενὸς ποντες ὑπόνοντοι. TOTAN οὐδὲ 


Ze? Se R > 
πολλά Ae τὰ κεφάλαια τὰ ὀφείλοντα νίνεσθαι, QIR οἱ λονισμοὶ τῶν 


* 3 od 3 A 
ΓΕ το SYTZE XU TOC T, 





a 


3 Ze 3 + * LA 
αντιων ELLTAUVON τὸν λόγον, KAL μᾶλλον κόπον € 


2 


; ~ , 
τὸ ποιῆσαι αὐτά. || 


MVNPA Lt 


34 γινόμενα MALt: γενόμενα VNP 36 δύναται ΜΥΝ: δύνανται P 97 χρὴ 
ἐνταῦθα M: ἐνταῦθα χρὴ VNPALt 42 τοσούτου VNPALt: τοιούτου M γίνεται M: 
γίνηται VNPALt ἐπιγινώσκεται M ` ἐπιγινώσκηται VNA: ἐπιγιγνώσκηται P 44 εἰσι 
MALt: ὧσι VNP 45 αὐτοῖς MVNA: αὐτὰς P 


IV5 207 


aber Trauer ohne Schaden ist, soviel Mühe und Plage auf sich 
nehmen mit der Notwendigkeit, auf das Essen zu achten, und mit 
unermüdlicher Übung, um lernen zu können, was den Gegnem 
Schaden bringt, was den von ihnen verursachten Schaden abwehrt 
und wie man die vorher erkannten Kunstgriffe unschädlich machen 
kann. Um wieviel mehr muß man dann die Schlachtaufstellung 
unermüdlich, auf vielerlei Art und gefinkelt üben, wo der Fehler 
sofort Tod oder Flucht — schlimmer als Tod — bringt, der Erfolg 
aber Freude und Gewinn, Ruhm und unvergängliche Erinnerung ? 
Und man darf das Heer nicht auf eine und dieselbe einfache Art 
aufstellen, damit aus diesem Fehler nicht Verderben für so viele 
Menschen folgt. Und der, der den Fehler gemacht hat, wird nicht 
erkannt, es leiden aber alle unter dem Fehler des Einen. Wenn es 
auch nicht viele Punkte sind, die man beachten muß, haben die 
Überlegungen über die Gründe die Rede verlängert, und es bringt 
mehr Mühe, sie zu lesen als die Dinge zu tun. 


27 ΚΕΦΑΛΑΙΑ TOY ΠΕΜΠΤΟΥ ΛΟΓΟ) 


’ H ~ ^ A ach, $ H 7 
α΄. Περὶ τοῦ μὴ ἐπάγεσθαι προχείρως τὸν τοῦλδον ἐν μάγγ. 
9'. Περὶ ἀδεστράτων. 
5 v. Περὶ τοῦ μὴ ἀναγκαίου τούλδον. 
M x - » D H DH 
δ΄. Περὶ τῶν ἐν μέσῳ ἁπλήκτων. 
H ' D iod fa € - 
e, Περὶ φυλακῆς τούλδου ὀδοιποροῦντος. 


ΛΟΓΟΣ E 
(ΠΕΡῚ TOYAAOY) 


’ 


A - \ t / [t $ t es Lë 3 

a. Περὶ τοῦ μὴ ἐπάγεσθαι προγείρως τὸν τοῦλδον ἐν 
; 
POZN 

ERN AS zov δὲ ; r 
5 Toy τούλδου AXTA TO ἄναγκοιον ὃ T op ον τίζειν X0 Ut, περιφρονειν 

S. τω τος Ui - 
αὐτοῦ 1, ὡς ἔτυγεν, κατολημπήνειν αὐτὸν ἀνασφαλ. ὡς Y, πάλιν 

fe. r 
ἀπροόπτως È Ge εσθαι ἐν cT, μάγη,. Σνμῥα νει γὰρ καὶ πόλλικας εἰναι 
H 3 SS 3 e ' 
ἐν αὐτῷ χρησίμους τοῖς στρατιώταις καὶ τέκνα 7, συγγενεῖς αὐτῶν, καὶ 


OF τς 
H H H as Lv t ~ 
L µη εν πσφο/ς!3 Tuy deren Ee τῷ περισπασμῷ ZÒT 9) ο, σ ρατιω-α, 


a 


er . 
10 συνε ναι ἀμοίθαλοι τὰς “νώμας ἐν ταῖς µόγαις γίνονται. Σπουδὴ 


D 
H 


"E -- a d 
γάρ ἐστι τῷ συνετῷ ἀνδρὶ μετὰ τῆς ἑαυτοῦ ὀθλοθδείας τὰ τοῦ £9 poU 


i 
x \ , VET ; 
κερδήσαι. Kot πρωτοτύπως μὲν πλήθος παλλίκων συµθολης δημοσίοις 

2068 å E j B d τε ἂν -} ἰδία +7 

προσουκώωαενης ἐπιφερεσὺσ, D συμθωυλεύωμεν, οὔτε ZVY Sg LOLS ης 

μάγης ἐλπιζομένης, οὔτε ἐν «T, ἀλλυτρίᾳ απεργωµένους, ἀλλὰ συμμέ- 

M 3 2.73 NI ” r NSG x . H 

15 τροὺς και τους ἐν ὃν van L ὄντας, τοσούτους δέ, τοὺς ἐπαχρκοῦντας κατὰ 

\ 


] = » 
re puis ἀντέχεσθαι τῶν ἀλόγων αὐτῶν πρὸς τὴν διχφυρὸν καὶ 


Liber V: M£27,Vf£51', N£.45, P£.12', A£.27 Lp7—12 Lt10, 1—96, 
cap. α΄. 
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KAPITEL DES BUCHES V 


m 


Über (die Vorschrift), den Troß nicht nahe zum Schlachtort zu 
bringen. 

Über Ersatzpferde. 

Über unnötigen Troß. 

Über die Marschlager?'. 

Über die Bewachung des Trosses auf dem Marsch. 


SURG 09 


BUCH V 
ÜBER DEN TROSS 


1. Über (die Vorschrift), den Troß nicht nahe zum 
Schlachtort zu bringen 


Um den Troß muß man sich notwendigerweise kümmern und 
darf ihn nicht gering achten oder, wie es geschehen ist, ungesichert 
zurücklassen oder aber sorglos in die Schlacht bringen. Denn es 
kommt vor, daß dort Burschen sind, nützlich für die Soldaten, und 
deren Kinder oder Anverwandte, und wenn diese sich nicht in 
Sicherheit befinden, werden die Soldaten dadurch abgelenkt und 
sind nicht mit ganzem Herzen in der Schlacht. Denn das Bestreben 
des klugen Mannes ist es, ohne eigenen Schaden vom Feind 
Vorteile zu erlangen. Und vor allem raten wir nicht, eine große 
Zahl von Burschen mitzunehmen, wenn eine Feldschlacht erwartet 
wird, weder wenn man die Schlacht im eigenen Land erwartet, noch 
wenn man in Feindesland gezogen ist; vielmehr sollen sie angemes- 
sen an Zahl und kräftig sein, genügend viele, um in jeder Gruppe 
auf die Tiere zu schauen, nach der unterschiedlichen Art der 


2! Vgl. Α. 2. 
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Mauricii Strategicon 
n - H E ` an - m MSN. \ MESI 
ποιότητα τῶν ταγμάτων Tot τὸ πλῆϑος τῶν ἀλόγων, διὰ τὸ μηδὲ 
^^ f H 
πολλὴν φὐρσιν καὶ δαπάνην ἄκαιρον καὶ π περισπασμον εἰς οὐτοὺς 


πο 3 
νενέσθαι, Τούτους δὲ ἐν τῷ καιρῷ της µάγης, | εἰ μὲν σύνεστ: πεζνκὸς 


< 


στρατός, δηλονότι σὺν αὐτῷ μετὰ τῶν ἐπὶ τούτῳ ἀφοριζομένων, εἴτε ἐν 
τῇ ἰδίᾳ εἴτε ἐν ἀλλοτρίᾳ ὁ πόλεμος κρίνεται, ἐν φυσσά-ῳ καταλι 
νειν, ἀσφαλῶς τούτου γινομένου, ὡς δηλοῦται ἐν τῷ περὶ ἀπλήκτων 
λόγῳ. 


D Περὶ ἀδεστράτων 


D 
H M H . M = H H 3 Së re 3 μα. H NM H 
Καὶ αὐτὰ δὲ τὰ ἀδέστρατα μετ᾽ αὐτοῦ ἐᾶν ἀγνοοῦμεν γὰρ διὰ τί 
δοκεῖ ἐν 1T, ἡμέρα τῆς μάγης ἐκ περισσοῦ ἀδέστρατα σύρειν τοὺς 


H 


, ER EM you KU H + » T DH ^ 
στρατιώτας ré τῶν παλλίκων αὐτῶν. Liese γὰρ vn εἴτε ἧττα ἐν τῷ 
στρατῷ γένηται 


3 ^ H 
ἐν τηλικαύτῃ ἀνάγκῃ καὶ ταραχή καὶ φύρσει τίς 
3 


T$ 
δύναται ἐν πλήϑει τοσούτῳ || τὸ ἀδέστρατον αὐτοῦ ἐπιγνῶναι, ἵνα 


x x ~ 
τούτῳ γρήσηται; Διὺ καὶ τὸ τάγμα τῶν δηποτάτων εὐλόγως ἐπενωή- 


3 “ 
σαμεν εἰς Θοήϑειαν διὰ τὰ οὕτως συμθαίνοντα. Ὥστε οὖν ἐν μὲν τοῖς 
^ D > 
χαύρσοις T, σκούλκαις ἀναγκαῖον ἔχειν τὰ ἀδέστρατα τοὺς στρατιώτας, 


> ώς Y 
TE τῖς ἡμέρας τῆς συμβολής πεφεισμένα καὶ ἐν 
δυνάμει. Ἐν αὐτῇ δὲ τῇ συμθολῇ, ὡς huels νομίζομεν, ἐγγὺς ἔχειν τῆς 
μεν. TA αὐτὴ OZ. TN BPO, $ eic »µ--ομεν, EYYYG Εξ" iS 

, [4 3 Ze + Iaa D ud 
παρατάξεως ἀδέστρατον οὐκ ἀναγκαῖον κρίνομεν, ἀλλ᾽ ἐν τῷ φοσσάτῳ 
^ 4 5 - 3 
καταλιμπόνεσϑαι συμβαίνει γὰρ καὶ παραπίπτειν αὐτὰ εὐκόλως ἐν 


Ὅν € M =` 
ταραγγ, ὑπὸ πολλίκων μικρῶν κρατούμενα. 


’ * ER: H > , H NI 
Υ. Περὶ τοῦ μὴ ἀναγκαίην τούλδου 


T5 y ’ ^ DH 
Ei δὲ σύνεστι πεζικὸς στρατός, € 


^ e 


ἓν ἐν «T. ἰδία 7 οὗ γώγοα τ ἐν 
μεν εν TY, LOLA G (LAT, OFZ EN 


, - af ~ EE A A Y 22 
αὐτοῖς τοῖς μεθορίοις προσδοκᾶται v, uy, εὐθέως γίνεσθαι καὶ οὐκ 


ἔχει ὑπέρθεσιν, ἐν ὀχυρῷ τόπῳ, ἔνϑα καὶ ϑοσκαὶ καὶ ὕδατα ἀρκοῦντα 


x0. 
εὑρίσκονται , ὡς ἀπὸ τριάκοντα 7, καὶ πεντήκοντα μιλίων καταλήεπάς 


νειν τὸν πλείονα καὶ ἄχρηστον τοῦλδον καὶ τὰ περισσὰ ἄλογα καὶ 


ΜΥΝΡΑ Lp (2) 4—14, (3)5—6 Lt 10, 7—9, cap. RH 10—11, cap. y'. 


18 πολλὴν MALt: πολὺ VNP περισπασμὸν MVNALt: περισπααμὸς P 
V 2,1 £' VNA: om. MP 2 τί M: τί οὐ VNP: ποίαν αἰτίαν A 4 νίκη εἴτε 
MVNPA: von η Lp 5 φύρσει VNPLpA: φύσει M 7 δηποτάτων M: διποτάτων 


VNA: 
om. P 


δαιπωτάτων P 9 κούρσοις MLpALt: κούρσωσιν VNP 13 καὶ MVNLp: 
14 παλλίκων μικρῶν MLp: μικρῶν παλλίκων VNPLt: παίδων μικρῶν A 


V3,1 y VNPÁ: om M 2 δὲ ΜΥΝΡ: δὲ οὐ A Va ἢ φίλῃ Hi: ᾗ φιλεῖ M Mi: 
om. VNPLt: πολεμίᾳ A 4 ἀρκοῦντα MVNALt: ἀρκοῦνται P 5 ἡ καὶ MALE: ἢ 
VNPLp 
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Schwadronen oder der Menge der Tiere, weil so nicht viel Verwir- 
rung, unzeitgemäßer Aufwand und Ablenkung für die Soldaten 
entstehen. Zum Zeitpunkt der Schlacht soll man sie, wenn eine 
Infanterietruppe dabei ist, im Lager zurücklassen, d.h. mit dieser 
Truppe und den dazu abkommandierten Soldaten, ob sich der 
Kampf im eigenen oder im Feindesland entscheidet; dadurch wird 
der Troß gesichert, wie in dem Abschnitt über die Lager dargelegt 
wird. 


2. Über Ersatzpferde 


Und auch die Ersatzpferde soll man beim Troß lassen; denn wir 
wissen nicht, warum man es für richtig hält, daß die Soldaten am 
Tag der Schlacht durch ihre Burschen übermäßig Ersatzpferde 
mitnehmen. Denn ob das Heer siegt oder besiegt wird, wer kann in 
einer solchen Zwangslage, Unruhe und Verwirrung, in einer solchen 
Menge sein Ersatzpferd erkennen und es benützen? Daher haben 
wir auch mit gutem Grund zur Hilfe bei solchen Ereignissen an die 
Schwadron der Sanitäter gedacht. So ist es also notwendig, daß die 
Soldaten bei Einfällen oder Spähtrupps ihre Ersatzpferde haben, 
diese aber bis zum Tag des Treffens geschont werden und bei 
Kräften bleiben. Im Treffen selbst aber ist es nach unserer Mei- 
nung nicht notwendig, die Ersatzpferde nahe der Schlachtordnung 
zu haben, sondern man soll sie ım Lager lassen; denn es kommt 
leicht vor, daß sie durchgehen, weil sie von jungen Burschen 
gehalten werden. 


3. Über unnötigen Troß 


Wenn eine Infanterietruppe dabei ist und man im eigenen oder 
einem befreundeten Land oder an der Grenze die Schlacht sofort 
erwartet und es keine Verzögerung gibt, soll man an einem befe- 
stigten Platz, wo sich genügend Weide und Wasser befinden, ca. 30 
bis 50 Meilen entfernt, den Großteil des Trosses, der nicht ge- 
braucht wird, und die überflüssigen Tiere, Werkzeuge und anderen 


212 Mauricii Strategicon 


ἐργαλεῖα καὶ ἕτερα εἴδη, ὧν χρεία οὐκ ἔστι κατὰ τὴν ἡμέραν τοῦ 
πολέμου, μετὰ ἑνὸς 7, δευτέρου βάνδου, καὶ παραγγεῖλαι προευτρεπίσαι 
χόρτον τοὺς μένοντας ἐν αὐτῷ τεσσάρων 7, πέντε ἡμερῶν, καὶ ἔσω τὰ 

10 ἄλογα φυλάττειν μέχρις ἐκβάσεως τοῦ πολέμου. ᾿Αφορίσαι δὲ καί τινας 
ἐν τῷ μέσῳ διαστήματι ἐγνωσμένους πᾶσι καὶ μὴ φαύλους ἀνϑρώπους, 
καὶ καταστῆσαι αὐτοὺς εἰς διάστατα καὶ ὑποδεῖξαι τούτους τῷ ἐπάνω 
τοῦ τούλδου, τοὺς ὀφείλοντας πρὸς τὴν τοῦ πολέμου ἔκβασιν μηνῦσαι 
τοῖς ἐν τῷ τούλδῳ 7, μεῖναι ἐν τῷ αὐτῷ τόπῳ ἐν ᾧ καταλιμπάνονται, T, 

15 προλαβεῖν ἐν τῷ δοκοῦντι τόπῳ ἢ καὶ ἐνέγκαι αὐτοὺς πρὸς τὸν 
στρατόν. | 


8. Περὶ τῶν ἐν μέσῳ ἀπλήκτων 


H "Qr 3 SE LES ~ ^ X X € cd 
Exsi9év τε ἐκ τοῦ τούλδου κινοῦντος τοὺς ἐπὶ μάχην παραλαβεῖν 
: DA E ^ 

τὰ ἀδέστρατα, καὶ Y, τένδας μικρὰς ἢ σαγία διπλᾶ εἰς τὸ τὸ Ev μὲν 

H D e H , Y , 
σκέπεσθαι, εἴπερ χρεία καλέσοι, τὸ δὲ ἕτερον εἰς τένδαν T, cot καμάρδαν 
5 ἔχειν, καὶ δαπάνην θουκελλάτου T, πίστου T, ἄλλου τινὸς εἴδους εἴκοσι f, 
- 2 11 i d = 1 
Ζ / ER bR ` re » 03 ε ` n 
τριάκοντα λίτρας, ἐὰν μάλιστα πρὸς Σκύϑας ἐστὶν ὁ πόλεμος, καὶ 
ἀπληχεῦσαι ἐν τῷ δοκοῦντι φοσσάτῳ τῷ ἐπὶ τοὺς ἐχϑρούς. Τοῦτο δὲ 
4 H ~ , - Ἢ - 
τὸ φοσσάτον f, ἀπὸ οἰκοδομῆς ὀχυρῶσαι, x&v πρὸς μίαν ἡμέραν copy, 
τὸν στρατὸν μένειν ἐκεῖσε - καὶ ἀποθέσθαι ἕκαστον θάνδον χόρτον T, 

DM m H A q H FE v. , 
10 ἄχυρον μιᾶς ἡμέρας, ἵνα, ἐὰν Ὡς εἰκὸς ἐναντίως τὰ τοῦ πολέμου 

3 3 ~ e M led , , ned t 
28' ἐξέλθῃ, || ἐν τῷ ὑποστρέφειν τὸν στρατὸν μετὰ σπουδῆς ἐν αὐτῷ ἔστιν 

a ben M ωμά Lé 3 4 
7, μεῖναι ἐν αὐτῷ τῷ φοσσάτῳ, εἴτε £v εἴτε δύο γίνονται, ἔχοντα τὴν 
ἘΠ = 

τῶν ἀλόγων ἀποτροφὴν μιᾶς ἡμέρας καὶ μὴ ἀναγκάζεσθαι ἐν τοιούτῳ 


ϑορύβῳ 7, θόσχειν ἢ χορτολόγιν ποιεῖν, καὶ βλάπτεσϑαι ἑτοίμως ὑπὸ 
MVNPA Lt 10, 13-16, cap. δ'. 


7 χρεία MVNPALt: ἢ χρεία Lp 8 δευτέρου βάνδου MLp: δύο βάνδων VNP: 
βάνδου ἢ δύο Α 9 πέντε ΜΥΝΡΑ: πέντε τελείων Lp 14 καταλιμπάνονται M: 
καταλιμπάνονται ἐν τῷ δοκοῦντι τόπῳ ἢ προλαβεῖν ἐν τῷ δοκοῦντι τόπῳ VNP 14— 
15 ἢ προλαβεῖν VNPA: om. M 

' V4,1 δ A: om. MVNP: tit. MA: om. VNP 2 τε MVNP: δὲ ALt τοῦ 

MVNALt: om. P κινοῦντας MVNALt: κινοῦντος P παραλαβεῖν MLt! ` παραλαμβάνειν 
VNPLt? ? 3 τένδας MA: τέντας VNPLt διπλᾶ MVNLt!: om. PLt?? τὸ τὸ 
MVNALt: τὸ P £v μὲν MA: èv µέρος VNP : μὲν ev Lt 4 τένδαν MALt??: τὴν 
τένταν VN ` τὸ τένταν P: τένταν Lt! 5 βουκελλάτου M: βουκελάτου VNP T τῷ 
MLt: om. VNP  £y8pob; M(A): ἐχϑροὺς. à περὶ τῶν ἐν μέσῳ ἀπλήχτων VNP 
8 φοσσάτον MVNP: φοσσάτον ἢ ἀπὸ ὀρυγμάτων A VaHiMi 9 ἀποθέσθαι M: 
ἀποτίθεσθαι VNPALt 12 δύο MP: p VN 13 ἀποτροφὴν MVNALt: ἄπο- 
στροφὴν P 
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Gegenstände, die man für den Tag der Schlacht nicht benötigt, mit 
einer oder zwei Schwadronen zurücklassen und befehlen, daß die in 
ihm verbleibenden (Soldaten) Futter für vier oder fünf Tage vorbe- 
reiten und die Tiere drinnen bis zum Ausgang des Kampfes 
bewachen. Man muß aber auch einige abkommandieren für den 
Raum dazwischen, allen bekannt und keine schlechten Menschen, 
sie dazwischen aufstellen und dem Kommandanten des Trosses 
vorstellen; diese müssen entsprechend dem Ausgang des Kampfes 
den Soldaten im Troß ankündigen, ob man an der Stelle bleibt, an 
der man zurückgelassen wurde, oder an einen festgelegten Platz 
vorausziehen soll, oder auch den Troß an das Heer heranführen. 


4. Über die Marschlager? 


Daher müssen die aus dem Troß, die in den Kampf ziehen, die 
Ersatzpferde beiseite nehmen und entweder kleine Zelte oder 
doppelte Decken, einerseits um sich zuzudecken, wenn es notwen- 
dig werden sollte, andererseits um sie als Zelt, d. h. als Rundzelt zu 
haben, und einen Vorrat an Zwieback, Getreidebrei oder anderen 
Speisen von 20 bis 30 Pfund, vor allem wenn man gegen Skythen 
kümpft, (mitnehmen) und an einem festgelegten Lagerplatz das 
Lager gegen die Feinde aufschlagen. Das Lager befestigen sie 
durch Palisaden, auch wenn das Heer für einen Tag dort bleibt; 
und jede Schwadron hinterlegt für einen Tag Gras und Streu, damit 
bei einem womóglich ungünstigen Ausgang des Kampfes das Heer 
bei der Rückkehr in Eile sich dort aufhált und im Lager selbst 
verweilt, ob es eines oder zwei sind, mit Nahrung für die Pferde für 
einen Tag, und nicht gezwungen ist, in einer solchen Verwirrung zu 
weiden oder Futter zu sammeln, und dann leicht durch die Feinde 


?! Vgl. A. 2. 
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- >, t - ἌΝ a D e H - ΄ ὃν A D ΄ u LN [i ~ 3 
15 τῶν ἐγϑρῶν, 7, περιάγειν ἐν χωρίοις διὰ δαπάνας τῶν ἐχϑ ρῶν ἐπιχκει- 
΄ X * MC ~ 5 t H ` € H aa 7 » L4 ^ + 
μένων, 7, καὶ παρελθεῖν ἐν τοιαύτῃ, ἐνδεία. ᾿Άλλά, εἰ ἄρα καὶ παρέρ- 
x H A ^^ M 
χονται, χρεία τινὰς τοὺς ἐπὶ τοῦτο ἀφηριζομένους xaíst τὸν χόρτον καὶ 


H 


H H / e - ες, € 
ἔπι τὰ πρύσω ὑπέρχγεσθαι. 


c, Περὶ φυλακῆς τούλδου ὁδηωιποροῦντως 


$c κιν yo’ ~ ες , 4 , , v! > M) 
AAAA καὶ ἐν τοῖς ὑδοιπορίαις, πολεμίων ἐγγιζόντων, ἀνανκαϊόν 
H rni MA H τοῦλδον D E E EE 
ἐστιν ἀεὶ μέσων ἔχειν τὸν τοῦλδον, ἵνα μη ἀφύλακτος ὢν ἐπηρεάζηται. 
. e , ~ - m 
Τὰς δὲ ὁδοιπορίας μὴ ποιεῖσθαι μεμιγμένως t, συνκεγυμένως μετὰ τοῦ 
LES 3 x D D H H wa N L4 ~ ^«^ 
5 τούλδου, ἀλλὰ διακεκριμένως, ὥστε ἰδία vov τοῦλδον ὕπιϑεν τοῦ ἰδίου 
d πε 3 ^ cj 3 - 
μέρους ὁδοιπορεῖν καὶ ἰδίᾳ τοὺς στρατιώτας ἐξπλήχτους, 


- ωμά t H 
Τέλος τοῦ πέμπτον λόγου. | 


MVNPA Lp2—96 Lt10,17—18, cap. e, 


15 ἐν MALt: ἐν τῷ VNP 16 τοιαύτῃ MLt: τοσαύτῃ VNPA 16— 
17 παρέρχονται VNPA: παρέρχονται καὶ οὐ MLt 17 τινάς MVNPA: τινος Lt Va 
18 τὰ MVNALt: τῷ P ὑπέρχεσϑαι M: ἀπέρχεσθαι VNPA: ἐπέρχεσθαι Lt 

V 5,1 ε’ VNA: om. MP: tit. VNPA: om. M 8 ἐπηρεάζηται VNPLpALt: 
ἐπηρεάζεται. περὶ’ φυλακῆς τούλδου ὁδοιποροῦντος M. 4 τοῦ MLpLt^?: om. VN 
PALt! 5 óneyv MVNP: ὄπισθεν LpALt 7 τέλος... λόγου M: om. VNPA 
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Schaden erleidet, oder sich wegen des Vorrats an Plátzen herumzu- 
treiben, an denen Feinde drohen, oder bei diesem Mangel weiterzu- 
ziehen. Wenn sie aber weiterziehen und kein Bedarf besteht, 
verbrennen die dazu Abkommandierten das Gras und kommen 
nach. 


5. Über die Bewachung des Trosses auf dem Marsch 


Beim Marsch in Feindesnähe ist es notwendig, den Troß immer 
in der Mitte zu haben, damit er nicht ohne Bewachung der Gefahr 
ausgesetzt wird. Man soll aber nicht vermischt und durcheinander 
mit dem Troß marschieren, sondern getrennt, so daß der Troß jeder 
Division separat hinter der eigenen Division marschiert, und sepa- 
rat die schnellen Soldaten. 

Ende des Buches V 


ΚΕΦΑΛΑΙΑ TOY EKTOY ΛΟΓΟΥ 


α΄. Περὶ Σκυϑικῆς γυμνασίας σγηματικῆς. 
τ S s 
9'. Περὶ Ἁλανικῆς γυμνασίας σγηματικής. 
Y. Περὶ ΑφρικανΏς γυμνασίας σχηματικῆς. 
αι Diere ; 
5. S. Περὶ Ἰταλικῆς γυμνασίας τῆς καὶ γρειώδους. 


’ geg N ot Lë, + ^ . - LÉI 
ε’. [Πῶς δεῖ γυμνάζειν ὑπερκεραστὰς καὶ πλαγιοφύλοκα-. | 


28" ΛΟΓΟΣ d 
ΠΕΡῚ ΔΙΆΦΟΡΟΥ ΤΑΞΕΩΣ ΚΑΙ ΓΥΜΝΑΣΙΑΣ 


3 - ana A ~ , 
Ἡ συνεχὴς γυμνασία ὠφέλειαν μὲν πολλὴν τῷ στρατιώτῃ "pre: 
Ze / ἊΝ M Hi » SS - ρα ~ SES 9 - « H er 8 + a 
ποιεῖ. Κστόδιλος δὲ Oct, εὐχερῶς τοῖς ἔγθροις γίνεται διά τε 
z gs 
5 ἐξπλορατόρων καὶ τῶν ὡς εἰκὸς πρηυσρυομένων: καὶ ἐντεῦθεν 
€ - , t - ~ 
μεθοδευομένη ἄπροκτως εὑρίσκεται. Ἄργεϊ τοίνυν T, a γυμνά- 
ο Ki - τ 
σία, ἁπλῆ οὖσα καὶ δι αὐτῆς πόση τάξει ἁρμοξομένη, ἄνευ τοῦ μηδὲ 
3 d 
πηυθλικίζεσθαι τὴν πᾶσαν παράταξιν. El δὲ πολλὴ, εὐκαιρία τις ἔστιν 
i 


zc 


πρὸς μείζονα. NT καὶ μετέωρον, δεῖ οὖν T μὲν τά 


10 καὶ γυμνασίας τὰ μέρη καϑ᾽ ἑαυτὰ ἐπιτηδεύειν, τουτέστι καὶ τὴν 


B u» 


N εἴπαν πρὸς τὸ γρειῶδες καὶ ἄλλος ἐκ περισσηῦ καὶ οὐχ. ἀναγκαίας, 
, 


καὶ ἑκάστη τάξει Tot γυμνασίᾳ γνώρισμα ἴδιον ἐπιϑῆναι, ἵνα οἱ μὲν 
ίσα τὴν διαφορὰν γνωρίζουσιν ἐν συνηθείᾳ τῶν κινήσεων 
H mr 


7 $ δ. INI "9 A 355 D A 
Ὕινυμενο» και UT, ζενον ποιοῦνται, ur, οἴδασι δὲ την μελλουσαν BRTN 
H = 


mE - - Σ 
15 ἀπὺ τοῦ στρατηγοῦ γίνεσϑσι κατὰ τὸν τοῦ πολέμου χαιρόν. Εἰσὶν οὖν 


Liber VI: M f.28, V £.52”, N f. 46`, P£ 13, Af.29 Lt 18, 2—6 


VIP,1 ἕκτου VNP: e" MA λόγου M ` λόγου. α΄ περὶ διαφόρου τάξεως καὶ γυμνασίας 
VNP 2 «' M: β VNP: ind. libri om. A γυμνασίας MVN: γυμνασίαι P 3g 
M: yY ΥΝΡ &àewx5; MVN: ἀλλανικῆς P 4 y Μ: δ΄ VNP 5% M: e VNP 
θε M: ," VNP 

VI Pr, 1 λόγος € M: om. VNPA 2 περί M: α΄. περὶ VNP 3—4 μὲν πολλὴν 
τῷ στρατιώτῃ προσποιεῖ ΜΑ: τῷ στρατῷ προσποιεῖ πολλὴν VNP ϐ εὑρίσκεται 
MVPALt: εὑρίσκηται N 7 δι αὐτῆς MLt: om. VNPA 8 εἰ MVPA: ἡ N: ἐὰν 
Lt 9 δεῖ οὖν M: δέον VNPA: δεῖ τότε Lt 12 καὶ ἑκάστῃ VNPA: 
ἑκάστῃ Μ 13 γνωρίζουσιν MLt! ?: γνωρίζωσιν VNPALt? κινήσεων MVNALt: 
νικήσεων P 14 ξένον ποιοῦνται M : ξενοφωνωῦνται VN : ξενίζωνται ALt? ?: ἔξνοφω- 
νοῦσιν Lt! βουλὴν M: τάξιν καὶ βουλὴν VNPA: τάξιν Il, 
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KAPITEL DES BUCHES VI 


Über die skythische Ausbildung (nach dem Plan). 
Über die alanische Ausbildung (nach dem Plan). 
Über die afrikanische Ausbildung (nach dem Plan). 
Über die italische Ausbildung und ihren Nutzen. 
Wie man Überflügler und Seitenhut drillen muß. 


XR NN. TI 


BUCH VI 


ÜBER VERSCHIEDENARTIGE AUFSTELLUNG UND AUS- 
BILDUNG 


Die ununterbrochene Ausbildung bringt dem Soldaten viel Nut- 
zen. Sie wird aber den Feinden durch Kundschafter und womöglich 
durch Überläufer leicht bekannt; und dadurch ausgeforscht erweist 
sie sich als wirkungslos. Es genügt also die beschriebene Ausbil- 
dung, die einfach ist und sich an jede Aufstellung anpaßt, ohne 
irgendwie die ganze Schlachtaufstellung zu verraten. Wenn es aber 
viel Gelegenheit gibt zu einer umfangreicheren und höheren Ausbil- 
dung, muß man nun die Divisionen für sich an verschiedene 
Aufstellungen und Ausbildungen gewöhnen, d.h. an die genannte 
zum Nutzen und darüber hinaus an andere, nicht notwendige, und 
jede Aufstellung oder Ausbildung mit einem speziellen Kennzei- 
chen versehen, damit die Soldaten den Unterschied erkennen, an 
die Bewegungen gewöhnt werden und nichts Ungewohntes tun, 
ohne zu wissen, welchen Plan der Feldherr im Zeitpunkt des 
Kampfes ins Auge fassen wird. Es sind also drei verschiedene 


han 
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ς m - m - - H 
διαφοραὶ τῶν τάξεων τῶν σγηματικῶν γενομένων τρεῖς καὶ μία 


D 


D 4 
ρειώδης, τουτέστιν  Σκυϑυκή, Ἁλανική, Ἀφρικανή, καὶ razn. | 
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4 IUS .t UNI H H f ’ ς 
Σκυϑεκή ἐστιν ἵ, ἀδιακρίτως ἔγωνσα τὰ τάγματα, τουτέστιν, ὡς 
e 


+ > οἱ ` "NJ H e . 3 M 
πρώην, οὐκ εἰς κωύρσορας X bM Γῴένσωρος διῃρημένα : ἅτινα χρὴ, ἐπὶ 


Lë ’ 4 > ^| 355-55 H F ^ 
μιὰς παρατ ες τάσσειν, καὶ οὐχέτι εἰς τρεῖς, ἀλλ᾽ εἰς δύω μοίρας 
᾽ ^ 


A [4 ^ NAA € es f € 
5 διαιρεῖν, Zo ᾧ, κινούντων τῶν un κεράτων τον μέρους Ὡς προς 


κ. - H M 
κύκλωσιν καὶ πρὸς ἄλληλα νευόντων xoà ἐμπεριλ οσον εὔχαιρον 
p LOY. τὸ © i Za. κέοας ἐξώτεουν τὲ δὲ ào LOTEONN è ώὠτεριε 
;ωρίην, τω μὲν DELLY KEQAS εζωτερον, » 0€ αριστε ερὼν εσωτερων, 
νήλων ἐλαύνωσιν * ὃν τρό- 


3 AK € -- y ~ 
πον ἐν τῷ Μαρτίῳ ποτὲ οἱ χαθολλόριοι ἔπαιζον ἐν τοῖς παραχειµα- 


(0 δίοις. 


t H ~ H 
(9) Περὶ Αλανικῆς γυμνασίας σγηματιχκῆς 


Ian H , » 04 - DH , € 
Αλανική εστιν, ὅταν ἐπὶ μιᾶς μὲν παρατάξεως τάσσωνται ὑπὸ 
x 


H 


NI + x t 3 3 NJ N ΄ 
κυύρσορας καὶ δηφένσορας, διῃρημένας δὲ τὰς μοίρας ἀπὸ διακοσίων 


~ Ian tn vo. ~ " E 
τετρακωσίων ποδῶν ἀλλήλων διεστώσας. Kal ἐν τῇ κινήσει τῶν 
* € 
5 κουβσύρων σὺν ἐλασίᾳ ἐξεργυμένων εἰς καταδίωξιν, εἶτα ὑπωστρε- 
+ - D 


N 


ς H 
φόντων, οτε MEN e 


tas 
ς τὰ διαλείμματα Tout τω γωρία αὐτῆς 
rolELS! E ~ A ῃ d - Y - NE ~ 
29" εξελίσσεσὺσι d καὶ ἅμα τοῖς δηφένσορσιν χωρεῖν κατὰ τῶν ἐγϑρῶν, 
€ 
τὲ δὲ ὑπωστρέφοντας δι αὐτῶν τῶν νεο ἀπέργεσϑαι καὶ ἐπὶ 
τὰ ἄκρα τοῦ μέρους φαίνεσθαι τοὺς ἑκατέρωθεν κηύρσορας, ἕκαστον 


; 
10 ὡς ëmer, 


ΜΥΝΡΑ Lp(1)2—10,(3) 2—10 Lt 18, 6, cap. α’; 7, cap. B. 


9 Cf. Miracula S. Anastasii Persae, ed. H USENER (BHG 7) 23. 


15 ἀπὸ M: ὑπὸ VNPALt 16 τῶν τάξεων MVNALt: τῶν om. P σχηματικῶν 
γενομένων M: σχηματικῶς γινομένων ΝΝΡΑ: κατὰ σχῆμα γινομένων Lt 

VI 1, 1 α’ A et ind. gen. et libri: g^ N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
8 ἐλαύνωσιν MLpLt: ἐλαύνουσιν VNPA ὃν MVNLpALt: οἱ P 

VI 2, 1 tit. VNPA: om. M E ind. gen. et libri: α΄ A: γ΄ N: sine num. VP 
3 διακοσίων MLp: διακοσίων ἢ Lt: τ ἢ VN: τῶ ἢ P: τριακοσίων ἢ A 4 διεστώσας 
VNPLpALt? ?: ἀποδιεστώσας Lt! : διεστῶσι M 7 ἐξελίσσεσθαι MVLpALt: ἐξελίσε- 
σθαι N: ἐξελίσσϑαι P 8 δι MVNPLt: κατ Lp 
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Aufstellungen, die nach dem Plan erfolgen, und eine nützliche, d. h. 
die skythische, alanische, afrikanische und italische. 


1. Über die skythische Ausbildung (nach dem Plan) 


Die skythische (Aufstellung) hat die Schwadronen ohne Unter- 
scheidung, d.h. wie früher, nicht differenziert in Angriffs und 
Schutztruppen; man muß sie in einer Schlachtlinie aufstellen, sie 
dagegen in zwei Regimenter teilen, nicht aber in drei, damit beim 
kreisfórmigen Aufmarsch der Division, wenn die beiden Flügel sich 
zur Einkreisung einander zuneigen und einen geeigneten Raum 
umfassen, der rechte Flügel außen, der linke aber innen, beide 
Flügel einander entgegen ziehen. Auf diese Weise spielten die 
Kavalleristen einst im Màrz im Winterlager. 


2. Über die alanische Ausbildung (nach dem Plan) 


Die alanische besteht darin, daß die Kavalleristen in einer 
Schlachtlinie als Angriffs- und Schutztruppen aufgestellt werden, 
geteilt in Regimenter, die voneinander 200—400 Fuß entfernt sind. 
Und in der Bewegung der Angriffstruppen, wenn sie im (schnellen) 
Ritt zur Verfolgung ausziehen und dann zurückkehren, sollen sie 
sich einerseits im Zwischenraum oder einem geeigneten Platz 
entwickeln und gemeinsam mit den Schutztruppen gegen den 
Feind marschieren, andererseits aber durch diesen Abstand zurück- 
kehren, abziehen und an den Flügeln der Division auf beiden Seiten 
als Angriffstruppen erscheinen, jeder Teil, wie er aufgestellt war. 


E 
à 


220 


10 σ 


15 


10 


Mauricii Strategicon 1 


ν΄. Περὶ ᾿Ασοιχανὲς vot ίας Oy. ος 
Y- zol Ἀοριχανης γυμνασίας σχηµματικτς 


H 


, 

Ἀφρικανή, ὅταν ἐπὶ μιᾶς παρατάξεως τάσσωνται, ὡς καὶ μέχρι καὶ 
νῦν Ὧν, καὶ 7, μὲν μέση μοῖρα εἰς δηφένσυρας γίνεται, αἱ δὲ E ἑκατέρωθεν 
αὐτῆς εἰς κούρσυρας ` eita τῆς ἐλασίος ὡς ἐπὶ δίωξιν γινομένης, T, μὲν 


n i ; ER 
μέση μοῖρα Ev τάξει ἐπακολουθεῖ ὡς δηφένσωρ, αἱ δὲ ἑκατέρωθεν ὡς 


v y ii H 
SE ἐξέογονται: εἶτο ἐν τῷ ὑποστρέφειν, 7, μὲν μία μοῖρα μένει 
ἤτοι ἐμβραδύνει ἔξω, ἡ δὲ ἄλλη σὺν ἐλασία Sr νστρέφοι ὡς ἐπὶ τοὺς 


κά = 


"9$ E Καὶ πάλιν κινούσης τῆς ἀποωμεινάσις Oz πρὸς τοὺς 


H 


DH > 
à, ηφένσορας, T, ἄλλη ὡς εἰς ἁπάντησιν τρέγοωσα δι ἑνὺς μέρους 


, , 
ἀπέρχεται, καὶ τῷ τρόπῳ τούτῳ μία παρὰ μίαν μοῖραν ἀντιπρόσωποι 


Jen a € / ` 3 7 H Y HN NT q “om 
Ἀλλ λων εὑρίσκονται, (LF, GER ἔαυταις. Ἔστι δὲ καὶ ἄλλη 


τ + * Zë , f ^ M £ 
OMULOTOOTOZ αυτης Ecc τοὐναντίον τασσομέντ, -ουτεστιν την μεν μεσιν 





μοῖραν κωώρσυρας ἔχουσαν, τὰς δὲ ἑκατέρωθεν δηφένσυρας ἐν ταῖς 
> e 2 s τέ T4 > ^ [4 3 A 
εἰρημέναις κινήσεσιν ἥντινα δέον, εἰ χρὴ γενέσθαι, Τλλυρικιανὰν 
κα]εῖν. | 


- - DH ~ % 
δ΄. Περὶ "Ico Aix zc “υμνασιας τὴς καὶ χρειώδους 


€ » 3 ES ΄ * y M ^ - 
H μέντοι Ιταλική ἔστιν τάξις τε καὶ νυμνασία, foul πρὸς πᾶν 
Se ; ; Mr m 
ἔθνος ἐπιτηδεία ἡμῖν φαίνεται, τουτέστιν, ὅταν εἰς δύο τάξεις 
M . H 
προμάγους καὶ Deet Deene τάσσεται, ὑπὸ SE τε καὶ δηῴένσωρας, 


ς 


ο... τε χαὶ ὑπερκεραστὰς χαὶ eye έδρους, κατὰ τὸν προ- 


λεχθέντα τρόπον καὶ τὴν προκειμένην κατανραφήν. 
H ^ H H N ` H w $ 

Au, χρὴ πρὸς τὰς εἰρημένας τν ὰς της νυμνασίας ἐθίζειν, ἵνα 

ς 


οι σερ qe P να Lone Eee as Ves ina 
UT, πονθλικίκεται f; ἀναγκαιωτέρα, T, της πρώτης τάξεως “υμναζομένης 


᾽ 
3 
, \ ~ EN / N ' y 
τὴν δευτέραν τάξιν UT φωρεῖν usc aces ἀλλὰ μόνην τὴν πρώτην ὄνευ 


ς 


Fr S^ A ` $ Hi f 
πλαγιοφυλόνεων καὶ ὑπερκεραστῶν δηλονότι καὶ ἐνέδρων, ὅπερ πλέον 


H - 4 ^ , M 3 H D H aa A 4 » * ke 
ἡμῖν ἁπλούστερον καὶ ἀναγκαιότερον ὠσίνεται. ᾿Αλλὰ τότε ἀντὶ Cie 


MVNPA Lp(3)2—15, (4) 2—6 Lt 18, 8—9, cap. γ'; 10—11, cap. δ᾽. 


VI3,1 tit. VNPA: om. M y A et ind. gen. et libri: à' N: sine num. MVP 
2 ὡς καὶ MVNA: óc P: καὶ Lp 3 μέση μοῖρα VNPLpALt: μεσημβρία M 
4 γινομένης MVNLpALt: γενομένης P 5 μέση μοῖρα VNPLpALt: μεσημβρία M 
δηφένσωρ MVNP: διφένσορες Lp 7 ἐμβραδύνει MLpALt: ἐὰν βραδύνῃ VNP 


8 ἀπομεινάσης MLpALt: ἐναπομεινάσης VP: ἐναπομεινάσεις N 10 ἀντιπρόσωποι 
MLpALt: ἀντιπροσώπῳ VNP 13 ἔχουσαν VNPLE?: ἔχουσα MLPALt!? 


14 ἰλλυρικιανὰν MVNPA: λλυρικίαν Lp 

VI 4, 1 δ’ A et ind. gen. et libri: d N: sine num. MVP τῆς καὶ χρειώδους 
VNPA: om. M 4 τάσσεται MLpLt': τάσσηται VNPALt!? τε! VNP: om. 
MLpALt 5 τε MVNPALt: om. Lp 8 πουβλικίζεται M : πουβλωάζηται VNPLt 
9 φορεῖν M: φέρειν VNPALt 
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3. Über die afrikanische Ausbildung (nach dem Plan) 


Die afrikanische besteht darin, dal die Truppe in einer 
Schlachtlinie aufgestellt wird, wie es bis Jetzt der Brauch war, und 
das mittlere Regiment zu Schutztruppen wird, die auf beiden 
Seiten aber zu Angriffstruppen. Wenn dann die Bewegung zur 
Verfolgung vonstatten geht, folgt das mittlere Regiment als 
Schutztruppe in Formation, die auf den Seiten aber brechen als 
Angriffstruppen hervor; beim Rückzug wartet das eine Regiment 
oder verzógert (die Bewegung) vor (der Schlachtlinie), das andere 
aber wendet sich in (schnellem) Ritt zurück zu den Schutztruppen. 
Wenn aber das wartende Regiment sich (wieder) gegen die Schutz- 
truppen bewegt, eilt das andere wie zur Begegnung und zieht auf 
eine Seite ab, und auf diese Weise befinden sich die Regimenter in 
der Front gegenüber, treffen einander aber nicht. Es gibt aber auch 
eine ähnliche Art, wenn die Division gegensätzlich aufgestellt wird, 
d.h. das mittlere Regiment als Angriffstruppen, die an den Seiten 
aber als Schutztruppen in den genannten Bewegungen. Diese 
nennt man, wenn sie durchgeführt wird, die illyrische. 


4. Über die italische Ausbildung und ihren Nutzen 


Die italische ist freilich jene Aufstellung und Ausbildung, die 
uns gegen jedes Volk geeignet erscheint, d. h. daß sie in zwei Linien 
erfolgt, die Vorkämpfer und die Reserve, als Angriffs- und Schutz- 
truppen, Seitenhut, Überflügler und Stoßtrupps, nach der vorher 
beschriebenen Art und der vorliegenden Skizze. Daher muß man 
(die Truppen) an die genannten Unterschiede der Ausbildung 
gewóhnen, damit nicht die notwendige Aufstellung bekannt wird. 
Bei der Übung der ersten Linie soll man die zweite nicht mit ihr 
bewegen, sondern die erste allein ohne Seitenhut, Überflügler und 
Stoßtrupps, was uns einfacher und eher notwendig erscheint. Dann 
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E 
ὦ 
c 
a 
Q^ 

ES] 
R 
In 
ER 
X 
c. 


vous καθαλλαρίους σχηματικῶς ὕπιϑεν ἱστᾶν, ἵνα πρὸς τὸ 

T , du 

«κάνα ἐκεῖνα ἐθίζωνται προσφεύγειν οἱ τῆς πρώτης τάξεως. 
8 ^ ^ 5 H A x # v “. Χο σα Ld 
Ομοίως δὲ ἰδίᾳ καὶ τὴν δευτέραν τάξιν γυμνάζειν zat ὀλίγους ἐν τάξει 

(6 τες πρώτης τάξεως ποιεῖν Ίτοι προτάσσειν, ἵνα ἐϑίζεται ἡ δευτέρα 


i ; cos 
τοὺς ὡσανεὶ τῆς πρώτης καταφεύγοντας εἰς αὐτοὺς δέχεσϑαι. | 


29" Zei Πῶς δεῖ γυμνάζειν ὑπερκεραστὰς καὶ πλανιοφύλαχκας 


N MN ^ - - τ 
Δυνατὸν δὲ ἰδίᾳ xat τοὺς πλαγιοφύλακας καὶ τοὺς ὑπερκεραστὰς 
3 t 
τὴν ἰδίαν τάξιν τε καὶ γυμνασίαν πρὸ τοῦ πολέμου EEN ἵνα 


3 
καὶ εθίζωνται πρὺς τὰς κινήσεις καὶ wr, πουθλικίζωνται, τουτέστι τοὺς 


Οι 


ὑπερκεραστάς, εἴτε ὑποτάσσονται λανϑανόντως τῷ δεξιῷ κέρατι, εἴτε 
ἐν πλαγίου παρατάσσονται ἰσομετώπως, ὅταν καιρὺς γένηται τῆς 
ὑπερκεράσεως, ἐπὶ δόρυ κλίναντας αὐτούς, εἶτα, ὅσον ἀπαιτεῖ ἡ χρεία, 
διόστημο περιπατοῦντας. Οὕτως εἰς ὀρϑὸν ἁποκαϑισταμένους κινεῖν ἐν 


10 τάξει καὶ σπεύδειν ὡσανεὶ τὴν τῶν ἐναντίων τάξιν περιλαμβάνειν. Τοὺς 


δὲ κο τοὺς κατὰ τοῦ το. > τοσσομένους 
ὁμοίως ἐπὶ σκουτάριον κλίναντας, εἶτα, ὅσον ἀπαιτεῖ 1, χρεία, διάσττ- 


μα περιπατοῦντας, οὕτως εἰς ὀρ ὃν ἀποκαθίστασθαι καὶ σπεύδειν 


- H z + 3 ong 
ὡσανεὶ τῷ ἐναντίῳ κέρατι ἐξισοῦσϑαι. | 


MVNPA Lt 18, 12—13, cap. e, 


12 ὀλιγους MLt: ὀλίγους χαβαλλαρίους VNPA 15 ἐφίζεται M: ἐϑίζηται VN- 
PALt 16 πρώτης ΜΑ: πρώτης τάξεως VNPLt 

VI5,1 c A et ind. gen. et libri: ” N: sine num. MVP γυμνάζειν M et ind. gen. 
et libri: γυμνάζειν τοὺς VNP: om. A 12 σκουτάριον VNPL&? "7: σκουταρίων M: 
σκουτάριν Lt! χλίναντας MAL: κλίνοντας ΝΡ 
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aber soll man statt der zweiten Linie einige Reiter nach dem Plan 
dahinter aufstellen, damit die Soldaten der ersten sich daran 
gewöhnen, in diesen Abstand Zuflucht zu nehmen. Ebenso muß 
man die zweite Linie gesondert ausbilden und einige an den Platz 
der ersten stellen, d.h. voranstellen, damit die zweite sich daran 
gewóhnt, die Soldaten der ersten, wenn sie bei ihr Zuflucht suchen, 
aufzunehmen. 


5. Wie man Überflügler und Seitenhut drillen muß 


Man kann auch die Seitenhut und die Überflügler in ihrer 
eigenen Aufstellung und Ausbildung extra vor dem Krieg drillen, 
damit sie sich an die Bewegungen gewóhnen, diese aber nicht 
bekannt werden ; d. h. die Überflügler (drillt man darin), daB sie, ob 
sie getarnt am rechten Flügel aufgestellt sind oder an der Flanke in 
gleicher Front, zum Zeitpunkt der Überflügelung sich zur Lanzen- 
seite wenden und dann so weit marschieren, wie es erforderlich ist. 
So sind sie richtig aufgestellt, bewegen sich in der Ordnung und 
beeilen sich, die Linie der Feinde zu umfassen. Die Seitenhut aber, 
die am linken Flügel aufgestellt ist, (soll man) in gleicher Weise 
(daran gewöhnen), sich nach links zur Schildseite zu wenden, dann 
‚so weit wie erforderlich vorzurücken und so, richtig aufgestellt, sich 
zu beeilen, sich dem feindlichen Flügel anzugleichen. 


ΚΕΦΑΛΑΙΑ ΤΟΥ EBAOMOY ΛΟΓΟΥ 
(A). Περὶ στρατηγίας. Ποίων δεῖ κεφαλαίων 
φροντίσαι τὸν στρατηγὸν πρὸ τοῦ καιροῦ τοῦ 
πολέμου 
5 '. Περὶ τοῦ ἁγιάζειν τὰ βάνδα. 
Περὶ τοῦ προκαϑιστᾶν τὰ κοντουβέρνια. 
Περὶ τοῦ πολυπραγμονεῖν τὰ κατὰ τοὺς ἐχϑρούς. 


ορ το R 


"Ot Ge ος ; 

Περὶ τοῦ προϑυμοποιεῖν τὸν στρατὸν διὰ δημηγορίας. 
- AT = 

Περὶ τῶν κρατουμένων ὡς εἰκὸς ἐχϑρῶν εἰς σκοῦλκαν. 


Së 


x nt ' Së 4 f > 4 
10 Περι τῆς κατὰ τῶν ἁμαρτανόντων ἐπεξελεύσεως. 


en 


~ - - DË ~ H ~ 
. Περὶ δαπάνης τῶν στρατιωτῶν καὶ τῶν ἀλόγων αὐτῶν καὶ τῶν 
ἀπλήκτων. 


E 


Περὶ τοῦ βουλεύεσθαι μετὰ τῶν μεραρχῶν περὶ τοῦ τόπου τῆς 
συμβολῆς. 
15 9’. Περὶ τοῦ ποτοῦ τῶν ἵππων. | 
30' — V. Περὶ τῆς ἐν σελλοπουγγίοις δαπάνης. 
ια’. Περὶ τοῦ πρὸς ξένον ἔϑνος κινουμένου πολέμου. 
ιβ΄. Περὶ αἰφνιδιασμοῦ ὡς εἰκὸς γινομένου ὑπὸ ἐχϑρῶν ἐν τῷ 
ὁδοιπορεῖν. 
20 y. Περὶ ἀπλήκτων καὶ τῆς ἐν αὐτοῖς τῶν ἀλόγων ἀποτροφῆς. 
ιδ΄. Περὶ τοῦ μὴ σκυλεύειν ἐχϑροὺς ἐν καιρῷ μάχης. 


H 


E Ge 
ιε΄. Περὶ τῶν ὁμογενῶν τοῖς ἐναντίοις. 


Liber VII: ΜΕΘΘ'͵ V f.54, N f.48, Pf.15, A £. 30" 


VII P, 1 ἑβδόμου ed.: C codd. 2 περὶ στρατηγίας M: a’. περὶ στρατηγίας VNP: 
στρατηγικὰ καὶ Α 5 ind. libi MVNP: om. A x M: 8 VNP ἁγιάζειν M: 
ἀδνουμιάζεν VNP 6 6 M: vy VNP προκαϑιστᾶν ed.: καθιστᾶν codd. 
κοντουβέρνια V NP: τὰ κουντουβέρνια M 7 Y M: δ VNP 83 M: ce VNP 
προϑυμοποιεῖν M: προθυμοποιεῖσθαι ΝΝΡ θε M: VNP ὡς εἰκὸς P et ind. gen. 
et tit. cap.: εἰκὸς MVN σκοῦλκαν VN: κοῦλκαν MP 10 “Μ:ζὙΥΝΡ 11 c 
M: η VNP 11—12 καὶ τῶν ἁπλήκτων M: κατὰ ἄπληκτον VNP 19 ή M: a 
VNP 15 9 M: v VNP 16 / M: ια VNP σελλοπουγγίοις M: σελοπουγγίοις 
VNP 17 ια M: B’ VNP ἔθνος MVP: ἔϑος N κινουμένου πολέμου VNP et ind. 
gen. et tit. cap. : πινεῖσθαι πόλεμον M 18 BN vy' VNP περὶ ed. ex ind. gen. et 
tit. cap.: περὶ τοῦ MVNP ὑπὸ ἐχθρῶν M: om. VNP 20 γ΄ M: ιδ VNP αὐτοῖς 
M: αὐτῷ VNP 21 ιδ περὶ... μάχης M: om, VNP 22 ὑμογενῶν ed. ex ind. 
gen.: ὁμοιογενῶν MVNP 





KAPITEL DES BUCHES VII 


I. Über die Strategie. Welche Punkte der Feldherr vor 


sl ὧν 


10. 
1. 
12. 


σι 56555 


dem Zeitpunkt des Kampfes bedenken muf 


Über die Segnung der Banner. 

Über die vorherige Aufstellung der Gruppen. 

Über die Erkundung der Feindlage. 

Über die Anfeuerung des Heeres durch eine Rede. 

Über Feinde, die womóglich auf einem Spáhtrupp gefangen 
werden. 

Über die Bestrafung von Vergehen. 

Über den Vorrat für die Soldaten, für ihre Tiere und für das 
Heerlager. 

Über die Beratung mit den Divisionskommandanten über den 
Ort des Treffens. 

Über die Tränkung der Pferde. 

Über den Vorrat in den Satteltaschen. 

Über den Krieg gegen ein fremdes Volk. 

Über den plótzlichen Angriff durch Feinde womóglich wáh- 
rend des Marsches. 

Über Heerlager und die in ihnen enthaltene Nahrung für die 
Pferde. 

Über (die Vorschrift), Feinde zum Zeitpunkt der Schlacht 
nicht zu plündern. 

Über Stammesbrüder der Feinde. 
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(B^. Περὶ τῶν ἐν τῇ ἡμέρᾳ τοῦ πολέμου ὀφειλόντων 
παραφυλάττεσϑαι 
25 α΄. Περὶ τοῦ μὴ πολλὰ πονεῖν τὸν στρατηγὸν ἐν τῇ ἡμέρᾳ τοῦ 
πολέμου. 
β΄. Περὶ τοξοτῶν πολεμίων. 
Y. Περὶ τοῦ un συμπλέκεσϑαι τοῖς πολεμίοις μηδὲ τὴν ἰδίαν 
δεικνύειν δύναμιν πρὶν ἂν τὴν βουλὴν αὐτῶν μάϑωμεν, | 
30. δ'. Περὶ τοῦ τὴν δευτέραν τάξιν κρύπτεσθαι μὴ δυναμένην κατ᾽ 
οὐρὰν ἐπακολουϑεῖν τῆς πρώτης, ὡς μίαν τὰς δύο φαίνεσϑαι. 
'. Περὶ ἐφόδου ἐχϑρῶν μηνυομένης. Πῶς δεῖ ἁρμόσασϑαι αὐτῇ. 
'. Περὶ πληγάτων. 


. m ^ "e x 3 A wei A / 
35 Περὶ τοῦ μὴ συγχωρεῖν τοὺς ἐχθροὺς προκατασκοπεῖν τὴν τάξιν. 


ε 
ς 
C. Περὶ πλήθους φαινομένων πολεμίων. 
Ti 
D. Περὶ φυλακῆς φοσσάτου. 
v. Περὶ συλλογῆς χόρτου. 

ια΄, Περὶ ἐναντίας ἐκβάσεως. 

ιβ΄. Περὶ αἰσίας ἐκβάσεως πολέμου. 
40 iy. Περὶ σκούλκας. 

ιδ΄. Περὶ τοῦ μὴ φαίνεσθαι προχείρως τὴν δευτέραν τάξιν. 

E. Περὶ τοῦ μὴ φαίνεσθαι πρὸ πολέμου τὴν τῶν ὅπλων λαμπρό- 


τητα. 
(e. Γνῶσις κεφαλαίων ὀφειλόντων δοϑῆναι ἑκάστῳ μεράρχῃ ἐκ τῶν 
45 εἰρημένων κεφαλαίων. 
VT. Γνῶσις ὁμοίως κεφαλαίων ὀφειλόντων δοϑῆναι ἑκάστῳ ἄρχοντι 
30° τάγματος καὶ μοιράρχῃ καὶ αὐτῷ δὲ τῷ µεράρχῃ || ἵνα οἶδεν τί 
καταζητεῖν. 
ΜΥΝΡΑ 


23—47 περὶ τῶν... τῷ μεράρχη (VII B 1) M: om. VNP hic sed dant inferius 
(VII B 1) sub titulo ἕτερα κεφάλαια τοῦ αὐτοῦ ζ λόγου (αὐτοῦ om. P) 23 περὶ τῶν 
M: α΄ περὶ τῶν VNP 25 α M: β΄ N: om. VP. στρατηγὸν M: στρατὸν VNP 
27 β' MVP: y N 28 y MVP: δ N συμπλέκεσθαι M: συνπλέκεσϑαι VNP 
29 δύναμιν VNP:om. M μάϑωμεν M: μάϑῃς VNP 30 S MVP:e&eN 31 τὰς 
MP: τὴν VN 32 € MVP: N ἐχϑρῶν M: ἐϑνῶν VNP ἁρμόσασϑαι αὐτῇ MVP: 
ἁρμόθεσθαι αὐτῶν Ν 33 ς περὶ MVP: om. N 34 φαινομένων M: φαινομένου 
VNP 96 φοσσάτου M: φοσσάτων VNP 41 τάξιν M: τάξιν τοῖς ἐχϑροῖς ΝΡ 
42--43 λαμπρότητα M: λαμπρότητα τοῖς ἐχϑροῖς VNP 44 e VNP: om. M 
44—45 γνῶσις... κεφαλαίων ed. ex ind. gen. et tit. cap.: γνῶσις εἰρημένων κεφαλαίων 
ὀφειλόντων δοϑῆναι ἑκάστῳ μεράρχῃ MVNP 46 ιζ VNP: om. M 46— 
47 ἄρχοντι τάγματος VNP et ind. gen. et tit. cap.: ἄρχοντι καὶ μεράρχῃ M 
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II. Über (die Vorschriften), die man am Tag des 
Kampfes beachten muß 


Über (die Vorschrift), daß der Feldherr am Tag des Kampfes 
nicht viele Mühen auf sich nehmen soll. 

Über Feinde mit Bogenschützen. 

Über (die Vorschrift), mit den Feinden nicht handgemein zu 
werden und nicht die eigene Streitmacht zu zeigen, bis wir 
ihre Absicht erfahren haben. 

Über (die Vorschrift), die zweite Linie, die sich nicht tarnen 
kann, unmittelbar hinter der ersten folgen zu lassen, so daß 
die zwei als eine erscheinen. 

Über einen angekündigten Angriff der Feinde; wie man sich 
darauf einstellen muß. 

Über Verwundete. 

Über die Menge der Feinde, die sich zeigen. 

Über (die Vorschrift), daß man die Feinde die Aufstellung 
nicht vorher aufklären läßt. 

Über die Bewachung des Lagers. 

Über das Sammeln von Futter. 

Über einen widrigen Ausgang. 

Über einen günstigen Ausgang des Kampfes. 

Über den Spähtrupp. 

Über (die Vorschrift), daß sich die zweite Linie nicht sofort 
zeigt. 

Über (die Vorschrift), vor dem Kampf den Glanz der Waffen 
nicht zu zeigen. 

Bedeutung der Kapitel, die jedem Divisionskommandanten 
auf Grund des Gesagten gegeben werden müssen. 

Ebenso Bedeutung der Kapitel, die man dem Kommandanten 
jeder Schwadron, dem Oberst und auch dem Divisionskom- 
mandanten selbst geben muß, damit er weiß, was er zu 
überprüfen hat. 
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ΛΟΓΟΣ Z 


(A5. Περὶ στρατηγίας. Ποίων δεῖ κεφαλαίων φροντίσαι 
τὸν στρατηγὸν πρὸ τοῦ καιροῦ τοῦ πολέμου 


9 s τ t t U SE H $ ΄ 
Οὐκ ἔστιν ὁλκάδα πελάγει διαπορϑμεύεσθαι κυβερνήτου χωρίς, 
*, » / P FA M ΄ 3 = H 
5 οὐκ ἔστι πολεμίους καταγωνίζεσθαι τάξεως καὶ στρατηγίας ἐκτός, δι 
T 9-5 m m H 
ἧς οὐ μόνον τοῦ ἰσορροποῦντος πλήθους τῶν πολεμίων περιγίνεσθαι 
: = : x a ; = 
δυνατόν ἐστι σὺν Θεῷ, ἀλλὰ καὶ τοῦ πολλῷ πλέον ἐν ἀριϑμῷ 
« D DE n er - a ͵ ap 1 D 
ὑπερβάλλοντος. Οὐδὲ γάρ, ὥς τινες τῶν ἀπείρων ἔχουσι, διὰ ϑράσους 
x ba » H * [ο 
καὶ πλήθους ἀνδρῶν οἱ πόλεμοι κρίνονται, ἀλλὰ δι εὐμενείας Θεοῦ, 
H D H H Ke H 2 v a w "n 
10 τάξεώς τε καὶ στρατηγίας, Ὡς ἐπιμελητέον μᾶλλον T, συλλογῆς πλή- 
8 H ἐν 
ϑους ἀκαίρου. Ἡ μὲν γὰρ ἀσφάλειαν καὶ ὠφέλειαν ἄγει τοῖς ταύτῃ 
καλῶς | κεχρημένοις, ἡ δὲ συντριβὴν καὶ ἐπιζήμιον δαπάνην. 
= - 2 " ος 
Δεῖ τοίνυν τοῖς τε καιροῖς καὶ τόποις ἁρμοδίως χεχρῆσϑαι £v ταις 
κατὰ τῶν ἐχϑρῶν μάχαις καὶ πρότερον τὰς ἀφορμὰς φυλάττεσθαι, δι᾽ 
Y H A / 1 ` H H Ee t A 
15 ὧν συμβαίνει τὰς βλάβας γίνεσϑαι, καὶ τότε διὰ τῶν τοιούτων κατὰ 
$3 επι. Ὢ-. - H H to "E N EAE DRE, I 
τῶν ἐχϑρῶν ἐγχειρεῖν. Kot πρό γε ἁπάντων χρὴ τὰς παρὰ τῶν ἐχϑρῶν 
μελετωμένας ἐνέδρας ἐρευνᾶν διὰ σκουλκῶν πυκνῶν καὶ μακρῶν κατὰ 
τῶν τεσσάρων πλευρῶν τοῦ τόπου, ἔνθα T, παράταξις γίνεται, καὶ 
- , 
ἀπέχεσθαι τῶν ἀτάκτων καὶ ἐσκορπισμένων διώξεων. Τὸν δὲ στρατη- 
S : x A 2 
20 γὸν κοῦρσα ἢ προπετεῖς ἐγχειρήσεις δι ἑαυτοῦ ποιεῖσθαι οὐκ ἐπιτρέ- 
> ^ H - € ΄ > H x ~ z [i > X 
πομεν, ἀλλὰ διὰ τῶν ἁρμοδίων ἀρχόντων τὰ τοιαῦτα γίνεσθαι, Et μὲν 
3 Se » d H H 
γὰρ ἐκ τῶν ἄλλων ἀρχόντων παράπτωμα T, ἀστοχία γένηται, ἔστιν 
3 3 H ~ ~ ~ 
ἐλπὶς σύντομος ἐπανορθώσεως: εἰ δὲ ὁ πρῶτος τοῦ στρατοῦ πταίσει, 
ἀναρχίας πρόφασις T, τούτου διάπτωσις γίνεται. 
. x ^ t x Ῥω 2 » ~ H 9-95 Ö - 
25 Σοφὸς δὲ στρατηγὸς ὁ πρὸ τῶν πολέμων ὀκριβῶς τὰ τοῦ ἐχϑροῦ 
2 ors 
πολυπραγμονῶν καὶ πρὸς μὲν τὰ πλεονεκτήματα αὐτοῦ φυλαττόμενος, 
A δὲ ὰ Uu A ατα 3 βαλλό " Ot BEES! AC x Y [2 
πρὸς δὲ τὰ ὑστερήματα ἐπιβαλλόμενος. Otov, ὑπὲρ αὐτὸν τὴν ἵππον 
L4 € 3 , / » x M H > ’ 3 Sé 3 Se 
ἔχει ὁ ἐχθρός, δέον αὐτὸν τὰς βοσκὰς ἀφανίζειν. Εἰς πλῆθος ἀνδρῶν 


MVNPA Lp 19—24, 27—28 Lit praef. 8; 12, 196-40 


VII A Pr, 1 Λόγος Z' M: om. VNP 2 περὶ M: α΄. περὶ VNP 2 δεῖ VP: δὲ 
N 2—3 ποίων... πολέμου VNP: om. M 4 οὐκ M: ὡς οὐκ VNPLt χωρὶς οὐκ 
MVP: οὐδὲ NLt ἐστι MVPA: om. NLt 6 περιγίνεσθαι M: περιγενέσϑαι VNPALt 
7 τοῦ MVNALt: τοῦτο P 8 ὑπερβάλλοντος VNP: ὑποβάλλοντος M H πόλεμοι 
MVALt: πολέμιοι NP 16 παρὰ MLpALt: περὶ VNP 17 καὶ μακρῶν MLpA: 
om. VNPLt 18 καὶ MVNPALt: om. Lp 24 ἀναρχίας MVNPALt: ἀναρσίας 
Lp 95 πολέμων VNA: πολεμίων M: τοῦ πολέμου Lt σοφὸς... ἐχθροῦ MVN: om. P 
26 μὲν MALt: om. VNP 27 οἷον MALt: οἷον εἰ VNP τὴν ἵππον MVNP: ἐὰν 
πολλῇ ἵππῳ Lp 28 εἰς M: εἰ εἰς VNP: εἰ δὲ Lp: ἐὰν εἰς Lt 
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BUCH VII? 


L Über die Strategie. Welche Punkte der Feldherr vor 
dem Zeitpunkt des Kampfes bedenken muß 


Kein Schiff kann das Meer ohne Steuermann befahren, man 
kann auch Feinde nicht ohne Taktik und Strategie bekämpfen, 
durch die man nicht nur eine gleich starke Menge der Feinde mit 
Gottes Hilfe besiegen kann, sondern auch eine viel größere Zahl. 


Denn die Kriege werden nicht, wie einige unerfahrene Leute 


glauben, durch Kühnheit und die Menge der Mànner entschieden, 
sondern durch das Wohlwollen Gottes, durch Taktik und Strategie, 
worum man sich mehr kümmern muß als um eine unzeitgemäße 
Ansammlung einer großen Menge. Das eine nämlich bringt Sicher- 
heit und Nutzen für den, der es gut anwendet, das andere aber 
Zermürbung und schádlichen Aufwand. 

Man muf also in passender Weise in der Schlacht gegen die 
Feinde Zeitpunkt und Gelände ausnützen und sich vorher gegen 
Angriffe schützen, durch die manchmal Schaden entsteht, und dann 
mit dieser Kenntnis (von Zeitpunkt und Gelànde) den Feind 
angreifen. Und vor allem muß man die vom Feind ausgeheckten 
Anschläge durch zahlreiche und starke Spähtrupps an allen vier 
Seiten des Platzes, an dem die Schlachtordnung formiert wird, 
ausforschen und sich der ungeordneten und zerstreuten Verfolgun- 
gen enthalten. Der Feldherr soll Einfälle und kühne Unternehmun- 
gen nicht persönlich durchführen; das soll vielmehr durch geeignete 
Kommandanten geschehen. Denn wenn von den anderen Kom- 
mandanten einer fällt oder Mißerfolg hat, gibt es bald Hoffnung auf 
Besserung; wenn aber der erste des Heeres fällt, wird sein Fall 
Anlaß für die Auflösung der Ordnung. 

Der weise Feldherr aber erkundet vor dem Krieg genau die 
Umstände des Feindes, hütet sich vor seiner Überlegenheit und 
greift an den schwachen Punkten an. Zum Beispiel soll er die 
Weiden vernichten, wenn der Feind an Pferden überlegen ist; die 


29 Der Beginn des Buches ist bei AUNNAREBSEN 98 übersetzt. 
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πλεονεκτεῖ ` τὰς τούτων δαπάνας περιστέλλειν. Απὸ διαφόρων ἐϑνῶν 
30 συνέστηχεν, δώροις καὶ χαρίσμασι καὶ ἐπαγγελίαις ὑποφϑείρειν τοὺς 
σὺν αὐτῷ * ἐναντίως πρὸς ἀλλήλους τὰς γνώμας ἔχουσι, τοὺς πρώτους 
831" αὐτῶν μεταχειρίζεσθαι. Κζοντάτον ἐστὶ τὸ ἔθνος, || εἰς δυσχωρίας αὐτὸ 


προσκαλεῖσθαι ` τοξόται εἰσίν, εἰς κάμπους τάσσεσϑα: σπουδάζειν καὶ - 


τὴν ἐ ὃς σύ A εἴσθαι. Σχυθικὸν ἢ OO ὀν € 
Ἵν ἐκ χειρὸς σύνεγγυς μάχην ποιεῖσθαι. Σχυϑικὸν ἢ Οὐννικόν ἐστι, 
\ iy , Ze κ / H H dg en H 
35 περὶ τὸν Φεβρουάριον μῆνα ἢ Μάρτιον ἐπιτίθεσθαι, ὅταν οἱ ἵπποι Ex 
^ - - - b: y A. 
τῆς τοῦ χειμῶνος καχκοπαθείας ταλαιπωροῦσι καὶ ὡς πρὸς τοξότας τὰς 
x εν 3 € ~ M" 3 t 3 
συμβολὰς ποιεῖσθαι. ᾿Αφυλάκτως ὁδοιποροῦσιν ἢ ἀπληκεύουσιν, ἐν 
A a A È 
νυκτὶ ἢ £v ἡμέρᾳ τούτοις ἀδοκήτως ἐφεδρεύειν. Θρασέως καὶ ἀτάκτως 
] - H ~ ~o 
τὰς μάχας ποιοῦνται XAL τοῦ κπακοπαθεῖν ἄπειροι, σχηματίζεσθαι μὲν 
ε H > H H Κά H 
40 ὡς πρὸς συμβολήν, ἀναβάλλεσθαι δὲ καὶ διασύρειν μέχρις οὗ τὸ ζέον 
~ - ~ Y 3 
τοῦ ϑυμοῦ ἐνδῶσιν, καὶ ὅταν ἀποκνήσωσιν, τότε τὰς συμβολὰς κατ 
3 - - 3 , Ze HM 3 € ^ / 
αὐτῶν ποιεῖσθαι. Ev πλήθει πεζῶν προτερεύει, εἰς ὀμαλους τόπους 
3 b 
τούτους προτρέπειν καὶ μὴ σύνεγγυς, ἀλλὰ µήκοθεν ἐξ ἀκοντίων τὰς 
μάχας ποιεῖσθαι. ` 
45 Κυνηγίῳ δὲ ἔοικε τὰ τῶν πολέμων. Ὥσπερ γὰρ ἐκεῖ διά τε 
κατασκόπων καὶ δικτύων καὶ ἐγκρυμμάτων xoi παρασκόπων καὶ 
κατακυκλώσεων καὶ τοιούτων σοφισμάτων μᾶλλον ἢ δυνάμει ἢ Bien 
K ~ D ~ ? e H 
τούτων περιγίνεται, οὕτως δεῖ xal ἐπὶ τῶν πολέμων ἁρμόζεσθαι, εἴτε 
x H ~ 
πρὸς πλείους, εἴτε πρὸς ὀλίγους γίνονται. Τὸ γὰρ φανερῶς xat χειρὶ | 
50 δι᾽ ὄψεως μόνον βιάζεσθαι τοὺς ἐναντίους, ὅτι καὶ δόξῃ τις νικᾶν 
τούτους, μετὰ κινδύνου καὶ ζημίας οὐ τῆς τυχούσης ἡ τοῦ πράγματος 
H DU H ον H ~ 3 
ἀπόβασις αὐτῷ συμβαίνει. Ὅπερ τῶν ἀλογίστων ἐστὶν ἀνάγκης us- 
γίστης χωρὶς μετὰ ζημίας νίκην κτᾶσθαι, κενὴν ὑπόληψιν φέρουσαν. 


ΜΥΝΡΑ Lp29—44 Lt 


29 ἀπὸ MA: εἰ ἀπὸ VNP: ἐὰν ἀπὸ LpLt 31 ἐναντίως MVNP: εἰ ἐναντίως Lp: 
ἐὰν ἐναντίως Lt 32 κοντάτον MVNP: εἰ κοντάτον Lp 33 τοξόται MVNP: εἰ 
τοξόται Lp: ἐὰν τοξόται Lt 34 μάχην ποιεῖσθαι MVNPLt: ποιεῖσϑαι μάχην Lp 
σκυϑικὸν MVNP : ἐὰν σκυϑιιὸν Lp ἐστι ΜΥΝΡ: ἐστι τὸ ἔθνος Lp 36 τοῦ MVNP: 
om. Lp ταλαιπωροῦσι MVNP : ταλαιπωρήσουσιν Lp: ταλαιπωρῶσιν A τὰς MVNP: 
om. Lp 40—41 τὸ ζέον τοῦ 9uuou MVNP : τοῦ ϑυμοῦ τὸ ζέον Lp 41 ἐνδῶσιν M: 
ἐνδώσει VNPLpALt ἀποχνήσωσιν MVNPALt: ἀτονήσωσι Lp 42 προτερεύει M: 
προτερεύειν VNPLp: προτερεύῃ Lt τούτους MLpLt: om. VNP 45 πολέμων MA: 
πολεμίων VNPLt 46 δικτύων VNPA : δεικνύων M 48 περιγίνεται VNP : γίνεται 
MLt πολέμων MALt!: πολεμίων VNPLt? ? 49 χειρὶ VNPLt: χειρὶ εἰ M 
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feindlichen Vorräte entfernen, wenn die Zahl der Männer größer 
ist. Wenn (das feindliche Heer) aus verschiedenen Völkern besteht, 
seine Verbündeten durch Geschenke, Gaben und Zusagen beste- 
chen; bestehen gegensätzliche Meinungen, die Führer gegeneinan- 
der ausspielen. Ist das Volk mit Lanzen bewaffnet, soll man es in 
schwieriges Gelände locken; sind es Bogenschützen, soll man 
danach trachten, daß sie sich in der Ebene aufstellen und den 
Kampf im Handgemenge aus der Nähe führen. Ist es ein skythi- 
sches oder hunnisches Volk, im Februar oder März angreifen, wenn 
die Pferde von den Beschwerden des Winters ermattet sind und 
das Treffen wie gegen Bogenschützen eröffnen. Marschieren oder 
lagern sie ohne Sicherung, sie bei Nacht oder Tag unerwartet 
überfallen. Kämpfen sie kühn, ungeordnet und haben keine Erfah- 
rung im Ertragen widriger Umstände, täuscht man den Beginn des 
Treffens vor, verzögert ihn aber und verschleppt (die Eröffnung), 
bis die Hitze ihres Gemüts vergangen ist, und wenn sie ermüdet 
sind, beginnt man den Kampf gegen sie. Ist (der Feind) an 
Infanterie überlegen, soll man ihn ins ebene Gelände lenken und 
nicht aus der Nähe, sondern von weitem mit Wurflanzen kämpfen. 

Die Umstände des Krieges gleichen der Jagd: Wie dort durch 
Erkundung, Netze, verborgene Jäger, Späher und Einkreisungen 
und solche Kunstgriffe mehr als durch Gewalt die Jagd Erfolg hat, 
so muß man sich im Krieg anpassen, ob es gegen eine Übermacht 
oder gegen eine Minderheit geht. Denn offen und nur frontal die 
Feinde anzugreifen, auch in der Annahme, sie zu besiegen, bedeu- 
tet den Ausgang der Sache mit Gefahr und schwerem Verlust. Es 
ist daher ein Charakteristikum der Unverständigen, ohne größten 
Zwang unter Verlusten einen Sieg zu erwerben, der nur leeren 


Ruhm bringt. 
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, M e? 
α. Περὶ τοῦ ἁγιάζειν τὰ βάνδα 


Χρὴ παρασκευάζειν τοὺς μεράρχας τὰ βάνδα ἁγιάζειν πρὸ μιᾶς 75 
δευτέρας ἡμέρας τοῦ πολέμου καὶ οὕτως ἐπιδιδόναι τοῖς βανδοφόροις 
4 τῶν ταγμάτων. 


’ M - - 
p. Περὶ τοῦ προκαϑιστᾶν τὰ κοντουβέρνια 


x 3 e / / ~ 
Χρὴ τὸν ἑκάστου τάγματος ἄρχοντα προκαϑιστᾶν τὰ κοντουβέρνια 
M H - 
3 καὶ ἀναπληροῦν τὰ λείποντα σώματα. 


Y. Περὶ τοῦ πολυπραγμονεῖν τὰ κατὰ τοὺς ἐχθρούς 


Χρὴ τὰ κατὰ τοὺς ἐχϑροὺς σπουδάζειν πολυπραγμονῆσαι διὰ 
σκουλκῶν ἀκριβῶν καὶ συνεχῶν ἐκ διαστημάτων ἱκανῶν καὶ διὰ 
κατασκόπων ἤτοι ἐκσπλορατόρων τήν τε κίνησιν τό τε ποσὸν τοῦ 

5 πλήθους αὐτῶν καὶ τὴν τάξιν, καὶ οὕτως ἁρμόζεσθαι εἰς τὸ μὴ 
αἰφνιδιασθῆναι παρ᾽ αὐτῶν. 


8. Περὶ τοῦ προϑυμοποιεῖν τὸν στρατὸν διὰ δημηγορίας 


1 νι - / H EI 
Χρὴ ἐπὶ σχολῆς συνάγειν κατὰ μέρη ἢ μοίρας τὸν στρατὸν καὶ μὴ 
x Lé P 3 ^ » € 
TOv πάντα ὑφ᾽ Ev ἐν ἑνὶ τόπῳ : καὶ διαλέγεσθαι τὰ εἰκότα καὶ 


D] Ze > νά > Y ww 
3I" προθυμοποιεῖσθαι, | ἀναμιμνήσκοντα αὐτὸν προτέρων ἐπιτυχιῶν, 


MVNPA Lp(3)2—96,(4) 2-4 Lt 13, 1, cap. «'; β΄; 2, eap. y ; 3, cap. δ΄. 


VII A 1, 1 ai περὶ... βάνδα VNP A: ποίων δεῖ κεφαλαίων φροντίσαι τὸν στρατηγὸν 
πρὸ τοῦ πολέμου M α΄ VPA et ind. gen. et libri: β΄ N ἁγιάζειν A: ἀδνουμιάζειν VN: 
ἀδουμνιάζειν Ῥ 2 τοὺς MVNLt: om. Ῥ ἁγιάζειν MLt: ἁγιάζωσι A: ἀδνουμιάζειν 
VNP 3 ἡμέρας MVNALt: om. P 

VII A 2, 1 β' VPA et ind. gen. et libri: y N: om. M tit. VNPA: om. M 
προκαϑιστᾶν ed. ex ind. gen. et textu: καθιστᾶν VNP: εὐτρεπίζειν A 2 κοντου- 
βέρνια A: κουντουβέρνια VNPL? : κουτουβέρνια Lt! 3 λείποντα VN AL: ἐλλείποντα 
P 

VII A 3,1 y VPA et ind. gen. et libri: SN: om. M tit. VNPA: om. M 
4 ἐκαπλορατόρων MVNP: ἐξπλορατόρων Lp τήν τε κίνησιν VNPLpALt: τήν τε om. M 
5 αὐτῶν MLpLt: αὐτῶν. σημειωτέον δὲ ὅτι οἱ δημοπόλεμοι πρὸς τὰ γενναῖα καὶ τακτικὰ 
ἰσόμετρα καὶ πρὸς τὰ ϑρασέα ἔθνη ἐπισφαλεῖς io διὸ χρὴ στρατηγίᾳ μᾶλλον καὶ σοφίᾳ 
αἰφνιδιάσμασί τε καὶ δόλοις καὶ ἀπάταις ἀποπειρᾶσθαι τῶν τοιούτων ἐθνῶν ἥπερ δυνάμει καὶ 
δημοσίᾳ παρατάξει VNP (verba similia A) 

VII A 4, 1 3' A et ind. gen. et libri: ε’ N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
προϑυμοποιεῖν ind. gen. et libri: προϑυμοποιεῖσϑαι VNPA 2 σχολῆς MVNPLt: 
σχολὴν Lp μέρη MVNP: μέρος Lp 3 πάντα MLpLt: ἅπαντα ΝΝΡΑ ἐν MVPLp 
ALt: om. N 4 ἀναμιμνῆσκοντα MLpALt: ἀναμιμνῆσκειν τε ΝΝΡ αὐτὸν MVNP: 
τῶν Lp 
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1. Über die Segnung der Banner 


Man muß die Divisionskommandanten darauf vorbereiten, die 
Banner einen oder zwei Tage vor dem Kampf zu segnen und sie so 
den Kornetten der Schwadronen zu übergeben. 


2. Über die vorherige Aufstellung der Gruppen 


Der Kommandant jeder Schwadron muß die Gruppen vorher 
aufstellen und die Lücken ergánzen. i 


3. Über die Erkundung der Feindlage 


Man muß bestrebt sein, die Feindlage durch zuverlässige und 
häufige Spähtrupps aus geeigneter Entfernung aufzuklären und 
durch Kundschafter oder Späher die Bewegung der Feinde, ihre 
Menge und ihre Aufstellung (zu erfahren) und sich so anzupassen, 
um nicht von ihnen überrascht zu werden. 


4. Über die Anfeuerung des Heeres durch eine Rede 


Während der Ruhe soll man das Heer nach Divisionen oder 
Regimentern, nicht aber die ganze Streitmacht an einem Platz 
sammeln, ihnen das Passende sagen und sie anfeuern, indem man 


Lë 
4 Die Handschriften heben im 'l'itel καθιστᾶν, nach dem Text ergibt sich aber 
die Verbesserung in πρωκαθιστᾶν, Vgl nuch die Kapitelübersicht. 
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5 ἐπαγγείλασϑαί τε αὐτοῖς τὴν ἐκ Βασιλέως ἀμοιβὴν καὶ τὸν ὑπὲρ τῆς 
εὐνοίας τῆς πολιτείας potov, καὶ ὑπογινώσχειν δὲ αὐτοῖς τὰ èy- 
γράφως δοϑέντα μανδάτα διὰ τῶν ἀρχόντων τῶν ἰδικῶν ἑκάστῳ 
τάγματι. | 


EP 
me 


’ M - r4 € H H ~a 
£. Περὶ των κοροτουμµενων ως £1X6 ως σκουλκαν 


a 


7/9390v 


cmm & o ee ἃ 
Χρή, εἰ ouuDT, τινας τῶν ἐγϑρῶν εἰς σκοῦλκαν κρατηθῆναι T, 

E ' s = \ 
προσρυῆναι, εἰ μὲν γενναῖοί εἰσι τοῖς σώμασι καὶ ἔνοπλοι, τούτους UT, 


H - ~ Ian 4 3 - 3 t 
δημοσιεύειν τῷ στρατῷ, ἀλλὰ ἐν ἑτέρῳ τόπῳ ἀφανῶς ἐκπέμπειν 


σι 


αὐτούς εἰ δὲ εὐτελεῖς, τοὺς μὲν προσφυομένους ἐπιτηδεύειν ἐπιδεῖξοι, 
τῷ παντὶ Ge τοὺς δὲ κρατουμένους γυμνοὺς περιάγειν καὶ 
ὑποτίϑεσθσι αὐτοῖς παρακαλεῖν τοὺς στρατιώτας μὴ φονευϑῆναι, εἰς 
τὸ πάντας τοὺς ἐχϑροὺς ἐλεεινοὺς εἶναι νομίζεσθαι παρὰ τῶν στρα- 
τιωτῶν. 


H ~ t 


€. Περὶ τῆς κατὰ τῶν ἁμαρτανόντων 


[29 
WI 


GENEE 
πεξελευσεως 


Χρὴ ἐγϑρῶν ἐγγικόντων καὶ δημοσίου προσδοκωμένου πολέμου 
τοὺς ἄρχοντας τῶν ταγμάτων παραγγέλλεσϑαι τὸς κατὰ τῶν ἁμαρτα- 
νόντων στρατιωτῶν ἐπεξελεύσεις ἐν ἐκείνοις παραφυλάτ τεσθαι τοῖς 

5 ἡμέροις ποιεῖν καὶ παντοίως UT, κακοῦν Tov στρατιώτην, ἆ 'λλὰ καὶ τοὺς 
ἐν ὑποψίᾳ ὄντος λύπης τινὸς ἕνεκα µεταγειρίζεσϑαι: εἰ δὲ ἀμεταγείρι- 
στοι οὗτοι Τυγχάνουσε, χωρίζειν αὐτοὺς πρὸς μοερὸν καὶ ἑτέρῳ 
παραπέμπεσθαι τόπῳ μετὰ προφάσεως εὐλόγου μέχρι τῆς τοῦ πολέ- 
μον ἐκβόσεως, ἵνα μὴ τοῖς ἐγϑροῖς προσγωροῦντες εἴπωσίν τι, ὧν μὴ, 

10 χρὴ γινώσκειν αὐτούς. Τοὺς δὲ ὁμογενεῖς τῶν ἐγϑρῶν πρὸ πολλοῦ 


5 M F H ~ 
γωρίζειν καὶ ἐν πολέμῳ τούτους μὴ φέρειν κατὰ τῶν ἰδίων. 


MVNPA Lp5—8,(5)2—9 1418, 4, cap. €’; 5, cap. g’. 


5 ἐπαγγείλασθαι MLpLt: ἐπαγγέλλεσθαι VNPA 6 ὑπογινώσκειν δὲ αὐτοῖς A: 
καὶ MVNP: ἔτι δὲ προσυπομιμνήσκειν conj. Va ` 

VII A 5, 1 ε’ A οὐ ind. gen. et libri: $ N: om. MVP tit. VNP: om. M 
σκοῦλκαν ed.: κούλκαν VNP 2 σκοῦλκαν VNLp: κοῦλκαν MP 3 τούτους 
MVNLpALt: τούτοις P 4 τῷ MVNPA: ἐν τῷ Lp 7 αὐτοῖς MLpA: αὐτοὺς 
VNPLt 

VII A 6, τς’ A et ind. gen. et libri:  N: om. MVP tit. VNPA: om M 
3 τὰς VNP : τοὺς M 3—4 ἁμαρτανόντων VNP : ἀτακτούντων MLt 8 προφάσεως 
MALt: προφάσεως καὶ VNP {1 πολέμῳ MLt: καιρῷ πολέμου VNPA 
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sie an frühere Siege erinnert, ihnen von Seiten des Kaisers Vergü- 
tung versprechen und Lohn für die Loyalität dem Staat gegenüber, 
und ihnen die Befehle zur Kenntnis bringen, die jeder Schwadron 
schriftlich durch ihren Kommandanten gegeben wurden”. 


5. Über Feinde, die womöglich auf einem Spähtrupp 
gefangen werden 


Wenn es vorkommt, daß einige Feinde auf einem Spähtrupp 
gefangen werden oder überlaufen, darf man sie, wenn sie von 
stattlichem Körperbau und gut bewaffnet sind, nicht dem Heer 
zeigen, sondern muß sie unbemerkt an einen anderen Platz 
schicken. Wenn sie aber minderwertig sind, soll man danach 
trachten, die Überläufer dem ganzen Heer zu zeigen, die Gefange- 
nen aber unbewaffnet herumzuführen, und ihnen nahelegen, die 
Soldaten zu bitten, sie nicht zu töten, damit diese glauben, daß alle 
Feinde minderwertig sind. 


6. Über die Bestrafung von Vergehen 


In Feindesnähe und in Erwartung einer Feldschlacht muß man 
den Kommandanten der Schwadronen befehlen, in jenen Tagen die 
Bestrafung der Soldaten, die sich vergehen, zu vermeiden, vor 
allem keinen Soldaten zu mißhandeln; sie sollen sich aber auch mit 
denen befassen, die wegen einer Mißstimmung verdächtig sind; 
wenn diese unzugänglich sind, soll man sie etwas absondern und 
unter einem einsichtigen Vorwand bis zum Ausgang des Kampfes 
an einen anderen Ort schicken, damit sie nicht zu den Feinden 
überlaufen und etwas sagen, was diese nicht wissen dürfen. Die 
Stammesbrüder der Feinde aber muß man lange vorher absondern 
und darf sie nicht in den Kampf gegen ihre Landsleute führen. 


V 


35 Das Verb ὑπογιγνώσκω ist bei K UMANUDES, s, v, mit Hinweis auf Eustathios 
von Thessslonike belegt. 
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32' τῷ καιρῷ 


v. Περὶ τὴς ἐν σελλοπουγγίοις δαπάνης 
Χρὴ παραγγελϑῆναι ἕκαστον στρατιώτην, ὥστε ἐν τῷ κινεῖν πρὸς 
παρόταξιν ἐν τῷ σελλοπουγγίῳ αὐτοῦ μίαν 7, ἢ δευτέραν λίτραν ἄρτου 7 
ἀλφίτου 7, πίστου ἑψητοῦ T, χρέους ἔχειν, καὶ φλασχὶν μικρὸν ἐν TT, 
5 ἀργαθίᾳ ὕδατος γέμον καὶ μὴ, οἴνου διό. τε τὰς τυγηρὰς περιστάσεις καὶ 
τὰς ἀποντώσας χρείας. Πολλάκις γὰρ τρεπομένων ἐγϑρῶν καὶ ὀγυρώ- 


MVNPA Lp (9) 1—5, (10) 1—6 Lt 13,6, cap. €; 7—8, cap. η; 9—10, cap. 
Φ 11, eap. d, 


VII A 7, 1 Z Α et ind. gen. et libri: η’ N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
2 καὶ τῶν ἀπλήκτων ed. ex ind. gen.: κατὰ ἄπληκτον VNP: καὶ ἁπλήκτων A 
5 ἡμερῶν ὀλίγων MALt! : ὀλίγων ἡμερῶν VNPLt? ἢ 

VII A 8, 1 w A et ind. gen. et libri: 9' N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
4 ἡ MALt: om. VNP 

VII A 9, 1 ¥ A et ind. gen. et libri: v N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
2 προπαραγγέλλειν MVNPALt: παραγγέλλειν Lp 4 ποτὸν MVNLpALt: ποτοῦ P 
παρασκευάσαι ΜΝ ΝΕ: παρασκευάζειν Lp 

VII A 10, 1 v A et ind. gen. et libri: ια’ N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
3 δευτέραν λίτραν MLp: δύο λίτρας VNPALt 4 ἐψητοῦ MLpALt! ?: ἐψημένου 
VNPLt? 
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7. Über den Vorrat für die Soldaten, für ihre Tiere und 
für das Heerlager 


Wenn ein Treffen bevorsteht, muß man auch für eine Wendung 
des Kriegsglücks Vorsorge treffen und sich gegen Widrigkeiten 
vorher absichern; vor allem muß man für den Nahrungsmittelvorrat 
von einigen Tagen für Soldaten und Tiere sorgen, feste Lager 
anlegen, nach dem dargelegten Plan in geeignetem Gelände, wo 
man vor allem das Wasser im Notfall verteidigen kann. 


8. Über die Beratung mit den Divisionskommandanten 
über den Ort des Treffens 


Der Feldherr muß die Divisionskommandanten zusammenrufen 
und die Umstände der Schlacht beraten, aber auch den Ort überle- 
gen, an dem das Treffen stattfinden soll. 


9. Über die Tränkung der Pferde 


Vorher muß man den Kommandanten befehlen, daß sie dafür 
Sorge tragen, beim ersten Hornklang in der Nacht vor dem Tag des 
Kampfes die Pferde zum Tränken zu führen, damit sie nicht, weil 
das womöglich vergessen wurde, zum Zeitpunkt der Schlachtauf- 
stellung schwach sind. 


10. Über den Vorrat in den Satteltaschen 


Man muß jedem Soldaten befehlen, in der Bewegung zur 
Schlachtaufstellung in seiner Satteltasche ein oder zwei Pfund 
Brot, Gerstengrütze, gekochten Getreide- oder Fleischbrei zu haben 
und eine kleine Flasche voll Wasser in einem Sack, nicht voll Wein, 
für günstige Umstände und eintretende Notfälle. Denn oft, wenn 
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MVNPA Lp (11) 5- 10, (12) 1—8 Lt 13, 12, cap. ια’; 13, cap. ιβ΄. 


8 μέχρις ΜΔ: μέχρι VNPLt 10 ἐμποδίζεται M: ἐμποδίζηται VNPALt 

VII A 11, 1 ια’ A et ind. gen. et libri: R’ N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
2 ἐστὶν ὁ πόλεμος MAL: ὁ πόλεμός ἐστι VNP 3 προλήψεως MLt: προσλήψεως VNP 
6 αὐτῶν MVNPLt: αὐτῷ Lp 

VII A 12, 1 ιβ’ A et ind. gen. et libri: ıy' N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
1—2 ὑπὸ ἐχϑρῶν ἐν τῷ ὁδοιπορεῖν ed. ex ind. gen. et libri: ἐν τῷ ὁδοιπορεῖν ὑπὸ ἐχϑρῶν 


VNPA 


3 τῶν ἐχϑρῶν MALt: τῶν om. VNPLp 5 συμβάλλειν MLpA: RO Gap 


VNPLt 6 ἐπιτήδειον MVNPALt: ἴδιον Lp T ὑπερτίϑεσϑαι MVNPLt: ὑπερτί- 
τεσϑαι Lp 8 συμβάλλειν MVNALt: συμβαλεῖν IP 
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die Feinde fliehen und zu ihrer Befestigung eilen, muß man über- 
nachten und sie belagern oder das Treffen bis zum Abend hinzie- 
hen, und daher ist es notwendig, Vorrat mitzunehmen, damit nicht 
wegen des Mangels an Vorrat das Notwendige verhindert wird. 


11. Über den Krieg gegen ein fremdes Volk 


Wenn der Krieg gegen ein fremdes und máchtiges Volk geführt 
wird und das Heer aus irgendeinem Vorurteil ángstlich ist, darf 
man nicht danach streben, ihm sofort offen gegenüberzutreten, 
sondern man muß vorher ohne Risiko mit flinken und tüchtigen 
Soldaten unbemerkt und nicht offen gegen einen Teil der Feinde 
einen Angriff vor dem Tag des Kampfes in die Wege leiten. Wenn 
nàmlich einige Feinde getótet oder lebend gefangen werden, glaubt 
die Masse des Heeres, es sei aus Stárke geschehen, wird bereitwilli- 
ger und legt die Angst ab; und so gewóhnt man das Heer kleinwei- 
se daran, gegen sie zu kämpfen. 


12. Über den plótzlichen Angriff durch Feinde 
womöglich während des Marsches 


Wenn ein plótzlicher Angriff durch die Feinde erfolgt und 
zufállig das Gelánde, weil dicht bewachsen und schwierig, oder der 
Zeitpunkt für den notwendigen Kampf ungünstig sind, darf man 
nicht anstreben, dort mit ihnen zu kämpfen, sondern muß eher 
bestrebt sein, sich zu sammeln, einen geeigneten Ort für das Lager 
zu erreichen und (den Kampf) aufzuschieben, bis man das geeignete 
Gelände und den richtigen Zeitpunkt findet, und darf nicht ge- 
zwungen das Treffen beginnen. Dadurch nämlich flieht man nicht 
vor dem Feind, sondern vermeidet (nur) das ungünstige Gelände. 
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MVNPA Lt 13, 14, cap. ιγ'; 16—17, cap. ιδ’. 


VII A 13, 1 ιγ A et ind. gen. et libri: ιδ N: om. MVP tit. VNPA: om. M 
3—4 προσδοκωμένου MALt: προσδοκωμένων VNP 6 ἀποτιϑέναι MLt!: ἀποτίϑε- 
σθαι VNPALt?? μιᾶς ἢ δευτέρας ἡμέρας MLt: κἂν μιᾶς ἡμέρας ἢ β’ VN: κἂν μιᾶς 
ἡμέρας ἢ δύο ΡΑ 7 στρατὸς καὶ M: στρατὸς καὶ αὐτὸς κατὰ τῶν ἐχϑρῶν ἔρχεται καὶ 
VNPA βούλεται MVNALt: βουλεύεται P 10 oo MVNALt: οἱ P 12 ἐκβάλλειν 
M: ἐκβαλεῖν VNPALt πολὺ MALt: πολλοὶ VN: πολλὰ P 13 χόρτον MLt: χόρτον 
τὸν VNPA 15 μάλιστα codd.: μάλιστα τῶν conj. Va 

VII Α 14, 1 ιδ A et ind. gen. et libri: om. MVNP tit, VNPA: om. M 
2 τούλδῳ MALt: τοῦλδον VNP 1 αὐτῶν M: om. VNPLt: τῶν ἐχθρῶν αὐτῶν A 
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13. Über Heerlager und die in ihnen enthaltene Nahrung 
für die Pferde 


Bei Annáherung der Feinde, vor allem wenn man einen Krieg 
gegen Skythen erwartet und das Heer bereits vorher im Lager 
eingetroffen ist, dort verweilt und die Feinde erwartet, muß man 
im Lager Gras oder Heu herrichten und ablegen für einen oder zwei 
Tage für die Pferde. Wenn das Heer aber aufbricht, zu einem 
anderen Lager zieht und sich dort aufstellen will, muß man Gras 
oder Heu für einen Tag mittragen und es dort im Lager ablegen. 
Vielleicht werden nämlich die Burschen von den Feinden gehin- 
dert, am Tag selbst hinauszugehen und Futter zu sammeln oder die 
Pferde auf die Weide zu treiben. Wenn die Feinde aber sehr nahe 
sind, ist es, wie gesagt, nicht abwegig, daß jeder auf dem Marsch 
Gras sammeln muß, um es abzulegen. Denn oft gelingt es nach dem 
Lagern den Burschen nicht, hinauszugehen und Futter zu sam- 
meln, wenn sich stärkere feindliche Kavallerie (in der Nähe) 
befindet. 


14. Über (die Vorschrift), Feinde zum Zeitpunkt der 
Schlacht nicht zu plündern 


Leichen zu plündern oder den Troß oder das Lager der Feinde 
vor dem endgültigen Ausgang der Schlacht anzugreifen ist eine 
verderbliche und gefährliche Sache. Daher muß man den Soldaten 
beizeiten vorher befehlen, wie auch in den Strafbestimmungen 
deutlich wird, sich dessen unbedingt zu enthalten. Denn oft wurden 
die Sieger dadurch nicht nur besiegt, sondern auch vernichtet, weil 
sie sich zerstreut hatten und vom Feind überrascht wurden. 
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H 
θιάζεται. 


MVNPA Lt 13, 15, cap. ιε’; 14, 2—3, cap. a’; 4, cap. B’. 


VII A 15, 1 ı€ NA et ind. gen. et libri: om. MVP tit. VNPA: om. M 
ὑμογενῶν VNP et ind. gen.: ὁμοφύλων A 

VII B 1, 1 περὶ... παραφυλάττεσϑαι MA: ἕτερα κεφάλαια τοῦ ζ λόγου VNP qui 
etiam ind. dant illorum capp. quae inveniuntur VII P 25sqq. hujus ed. 3 tit. 
VNPA: om. M 5 αὐτῃ MVN: om. PALt 

VII B2,1 tit. VNPA: om. M 4 τοῦ MVN: τοὺς P 5 ὁμαλωτέρῳ codd.: 
ὁμαλωτέρῳ τόπῳ conj. Và γυμνῷ codd.: γυμνῷ τόπῳ conj. Mi 6 ὑπὸ codd.: ἀπὸ 
conj. Va T βιάζεται M: βιάζηται VNPALtL 
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15. Über Stammesbrüder der Feinde 


Stammesbrüder der Feinde muf) man lange vorher vom Heer 
trennen und an andere Orte schicken, damit sie nicht zum Zeit- 
punkt des Zusammenpralls zum Feind überlaufen. 


Π. Über (die Vorschriften), die man am Tag des 
Kampfes beachten muß 


1. Über (die Vorschrift), daß der Feldherr am Tag des 
Kampfes nicht viele Mühen auf sich nehmen soll 


Der Feldherr darf am Tag des Treffens selbst nicht viele Mühen 
auf sich nehmen, damit er nicht wegen der vielen Mühsal und 
Anstrengung das Notwendige vergißt; er darf auch nicht sich selbst 
aus Sorge vernachlässigen, sondern muß frisch die Schlachtaufstel- 
lung entlang reiten und alle ermuntern. Und er soll nicht mit den 
Feinden handgemein werden; denn das ist eher die Aufgabe des 
Soldaten als die des Feldherrn. Wenn er seine Pflicht getan hat, 
soll er sich an einen geeigneten Platz stellen, von dem aus er die 
tapferen und womöglich die nachlässigen Soldaten sehen kann; er 
fordert auf, sich um das Notwendige zu bemühen und durch die als 


\: Reserve bereitstehenden Truppen der bedrängten Division beizu- 


stehen, d.h. durch die Seitenhut und die Nachhut. 


2. Über Feinde mit Bogenschützen 


Wenn der Kampf gegen Bogenschützen erfolgt, muß man für 
die Schlachtaufstellung nach Möglichkeit den Abhang von Bergen 
oder schwieriges Gelände vermeiden und die Schlachtordnung ent- 
weder in der Höhe formieren oder ganz vom Berg herunterkommen 
und sie im ebenen und entblößten Gelände formieren, damit nicht 
womöglich bei Anschlägen der Feinde von dort, nämlich aus der 
Höhe, die Schlachtordnung zusammengedrängt wird. 
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x A " A — t C ~ D ΄ 8 \ ^ 
Y. Περὶ τοῦ un σημπλέκεσθαι τοῖς πολεμίοις μηδὲ την 
Ran i EC E 
v δεικνύειν δύναμιν πρὶν Xv τήν ϑουλὴν αὐτῶν μάϑω- 


μεν 


Χρὴ μηδὲ συµπλέκεσθαι παρατάξει πυλεµίων, unà 


e 


την ἰδίαν 
ε 
5 πρυδει ικνύειν αὐτοῖς, πρὶν ἂν τὴν τάξιν αὐτῶν κατανοῆσαι χαὶ τὰς ὡς 


33" εἰκὸς μελετωμένας | παρ᾽ σὐτῶν ἐνέδρας πολυπραγμονῆσαι 


t m H 

8. Περὶ τοῦ τὴν δευτέραν τάξιν κρύπτεσϑσι μὴ δυναμένην 
M ^ E Ἂ 

κατ᾽ οὐρὰν ἐπακολουϑεῖν τῆς πρώτης, ὡς ἂν μίαν τὰς δύω 


Χρή, ἐὰν οἱ τόποι τῆς συμθυλῆς γυμνοί εἰσι κα ο xa 

5 οὔκ ἐστι εὐκόλως τὴν δευτέραν τόξιν κρύπτειν ἐν αὐτοῖς, εἰς τὸ wf, τοὺς 

ἐχθροὺς προγινώσχειν ἐν τῷ κινεῖν τὸν στρατὼν πρὸς μάχην, ἐντεῦθεν 

ἤδη τὴν δευτέραν τάξιν xaT οὐρὰν τῆς πρώτης πλησίον συνακολουϑεῖν, 

ὥστε τὸς δύο ὡς μίαν τοῖς ἐναντίοις Bee παράταξιν. Ὅταν δὲ ὡς 

ἀπὸ ἑνὸς μιλίου τῆς τῶν πολεμίων γένηται παρατά άξεως, τότε τὴν 

10 δευτέραν κατ᾽ ὀλίγον ἐμβραδύνουσον χωρίζεσθαι τῆς πρώτης τὸ ELOT uS- 

νον διάστηµα καὶ εἰς τὸ ἴδιον σχήμα καϑίστοσϑα!. Ἐντεῦθεν νὰρ οὔτε 
τοῖς πολεμίοις εὔγνωστος ἡ τάξις γίνεται, οὔτε δὲ τοῖς συμμόγοις, | 


t ` 


€. Περὶ ἐφόδου ἐχϑρῶν μηνυομένης. Πῶς ὃ 


« H 


εἴ ἁρμόσασθαι 
«Sti 
RA i € X ` £ M ` 3 Lol; H be 
Χρή, ἐὰν ESCH τους EE E και τους τες ἐνέδραν κατὰ των 


2 TR 


EX δρῶν πεμπομένους 1, τῶν ἐνοντίων ἔφοδως χατὸ της πρώ- ης TALES 


5 μηνυϑῇ, δεῖ ἐκ τῶν εἰς τὰ ἄκρα τῆς δευτέρας τάξεως τασσωµένω 
H kan? 3 ` 5 LA 5 
θάνδων μετατίϑεσϑαι αὐτοῖς. Ei μὲν ἐξ ἑνὸς πλαγίου ἔρχοντοι, È 


3, fx 


, y ν + ^ AM » Ze Dat ik € / 
ἐκείνου τοῦ κέρατος, εἰ δὲ ἐκ τῶν δύο, ἐξ ἑκατέρων. Ὁμοίως δὲ χα 


MVNPA Lt 14, 5, cap. y; 6, cap. δ΄; 8, cap. ε΄. 


VII B3, 1 tit. VNPA: om. M 2—3 πρὶν... μάϑωμεν (μάϑῃς) VNA: om. P 
μάϑωμεν A et ind. gen. et libri: μάϑῃς VN 4 ἰδίαν MALt: ἰδίαν δύναμιν VNP 

VII B 4,1 tit. VNPA: om. M κρύπτεσθαι VNP : κρύπτειν A 2 ἐπακολουϑεῖν 
ind. gen. et libri: ἀπακολουϑεῖν VNPA 4 εἰσι MALt: ὧσι VNP 5 κρύπτειν 
MALt: κρύπτεσθαι VNP 7 συνακολουϑεῖν MALt: ἐπακολουδεῖν VNP 8 ὡς 
VNPALt?: εἰς MLt!? παράταξιν VNPA: παράταξιν βοήϑειαν M 9 γένηται 
MVNALt: γίνηται P 12 συμμάχοις MVNA: συμμάχαις P 

VII B 5, 1 tit. VNP: om. M: περὶ ἐπελεύσεως ἐχρϑῶν μηνυομένης πῶς δεῖ 
διατεθῆναι πρὸς αὐτήν A ἐφόδου P: ἐφόδους VN ἁρμόσασϑαι ind. gen. et libri: 
ἁρμόζεσθαι VNP 2 αὐτῇ ind. gen. et libri: αὐτοῖς P: om. VN 5 δε MVN: δῦ 
P: δέον Lt: delendum Va 
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3. Über (die Vorschriften), mit den Feinden nicht hand- 
gemein zu werden und nicht die eigene Streitmacht 
zu zeigen, bis wir ihre Absicht erfahren haben 


Man darf mit keiner Schlachtordnung der Feinde handgemein 
werden und ihnen auch nicht die eigene zeigen, bevor wir ihre 
Aufstellung erkannt und die womóglich von ihnen ausgeheckten 
Anschläge erkundet haben. 


4. Über (die Vorschrift), die zweite Linie, die sich nicht 
tarnen kann, unmittelbar hinter der ersten folgen zu 
lassen, so daß die zwei als eine erscheinen 


Wenn das Gelände des Treffens entblößt und offen ist und man 
dort die zweite Linie nicht leicht tarnen kann, damit die Feinde das 
Heer nicht vorher erkennen, wenn es in den Kampf zieht, dann 
muß die zweite Linie schon nahe hinter der ersten folgen, so daß die 
beiden als eine erscheinen. Wenn man aber eine Meile von der 
Schlachtaufstellung der Feinde entfernt ist, dann wird die zweite 
etwas langsamer, trennt sich um den genannten Abstand von der 
ersten und stellt sich nach ihrer Art auf. Dadurch wird nämlich 
weder den Feinden die Aufstellung leicht erkennbar noch den 
Verbündeten. 


5. Über einen angekündigten Angriff der Feinde; 
wie man sıch darauf einstellen muß 


Wenn durch die Seitenhut und die Stoßtrupps ein Angriff der 
Feinde gegen die erste Linie angekündigt wird, muß man von den 
Schwadronen, die an den Flügeln der zweiten Linie aufgestellt 
sind, (einige) zur ersten Linie umstellen. Wenn (die Feinde) aber 
von einer Flanke kommen, an jenem Flügel, wenn von beiden, auf 
beiden. In gleicher Weise (handelt man) auch gegen Feinde, die der 
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Ὁ x ’ La H D > È ^ , ~ « 
τοῖς κατὰ νώτου τῆς δευτέρας τάξεως ἐρχομένοις ' εἰ μὴ ἀρκοῦσιν ot 
M 


D H - H - H ~ € { € » ^ ES ^ 
νωτοφύλακες αὐτῆς διὰ τῶν αὐτῶν ἁρμόζεσθαι, εἰς τὸ τοὺς λοιποὺς 
- t 
10 ἀπεριστάτως μένειν πρὸς βοήδειαν τῆς πρώτης, 


H 


ς. Περὶ πληγότων 
x ο; . . LÉI x M Li - H 
Kon σπουδάζειν μετὰ τὸν πόλεμον τὸν στρατηγὸν τοὺς πληγάτους 
παραμυϑεῖσθσι καὶ τοὺς διαπίπτωντας ἐν τῷ πολέμῳ ταφὲς ἀξιοῦν, 
3 NAI . 1 3 ' [t , Ze ^ 3 ^" 
4 ἐπειδὴ καὶ ὅσιόν ἐστι καὶ προθυμίαν τοις ζῶσιν ἐμποιεῖ. 


1 a 4.56 [4 ` [4 
C. Περὶ πλήθους φαινομένων πολεμίων 


Pu Lë. x € SR > [t ~ Li 3 . 3 S6 »- * 
Χρή, ἐὰν πολὺς ὁ τῶν £49 ρῶν στρατός ἐστι καὶ διὰ TATI OG ἀλόγων 

h ἀνδρῶν κομπὺς φαίνηται, μὴ ἐπιτηδεύειν εὐθὺς εἰς ὑψηλὴν τόπον τὴν 
m > y r - D 

στρατὸν τάσσειν τῶν ἐχθρῶν μήκοϑεν ὄντων, ἵνα μὴ τῇ Déa τοῦ 


σι 


DEM ES R ^ DH à + Ian’) ^ D 
πλήθους προκαταλομβονόμενος δειλιάσῃ προχείρως, ἀλλ᾽ ἐν κοιλοτέρῳ 
WT Aen , sas ues A. dd 
τόπῳ τάσσειν αὐτόν, ὅϑεν οὐδὲ κατοπτεύεται, οὐδὲ καϑορᾶται ὑπὸ τῶν 
nm τ ~ ..α M H x t x a € Le 4 ^ t€» t H 
ἐχθρῶν. Kai ὅταν 7, ἀπὸ ἑνὸς T, ἡμίσεως σημείου γένωνται οἱ $y 9 pot, 
H ον H e - , € 
τότε ἐν τῷ ὕψει φέρειν τὸν στρατόν, ἵνα, πρὶν δειλιάσῃ ὁ στρατός, ἡ 
λὴ δ E δὲ PME e = - 853A qn. 9 
συμβολὴ γένηται. Et δὲ μὴ εὑρίσκεται τόπος τοιοῦτος, ἀλλὰ μήκοϑεν 
SC 5 = = = mM S 
10 οἱ ἐχϑροὶ τῷ στρατῷ φαίνονται, προπαραγγέλλειν τῷ στρατῷ ἐν αὐτῇ 
EE D y $ 3j ~ 3 
τῇ παρατάξει, ὅτι ἀλόγων ἤτοι τούλδου πλῆϑός ἐστι τὸ φαινόμενον καὶ 
, , 7 
oux ἀνθρώπων μόνον. | 


33" - 4 Il eoi E » à T. V ἐ 9 GË 3 ` Er 
η, Ept του F συγχώρειν τους EYNDOLS προκατασκήύπειν 


Χ A / D M 8 D R D M Y RS € 3 H € ` A INI AE 
pr, πάντως Ev 77, δεύτερων Φάνδον ἔχειν ὡς ἀπὸ ἑνὸς 7, δευτέρου 
4 ~ , - -/ 3 “ H H 
μιλίου τς ποροτάξεως πρὸ τοῦ πολέμου, ἐν ὅσῳ τάσσεται ὁ στρατός, 
ki ^ » » € - x GE f, ~ y 
5 Ga μὴ ἄδειαν ἔχωσιν οἱ πολέμιοι πρὸ Cie μόγης κατασκοπεῖν τὴν 
; Λ τ 
τάξιν καὶ σοφίζεσθαι αὐτην. | 


MVNPA Lit 14, 35, cap. s’; 9—10, cap. ζ’ 12, cap. η. 


9 αὐτῆς ΜΑ: αὐτοῖς VNP : αὐτοὺς Lt 10 ἀπεριστάτως M: ἀπερισπάστως VNP: 
ἀπερισπάστους A: ἀπεριαπάστοι Li! ?: ἀπεριστάτοι Lt? 

VII B 6, 1 tit. VNPA: om. M πληγάτων VNP : τῶν τραυματιζομένων ἐν τῷ 
πολέμῳ A 

VIIB7,1 C VNA:om.P tit. VNPA: om. Μ φαινομένων ind. gen. et libri: 
φαινομένου VNPA 6 κατοπτεύεται ΜΕ: καθοπτεύεται VN: κατοπτεύειν A: κατοπ- 
τεύει Lt 8 δειλιάσῃ MLt: δειλιάσει VNPA 9 τόπος ΜΑ: ὃ τόπος VNP 
11 τούλδου VNPALt: τοῦ λαοῦ M 12 µόνον VNPA: µόνων MLt 

VII B 8, 1 tit. VNPA: om. Μ τοὺς ἐχθροὺς VN: τοῦ ἐχϑροῦ P: τοῖς ἐχϑροῖς Δ 
6 αὐτὴν MALt: om. VNP 
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zweiten Linie in den Rücken fallen. Wenn die Nachhut nicht dafür 
genügt, muß man sich durch diese Schwadronen (am Flügel der 
zweiten Linie) anpassen, damit die übrigen ungefährdet bleiben zur 
Unterstützung der ersten. 


6. Über Verwundete 


Nach dem Kampf muß der Feldherr danach streben, die Ver- 
wundeten aufzumuntern und die im Kampf Gefallenen durch ein 
Begräbnis zu ehren, weil das ein frommes Werk ist und den 
Lebenden Kampfbereitschaft einflößt. 


7. Über die Menge der Feinde, die sich zeigen 


Wenn das Heer der Feinde zahlreich ist und durch die Menge 
der Pferde und Männer prächtig erscheint, darf man nicht danach 
streben, das Heer sofort an einen hoch gelegenen Ort zu stellen, 
wenn die Feinde noch entfernt sind, damit es nicht vorher durch 
den Anblick die Menge (der Feinde) erfährt und sofort in Angst 
gerät, sondern es an einen im Tal gelegenen Ort stellen, wo es 
weder ausspähen noch von den Feinden erblickt werden kann. Und 
wenn die Feinde eine oder eine halbe Meile entfernt sind, dann soll 
man das Heer auf die Höhe führen, damit das Treffen beginnt, 
bevor das Heer in Angst geraten kann. Wenn sich aber kein solches 
Gelände findet, sondern die Feinde für das Heer von weitem 
sichtbar sind, muß man den Truppen in der Schlachtaufstellung 
vorher verkünden, daß die sichtbare Menge aus Troß und Tieren 
und nicht nur aus Soldaten besteht. 


8. Über (die Vorschrift), daß man die Feinde die 
Aufstellung nicht vorher aufklären läßt 


Man muß in jedem Fall eine oder zwei Schwadronen vor dem 
Kampf eine oder zwei Meilen vor die Schlachtaufstellung aussen- 
den, während das Heer sich formiert, damit die Feinde keine 
Möglichkeit haben, vor dem Kampf die Stellung aufzuklären und 
gegen sie Tricks zu ersinnen. 
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ON 


Περὶ φυλακῆς φαωσσάτου 

Χρή, ἐὰν πεζικὸς οὐκ ἔστι στρατός, τοὺς παῖδας τῶν στοατιωτῶν 
καταλιμπάνειν διανεμηϑησομένους δι᾽ ὅλου τοῦ φοσσάτου, ὡς ἀπληκεύ- 
ειν ἕκαστον περὶ τὴν ἔσω τάφρον μετὰ ὅπλων, εἴτε τοξεύειν δύνανται Y, 
ἀκοντίζειν εἴτε σφενδονᾶν, καὶ Ev βάνδον μετ᾽ αὐτῶν ὀφεῖλον σκουλκεύ- 
ειν καὶ τὰς πόρτας τοῦ φοσσάτου φυλάττειν καὶ ἄρχοντα χρήσιμον τοῦ 
ὕλου φοσσάτου. 

Koi μηδέποτε τοῦλδον ἐπὶ παρατάξεως φέρειν ` καὶ vào ἕτοιμον 
τοῖς ἐχϑροῖς βρῶμα γίνεται, ἐὰν ἐν μάχῃ ἀκ ολονθῇ, Εἰ μέντοι ὡς εἰκὸς 


η. 
ἐν τῷ ὁδοιπορεῖν ἀδοκήτως ἐπέλευσις παρ ἐγϑφῶν γένηται xxi οὐ 
, 
L 


Ae A E e s 3 TEN pa 
ῳϑάζει ἁπληκεσσαι XXL, ὡς εἴρηται, πσφαλίσασϑαι των τουλδον, TOT 


e 


H ἐπὶ 3 ` 
φέρειν αὐτὸν καὶ κατὰ τοῦ Beien μέρους ἐκ πλαγίου τὲς δευτέ 
; 


d ~ 


ozs 


4 


- i i 


E va A 3 / » ~ MR H 
TALEO τάσσειν και Ἐν η EUTEDOV θάνδον εκ των XEZLOGQV εἷς 


παραφυλακὴν ἀφορίζειν 


’ X Kä? m , 
v. Περὶ συλλοχγῆς χόρτου 
4 ER vv _ ς ge A a 
Χρή, ἐὰν μὴ ἔτυγον, ὡς εἴρηται, προαπωβέµενο, χόρτον, κἂν ἐν 
ο ας. ͵ αν - REP 
αὐτῇ Tv, τοῦ πολέμου Hie τῶν νεωτέρων ἤτοι ὁπλιτῶν ἐπὶ τὴν 


an H H € 


; ͵ 21 
παρόταξιν κινούντων τοὺς πάλλικας περὶ τὸ αὐτὸ ἐξέογεσϑαι κατὰ τοῦ 


/ ~ H es d 
μέρους τοῦ νώτου της παρατάξεως ἔτοι τοῦ Φοσσάτον μετ᾽ ὀλίγων 
; 


GXG)AX0160Gy, τῶν EV τῷ reet καταλιμπανομένων, καὶ γόρτων 


"PN ; ACE LAN M 
συνάγειν τὸν ἀρκοῦντα, ἐν ὅσῳ ἡ πόλεμος γίνεται. Δοϑῆναι δὲ µανδότα 
~ ESL ` H H Cl. - H M 0$ H H 
τοις πόλληξιν χαὶ σημείων ἐν ὑψηλωτέροις καὶ διαφύροις τόποις 
H d H D i " PS 
καθισταμένου, ὥστε ἐναντίον τινὺς σιικθσίνοντος ἐν τοσούτῳ, καπνοῦ 


+ ~ y DES H H D M 
χινομενον T, τούθας Εαλλομένης, τουτέστι τὸ ἀνακλητικὸν OLUA 
G 3 - H ` 3 t ΠΠ \ μα... 
νούσης, OVAS DELY αυτους DEE ὡς δύναντσι, καὶ ἐπὶ τὸ φοσσότων 
ηζεσθοι εἰ ^ SE εισϑῶσιν 
σῴζεσθαι, ἵνα ut ἔξω ἀπωκλεισθ σιν. 
, ; x P T R 
Τοῦτω δὲ ὀναγκαῖόν ἐστι νίνεσϑαι Ὃν τὸ ἄδηλον τῆς ἐκφάσεως. 
39 Rs 


ΣΤΑΝ H diy . kg NI . 
Εὰν γὰρ ἐναντίως ἐξέλϑῃ, τὸ πρᾶγμα, δαπάνην ἔγωντες καὶ ξαυτῶν X» 


ΜΝΥΡΑ Lt 14, 13-16, cap. 9’; 16, cap. v. 


VII B9,1 tit. VNPA: om. M φοσσάτου VNP: ἁπλήκτων A 4 ἔσω MALt: 
ἐσωτέραν VNP ἢ M: καὶ VNP 11 φθάζει MVP: φϑάζῃ N: φθάσει A: φϑάζῃς Lt 
τότε VNPALt: τε M. 

VII B 10, 1 tit. VNPA: om. M 2 ἔτυχον MLt: ἐπιτύχωσιν VNP 3 ἤτοι 


codd. : 


fro. ἄλλων conj. Va 4 τὸ MA: om. VNP αὐτὸ MVNP: αὖγος ALt 


9 τινὸς MALt: om. VNP τοσούτῳ M: τοσούτου VNP 11 δύνανται ΜΥΝΑ: 
δύναται Ῥ 12 un MVNALGC om. P 
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9. Über die Bewachung des Lagers 


Wenn keine Infanterietruppe dabei ist, muß man die Burschen 
der Soldaten zurücklassen, aufgeteilt auf das ganze Lager, damit 
sie am inneren Graben bewaffnet lagern, ob sie Bogen schießen, mit 
der Lanze oder mit der Schleuder kämpfen können, und mit ihnen 
eine Schwadron, die ausspähen und die Tore des Lagers bewachen 
muß, außerdem einen tüchtigen Kommandanten für das ganze 
Lager. Und nie darf man den Troß in der Schlachtordnung mitfüh- 
ren; denn er wird eine leichte Beute für die Feinde, wenn er in die 
Schlacht folgt. Wenn freilich während des Marsches womöglich 
unerwartet ein Angriff der Feinde erfolgt und man kein Lager 
aufschlagen und dadurch, wie gesagt, den Troß sichern kann, dann 
muß man ihn (in die Schlacht) führen und an den rechten Flügel der 
zweiten Linie stellen sowie eine oder zwei der überzähligen Schwa- 
dronen zur Bewachung abkommandieren. 


10. Über das Sammeln von Futter 


Wenn man nicht, wie gesagt, vorher Futter deponiert hat, und 
am Tag der Schlacht selbst die Rekruten, d.h. die Bewaffneten, 
sich zur Schlachtaufstellung begeben, müssen die Burschen zu 
diesem Zweck hinausgehen, im Rücken der Schlachtaufstellung, 
d.h. aus dem Lager, mit einigen Spähern, (von den Truppen), die 
man im Lager zurückgelassen hat, und genug Futter m der Zeit 
sammeln, die die Schlacht dauert. Den Burschen muß man aber 
Befehl geben und ein Zeichen an verschiedenen, erhöhten Plätzen 
aufstellen, damit bei einem widrigen Ereignis in dieser Zeit sie auf 
ein Rauchzeichen oder ein Trompetensignal, d.h. wenn das Sam- 
melkommando ertönt, eilends zurückkehren und sich soweit mög- 
lich in das Lager retten, damit sie nicht draußen ausgesperrt 
werden. 

Das ist aber wegen des unsicheren Ausganges notwendig. Denn 
wenn die Sache schlecht ausgeht, haben die Soldaten für sich und 
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Ma «ορ : S > - K "c ἃ ἐν 
15 τῶν ἀλόγων οἱ στρατιῶται, ἐν αὐτοῖς γίνεται ϑουλομένοις ἢ μεῖναι 7, 
H bl 8 + 3 ~ D - 

ἀναμαγήσασϑθαι 7, εὐθέως ἀναχωρῆσαι μετὰ τόξεως ἔτι ἐν δυνάμει τῶν 


e 3 Ze € + E - , 

ἵππων αὐτῶν EE πρὶν 7, τά τε τῶν ἀνϑρώπων φρονήματα 
δ4 πλέον καταπέσωσιν || αἵ τε τῶν ἵππων δυνάμεις. Ὅπερ, ἐὰν μή ἐστιν 
I. 


εξέργεσθα, 


v S > 
καὶ ἐν ἑτοίμῳ, 7, δαπάνη γένηται, μετὰ ἧτταν οὐδεὶς Pappel 


90 εἰς συλλογὴν χόρτου καὶ οἱ ἵπποι λιμώττοντες ἀθυμίαν τοῖς | στρατιώ- 


/ 


τοις παρέχουσι καὶ θουλὴν πρὸς συμφέρον οὐκ ἔστι γίνεσθαι τῆς τε 
ἐνδείας καὶ τοῦ φόβου ϑιαζομένων αὐτήν. Αλλὰ yof, πάντως χαὶ τὴν 
τῶν ἀλόγων Suc pH προαποτίϑεσθαι μιᾶς 7, δευτ SE ἡμέρας, 7, 


H 


TINTI καὶ πλέον, XX aou AT, πλησίον τοῦ φωσσάτου εἶναι τὰς θωσκάς. 


H 


A kd 
ια’, Περὶ ἐναντίας ἐκθόσ 


a 


ως 


Ei δὲ κατὰ τὴν πρώτην ἡμέραν τῆς σωµβολῆς τοῦ πολέμου ἐνοιντίο. 
ἔχθασις παροκαλουθήσει, ἡμῖν μὲν παντοίως ἀπρόσφορον καὶ ἀσύμ- 
ῴορον Φαίνεται τὸ κατὰ τὰς αὐτὰς ἡμέρας Trot τὸν αὐτὸν χρόνον πάλιν 

5 πρὺς δημόσιον πόλεμον ἐγχειρῆσαι τοὺς ἐκ παρατόξεως Ἱττηθέντας. 


A) οὐ σημ θουλεύομεν τῷ στρατηγῷ πρὸς τοῦτο ἐπι Tro Weu: πᾶσιν 


p. 


» € 
' 


νὰρ ὡς ἐπίπαν δυσχερές ἐστι τοῦτο, καὶ οὐδεὶς εἴωθεν εὐθέως τὰς 


, 


fta ἀναμόχεσϑαι, πλὴν τῶν Σκυϑυκῶν, κατ᾽ ἐξαίρετον δὲ ος 
u) 


ἀνοίκειον. Ὡς, εἰ γὰρ καὶ σφάλμα παρακολουθήσει καὶ ἐλπίσει ὁ 
T D A Ἐν NI DH H 

10 στρατηγὸς τοῦτο διὰ τῆς δευτέρας μάγης διορθοῦσθαι, οὐκ ἔστιν 

ἱκανὸν τὸ TAN Dee τὴν aitia 


μάχην εὐθέως ἐλϑεῖν. Ὡς νὰ 


ιανινώσκωντα πρυαιοέσει εἰς δημοσίον 


< 
© » 


> 
ἐκ θείας ψήφου οὕτως τὸ ἀπητέλεσμο 


r 


δεγόμενον ἐν πάσῃ δειλ λίᾳ γίνεται. Δι) γρῇ ἀνάγκης καὶ περιστάσεως 


γωρὶς μετὰ δημοσίαν ATTAN μη d 


H 
ET, εύειν ZITÈ τὸς αὐτὰς ημέρας 


εως, ἀλλὰ δόλω καὶ ἀπότῃ σπουδάζειν 


R~ 
JNS 
a 


15 Φανερῶς συμθάλλειν ἐκ παρατά 


καιροσκοποῦντο αἰφνιδιάζειν καὶ τὸ λεγύμενον φυνομαγεῖν, μέχοις οὐ 


3 πα, a NI MI s. H * H Léi 3 
£N Hd της δειλίοις εχείνης VINGBENOS o στοστως πουν EE 
MVNPA Lt 14, 17—24, cap. ια’. 


15—16 μεῖναι ἢ ἀναμαχήσασθαι M: μείναντας µαχήσασθαι VNP 16 ἔτι ΜΑΤΑ: 
ἔστι δὲ ΥΝΡ 21 πρὸς ΜΙΑ: πρὸς τὸ VNP γίνεσθαι MVN,: γενέσϑαι PALt 
22 φόβου MPALt: ζόφου VN 

VII B 11, 1 tit. VNPA: om. M ἐκβάσεως VNP: ἐκβάσεως τοῦ πολέμου A 
D ἐγχειρῆσαι VNPALt: ἐγχειρήσας M 6 οὐ M: οὐδὲ VNPALt πᾶσιν M: πᾶσι 
PALt: πᾶς VN 7—8 τὰς ἥττας MVNP: ἀπὸ τὰς ἥττας Lt Va: ἀπὸ τῆς ἥττας con]. 


Sc 9 ἀνοίκειον MVNALt: ἀνοίκει P 11 διαγινώσκοντα M: διαγινῶσκον τοῦ 
VNPLt 12 οὕτως VNPLt: οὕτω M 13 γίνεται MALt: γένηται VNP 
15 συμβάλλειν MLt: συμβαλεῖν VNP 17 στρατὸς VNPALt: στρατηγὸς M 


ἀναρρωσϑῇ ΜΥΝ: ἀναρρωϑῇ P 
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die Tiere Vorrat, und es wird móglich — wie sie wollen — entweder 
im Lager zu bleiben, den Kampf zu erneuern oder sofort sich in 
Ordnung zurückzuziehen, wenn die Pferde noch bei Kráften sind, 
bevor die Stimmung der Männer und die Kräfte der Pferde mehr 
verfallen. Wenn aber kein Vorrat bereit liegt, wagt nach der 
Niederlage keiner, das Lager zum Futtersammeln zu verlassen, 
und die hungrigen Pferde bewirken bei den Soldaten Mutlosigkeit, 
und es kann kein Plan zum Besseren entstehen, wenn Mangel und 
Angst ihn unterdrücken. Man muß aber in jedem Fall auch für die 
Tiere für einen oder zwei Tage Nahrung vorher deponieren, oder 
auch mehr, auch wenn die Weide nahe beim Lager ist. 


11. Über einen widrigen Ausgang 


Wenn am ersten Tag des Treffens ein widriger Ausgang des 
Kampfes folgt, scheint es uns überaus ungünstig und unvorteilhaft, 
wenn an diesem Tage oder zur gleichen Zeit die in der Schlacht 
Besiegten wieder den offenen Kampf versuchen. Daher raten wir 
dem Feldherrn von dieser Unternehmung ab; denn das ist für alle 
sehr schwierig, und niemand ist gewohnt, nach einer Niederlage 
den Kampf sofort wieder aufzunehmen, außer den Skythen; den 
Romäern ist es aber besonders fremd. Wenn nämlich auch ein 
Fehler (im Treffen) unterlaufen ist und der Feldherr hofft, ihn 
durch die zweite Schlacht gutzumachen, ist die Menge der Soldaten 
nicht in der Lage, die Ursache zu erkennen und freiwillig sofort in 
eine Feldschlacht zu ziehen, weil sie den Ausgang als Gottesurteil 
annimmt und in Angst gerát. Daher darf man an den Tagen nach 
einer Niederlage in der Schlacht ohne Zwang und besondere Um- 
stände nicht den Kampf in der Schlachtordnung versuchen, son- 
dern muß danach streben, mit List und Täuschung auf den richti- 
gen Zeitpunkt zu achten, plótzliche Angriffe zu führen und den 
offenen Kampf zu meiden, bis das Heer den Schrecken vergessen 
und wieder Mut gefaßt hat. 
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E n ve x te ru ve 
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ἃ = D DREI Ὁ» 2.» EN 
οκιμάσει τοῦ πάλιν συαθϑλαι δι ENADO στ ος, ἃς υγρασειν TOLAS 


3 A KR € ^w fr and ` LE 
επ'ισυα Hauureäoaz οὓς εστι 9 tov, EL την πρύμαγον τος) ως ZITI- 
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E See ~ "M ͵ , . 
κρουσϑεῖσαν εἰς δευτέραν ποιεῖν καὶ τὴν δευτέραν εἰς πρόμαγον μετὰ 


~ ; ; FREUT. « x 
τῶν ἐπιλέκτων ταγμάτων τῶν ἐν τῇ πρώτῃ: καὶ ἑαντὴν “ἀρ ὡς 


, S 

µικροτέρα οὐκ ἐπαρκεῖ. 

Λλλ ασ EA *, D DH moy ^ H x ~ 5 ^ » to ΄ 
οὐδὲ ἐμθραδύνειν δεῖ ἀσκόπως ἐπὶ ταῖς ἐναντίαις ἐχθάσεσι 
ἘΝ 3 + KI Di ei 
τοῦ πολέμου, εἰ μή που ἐλπὶς συμμαγίας Y, ἕτερης τ τρόπ oc Borders 
N - N un 
προσδοκᾶται T, ὡς εἰκὺς πρότασις Δοαστάζοωωσα παρὰ τῶν ἐλ! ϑ ρῶν 
^ (4 L x ` MË? H 

γίνεται, ἥνπερ ἀναγκαῖον || wt πουθλικίζειν προ ΡΝ ρως, ἀλλ ἰδίᾳ 
3 5 . . , 


r z Le 
ταύτην μανθάνειν. Kat, εἰ μὲν ἀνετή ἔστι καὶ τὸ πρωτ αν παρ 


ASI LDT n ECKER 


bi NI 
εὐθὺ γίνεσθα ποι μὴ ava Bo. 
A 


- ^N 
λῶς δι bio» à 7, boxov. Ki δὲ t len τινης 


καὶ γαύνωσιν τοῦ ὄγλην | λέγεται, τὸ ἐναντία CM et, σχ] ηρύτερα 
τῶν fpes Evo HEY, ἵνα VT, ἀπα-«υρεύσει τῶν προτεινομένων μᾶλλον ἃ 
στρατὴς πρὸς ὀργὴν διανιστάµενος τῇ ἀνάγκη ἰσγωροτέρως τοῖς &yN pole 
ἀντικαταστῇ, καὶ ἔτι πει) ένιως τῷ ἄργοντι γένηται. Ὅσον van Μραδὺς 
τίνεται, τυσοῦτον nt ἡττηθέντες δειλύτερων “ἴνονται καὶ οἱ νικήσαντες 


- we RARE p 
τολµηρύτερῳωι, Πρὶν 7, οὖν εἰς τέλειον τὰ Φρονήματα χαταπέσωσι, δεῖ 


a 


` / - > 
τον σ-ρατηγὺν διά τε των το τῶν Tou ων καὶ ον καὶ 


πενταργῶν προτρέφασνα, τὸν στρατὸν καὶ εἰπεῖν, ὡς οὐκ ἔστι καιρὺς 
SE = - ee ; 

ειλιόσαι, ἀλλ᾽ ὀργισθῆναι μᾶλλον κατὰ τῶν ἐγϑρῶν καὶ τὸ γενόμενον 
παρά τινων σφάλμα ἀνδρείως ἀνακαλεῖσϑαι. Kal εἰ E ἔστιν ἐλπὶς τοῦ 
SS 

διὰ δημοσίας παρχτάξεως ὀναμαχήσασϑαι, zt ρημέν τάξει 


; Me ^ 

7ρήσασθαι, > ει δὲ τοῦτο n προβαίνει, συμφερόντως ἓ s κατατολμᾶν 

τῶν κινδύνων. Kal εἰ μὲν πεζοί εἰσιν αἱ νικήσαντες ἐγϑρωί, σπεύδει» 
μας τον : 

μετὰ τῶν ἵππων εὐτάκτως τὰς ἀνα/ωρήσεις Ἔτωι μεταστάσεις τοῦ 


" es , , e H A > H "3 o ^ 
ᾠωσσάτων ἐκείνου ἀσφαλῶς vastata. καὶ μὴ ἀναμένειν. EX δὲ xabar- 


MVNPA Lt. 


18 πρόθυμος MA: εὐπρόϑυμος VNP 19 συμβάλαι M: συμβαλεῖν VNPA ἃς 
VNPALt: om. M 20 πρόμαχον MALt: πρώτην VNP 25 μὴ VNPALt: ἦν M 
26 προσδοκᾶτα, MPLt: προσδοκᾶσται VN 28 ἀνετή codd. ` οὐκ ἐτὴ conj. ScVa: ἂν 
ἐτεῃ conj. Hi 30 ὅρκου MALt??: ὅρκων VNPLt' 31 χαύνωσιν MVNALt: 
χαύνησιν P. 34 βραδὺς M: βραδυτὴς VNPALt 35 γίνεται MALt: γένηται VNP 
36 πρὶν ἢ οὖν εἰς MILA: διὰ τοῦτο πρὶν ἢ εἰς VNP: πρὶν οὖν A 99 ἀλλ MLt: ἀλλὰ 
VNPA 40 ἀνακαλεῖσϑαι ed.: ἀνακαλέαθα, M: ἀνακαλέσασθαι | VNPALt 
43 κινδύνων MALt: κονδῶν VNP 44 ἵππων MPALt: ἵπως VN 
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Wenn freilich auch das Heer bereit ist und der Feldherr zu- 
stimmt, aus guten Gründen, — die vielen móglichen Gründe 
aufzuzählen ist nicht leicht — noch einmal das Treffen zu begin- 
nen, soll man die Linie der Vorkämpfer, weil sie angeschlagen ist, 
zur zweiten machen und die zweite zur Linie der Vorkámpfer, mit 
den Eliteschwadronen der ersten; für sich allein genügt sie nämlich 
nicht, weil sie schwächer ist. 

Man darf aber nicht ziellos zögern nach einem ungünstigen 
Ausgang des Kampfes, wenn es nicht Hoffnung auf Verbündete 
gibt oder eine andere Hilfe erwartet wird oder von den Feinden 
womöglich Friedensvorschläge unterbreitet werden, die man not- 
wendigerweise nicht sofort allgemein bekannt macht, sondern bei 
sich studiert. Und wenn sie gemäßigt sind und sich sofort durchfüh- 
ren lassen, soll man nicht zögern, sondern sogleich abschließen, 
gesichert durch Geiseln oder durch Eid. Wenn sie aber schädlich 
sind und zum Zeitgewinn und zur Demoralisierung der Menge 
formuliert werden, soll man den feindseligen Inhalt bekannt ma- 
chen, härter als die Vorschläge sind, damit durch die Verkündigung 
des Angebotes das Heer eher zum Zorn getrieben wird, den Fein- 
den durch den Zwang stärker Widerstand leistet und dem Kom- 
mandanten eher gehorcht. Je größer nämlich die Verzögerung, 
umso ängstlicher werden die Besiegten und umso kühner die 
Sieger. Bevor also die Stimmung völlig verfällt, muß der Feldherr 
durch die Kommandanten der Schwadronen und die Gruppenkom- 
mandanten das Heer aufrütteln und ihm sagen, zur Angst sei keine 
Zeit, sondern zum Zorn gegen die Feinde und zum tapferen 
Gutmachen der Fehler, die von einigen begangen wurden. Und 
wenn eine Hoffnung besteht, in der offenen Schlacht den Kampf 
wieder aufzunehmen, muß man nach der genannten Ordnung han- 
deln. Wenn das aber keinen Fortschritt bringt, muß man, wie es 
kommt, sich den Gefahren stellen. Und wenn die siegreichen 
Feinde Infanteristen sind, muß man mit den Pferden eilends 
geordnet den Rückzug, d.h. die Verlegung jenes Lagers sicher 
durchführen und darf nicht abwarten. Wenn es aber Kavalleristen 
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n $ a BI D ~ - 
λάριοι ὦσιν, T, Πέρος, 7, xóa μάλιστα τῶν περισσῶν καὶ βραδυ: 
Kaze 


LÉI 
ων ο... καὶ πραγμάτων Kee καὶ πεζῇ, καϑίστασϑαι καὶ 


Ως 


ἄνευ ὀλίγων xo βαλλαρίων πάντας εἰς δύο φάλαγγας Zen τάξεις 7, καὶ 


12 


: N 

ν τετράγωνον εἰς πλινϑίου σχῆμα, καὶ μέσον μὲν τὰ ἄλυγα καὶ τὸν 

50 τοῦλδον φέρειν, ἔξωϑεν δὲ ἔχειν τοὺς στρατιώτας, ὡς εἴρηται, ἐν τόξει 
καὶ τοὺς τοξότας ἐξωτέρω πεζῇ καὶ οὕτω τὰς μεταστάσεις καὶ 
ἀναχωρήσεις ποιεῖσθαι ἀσφαλῶς. 


ιβ’. Περὶ αἰσίας ἐκβάσεως πολέμου 


Ὥσπερ οὖν καί, ἐὰν αἰσίως τὰ τοῦ πολέμου ἐξέλϑῃ, οὐ δεῖ τῇ 
ὠθήσει καὶ μόνῃ ἀρκεῖσϑαι, ὡς οἱ ESCH ur, εἰδότες χρήσασθαι 
τῷ καιρῷ, ἀκούειν φιλοῦντες, νίκα καὶ μὴ ὑπερνίκα, ἐνδιδόασι μείζονα 

5 διὰ τῆς ἐνδόσεως τοῦ καιροῦ κάματον καὶ ἄδηλον τὴν μέλλουσαν 
ἔχβασιν ἑαυτοῖς κατασκευάζοντες. ᾿Αλλὰ δεῖ ἐ ἐπιμένειν 17, τοῦ &) ipsu 
τελείᾳ καταλύσει. Et δὲ ἐν ὀχυρώματι καταφεύγει, σπεύδειν 7, χειρὶ 7, 
τῇ, τῶν λειπόντων εἰδῶν τοῖς ayigata 7; τοῖς ἀλόγοις παραφυλοκῖ 

35” στενοχωρεῖν αὐτὸν μέχρι Y, τελείας αὐτοῦ καταλύσεως || Ὦ ἐπωφελῶν 
10 συμφώνων. Καὶ μηδὲ ἐκλύεσθαι τῇ ὀλίγῃ τοῦ τόπου ὠϑήσε:, μηδὲ 
ἀμελεῖν τῆς τοῦ ὅλου πράγματος ἐκβάσεως δι᾽ ὀλίγην καρτερίαν μετὰ 
τοσοῦτον κάματον καὶ τὸν ἐκ τοῦ πολέμου κίνδυνον * ἐπὶ καὶ ϑήρας τὸ | 
παρὰ μικρὸν ἴσον ἐστὶ τοῦ μηδενός: μῆτε μὴν περιφρονεῖν τῆς τῶν 
στρατιωτῶν εὐταξίας ἀπὸ νίκης μάλιστα. Kw οὖν περὶ τάξεως 

16 γέγραπται, οὐκ ἀρκεῖ αὕτη μόνη εἰς ἀσφάλειαν ἰδίαν ἡ βλάθην τῶν 
ἐχϑρῶν, ἀλλὰ μετὰ τὴν τοῦ Θεοῦ θοήϑειαν καὶ ἡ τοῦ στρατηγοῦ 
διοίκησις ἀναγκαία xat πρώτη, a Δε; τοίνυν τοῖς καιροῖς καὶ 
τοῖς τόποις ἁρμοδίως χεχρῆσϑαι καί, ἐὰν δεδοκίµαστα, τοῦ πάντως 


MVNPA Lit 14, 25—28, cap. ιβ’. 


4 Idem legitur in Lt XIV 25 et in Michaelis Attaliotae Historiae (ed. 
I. BEKKER, Bonn 1853) 26, 17, sed huius sententiae fontem non inveni. 


46 ὦσιν MLt! 1: εἰσὶν VNPALt? 51 οὕτω M: οὕτως VNPALt 

VII B 12, 1 tit. VNPA: om. M αἰσίας ἐκβάσεως VNP: συμφέροντος τέλους A 
4 ἐνδιδόασι M: ἐνδίδουσι VNP 6 κατασκευάζοντες MLt: κατασκευάζονται VNP: 
κατασκευάζουσιν Α 8 παραφυλακῇ VNPA: παραφυλακῆς MLt 9 µέχρι MA: 
μέχρις VNP 12 ἐκ τοῦ MVNALt: ἑκάστου P ἐπὶ καὶ ϑῆρας conj. Hi: ἐπεὶ καὶ 
ϑῆρας codd.: ἐπεὶ καὶ ἐπὶ ϑῆρας conj. VaMi 14 x&v οὖν codd.: καϑὼς conj. Va 
16 ἀρκεῖ MVNLt: ἀρκεῖν P αὕτη M: αὐτὴ VNP 18 τοῖς τόποις MALt: τόποις 
VNP 
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sind, Perser oder Skythen, muß man vor allem überzáhlige und 
langsame Tiere und Dinge geringschátzen, sich zu Fuß aufstellen, 
alle mit Ausnahme einiger Reiter, in zwei Phalangen oder Linien 
oder in einem Viereck nach der Art eines Rechtecks, und in der 
Mitte die Tiere und den Troß führen, außen aber die Soldaten, wie 
gesagt, in der Ordnung, die Bogenschützen außen zu Fuß, und so 
sicher die Verlegung und den Rückzug durchführen. 


12. Über einen günstigen Ausgang des Kampfes 


So darf man sich also auch bei einem günstigen Ausgang des 
Kampfes nicht mit dem Zurückschlagen allein begnügen, wie die 
Stümper, die nicht den Zeitpunkt zu nutzen verstehen und gerne 
„Siege, aber nicht zuviel!“ hören, die größeren Mühen durch das 
Versáumnis des Zeitpunktes aufgeben und sich einen unsicheren 
Ausgang (des Krieges) bereiten, sondern man muß am Feind 
bleiben bis zu seiner endgültigen Vernichtung. Wenn er aber in eine 
Befestigung flieht, muß man eilen, um (die Befestigung) entweder 
im Handstreich (zu nehmen) oder durch die Bewachung der den 
Menschen und Tieren fehlenden Dinge Mangel zu verursachen bis 
zu seiner endgültigen Vernichtung oder günstigen Vertrágen. Und 
man darf nicht nach geringem Geländegewinn nachlassen oder den 
Ausgang der ganzen Sache vernachlässigen wegen eines geringen 
Vorteils nach so viel Mühe und Gefahr im Krieg — auch bei der 
Jagd ist das wenige so gut wie nichts — und nach dem Sieg die 
Ordnung der Soldaten nicht gering achten. Und wie also über die 
Taktik geschrieben ist, genügt nicht sie allein zur eigenen Sicher- 
heit oder zum Schaden des Feindes, sondern nach Gottes Hilfe ist 
auch die Organisation durch den Feldherrn notwendig und nimmt 
den ersten Platz ein. Man muß also in der passenden Weise 
Zeitpunkt und Gelände ausnützen und, wenn man sicher weiß, daß 
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τοὺς προκειμένους τόπους, μήπως φύσαπι εἰσὶν Y, δόλος τις πρόκε 
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vi. Περὶ σκούλκας 


H NN Sé €. t v - 
Ev δὲ τῇ ἡμέρα τοῦ πολέμου, ὡς εἴρηται, τῶν σκουλκῶν προεξερ- 
γομένων ἕωβεν κατὰ τῶν τεσσάρων papey τοῦ τόπου, ἔνθα ἡ eut Bei, 
3 — 
γίνεται, ἀπὸ δύο καὶ τριῶν μιλίων ἐν διπλαῖς σκούλκαις παρα"γέλλε- 


(2 ^, d A 
Glo. αὐτοὺς μὴ μόνον πρὸς τὴν τῶν ἐχϑρῶν κίνησιν ἀπηθλέπειν καὶ 


σι 
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μηνύειν, ἀλλὰ καὶ πρὸς τοὺς ἐθέλοντας Ton OQ To ὡς εἰκὸς τοῖς 
H b *, 

ε/ϑροις συνέχειν -ἐντεῦῆεν γὰρ καὶ τοὺς να ἐκ τοῦ στρατοῦ 


x ^ 
ῥᾳδίως κωλύουσι καὶ τοὺς £x τῶν ἐγϑ ρῶν ϑουλομένοης πρυσρυῆναι καὶ 


ἐπιφερομένους ὡς εἰκὸς εἴδη μετὰ ἀσφαλίας ὑποδέχονται εἰς τὸ μὴ 
10 ἐπηρεάζεσθαι αὐτοὺς παρά τινων κακῶν ἀνϑρώπων. 

Χρὴ δὲ τοὺς κατὰ τὰ ἔμπροσθεν μέρη τῆς παρατάξεως σκονλκεύ- 

οντας μέγρι ἑνὺς σαν ιττοβόλου της τῶν ἐχϑρῶν παρατάξεως ἔμπρο- 

σῆεν τὴς ἰδίας περιπατοῦντας Gr YS, μήπως T, Φόσσαι εἰσὶν ἐπίτηδες 

ὀρυγεῖσχι *, ἕτερος δόλος μεμελέτηται παρὰ τῶν ἐγ ρῶν καὶ ἀναστέλ- 

15 λειν τοὺς ἰδίους εἰς τὸ μὴ ἀδοκήτως περιπεσεῖν. Δεῖ δὲ ἐν τοῖς 

ἀναγκαίοις τόποις καὶ καιροῖς μὴ μόνον ἁπλᾶς τὰς σκούλκας κατὰ τῶν 

αὐτῶν τόπων πφιεῖσθαι, ἀλλὰ καὶ διπλᾶς, ἵνα τὴς μιᾶς ὡς εἰκὸς 

γριπιζομένης τὴν μετ᾽ αὐτὴν οὖσαν μὴ διαλάϑῃ,. Καὶ ἐὰν ἕτοιμός ἐστιν 

96» ἡ τάξις καὶ ἡ τόπος ἐπιτήδειος, μὴ ἀναμένειν τοὺς || ἐγϑρούς, ἵνα. μὴ 

90 προκανονίζουσι καὶ με) υδεύουσι τὴν τάξιν, ἀλλ᾽ ἀσφαλῶς ὁρμᾶν καὶ 

ἐπιτίϑεσϑαι. | 


MVNPA Lt 14, 29—32, cap. ıy 


20 τε MALt: ὄντα VNP 21 προερευνᾶν MVNALt: ἐρευνᾶν P δύο MVNLt: 
δύο ἢ PA 

VII B 13, 1 tit. VNPA: om. M σκούλκας VNP: βίγλας A 4 γίνεται MALt: 
γένηται VNP 5 τῶν ἐχϑρῶν VNPALt: ἐχθρῶν M 6 ἐθέλοντας M: θέλοντας 
VNPALt 12 μέχρι M: μέχρις VNPA παρατάξεως MVNALt: περιτάξεως P 
13 μήπως ἢ MA: ἢ om. VNP 15 περιπεσεῖν M: περιπίπτειν VNPALt 
17 διπλᾶς MALt: διπλασίας VNP ἵνα MALt: om. VNP 20 προκανονίζουσι καὶ 
μεϑοδεύουσι M: προκανονίζωσι καὶ μεϑοδεύωσ. VNPLL: προμεϑοδεύωσ. A 
21 ἐπιτίϑεσϑαι MLt: ἐπιτίϑεσϑαι αὐτοῖς VNP 
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es zu einer Feldschlacht kommt, vor allem nach geeignetem, 
offenen und ebenen Gelände für die Lanzenkämpfer Ausschau 
halten und nicht nur die rechte und die linke Flanke sowie den 
Rücken vorher erkunden und einen Spähtrupp zwei oder drei 
Meilen von der Schlachtaufstellung bis zum Ende des Kampfes 
belassen, sondern auch das vor (der Schlachtaufstellung) liegende 
Gelände erkunden, ob hier etwa Gräben sind oder eine List vor- 
liegt. 


13. Über den Spähtrupp 


Am Tag des Kampfes, wenn, wie gesagt, die Spähtrupps am 
Morgen an allen vier Seiten des Schlachtortes in doppelten Trupps 
zwei oder drei Meilen entfernt ausziehen, muß man ihnen befehlen, 
nicht nur auf die Bewegung der Feinde zu schauen und sie zu 
melden, sondern auch auf die Soldaten, die überlaufen und sich 
womöglich dem Feind anschließen wollen. So hindern sie nämlich 
leicht Flüchtige aus dem Heer (an ihrem Vorhaben) und nehmen 
diejenigen Feinde, die überlaufen und womöglich Material mitbrin- 
gen wollen, sicher auf, damit sie nicht von üblen Elementen 
bedroht werden. 

Die Soldaten, die vor der Front der Schlachtaufstellung spähen, 
müssen bis zu einem Pfeilschuß vor der Schlachtaufstellung der 
Feinde führen und vor der eigenen marschieren, falls Gräben 
zweckmäßig ausgehoben wurden oder eine andere List von den 
Feinden erdacht wurde, und die eigenen Truppen zurückhalten, 
damit sie nicht unerwartet hineinfallen. Wenn Gelände und Zeit- 
punkt es verlangen, soll man nicht nur mit einfachen, sondern mit 
doppelten Spähtrupps in demselben Gelände vorgehen, damit, 
wenn einer womöglich gefangen wird, es dem folgenden (Späh- 
trupp) nicht verborgen bleibt. Und wenn die Linie bereit ist und 
das Gelände geeignet, darf man die Feinde nicht erwarten, damit 
sie sich nicht vorher ausrichten und auf die Linie einstellen, 
sondern muß sicher vorstürmen und angreifen. 
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ιδ Πε i ποῦ XC d E DE TEEN r XX δει ah MIT AES 
ιο. llep! του un φαίνεσθαι προγείρως την δευτέραν TALLY 


DI e KA H ~ 


TE τ : οσο N 
Er μα ὑπέρθεσιν ἔγει ὡς εἰκὸς τὰ τῆς σωµθολΏς διά τινας 


2.) ΄ , H ` H /- py » vis. 
εὐλόγους αἰτίας, ἀναγκαῖόν ἐστι τὴν δευτέραν μάλιστα τάξιν ἐν ταῖς 
« Se y 
εὑρισκομέναις Has T, τοῖς κοιλοτέρυις τόποις ὕπιϑεν χρύπτειν, ἵνα UT, 


H 
5 ποὺ πολλοῦ τοῖς ἐγῆροις ἀκαίρως προφαινομένη αὐτὴ µεβυδεύεται καὶ 


$ >,” 3 € ν΄ 
ὑπὸ ἐνεδρῶν τε καὶ ἄλλων ἐγχειρήσεων σοφίζεται. 


H 


ENS f "S 
ig. Περὶ τοῦ μὴ φαίνεσθαι πρὸ πολέμου τὴν τῶν ὅπλων 


λαμπρύτητα 


HM EM KE ven H H H νο οι , ε 
ὑπειδή δὲ εὑρίσκομεν καὶ Γωμοίους καὶ πάντας τοὺς ἐθνυκούς, ὡς 

, SEDE ; - 

ἐπίπαν μήκυθεν τὰς ἀλλήλων παρατάξεις ὁρῶντας, ἐπισημαίνεσθοι 


n : 7.3 Ty > ͵ > - 

6 τὴν στυννοτέραν μᾶλλον TT, ὕψει κ ἐν ταῖς μάγαις ἵπερ τὴν 
> d - D ^ e - x * 

ἐν ὅπλοις λάμπουσαν, κἂν ὅτι ψευδές ἐστι τὸ χυδοῖον μετὰ γὰρ τὴν 

τοῦ Θεοῦ κρίσιν τῇ τοῦ στρατηγοῦ διοικήσει καὶ προθυμία τοῦ 

, 


u LÉI £ » --» t d A ` 3 t d 
στρατοῦ ὁ πύλεμως κρίνεται. Ἄλλ᾽ οὖν διὰ τοὺς ἐπισκέπτωντας γρή, εἰ 
νιν ; x 
μὲν ὕλαι ἢ oto, τόποι πρόκεινται, τὸν στρατὸν ἐκεῖσε ἀποκρύθειν χαὶ 
-- TU , Së ^ 
Ι0 πρὸ πολλοῦ ur ἐπιδεικνύειν τοῖς πολεμίοις εἰς τὸ κατασοφίζεσθα, 
3 , > Ye Ç > M € M D » NI t δν οι H 
αὐτόν, εἰ μήπου ἔλθωσιν ἀπὸ ἑνὸς σημείου 7, δευτέρων. Εἰ δὲ γυμνός 
H x D € 05 H H IS Ty B ` 
ἐστι καὶ καϑαρὴς ὁ Xho, τότε τὰς κασσίδας παρασκευάζειν Uf, πρὺ 
Exod des m Ina ο» ” 
TORRO) gop ρεῖσϑαι, ἀλλὰ ταῖς χερσὶ κατέ ολ, µέγρις οὐ ἐνγίσωσιν οἱ 
äerd" ἀλλὰ. καὶ τὰ σκουτόρια μικρὰ ὄντα ἔμπροσθεν κατὰ TOY 
i : 
[5 στήθους φέρειν καὶ σκέπειν ἐντεῦϑεν τὰς LA ac καὶ τὰς σκαπλίδας 
τῶν ζαθῶν ὄπιθεν κατὰ τῶν ὠμοπλατῶν φέρειν έως καιροῦ καὶ τὰ 
Ἵν . 5 ri D e 
σίδηρα τῶν κονταρίων ἀποκρύπτειν εἰς τὸ παντοίως τὰ ὅπλα μήκωϑεν 
y ` WE) 4 M > Lë Sacs M NM r 
pz, Quum διὰ τὸν εἰρημένον τρόπον, ἀλλὰ καὶ διὰ τοιούτηυ 
υπ, H 
σημείου, ὅπερ ἐπισκέπτουσιν οἱ ἐναντίοι, προκαταλαμθάνεσι) χι τὰς 


D a cn D H NIMES H H ~ 
20 «νόμος αὐτῶν, ὥστε εἰς δειλίαν xo TOU τῆς μᾶγης μεταπίπτειν. 





ΜΥΝΡΑ Lt 14, 33, cap. ιδ’: 37—38, cap. ιε΄. 


VII B 14, 1 tit. VNPA: om. M φαίνεσθαι ind. gen. et libri: προφαίνεσθαι 
VNPA δευτέραν A-B VNP 3 εὐλόγους MALt: ἀλόγους VNP 5 προφαινομένη 
ΜΑΙ; προφαινομένης VNP 

VII B 15, 1 e VNPA: om M 2 λαμπρότητα ind. libri: λαμπρότητα τοῖς 
ἐχϑροῖς VNPA 6 τὸ MLt!: om. VNPALt? ? 9 ἀποκρύβειν MLt!: ἀποκρύπτειν 
VNPAL:? ὃ 11 ἀπὸ ἑνὸς MLt: ἄχρι πρώτου VNP 12 τὰς κασσίδας MVPAL: 


τὰς τὰς κασσίδας Ν 15 ἐντεῦθεν M: ἐνταῦθα VNP τὰς σκαπλίδας M ll.: τὰ σκλαπία 


δὲ N: τὰ σκαπλία δὲ VP 19 τὰς VNPALt: om. M 
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14. Über (die Vorschrift), ἆαβ sich die zweite Linie nicht 
sofort zeigt 


Wenn freilich das Treffen sich womóglieh aus einsichtigen 
Gründen verzógert, ist es notwendig, die zweite Linie im Wald oder 
hügeligen Gelände hinten zu tarnen, damit sie nicht viel früher zur 
Unzeit den Feinden sichtbar wird, der Feind sich darauf einstellt 
und Anschláge oder andere Unternehmungen ersinnt. 


15. Über (die Vorschrift), vor dem Kampf den Glanz der 
Waffen nicht zu zeigen 


Wir finden also, daß die Romäer und alle Barbaren, weil sie von 
ferne gegenseitig ihre Schlachtaufstellung sehen, in der Schlacht 
mehr durch die Front schrecklich erscheinen als wegen des Glanzes 
der Waffen, auch wenn diese allgemeine Ansicht trügerisch ist. 
Denn nach dem Urteil Gottes wird der Krieg durch die Organisa- 
tionsgabe des Feldherrn und den Mut des Heeres entschieden. 
Wegen der Spáher aber muß man, wenn Wälder oder hügeliges 
Gelánde vorhanden sind, das Heer dort tarnen und es nicht viel 
früher den Feinden zeigen, damit sie (keine) Kunstgriffe ersinnen, 
(sondern erst), wenn sie eine oder zwei Meilen entfernt sind. Wenn 
das Gelände aber entblößt ist und die Luft klar, soll man die Helme 
vorbereiten, daß man sie nicht viel früher trägt, sondern in der 
Hand hält, bis sich die Feinde genähert haben; man muß aber auch 
vorne kleine Schilde vor der Brust tragen und damit die Panzer 
bedecken und die Kapuzen der Panzer hinten über den Schulter- 
platten tragen bis zum Zeitpunkt (der Schlacht) und das Eisen der 
Lanzen verbergen, damit die Waffen überhaupt nicht auf die 
genannte Art aus der Ferne leuchten; vielmehr soll ein solches 
Zeichen, das die Feinde sehen, ihren Sinn überwältigen, so daß sie 
vor dem Kampf in Angst geraten. 
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^ ΄ » - eg 
(e, Γνῶσις κεφαλαίων ὀφειλόντων δοθῆναι ἑκάστῳ 
+ 2 ~ 3 ΄ - 
μεράρχη ἐκ τῶν εἰρημένων κεφαλαίων 


Ὥστε τρίτον ποσὸν ἑκόστου μέρους κούρσορας ποιεῖν χαὶ ἕκα- 
τέρωϑεν τοῦ μέρους τάσσειν αὐτούς, τὸ δὲ δίμοιρον, τὺ ἐν μέσῳ, 
5 δηφένσορας. Ὥστε τὰ φλάμουλα 7, μὴ ἔχειν εἰς τὰ κοντάρια ἐν καιρῷ 
τῆς συμβολῆς, ἀλλ᾽ ἐπαίρειν | καὶ θάλλειν εἰς τὰ ϑηκάρια αὐτῶν 7, 
βάλλειν μέν, ἕως οὗ φϑάσωσιν οἱ ἐχϑροὶ ἀπὸ ἑνὸς μιλίου, τότε δὲ 
συστέλλειν αὐτά. Ὥστε τὰ βάνδα τῶν ταγμάτων μικρότερα, τὰ δὲ τῶν 

36 μοιραρχῶν | τελειέστερα καὶ ἀλλοῖα, ὑμοίως δὲ καὶ τὸ τοῦ μεράρχου 

10 ἐνηλλαγμένον πρὸς τὰ ἄλλα ποιεῖν. Ὥστε τὴν νοβισκοὺμ φωνὴν μηδὲ 
λέγεσθαι τῷ καιρῷ τῆς συμβολῆς, ἀλλὰ ἐν τῷ κινεῖν πρὸς παράταξιν, 
ἐν ἀρχῇ δὲ τῆς συμθολῆς ἀλαλάζειν καὶ ὠρυδσθαι μόλιστα τοὺς 
ὄπισθεν, καὶ ἄλλου σημείου οὐ χρεία. Ὥστε μὴ λαλεῖν πολλὰ Βρύκινοι 
ἐν καιρῷ μάχης’ ἀρκεῖ γὰρ τὸ τοῦ μεράρχου. Ὥστε τὸν μεράρχην 

15 μέσον τοῦ μέσου μέρους τάσσεσϑαι, τουτέστι τῶν δηφενσύρων, τοὺς δὲ 
μοιράρχας εἰς τὰ ἑκατέρωθεν µέρη μέσον τῶν βάνδων τῶν χουρσόρων. 
Ὥστε τὰ ἁρμόζοντα κεφάλαια ἑκάστῳ μοιράρχη καὶ ἄρχοντι τάγματος 
τοὺς ὑπ᾽ αὐτούς τελοῦντας παρασκευάζειν αὐτοὺς ποιεῖν, καϑὼς 
δηλοῦνται ἐν τῇ προκειμένῃ γνώσει. 

20 Xp, ἐν καιρῷ παρατάξεως διὰ μανδατόρων προερευνᾶν τοὺς τῆς 
συμβολῆς τόπους, τουτέστιν τοὺς μέσον τῆς ἰδίας καὶ τῶν ἐχϑ ρῶν, διὰ 
φόσσας 7, τέλματο. 7, δόλους τινὰς ὡς εἰκὸς μεμελετωμένους, καί, ἐάν τι 
τοιοῦτον εὑρεϑ], ἀναμένειν, ἵνα οἱ ἐχϑροὶ αὐτοὺς παρασταϑῶσι, καὶ 
τότε αὐτὸς ἐν τῷ καϑαρῷ τόπῳ ἀπαντήσῃ. 

26 Χρὴ τὸ ἰδικὸν τοῦ μεράρχου βάνδον μὴ μόνον ἐξηλλαγμένον τὸ 


van N 


Ki \ \ Σολ. d > D , n H 
ELO0S παρα το ἀλλο, το ὑπ αυτον Φάνδος, ποιήσαι, ινα EST Mu 70N 


MVNPA .Lt12,103—113, cap. is". 


VII B 16, { ις VNPA: sine num. M 535» MA: αὐτῶν VNP ἐν καιρῷ M: τὸν 
καιρὸν VNP: τῷ καιρῷ A: ἐν τῷ καιρῷ Lt 7 φϑάσωσιν ΜΑ: φϑάζωσιν Lt: 
ἐπιφϑάσωσιν VNP 9 τελειέστερα ΜΥ ΝΕ: τελειότερα Lt 10 νοβισκοὺμ MVNA: 
νομισκοὺμ P 11 λέγεσθαι codd.: λέγεσθαι &v conj. Va 12 μάλιστα MLt: καὶ 
μάλιστα VNPA 19 ὄπισθεν MLt: ὕπιϑεν VNP οὐ M: om. VNP 18 τοὺς 
VNPA:om. M 19 γνώσει MLt: γνώσει ὥστε ἐν καιρῷ μάχης ὡς ὁ τόπος ἀπαιτεῖ ἔνϑα 
τάσσεται οὕτως καὶ τὰς σκούλκας ἔχειν καὶ ἀπὸ δύο μιλίων αὐτοῦ VNP (fere eadem verba 
Α) 20 καιρῷ codd.: καιρῷ τῆς conj. Va προερευνᾶν VNPALt: προσερευνᾶν M 
21 μέσον MLt: μέσους VNPA καὶ codd.: καὶ τῆς conj. Va 23 παρασταθῶσι M: 
παρέλϑωσ. VNPALt 24 αὐτὸς MVNPLt: αὐτοὺς A SeMi: αὐτοῖς conj. Va 
25 μὴ VNPA: om. MLt 
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16. Bedeutung der Kapitel, die jedem 
Divisionskommandanten auf Grund des Gesagten 
gegeben werden müssen 


Daß man ein Drittel der Division zu Angriffstruppen macht und 
sie auf beiden Seiten aufstellt, die zwei Regimenter aber in der 
Mitte zu Schutztruppen. Daß man die Lanzenfahnen entweder zum 
Zeitpunkt des Treffens nicht tragen soll oder sie abnehmen und in 
die Behálter geben oder sie anstecken, bis die Feinde auf eine Meile 
nahe gekommen sind, und sie dann abnehmen muß. Daß man die 
Banner der Schwadronen kleiner, die der Obristen aber größer und 
verschieden, ebenso aber auch das des Divisionskommandanten 
anders als die anderen macht. Daß der Ruf „nobiscum“ nicht zum 
Zeitpunkt des Treffens ausgestoßen wird, sondern in der Bewegung 
zur Schlachtaufstellung, daß am Beginn des Treffens die Hinter- 
männer am meisten brüllen und schreien, aber kein anderes Zeichen 
notwendig ist. Daß nicht viele Hörner in der Schlacht blasen; es 
genügt nämlich das des Divisionskommandanten. Daß sich der 
Divisionskommandant in der Mitte der Division aufstellt, d.h. bei 
den Schutztruppen, die Obristen aber an den Seiten in der Mitte 
der Schwadronen der Angriffstruppen. Daß er die Obristen und 
Kommandanten der Schwadronen, die unter seinem Kommando 
stehen, vorbereiten muß, die einem jeden zukommenden Punkte 
durchzuführen, wie sie in der vorliegenden Sehrift dargelegt sind. 

Zum Zeitpunkt der Schlachtaufstellung muß man das Gelände 
des Treffens durch Kuriere vorerkunden, d.h. das zwischen den 
eigenen Truppen und den Feinden, wegen der Gráben, Sümpfe oder 
Anschláge, die womóglich erdacht wurden; und wenn sich so etwas 
findet, muß man abwarten, damit die Feinde sich dort aufstellen 
und man sie dann in sicherem Gelände trifft. 

Das eigene Banner des Divisionskommandanten muf) man nicht 
nur von den anderen, d.h. den untergeordneten, abheben, damit es 
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3 ~ ~ e > > x f. bi ^ Jaa N A x 8 x 24 x H 
ἐστι πᾶσι τοῖς ὑπ᾽ αὐτὸν Φανδοφόροις, ἀλλὰ μὴν καὶ διὰ κινήσεως τινος 
ξένης ἐν τῷ ἵστασθαι, οἷον 7, ἄνω 7, κάτω Ἢ δεξιὰ 7, ἀριστερὰ συνεγῶς 
ἐπικλίνειν καὶ ἐγείρειν τὴν κεφαλὴν τοῦ βάνδου T, πυκνῶς τινάσσειν 
+ » ~ ~ e D x ~ 
30 ὀρθόν, ὥστε καὶ ἐντεῦϑεν αὐτὸ ἐν ταῖς συγχύσεσιν εὐκόλως ὑπὸ τῶν 
3 > Ih 
λοιπῶν βάνδων γνωρίζεσθαι. Οὐ δεῖ δὲ τὴν αὐτὴν κίνησιν ὅλα τὰ 
Αα. SUM T $45? 2 ^ 3 LÀ ΠῚ 
εραρχι d νσΌσι, o ισγµενως, (L€ Y Be 
μεραρχικὰ βάνδα ποιεῖσθαι, ἀλλ᾽ ἐνηλλαγμένως, ἅτινα καὶ ἐπὶ Ύυμνα 
+ - m ti t - » 
σίας δεῖ παραδοϑήνοι, ἵνα ἐν συνηϑείᾳ πάντες αὐτῶν γένωνται” οὐ 
H H 1 ἡ z D 
€ H H D Ge, H veh D 
μόνον γὰρ τὰ ὑπ᾽ αὐτὸν θάνδα ὠφελοῦνται τὸ μέρος αὐτῶν συντύμως 
. ~ 3 
96 στηρίζοντα, ἀλλὰ καὶ οἱ £v αὐτοῖς τεταγμένοι τὸ μεραρχικὺν ἐπιγινώσ- 
κοντες δι᾽ αὐτοῦ εὐκόλως καὶ τὰ ἴδια, οἱ ὡς εἰκὸς πλανώμενοι, 
ε 
εὑρίσκουσιν. 
€ bd - H ~v ~ 
Χρὴ τοὺς ὀμογενεῖς τῶν ἐναντίων πρὸ τῖς τοῦ πολέμου | ἡμέρας 
χωρίζειν καὶ ἐν ἑτέροις τόποις εὐπροφασίστως πέμπειν. Χρὴ τὴν 
> > i 1 
40 γυμνασίαν τῆς συμφωνίας τῶν ταγμάτων τῶν ἐν τῷ μέρει, ὡς εἴρηται, 


ἐγγράφως ἔχειν τὸν μεράρχην. | 


5 ; 5 

36" ιζ. Γνῶσις ὁμοίως κεφαλαίων ὀφειλόντων δοϑῆναι 

t 2 H , - - 

ἑκάστῳ ἄρχοντι τάγματος καὶ μοιράρχη καὶ αὐτῷ δὲ τῷ 
μεράρχῃ, ἵνα οἶδεν τί καταζητεῖν 


D 


Χρή, εἴτε ἐν φοσσάτῳ διάγει τὸ θάνδον ἔτοι τάγμα, εἴτε καὶ xot 
5 ἑαυτὸ ὁπουδήποτε ἀπληκεύει, καὶ πρωΐας εἰς αὐτὸν τὸν ὄρϑρον πρὸ 
παντὸς πράγματος καὶ εἰς ἑσπέραν ὑμοίως μετὰ τὺ δεῖπνον καὶ τὰς 
μίσσας τὸ τρισάγιον ψάλλεσθαι καὶ τὰ λοιπὰ κατὰ τὴν συνήθειαν. 
Χρὴ τὰ κοντουβέρνια ἤτοι τὰ BANN τῶν ἀκιῶν πρὸς τὴν ποιότητα 
τῶν ταγμάτων καὶ τὴν προτεταγμένην καταγραφὴν γίνεσθα. ἀπὸ 
10 παλαιῶν τε καὶ νέων. 


MVNPA Li 12, 115—125 et 7, 19—22, cap. u7. 


27 πᾶσι MLt: om. VNP 30 ὀρϑὸν MLt: ὅρθιον VNPA 33 αὐτῶν MVN: 
αὐτῷ P 34 γὰρ MVNP: γὰρ ἐκ τούτου A 35 στηρίζοντα MLt: γνωρίζοντα VNA: 
γνωρίζονται P οἱ MVN: om P 

VII B 17, IOC VNPA: om. M ὁμοίως VNPA et ind. gen. et libri: om. M 
2 τάγματος A et ind. gen.: ταγμάτων M: om. VNP 2—3 µοιράρχη... µεράρχη 
ΜΥΝΕ: μεράρχη... μοιράρχῃ A 3 καταζητεῖν M: καταζητεῖ VNP 4 τάγμα M: 
τὸ τάγμα ΥΝΡΑ 5 ὁπουδήποτε ἀπληκεύει MVNALt: ἀπληκεύει ὁπουδήποτε P καὶ 
ΜΑ: om. VNPLt 7 μἰσσας MLt'*: µίσας ΝΕ: μίνσας ALt! 35 κατὰ MV 
NALt: τὰ κατὰ P 8 κοντουβέρνια ALt? 3: κουντουβέρνια ΜΥ ΝΕ : κουτουβέρνια Lt! 
τὰ βάθη VNPA: βάνδα M: τὰ βάνδα Lt 9 ταγμάτων VNP: πραγμάτων Μ καὶ τὴν 
ΥΝΡΑ: τὴν οπι. Μ 10 xc VNP: £6 M 
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für alle Kornetten unter ihm gut erkennbar ist, sondern auch durch 
eine auffallende Bewegung beim Aufstellen, wie hinauf oder hinun- 
ter oder nach rechts oder nach links, ununterbrochen neigen und 
das Feld des Banners erheben oder oft geradeaus stoßen, so daß es 
sich auch dadurch in der Verwirrung leicht von den anderen 
Bannern unterscheiden läßt. Nicht alle Banner der Divisionskom- 
mandanten dürfen dieselbe Bewegung ausführen, sondern auch 
andere, die man auch bei der Ausbildung überliefern muß, damit 
sich alle daran gewóhnen. Denn nicht nur die Schwadronen unter 
ihm haben einen Nutzen, wenn sie ihre Division schnell herausfin- 
den, sondern auch die in ihnen aufgestellten Soldaten finden durch 
die Kenntnis des Divisionsbanners leicht die eigene Sehwadron, 
wenn sie sich womóglich verirrt haben. 

Man muB die Stammesbrüder der Feinde vor dem Tag des 
Kampfes absondern und unter einem guten Vorwand an andere 
Orte schicken. Die Übung des Zusammenspiels der Schwadronen in 
der Division muß der Divisionskommandant, wie gesagt, schriftlich 
haben. 


17. Ebenso Bedeutung der Kapitel, die man jedem 
Kommandanten einer Sehwadron, dem Obersten und 
auch dem Divisionskommandanten selbst geben muß, 

damit er weiß, was er zu überprüfen hat 

Ob die Sehwadron im Heerlager ist oder irgendwo für sich 
lagert, man muß in der Früh zur Morgenstunde vor allem anderen 
und gleicherweise am Abend nach dem Mahl und der Entlassung 
das Trishagion singen und das übrige, wie gewohnt. 

Die Gruppen, d.h. die Tiefe der Reihen, müssen nach der Art 
der Schwadronen und der vorliegenden Schrift aus Altgedienten 
und Rekruten bestehen. 
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^ + σω ` M . x 
Χρὴ τὸν πρῶτον xoi δεύτερον τῆς ἀχίας καὶ τὸν οὐραγὸν καὶ τὸν 
i 15 Y i 
πρὸ αὐτοῦ κοντότὀυς εἶναι, τὸν δὲ τρίτον καὶ τέταρτον τοξότας καὶ 
8 / e 
τοὺς ἐν µέσω, ὡς οἴδασιν. 
SA - 2 ο -- , 
Χο} τὰ φλάμουλα τῶν κονταρίων ἐν τῷ καιρῷ τοῦ πολέμου μὴ 
- . H x - H ^ Kk ~ η 
15 ἀφιεῖν εἰς τὰ κοντάρια, ἵνα μὴ, τοῖς ὄπισθεν καὶ αὐταῖς τοῖς ἔγουσι 
H 
κοντάρια. ἐμποδίζουσιν. 
A ’ πω D 4 H M "M . 
Χρὴ ἀφορισϑῆναι τοὺς λεγομένους δηποτάτους, καὶ BÉ Y ὀκτὼ 
3 ~ e DH d - E ~ 
πρόσωπα ἐκ τῶν ὑποδεεστέρων, ἵνα Ev καιρῷ πολέμου περιποιοῦνται 
$ 
τοὺς τραυματιζομένους. 
20 Χρὴ κατασκόπους ἤτοι σκουλκάτωρας δύο χρησίμους καὶ ἀγρύπ- 
KL 7$ ~ 3 - x 
νους καὶ ἐνδρανεις ἐπιλέγεσθαι καὶ δύο μανδάτορας. 
7 ^ + , 2 H 3 > 
Χρὴ μήνσορας δύο ἐπιλεγῆναι εὐτάκτους ἄνδρας, τοὺς ὀφείλοντας 
ER x 
τὰ ἄπληχτα μετρεῖν. 
$ » - d H - ^ 
Χρὴ ἀντικένσορας δύο ἐπιλέγεσθαι, τοὺς ὀφείλοντας τὰς ὁδοὺς 
25 προερευνᾶν. 
Ze x M NM 
Χρὴ ἀφορίζειν ἐκ τῶν περὶ τὸ θάνδον τασσομένων δύο ἀχίας, 
; EE à 
χρησίμους εἰς φυλοκὴν τοῦ ϑάνδου ἐν καιρῷ πολέμου. 
5 
Χρὴ καντάτορα ἐπιλέγεσθαι ἐπιτήδειον. 
7 - > - H M ri 
Χρὴ τουλδοφύλακα ἐκ τῶν παλαιοτέρων καὶ τεταγμένων ἕνα 
30 στρατιώτην ἀφορίζεσθαι. 
3 ie / με - 
Χρὴ ἐν τοῖς μεγάλοις τάγμασι διπλὸ Φάνδα γενέσθαι καὶ πρὸ τοῦ 
# H x H $ D * i, 7. M DA Hi x 
πολεμου τὸ μεν Ev τὸν ἄρχοντα ἔχειν TOU τάγματος, TO OE ἄλλο τὸν 
πρῶτον ἑκατοντάρχην, τὸν λεγόμενον ἰλάρχην, ἔχοντα ἴσως καὶ OVO- 
λόγως τοὺς νεωτέρους ἤτοι τὰς ἀκίας : ἐν δὲ τῇ, ἡμέρα τοῦ πολέμου μὴ 
35 τὰ δύο θαστάζεσθαι τοι ὀρϑοὗσϑθαι, ἀλλὰ τὸ τοῦ ὄρχοντος. 
. > - DH vd 
Χρὴ ἐν ἡμέρᾳ πολέμου ἐν ταῖς σέλλαις ἐπιφέρεσθαι ἕκαστον 
DH Σ 58 . R + N -a H KM $ t / 
στρατιώτην υδωρ xat ῥουκελλάτον T, ἄλευρον, μίαν Y, ὄευτεραν λιτραν, 


MVNPA Lt 


19 ὡς MVNA: om. P 14 κονταρίων MPALt: κοντάτων VN 15 ἀφιεῖν 
MLt! ?: ἀφεῖναι VNP: ἀφιέναι Lt? ὄπισθεν MALt: ὄπιδεν ΥΝΡ τοῖς ΜΑ: om. 
VNPLt 16 κοντάρια MLt: τὰ κοντάρια VNPA ἐμποδίζουσιν M: ἐμποδίζωσι 
VNPALt 17 δηποτάτους xoi M: διαποτάτους κἂν VNPA 18 περιποιοῦνται M: 
περιποιῶνται VNPALt 22 μήνσορας ed.: μένσορας M: μίνσορας ΥΝΡΑ 
23 μετρεῖν MVNA: μετρᾶν P 24 δύο MPA: 8^ VN 26 ἀφορίζειν MLt? ὃ; 
ἀφορίσαι VNPA: ἀφορίσωσι Lt! 27 ἐν VNPALt: ἐπὶ M 28 χρὴ ΜΑ: καὶ χρὴ 
ΥΝΡ 29 τουλδοφύλακα VNPA: τουλδοφύλακας M 31 γενέσθαι M: γίνεσθαι 
ΥΝΡΑ 32 τὸν ἄρχοντα MALt: τὰς ἀρχοντίας VNP 33—34 ἴσως καὶ ἀναλόγως 
M: ἴσους καὶ ἀναλόγους VNPA 31 καὶ MA: ἢ VNP βουχελλάτον M: βουκελάτα 
VNP δευτέραν λίτραν M: δύο λίτρας VNPLt: μίαν λίτραν ἢ δύο A 
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Der erste, zweite, der Schlußmann der Reihe und sein Vorder- 
mann müssen Lanzen tragen, der dritte und vierte einen Bogen, 
die in der Mitte (die Waffen), mit denen sie umgeben kónnen. 

Die Lanzenfahnen darf man im Kampf nicht an den Lanzen 
lassen, damit sie nicht die Soldaten dahinter, die auch Lanzen 
tragen, behindern. 

Man muß die Sanitáter abkommandieren, sechs oder acht Mann 
von den schwächeren, damit sie sich im Kampf um die Verwunde- 
ten kümmern, 

Man muß Spáher oder Kundschafter, zwei tüchtige, wachsame 
und tatkráftige auswáhlen und zwei Kuriere. 

Man muß zwei Vermesser auswählen, ordentliche Männer, die 
das Lager ausmessen müssen. 

Man muß zwei Quartiermacher auswählen, die die Wege vorher 
erkunden müssen. 

Man muß aus den um das Banner aufgestellten Soldaten zwei 
Reihen abkommandieren, tüchtige, zur Bewachung des Banners im 
Kampf. 

Man muß einen tüchtigen Herold auswählen. 

Als Troßkommandanten muß man einen von den altgedienten 
Soklaten abkommandieren. 

In großen Schwadronen müssen zwei Banner vorhanden sein, 
und vor dem Kampf muß der Kommandant der Schwadron eines 
haben, das andere aber der erste Zugskommandant, der Leutnant, 
der ebenso analog dazu die Rekruten, d.h. ihre Reihen, bei sich hat. 
Am Tag des Kampfes soll man nicht beide Banner tragen, d.h. 
erheben, sondern nur das des Kommandanten. 

Am Tag des Kampfes muß jeder Soldat im Sattel Wasser, 
Zwieback und Mehl, ein oder zwei Pfund, mit sich führen. 


266 


37" 
4i 


45 


55 


60 


Mauricii Strategicon 


> - a -: ` x . 
Χρὴ ἐν καιρῷ μόγης πρὸ | ἐκβόσεως τοῦ πολέμου ἐγϑρὸν μὴ 
t 


σκυλεύειν στρατιώτην καὶ τοῦτο πολλάκις προπαραγγέλλειν. | 

Χρὴ πρὸς τὰ σημεῖα καὶ τὴν καταγραφὴν τὴν στόσιν τοῦ Tán! acus 
ποιεισϑαι. 

Χρὴ εἰς τὰς ὁδοιπορίας μὴ συγκαταμίγνυσϑαι τοὺς στρατιώτας 
μετὰ τοῦ τούλδου καὶ μάλιστα ἐγϑ ρῶν προσδοκωμένων, ἀλλὰ τὸ μὲν 
θάνδυν ἔμπροσϑεν ἰδίᾳ, τὸν δὲ τοῦλδων ὄπισθεν T, καὶ ὡς ἡ γρεία 
καλέσοι, 

Χρὴ τὴν γυμνασίαν πρὸς τὰς λεγϑείσας κινήσεις γίνεσϑα, καί, ἐὰν 

γνοῇ, ἐγγράφως δοϑῆναι αὐτῷ τὰς δηλουμένας ἐννέο. κινήσεις. 
ὀθίζειν δὲ καὶ ἀναγκαϊόν ἐστι τοὺς ἵππους μὴ μόνον εἰς δρύμους ἐν 


H 


τοῖς ὁμαλοῖς καὶ ἀναπεπταμένοις τόποις, ἀλλὰ καὶ εἰς ὑψηλοὺς καὶ 
δασεῖς καὶ τραγεῖς, ἐφ᾽ c σὺν hasia τούτους διαθαίνειν, ὁμοίως δὲ καὶ 
εἰς τοὺς κατωφερεῖς. Εὰν γὰρ εἰς τοὺς τοιούτους ἐϑίζωνται, οὐκέτι 
οὐδὲ τοὺς ἄνδρας, οὐδὲ τοὺς ἵππους ξενίζει τόπος T, ἀδικεῖ. ᾿Αλλὰ καὶ ἐν 
καιρῷ ϑέρους μὴ ἐπιτηδεύειν πυκνῶς τοὺς ἵππους ποτίζειν: διὸ οὐδὲ 
χρήσιμόν ἐστι πλησίον ποταμῶν ἀπληκεύειν. Ἐν ταῖς οὖν γνμνασίαις 
καὶ εἰς δυσβάτους φέρειν τοὺς ἵππους καὶ ἐμπεριλαμθάνειν, 7, παρα- 
τόσσεσθαι εἰς τύπων Eeer καὶ ἐπιτρέπειν, ὡς ἔστιν ἐν τάξει τὸ 
θάνδων, καθὼς φθάσει ἑκάστῳ ὁ τόπος σὺν ἐλασίᾳ ἀνέ SEET ὁμοίως 
δὲ καὶ κατέρχεσθαι. Ὅσοι τοίνυν φειδόμενοι τῶν ἵππων αὐτῶν περι- 


X2 
υλευουσιν. 


N 
“ 


φρονοῦσι τῆς τοιαύτης αὐτῶν γυμνασίας, Zouze 
Ἐθίζειν δὲ τούτους καὶ ἐν καιρῷ καύσωνος πρὸς κόπον καλόν ἐστιν : 
οὐδεὶς γὰρ οἶδεν ὃ συμθήσεται. 

Τέλος τοῦ ἑθδόμου λόγου. | 


ΜΥΝΡΑ 


41 ποιεῖσθαι M: om. VNP 43 τοῦ MVNLt: om. P 44 τὸν δὲ τοῦλδον 


ὄπισθεν MALt: τὺν τοῦλδον δὲ ὄπιϑεν VNP 52 ξενίζει MALt: ξενίζειν ΝΝΡ ἀδικεῖ 


MVNALt: ἀδικεῖν P 54 γυμνασίαις M: γυμνασίαις δεῖ VNPA 97 φθάσει 
MNPLt: φάσει V 58 τοίνυν MLt: τοίνυν ὡς VNPA 59 τῆς τοιαύτης MALt: τὰς 
τοιαύτας VNP 61 οὐδεὶς... συμβήσεται VNPA: om. M 62 τέλος... λόγου M: 
om. VNPA 
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Zum Zeitpunkt des Kampfes darf man vor dem Ende des 
Gefechtes den Feind nicht plündern; das muß man oft befehlen. 

Nach den Zeichen und der Skizze muß man die Schwadron 
aufstellen. 

Auf dem Marsch darf man Soldaten und Troß nicht mischen, vor 
allem wenn Feinde erwartet werden, sondern die Schwadron mar- 
schiert extra vorne, der Troß aber hinten, oder wie es die Lage 
erfordert. 

Die genannten Bewegungen müssen gedrillt werden, und wenn 
sie unbekannt sind, muß man (dem Kommandanten) die dargestell- 
ten neun Bewegungen schriftlich geben. 

Es ist aber auch nótig, die Pferde nicht nur an den Lauf im 
ebenen und abfallenden Gelánde zu gewóhnen, sondern auch an 
hochgelegenes, waldiges und schwieriges, damit sie es schnell 
durchqueren können; in gleicher Weise aber auch an abschüssiges 
Gelände. Denn wenn sie daran gewöhnt sind, ist weder für die 
Männer noch für die Pferde ein Gelände fremd oder bereitet 
Schwierigkeiten. Auch im Sommer darf man nicht bestrebt sein, die 
Pferde oft zu tránken; daher ist es nicht zweckmäßig, bei Flüssen 
zu lagern. In der Ausbildung also muß man die Pferde in schwieri- 
ges Gelände führen und sie „versammeln“, d.h. in schwieriges 
Gelände stellen und entsprechend der Aufstellung der Schwadron 
befehlen, je nach Beschaffenheit des Geländes im Galopp hinaufzu- 
jagen und wieder hinunter. Die aber die Pferde schonen, achten 
deren Ausbildung gering und bereiten sich selbst Gefahr. Diese 
(Pferde und Soldaten) zur Zeit der Hitze an Strapazen zu gewöh- 
nen ist gut; denn keiner weiß, was geschehen wird. 

Ende des Buches VII 
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(α΄.) Περὶ καϑολικῶν παραγγελµάτων τῷ στρατηγῷ ἁρμοζόντων. 
(8'.) Γνωμικά. | 


37” ΛΟΓΟΣ H’ 


(a'.) Περὶ καϑολικῶν παραγγελμάτων τῷ στρατηγῷ ἁρμο- 


ζόντων 


(1) Ἐν ταῖς ἀναγκαίων πραγμάτων ἐγχειρήσεσιν οὐ δεῖ χωρίζειν 
6 ἑαυτὸν τὸν στρατηγὸν ἐκ τῶν πόνων ὡς ὑπερέχοντα, ἀλλὰ xol 
ἄρχεσθαι τῶν ἔργων καὶ συμπονεῖν τοῖς στρατιώταις κατὸ τὸ δυνατόν. 
"Ex τούτου γὰρ καὶ ὁ στρατιώτης ὑπήκοος γενήσεται τῷ ἄρχοντι, 
ἐρυϑριῶν αὐτόν, καὶ τοῦ πρακτέου περιγίνεται. 
(2) Τὰ παρὰ πλήϑους στρατιωτῶν ἁμαρτανόμενα δεῖ μετριάζειν 
10 καὶ μὴ κατὰ πλήθους τὰς κατακρίσεις καὶ ἐπεξελεύσεις ποιεῖσθα:, ἵνα 
μὴ εἰς μείζονα σύναρσιν καὶ ἀταξίαν ἡ κοινῇ λύπη συνάψῃ, αὐτούς, 
ἀλλὰ κατ᾽ ὀλίγων μᾶλλον τῶν τὴν προχάταρξιν πεποιηκότων. 
(9) Ἔν μὲν τῇ διαίτῃ κοινὸν καὶ ἁπλοῦν τοῖς στρατιώταις τὸν 
στρατηγὸν εἶναι χρεὼν καὶ πατρικὴν στοργὴν ἔχειν πρὸς αὐτούς, 
15 πράως τὰ πράγματα διδασκόμενον καὶ συνεχῶς τὰ περὶ τῶν ἀναγκαίων 
δι᾽ ἑαυτοῦ παραινοῦντα καὶ διαλεγόμενον, καὶ φροντίζειν τῆς τε 
ἀπαϑείας xai ἀποτροφῆς καὶ τῶν συνηϑειῶν αὐτῶν, ὧν ἐκτὸς κρατεῖν 
καταστάσεως στρατοῦ οὐκ ἔστιν ἐν δὲ ταῖς δικαΐίαις ἐπεξελεύσεσι 


A Se € / [^ x H € € H ` H M 
κατὰ τῶν ἁμαρτανόντων φοβερὸν φαίνεσϑαι. Σπεύδειν καὶ τὰς ἀρχὰς 


Liber VIII: M f£.37, V £.61°, N £.56°, P£.26, A f£.40 Lt 20, 2—45. 


VIII P, 1 ὀγδόου ed.: η MVNP 2—3 περὶ... ἁρμοζόντων, γνωμικά M: 
γνωμικά, περὶ ... ἁρμοζόντων ΥΝΕ: γνωμικά om. A 

VIII 1, 1 Λόγος η ed.: λόγος ὄγδοος M: om. VNPA 2—3 περὶ... ἁρμοζόντων 
M: om. VNPA 7 γὰρ καὶ MVNALt: om. P 9 πλήθους MA: τοῦ πλήϑους τῶν 
VNPLt 17 ἀπαθείας codd.: εὐπαϑείας conj. HiMi καὶ ἀποτροφῆς MALt: καὶ om. 
VNP 19 φαίνεσθαι σπεύδειν MLt: φαίνεσθαι αὐτὸν σπεύδειν μᾶλλον VN: φαίνεσθαι 


καὶ δίκαιον αὐτὸν σπεύδειν μᾶλλον P 


KAPITEL DES BUCHES VIII 


1. Über allgemeine Vorschriften für den Feldherrn. 
2. Merksprüche. 


BUCH VIII 


1. Über allgemeine Vorschriften für den Feldherrn 


(1) Bei der Unternehmung notwendiger Dinge darf der Feld- 
herr sich selbst nicht von den Strapazen absondern, weil er hóher 
gestellt ist, sondern muß vielmehr mit der Arbeit beginnen und, 
soweit möglich, die Mühen der Soldaten teilen. Denn dadurch wird 
der Soldat dem Kommandanten gehorsam, schämt sich vor ihm und 
bewältigt, was getan werden muß. 

(2) Bei Vergehen einer großen Menge von Soldaten muß er sich 
mäßigen und darf Verurteilungen und Bestrafungen nicht gegen die 
Menge durchführen, damit nicht das allgemeine Mißvergnügen zu 
größerer Konspiration und Disziplinlosigkeit verbindet, sondern 
gegen wenige, die den Anfang gemacht haben. 

(3) In der Lebensart muß der Feldherr einfach und wie die 
Soldaten sein, ihnen gegenüber váterliche Liebe empfinden, als 
milder Lehrer sich selbst ununterbrochen um das Notwendige 
kümmern und mit ihnen sprechen; er muß sich um ihre Ruhe, 
Nahrung und den Sold sorgen, ohne die er das Heer nicht zusam- 
menhalten kann. In der gerechten Bestrafung der Vergehen aber 
soll er furchterregend erscheinen. Er muß bestrebt sein, schon die 
Anfänge der Disziplinlosigkeit zu unterbinden und darf nicht war- 
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άλιστα τῶν ὀταξιῶν ἐκκόπτειν καὶ μὴ ἀναμένειν ἐπὶ τὺ μεῖζον ταύτας 


Se 


35 
προκόπτειν. Προτέρημα γὰρ πτρατηγοῦ τὸ ἀκατάπληκτον χὐτὸν τοις 

\ 
στρατιώταις ἑαυτοῦ φαίνεσθαι καὶ δίκαιον. Φυλάττειν δὲ καὶ τοὺς 
συντελεστὰς ἀνεπηρεάστους. | 


4 N ~ g 303 - 505 LT v^ 

(4) To συμμέτρως διαιτᾶσθαι xat ἀγρυπνεῖν καὶ ἐν ταῖς νυξὶ 
H D - D ^13 ` 

Ώρυλεύεσθαι τὰ περὶ τῶν ἀνανχαίων ἀγαθόν ἐστιν. Ev νυκτὶ γὰρ 
^ - - nt , ~ D - vw H 

εὐγερῶς τελειοῦται BOURA, ἠρεμούσης dude ἐκ τῶν ἔξωϑεν ϑορύθων, 


ειν fà D ΄ € D Ὃν M > a Ge 3 Lé 3 x 
(B) Tò Φουλεύεσθαι Ώραδέως καὶ ἀσφαλῶς τῶν ἀνα-καίων ἐστὶ 
as 7 


` o = X vs DEE € E ARN j'y H 
καὶ δυκυύσης τῆς γνώμης wr, Aug I) eat τοὺς καιροὺς δι’ ὤχνων τινὰ 
` 


3. ^ € ^d ^N 1 
7, δειλίαν " οὐδὲ κ. ἀσφαλὲς t, δειλία, ἀλλὰ κοικίας ἐπίνοια. 
) 


(6) Τὸ μηδὲ ἐπαίρεσθαι ἐπὶ ταῖς ἐπιτογίχις, μήτε καταπίπτειν ἐν 
ταῖς δυσκολίαις ἐρρω]μένου ἐστὶ λογισμοῦ. 
(7) Βοηλῇ μᾶλλον καὶ σ-ρατηγία κρατεῖν ἐγϑρῶν ἀσώολὲς καὶ 
ὠφελεμον ἴπερ χειρὶ καὶ δυνάμει ` TO μὲν γὰρ ἄνευ τῆς ἑχυτοῦ A) Unc, 


1 δὲ / ] o 
πω ος πετᾶ τινος ζημίας ἔχε. την £x PON. 


(8) Ἄλλα φημίζειν τοις ἐγθροῖς, ἕτερα δὲ πράττειν τῶν ἄνα-καίων 


=a ^t x ha! », f UE? 
ἐστί, καὶ μηδὲ πολλοῖς τὰ περὶ τῶν ἀναγκαίων ἀνατίϑεσθαι, ἀλλ 
ὀλίγοις καὶ τοῖς Ὑνησιωτέροις μᾶλλον. 

(9) Tats αὐταῖς ἐ"'γειρήσεσι κατὰ $/9 90v συνεχῶς ein 
LH = a ES H . H ` "raj — 
ἀνα-καϊήν ἐστιν, κἂν εἰ δόξῃ εὐτυχῶν ποάττειν ἐπ αὐταῖς. De 
~ , ’ + 

«ἀρ τῇ, συνεγείᾳ κανονιζόμενοι συμφορὰς πρησάνουσι τινί. 


Ξ " - \ \ " x H 
(10) Τὰ Φημιζόμενα κακὰ Ὅτοι δηλερὰ καὶ ἐπίθουλα, εἴτε περὶ 


ἐλϑρῶν εἴτε περὶ ἰδία ων, οὐ δεῖ περιφρονεῖν T, ὑπερτίθεσθαι, ἀλλὰ 
σπουδάζειν μεθυδεύειν καὶ καταποιύειν χὐτά, πρὶν T, εἰς ἔρνον τοῦτο 
Zu Weu 
(11) Δεῖ SE ἐναντίαις, ὧν Θυυλευόμεθα, wrug ἐξαπατᾶν ὃν 
αὐτομόλων ἡμετέρων τοὺς πολεμίους. 
(12) Δεῖ τοῖς στρατιώταις ϑάρσυς ἐμποιεῖν πλ κσσύμενων ἄ--ελμα 


νίκης ὡς τῶν ἡμετέρων WILD τοὺς TORE μίους VELKI ROT ων. 


MVNPA Lt. 


20 ἀταξιῶν MVNALt: ἀξιῶν P ἐκκόπτειν ΜΑ: ἐκκοπτέον VNE 22 ἑαυτοῦ M : 
αὐτοῦ VNPA 30 ἐπὶ M: ἐν VNPALt 31 δυσκολίαις ed.: δυσχολίαις codd. 
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ten, bis sie weiter fortgeschritten ist. Es ist ein Vorteil für den 
Feldherrn, wenn er den Soldaten als unerschütterlich und gerecht 
erscheint. Er muß auch die Steuerzahler vor Bedrohungen be- 
wahren. 

(4) Bescheiden zu leben und in der Nacht schlaflos das Notwen- 
dige zu überlegen ist gut. Denn in der Nacht vollendet man leicht 
einen Plan, weil die Seele von der äußeren Unruhe frei ist. 

(5) Langsam und sicher zu überlegen ist notwendig, und wenn 
der Beschluß gut scheint, den Zeitpunkt nicht verstreichen zu 
lassen durch Verzögerung oder Angst; denn die Angst ist nichts 
Sicheres, sondern eine Erfindung der Schlechtigkeit. 

(6) Nicht stolz zu werden im Glück und nicht mutlos zu werden 
in Schwierigkeiten ist Zeichen eines festen Sinnes. 

(7) Durch Überlegung und Strategie der Feinde Herr zu werden 
ist sicherer und nützlicher als durch einen Handstreich und Gewalt; 
das eine bringt nämlich den Ausgang ohne eigenen Schaden, das 
andere aber mit Verlusten. 

(8) Anderes den Feinden kundzutun und anders zu handeln ist 
notwendig, und nicht vielen das Notwendige darzulegen, sondern 
wenigen, den eher verständigen. 

(9) Dieselbe Unternehmung ununterbrochen gegen die Feinde 
durchzuführen ist nicht notwendig, auch wenn sie scheinbar Erfolg 
bringt. Denn oft richten sie sich wegen der Wiederholung danach 
und fügen dem Betreffenden ein Mißgeschick zu. 

(10) Nachrichten über Schlimmes und hinterlistige Anschläge in 
Bezug auf die Feinde oder die eigenen Leute darf man weder gering 
achten noch überschätzen, sondern muß versuchen, sich danach zu 
richten und dem Übel Einhalt zu gebieten, bevor es wirksam wird. 

(11) Wir müssen die Feinde durch entgegengesetzte N achrich- 
ten gegenüber dem, was wir überlegen, durch unsere Überläufer 
täuschen. 

(12) Den Soldaten muß eine erfundene Siegesmeldung Mut 
einflößen: Die Unsrigen hätten anderswo die Feinde überwunden. 
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(13) Es ist vorteilhaft, Unglücksfálle, wenn sie gemeldet wer- 
den, zu verheimlichen und das Gegenteil der Wahrheit verkünden 
zu lassen. 

(14) Besiegte darf man nicht zur Verzweiflung treiben, sondern 
muß sie auf verschiedene Art mit guten Hoffnungen behandeln. 

(15) Zum Zeitpunkt des Krieges muß man vortäuschen, die 
Vergehen der Soldaten nicht zu kennen, Urheber von Aufstánden 
aber zur gegebenen Zeit entfernen. 

(16) In der Nacht muß man heimlich die eigenen Gefallenen 
begraben, die der Feinde aber liegen lassen, um dadurch bei den 
Feinden Mutlosigkeit zu erzeugen. 

(17) Zur Zeit einer Gesandtschaft seitens der Feinde muf) man 
ihre Anführer ausforschen und sie freundlich behandeln, wenn sie 
kommen, so daß sie (bei den eigenen Leuten) verdächtig werden. 

(18) Es ist vorteilhaft, die Angst der Soldaten zu verheimlichen 
und nicht sofort aufzuzeigen, damit sie nicht noch erbármlicher 
erscheinen. 

(19) Ein ungehinderter Flußübergang: Am Fluß einen tiefen 
Graben ausheben, diesen mit Holz füllen, worauf der Grofiteil den 
Fluß überquert; die übrigen zünden das Holz im Graben an, damit 
auch sie, während es brennt, ungefährdet hinüber kommen. 

(20) Es erzeugt Uneinigkeit und Verdacht, nur die Dörfer?‘ der 
Vornehmen bei den Feinden nicht anzuzünden oder zu plündern. 

(21) Eine Art der Überredung ist es, den Belagerten durch 
Geschosse Briefe zu schicken und ihnen Freiheit und Schadlosigkeit 
zu versprechen; das soll man aber auch durch Freilassen von 
Gefangenen tun. 

(22) Bei Verfolgungen, die an Gelände führen, das zum Hinter- 
halt geeignet ist, soll man vorsichtig sein, weil auch der Rückzug 
zur rechten Zeit zur Strategie gehört, um dann heftiger anzugrei- 
fen. 

(23) Man darf sich weder durch Freundlichkeit noch durch die 
Vortäuschung eines Rückzuges seitens der Feinde täuschen lassen. 


36 Zu χωρίον vgl. Byzanz im 7. Jh. ὅθ, A. 4. 
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(24) Ἐν τοῦ ὄχνου καὶ τῆς ὠγριάσεως διαγνωστέον τοὺς δειλοὺς 
80 τῶν ἀργύντων καὶ τούτοις ἁρμύδιο. τὰ ἐπιτάνματα ἐν τῷ καιρῷ τοῦ 
πολέμηυ ἐπιτρέπειν. 

(25) Πόλεως παμπληϑοῦς ἁλούσης συγχωρεῖν ὀνοίγεσθαι τὰς 
πύλας ἀναγκοᾶόν ἐστιν, ὥστε φεύγειν τοὺς πολλοὺς καὶ μὴ /ωρεῖν εἰς 
ἀπόνοιαν eet ἀπόγνωσιν: τοῦτο δὲ αὐτὸ καὶ φυσσάτου ἁλισκομένου 

85 ἐγϑρῶν miei, 

(26) Δεῖ καὶ ἐν φιλίᾳ τὸν χάρακα φόλλεσθαι: οὐ γὰρ ἔστι 
στρατηνικὺν τό οὐ πρησεδύκουν".. 

(Z7) Φυνὴ ἀκίνδυνος ἀπὺ τοῦ πὺρ ἀνακαῦσαι ἀλλαγοῦ καὶ ἐν ἄλλῳ 
τόπῳ ος τοὺς δὲ πολεμίους ἐπὶ τὸ πῦρ χωρῆσαι. 

90 (28) Koi τοῖς ἀφ᾽ ἡμῶν εἰς τοὺς πολεμίους αὐτομολοῦσι γράμματα 
δεῖ πέμπειν ἐμπεσούμενα τοῖς πολεμίοις ὑπομιμνήσκοντα δῆϑεν τοὺς 
αὐτομόλους τοῦ καιροῦ τοῦ εἰς τῆν προδυσίαν συντεταγμένον, ὥστε 
οὔτως αὐτοὺς ὑπόπτους γενομένους τοὺς πολεμίους Greet, 

69) Δ 
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(30) Περὶ σίτου ἀκμὴν ἐπιστρατεύειν δεῖ κατὰ τῶν πολεμίων, ἵνα 

100 μηδὲ περὶ δαπάνην στενοῦται, ἀλλὰ καὶ πλέον λυπεῖ τοὺς πολεμίους. 
(31) Οὐ δεῖ ὁπλίζειν τοὺς συμμαχεῖν ἐπαγγελλομένους διὰ τὸ 
ἄδηλον τῆς γνώμης αὐτῶν. 

(32) Μετὰ νίκην ἀμελῶς ἔχειν οὐ δεῖ, ἀλλὰ μᾶλλον φυλάσσεσϑαι 

Υ 69’ τὰς αἰφνιδίους ἐπι] ϑέσεις τῶν ἡττηϑέντων. 
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(24) Durch das Zögern und Erblassen kann man die ängstli- 
chen Kommandanten erkennen ‘und ihnen im Zeitpunkt der 
Schlacht geeignete Befehle geben. 

(25) Nach Einnahme einer dicht bevölkerten Stadt muß man 
das Öffnen der Tore erlauben, so daß die Menge fliehen kann und 
nicht in völlige Verzweiflung verfällt; das muß man aber auch nach 
Einnahme des feindlichen Lagers tun. 

(26) Auch im eigenen Land muß man Lager anlegen; der 
Ausspruch: „Das habe ich nicht erwartet“, ist nämlich nicht pas- 
send für einen Feldherrn. 

(27) Eine gefahrlose Flucht: An einer Stelle ein Feuer anzün- 
den und an anderem Ort ruhen; die Feinde aber eilen zum Feuer. 

(28) Unseren Überläufern muß man Briefe schicken, die dem 
Feind in die Hände fallen sollen, und sie an die vereinbarte Zeit 
des Verrats erinnern, so daß sie sich verdächtig machen und vor 
dem Feinde fliehen. 

(29) Eine Unterscheidung der Ängstlichen könnte im Notfall 
oder bei plötzlichen Unternehmungen (eintreten), wenn jemand 
befehlen wollte, die Kranken oder Besitzer schwächerer Pferde 
sollten sich absondern. Denn die Ängstlichen werden Krankheit 
vortäuschen und sich absondern. Diese aber soll man zur Bewa- 
chung von Befestigungen oder zu anderen gefahrlosen Diensten 
schicken. 

(30) Zur Reife des Getreides muß man den Feldzug gegen die 
Feinde unternehmen, damit kein Mangel an Vorrat eintritt und 
man den Feinden mehr Schaden zufügt. 

(31) Die sich erbötig machen, mit uns zu kämpfen, darf man 
wegen ihrer unsicheren Einstellung nicht bewaffnen. 

(32) Nach dem Sieg darf man nicht sorglos sein, sondern muß 
sich umsomehr vor plötzlichen Angriffen der Besiegten hüten. 
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105 (33) Οὐ δεῖ τοὺς πρεσβευτὰς τῶν ἐναντίων ὑβρίζειν, οὐδ᾽ ἂν πολὺ 
ὑπερέχομεν τῇ δυνάμει. 

(34) Οὐδ᾽ εἰ ἐν πολλῇ δυνάμει πόλιν τις πολιορκῶν, ἀφύλακτον 
ποιεῖν δεῖ τὴν στρατοπεδείαν, οὐδὲ τὸν χάρακα ἀρκεῖν ἡγήσεται εἰς 
ἀσφάλειαν, ἀλλὰ καὶ σκούλκας ἔχειν προσήκει. 

110 (35) Τοῖς ὑποπτευομένοις προδόταις τἀναντία, ὧν βουλευόμεϑα, 
ῥητέον, ὥστε δι᾽ αὐτῶν ἐξαπατᾶσθαι τοὺς πολεμίους, καὶ τὰς ἐν τῷ 
καιρῷ τῶν ἀνοχῶν ἤτοι προσκαίρου εἰρήνης ἐπιβουλὰς φυλακτέον. 

(36) Μόνοις τοῖς αὐτομόλοις τοι προσρυομένοις οὐ πάντως δεῖ 
πιστεύειν, ἀλλὰ καὶ (τὰ) παρὰ τῶν ἐξ ἐπιδρομῆς κρατουμένων λεγόμε- 

115 να καὶ τὰ παρὰ τῶν αὐτομόλων ἀνακρίνειν καὶ οὕτως τὸ ἀληϑὲς 
διαγινώσκειν. i 

(37) Οὐδενὶ τρόπῳ παραβατέον τὸν πρὸς τοὺς πολεμίους ὅρκον. 

V 69’ (38) Μετὰ Θεὸν ἐν τοῖς || ὅπλοις ἔχειν δεῖ τὰς ἐλπίδας τῆς 
σωτηρίας ἢ ἐν μόνῳ τῷ ὀχυρώματι καὶ χάρακ!. 

120 (39) Παρακελεύεσθαι δὲ τοῖς στρατιώταις οὕτως δεῖ παρασκευᾶ- 
σθαι, ὡς ἐν ἑορτῇ καὶ ἐν ὄμβρῳ καὶ νυκτὸς καὶ ἡμέρας μέλλοντας 
ἐξιέναι, καὶ διὰ τοῦτο μήτε τὸν καιρόν, μήτε τὴν ἡμέραν προλέγειν εἰς 
τὸ ἑτοίμους αὐτοὺς εἶναι διὰ παντός. 

(40) Ἄνευ λυσιτελείας ἢ ἀνάγκης παρακινδυνεύειν οὐ χρή ` οἱ γὰρ 

125 τοιοῦτοι οὐδὲν διαφέρουσι τῶν χρυσῷ δελεαζομένων. 

(41) Οὐχ, ὡς ἔτυχε, δεῖ τοὺς οἰκέτας καταφεύγοντας δέχεσθαι ` 
πολλάκις γὰρ ὑπὸ τῶν πολεμίων πέμπονται δόλῳ ὡς ἱκέται καὶ τοῖς 
δεξαμένοις ἐπιβουλεύουσιν. | 

(42) Τοὺς προσρυομένους ταῖς πολιορκουμέναις πόλεσι δεῖ 

130 παραφυλάττεσϑαι : πολλάκις γὰρ ὑπὸ τῶν πολεμίων πέμπονται, καὶ 
ἐμπρησμοὺς ποιοῦσι, καὶ τῶν ἔσω περὶ αὐτοὺς ἀσχολουμένων, οἱ 
πολέμιοι ἐπιτίϑενται. 

(43) Τοῖς ἐν δημοσίᾳ μάχη ἡττημένοις οὐ δεῖ ἐνδιδόναι, οὐδ᾽, εἰ 
δόξει, ἐν χάρακι ἢ ἐν ἑτέρῳ ὀχυρῷ τόπῳ καταφεύγειν, ἀλλὰ τοῦ φόβου 
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(33) Gegen die Gesandten der Feinde darf man nicht übermütig 
sein, auch wenn wir viel stärker sind. 

(34) Auch wenn man eine Stadt mit großer Streitmacht bela- 
gert, darf man das Lager nicht unbewacht lassen und nicht 
glauben, die Befestigung reiche zur Sicherheit, sondern es gehört 
dazu, auch Spähtrupps zu haben. 

(35) Gegenüber vermutlichen Verrätern soll man das Gegenteil 
dessen sagen, was wir überlegen, so daß durch sie die Feinde sich 
täuschen lassen; und zur Zeit des Waffenstillstandes oder eines 
zeitgerechten Friedens muß man sich vor Anschlägen hüten. 

(36) Den Überläufern allein, d.h. denen, die zu uns kommen, 
darf man nicht in allem glauben; man muß vielmehr die Aussagen 
der Gefangenen bei einem Angriff und die der Überläufer verglei- 
chen und so die Wahrheit erkennen. 

(37) Auf keine Weise darf man einen Eid dem Feind gegenüber 
brechen. 

(38) Nach Gott muß man die Hoffnung auf Sieg mehr auf die 
Waffen als nur auf Befestigung und Palisaden setzen. 

(39) Den Soldaten muß man befehlen, bereit zu sein, an einem 
Feiertag, im Regen, des Nachts oder unter Tags auszuziehen, und 
daher weder Zeitpunkt noch Tag vorher sagen, damit sie immer 
bereit sind. 

(40) Ohne Nutzen oder Zwang darf man keine Gefahr auf sich 
nehmen; solche unterscheiden sich in nichts von denen, die sich 
vom Gold verführen lassen. 

(41) Flüchtige Sklaven darf man nicht beliebig aufnehmen; 
denn oft werden sie von den Feinden aus List als Schutzflehende 
geschickt und stellen denen nach, die sie aufnehmen. 

(42) Man muß sich vor den Überläufern in acht nehmen, die in 
belagerte Städte kommen; denn oft werdeen sie vom Feind ge- 
schickt, legen Brände, und während die Belagerten damit beschäf- 
tigt sind, greifen die Feinde an. 

(43) Gegenüber denen, die in der Feldschlacht besiegt sind, darf 
man nicht nachlassen, und auch nicht wenn es gut scheint, in einer 
Umzäunung oder einer anderen Befestigung Zuflucht zu nehmen, 
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νεαροῦ ὄντος ἐπιτίδεσθαι, ἵνα μὴ τῇ ἐνδόσει πάλιν ἀσφαλέστερον 
ἀναμαχήσωνται. 

(44) Ei ἄρα δοκιμάσει στρατηγὸς ἀξιόμαχος εἶναι τῶν ἐχϑρῶν, 
δεῖ τὴν μάχην ἐπιτηδεύειν ἁρμοδίως ποιεῖν ἐν τῇ πολεμίᾳ ἤπερ ἐν τῇ 
ἰδία, Τῶν γὰρ ἐν τῇ ἀλλοτρίᾳ μαχομένων μείζονα καὶ τὰ φρονήματα 
γίνονται, καὶ ὁ ἀγὼν οὐκ ἔτι ὡς ὑπὲρ πολιτείας μόνον τοῦ πολέμου 
αὐτοῖς ἐπικειμένου, ἀλλὰ καὶ ὑπὲρ τῆς ἑαυτῶν σωτηρίας, ὅπερ ἐν τῇ 
ἰδίᾳ γίνεσθαι οὐ πέφυκε * τῶν ἐν αὐτῇ ὀχυρωμάτων μὴ συγχωρούντων 
τοὺς στρατιώτας κινδυνεύειν, ἀλλ᾽ εἰς φυγὴν προτρεπόντων ἀκινδύνως 
ἐλϑεῖν. 


P. Γνωμικά 


(1) Πρὸ τῶν κινδύνων ὁ στρατηγὸς ϑεραπευέτω τὸ ϑεῖον  ϑαρρῶν 
γὰρ ἐν τοῖς κινδύνοις ὡς πρὸς φίλον αὐτῷ τὸ ϑεῖον τὰς ἱκεσίας 
ποιήσεται. 

(2) Ὁ πλέον συναγρυπνῶν τῷ στρατεύματι καὶ πλέον ἐν τῷ 
γυμνάζειν τοὺς στρατιώτας πονῶν ἐλάχιστα κινδυνεύει κατὰ τὸν 
πόλεμον. 

(3) Οὐδέποτε δεῖ στρατιώτας ἐξάγειν ἐπὶ μάχην, ὧν μὴ πρότερον 

€ ρ ς ἐξάγειν μάχην, ὧν μὴ πρότερο 
ἱκανὴν ἀνδρείας πείραν εἰλήφαμεν. 

(4) Ἢ δόλοις ἢ ἐφόδοις ἢ λιμῷ τοὺς πολεμίους βλάπτειν καλόν - 

» A / ^ , 9. ^ , D / Ge 
οὐχὶ πάντως πρὸς πόλεμον ἐκκαλεῖσθαι δηµόσιον, ἔνϑα πλέον τῆς 
τύχης ἢ τῆς ἀνδρείας ἐστὶν ἢ ἐπίδειξις. 

(5) Ἐκεῖνα μόνα καλῶς βουλευόμεθα κατὰ τοῦ πολέμου, ὅσα πρὶν 
πράξωμεν ἠγνόησαν οἱ πολέμιοι. 

(6) Δόλος | πολλάκις ὠφέλησεν κατὰ πόλεμον. Εἰ χωρὶς ἀπάτης 
αὐτομολήσειε πρὸς ἡμᾶς πολέμιος, μέγιστον ἐντεῦϑεν ἐστὶ προτέρημα * 
πλέον γὰρ αὐτοὶ λυποῦσι τοὺς ἐναντίους τῶν ἀναιρουμένων ἐν ταῖς 
συμβολαῖς. 

(7) Ὁ τὰς οἰκείας καὶ τῶν πολεμίων δυνάμεις μὴ tv 

ς ς καὶ τ ολεμ υνάµεις μὴ συγκρίνων 
σφαλήσεται δυσχερῶς. | 
- ^ ^ - σι 

(8) ᾿Ἄνδρεία μᾶλλον καὶ τάξις Y, πλῆϑος τῶν μαχομένων οἶδεν 
εὐεργετεῖν - πολλάκις γὰρ Ἡ τοῦ τόπου ϑέσις ὠφέλησε καὶ τοὺς 
2 D / Hi 
ἀσθενεστέρους κάλλιον ἔδειξεν. 
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sondern man muß angreifen, solange der Schrecken wirkt, damit 
die Feinde nicht durch die Nachlässigkeit sicherer den Kampf 
wieder aufnehmen. 

(44) Wenn der Feldherr den Kampf gegen die Feinde für 
günstig hält, muß er in passender Weise eher im Feindesland als im 
eigenen den Kampf anstreben. Denn beim Kampf im fremden Land 
wird die Bereitschaft stärker, und die Mühe ist nicht nur für den 
Staat, weil er den Soldaten den Krieg auferlegt hat, sondern auch 
für das eigene Heil, was im eigenen Land nicht zutrifft. Denn die 
Befestigungen dort erlauben es nicht, daß die Soldaten in Gefahr 
geraten, sondern verleiten sie, auf der Flucht gefahrlos dorthin zu 
kommen. 


2. Merksprüche 


(1) Vor der Gefahr soll der Feldherr Gott ehren; dann faßt er in 
der Gefahr Mut, weil er das Gebet an den ihm freundlichen Gott 
richten kann. 

(2) Wer mit dem Heer gemeinsam wacht und mehr Mühen teilt 
bei der Ausbildung der Soldaten, riskiert im Krieg am wenigsten. 

(3) Nie darf man Soldaten, deren Mut wir nicht vorher hinrei- 
chend erprobt haben, in den Kampf führen. 

(4) Es ist gut, die Feinde durch Listen, Angriffe und Hunger zu 
schädigen und überhaupt nicht zum offenen Kampf aufzurufen, wo 
sich mehr der Zufall als die Tapferkeit zeigt. 

(5) Wir überlegen nur das günstigerweise für den Kampf, was 
die Feinde nicht wissen, bevor wir es tun. 

(6) List bringt im Krieg oft Nutzen. Wenn der Feind ohne 
Täuschung zu uns überläuft, ist das ein sehr großer Vorteil. Denn 
diese bringen dem Feind im Treffen mehr Schaden als die Gefalle- 
nen. 

(7) Wer die eigenen Streitkräfte und die der Feinde nicht 
vergleicht, wird sich schwer täuschen. 

(8) Mut und Ordnung können mehr Gutes tun als die Menge der 
Kämpfer; denn oft bringt die Art des Geländes Nutzen und erweist 
die Schwächeren als besser. 
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(9) ᾿Ὀλίγους ἡ φύσις ἀνδρείους ἀνέδειξεν, ἐπιμέλεια δὲ καὶ γυμνα- 
σία χρησίμους ἀπέδωκεν. Στρατιῶται κάμνοντες μὲν ἐπ᾽ ἀνδρείᾳ 
προκόπτουσιν, ἀργοῦντες δὲ νωϑεῖς τε καὶ ἀσθενεῖς μᾶλλον ἐδείχϑη- 
σαν, ödev φροντιστέον μὴ ἀργεῖν τούτους. 

(10) Τὸ παρ᾽ ἐλπίδας τε καὶ αἰφνίδιον τοὺς πολεμίους φοβεῖ, τὰ δὲ 
συνήθη μᾶλλον ἐφάνησαν εὐτελέστερα. 

(11) Ὁ μετὰ νίκην τοὺς πολεμίους διεσπαρμένῳ τε καὶ οὐ 
συντεταγμένῳ διώκων στρατεύματι τὴν ἑαυτοῦ νίκην τοῖς πολεμίοις 
προδίδωσιν. 

(19) Δικαίαν δεῖ τὴν ἀρχὴν τοῦ πολέμου γίνεσϑαι. 

(13) ᾿Ανδρεῖος στρατηγός, ὃς πρὸς τὴν ποιότητα τῶν τε καιρῶν 
καὶ τῶν πολέμων ταῖς οἰκείαις τέχναις συγκέχρηται. 

(14) Οὔτε συνάγειν ὁμοῦ βουλῆς ἕνεκα τὸ στράτευμα χρήσιμον, 
οὔτε συνεχῶς ἀργοῦντας καλεῖν : ταῦτα γὰρ | στάσεων αἴτια τοῖς 
στρατεύμασι γίνεται. 

(15) "Ast τι πραττέτωσαν οἱ στρατιῶται, κἂν μὴ πόλεμος ἐνοχλεῖ * 
ἀργία γὰρ συντραφεῖσα στρατεύματι ταραχῆς ἐστι γεννητική. 

(16) Συνετὸς ἡγεμὼν ὁ μὴ πλέον εἰς τὴν ἑαυτοῦ χώραν τῆς 
οἰκείας δυνάμεως εἰσάγων συμμαχίαν, μήποτε ξυμφρονήσασα καὶ τοὺς 
κεκτημένους διώξασα αὐτὴ τῆς χώρας κρατήσει. 

(17) Ἐκ διαφόρων ἐϑνῶν ἔστωσαν, εἰ δυνατόν, οἱ σύμμαχοι: 
οὕτως γὰρ ἂν ἧττον ὁμονοήσουσιν ἐπὶ κακουργία. 

(18) Πρὸς τὰς τῶν πολεμίων τάξεις τε καὶ δυνάμεις τὰς ἡμετέρας 
ἀντιτάττειν ὀφείλομεν, τουτέστι πεζοὺς πρὸς πεζούς, ψιλούς τε καὶ 
ἱππέας καὶ ὁπλίτας κατὰ τῶν ὁμοίων. 

(19) Ὁ μὴ τοῖς στρατεύμασι τά τε ἐπιτήδεια καὶ τὰς ἀναγκαίας 
τροφὰς προευτρεπίζων πολεμίων χωρὶς ἡττηϑήσεται. 

(20) Ὁ τοῖς ἱππεῦσι τοῖς οἰκείοις ϑαρρῶν καὶ μάλιστα κοντάτοις 
ἀναπεπταμένα πεδία ζητείτω τὰ τούτοις ἁρμόδια καὶ ἐνταῦθα χειρι- 
ζέτω τὸν πόλεμον. 
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(9) Die Natur erweist wenige als tapfer, Sorge und Übung aber 
machen (die Leute) brauchbar. Soldaten, die sich mühen, machen in 
der Tapferkeit Fortschritte, Untätige und Tráge aber erweisen sich 
als schwach; daher muß man darauf achten, daß sie nicht untätig 
sind. 

(10) Unerwartete und plótzliche Unternehmungen schrecken 
den Feind; die gewohnten aber erscheinen als die einfacheren. 

(11) Wer nach dem Sieg mit einem zerstreuten, ungeordneten 
Heer den Feind verfolgt, übergibt seinen Sieg dem Feind. 

(12) Der Beginn des Krieges muß gerechtfertigt sein. 

(13) Tapfer ist der Feldherr, der entsprechend den Umständen 
der Zeit und des Kampfes seine Kunstgriffe anwendet. 

(14) Es ist unzweckmäßig, zu einer Beratung das ganze Heer 
zu versammeln, ebenso die Untátigen oft (zu den Waffen) zu rufen; 
denn das ist der Grund für Aufstánde im Heer. 

(15) Die Soldaten sollen immer bescháftigt sein, auch wenn 
kein Krieg droht; denn die im Heer genährte Untätigkeit erzeugt 
Unruhe. 

(16) Ein verstándiger Führer führt nicht stárkere Verbündete 
als seine eigenen Truppen ins eigene Land, damit sie sich nicht 
besinnen, die Besitzer vertreiben und das Land in Besitz nehmen. 

(17) Die Verbündeten sollen nach Möglichkeit aus verschiede- 
nen Völkern stammen; denn so werden sie weniger zur Übeltat 
eines Sinnes sein. 

(18) Den Aufstellungen und Streitkräften der Feinde müssen 
wir unsere entgegenstellen: Infanterie gegen Infanterie, Leichtbe- 
waffnete, Kavalleristen und Schwerbewaffnete gegen ähnliche Ver- 
bände. 

(19) Wer dem Heer nicht ausreichende und notwendige Nah- 
rung bereitet, wird ohne Feind besiegt werden. 

(20) Wer sich auf die eigene Kavallerie stützt und vor allem auf 
die Lanzenreiter, suche ein offenes Gelände, das ihnen liegt, und 
beginne dort den Kampf. 
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(21) Ὁ πεποιϑὼς πεζικαῖς μᾶλλον δυνάμεσιν, ἀνωμάλους τε καὶ 

55 δασεῖς καὶ τραχυτέρους ἐπιλεγόμενος τόπους, ἐν τούτοις ἐπιμελείτω 
τὴν μάχην. 

(22) Ei τὴν ἡμετέραν Βουλὴν προδεδόσϑαι τοῖς πολεμίοις ἀκούσο- 
μεν, τά τε συνϑήματα καὶ ὅσα παρασυνϑήματα καὶ τὸ τῆς παρατάξεως 
εἶδος ἐναλλάσσειν ὀφείλομεν. | 

60 (29) Τὸ πρακτέον βουλεύου σὺν πλείοσιν, ἃ μέντοι πράξεις σὺν 
ὀλίγοις καὶ τούτοις πιστοῖς. Τὸ δὲ συμφέρον σὺ λάϑρᾳ κατὰ σεαυτὸν 
τὴν πασῶν καλλίονα γνώμην ἐπιλεξάμενος κράτει. 

(24) Ἢ πρὸς τὰ ἐπιτήδεια συνάγειν τὸ στράτευμα δέον ἢ αὐτὰ τὰ 
ἐπιτήδεια πρὸς τοῦτο µετακομίζειν. 

65 (25) Οὐ διὰ κατασκόπων δεῖ μόνον προερευνᾶν τὰς ὁδούς, ἀλλὰ 
καὶ τὸν στρατηγὸν τοῖς οἰκείοις ὀφϑαλμοῖς παραπεφυλαγμένως ταύτας 
κατανοεῖν. 

(26) Κατασκόπους ἐπιλεκτέον σταϑηρούς, ὀξεῖς, πιστούς, σπου- 
δαίους, δόξης μᾶλλον ἢ χρημάτων ἐρῶντας ` οὗτοι μὲν γὰρ μηνύουσι 

70 τὴν ἀλήϑειαν, οἱ δὲ κοῦφοι τὴν γνώμην, δειλοί τε καὶ ὅσοι περὶ τὴν τῶν 
χρημάτων κτῆσιν ἐπτόγνται, οὐκ ἀπαγγέλλοντες τὴν ἀλήϑειαν κινδύ- 
νου αἴτιοι πολλάκις τῷ τε στρατηγῷ καὶ τῷ στρατεύματι γίνονται. 

(27) Τοὺς στρατιώτας ἐν εἰρήνῃ φόβος τε καὶ κόλασις ἐπὶ τοῖς 
ἁμαρτήμασιν ἀνορθοῖ, ἐν δὲ ταῖς ἐκστρατείαις ἐλπίδες ἀγαθαὶ καὶ 

75 δῶρα καλλίονας ἀπεργάζονται, | 

39" (28) Μένιστα κατορθοῖ στρατηνὺς λιμῷ τὴν τῶν πολεμίων δύνα- 
μιν μᾶλλον T, τοῖς ὅπλοις καταλύσειν πειρώμενος. 


(29) Ei ληφθεί 


AME e" ; ᾽ 
κατάσκοπος χητανυῶν τὰ ἡμέτερα, εἰ μὲν UGYI- 
; 


OR 5:7% N γε ~ m. J - - e ^ ~ 
(T, τε καὶ ἰσγηρὸ τὰ παρ ημιν f, XTXUT, τοῦτον ἐάσωμεν, ὡς ἂν τοῖς 
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(21) Wer mehr der Infanterie vertraut, wáhle das unebene, 
waldige und rauhe Gelánde und bereite hier den Kampf vor. 

(22) Wenn wir hören, daß unser Plan den Feinden verraten 
wurde, müssen wir die Übereinkommen und Parolen sowie die Art 
der Schlachtaufstellung ändern. 

(23) Berate das, was getan werden muß, mit mehreren, was du 
aber tun wirst, mit wenigen und Vertrauten. Das Nützliche aber 
behalte du im geheimen bei dir, wenn du einen Plan, besser als alle 
anderen, entwickelt hast. 

(24) Das Heer muß man entweder zur Proviantierung sammeln 
oder die Vorräte mitführen. 

(25) Man darf nicht nur durch Späher die Wege vorher erkun- 
den, sondern der Feldherr muß sie auch mit eigenen Augen sorgfäl- 
tig erforschen. 

(26) Man muß bestándige Späher auswählen, schnell, ver- 
trauenwürdig und eifrig, mehr auf Ruhm als auf Geld erpicht; denn 
diese melden die Wahrheit. Die Leichtsinnigen, Ängstlichen und 
Geldgierigen melden nicht die Wahrheit und werden dadurch oft 
zur Ursache von Gefahren für Feldherrn und Heer. 

(27) Im Frieden halten Angst und Bestrafung der Vergehen die 
Soldaten in Zucht, auf dem Feldzug aber machen gute Hoffnungen 
und Geschenke sie besser. 

(28) Durch Hunger erreicht der Feldherr mehr gegen die Streit- 
macht der Feinde, als wenn er versucht, sie mit Waffengewalt zu 
vernichten. 

(29) Wenn ein Späher gefangen wird, der unsere Lage erforscht 
hat, und wenn unsere Lage sicher und stark ist, sollen wir ihn 
ungeschoren freilassen, damit er den Feinden davon erzählt und 
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΄ ’ 

80 πολεμίοις ἀπαγγείλας καταπλήξγ τὰ τούτων φρονή, ἵματα. Ei δέ τι παρ᾽ 
ἡμῖν ἀσθενές, κολάζειν τε δεῖ τοῦτον καὶ ἐξειπόντα τὰ τῶν πολεμίων 
μυστήρια τελευταῖον T, ἀναιρεῖν 7, ἀσφαλῶς ἀλλαγόσε πέμπειν 

5 H - dé D t 
(30) ΕἸ δειλία τις ἐμπέσοι τοῖς στρατιώταις, τέχναις διαφόροις εἰς 
ϑάρσος τούτους ἄνακαλε pone καλόν. 

85 31) , Βουλεύου μὲν βραδέως, ἐπιτέλει δὲ τογέως τὰ δόξαντα“ 

22 3 7 * 
τῶν γὰρ πολεμίων ὀξὺς d ὁ καιρὸς καὶ οὐδὲ μιᾶς ἀνεχόμενος ὑπερϑέ- 
σεως. 
A ~ > ΄ H s M H + » EN 
(32) Μηδὲ ταῖς εὐπραγίαις ἐπαιρόμενος, μηδὲ καταπίπτων ἐν ταῖς 
δυσπραγίαις γίνου Φανερὸς τοῖς στρατεύμασιν. 

90 (39) Φοβερὸς τοῖς πολεμίοις σ-ρατηγὸς οὐχ ὁ τὸ λέγειν δεινός, 

ἀλλ᾽ ὁ ταῖς πράξεσι δυνατός. 
34 B d x 3 M M t H Pt x D ve € 
(94) Βουλεύου psy ἐν νυκτὶ τὸ πρακτέων, ἐπιτέλει δὲ μεθ᾽ ἡμέραν 
τὰ ον οὐ γὰρ αὐτὸς ὁ καιρὺς ΠῚ ς τε καὶ πράξεως, 
Ξ i H ραζεως 


Ρ Ν $ h 
96 ἐπιεικής, ἀκατάλληλος τῷ στρατεύματι. Φόβος μὲν γὰρ πολὺς μῖσος, f, 


^ , 1 J H et 
δὲ ὄγαν ἐπιείκεια καταφρόνησιν ἀπεργόζεται * κρατίστη δὲ αἴρεσις τοῦ 


μέσου, | 
36) Xw94 i ἀνακω- ee ολες η ὁ 
(86) Χυνϑήκας τε καὶ ἀνοκωχὰς bes τους πολεμίους τιθέμενος, 210 
Wu A P / b > O 7 ` ω H ~ me M 
ἡγεμὼν μείζοσί τε καὶ ἀκριθεστέραις περιλαμβανέτω φ)λακαιε τὸ 
1. ` 
100 στρατόπεδον. Et γὰρ παρασπονδεῖν He rs ουσιν οἱ πολέμιοι, παρ᾽ 


H Y 


z ’ el v 3 ~ 
ἐκείνηις μὲν μετὰ τῆς τοῦ Θεοῦ δυσμενείας ἔσται τὸ ἄπιστων, παρ ἡμῖν 
x 


x: , 
δὲ μετὰ τῆς ἀσφαλείας εν τὸ πιστόν: τὸ γάρ’ «οὐ 


προσεδόκουν" © ἀνάξιον στρατηγοῦ. 


Vë 


(87) Tois ἐλάττοσι στρατεύμασι στενωτέρους τόπους ἐπωεγώ- 


- ~ + 
105 μεθα, συμμετροῦντες τὸ χωρίον τῷ ἡμετέρῳ στρατεύματι: τὺ γὰρ 


4 ~ x " un H - ~ νο 
περιττὸν τῶν πολεμίων πλήθος ἀχρεῖον τοῦ τόπου μὴ ἐπιδεγωμένω» τὺ 
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85 Isocrates, Ad Demonicum 34. 102 Cf. supra VIII 1, 87. 
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ihre Moral erschüttert. Wenn es aber bei uns Schwächen gibt, muß 
man ihn foltern, und wenn er die Geheimnisse der Feinde verraten 
hat, ihn zum Schluß töten oder sicher anderswohin schicken. 

(30) Wenn Angst die Soldaten befállt, ist es gut, sie mit 
verschiedenen K unstgriffen zum Mut zurückzurufen. 

(31) „Überlege langsam, vollende aber schnell, was du be- 
schlossen hast.“ Denn angesichts der Feinde vergeht die Zeit 
geschwind und erlaubt auch nicht einen Tag Verzógerung. 

(32) Erscheine dem Heer weder stolz auf deine Ruhmestaten 
noch niedergeschlagen inmitten der Mißerfolge. 

(33) Furchterregend für die Feinde ist nicht der Feldherr, der 
Schreckliches sagt, sondern der kraftvoll handelt. 

(34) Überlege in der Nacht, was geschehen muß, vollende aber 
am Tag, was du beschlossen hast; denn die Zeit für Rat und Tat ist 
nicht dieselbe. 

(35) Der für die Untergebenen allzu schreckliche Feldherr und 
der allzu milde sind dem Heer nicht angemessen. Denn viele 
Furcht erzeugt Haß, die Weichheit aber Verachtung; am besten ist 
die Wahl des Mittelwegs. 

(36) Nach einem Abschluß von Verträgen oder Waffenstillstän- 
den mit den Feinden umgebe der Führer das Lager mit stärkeren 
und genaueren Wachen. Denn wenn die Feinde den Vertrag bre- 
chen wollen, wird bei ihnen mit dem Groll Gottes die Unglaubwür- 
digkeit sein, bei uns aber mit der Sicherheit die Glaubwürdigkeit. 
Der Ausspruch: „Das habe ich nicht erwartet“ ist nämlich eines 
Feldherrn unwürdig. 

(37) Für kleinere Heere wollen wir engeres Gelände auswählen, 
indem wir den Platz ausmessen nach unserem Heer; denn die große 
Menge der Feinde ist nutzlos, wenn das Gelände nicht mehr 
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πλέον. Ἐκ τῆς τοῦ τόπου ϑέσεως ὁ στρατηγὸς τὸ τῶν πολεμίων 
συλλογιζέσθω στρατόπεδον, ἐκ τῆς πείρας εἰδὼς ὁπόσος τόπος πόσους 
ἐπιδέχεσϑαι δύνατα,. 
110 (38) EI λανθάνειν τοὺς πολεμίως τὺ τῶν ἡμετέρων στρατευ- 
μάτων πλῆϑος ἐϑέλοιμεν, BATY τε και πυκνοὺς αὐτοὺς ἑστάναι τε καὶ 
Ce Tapa Trapen f, γὰρ συνέχεια σφάλλει τε τὴν ὅρασιν 
40° xai τοὺς ἐναντίους ἀκριβῶς || εἰκάζειν τὸν ἀριϑμὸν οὐκ èz. 

(39) Ἥλιον, ἄνεμον, κόνιν κατὰ νώτου μὲν τῶν ἡμετέρων ποιεῖ- 

115 σθαι, κατ᾽ ἄντικρυς δὲ τῶν πολεμίων εἶναι καλόν, ὡς ἂν τήν τε ὅρασιν 
συσχεθέντες καὶ τὴν ἀναπνοὴν ἐπεγόμενοι ταχείαν ἡμῖν παραδώσειν 
τὴν νίκην. 

(40) Πρῶτοι τῶν ἐναντίων τοὺς ἡμετέρους εἰς μάχην ἐκτάξομεν: 
ἡμῖν μὲν γὰρ ἐστὶ κατ᾽ ἐξουσίαν ποιεῖν o θουλόμεϑα, τοῖς δὲ πολεμίοις 

120 οὐδὲ τοῦ καϑοπλίσασθαι σχεδὸν Gelies ται καιρός. 

(41) Πρῶτοι κατὰ τὴν συμβολὴν εἰ ἐσμὲν ἕτοιμοι, τοῖς ἐναντίοις 
ἐγχειροῦντες ἀσφαλῶς, ϑάρσος μὲν τοῖς ἡμετέροις, δειλίαν δὲ τοῖς 
πολεμίοις ἐντίϑεμεν. 

(42) Μέγιστον ἐν παρατάξει κεφάλαιον τὸ φυλάττειν τοὺς μαχο- 

135 μένους τήν τε τάξιν καὶ τὰ μεταξὺ διαστήματα. 

(43) Πολλὴν τῶν τραυµατίων vi eot a πρόνοιαν δίκαιον : καὶ γὰρ 
ἀμελοῦντες αὐτῶν τούς τε λοιποὺς ἐθελοκοκοῦντας ἐν ταῖς μόχαις 
εὑρήσωμεν καὶ τοὺς δυναμένους ἐξ ἐπιμελείας ῥωσϑέναι ῥαϑυμοῦντες 
ἀπόλλοιμεν. 

130 (44) Εἰς φυγὴν τοὺς πολεμίους τρεψάμενοι ἀπεχέσϑωσαν οἱ στρα- 
τιῶται τῆς πραίδας, ὡς ἂν μὴ περὶ ταύτην σποράδην ἀσχολουμένοις 
αὐτοῖς συντεταγμένον τὸ τῶν πολεμίων ἐπί ηται στράτευμα. 

(45) Ἁμάρτημα τοῦ στρατηγοῦ τὸ μιᾷ μάχη, φϑσρῆναι τὸ πολὺ 


τοῦ στρατεύματος. 
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107 πλέον MALt: πλεῖον VNP 108 ὁπόσος VNPA: ὁποῖος M πόσους M: 
πόσους στρατιώτας VNPALt 112 σφάλλει τε ΥΝΕ: σφαλεῖται Μ: σφάλλεται Α 
115 κατ VNP: κατὰ M 116 ἐπεχόμενοι MVNALt: ἀπεχόμενοι P παραδώσειν M: 
παραδῶσι VNP 118 ἐκτάξομεν M: ἐκτάξωμεν VNA: ἐκτάζομεν P 120 τοῦ 
MVNALt: τὸ P 125 τάξιν MVNALt: μάχην P 126 πολλὴν VNPALt: πολλὰ 
M -ραυματίων VNPALt: τραυμάτων M Ἅτίβθεσθαι πρόνοιαν MA: πρόνοιαν τίϑεσθαι 
VNP 129 ἀπόλλοιμεν M: ἀπόλυμεν VNP 130—131 οἱ στρατιῶται τῆς πραίδας 
ΜΑ: τῆς πραίδας οἱ στρατιῶται VNP 133 μάχῃ φθαρῆναι MALt: φθαρῆναι μάχῃ 
VNP 
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aufnimmt. Aus der Art des Gelándes soll der Feldherr auf das Heer 
der Feinde schließen, da er aus Erfahrung weiß, welches Gelände 
wie viele Feinde aufnehmen kann. 

(38) Wenn wir wollen, daß die Menge unseres Heeres den 
Feinden verborgen bleibt, befehlen wir, das Heer dicht aufzustellen 
und im Schritt zu marschieren. Denn die dauernde Abfolge täuscht 
den Blick und läßt die Feinde die Zahl nicht genau abschätzen. 

(39) Sonne, Wind und Staub sollen im Rücken unserer Truppen 
sein, und es ist gut, wenn sie vor den Feinden sind, damit diese in 
der Sicht behindert und außer Atem uns einen schnellen Sieg 
lassen. 

(40) Wir sollen die Unseren vor den Feinden zum Kampf 
formieren; dann können wir tun, was wir wollen; für die Feinde 
bleibt aber kaum Zeit, sich zu waffnen. 

(41) Wenn wir als erste für das Treffen bereit sind, kämpfen wir 
sicher mit den Feinden und flößen den Unseren Mut, den Feinden 
aber Angst ein. 

(42) Von größter Bedeutung ist es in der Schlachtaufstellung, 
daß die Kämpfer die Ordnung und die Abstände wahren. 

(43) Es ist gerecht, viel Vorsorge auf die Verwundeten zu 
richten; denn durch deren Vernachlässigung finden wir die anderen 
böswillig im Kampf und verderben aus Leichtsinn die, die durch die 
Fürsorge genesen könnten. 

(44) Die Soldaten, die die Feinde in die Flucht geschlagen 
haben, sollen nicht plündern, damit nicht, wenn sie damit zerstreut 
beschäftigt sind, das Heer der Feinde sie in Formation angreift. 

(45) Es ist ein Fehler des Feldherrn, wenn in einem Kampf ein 
Großteil des Heeres zugrunde geht. 
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(46) Μεγαλόφωνον στράτευμα κατὰ τοὺς ἀλαλογμοὺς ἐπιτήδειον 
πρὸς τὴν τῶν πολεμίων κατάπληξιν. | 

(47) Φιλύποπτως στρατηγὸς ἀσφαλὴς κατὰ πόλεμον. 

(48) Ei πλήθει τοξοτῶν ἰσχύουσιν οἱ πολέμιοι, ὑγρωτέρωως ἀέρας 
διὰ τὰ τόξα τηρήσαντες, τὴν πρὸς αὐτοὺς ποιησώμεθα συμπλοκήν. 


(49) Πρὸς τὴν τοῦ στρατηγοῦ τῶν πολεμίων διάϑεσιν ὁ ἡμέτερος. 


H - x M H > 
ἡγεμὼν κεχρήσθω τοῖς στρατηγήμασιν: εἰ μὲν γὰρ εἴη ϑρασύς, εἰς 
Du » 


» , $ 3 Pop , $ H » ^ 5 ` 
ἄκαιρον αὐτὸν ἐκκαλείσθω προπέτειαν, εἰ δὲ εἴη δειλός, ἐφόδοις αὐτὸν 
ἀδοκήτοις καὶ συνεχέσι καταπληκτέτω. 

H € 

50) Ἴσος ἔστω πρός τε τοὺς συμμάχους καὶ τοὺς στοοτιώτας ὁ 

s : : (ους f d 
; κ... í 5 
στρατηγὸς δίκαιός τε ἀμφοτέροις κριτής, καὶ τοῖς μὲν συμμάγοις δῶρα 
~ DM x 
διδούς, αὔξων δὲ τοῖς στρατιώταις χατὰ λόγον τὰ χαρίσματα. 

(51) Πλέον μὲν τῶν στρατιωτῶν ἐν πολέμοις ὁ στρατηγὸς μετε- 
χέτω τῶν πόνων, ἔλασσον δὲ τῶν κερδῶν : οὕτω γὰρ τὴν παρὰ πάντων 
μετὰ δόξης εὔνοιαν κτήσεται. 

52) Ἑτοίμως ὁ στρατηγὸς καὶ μετὰ νίκην ὑπακουέτω τῶν 

i H 1 
πολεμίων, εἰρήνην λωσιτελζ προτεινόντων, ἐννοῶν τὸ τῶν πολέμων 
ἄδηλον. 

(53) Πλείονα τῶν ὅπλων | τὴν τῶν ἐπιτηδείων περὶ τὰ ὅπλα 

1 € ` O, iSc va MES f nn 5 
πρόνοιαν ὁ στρατηγὸς τιϑέσϑω, εἰδὼς ὡς τὰ ἐπιτήδεια μὲν καὶ ἀπὸ τῆς 
ay CA - 
τῶν πολεμίων χώρος πορίζεσθαι δυνατόν, ὅπλων δὲ χωρὶς τῶν 

- , 
δυσμενῶν οὐ κρατήσομεν. 
54) Ἄριστος στρατγγὸς οὐ/ ὁ τῷ γένει λαμπρός, ἀλλ᾽ ὁ ταῖς 
c Y A r ρος, 
` ΓΑ 
οἰκείαις καλλωπιζόμενος πράξεσιν. 
55) Δεῖ τὸν στρατηγὸν οὐ τὰ παρόντα μόνα ὀρϑ ὥς διοικεῖν, ἀλλά 
i D 
τινα καὶ τοῦ μέλλοντος τίϑεσϑαι πρόνοιαν. 
56) Ἄριστος ἡγεμὼν ὁ μήτε μάχης ἐπικινδύνου xoi πολλὴν 
S H H H i H Vd 1 
3 LER x8 A i , t H Së " δὲ ^ [ο] LA ο e 4 
ἐχούσης ἀδηλίαν ἑκουσίως ἁπτόμενος, μηδὲ τοὺς παραβόλως χρησαμέ- 
νους τοῖς πράγµασ, καὶ ϑσυμασϑέντας ἐπὶ τύχῃ λαμπρᾷ ζηλοῦν 
DEA a ~ S 
ὀνεχόμενος, ἀλλὰ τοὺς μὲν πολεμίους κινῶν, αὐτὸς δὲ μετὰ ἀσφαλείος 
ταῖς οἰκείαις ἐπιβολαῖς ἑκάστοτε χρώμενος. 


MVNPA Lt. 


143 καταπληχτέτω M: καταπληττέτω VNP 151 πολέμων ed.: πολεμίων codd. 
152 ἄδηλον MVNALt: ἄδολον P 159 μόνα ΜΑ: µόνο VNPLt 161 μήτε 
MALt: μὴ τῆς VNP 162 μηδὲ MVNP: μήτε ALt τοὺς παραβόλως MALt: τοῖς 
παραβόλοις VNP 163 ϑαυμασϑέντας MALt: αυμαστωβέντες VNP 164 μετὰ 
ἀσφαλείας MALt: ἀσφαλείαις VNP 
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(46) Ein laut tónendes Heer ist geeignet, durch das Geschrei 
die Feinde zu erschrecken. 

(47) Ein Feldherr, der den Argwohn liebt, ist im Krieg sicher. 

(48) Wenn die Feinde durch die Menge der Bogenschützen 
stark sind und wegen der Bogen die feuchtere Luft vermeiden, 
sollen wir dann das Treffen beginnen. 

(49) Nach der Veranlagung des feindlichen Feldherrn soll unser 
Führer die Listen anwenden: wenn er kühn ist, soll er ihn zu 
unzeitgemäßer Tollheit provozieren, wenn er ängstlich ist, soll er 
ihn durch unerwartete und dauernde Angriffe erschrecken. 

(50) Der Feldherr verhalte sich gegen die Verbündeten und die 
Soldaten, beiden gegenüber, wie ein gerechter Richter, indem er 
den Verbündeten Geschenke gibt, den Soldaten aber entsprechend 
die Zuwendungen vermehrt. 

(51) Der Feldherr soll im Kampf mehr Anteil an den Mühen 
haben als die Soldaten, aber weniger am Gewinn; denn so wird er 
bei allen mit dem Ruhm Wohlwollen erwerben. 

(52) Der Feldherr soll auch nach dem Sieg die Feinde bereitwil- 
lig anhören, die einen nützlichen Frieden vorschlagen, dabei aber 
die Ungewißheit der Kämpfe” bedenken. 

(53) Mehr Sorge als auf die Waffen soll der Feldherr auf die 
geeignete Versorgung der Waffen richten; denn er weiß, daß er die 
Geräte für die Waffenpflege zwar auch aus dem Feindesland 
erwerben kann, wir aber ohne Waffen der feindseligen Bevölkerung 
nicht Herr werden. 

(54) Der beste Feldherr ist nicht der aus einem berühmten 
Geschlecht, sondern wer durch seine eigenen Leistungen glänzt. 

(55) Der Feldherr muß nicht nur das Gegenwärtige richtig 
organisieren, sondern auch Vorsorge treffen für die Zukunft. 

(56) Der beste Führer ist nicht, wer in einem gefahrvollen 
Kampf mit großer Ungewißheit freiwillig angreift, auch nicht, wer 
sich dessen enthält, denjenigen, die kühn an die Dinge herangehen 
und wegen des Erfolges bewundert werden, nachzueifern, sondern 
wer die Feinde bedrängt, selbst aber immer mit Sicherheit die 
eigenen Angriffe durchführt. 


3 Nach der Lesart der Hanulschriften wäre auch der Sinn „des unsicheren 
Charakters der Feinde” möglich: die Korrektur in πολέμων scheint jedoch den Sinn 
des Satzes cher zu treffen. 
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(57) Χρημάτων ἐρῶν στρατηγὸς τοῖς τε οἰχξίωις ὀλέϑοιος καὶ τοῖς 
πολεμίοις ἐστὶν εὐκαταφρόνητος. 
(58) Τρυφῶν στρατηγὸς κοινὸς ὄλεβρως τῷ στρατεύματι γίνεται. 
(59) ᾿λριστος ἡ-εμὼν ὁ καὶ ϑάρσως εὐκαίρως ἐμποιῶν καὶ προπέ- 
170 τειαν δειλιώντων στρατιωτῶν ἀναστέλλων. 


x kd H - 
(60) Στρατηγός εἰρήνης ἐπιθυμῶν ος ἔστω πρὸς πόλεμον" 


3 , 
(61) Πταίσας τις ἐν ἑτέροις Cn SE ὀλίγον τὸ πταισϑὲν 
; 


ἐπανώοῦ σεν. τοῖς δὲ } τὰ πόλειον XUu427. σιν f$ RA VE πούσεστιν 

EnA QU GG€V, τοις ος X979. TORENGY 0UXOTT UAD T, PALI ονσεστιν. 
ns Sé ; E X 

175 (62) Τοῖς πολλὰ πράττουσι GAIA μηδὲ περὶ τῶν -υχύντων 


’ - 
πιστεύειν καλόν. 


, pt H H H A A H 1 4 H H Gë 
(63) Ae στρατηγὸς 6 μὴ τὰ εἰκύτα μόνο. παρὰ τοὺς κινδύ- 


να εν E 
νους, ἀλλὰ καὶ τὰ παράδοξα Ἰονιζάμενος. 
7 ην Y - jz . x 
(64) Thy μὲν εἰρήνην ἄσκησιν τῶν κατὰ πόλεμον, τοὺς δὲ ἀγῶνας 
3 d eg 3 ΄ - 
180 ἐπίδειξιν τῆς ἀνδραγαϑίοις ποιοῦ. 
+ » fi 
(65) Μὴ πρότερον εἰς ὕπνον τρεπέσλω στρατηγός, πρὶν κατα- 
PEN o ry / Ix AES A y US 
viet, τί μὲν πράξαι δέον παρέλειπεν, τί δὲ εἰς τὴν αὗριον προ 07,04 
καλών. 
HA 3 MN m.m 
(66) Ἐν παντὶ μὲν καιρῷ κρατεῖν ἡδονῖς, ἐν δὲ πολέμῳ μᾶλλων 
d 
185 γρήσιμον στρατηγῷ. 
; ; 
(67) M7, GEES πιστευέτω τοῖς ὑπισγνωυμένοις τί πράξειν ἡ 
ας. E 
στρσς Tyros 7 εἰ δὲ UT, KOUTO τοις ἐντν»γάνουσι νομισθήσεται. 
(68) Μέλλησις μετὰ λωνισμοῦ κατὰ πόλεμον Zoe χλειαν ὑπισγνεῖ- 
Gs e ; d SC 
τοι πολλήν οἱ γὰρ ὀξεῖς καὶ προπετεῖς στρατηγοὶ πλεῖστα διαµαρτά- 
{90 νουσιν. 
; , - ër, ο 
(69) Εἰκών ἔστω τῶν πρακτέων τοῖς ὑπηκόοις ὁ στρατηγός" 


3 » + ` 
V 66’ ἄριστά τε || γυμναζόμενος καὶ ποιῶν μὲν ἃ δεῖ, ἀπεγόμενως δὲ ὧν καὶ 


τοὺς στρατιώτας ἀπέχεσθαι χρήσιμον. 
(70) "Opx δεῖ τὸν στρατηγὸν τὴν τῶν στρχτιωτῶν εὔνοιαν 
H w P 
195 ἀσφαλίζεσθαι. 


M (ad 199) VNPA Lit. 


166 χρημάτων ΜΑ: χρήματα VNP 168 τρυφῶν... γίνεται MVPALt: om. Ν 
ὄλεθρος VPALt: ὀλέϑριος M 169 ὁ MVNA: om. P θάρσος MVNA: ϑράσος P 
εὐκαίρως M: εὐκαίρῳ VNP 171 εὐπρεπὴς ΜΕ: εὐτρέπης VNALt 172 τοὺς ΜΑ: 
πρὸς VNP πρὸς πόλεμον ΜΑ: om. VNP 175 μηδὲ ΜΑΙ: μηδὲν VNP 
177 μόνα ΜΑ: μόνον VNP 179 τὴν μὲν εἰρήνην MA: ἐν μὲν εἰρήνῃ ΥΝΡ τοὺς δὲ 
ἀγῶνας ΜΑ: ἐν δὲ ἀγῶν. VNP 181 στρατηγὸς MVNA: ὁ στρατηγὸς P 
185 στρατηγῷ MA: τὸν στρατηγὸν VNP 192 τε des. M (res. VIII 2, 233), V fons 
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(57) Ein auf Geld versessener Feldherr ist für die eigenen 
Leute ein Verderben und für die Feinde veráchtlich. 

(58) Ein weichlicher Feldherr wird zum allgemeinen Verderben 
für das Heer. 

(59) Der beste Führer ist, wer zur rechten Zeit Mut einflößt und 
die Flucht der àngstlichen Soldaten bremst. 

(60) Der Feldherr, der den Frieden ersehnt, sei gerüstet zum 
Krieg; die zum Krieg Gerüsteten fürchten die Barbaren eher. 

(61) Wenn jemand in anderen Dingen einen Fehler begeht, 
kann er ihn nach kurzer Zeit wieder gutmachen; doch die Vergehen 
im Krieg bleiben mit Schaden behaftet. 

(62) Denen, die viel Schlechtes tun, soll man auch nicht trauen, 
wenn sie zufállig etwas Gutes getan haben. 

(63) Ein genauer Feldherr überlegt nicht nur das Naheliegende 
bei den Gefahren, sondern auch das Unerwartete. 

(64) Nütze den Frieden zur Übung der Dinge des Krieges, die 
Kämpfe aber zum Beweis der Tapferkeit. 

(65) Der Feldherr soll sich nicht zum Schlaf wenden, bevor er 
überlegt hat, welche notwendigen Handlungen er unterlassen hat 
und welche für morgen richtig sein werden. 

(66) In jedem Augenblick die Begierden zu beherrschen, vor 
allem aber im Krieg, ist für den Feldherrn nützlich. 

(67) Der Feldherr darf nicht sofort denen glauben, die verspre- 
chen, etwas zu tun; wenn sie es nicht tun, wird er von denen, die es 
bemerken, für leichtsinnig gehalten werden. 

(68) Zógern mit Überlegung verspricht im Krieg viel Sicherheit; 
denn die schnellen und tollkühnen Feldherrn machen die meisten 
Fehler. 

(69) Der Feldherr sei für seine Untergebenen ein Vorbild dafür, 
was getan werden muß, indem er am besten übt und durchführt, 
was notwendig ist, sich aber dessen enthält, wovon sich nützlicher- 
weise auch die Soldaten enthalten. 

(70) Der Feldherr muß die Loyalität der Soldaten durch einen 
Eid sichern. 
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(71) Thy ἑκάστου ἄρχοντος καὶ στρχτιώτην χίνησίν τε χπὶ ὁρμὴν 
; 


NM + 5 AM EE ^g. nu ^ 
εἰδὼς Kee οἶδεν καλως zo ὁποίαν ἔκαστον προς δεύντως 


5 
ἀποστελεῖ. 


zus 5. : μον, 
(72) Τοὺς πολεμίους 6 στρατηγὸς τὰ οἰκεῖα θουλεύμοτα ανϑά- 
HOP 4 55 J 
νειν θυόμενος μηδὲ τοὺς πολλοὺς τῶν οἰκείων ταῦτα Ha ρείτω ποτε. 
H $ 


΄ AEQ ας ; 
(73) Ἴσης παρ᾽ ἑχατέρυις οὔσης παρασκευῆς, ἡ χάλλιον τάττων 


3 ~ ; 
πλεονεκτε' un 


CARD ; ΤΝ 
(74) Ἱκανὸς ὢν ἐν τῷ λένειν ὁ στρατηγός, καὶ τοὺς δειλιῶντας 


ἢ > ~ 


πολλάκις εἰς μάγην e καὶ τὰς ἐν τοῖς στρχτηπέδωις εὐκόλως 
-αρεμυϑήσατη συµφορ 


\ it TEC" ; \ 

(75) Μοτανοείτω τὸ χωρίον ὦ στρατηγός, εἰ ὑνιεινήν τε καὶ 

> SÉ, Κη W e 

σωτήριον, T, νοσερόν, καὶ τοῖς οἰκείοις πολέμιον, καὶ ταῦτα δὲ τὰ 
ἘΝ 


i 
3 Zo HAN 3 vr. M + 3 - H 35 A 
ἐπιτήδει», ὕδωρ xol ξύλα καὶ χόρτον, εἰ πλησίον εἰσίν. Bi vào 
+ 3 L4 NI ΄ ^ > IN M ft- - Lé 
πόρρωϑεν εἰσίν, δυσχερής τε καὶ ἐπικίνδυνος καὶ μόλιστο. πολεμίων 


΄ τ dé NN ώς. 5 NI 1 
παρόντων Ὦ τούτων συγκοµ)δή. Καὶ λόφον δὲ τινα παρακείμενων 
- / nt A — A wg ^ τ ^ € 
ποοχαταλομβάνειν καλόν, μὴ Ἄχθωσ. τοῦτον φθάσαντες TAI ot 
— f 
πολέμιοι. | 


Gr e - ; » > ; 
(76) Πολλάκις ἡ τοῦ στρατηγοῦ προσποΐησις ὤνησεν οὐ μικρᾷ" 
Ir H » on y Hu Hi , e H NS d? ` 
δόξας γὰρ £69 67s χάρακα τίϑεσθαι, εἰς ὑμηίαν δὲ πρᾶξιν τοὺς 
πολεμίους παρώρμησε, καὶ λαϑὼν αὐτὸς T, συντεταμένως ἐσκεδασμέ- 
x H > 


à ER - NN A Ee ; 
νοις περὶ τὰ ἐπιτίδεια τοῖς πολεμίαις ἐπέθετο, T, λαθὼν Ex τόπων 
τ Ze ` ES 
δυσχερῶν ἁπήνανε τὸ στρατόπεδον. 

5 di i 


E 
RA ss = D u nr 
(17) Δεῖ τὸν στρατών ἐν ταῖς πράξεσιν ὥσπερ ἀγαθὸν πα- 
a AR μας = τ." i 
λαιστὴν δεικνύειν μὲν ἕτερα καὶ τούτοις πειρᾶσθαι τοὺς ἐναντίους 


T ~ e NSW "EP ~ " ~ 
ἐξαπατᾶν, κεγρῆσϑαι δὲ τοῖς τε ἁρμύζωυσι τῷ LALO, καὶ οἷς ἂν τῶν 


1αγυμένων κρατήσειεν. | 


H 


(78) ' Ἄριστος καὶ σοφὺς στρατηγὺς καὶ ἐν πολέμοις καὶ ἐν ἑκάστῃ 
. , r ^ X2 t 
δὲ αὐτοῦ κατ᾽ Clem ἐγχενρήσει, ὡς πρὺς δευτέραν τύχην καὶ ἐναντίον 


ABAN ἀποβλέπων καὶ ὡς παρούσης ταύτης δεόντως προνοῶν. 


VNPA Lt. 


200 τοὺς πολλοὺς ΥΝΡ: τοῖς πολλοῖς ALt 201 ἑκατέροις conj. Ka: ἑχχτέρας 


codd. 


204 ἔστησε VNP: ἀνέστησε ALt 906 εἰ VNALt:om P — 207 νωσερὸν 


PALt: νοσηρὸν VN 208 εἰσὶν ALt: ein VNP 213 ὤνησεν VNP : ὠφέλησεν ALt 
217 στρατόπεδον VNP: στράτευμα ALt 222 καὶ ev πολέμοις καὶ ἐν ALt: ἐν πολέμοις 
καὶ VNP 223 ὡς codd.: ὁ conj. Ka 
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(71) Da der Feldherr die Bewegung und den Schwung jedes 
Kommandanten und jedes Soldaten kennt, weiß er gut, wozu er 
jeden notwendigerweise aussenden wird. 

(72) Der Feldherr, der die eigenen Absichten den Feinden 
verbergen will, soll sie auch niemals der Mehrzahl der eigenen 
Leute anvertrauen. 

(73) Wenn von beiden Seiten die gleiche Vorbereitung erfolgt, 
ist der Feldherr mit der besseren Aufstellung im Vorteil. 

(74) Ein im Reden tüchtiger Feldherr richtet oft die Ängstli- 
chen für die Schlacht auf und tróstet leicht im Lager über das 
Mißgeschick. 

(75) Der Feldherr muß sich den Platz überlegen, ob er gesund 
und günstig oder verseucht ist, ob er für die eigenen Leute 
ungünstig ist und ob die notwendigen Dinge, Wasser, Holz und 
Gras, nahe sind. Bei großer Entfernung ist nämlich die Besorgung 
beschwerlich und gefährlich, vor allem bei Anwesenheit der Feinde. 
Und es ist gut, vorher einen in der Nähe befindlichen Hügel zu 
erreichen, damit ıhn die Feinde nicht vor uns besetzen. 

(76) Oft brachte die Vortäuschung seitens des Feldherrn nicht 
geringen Nutzen; denn wenn er manchmal den Anschein erweckt, 
ein Lager aufzuschlagen, treibt er die Feinde zu einer ähnlichen 
Handlung, und insgeheim greift er sie in Formation an, wenn sie 
zur Proviantierung zerstreut sind, oder führt das Heer heimlich aus 
dem unwirtlichen Gelände weg. 

(77) Der Feldherr muß in seinen Taten wie ein guter Ring- 
kämpfer zum Schein anderes vorzeigen und versuchen, die Feinde 
damit zu täuschen; tatsächlich muß er die dem Zeitpunkt entspre- 
chenden Tricks anwenden, mit denen er die Feinde überwinden 
könnte. 

(78) Der beste und weise Feldherr ist, wer im Kampf und bei 
jeder Unternehmung gegen die Feinde die Wendung des Kriegs- 
glücks?? und einen widrigen Ausgang in Betracht zieht und in 
gebührender Weise vorsorgt, als ob es schon so weit wäre. 


3 Vgl. A. 11. 
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HA x P - - 
995 (79) Ἐπειδὴ πέφυκε τῷ φρονήματι τῶν ἀργόντων συνδιατίϑεσϑαι 
a 3 H > ~y 3 -- * 5 ` 
τοὺς ἀρχομένους, ἁργαῖός ἐστι λόγος, κάλλιον εἶναι λέοντα ἐλάφων 
ἄρχειν T, ἔλαφον λεόντων. 
(80) Ὅτι οὐ δεῖ τὰς συμμαγικὰς δυνάμεις ἐμμιγνύειν τῷ (Bt 
τι ο L τὰς συμμαγικὰς δυνάμεις ἐμμιγνύειν τῷ ἰδίῳ 


UCET 


στρατῷ, ἀλλὰ καὶ τὰ ἄπληκτα αὐτῶν καὶ τ 


RQR- 


ς ὑδοιπορίας ἰδίας 


, 


230 παρασκευάζειν ποιεῖσθαι καὶ παντοίως αὐτοὺς ἀποκρύπτειν τήν τε 
τάξιν καὶ στρατηγίαν, ἵνα μὴ, ταύτας γινώσχοντες ἐν καιρῷ Ej paz 
ἁρμόζωνται κατὰ ἡμῶν. | 

131 (81) Τοιαύτη τις ἔστιν ἐν τοῖς τῶν πολέμων καιροῖς ἡ τοῦ 
συμφέροντος εὕρεσις τὺ σοὶ συμφέρον τοῖς πολεμίοις ἐστὶν ἀσύμ- 

935 φορον, καὶ ὃ παρ᾽ ἐκείνοις ὠφέλιμον, τοῦτο τοῖς σοῖς ἐναντιοῦσϑαι 
φιλεῖ. Οὐδὲν τοίνυν κατὰ τὴν ἐκείνων γνώμην ἢ ποιεῖν T, παραιτεῖσϑα, 
συμφέρει ἡμῖν, τοῦτο δὲ μόνον πράττειν, ὅπερ τοῖς ἡμετέροις χρήσιμον 
εἶναι νυμίζομεν. Εἰ γὰρ ἅπερ ἐκεῖνος ὑπὲρ ἑαυτοῦ πρόττε., ταῦτα σὺ 
μιμήσῃ, σαυτὸν ἀδικεῖς: ὥσπερ καὶ τὺ ἀνάπαλιν, εἴ τι σὺ πράττεις 

240 συμφέρον σαυτῷ, τοῦτο βλάψει τὸν πολέμιον τὰ σὰ μιμεῖσϑαι Βουλόμε- 
νον. 

(82) Πλείστας ἐκτάξαντες φάλαγγας πλείοσιν ἐπαγωγαῖς κατὰ 
τῶν πολεμίων χρησώμεθα, τὸ τοῦ ποιητοῦ μιμησάμενοι: 
ῥεῖα δὲ κ᾿ ἀκμῆτες xexurórac ὄνδρας ὀῦτῇ, 

945 ὤσειαν προτὶ ἄστυ. 

(83) Διὰ πολλὰς γὰρ καὶ οὐ τὰς τυχούσας αιτίας ἐπιαφαλὲς εἰς 
ἄπειρον ἐκτείνειν τὺ στρότευμα. | 

(84) Συμμέτρου χρεία στρατεύματος, εἰ κρατῆσαι τῶν πολεμίων 
μόνον βουλόμεϑα - πλείονος δέ, εἰ καὶ τὴν κτηϑεῖσαν παρὰ τῶν 

250 πολεμίων γῆν φυλάττειν ἐϑέλοιμεν. 


M (ab 233) VNPA Lt. 


226—227 Idem legitur in Lt X X 128 244—245 Homerus, Ilias XI 802— 
803; XVI 44—45. 


998 ἐμμιγνύειν VN: ἐμμηνύεν P 232 ἡμῶν ALt: τῶν ἐναντίων VNP 
233 τοιαύτη res. M, sed fol. 131—132 sub titulo Τὰ εἰς ὕστερον ἐκβληϑέντα ἀπὸ ἄλλων 
βιβλίων. Γνωμικά: cont. VNP sine novo titulo: γνῶμαι ἐξ ἑτέρων βιβλίων παρεκβληϑεῖ- 
σαι À: reliqua libri om. Lt 235 ὃ παρ M: ὕπερ VNPA 237 µόνον πράττειν 
ΜΑ: πράττειν µόνον ΥΝΕ 238—239 σὺ μιμήσῃ conj. HiKa: συμμιμήσῃ codd. 
239 σαυτὸν M: ἑαυτὸν VNP: σεαυτὸν A πράττεις ΜΑ: πράττει VNP 240 σαυτῷ 
M: αὐτῷ VNP: σεαυτῷ A 244 κεκμηύτας M: κεκμηκότας VNP αὐτῇ M: αὐτῆς 
VNP 245 ὥσειαν ΜΑ: αἰσίαν VNP 
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(79) Da die Untergebenen sich in der Mentalitát nach dem 
Kommandanten richten, gibt es den alten Spruch, es sei besser, 
wenn ein Löwe über Hirsche herrsche, als ein Hirsch über Löwen. 

(80) Man darf Truppen der Verbündeten nicht mit dem eigenen 
Heer mischen, sondern muß auch ihre Lager und ihren Marsch 
separat durchführen lassen und in jedem Fall die Taktik und 
Strategie vor ihnen geheim halten, damit sie nicht im Wissen 
darum sich im Zeitpunkt der Feindseligkeiten unseren Plänen 
anpassen. 

(81) Solches wurde im Zeitpunkt des Kampfes als günstig 
befunden: Was dir nützt, ist für die Feinde ungünstig, und was 
ihnen hilft, das pflegt den Deinen zu schaden. Es bringt also keinen 
Nutzen, nach ihren Absichten etwas zu tun oder anzuraten, son- 
dern nur das zu tun, was wir für die Unsrigen für nützlich halten. 
Denn wenn du nachahmst, was jener für sich tut, fügst du dir selbst 
Schaden zu. Daher ergibt sich umgekehrt, daß es dem Feind 
Schaden bringt, wenn du etwas für dich Nützliches tust und er es 
nachahmen will. 

(82) Stellen wir viele Phalangen auf und richten wir mehr 
Angriffe gegen den Feind, in Nachahmung des Dichterwortes: 
„Leicht auch könnt ihr Frischen die matt schon werdenden Streiter 
rückwärts drängen zur Stadt“. 

(83) Aus vielen und nicht zufälligen Gründen ist es unsicher, 
das Heer zu weit auszudehnen. 

(84) Wir brauchen ein proportioniertes Heer, wenn wir der 
Feinde Herr werden wollen; ein größeres aber, wenn wir auch das 
von den Feinden eroberte Gebiet besetzen wollten. 
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^ ’ € - - - 3 ^ mA i; E τ 
(85) Πλείονος ἱππεῖς τῶν πεζῶν ἔχετω μᾶλλον ὁ στρατηγός" οἱ 
£y vX6 ἐν 1T τάδ: ` T Y, Y εἰσὶν ἐπ L1 8216 H δὲ xat óc τὲ 
μὲν γὰρ ἐν 1T, συστάδην μόγῃ, μόνον εἰσὶν ἐπιτήδειοι, οἱ δὲ καὶ πρὸς τὸ 
; , x 
διώκειν εὐκόλως καὶ ὑπυχωρεῖν εἶσι χρήσιμοι, καὶ κατιόντες τῶν 
ἵππων εὐκαίρως πε κομαγήσουσιν. 
Si 2. τῳ 
255 (86) ᾿Αγαϑὸς EH πόλεμην δημόσιον, εἰ UT, καιρῶν T, προγ- 
μότων μεγίστη κοταλάθη περίστασις, πρὸς τοὺς ἐναντίους οὐ τίϑεται. 
, 
(87) Ἄλλοις μὲν ἐπὶ τ 
$ - H 


EE ἄλλοις παρὰ τὰς τῶν πολεμίων ἐντεύξεις, καὶ ἄλλοις μὲν 


T 


ς παρατάξεως, ἄλλοις δὲ πρὸ τῆς ovu- 


E 


τε 


è χαθεύδων κεγρήσθω σχήμασιν, ὡς ἂν μήτε τοῖς 
960 ἐναντ Ge grs τοῖς ἄλλως ἐπιθοὐλεύουσιν εὐάλωτος Ze, Ὁ δὲ Kapyr- 
δόνιος Αννίβας καὶ χόμῃ προσϑετῇ καὶ πώνων: διαφόρῳ χρώμενος 


ϑειυτέρας τοῖς Φαρθάροις εἶναι φύσεως ἐνομίζετο 
\ οτέρας τοι Sa pho. SZ εἶναι (Qu6&(Qz2 EVOULLETO. 


r 


(88) Οὐ πρὸς τὴν ὅπλισιν μόνον, ἀλλὸ καὶ πρὸς τὰ ἔθνη τὸν τόπον 


ἐπιλεξόμεθα. [Πάρθον μὲν vap xoi Γάλλοι πεδιόσιν εἰσὶν ἐπιτήδειοι, 


H 


265 Ἰσπάνο, δὲ καὶ Λίνουροι ἐν ὄρεσί τε καὶ λόφοις μάχονται χάλλιον, καὶ 


Βρετανοὶ ἐν ὕλαις, spuavoi δὲ τοῖς ελώδεσ ιδίου DOL τόποις. 
(89) Ὅποιον ἂν τύπον ἐπιλέξηται 5 6 ας υνώριμην τοῦτον 


H 


ποιείτω τοῖς στρατεύµασιν: οὕτως γὰρ ἂν a ύξωνται τῶν τόπων 


ην 


131» τοὺς δυσχερεῖς καὶ μετὰ ϑάρσους τοῖς πολεμίοις || διὸ τὸ γνωρίζειν 
: 
τους ΠΠ ὦ σοωντοι. 
270 τοὺς τόπους UL f, ντο 
ΠΠ x x : ] P ; 
(90) 'EZóyov ὁ στρατηγὸς τοὺς στρατιώτας εἰς πόλεμον, ἱλαρὸς 
H A A *j aa A 3 τω πω 
ἔστω παραιτούμενος τὸ στυγνόν, ὥστε τὰ πολλὰ γὰρ EX τῆς ὄψεως τοῦ 
= n ; 
ττρατ/ ο) τὰ στρατεύματα τὸ μέλλον εἰκάζονσιν. 


(91) Μετὰ τὴν νίκην ὁ στρατηγὸς wt, παραχρῆμα. λωέτω τὸς 


275 τάξεις. Ι]υλλάκις γὰρ οἱ πολέμνοι τοὺς ἡμετέρους ὁρῶντες διὰ τὴν 


MVNPA Lt. 


260—261 Polybius, Hist. IIT 78, 1—4; cf. Tit. Livium XXII 1 264 Locum 
non inveni. 


252 ἐν τῇ συστάδην μάχῃ μόνον M: πρὸς σταταίαν μάχην Υ ΝΕ (ταταίαν P): πρὸς τὴν 
συστάδην μάχην A 954. εὐκαίρως M: εὐκόλως VNPA 255 ἡγεμὼν M: στρατηγὸς 
ΥΝΡΑ 256 μεγίστη καταλάβῃ περίστασις MA: καταλάβῃ περίστασις μεγίστη VNP 
958 ἐντεύξεις M: ἐντάξεις VNP: συντυχίας A 258—259 μὲν σιτούμενος M: σιτούμε- 
νος μὲν ΝΡ 259 κεχρήσθω VNPA: κεχρήσω M 259—260 τοῖς ἐναντίοις 
MVN: τῶν ἐναντίοις P 260 εὐάλωτος MVNA: ἑάλωτος P 961 ᾿Αννίβας MA: 


Ἀνίβας VNP 262 τοῖς βαρβάροις εἶναι MA: εἶναι τοῖς βαρβάροις VNP 
264 ἐπιλεξόμεϑα M: ἐπιλεγόμεϑα VNP : ἐπιλεξάμεϑα A 265 ᾿Ισπάνοι ΜΑ: Σπάνοι 


ΥΝΡ 267 ὁποῖον MVNA: ὁποῖ ἂν P ὁ στρατηγὺς γνώριμον VNPA: γνώριμον ὁ 
στρατηγὸς M. 272 ὥστε M: ὡς VNPA 


“ss VIII 2 297 


(85) Der Feldherr soll mehr Kavalleristen als Infanterie haben; 
denn die einen sind nur im Kampf in der Formation geeignet, die 
anderen aber nützlich zu leichten Verfolgungen und Rückzügen, 
und abgesessen kämpfen sie zum passenden Zeitpunkt als Infante- 
risten. 

(86) Ein guter Führer stellt sich den Feinden nicht in einer 
offenen Schlacht, außer wenn durch Zeitumstände und Ereignisse 
größte Gefahr eingetreten ist. 

(87) Verwende ein anderes Gehaben in der Schlachtaufstellung, 
ein anderes vor dem Treffen, ein anderes beim Treffen mit den 
Feinden, ein anderes beim Essen und ein anderes bei der Ruhe, 
damit du weder ein Opfer der Feinde, noch anderer Anschläge 
wirst. Der Karthager Hannibal galt bei den Barbaren als von 
göttlicher Natur, weil er eine Perücke und einen anderen Bart 
vefwendete. 

(88) Nicht nur im Hinblick auf die Rüstung, sondern auch auf 
(die Art) der Vólker werden wir den Ort wáhlen: Parther und 
Gallier sind in der Ebene tüchtig, Spanier und Ligurer kämpfen 
besser in den Bergen und Hügeln, Briten in den Wäldern, Germa- 
nen aber freuen sich am sumpfigen Gelände. 

(89) Welchen Platz auch der Feldherr aussucht, er soll ihn dem 
Heer bekannt machen; denn so werden sie die Schwierigkeiten des 
Geländes vermeiden und mit Mut gegen die Feinde kämpfen, weil 
sie den Platz kennen. 

(90) Wenn der Feldherr die Soldaten in den Kampf führt, sei er 
heiter und dränge den Haß zurück, so daß die Menge der Soldaten 
schon aus der Miene des Feldherrn auf die Zukunft schließen kann. 

(91) Nach dem Sieg soll der Feldherr nicht sofort die Formation 
auflösen. Denn oft faßten die Feinde wieder Mut, wenn sie die 
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H 


M > ’ we NI ES ^ D 3 ο 
χαρὰν ἀναπεσόντας ταῖς διανοίαις καὶ λεληκότας τὰς τάξεις ἀνεθάρση- 
σάν τε xol m SE ov τὴν νίκην ἀπέδειξαν, 

(92) Κυκλωϑεῖσι τοῖς πολεμίοις τοῦ κύκλου μέρους ἀνοίξαντες 

; ; MSS REM Apo tuis ENS SA iy is 
πάροδων εἰς ζυγὴν διδόναι τοῖς πολεμίοις καλών, ἵνα τὸ φεύγειν τοῦ 
’ x NI + / € , 
280 μµενειν τε και κινδυνεύειν κρίνωσιν σιρετώτερων. 

(93) Πρὸς τὴν τοῦ στρατηγοῦ κίνησιν τὸ στράτευμα κρίνεται. 

Τοῦτο γὰρ εἰδὼς ὁ Καρχηδόνιος Ἀννίδας, ἐπειδὴ Σκιπίωνα στρατη- 
e e 3 τσ M ΄ H - 
γοῦντα “Ῥωμαίων ἐπέγνω, εἶτα τὴν διάταξιν ἐπαινέσος τοῦ στρατεύμα- 
RES : : RR 

τος τοῖς ἐγκαλοῦσιν, ὅτι πρὸς τοὺς πολλάκις ἡττημένους ἠκνηρότερον 
- 3 7 - DUI ^ H 

285 τῆς μάχης ὀπέρχεται, ἀπελογίσατο λέγων: Φουλοίμην, ἔφη, πρὸς 
> ge ` , H ΗΝ D ” - bi . D MN, 
ὀγέλην λεόντων ἔχειν, ἧς ἔλαφως pyet, μᾶλλον T, πρὸς ἀγέλην ἐλάφων, 
- D H ^ € 
ἧς λέων ἐστὶν ἡγεμών. 

(94) Εὐτυγὴς στρατηγὸς τοῦ γενναίου μᾶλλον τοῖς κοινοῖς ἐστιν 

ὠσελιμώτερος ὦ μὲν γὰρ ἀπόνως, ὁ δὲ μετὰ κινδύνων τὰ πλείονα 
ρῶς ἵ e H 
290 κατορϑ ο). 
S ~ μα. E . 

(95) Τοὺς | δολίους τῶν ἐντυγχανόντων μᾶλλον Ὦ τοὺς πικροὺς 220 
παραιτεῖσθαι καλόν : οἱ μὲν οὐδὲν λανθάνουσι πράττοντες, τῶν δὲ 

αντε;σϑ αι XAA ἐν γὰρ οὐδὲν λανϑάνου άττοντες, τῶν δὲ 
τοῖς ἔργοις παρακολουθεῖν δυσχερές. 

v t 

(96) Δεινὸς μὲν ἔστω μετὰ ἀκριθείας ὁ ἡγεμὼν τὸ τῶν ατρα- 

- 3 u. 3% 

295 τιωτῶν ἐξετάζων πταίσματα, πρᾷος δὲ συστέλλων τὰς ἐπὶ τούτοις 
- o » x € 
κολάσεις - οὕτω γὰρ εὔνουν τὸ ὑπήκοον κτήσεται. 

(97) Ακοτάπλικτος ἐν τοῖς δεινοῖς στρατηγός, συνετὺς ἐν BOYAT, 
πρᾷος τοῖς ἐντυγγάνουσιν, οὐ μετὰ ϑυμοῦ ϑηριώδους, ἀλλὰ μετὰ 
λογισμοῦ τοῖς πολεμίοις ἐμπίπτων, πλεῖστα μαχόμενος κατορϑεῖ. 

A 
ηδὲν ἀγνοείτω τῶν κατὰ πόλεμον συμθσινόντων ὁ στρατη- 
300 98) Μηδὲν d 
ac. L L er ειν ἐ L € τίς d οὐ DOEN 
γός. Τις γὰρ ἅπερ ἀγνοεῖ πράττειν ἐπιγειρήσειεν, 7, ορ οὐκ οἶδε 
ὡς σφαλερά, τούτοις τινὰ Botey ἐπάγειν δυνήσετ 


RL, 


MVNPA Lit. 


282—287 Idem invenitur in libro tactico a Nicephoro Urano conscripto: J. A. 
DE FOUCAULT, Douze chapitres inédits de la Tactique de Nicéphore Ouranos. 
TM 5 (1973) 311. Huius tamen fontem non inveni. 


276—277 ἀνεϑάρσησάν τε M ` ἀναϑαρρήσαντες VNPA 282 ᾿Αννίβας ΜΑ: "Avifac 
VNP 285 ἔφη M: ἔφην VNP 291 ? MVNA: om. P 297 ἀκατάπληκτος 
MA: ἀκατάπληκτον VNP 300 συμβαινόντων ΜΡΑ: συμβαίνοντα VN 301 ἀγνοεῖ 
ΜΑ: ἀγνοεῖν VNP 303 οὐ VNPA: om. M 


ο. ΝΠ 299 


Unsrigen aus Freude in der Aufmerksamkeit nachlassen und die 
Formation auflósen sahen; sie kàmpften noch einmal und erwarben 
den Sieg. 

(92) Eingekreisten Feinden einen Teil des Kreises zu óffnen 
und als Durchgang zur Flucht einzuráumen ist gut, damit sie sich 
eher für die Flucht als für das Verbleiben und die Gefahr entschei- 
den. 

(93) Nach der Bewegung des Feldherrn wird das Heer beurteilt. 
Das wußte der Karthager Hannibal, als er den römischen Feld- 
herrn Seipio etkannte und darauf die Disposition des Heeres denen 
gegenüber lobte, die ihm Vorwürfe machten, er ziehe gegen die oft 
Besiegten zu zógernd in den Kampf, und dann antwortete: „Ich 
móchte lieber einer Herde von Lówen gegenüberstehen, über die 
ein Hirsch herrscht, als einer Herde von Hirschen, deren Führer ein 
Lówe ist." 

(94) Der glückliche Feldherr ist für die Allgemeinheit nützlicher 
als der tapfere: denn der eine erreicht das meiste ohne Mühen, der 
andere aber nur unter Gefahren. 

(95) Die listigen Menschen eher zu versóhnen als die verbitter- 
ten ist gut; denn die einen tun nichts im verborgenen, aber den 
Taten der anderen zu folgen ist schwierig. 

(96) Schrecklich und genau soll der Führer bei der Untersu- 
chung der Verfehlungen der Soldaten sein, milde aber bei der 
Aufhebung ihrer Bestrafungen; denn so wird er sich loyale Unter- 
gebene verschaffen. 

(97) Unerschrocken im Schrecken, verständig im Rat, mild zu 
denen, die ihm begegnen, nicht voll Zorn wie ein Tier, sondern mit 
Überlegung die Feinde angreifend, so erreicht der Feldherr im 
Kampf am meisten. 

(98) Der Feldherr soll alles wissen, was im Krieg geschieht. 
Denn wer könnte etwas unternehmen, von dem er nichts weiß, oder 
wer wird diesbezüglich eine Hilfe bringen kónnen, wenn er nichts 
von der Gefahr weiß? 
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1; (99) Δεῖ τὸν στρατηγὸν τὰς ἐναντίωις ἐπιθουλεύειν οὐ ὃν ὥπλων 


D 


T S 
μόνων, ἀλλὰ καὶ διὰ σιτίων καὶ ὕδατος, E τ ὅποτα ποιωντα, τὰ δὲ 
S u : 
806 τοῖς ϑανασίμοις φαρμόσσοντα. Aert δὲ καὶ τὰ τούτων εἰδέναι Gef oux 
* E - e + 
καὶ οἷς ἂν τὰ τοιαῦτα ῥᾳδίως ἐκφύγοιμεν. 
HAN DH H H x LEE / H » Nl T - € t r 
(100) Ἐγέτω μὲν ἀεὶ περὶ ἑαυτὸν ἄνδρας ἐπιλέκτους ὁ στρατηγός, 


Ka - - $ ~ ` 
MEN” œv ἐπικουρεῖν τοῖς κάμνουσι τῆς στρατιᾶς δωνῄσηται μέρεσι. Μὴ 


139’ προπετῶς δὲ γωρείτω | κατὰ τῶν πολεμίων, μή τι παϑὼν ἀϑούως 
Y s ~ > ma r ο 
310 συναπολέσῃ τὺ στράτευμα. 
101) Ἐγομένῳ λόγῳ τὸν στρατηγὸν καὶ πανηγυρίζειν κατὰ τῶν 
P 
πολεµίων, τοῖς ἡμετέροις πειθόμενον: μή TOTE τοίνυν ημας χαταλίπη- 
τε ἐξ ἑτέρων ἑτέρους συμπλέκοντες καὶ τοῖς ἡμετέροις κοσμοῦντες 


δωρήμασιν. | 
MVNPA Lt. 


304 μόνων VNP: μόνον A: μᾶλλον M ἄποτα MVNA: ἄτοπα P 307 ἑαυτὸν 
ΜΑ: αὐτὸν VNP 308 δυνήσηται M: δυνήσεται VNPA 310 συναπολέση MVNA: 
συναπολέτω P 311 λόγῳ M: λόγοι VNP πανηγυρίζειν VNP: πανηγυρίζει 
312 πειϑόμενον ed.: πειϑόμενος codd. 312—313 καταλίπητε VNP: καταλίπητε 
στεφάνων M 313 ἡμετέροις VNP : ὑμετέροις M 
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(99) Der Feldherr muß den Feinden nicht nur mit Waffen 
auflauern, sondern auch über die Nahrung und das Wasser, indem 
er das eine untrinkbar macht, die andere mit Giften behandelt. Er 
muD dagegen aber auch Hilfsmittel wissen, und wie wir uns leicht 
davor hüten kónnen. 

(100) Der Feldherr soll immer ausgewählte Soldaten um sich 
haben, mit denen er den Teilen des Heeres zu Hilfe eilen kann, die 
in Bedrángnis sind. Er soll aber nicht tollkühn gegen den Feind 
ziehen, damit ihm nichts zustößt und mit ihm das Heer in großer 
Zahl zugrunde geht. 

(101) Auch in einer Rede soll der Feldherr gegen die Feinde 
losziehen unserem Brauch folgend: Laßt unsere Sache nicht im 
Stich, indem ihr untereinander handgemein werdet und mit unseren 
Geschenken prahlt. 


Υ 67 ΚΕΦΑΛΑΙΑ TOY ENNATOY ΛΟΓΟΥ 


o, Περὶ ἐφόδων ἀδοκήτων. 
β΄, Περι νυκτερινῶν ἐφόδων. 


y. Πῶς δεῖ ἐν) T5, τῶν πολεμίων χώρα εἰσθόάλλειν καὶ πῶς 
5 ὀδοιπορεῖν ἀσφαλῶς (ἐν) αὐτῇ, καὶ πραιδεύειν θλάθης ἰδίας 
χωρίς. 


L4 

δ΄. Περὶ διαθάσεως στενῶν καὶ δυσβάτων τόπων. 

’ ` 

e, Πῶς δεῖ σκουλκεύειν ἐχϑροὺς καὶ πῶς δεῖ ἐξπλορότυρας ἤτοι 
κατασκόπους κρατεῖν λανϑάνειν ϑέλοντας ἐν τῷ στρατῷ. 


(ΛΟΓΟΣ ©) 


a Περὶ ἐφόδων ἀδοκήτων 


Τὸ δίχα ἰδίας βλάθγς τὰς κατὰ τῶν ἐχϑ ρῶν ἐπελεύσεις ποιεῖσθαι 

καὶ ἀρχοῖήός που διδάσκει λόγος, ὅπερ καὶ οἱ συνετοὶ τῶν στρατηγῶν 

5 παραφυλάττοντες ὡς ἐπίπαν εὐδοκιμοῦσι. Τοῦτο δὲ γίνεσθαι δυνατόν, 
ἐὰν σεσοφισµένως καὶ ἀθρόως αἱ κατὰ τῶν ἐχϑρῶν «ίνωνται ἐπελεύ- 
σεις. Οὐ μόνον γὰρ πρὺς τὰς ἰσομέτρους δυνάμεις ἐπωφελεῖς εὑρίσκυν- 
; 


3 H 
τα, ἐπιτηδείως αὗται γενόμεναι, ἀλλὰ μὴν καὶ πρὸς τὰς πάνυ ὑπερβαλ- 


^ D 


λούσας. Διὰ τοῦτο οὖν καλὸν μέν ἐστιν ἀεὶ καιροὺς καὶ προφάσεις 

10 ἁρμοδίας τηρεῖν καὶ προκαταλαμβάνειν τοὺς ἐχϑροὺς πρὶν 7, ἐμπαρά- 

σκευοι γένωνται, καὶ xxv ἐξαίρετον ἐκείνους τοὺς νομιζομένους ἐν 

πλήϑει δυνάμει ὑπερέχειν. Kat ὧν δεῖ αἰφνιδιασμοῖς μᾶλλόν τισι καὶ 

σοφίσμασιν, ὡς εἴρηται, κατὰ τὸ δυνατόν, πρότερον σπεύδειν κεγρῆ- 

V 68’ σθαι, || ἧπερ δημοσίαις ἐγχειρήσεσι, καὶ ἐντεῦθεν κινδύνοις δυσανα- 
15 λήπτοις προσομιλεῖν. | 


Liber IX: M (ab 1, 16) £.41, V £.67°, N £.63, P£. 28, Af.48 Lt 17, 2—15, 
cap. α΄. 


IX P,1 ἐννάτου A: 9' VNP 9 ἀδοκήτων VNP: ἀπροσδοκήτων A: ind. libri om. 
A 4 ἐν ed. ex ind. gen. et tit. cap.: om. codd. τῇ P: τὴν VN εἰσβάλλειν ed. ex 
ind. gen. et tit. cap.: εἰσβαλεῖν VN : εἰσφαλεῖν P 5 ἐν ed. ex ind. gen iv VNP 
8 ἐξπλοράτορας ed. ex ind. gen. : ἐκπλοράτορας VNP 

IX 1, 5 ὡς VNALt: om. P 10—11 ἐμπαράσκευοι ed.: ἐνπαράσκευοι VNP: 
ἕτοιμοι ALt 12 ὑπερέχειν VNA: om. P. ioc VNP: om. ALt 


KAPITEL DES BUCHES IX 


- 


Über unerwartete Angriffe. 

Über nächtliche Angriffe. 

3. Wie man ins Feindesland einfallen, dort sicher marschieren 
und ohne eigenen Schaden plündern muß. 

4. Über das Passieren engen und schwer zugänglichen Geländes. 

5. Wie man Feinde ausspähen und wie man Kundschafter oder 

Späher fassen muß, die sich im Heer verbergen wollen. 


x 


BUCH IX 


1. Über unerwartete Angriffe 


Ohne eigenen Schaden den Feind anzugreifen lehrt die Überle- 
gung der Alten, die auch die verständigen Feldherrn beachten und 
gewóhnlich in Ehren halten. Das aber kann geschehen, wenn die 
Angriffe gegen die Feinde ausgeklügelt und plótzlich durchgeführt 
werden. Denn diese sind nicht nur entsprechend nützlich gegen 
gleich starke Streitkräfte, sondern auch gegen sehr überlegene. 
Daher ist es gut, stets Zeitpunkt und passende Gelegenheiten zu 
beachten und die Feinde zu erreichen, bevor sie gerüstet sind, und 
vor allem jene, von denen man glaubt, daß sie uns in der Menge 
überlegen sind. Gegen diese muß man. wie gesagt. eher plötzliche 
Angriffe und Kunstgriffe zuerst anzuwenden trachten als die allge- 
meine Schlacht, in der man auf schwer absehbare Gefahren stößt. 
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p e . M 5 d - H ~ - % 
4r Οἱ μὲν Yap πρεαθείας ἀπὸ τῶν ἐγϑρῶν δεξάμενοι ἁπαλά τε καὶ 
; 
ία 


D 


κολακευτικὰ | ῥήματα ἀντιδηλώσαντες xoi μετὰ τιμῆς τὴν πρεσθε 


cy 
ἀπολύσαντες εὐθέως ἐπακολυυϑήσαντε ες αὗτοωις En 7 ων ἀδυκήτως. 
WS RN \ 
Ἄλλοι δὲ ἰδίαν πρεσθείαν στείλαντες [κοῦ ῥημάτων μετριωτέρων την 
NM PM SE SE αν E 

20 ἐπέλευσιν ἄφνω ἐποιήσαντο. Άλλοι δὲ καὶ ἐν αὐτοῖς τοῖς τῶν ἐγϑρῶν 


~ PSU, 


ἀπλήκτωις πολυπραγμων/σοντες ἂν ἀσφαλῶς αὐτοὺς ἀπληκεύειν, EV 

i τῆς σελήνης σηναυγαζούσης πρὸ δύο 7, τριῶν ὡρῶν τῆς ἡμέρος 

τὴν κατὰ τῶν ἐγϑρῶν ἐγχείρησιν ἐποιήσαντο, τοξόται μόλιστο. ὄντες 

70,07 (V γὰρ χρεία. ἐν τοῖς τοιούτοις Χαιροῖς. Ἕτεροι ua ως ἐν ταῖς 

25 πορείαις ἀσυντάκτως καὶ ἐσκορπισμένως αμάν τοὺς ἐγϑρούς, Gu 

τῷ μέσῳ τῆς ὁδοῦ ἐπελθόντες ἔθλαφαν. Ἄλλοι ἐν dede χρήφαντες 

ἑαυτούς, ἄφνω τὴν κατὰ τῶν ἐναντίων ἔφοδον τς Ἄλλοι 

σγηματισάμενοι ἀναγώρησιν ἐξ ὧν διζγων τόπων, ἄφνω ἐπαναστρέ- 

ψαντες τοῖς ἐγϑροῖς ἐπέστησαν. Ἄλλοι προθαλλύμενοι ἀνέλας ζῴων 

30 ἐντεῦθέν τε τοὺς ἐχϑροὺς προτρέῴαντες εἰς διαρπογὴν τούτων, ὡς 
εἶδον αὐτοὺς ἀτάκτως κατ᾽ σὐτῶν διασκεδασϑέντας, ἐπέθεντο αὐτοῖς 
Γίνονται δὲ καὶ φανερῶς ἔφοδοι, brav ἐν τῷ μεταξὺ διασ-έμότι 

τῶν ἐγβρῶν ποταμὸς εὑρεθῇ δύσβατος, καὶ μάλιστα χαϑθαλλαρίοις. 

Γεφύρας ἐνταῦθα συμπηννυμένης, 7, διὰ Σύλων ζωγωμότων, ὥς ἐστιν 


DI 


x 2 à i ALAS 
35 ἔθος τὰς πολλὰς γίνεσϑοιν, T, διὰ ναυκλῶν πύργων τε T, ξυλίνων T, 
: 


» T , “( 
οἰκοδομημάτων εκ hii 


lou ξηροῦ Ἡ Ἰώματος ἐκατέρωϑεν τῶν ἄκρων 
οὐτῖς ἐγειρομένων, δι᾽ αὐτῆς ὅτε χρεία: τὴν διάθασιν ἀσφαλῶς roel- 
ar, καὶ πάλιν ἀναγώρησιν, ὥστε ἐν τῇ τοῦ στρατηνοῦ ἀποκεῖσθαι, 
SE προσμένειν 6609 θαστάζειν αὐτὸν χρόνον T, ou Da Äeta ἀσφαλῶς 


bi ^ H + $ ~ m DH 3 --) 5 CH 
40 7, ἀναγωρεῖν τῆς γεφύρας παρ αὐτοῦ καταλυομένης. WA ἐν ταῖς 


> - m 

τοισύτοις FUE ιρήσεσ πι τοῖς κατὰ της τῶν £y c οῶν γώρας εἰσύδοις 
δεῖ DN N ͵ > 

οὐ δε; καίειν 1 ἀφανίζειν τὰς δαπάνας ἐκείνων τῶν γωοίων, δι᾽ ὧν 


ἐλπίζει ὑποστρέφειν, ἵνα μὴ εαυτὺν στενώση. Τὰς δὲ τοιαύτας γεφύρας 


ΜΥΝΡΑ Lp 19—26, 29—31 Lt. 


IX, 1, 16 οἱ res. Μ πρεσβείας MVNA: om. P 16—17 καὶ... ἀπολύσαντες 
MALt: om. VNP 19 ατείλαντες MVNP : στήσαντες Lp 21 ἂν M: ἂν un VNP: 
μὴ A: om. Lp 22 mpó VNPLpLt: πρὸς M: περὶ A δύο ἢ τριῶν MVNPLp: δεκάτην 
ἢ ἐνδεκάτην A 26 ἄλλοι M: ἕτεροι VNPA 27 ἑαυτοὺς MVNALt: αὐτοὺς P 
98 τόπων MALt: τοπίων VNP 31 ἀτάκτως MVNP: om. Lp 34 γεφύρας 
MVNALt: γεφύρας δὲ P συμπηγνυμένης MALt: συμπηγνυμένας VNP 
36 οἰκοδομημάτων M: οἰκοδομητῶν VNPA 37 ὅτε M: ὅταν VNPALt 
38 ἀποκεῖσθαι ML&: ὑποκεῖσθαι VNP 39 γνώμῃ M: γνώμῃ ἢ VNPLt ὅσον 
MVNLt: νόσον D βαστάζειν VNP: βαστάζει MLt 4t τῆς... χώρας MVNALt 
τὴν... χώραν Ρ 
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ud 

Denn die einen bekommen Botschaften von den Feinden und 
antworten darauf mit schmeichelnden und entgegenkommenden 
Worten, entlassen die Gesandten in Ehren, folgen ihnen unmittel- 
bar und greifen unvermutet an. Andere aber senden eine eigene 
Gesandtschaft mit einer gemäßigten Botschaft und greifen plótz- 
lich an. Andere wieder erkunden sorgfáltig im Lager der Feinde 
selbst, ob diese sicher lagern, und greifen in der Nacht, bei 
Mondschein, zwei oder drei Stunden vor Tagesbeginn die Feinde 
an, am meisten mit Bogenschützen, die man bei diesen Gelegenhei- 
ten einsetzt. Andere erfahren, daß die Feinde ohne Ordnung und 
zerstreut marschieren, greifen sie unterwegs an und fügen ihnen 
Schaden zu. Andere verbergen sich im Gelánde und greifen die 
Feinde sofort an. Andere täuschen den Rückzug aus dem Gelände, 
in dem sie sich befinden, vor, kehren plótzlich um und fallen über 
die Feinde her. Andere schicken Herden von Tieren vor, ermuntern 
die Feinde dadurch zum Raub und greifen sie dann an, wenn sie 
sehen, daf) sie sich bei den Herden ohne Ordnung zerstreuen. 

Es kommt aber auch zu offenen Angriffen, wenn sich zwischen 
(uns und) den Feinden ein besonders für Kavalleristen schwer 
überquerbarer Fluß befindet. Wenn hier eine Brücke aus hölzernen 
Balken geschlagen wird, wie es oft geschieht, entweder durch 
schwimmende Türme aus Holz oder mit Aufbauten aus trockenen 
Steinen oder Erdreich, die sich an beiden Enden der Brücke 
erheben, muß man über diese Brücke sicher den Übergang durch- 
führen und auch wieder den Rückzug, so daß es in der Entschei- 
dung des Feldherrn liegt, abzuwarten, solange er überlegt, ob er 
sicher das Treffen eröffnet oder über die Brücke abzieht, die 
nachher von ihm zerstört wird. Bei solchen Unternehmungen aber 
und beim Einfall ins Feindesland darf man die Vorräte jener 
Gebiete weder verbrennen noch vernichten, durch die man den 
Rückzug erwartet, um sich nicht selbst in Schwierigkeiten zu 
bringen. Wir halten es für notwendig, solche Brücken auch zur Zeit 
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γίνεσθα: ἀναγκαῖον νομίζομεν καὶ ἐν καιρῷ δημοσίας μάχης, ἐφ᾽ ᾧ τὰ 
45 ἄπληκτα ἐν τοῖς τοιούτοις ποταμοί Sc ο. εἴπερ δύσθ ατος 
εὑρεθείη ἐν οἰῳδήποτε μέρει τῆς τοῦ τοιούτου ποταμοῦ ὄγϑης, καὶ 
κατ᾽ ἐξαίρετον κατὰ τοῦ μέρους τῶν ἐχϑρῶν, ἐφ᾽ ᾧ a καὶ 
41" ἀστενοχωρήτως ev Tj, ἡμέρᾳ της μάχης τὸν στρατὸν || ἐξάγεσϑαι, εἶτα 
δὲ καὶ ἐν καιρῷ τροπῆς ἐν τῷ ἀπλήκτῳ μένειν αὐτοὺς ἀσφαλῶς 
50 φυλαττομένους καὶ μὴ ἀναγκάζεσθαι ἐν αὐτῇ τῇ ὥρᾳ τῶν ἐγϑρῶν 
ἐπικειμένων τὴν διάθασιν τῆς γεφύρας | μὴ, βουλομένους ποιεῖσθαι. Kot 


H 


διὰ τοῦτο χρὴ εἰς τὴν Oy rv τὴν ἐπὶ τὸ μέρος τῶν ἐχϑ ρῶν τὸ ἄπληκτον 





γίνεσθαι. 


’ A 3 Lë 
5, Περὶ νυκτερινῶν ἐφύδων 


Νυκτεριναὶ ἔφοδοι διάφοροι παρὰ τῶν στρατηγῶν γεγόνασιν. Οἱ 
μὲν γὰρ πλησίον τῶν ἐναντίων ἀπληκεύσαντες ὡς ATO ἑνὸς ἀπλήκτου, 
πρεσβείαν τε μίαν καὶ δευτέραν εἰρηνικὴν δηλώσαντες, καὶ ἐλπίδας 
5 συµβάσεως δεδωκότες τοῖς ἐναντίοις, καὶ ἀμερίμνους ποιήσαντες, 

ἀδοκήτως προεπῆλϑον πρὸ ἡμέρας, ἐν νυκτὶ τὴν ὑδοιπορίαν πονησάμε- 

vot, ὅπερ ἐποίησε Λούσιος ὁ στρατηγὸς Ἱωμαίων ἐπὶ Τραϊανοῦ. Ἄλλοι 
ἐπὶ ἡμέρας τινὰς παραταξάμενος πλησίον τοῦ ἰδίων ἀπλήντου ὡς ἐπὶ 
μάχῃ DECK καὶ σχηματισάμενοι φοβεῖσθαι τοὺς ἐναντίους καὶ διὰ 
10 τοῦτα μὴ παρεξέρχεσϑαι πλέον τοὺς τόπους τοῦ ἰδίου ἀπλήκτου, καὶ 

ἐντεῦθεν αὐτοὺς παραχαυνώσοντες ἐπῆλϑον ἐν νυκτί * ὅπερ ἐποίησεν ὁ 

χαγὰν τῶν A papay εἰς τὰ περὶ Ἡβόνλριαν τοῖς Ῥωμαίοις καβαλλα- 

ρίοις, μὴ ἀνασχομένοις ἐν φυσσάτῳ ἀσφαλῶς μετὰ τῶν πεζῶν ἀπλ'- 
κεύειν, ἀλλ᾽ ἔξωθεν ἆ ο... Ἕτεροι ὑποθέμενοι τινὶ προσρυῆναι τοῖς 
15 ἐχθροῖς καὶ εἰπεῖν, ὅτι ἐν δειλία ἐστὶν ὁ στρατός, εἶτα προφασισάµενοι 


MVNPA Lp3—14 Lt17,16—33, cap. β΄. 


7 De Lusio vide Dion. Cassium 68, 8, 3; 32, 4 et alibi 8—14 A.D. 592: Cf. 
Theophylaeti Simocattae Historiam VI δ. 


45 εἴπερ MLt: καὶ εἴπερ VNPA 46 εὑρεθείη MVN: εὑρεϑῃ PA 
48 ἐξάγεσθαι ΜΑΙ: ἄγεσθαι VNP 52 χρὴ MLt: χρὴ καὶ VNPA 

IX 2, 9 διάφοροι παρὰ τῶν στρατηγῶν MALt: παρὰ τῶν στρατηγῶν διάφοροι VNP 
4 δευτέραν MLpALt: δύο VNP 4—5 ἐλπίδας συμβάσεως δεδωκότες MVN: ἐλπίδα 
συμβιβάσεως δεδωκώς ΕΙΡ 6 ἀδοκήτως VNPLpALt: ἀδοκηκότως M προεπῆλϑον 
MLp: προσεπῆλθον VNP: ἐπῆλθον A 7 Λούσιος ΜΑ: Λούχιος VNPLp 
10 πλέον τοὺς τόπους MLpALt: πλεῖον τοῦ τόπου VNP 11 6 MVNP: om. Lp 
15 ἐχθροῖς MPALt: ἐϑροῖς VN προφασισάμενοι VNPLt: προφασισάµενος M 
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der Feldschlacht zu schlagen, wenn man das Lager am Fluß 
aufschlägt und das Gelände an einer Seite des Flußufers schwer 
zugànglich ist, vor allem auf der Seite der Feinde, damit man ohne 
Hindernis und Beengung am Tag der Schlacht das Heer herausfüh- 
ren kann, dann aber auch zur Zeit der Flucht im Lager bleiben und 
es sicher bewachen kann und nicht gezwungen ist, zur selben 
Stunde unter dem Angriff der Feinde die Brücke gegen den eigenen 
Willen zu überqueren. Und daher muß man das Lager am Ufer auf 
der Seite der Feinde anlegen. 


2. Über nächtliche Angriffe 


Es gibt verschiedene náchtliche Angriffe seitens der Feldherrn. 
Die einen lagern nahe beim Feind, einen Tagesmarsch entfernt, 
schicken eine oder zwei Friedensbotschaften, geben den Feinden 
Hoffnung auf einen Vergleich, machen sie sorglos und greifen sie 
dann unerwartet vor Tagesanbruch an, indem sie in der Nacht 
marschieren, was der römische Feldherr Lusios unter Trajan tat”. 
Andere stellen sich einige Tage wie zur offenen Schlacht nahe beim 
eigenen Lager auf und táuschen vor, die Feinde zu fürchten und 
daher nieht das Gelände des eigenen Lagers zu verlassen, schwä- 
chen sie dadurch und greifen in der Nacht an; das tat der Chagan 
der Awaren mit den romäischen Kavalleristen bei Herakleia?^, weil 
sie es nicht aushielten, mit der Infanterie sicher zu lagern, sondern 
außen unbewacht verweilten. Andere bewirken, daß einer zu den 
Feinden übergeht und sagt, das Heer lebe in Angst; dann táuschen 


3. Zum Feldherrn Quietus Lusius vgl. RE XIII 2, 1874ff.; die beschriebene 
List wurde im Jahr 116 bei der Eroberung von Nisibis oder Edessa angewendet, 
Lusius ist aus den Werken des Dio Cassius, Eusebios, Themistios, Arrian und 
Ammianus Marcellinus bekannt. 

30 Zur List der Awaren vgl. Simokattes VI 5, 6 (228, 25ff.), allerdings weniger 
genau als im Strategikon. Das Ereignis wird von Min As, RESEE 5 (1967) 409 
iuf 592 datiert. Nach N YSTAZOPULU-PELERIDU fand es im Sommer 592 statt, vgl. 
Symmeikta 2 (1970) 195. 
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3 > Z. € m σα Y 
εἰς τὰ ὀπίσω ὑπαναγωρεῖν καὶ ὀλίγον διάστημα τὸ φοσσάτον dcn 
Y ^ + H r 3 τος " 
ἄπληκτον µεταστήσαντες, αἰφνίδιον ἐν νυκτὶ ἐπῆλθον τοῖς ἐναντίοις. 
IN δὲ € a x Hi ς , e A yo ^ 
Ίνονταν δὲ αἱ νυκτεριναὶ ἔφοδοι ἁρμοδίως ὑπό τε πεζῶν καὶ 


-- t - D » κ 
καβαλλαρίων τοξοτῶν μάλιστα, To) ἀκοντιστῶν κ 


V κο e ~ 
d & ἐθνῶν πεζῶν 
x 


or 
Ν = κ j ἢ Si 
90 καὶ καθαλλαρίων, τῶν μὴ ἐν Φοσσάτῳ καὶ τάξει ἀπληκευόντων, ἀλλὰ 
/ H H M 
σποράδην καὶ ἀφυλάκτως σκηνούντων, XAL κατὰ TOV μὴ εἰδότων 
t aA yana 3 , m. Iaa’ 9 Yan ` 
τόξοις 7, ἄλλοις ἀκοντίοις κεχρῆσθαι, ἀλλ᾽ ἐκ χειρὸς μᾶλλον τὴν MASY 
H H H M Ld ^ » Z t a 3 
ποιουμένων. Ἐν δὲ νυξὶ τοιοῖσδε χρὴ ἐπιτηδεύειν, τουτέστιν 7, ἐν 
ΕΠ; ^ 05 ~ ~ ~ - DÉI 
πανσελήνῳ 7, ἐπαρκοῦντος τοῦ φέγγους τῷ διαστήματι τῆς ὄλης 
NOME ; » 
25 πορείας, ἵνα μὴ ἐν σκοτία ὁ στρατὸς περιπατῶν συντρίβεται καὶ 
πλανᾶται 7, ἐν ἀστεροφώτω. Δεὶ τοίνυν ἔξπληκτον καὶ ἐμπαράσκευον 
x x y» H , ej [4 
τὸν στρατὸν κινεῖν, μηδὲν περισσὸν ἐπιφερόμενον, καὶ οὕτως κανονίζειν 
H . . ^ x H ae [4 et 4 , e Sei M^ ε D 
49" πρὺς τὰ || διαστήματα τὰ ἐν τῷ μέσῳ, ὥστε πρὸ δύο ὡρῶν τὲς ἡμέρας 
εὐφυῶς περιπατοῦντα εἰς τὸ μὴ συντρίθεσθαι, φθάσαι πλησίον ὡς ἀπὸ 
€ v E - - M m ~ 
30 ἑνὸς Y, δευτέρου σημείου τοῦ τῶν ἐχϑρῶν ἀπλήκτου, ἐκεῖσέ τε 
λανϑανόντως ἀναπαύειν τὸν στρατόν, xal πρὶν 7, ἄρξηται αὐγάζειν 
ἐπιτίθεσθαι τοῖς ἐχϑραῖς. 
H A kee $. € 7 τ wf a M € x Së H 
Εν δὲ ταῖς τοιαύταις ὁδοιπορίαις, ὀδηγεῖσθαι μὲν ὑπὸ τῶν πάνυ 
3 bag 4 D Ke? * 
ἀκριθῶς εἰδό]των τοὺς τόπους, εἰς τὸ p, πλανᾶσθαι τὸν στρατόν, 
35 παντοίαν δὲ ἡσυχίαν ἄγειν, καὶ μηδὲ θούχινον elv, unde ἄλλη 
LO ησυχ:α ἵξεν, L Hi i κινον POVELY, µγοξ αλλην 
οἱανδήποτε κραυγὴν γίνεσθαι : ἀλλ, εἰ χρὴ τοῦ μεῖναι τὸν στρατὸν ὡς 
Έπος τν το A E Ls š 
εἰκὸς 7, τοῦ κινῆσαι, συοισμῶ 7, ἁπλῷ ψόφῳ σκουταρίου σημαίνειν Ὦ 
παραγγέλματι. Ἵνα δὲ μηδὲ θόρυβος τῶν ἔχων γένηται, μηδὲ ἐπὶ πολὺ 
τῆς παρατάξεως ἐκτεινομένης πλάνῃ καὶ ἀνισότης καὶ κραυγαὶ µαν- 
o / - » - ~ ~ ~ 
40 δάτων κινοῦνται, καὶ εὔγνωστος τοῖς ÈYA POLG 7, παρουσία τοῦ στρατοῦ 


d 8 im A 3 . t Dan 3 M # / 3 ` 3 af 
γένηται, δει uf, ETL μέτωπον, ἀλλ᾽ ἐπὶ κέρας, τουτέστιν ἐπὶ ὀρθία 
MVNPA Lp3—38,41 Lt. 


18 ὑπὸ MVNPA: ἀπὸ Lp 19—20 τοξοτῶν... καβαλλαρίων MVPLpALt: om. 
N 19 μόλιστα MVPA: om. Lp 21 σκηνούντων MLpLt: κινούντων VNP 
22 ἄλλοις MLp: λοιποῖς VNP 23 τοιαῖσδε MVNP: τοιαύταις δὲ Lp: τοιαύτας δὲ A 
πανσελήνῳ ἢ MVNP: ἢ om. Lp 95 συντρίβεται MLP: συντρίβηται VNPALt 
96 ἀεὶ MLpLt: δε VNPA ἐμπαράσκευον MVNLp: ἐνπαράσκευον P 27 κινεῖν 
VNPLp: ivàv M 29 περιπατοῦντα MLp: περιπατοῦντας VNPA συντρίβεσϑαι 
MVNPLt: ἀποτρίβεσθαι Lp 30 δευτέρου σηµείου MLpLt: δύο σηµείων VNP: 
δευτέρου μιλίου A 31 τὸν στρατὸν MVPLpALt: τὸν στὸν στρατὸν N 33 ὑπὸ τῶν 
VNPLpALt: ὑπὸ M. 35 βούκινον φωνεῖν MLt: βουκίνου φωνὴν VNP: βουχίνων 
φωνὴν ΗΡΑ 36 χρὴ MLp: χρεία ἢ VN: χρεία εἶ P: εἰ χρεία γένηται A 
37 συρισμῷ VNPLpA : συρισμὸν M: συριγμοῦ Lt 38 8: MLt: om VNPA τῶν ἤχων 
γένηται MAL: γένηται τῶν ἤχων VNP 


228 


E IX 2 300 


sie den Rückzug vor, verlegen das Lager um eine geringe Entfer- 
nung und greifen in der Nacht die Feinde plótzlich an. 

Náchtliche Angriffe werden passend von Infanterie und Kaval- 
lerie, meistens Bogenschützen und Lanzenträgern, gegen Völker 
mit Infanterie und Kavallerie durchgeführt, die nicht 1m Lager und 
in Ordnung die Nacht verbringen, sondern die Zelte unbewacht und 
zerstreut aufschlagen, und gegen die, die nicht Bogen oder andere 
Wurfgeschosse zu gebrauchen verstehen, sondern eher Mann gegen 
Mann kämpfen. In solchen Nächten muß man es aber versuchen: 
bei Vollmond oder wenn das Licht für die ganze Strecke des 
Marsches reicht, damit das Heer nicht unterwegs in der Finsternis 
ermüdet und in die Irre geht, oder beim Sternenlicht. Das Heer 
muß man stets flink und gerüstet führen, es darf nichts Überflüssi- 
ges mitnehmen, und man muß sich so nach der Entfernung richten, 
daß man bis zu zwei Stunden vor Tagesanbruch wohlgeordnet 
marschiert, damit das Heer nicht ermüdet, bis auf eine oder zwei 
Meilen an das Lager der Feinde herankommt, das Heer dort 
verborgen ausruhen läßt und vor Morgengrauen die Feinde an- 
greift. 

Bei diesen Märschen muß das Heer von Soldaten mit genauer 
Ortskenntnis geführt werden, damit es sich nicht verirrt; es muß 
aber völlige Ruhe bewahren, darf kein Horn blasen und auch keinen 
anderen Ruf hören lassen. Wenn es aber notwendig ist, daß das 
Heer womöglich wartet oder sich bewegt, muß man es durch ein 
Pfeifen kundtun, durch ein einfaches Geräusch der Schilde oder ein 
Kommando. Damit aber keine Verwirrung der Geräusche entsteht 
und auch nicht bei einer weit ausgedehnten Schlachtaufstellung in 
der Verwirrung Unregelmäßigkeiten und Rufe von Befehlen laut 
werden und dadurch die Anwesenheit des Heeres dem Feind 
erkennbar wird, darf man es nicht frontal aufstellen, sondern muß 
es dem Flügel nach anordnen, d. h. in einer Kolonne. daß man nach 
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παρατάξει, ὡς ἐπὶ ἀχίας xaT οὐρὰν ἀλλήλων περιπατεῖν τοῦ ϑάϑους, 
δηλονότι τῆς τάξεως, φυλαττομένου: καὶ ὅταν πλησίον τῶν ἐχϑρῶν 
φϑάσγ, ὁ στρατός, τότε λεληϑότωφ ἀναπαύειν καὶ ὀρθοῦν τὴν τάξιν, 

45 καί, ὡς ὁ τόπος ἐπιδέχεται, εἴτε διὰ δύο εἴτε διὰ τριῶν μερῶν τὴν 
ἐπέλευσιν ποιεῖσθαι, οὐδὲ γὰρ κατὰ τῶν τεσσάρων χρεία, ἵνα μὴ 
περιλαμβανόμενοι πάντοϑεν οἱ ἐχϑροὶ ἐκ περιστάσεως συμφράξωντα!, 
ἀλλ᾽ ἵνα ἔχωσιν ἄδειαν δι ἑνὸς μέρους οἱ ϑέλοντες φεύγειν. Τότε, εἰ μὲν 
πλῆθος στρατοῦ ἐστι τὸ ἐπερχόμενον, Zu 7, δεύτερον βούκινον παρα- 

50 σκευάζειν φωνεῖν * εἰ δὲ ὀλίγος, πλείονα θούκινα, ἵνα mAT Noc νομίζητοι 
τὸ ἐπερχόμενον. 

Χρὴ δὲ πάντως δύναμιν τινὰ συνίστασϑα. στρατοῦ τὴν μὴ, μιγνύου- 
σαν χεῖρας κατὰ τὴν ὥραν ἐκείνην, ἀλλ᾽ εὐκαίρως ἱσταμένην καὶ 
ὀφείλουσαν τοὺς ὡς εἰκὸς προστρέχοντας ἐκ τῶν ἰδίων προσδέχεσϑαι. 

55 Χρὴ δὲ τὰς τοιαύτας ἐφόδους, τὰς κατὰ καθαλλαρίων μάλιστα, 
ἀσφαλῶς καὶ ἐμπαρασκεύως ποιεῖσθαι, ὡς ἐπὶ δημοσίας μάχης, ἵνα, 
εἴπερ τὰ τῆς ἐφόδου μὴ κατὰ σκοπὸν προέλϑῃ, ἀλλ᾽ οἱ πολέμιοι 
προαισϑόμενοι ἀντιπαρατάξονται, μὴ κατόπιν πράξη, ἡ στρατὸς ἐν 1T, 
κινουμένῃ μάχῃ ὡς ἀπαράσκευος. Εἰ γὰρ πεζοὶ ὦσιν οἱ ἐναντίοι, 

60 καβαλλάριοι δὲ οἱ ἐπερχόμενοι, πρόδηλόν ἐστιν ὅτι ἔβλαφαν τοὺς 





42?" εναντίους 7, αὐτοὶ ἀπαϑεῖς ἀναχωροῦσι || τῶν πεζῶν διώκειν αὐτοὺς οὐ 
δυναμένων. Εἴτε δὲ ἐν νυκτὶ ἔφοδος γίνεται κατὰ φοσσάτου, εἴτε ἐν 
ἡμέρᾳ 7, κατὰ ὑδευόντων ἢ κατὰ τούλδου, δεῖ ἠφωρισμένα τάγματα 
εἶναι τὰ πρὸς διαρπαγὴν τῶν πραγμάτων ἐγχειρήσοντα, ἵνα μή, τῶν 

65 πολλῶν 7, καὶ πάντων εἰς τοῦτο ἀσχολουμένων, ἐπέλευσις ὑπὸ ἐχϑ ρῶν 
γένηται καὶ κινδυνεύσῃ, ὁ στρατός. 


MVNPA Lp 42-51, 62—66 Lit. 


42 änias MVNP: ἀχίαν Lp 43 τάξεως MLpLt: παρατάξεως VNPA 
45 εἴτε... εἴτε MLpALt: εἰ δὲ... εἴτε καὶ VNP 47 περιλαμβανόμενοι MLpALt: 
περιλαμβανόμενος VNP συμφράξωνται MVNP: συμφράζωνται Lp 49 δεύτερον 
βούκινον MLpLt: δύο βούκινα VNPA 56 ἐμπαρασκεύως M: ἐνπαρασκεύως VNP 
57 σκοπὸν MVNLt: σκοπὴν P 59 ὦσιν ΜΑ: εἰσὶν VNP 62 deel MALp: εἰ 
ΥΝΡ γίνεται MVNP: γένηται LpALt 63 ἠφωρισμένα M: ἀφορισμένα VNLp: 
ἀφωρισμένα PALt τάγματα MVNLpALt: τὰ τάγματα P 64 ἐγχειρήσοντα MVNP: 
om. Lp 64—65 τῶν... πάντων MVNPA: om. Lp 
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Reihen, die hintereinander kommen, marschiert, wobei die Tiefe, 
d. h. die Ordnung gewahrt bleibt. Und wenn das Heer dem Feind 
nahe gekommen ist, soll es im verborgenen ausruhen, die Ordnung 
herstellen und, wie es das Gelände erlaubt, an zwei oder drei Seiten 
angreifen; man braucht aber nicht an vier Seiten anzugreifen, 
damit sich die Feinde nicht wegen der Gefahr, von allen Seiten 
eingekreist zu werden, zusammenschließen, sondern diejenigen, die 
fliehen wollen, dazu auf einer Seite die Möglichkeit haben. Wenn 
ein großes Heer anrückt, soll man ein oder zwei Trompetensignale 
vorbereiten; ist es aber gering, mehrere, damit die Menge höher 
eingeschätzt wird. 

Man muß in jedem Fall eine Streitmacht mit dem Heer aufstel- 
len, die nicht zur selben Zeit handgemein wird und zeitgerecht 
bereit steht, aber diejenigen in Empfang nehmen muß, die womög- 
lich von den eigenen Truppen fliehen wollen. Solche Angriffe, vor 
allem gegen Kavallerie, muß man sicher und gut vorbereitet 
durchführen, wie eine Feldschlacht, damit, wenn der Angriff nicht 
wie geplant vorankommt, sondern die Feinde ihn vorher gemerkt 
und sich dagegen formiert haben, das Heer in der Schlacht nicht 
unvorbereitet ins Hintertreffen gerät. Wenn die Feinde nämlich 
Infanteristen sind, die Angreifer aber Kavalleristen, ist es klar, daß 
sie die Feinde schädigen oder selbst ohne Verluste abziehen, weil 
die Infanterie sie nicht verfolgen kann. Wenn aber in der Nacht der 
Angriff auf ein Lager erfolgt oder am Tag gegen marschierende 
Truppen oder den Troß, muß man Schwadronen abkommandieren, 
die die Plünderung der Vorräte unternehmen, damit nicht, wenn 
viele oder sogar alle damit beschäftigt sind, ein Angriff der Feinde 
erfolgt und das Heer in Gefahr gerät. 
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Υ 69” 


M (ad 28) ΥΝΡΑ Lp. 1—28 Lt17, 


IX 3,1 ἐν MLpALt: om. VNP 

, & αὐτῇ ed. ind. gen. et libri: ἀσφαλῶς ἐπ᾿ αὐτῇ VNP:om. MLpALt 
MALt: ἐπιτιϑέμενοι VNP: αὐτοῖς ἐπιπέσῃ Lp 

καὶ ὄρος conj. Hi (ῬΑΙΝ, ed. Lp) 

κἂν VNPLp: 
15 τρόφιμα MVNP: ἕτοιμα LpLt 
18 παρελϑεῖν τῶν MVNALt: παρελϑόντων P: om. Lp 


M: 


Lp 


MVNP: om. Lp 
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' πῶ wa 2m .m ῃ ur ECK DE? 
Ke ως δει εν τγ των πολεμιων χώρα εισθαλλειν Sol πως 
$3 ~ 2 oz n , TEE d 

ὀδοιπορεῖν ἀσφολῶς ἐν αὐτῇ καὶ ποπιδεύειν PAGS ης ἰδίας 


Κατὰ τοὺς τρόπους τούτους ἀσφαλῶς τῇ πολεμίᾳ ἐπιχειρήσοι τις T, 


aub So cv Ἴδη εἰσιν 
ἀξιό]μαχοι 7, 


πλείους εἰσίν, ἀλλ᾽ οὖν ἄτακτοι καὶ ἄναρχοι, ὥσπερ Σκλάθοι καὶ Ἄνται 


- - . , M 
τοῖς ἐγϑροὶς καὶ μάγγ, κρατήσας T, γνούς, ὡς οὔκ 


ἐμπαράσκευοι, αἰφνιδίως ἐπιτιϑέμενος. E: γὰρ καὶ 


καὶ τὰ τοιαῦτα ὄναργο καὶ ἄταχτα ἔθνη 3 ὅτε προκαταλαβὼν τόπων 
τ H 
καὶ κρατήσας οἷον ποτομὸν f, κλεισοῦραν, καὶ δι᾽ αὐτοῦ τοὺς el ροὺς 


δύνατο. βλάψαι καὶ μη ὠλαθήναι παρ᾽ αὐτῶν. 


N T A 
Mei πρὸ πάντων τὺν στρατη»ὀν ἁποτροφῆς φροντίσαι τοῦ στρα- 


D " 
τοῦ, καὶ ἐν τῇ πολεμίᾳ εἰσέρχεσϑαι, καὶ ἢ διὰ Soccer e δημυσίας 1 η δι 


αὐτῶν τῶν στρατιωτῶν T, ἑτέρως πως ἐπινοῆσαι καὶ θαστάσαι, ἵνα μὴ, 


: Λ , ; u s = 
ὡς εἰχὺς περὶ τὴν μέσην χώραν ἄώνω τῶν ἐγϑρῶν ἀφανιζόντων τὰ 


H Ts 2 vu νε t ? ». A > " à + κ Β 
τροφιµα ELOT, G1£y07 O1, f, ο στρατως. Xen i ut ETLTILHENELV VOXEQUIVX.C 


ὁδοιπορίας ἐν πολεμίᾳ γώρᾳ πωιεῖσθαι, εἰ μὴ πρὸς ἅπαξ herr, ϑότως, 


s 
LOOL Ὃ χρείας ἀναγκαίας καλωύσ TS zic το λαὸς Ἵν τοὺς ο )οοὺς καὶ TOT TOY 


εἴν 7, παρελθεῖν τῶν ἐγϑ pov μὴ γινώσ- 


δυσχερῆ, αἰφνιδίως προκαταλαθς 


t , M 
κόντων. Il ρότερον δὲ πεοιερνάσασθα, καὶ ἐρευνᾶν τὰς ὑδοὺς καὶ οὕτως 


^ t D Se Q 
τὰς ὁδωνπορίας moteur. 


Xp, πᾶσαν ϑέσϑαι σπουδήν τινα ζωγρῆσαι τῶν τῆς χώρας, ὅπως 
3 


SS ωμά B t ολ. Led 0-2 M6 ` N 5 a 3 ὃν 
ἐς αὐτῶν τὴν τῶν ἐχθρῶν pedi ae edt δύναμιν καὶ τὰ αὐτοῖς ἐσπουδασ- 


H ros 3 H A M 
μένα. Vie Res δὲ τῶν κρατουμένων δι ἑαυτοῦ ποιεῖσϑαι τὸν 


, 3 
στρατηγὸν καὶ μὴ δι ἑτέρου: πολλάκις γὰρ ἀναγκαῖά τινα καὶ παρὰ 
τοι 


EI H $ ` rý 
πᾶσαν ὑπόνοιαν διὰ τῶν ἐρωτωμένων ἐφανερώϑησαν. ᾿Αλλὰ μηδὲ 


ΠΑ] 


Wa 


Seu R 
προσγωροῦσιν ἤτοι προσρυαμένοις προγείρως πιστεύειν, ἀλλὰ τοῖς € 


ons- 


; : 
αἰφνιδίου ἐπιδρομῆς, ἐπειδὴ συμβαίνει πεπλασμένα καὶ ἐκ τῶν πὶ 


e 
a 
τὴ 
2 
` 


ρνομένων καὶ ἐκ τῶν SEET λέγεσϑαι. | 0% ὃ Oe ἑνὸς 


λεγομένοις προσέχειν, ἀλλὰ TT, τῶν πλειόνων πείϑε Gre συμφωνία, 


34—73, cap. γ΄. 

εἰσβάλλειν MLPA : εἰσβαλεῖν VNP 2 ἀσφαλῶς 
6 ἐπιτιϑέμενος 
9 κλεισοῦραν A: καὶ οὐρὰν MVNPLp: 
τοὺς ἐχϑροὺς MVNP: τοῖς ἐχθροῖς Lp 19 καὶ! 
εἰσέρχεσθαι M: εἰσέρχηται VNPA: εἰσέρχεται Lp 
16 πολεμίᾳ MLpALt: τῇ τῶν πολεμίων VNP 
19 ἐρευνᾶν MVNNP : ἐρευνῆσαι 
24 cx 


ὅταν Α 


2} τινα M: τι 22 


VNPLpALt zmag ed.. αὐτῷ codd. 
28 λέγεσθαι des. M (τος. X 4, 47), V fons 
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3. Wie man ins Feindesland einfallen, dort sicher 
marschieren und ohne eigenen Schaden plündern muf 

Auf folgende Weise soll man das Feindesland sicher angreifen, 
wenn man den Feind bereits im Treffen besiegt oder erfahren hat, 
daß er nicht stark genug oder vorbereitet ist, und ihn plötzlich 
angreift. Denn auch wenn sie stárker sind, aber ohne Ordnung und 
Disziplin wie Slawen und Anten und andere Völker dieser Art, oder 
wenn man vorher einen Platz erreicht und besetzt hat, etwa einen 
Fluß oder Engpaß, kann man dadurch den Feinden Schaden 
zufügen, ohne selbst von ihnen Schaden zu erleiden. 

Vor allem muß der Feldherr an Proviant für das Heer denken, 
in das Feindesland einfallen und durch staatliche Transportmittel, 
die Soldaten selbst oder auf andere Weise für den Transport Sorge 
tragen, damit das Heer keinen Mangel leidet, wenn womöglich 
mitten im Feindesland die Nahrungsmittel plótzlich vernichtet 
werden. Man soll aber keine Nachtmärsche im Feindesland anstre- 
ben, nur dann einmal im geheimen, wenn es vielleicht die Lage 
erfordert: um den Feinden verborgen zu bleiben, ein schwieriges 
Gelànde schnell vorher zu erreichen oder ohne deren Wissen an den 
Feinden vorbeizuziehen. Vorher aber muß man erkunden, die Wege 
erforschen und danach den Marsch durchführen. 

Alle Sorge muß man darauf richten, jemanden aus dem Land 
gefangen zu nehmen, um dadurch die Stárke und die Absichten der 
Feinde zu erfahren. Die Befragung der Gefangenen soll der Feld- 
herr selbst durchführen und nicht durch andere; denn oft wird 
Wichtiges gegen jede Erwartung bei der Befragung offenbar. De- 
nen, die zum Heer kommen, und den Überläufern darf man nicht 
sofort trauen, auch nicht den Gefangenen eines Überfalls, da es 
vorkommt, daß Überlàufer und Gefangene etwas erfinden. Man 
darf nicht auf die Worte eines einzelnen achten, sondern muß sich 
von der Übereinstimmung der Mehrzahl überzeugen lassen, am 
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V70 μάλι| 
ns ~ ` ` PES - do 
31 τοῖς αὐτομολοῦσιν. Τοὺς δὲ αὐτομολοῦντας τῶν ἐχϑρῶν xal τινα 





A ^ M ~ ý - Zo t ^ E 
στα δὲ τοῖς παρὰ τῶν ἐξ ἐπιδρομῆς ἁλισκομένων, ὡς εἴπομεν, f, 


μηνύειν ἐπαγγελλομένους ἀπόρρητα T, ἐν δεσμοῖς δεῖ φυλάττειν 7, 
ἀσωαλῶς ἄλλως πως ἔχειν, καὶ προλέγειν δωρεὰς μὲν ἀληϑεύουσι, 
ὑευδομένοις δὲ ϑάνατον. 

35 Χρή, ἐὰν συνέστηκε στρατὸς ἐχϑρῶν καὶ ἔξωϑεν ὀχυρωμάτων 
Bän, μηδαμῶς ἐπὶ ἁρπαγῇ, 7, πραΐδα πραγμάτων τινὰς τῶν στρα- 
τιωτῶν ἐπαφιέναι, ἀλλὰ κατ᾽ αὐτοῦ χωρεῖν πρότερον: καί, εἰ μὲν 


*. «κ πὶ A Me D z H e > fà LEE? Q. y / 
αισίως SEAN, το τον πολέμου πέρας, Ui αναθαλλεσϑαι τον καιρὸν, 


2 ον 


H / (o H omo Let ER 1? 0 € , ~ 
σω ἐν φόβῳ xat TAPAN εἰσιν οἱ ἔχϑροι, επιτίϑεσϑαι αὐτοῖς, 


3 
ἀλλ᾽ ἐν 


e 


7 x ` - H ~ ^ D 
40 μέχρις οὗ τελείως καταλυ ὥσι καὶ σκορπισϑῶσιν 7, σύμφωνα συμφέ- 
3 -- * LES , £ 
ροντα γένωνται ἀσφαλῶς καὶ ὀναμοιθόλως. Et δὲ συνίστανται μέν, 
τ Zu H “fs Ne NLY c / ο H 
ὑπερτιθενται δὲ | συμθάλαι, δει σπουδάζειν Ἰνωμένως περιπατεῖν καὶ 
3 $ H - - 
τὰ ἐν ποσὶν ἀφανίζειν. Εἰ δὲ διὰ τοιαύτης ὁδοῦ ἡ ἐπάνοδος ἐλπίζεται 
H ς 5 a > 2 λαο H t NS EN H 
γίνεσθα. καὶ οὔκ εἰσιν ἀποτροφαὶ 7, βοσχκαί, δέων δὴ φείδεσθαι ταύτης 
ατα meo £ DH € bou A > dë 3 e fos 3 “g 3 
45 καὶ ἐν τῷ ὑποστρέφεσθαι μᾶλλον ἀφανίζειν αὐτήν. Χρὴ, σημεῖά τινα ἐν 
~ , An? ta ΣΝ H ΄ H 
τοῖς διόδοις xai ἀμφιθύλοις παρὰ τῶν προλαμβανόντων τίϑ εσθαι - καί, 
> x un » 8 H € / > . y H e , o A 
εἰ μὲν ὗλαι εἰσίν, ἐν τοῖς δένδροις, εἰ δὲ γυμνοί εἰσιν οἱ "ée, διὰ 
ka S TO - 8 * H . A 8 4 NA H - 
σωρῶν λίθων 7, ὀρυγμάτων μετρίων, διὰ τὸ ἐπιγινώσκοντας δι αὐτῶν 
. e ’ ted Ms A - Ke M D 
τοὺς ὑστεριζοντας ἐκ τοῦ στρατοῦ μὴ πλανᾶσθα! τὴν ὁδόν. 
50 NOS DU iE ον ἀπερηομενουὰ DICEN d Rueder Sich 
pf, τοὺς εἰς πραϊδαν ὀπερχυμένους μὴ πάντας εἰς διαρπαγὴν 
3 = 3 . 4 5 H M H KE 
ἀσχολεῖσθαι, ἀλλὰ διακεκριμένους ειναι’ καὶ τοὺς μὲν αὐτῶν πραι- 
, - / 3 ~ 
δεύειν, τοὺς δὲ πλείους αὐτῶν συντεταγμένους εἰς φυλακὴν αὐτῶν 
" Rer is ΗΕ e ην των 
παρακολουϑεῖν, εἴτε κατὰ χωρίον εἴτε κατὰ ᾠωσσάτοωυ ἐχϑρῶν, εἴτε 
3 PM ’ 
ἐπέλευσις γίνεται. 


x 3 / v x In bi € € A e 
κατὰ ἀγέλης εἴτε κατὰ τούλδου 7, ἑτέρου τινὸς ἡ 


> ~ ` ~ ` e H - ` ~ , ~ 
55 Τοῦτο δὲ ποιεῖν καὶ ἠνωμένως τοῦ παντὸς στρατοῦ εἰς πραῖδαν 
3 - . * H H H 5 ve ~ 3 C Pes ER) 3 
εγχειρούντος, καν εἰς το UN πᾶντας ERL ἁρπαγὴς ἀσχολεισθαι, ἀλλ, εἰ 
AM lod H D ~ DE: 
καὶ συλλογῆς δαπάνης καιρὸς γένηται, δεῖ τοὺς μὲν συλλέγειν, τοὺς δὲ 
H ~ H € 
συντεταγμένους παρακυλουθεῖν, ὥστε μὴ πάντων εἰς ἁρπαγὴν ἢ 


συλλογὴν τῶν ἐπιτηδείων ἀσχολουμένων αἰφνιδιασμόν τινα ἢ ἐνέδραν 
ΥΝΡΑ Lp 31—34, 45—54 Lt. 
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52 συντεταγμένους VN PAL: συντεταγμένως Lp 58 συντεταγμένους ALt: συντεταγ- 
μένως VNP 


232 


- JX 3 315 


meisten aber durch die Worte der Gefangenen bei einem Überfall, 
wie gesagt, oder die Überläufer. Überläufer der Feinde, die ankün- 
digen, etwas Geheimes zu melden, soll man entweder gefesselt 
bewachen oder sonstwie in Sicherheit halten und ihnen für den 
Fall, daß sie die Wahrheit sagen, Geschenke, falls sie aber lügen 
sollten, den Tod ankündigen. 

Wenn ein feindliches Heer formiert ist und außerhalb der 
Befestigung verweilt, darf man auf keinen Fall Soldaten zu Raub 
oder Plünderung ausschicken, sondern muß zuerst gegen das Heer 
ziehen. Und wenn der Kampf günstig endet, darf man den Zeit- 
punkt nicht verstreichen lassen, sondern muß die Feinde angreifen, 
solange sie in Angst und Verwirrung sind, bis sie völlig vernichtet 
und zerstreut sind oder es zu sicheren und unzweideutigen, günsti- 
gen Verträgen kommt. Wenn sie sich aber aufstellen und das 
Treffen verzögern, muß man versuchen, in Formation zu marschie- 
ren und das umliegende Gebiet zu verwüsten. Wenn man aber auf 
einem solchen Weg auch die Rückkehr erwartet und es (sonst) 
weder Nahrung noch Weide gibt, muß man diese schonen und erst 
bei der Rückkehr vernichten. An Weggabelungen und zweifelhaften 
Stellen muß man durch Vortrupps Zeichen setzen lassen; wenn es 
Wälder sind, in den Bäumen, wenn das Gelände offen ist, durch 
Steifhaufen oder mittelgroße Gräben, damit die später Kommen- 
den dadurch den Weg des Heeres erfahren und sich nicht verirren. 

Wenn Truppen zur Plünderung ausziehen, dürfen sich nicht alle 
mit dem Raub beschäftigen, sondern sollen getrennt sein: die einen 
plündern, die Mehrzahl aber folgt ihnen in Formation zur Siche- 
rung, ob der Angriff gegen ein Dorf, ein Lager der Feinde, eine 
Herde, den Troß oder etwas Anderes gerichtet ist. Das muß man 
aber tun, wenn das ganze Heer gemeinsam auf Beute auszieht, 
damit sich nicht alle mit dem Raub beschäftigen, sondern, auch 
wenn die Zeit der Verproviantierung kommt, die einen Proviant 
sammeln, die anderen aber in Formation folgen, so daß kein 
plötzlicher Angriff oder Anschlag seitens der Feinde erfolgen kann 
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* x - 3 + , ο . x / ^ ^ ο τ A 
ὑπὸ τῶν ἐναντίων γίνεσθαι xoi τοὺς στρατιώτος μὴ δύνασθαι ξαητοὺς 
* - ον 
ἀνακαλεῖσθαι. 
*A ^ H H H 2 , 7 `a z > Ka, £ 
AAN οὐδὲ ἐκ διαφόρων ταγμάτων διποτατίονας κατ ὀλιγους 


a 


, , ps In KM Yun H 
γίνεσθαι εἰς κοῦρσον T, εἰς σκούλκας T, ἄλλον στρατιωτικὸν κάματον 
; ; NOS ν 
συμφέρειν νομίζομεν ἀνάγκης χωρίς, ἀλλ᾽ T, ὀλύκληρα. τάγματα 7, cot 
H NI - x " 5 ~ + , M Ja / x ^ 
Haydn T, τὸ TULOY αὐτῶν μέρος, τουτέστι κατὰ ᾿λᾶργας καὶ δεκαρχας 
N ΕΠ, t An ον H H Σον ` yo’ ~ H 247 
διποτατεύεσθαι, Et δὲ χρεία ὡς εἰκὸς κατὰ τὸ ἀναγκαίων ἁπαντήσει 
ben? 3 / T € - - ^ ~ 
τοῦ ἐπιλογὴν γενέσθαι T7, ὡς τῶν πλειόνων στρατιωτῶν διά τινα 
$ 3 » » a z Ki H 
πρόφασιν ὀκνγρῶς πρὸς τὸ παρὸν ἐχύντων T, ὡς ἵππων ἀσθενούντων, 
4, ~ 3 Si Lë € ~ ς H 3 NI Ze v 3 * . 
τότε δεῖ ἐπιλογὴν γίνεσθαι τῶν προϑύμων ἀνδρῶν καὶ ἐν δυνάμει τοὺς 
ἵππους ἐχόντων διὰ τὴν συνέγουσαν χρείαν τὸ γὰρ ὀλίγους προπετῶς 
ἀπὸ τάγματος ἐπαίρεσθαι πρὸς κάματον ἐπισφαλὲς ἐστιν. (}ῦτε γὰρ οἱ 
; ; : να H x 
διποτατευόμενοι χρησιμεύειν δύναντα, ὡς ἐστερημένοι τὲς τῶν 


; a ; x x S 
ἑταίρων σωνάρσεως καὶ ἀλλήλους ἀγνοοῦντες, οὔτε οἱ μένοντες ὡς τῶν 


no ; ; ΜΝ 
καλλιονων επαιρομενων απ αυτὼν. 

Spr \ ; » -— À 
Χρὴ βουλόμενον τὸν στρατηγὸν φρούριον 7, ἄκραν προκαταλαβεῖν T, 

Ld H a t Ze ^ 4 a 3 ve 
Erepuv τόπον μὴ προλέγειν τῷ πλήθει, ἄχρις ἂν ἐπὶ τοῦ τόπου 
i S 8 2.8 : M 
γινόμενον ἔγεσθαι τῶν ἔργων κελεύσει. Χρή, κἂν ἀνάγχτ, καλέσῃ τοῦ 


H x H H H Sé - Lë ^ 3 ^ Ἂ 
πάντως τὴν στρατείαν πλησίον οχ»νρῶματος πολεμίων T, απληκξυειν 3. 
` 


/ NI , D d - 3 # 3y ο. 3 ~ 
πάροδον πηνήσασθαι, ἕνα τῶν ἀρ[χόντων μετὰ ἐξπλήκτων ἀνδρῶν 


ος , H 3 r ID " 3 + e? x € s ` 3 MA 
συστῆσαι εἰς τὰς ἐξόδους τοῦ ὀγυρώματος, ἵνα τὰς ὡς εικὸς αἰφνιδίους 


3 M ag 3 $ A, rp = o 3 Ἂν - - + 

ἐκδρομὰς τῶν ἐναντίων χωλύσῃ. Tonto δὲ καὶ ἐν τοῖς στενοῖς τόποις 
’ 3 Ze H , , , H M κ RÉI 

γίνεσθαι ἀναγκοιον. Χρὴ πλησίον ὀγυρώματος ἐχθρῶν T, ὕλης μὴ 


H H 


BE ΗΝ Be : , ΠΝ i 
επιτχδεύειν αὐλίζεσθαι "τοι ἄπληκεύειν τὸν στρατόν: εἰ δὲ ἀνάνγχη 


πᾶσα ἐκεῖσε αὐλίζεσθαι, ἀκοιώῶς τὰς παραφυλοχὰς ποιεῖσθαι διὰ τὸς 
νυκτερινὰς τῶν ἐχϑ ρῶν ἐπιϑέσεις. Μᾶλλον δὲ σπουδάζειν νμνῷ καὶ 
ἡπλωμένῳ καὶ ὑψγλοτέρῳ καὶ ὀγυρωτέρῳ τόπῳ ἀπληκεύειν. 

Χρὴ τὴν ἀποσκευὴν εἰσθαλλόντων μὲν εἰς τὴν πολεμίον ὑπισῆεν 


3 ^ bul D ^ H - 3 - 8 ^ ~ ~ 
ἀκολουθεῖν, πλησιαζόντων δὲ τῶν ἐγ gov £v μέσῳ τοῦ στρατοῦ ποιεῖν. 


Χ ΑΣ. € € - ~ N IK H H o H H ὃς ur 
pt, ἀπὸ τῶν ὁπλιτῶν δισκεχρίσθαι τὴν ἀποσκευὴν καὶ τοὺς αἰγμαλώ- 
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und die Soldaten sich (dann) nicht mehr sammeln kónnen, weil alle 
mit Raub oder Verproviantierung beschäftigt sind. 

Wir halten es aber nicht für nützlich, wenn Sonderkommandos 
weniger Soldaten ohne Zwang aus verschiedenen Schwadronen 
zusammengesetzt werden, für einen Einfall, einen Spáhtrupp oder 
eine andere militárische Aufgabe; man soll vielmehr ganze Schwa- 
dronen oder ihre Hälfte, d.h. nach Zugs- und Gruppenkommandan- 
ten abstellen. Wenn es aber die Lage notwendig macht, womóglich 
eine Auswahl zu treffen, weil die Mehrzahl der Soldaten aus irgend 
einem Grund im Hinblick auf das Unternehmen zaudert oder die 
Pferde schwach sind, dann soll die Auswahl der Soldaten, die bereit 
sind und die kráftige Pferde haben, (aus derselben Schwadron) für 
die gesamte Unternehmung erfolgen; denn wenige voreilig für eine 
Aufgabe von der Schwadron zu trennen ist gefáhrlich. Weder 
kónnen die Abkommandierten nützlich sein, weil sie von der 
Verbindung mit den Kameraden getrennt sind und einander nicht 
kennen, noch die Verbleibenden, weil man ihnen die besten genom- 
men hat. 

Wenn der Feldherr eine Festung, eine Anhóhe oder einen 
anderen Ort vor (den Feinden) erreichen will, darf er es nicht 
vorher der Menge sagen, bis er an den Ort gekommen ist und die 
Ausführung befiehlt. Wenn es die Lage erfordert, daß das Heer 
unbedingt nahe bei einer Befestigung der Feinde lagert oder 
vorbeizieht, muß man einen der Kommandanten mit wachsamen 
Männern an die Ausgänge der Befestigung stellen, damit er wo- 
möglich plötzliche Ausfälle der Feinde verhindert. Das muß man 
aber auch im engen Gelände tun. Man darf nicht bestrebt sein, das 
Heer nahe einer Festung der Feinde oder beim Wald zu lagern. 
Wenn es aber unbedingt notwendig ist, dort zu verweilen, muß die 
Bewachung wegen der nächtlichen Angriffe der Feinde sorgfältig 
sein. Man muß sich aber eher bemühen, im offenen, einfachen, 
erhöhten und befestigten Gelände zu lagern. 

Der Troß der ins Feindesland einfallenden Truppe muß hinten 
folgen; nähern sich aber die Feinde, muß man ihn in die Mitte des 
Heeres bringen. Von den Bewaffneten müssen das Gepäck und die 
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LA € 3 4 + Lë: { 3 Q £ 3 
τους, ἐάν εἶσιν, μήποτε πολεμίων ἀϑρόως ἐπιτιϑ εμένων τοῖς ἀγωνιζο- 
f ΄ ~ D - 
μένοις ἐμπόδισμα γένηται: μὴ μόνον δὲ ἐν τῇ ὁδοιπορίᾳ τοῦτο 

+ , X Ν H ~ H e x 3 M - H 4 ^ 
φυλάττειν, ἀλλὰ καὶ ἐν τῷ ἀπληκεύειν. Χρὴ ἐπὶ τῆς πολεμίας τοὺς 

D + 3) 
µήνσωρας ἤτοι ἀντικένσορας ἀπροόπτως μὴ προλαμβάνειν ἄνευ Bon- 
ϑείας ἀρκούσης αὐτοῖς, ἀλλὰ μόνον διὰ τῶν αἰχμαλώτων καὶ αὐτο- 

Là - - - 
μόλων ἀσφαλῶς ἀνερευνᾶν τὴν τῶν τόπων ποιότητα. 

Χρὴ ἐν τῷ ἀπληκεύειν τὸν στρατὸν μὴ ἀναμεμιγμένως καὶ 
ὀτάκτως εἰσέρχεσϑαι εἰς τὸ y ἀλλ᾽, εἰ μὲν ἐχϑροὶ ἐγγίζουσι 
Ἱτάχτως εἰσέρχεσθαι εἰς τὸ φοσσάτον, ἀλλ᾽, εἰ μὲν ἐχϑροὶ ἐγγίζουσι 
καὶ πεζοὶ σύνεισι τῷ στρατῷ, πρότερον τὰς ἅμάξας τίϑεσϑαι, καὶ ἐν 

/ M 3 4 D € / Με] FA ἃ . x , PRA 
τάξει τὰ ὀρύγματα γίνεσθαι δεόντως τῆς τάφρου, x«i τοὺς ἐξπλήκ- 
3 € [4 

τους πάντας ἀπὸ ὀλίγου διαστήματος ἑτοίμους ἵστασθαι, καὶ τὴν 
3 x - 
ἀποσκευὴν κατὰ τάξιν εἰσέρχεσθαι, καὶ ἀπληκεύειν, καὶ τῆς σκούλκας 
* » A € , 
ἀπολυομένης τότε εἰσέρχεσϑαι καὶ αὐτοὺς τοὺς ὁπλίτας κατὰ τάξιν καὶ 
ἀπληκεύειν. Εἰ δὲ μή, εἰσι πλησίον ἐχθροί, ἀρκεῖ καὶ δι᾽ ἑνὸς μόνου 

H " H ee DH - 
δρούγγου ἤτοι μέρους τοῦτο γίνεσθαι τὸ σχῆμα, καὶ τοὺς λοιποὺς 
ἀπλγκεύειν. 

FON » d > D x È ^ H f v 

Χρὴ ἐχϑρῶν ἐγγιζόντων καὶ συνισταμένων T, ὀχυρωμάτων ὄντων 

H Hi » t ~ H HR 3 
πλησίον ὕλης Y, τόπου δυσχεροῦς, εἰς βοσκὴν τὴν ἵππον μὴ, ἀφιέναι, ὡς 
L4 x T GER 
ἔτυχεν, ἀλλὰ καὶ τὰς σκούλκας ἀσφαλῶς πέμπειν καὶ ἔχειν μὲν ταύτην 
» Aa - ~ Ki - 
ἐν τῷ χάρακι, σπεύδειν δὲ ἀπὸ χειρῶν συναγαγεῖν Y, ἐκ τῶν εὑρισκο- 
μένων καρπῶν ἐν τοῖς πλησίον χωρίοις 7, χόρτου συλλογὴν ποιεῖσθαι, 
n ; > x ] 
οὕτως μέντοι, ἵνα μετὰ τῶν παλλίκων ἔξπληκτοι ἐξ ἑκάστου μέρους 

/ ~ ~ r - 
συνέρχονται ὁπλῖται ἐν τάξει περιπατοῦντες διὰ τὰς αἰφνιδίους τῶν 
ἐγϑοῶν ἐπελεύσει E: δὲ è ίζει (0 τό καὶ o καιρὸς ἐπιτίδειό 
χϑρῶν σεις. EL δὲ ἐγχρονίζει τῷ τόπῳ, καὶ ὁ καιρὸς ἐπιτήδειός 
ἐστι καὶ ὁ τόπος πρὸς ἀποτροφάς, καὶ μήκοϑέν ἐστι συνεστῶσα 

xod qa ; = 
δύναμις τῶν ἐχϑρῶν, δυνατὸν βόσκεσϑα: αὐτήν, σκούλκας διπλῆς καὶ 
τριπλῆς | πανταχόϑεν ἀσφαλῶς γινομένης ἀπὸ πολλῶν διαστημάτων 
κατὰ διαδοχήν. Χρὴ τοὺς ἐπιγενομένους στρατιώτας ἰδία αὐϑεντίᾳ τοῖς 
3 18 Ar \ H H H C H ~ 
ἐπὶ πραῖδαν ταχϑεῖσι μετὰ καϑολικὰ μανδάτα συνέχεσθαι καὶ τοῖς 
3 "m er H 
ἰδικοῖς παραπέµπεσθα, ἄρχουσιν εἰς τὸ σωφρονίζεσθσι, ἵνα μὴ ἄδειαν 
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Gefangenen, wenn vorhanden, getrennt sein, damit sie nicht bei 
einem plótzlichen Angriff der Feinde die Kámpfer behindern; das 
muß man aber nicht nur auf dem Marsch beachten, sondern auch im 
Lager. Im Feindesland dürfen die Vermesser und Quartiermacher 
nicht unvorhergesehen ohne ausreichende Unterstützung voraus- 
sein, sondern man soll nur durch Gefangene und Überläufer die 
Beschaffenheit des Geländes sicher erkunden. 

Beim Lagern darf das Heer nicht vermischt und ohne Ordnung 
in das Lager einziehen, sondern wenn die Feinde nahe sind und 
sich beim Heer Infanterie befindet, muß man zuerst die Wagen 
aufstellen; das Ziehen des Grabens muß in der Ordnung erfolgen, 
alle wachsamen Soldaten müssen in geringer Entfernung bereit 
stehen und der Troß geordnet einziehen und lagern; nach der 
Entsendung eines Spähtrupps ziehen auch die Bewaffneten geord- 
net ein und errichten ihr Lager. Wenn aber keine Feinde in der 
Nähe sind, genügt es, wenn diese Anordnung nur von einem 
Haufen, d. h. einer Division, eingehalten wird und die anderen das 
Lager aufschlagen. 

In der Nähe von Feinden in Formation und wenn sich die 
Befestigung nahe bei Wald oder schwierigem Gelände befindet, 
darf man die Pferde nicht beliebig auf die Weide schicken, sondern 
muß zur Sicherheit Spähtrupps aussenden und die Pferde im Lager 
lassen, aber danach trachten, mit den Händen in der Nähe Früchte 
oder Futter zu sammeln; so freilich, daß von jeder Division mit den 
Burschen wachsame Soldaten ausziehen und in Formation mar- 
schieren wegen der plötzlichen Angriffe der Feinde. Wenn man 
aber beizeiten an dem Platz ist und Zeit wie Ort zur Proviantierung 
geeignet sind, außerdem die Streitmacht der Feinde noch entfernt 
ist, kann man die Pferde weiden, wobei zur Sicherheit ein doppelter 
und dreifacher Spähtrupp hintereinander an allen Seiten in großer 
Entfernung ausgeschickt wird. Soldaten, die sich durch eigene 
Entscheidung denen anschließen, die zur Plünderung aufgestellt 
werden, muß man mit allgemeinen Befehlen im Zaum halten und 
den eigenen Kommandanten zur Bestrafung schicken, damit sich 
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ud » # x 
γρπαγὴν ἐκτρέχοντες γυμνώσωσι τὸν 


N 
ER 


/ 
120 οἱ λοιποὶ λαμθάνοντες καὶ εἰ 
E 


στρατηγὸν καὶ χινδυνεύσῃ ὅλος o στρατός. 


Χρὴ τὸν εὑρισκόμενον οἶνον T, ἄρτων μὴ τρώγειν T, πίνειν προ- 


H 


είρως, 


; 
f L μὴ πρότερον διὰ τῶν αἰχμαλώτων ἡ δοκιμασία. γένηται, 


M 


H 


μηδὲ τὸ 


WÉI D 


v τοῖς φρέασιν ὕδωρ : πολλάκις γὰρ φαρμάκοις ἠφανίσθησαν. 
195 Καὶ ἡ εις δὲ £s è ἲς Πε c y η) οἱ διὸ 
αἱ Zuse δὲ ἔγνωμεν ἐν τοῖς Περσικοῖς, ὅτι καὶ κριθ αὶ διὰ φαρμάκου 
τινὸς ἠφανίσθησαν * καὶ οὐκ ἠλίγοι ἵπποι ἀπώλοντο, βασκῆς μὴ οὔσης, 
κατανανκασϑέντων τῶν στρατιωτῶν ἐκεῖθεν τοῖς ἵπποις αὐτῶν δοῦναι. 
, 
Χρὴ παραγγελϑῆναι τὸν στρατόν, ἐὰν ὡς side ταραχὴ γένηται 
Eeer ἐν τῷ περιπατεῖν, μὴ ἀλληνάλλῳ ' τρέχειν καὶ ἀγωνιᾶν, 
130 ἀλλὰ κατ᾽ ἐκείνου τοῦ μέρους τρέχειν πάντας ἐν ᾧ 7, ταραγὴ συμθαίνει. 
Ἐκ τούτου Vip καὶ πρὸς τοὺς πολεμίους ἕτοιμοι yaara, καὶ ἐνωῦνται 
εὐκόλως, καὶ οὐ συγχέονται. Xpr, μὴ, μόνον κατὰ τὰς εἰσθολὰς Έτωι τὰ 
ἔμπροσθεν μέρη διὰ παντὸς τὰς σκούλχας ἀσφαλῶς ἔχειν, ἀλλὰ καὶ 
v x Ey: / H 4 » ἃ. M ai ^ 

Υ 710 κατὰ τοῦ νώτου ὅπιϑεν || ἔξπληκτον καὶ εὔοπλον καὶ ἱκανὴν δύναμιν 
135 μετὰ χρησίμου ἄρχοντος, τοὺς λεγομένους ὀπισθοφύλακας, ὡς ἀπὸ 
δεκαπέντε ἢ εἴκοσι μιλίων, μετὰ σκούλχας ἀκριβοῦς διά τε τοὺς ὡς 

εἰκὸς ὑστερίζοντας ἐκ τοῦ στρατοῦ, 7, δι ἀρρωστίαν T, καὶ’ ἑτέραν 


χρείαν, διό. τε τὰς τῶν ἐχϑ ρῶν αἰφνιδίους ἐπιϑέσεις. Τότε γὰρ μάλιστ 
ἐγχειροῦσιν, ὅταν καὶ ἀμερίμνως ὁδεύωσιν οἱ τοῦ στρατοῦ, καὶ á 
140 ἔμπροσϑεν τοῖς ὄπισθεν εὐκύλως Bordelv οὐ δύνανται. Τοῦτο δὲ καὶ ἐν 
τῇ ἰδίᾳ οὐκ ἄτοπον γίνεσϑαι, διὰ τοὺς ὡς εἰκὸς δεμβομένους στρατιώ- 
τας καὶ μὴ, καλῶς Πιαγινομένους παρὰ γνώμην τῶν ἀργόντων αὐτῶν, 


καὶ γινώσκεσϑαι τίς ἀμελεῖ τῆς τῶν στρατιωτῶν καταστάσεως. 


VNPA Lp122—127 Lt. 


125—127 Chronicon Ioannis ep. Nicii: Chronique de Jean évêque de Nikiou, 
ed. et trad. H. ZOTENBERG. Paris 1883, 408 (c. 96). 


120 γυμνώσωσι VNALt: γνώσωσι P 122 οἶνον ἢ ἄρτον LpA: ἄρτον ἢ οἶνον 
ΥΝΡ 125 καὶ ἡμεῖς δὲ ἔγνωμεν VNP: ἱστορεῖται δὲ Lp ὅτι καὶ VNP: ὡς Lp 
126—127 καὶ... δοῦναι VNP: τῆς κριϑῆς φαρμακευϑείσης ἀπορίας οὔσης ἄλλης ὕλης τοὺς 
φαγόντας ἵππους διαφϑαρῆναι Lp 126 ἵπποι VNALt: om. P 136 δεκαπέντε Λ: 
πεντεχαίδεκα VNP 199 ὅταν VNPA: ὅτε Lt ὁδεύωσιν ΥΝΡΑ: ὁδεύουσιν Lt 
140 ὄπισϑεν ALt: ὄπιεν VNP 143 τίς ἀμελεῖ ALt: ἀμελητὴς VNP 
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nicht die übrigen die Freiheit nehmen, zum Raub hervorzueilen, 
den Feldherrn allein lassen und das ganze Heer in Gefahr gerát. 

Findet man Brot oder Wein, darf man weder sofort essen noch 
trinken, wenn nicht vorher die Probe durch Gefangene erfolgt ist; 
auch nicht das Wasser in Brunnen. Denn oft wurden sie durch Gift 
verdorben. Auch wir haben im Krieg gegen die Perser erfahren, daß 
die Gerste vergiftet wurde, und nicht wenige Pferde gingen zugrun- 
de, weil es keine Weide gab; daher waren die Soldaten gezwungen, 
ihre Pferde dort zu füttern. 

Dem Heer muß man befehlen, womöglich im Fall einer unerwar- 
teten Verwirrung auf dem Marsch nicht durcheinander zu laufen 
und ängstlich zu sein, sondern zu jener Division zu eilen, bei der die 
Verwirrung ausbricht. Denn dadurch stellen sie sich auf die Feinde 
ein, vereinigen sich leicht und werden nieht (noch mehr) verwirrt. 
Man muß aber nicht nur bei der Vorhut, d.h. den vorderen 
Truppenteilen, zur Sicherheit immer Spáhtrupps haben, sondern 
auch hinten im Rücken eine wachsame, gut bewaffnete und ausrei- 
chende Streitmacht mit einem tüchtigen Kommandanten, die soge- 
nannte Nachhut, in einer Entfernung von 15—20 Meilen, mit 
einem sorgfältigen Spähtrupp wegen der vermutlichen Nachzügler 
im Heer — aus Krankheit und anderen Gründen — und wegen der 
plötzlichen Angriffe der Feinde. Dann nämlich versuchen (die 
Feinde) das am meisten, wenn das Heer sorglos marschiert und die 
Vorderen den Hintermännern nicht leicht beistehen können. Das 
ist aber auch im eigenen Land angebracht wegen der womöglich 
gegen den Befehl ihres Kommandanten streunenden und undiszi- 
plinierten Soldaten und um zu wissen, wer die Soldatenpflicht 
vernachlässigt. 
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S Περὶ διαβάσεως στενῶν καὶ δυσβάτων τόπων 


- H Ñ: 
Εἰς δασεῖς καὶ δυσβάτους τόπους ἐπὶ πολὺ διάστηµα ἐκτεταμένους, 
3 ’ - - ~ Sr / 
κατ᾽ ἐξαίρετον πεζοῖς δυσχερεῖς, διάβασιν ποιεῖσθαι χαβαλλαρίους ἐν 
x ON : 
χώρα ἐχϑρῶν ἐν καιρῷ θέρους μάλιστα ἀπερισκέπτως, καὶ ὡς ἔτυχεν, 
5 1 / * ΄ D 3 / τα og E P *, VK) H 
5 οὐκ ἐπιτρέπομεν ἀνάγκης χωρίς. Εἰ μέντοι πεζοῖς δύσβατοί εἰσι καὶ ἐπ 
3 / I € x H > H > / 3 H , 
ὀλίγον ἄχρι ἑνὸς μιλίου Εκτεταµενοι, δυνατόν ἐστι καὶ χαβαλλαρίους 
t 3 H ~ » - x H M / » E 
πεζεύειν ἐν αὐτοῖς ἀσφαλῶς. Στενοὺς δὲ καὶ δυσκόλους ἐκείνους 
/ A n x , E » DAS M vn % ^ 
λέγομεν τοὺς μίαν καὶ μόνην πάροδον | ἔχοντας. Ei γὰρ καὶ ἄλλαι εἰσὶ 
Ze 9 l4 € * 
καὶ ἐπινοηθῆναι δύνανται, ἀνεμποδίστως N πάροδος γίνεσθαι δύναται. 
10 ᾿ξὰν οὖν γένηται καιρὸς στενῶν διαβάσεων καὶ διὰ τῶν αὐτῶν τό- 
3 / eo» / H ~ H A5 $79 , lA € 
πων ἐλπίζηται ἢ ἐπάνοδος, εἰ μὲν δασεῖς εἰσι καὶ ἐπ᾽ ὀλίγον διάστηµα, ὡς 
εἴρηται, κρατοῦσι, τούτους κατὰ τὸν καιρὸν τῆς εἰσόδου ἐκκόπτειν καὶ 
d ^ d x y H F Lé H X H 
πλατύνειν καὶ καθαρίζειν κατὰ τὸν ἐνδεχόμενον τρόπον. Ei δὲ στενοὶ 
καὶ κρημνώδεις, ὥστε μηδὲ πλατυνϑῆναι δύνασθαι, προκαταλαμθάνειν 
18 αὐτοὺς καὶ ἐν ὑψηλοτέροις τόποις αὐτῶν τὴν ἀρκοῦσαν καταλιμπάνειν 
ἀσφαλῶς βοήϑειαν ἢ καβαλλαρίων ἢ πεζῶν μέχρι τῆς ἐπανόδου, ἢ καὶ 
ἑκάτερον ποιεῖν ἐν τοῖς ἀναγκαιοτέροις τόποις, τουτέστιν ἐκκόπτειν 
» / H 7 £. ` * 3 ὃ / 
ἤτοι καϑαρίζειν καὶ βοήϑειαν καταλιμπάνειν κατὰ τὸ ἐνδεχόμενον. 
Τοὺς δὲ τὴν πάροδον διὰ τῶν στενῶν ποιουμένους, ἢ μετὰ τούλδου ἢ 
20 μετὰ πραίδας, εἰς δύο παρατάξεις ἤτοι φάλαγγας γίνεσθαι καὶ ἐπὶ 
κέρας ἐν ὀρϑίᾳ παραγωγῇ περιπατεῖν πεζῇ, πραίδας μάλιστα ἐν χερσὶν 
οὔσης, εἴτε πεζοὶ σύνεισιν, οἷς μᾶλλον εὐχερὴς ἡ τῶν δασέων καὶ 
/ ^ γω 7 + Y M / D 3 
δυσβάτων καὶ στενῶν τόπων διάβασις, εἴτε καὶ μόνοι καβαλλάριοι Ex 
τῶν ἵππων ἀποβαίνοντες, καὶ μέσον τὺν τοῦλδον καὶ τὴν ἀποσκευὴν 
V 79’ τάσσειν. Ἐν δὲ τοῖς τοιούτοις καιροῖς καὶ τόποις μετὰ || τὴν διφαλαγ- 
N 3 - mJ 
26 γίαν τὴν ἀφοριζομένην εἰς παραφυλαχὴν τοῦ τούλδου καὶ τῆς πραίδας 
Sg ; = , 
τῆς OG εἰκὸς ἐνούσης αὐτοῖς, πάντως καὶ ἄλλους ἐξπλήκτους τοὺς 
καλλίω καὶ πλείους ποιεῖν ἐκ περισσοῦ κατὰ τῶν τεσσάρων μερῶν τῆς 


VNPA Lpí—9,19—25,27 Lt 17, 483-58, cap. δ'. 


IX 4, 1 στενῶν ed. ex ind. gen. et libri: τῶν στενῶν VNP 2 πολὺ διάστηµα 
ALt: πολλῷ διαστήματι VNP ἐκτεταμένους ALt: ἐκτεταγμένους VNP 3 δυσχερεῖς 
codd.: οὐ δυσχερὲς conj. Va ποιεῖσθαι καβαλλαρίους Hi: ποιεῖσθαι. τοὺς δὲ καβαλλαρίους 
conj. Va: ποιεῖσθαι. καβαλλαριους Mi 5 χωρίς. codd. : χωρὶς διάβασιν ποιεῖσϑαι conj. 
Va δύσβατοι codd.: οὐ δύσβατοι conj. Va 6 ἐκτεταμένοι LpLt: ἐκτεταμμένοι ΥΝ P 
καὶ VNP: καὶ πεζοὺς καὶ Lp 7 ἐν αὐτοῖς ἀσφαλῶς VNPLt: ἀσφαλῶς ἐν αὐτοῖς εἰ δὲ 
ἄλλως ἔχει ἀδύνατον Lp 12 τούτους VNALt: τούτοις P 16 ἢ VNA: ἢ καὶ P 
19 ἢ VNP: om. Lp 23 εἴτε καὶ VNP: καὶ om. Lp 26. τούλδου NPA: τούδου V 
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4. Über das Passieren engen und schwer zugänglichen 
Gelándes 


Im waldigen und schwer zugänglichen Gelände, das sich über 
weite Entfernung erstreckt, vor allem unwegsam für Infanterie, 
erlauben wir nicht, daß Kavalleristen es im Feindesland im Som- 
mer, meistens unüberlegt ohne Zwang passieren. Wenn es freilich 
für Infanterie schwierig ist und sich nur bis zu einer Meile erstreckt, 
können die Reiter sich in ihm sicher zu Fuß fortbewegen. Eng und 
schwierig nennen wir jenes Gelánde mit nur einem Durchgang. 
Denn wenn auch andere Durchgánge vorhanden und auffindbar 
‚sind, kann man ungehindert passieren. 

Wenn also der Zeitpunkt der engen Passagen kommt und die 
Rückkehr im selben Gelände erwartet wird, wenn das Gelände 
waldig ist und sich, wie gesagt, über geringe Entfernungen er- 
streckt, muß man es zur Zeit des Einmarsches ausschneiden, 
verbreitern und so gut wie möglich reinigen. Wenn die Passage eng 
und gebirgig ist, so daß sie nicht erweitert werden kann, muß man 
sie vor (dem Feind) erreichen und im höher gelegenen Gelände eine 
geeignete Reserve zur Sicherheit zurücklassen, Kavalleristen oder 
Infanteristen, bis zur Rückkehr, oder dort beides tun, wo es 
besonders notwendig ist, d.h. ausschlagen oder reinigen und eine 
Reserve nach den Möglichkeiten zurücklassen. Die Passage der 
Engstelle mit Troß oder Beute soll in zwei Linien, d.h. Phalangen, 
erfolgen und man soll der Flanke nach in einer Kolonne zu Fuß 
marschieren, mit der Beute in der Hand, ob Infanteristen dabei 
sind, für die die Passage waldigen, schwer gangbaren und engen 
Gelándes leichter ist, oder nur Kavalleristen, die absitzen; Troß 
und Gepäck soll man in die Mitte stellen. In solchen Zeiten und in 
solchem Gelände muß man auch außer der Doppellinie, die zur 
Bewachung des Trosses und der Beute dient (wenn sie womöglich 
dabei ist), überhaupt auch andere wachsame und bessere Soldaten 
in größerer Zahl an den vier Seiten der Linie aufstellen, wie es das 
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H DH e H - \ 
διφαλαγγίας, ὡς ὁ τόπος παραδέχεται, παρακολουϑοῦντας καὶ ἀποσο- 
~ ^ € H A » ~ 3 ~ 8. . 
Φουντας τους πειρωμένους ὡς εἰκὸς ἐκ τῶν ἐχθρῶν ἐπέρχε σθαι καὶ 
διαταράσσειν ταύτην, ἵνα ἀδιάστατος καὶ ἀσύγχυτος ἡ πρὸς παραφ»- 
ο ρος - ; EE p "n ἐν "TN 
λακὴν τοῦ τούλδου καὶ τῆς πραίδα- τάξις φυλάττεται, καὶ μὴ πε- 
m e L4 *, e y. ~ e 
οισπῶνται οἱ ἐν αὐτγ πρὸς τοὺς ἐπερχομένους. Πῶς «ἀρ ἅπαντα 
* dn 3 D Hu ` - 
πραχϑήσεται τοῖς εἰς τὴν διφαλαγγίαν τασσομένοις, καὶ τὴν πραῖδαν 


e 


κατὰ τάξεως φυλάττειν, καὶ τοῖς ἐπερχομένοις ὡς six. 


KÉ 
D 


ΡΜ 
των εγθρων 
~ yy 


ἁρμόζεσθαι; Καὶ διὰ τοῦτο ἐκ περισσοῦ δεῖ ἔξωθεν τῆς διφαλογγίας 


D n - 5 D 
ἔγειν κατὰ τῶν τεσσάρων μερῶν καὶ κατ ἐξαίρετον ὄπισθεν τῆς 


; 
d 
LE H / € D Y Y 3 ` ~ \ 
τάξεως ἀφορίζεσθαι. Οὕτω γὰρ ἄν τις δυνήσεται ἐν παντὶ καιρῷ τοὺς 
δυσκόλους εὐκόλως διαθαίνειν τόπους. Tobe μέντοι ἵππους τῶν ἀπο- 
J N ^X A H ^ 
βαινόντων και ων) στρατιωτῶν, ἐὰν πεζοὶ οὐ σύνεισι στρατιῶ- 
μὴ πλησίον τῶν πεζευύντων ἔχειν, ἀλλ᾽ ἐν μέσῳ τύπω αὐτοὺς 
3 ~ » ri ΜΑ A € 3 . Int DN ar Lë 
ἀσφαλῶς ἄγεσθαι: ὥστε μὴ ὡς εἰκὺς ὀλόγου δειλίας "ινομένης 
+ ^ + ^ » wa? ε 
ο τοὺς πεζεύοντας καὶ πλησίον αὐτῶν τούτους εὑρίσκον- 
τας προχείρως ἐπιλαμθανομένους τῶν ἵππων καταλιμπόνειν τὴν τάξιν, 


T 


καὶ ἐντεῦθεν θλάθην γίνεσθαι. Er δὲ cvus? αἰχμαλωσίαν αὐτοὺς T, 


18 9 » H 4e. E \ H H 1 C 
TOAL αν ον μη ELTE κατα του ενος HG σημ, ETX αῄ]νεσθαι 


T 


3 3 ο . m , Y ο € t Lë ` 
τοὺς ἐχθρούς, εἴτε κατὰ τῶν δύο, ἔνθα 7, πάροδος γίνετοι, τοὺ 


“ἐν 


H H 


3 x A ag NI t >” Lë Zë M € 

αἰχμαλώτους δει δεδεμένους ἐξωτέρω της τάξεως παράγειν καὶ ὑπ 
: 

εχθροὶ μὴ 

* + > ’ 3 `t H 3 Zë 

ἐπιτηδεύωσιν ἀκοντίζειν" εἰ δὲ καὶ GE $ ὐτοὺς μᾶλλον 


η» 


e ; : z 
αὐτῶν ὡσανεὶ σκουτεύεσθαι, ἵνα αὐτῶν φειδόμενοι οἱ 


$ è M A . F GH € 
ἀφανίζουσι, καὶ μὴ τὸν στρατιώτην. Εἰ δὲ ἄρα £v ἀνάγκῃ, ὡς εἰκὸς καὶ 
a αμ S 
περιστάσει ἀδοκήτῳ ἐν τῇ Zen 6 στρατὸς "ένητχι καὶ ἐν στενώµασι 
E lod HM 
καταληφθῇ, καὶ οὐκ ἔστιν ἀκινδύνως τὴν ἀναγ ώρησιν ἐκεῖθεν ποιήσα- 
m / H 3 ~ ^ ο 
σθαι, κρεῖττόν ἐστιν ἐκ συμφώνου T, µέρος τῆς πραΐδας T, πᾶσαν 
τε M CNET KEE EN 
ποραχωρειν τοις Sc DL κοι α7Λλοῦως Εεσερ/ξ SO ATEO L AYTAY 
t n? x AN! μὴ fd In ^ 
κινδυνεύειν. Er δὲ μηδὲ οὕτως συμθιρασϑῆναι ϑούλωντοι, Φονεύειν 
> 


u pe 
ἐπιμένειν τῇ, χώρα αὐτῶν καὶ 


τούτους ἐπ᾿ ὄψεσι τῶν ἐχϑρῶν, καὶ 7, ETC 


H , 


# 3 - 4 € € f 
λυμαίνεσθαι αὐτὴν ἀφειδῶς, 7, ὡς δυνατόν ἐστιν, ἑαυτοὺς μετὰ τάξεως 


ΥΝΡΑ Lp29—32 Lt. 


31 ἁδιάστατος VNLp: ἀδιάσπαστος PLt 31—32 παραφυλακὴν LpALt: φυλακὴν 


VNP 


32 καὶ τῆς LpLt: ἢ τῆς VNP φυλάττεται LpLt!: φυλάττηται VNPLt? ? 


35 κατὰ VNP: μετὰ Lt 37 ὄπισθεν Lt: ἔπιϑεν VNP 38 οὕτω VNP : οὕτως 


ALt 


ἄν τις δυνήσηται codd.: ὁ ἀντὶς δυνήσεται conj. Va 40— 41 σπρκτιστόν:, 


πεζευόντων VPALt: om. N 46 κατὰ του Alt: xa VNP 55 αὐτὴν PALt: 
αὐτὸν VN 58 μετὰ PALt: μεταξὺ VN 
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Gelände erlaubt, die folgen und die Feinde abwehren, die sie 
womóglich im Angriff zu verwirren suchen, damit die Ordnung 
ungestórt und ohne Verwirrung zum Schutz des Trosses und der 
Beute gewahrt bleibt und die Soldaten (in ihr) nieht auf die 
Angreifer abgelenkt werden. Denn wie soll alles von den Soldaten 
der Doppellinie getan werden, zugleich die Beute in Ordnung zu 
bewachen und sich den womóglich angreifenden Feinden anzupas- 
sen? Daher muß man auch außerhalb der Doppellinie an den vier 
Seiten und vor allem hinter der Formation (Soldaten) abstellen. 
Denn so kann man zu jeder Zeit schwieriges Gelände leicht passie- 
ren. Die Pferde der Soldaten freilich, die abgesessen sind und zu 
Fuß marschieren, darf man beim Fehlen von Infanterie nicht nahe 
bei der marschierenden Truppe haben, sondern muß sie sicher in der 
Mitte führen, so daf) nicht womóglieh im Fall einer unbegründeten 
Angst die abgesessenen Soldaten in ihrer Verwirrung, wenn sich die 
Pferde in der Náhe befinden, diese plótzlich ergreifen, die Ordnung 
verlassen, und daher Schaden entsteht. Wenn es vorkommt, daß 
man Gefangene oder Beute mitführt, muß man, ob die Feinde von 
einer oder von beiden Seiten auftauchen, wo man passiert, die 
Gefangenen gefesselt vor die Linie führen und sich durch sie wie 
mit einem Schild schützen, damit die Feinde, um diese zu schonen, 
nicht versuchen, Lanzen zu werfen; wenn sie aber Lanzen werfen, 
tóten sie eher die Gefangenen als die Soldaten. Wenn aber womóg- 
lich im Notfall und bei unerwarteten Umständen das Heer aus- 
zieht, in einer Engstelle festgehalten wird und von dort nicht ohne 
Gefahr abziehen kann, ist es besser, auf Grund einer Übereinkunft 
einen Teil der Beute oder die ganze Beute dem Feind zu lassen und 
ohne Schaden abzuziehen, als deshalb Gefahren auf sich zu nehmen. 
Wenn sie sich aber auch so zu einem Vergleich nicht bereit finden, 
muß man die Gefangenen vor ihren Augen töten und entweder in 
ihrem Gebiet verweilen und es schonungslos verwüsten oder nach 
Möglichkeit sich in Ordnung retten und um den Abzug kümmern. 
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περισώζειν καὶ τῆς ἐξόδου φροντίζειν. Kal παντοῖος τῷ στρατηγῷ 
σκοπὸς ἔστω ἐν τοῖς τοιούτοις στενώμασι, καὶ μάλιστα ἐπὶ πολὺ 
διάστηµα κρατοῦσι, μὴ ἐπιτηδεύειν || βιάζεσθαι τὴν πάροδον, ἐξαι- 
ρέτως ἐν καιρῷ ϑέρους, διὰ τὴν τὲς ὕλης δασύτητα πολεμίων ἐνοχ- 
λούντων, πρὶν ἂν ἢ αὐτοὶ ἀποσοβηϑῶσι φαινόμενοι T, ὑψηλότεροι τόποι 
τῆς παρόδου ὑπὸ τοῦ στρατοῦ προκαταληφϑῶσιν. 


e. Πῶς δεῖ σκουλκεύειν ἐχϑροὺς καὶ πῶς δεῖ ἐξπλορά- 
τορας ἤτοι κατασκόπους κρατεῖν λανϑάνειν ϑέλοντας ἐν 
τῷ στρατῷ 


Τὰ σχήματα τῶν καβαλλαρικῶν καὶ πεζικῶν παρατάξεων καὶ αἱ 
τῶν λοιπῶν ϑέσε.ς πολλὴν τῆς ποσότητος διαφορὰν ποιοῦνται ` ἀν- 
υπέρβλητον προσάγουσι πλάνην τοῖς ἁπλῶς καὶ ἀπείρως κατανοοῦσιν 
αὐτά, Καὶ μαρτυρεῖ τῇ ϑεωρίᾳ ὁ λεχϑησόμενος τρόπος. Ὑπόϑου 
ἑξακοσίους καβαλλαρίους εἰς μῆκος ἐπὶ πεντακοσίους εἰς βάϑος τάσσε- 
σθαι, ὃ ος Tpitotevro μυριάδες καβαλλαρίων * ἑκάστου δὲ ἵππου 
εἰς τόπον τοι εἰς πλάτος τασσομένου κρατοῦντος πόδας τρεῖς, 
γίνονται πόδες χίλιοι ὀκτακόσιοι καὶ ἑκάστου ἵππου ἐν τῷ βάθει 
τασσομένου κρατοῦντος πόδας ὀκτώ, γίνονται πόδες τετρακισχίλιοι, 
ὡς EE ἐν τετραπλεύρῳ σχήματι ὑπὸ τῶν δύο τοῦ μήκους τῶν ἀπὸ 
χιλίων ὀκτακοσίων καὶ τῶν δύο τοῦ Droe τῶν ἀπὸ τετρακισχιλίων 
ποδῶν πόδας μυρίους χιλίους ἑξακοσίους, οἳ ποιοῦσι περίμετρον μιλίων 
δύο τέταρτον: ἐν τούτω τῷ διαστήματι χωροῦντα: αἱ τριάκοντα μυριάδες. 
Εἰ δὲ «τάξομεν ταῦτα ἐπὶ -ἁπλῆς ἀκίας καὶ ἐκτε|ταμένης, ἑκάστου ἵππου 
εἰς μῆχος τασσομένου κρατοῦντος πόδας τρεῖς, γίνονται πόδες ἐννενή- 
κοντα μυριάδες, oi ποιοῦσι διάστηµα μιλίων ἑκατὸν ὀγδοήκοντα. Εἰ δὲ 
διεσχεδασμένως κινοῦνται, ὁμολογούμενον ἐστὶν ὅτι πολλαπλασίονα 
τοῦ μέτρου τούτου κατέχουσι τόπον, καὶ πλείονες τῶν ἐν τῇ τάξει 
ἑστώτων τῷ ὀφθαλμῷ ὑποπίπτουσιν. Εἰ δὲ καὶ ἐν πλαγίῳ τόπῳ καὶ 
ὑψηλοτέρω περιπατοῦσιν, ἔτι πλέον. 

Διὸ xol οἱ EES GER διὰ κόμπον τινὰ ὑποδεῖξαι, Y, ἐπὶ 
λεπτοτέρον Pen τάσσουσιν ἢ κεχυμένον μήκοϑεν ἢ πεσκεδασμένον, 
ὅταν οὐδὲ τὸν μάχιμον, οὐδὲ τῶν ἄλλων διακρῖναί τι οὐ δύναται. Ἔστι 
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Und an solchen Engstellen soll es jeweils das Ziel des Feldherrn 
sein, vor allem wenn die Engstellen einen weiten Raum umfassen, 
nicht mit Gewalt danach zu trachten, die Passage zu erzwingen, 
vor allem im Sommer, wenn wegen der Belaubung des Waldes die 
Feinde auflauern, die sich zeigen, bevor man sie abwehren kann, 
oder das Heer ein höher gelegenes Gelände für die Passage erreicht. 


5. Wie man Feinde ausspähen und wie man 
Kundschafter oder Späher fassen muß, 
die sich im Heer verbergen wollen 


Die Pläne der Kavallerie- und lnfanteriekampfaufstellungen 
und die Aufstellungen der übrigen (Truppen) weisen große mengen- 
mäßige Unterschiede auf; sie führen diejenigen, die sie einfach und 
ohne Erfahrung betrachten, aufeinen gewaltigen Irrweg. Als Zeuge 
für diese Ansicht soll der genannte Fall dienen: Stell dir 600 Reiter 
in der Front vor, aufgestellt in einer Tiefe von 500, was 300.000 
Reiter ausmacht; jedes Pferd braucht in der Breite 3 Fuß, macht 
1800 Fuß; und in der Tiefe 8, macht 4000; daher ergibt sich ein 
Rechteck in der Lànge von 1800 und in der Tiefe von 4000, mit 
einem Unfang von 11.600 Fuß, macht zwei und eine viertel Meile. 
Auf diesem Raum finden die 300.000 Platz; wenn sie aber in einem 

Hied?! ausgedehnt aufgestellt sind, wobei jedes Pferd 3 Fuß Breite 
braucht, ergeben sich 900.000 Fuß, d.h. ein Abstand von 180 
Meilen. Wenn sie sich verstreut bewegen, ist man übereinstimmend 
der Ansicht, daß sie ein Vielfaches an Platz von diesem Maß 
besetzen. Sie erscheinen auch dem Auge mehr als diejenigen, die in 
der Formation stehen. Wenn sie aber auch im schrág ansteigenden 
und erhóhten Gelánde marschieren, (fallen sie) noch mehr (auf). 

Wer daher das Heer prächtig erscheinen lassen will, stellt es 
entweder in einer geringen Tiefe oder aufgelóst und zerstreut auf, 
wodurch man weder die Kämpfer noch sonst etwas unterscheiden 


9! Als wird im Strategikon in der Regel iu der Bedeutung „Reihe, Kampf- 
linie“ verwendet; an dieser Stelle ist. dagegen „Glied“ zu übersetzen. Zum Wort 
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δὲ καὶ ἐν τούτῳ διαφοραί. Ei μὲν εὔοπλος καὶ εὐφανὴς ἐν ἀνδράσι καὶ 
ἵπποις ἐστὶν ὁ στρατός, ἐκ τοῦ πλησίον ἐπὶ λεπτοτέρου καὶ ἀνίσου 
βάϑους, ἐν ἀραιοτέρῳ διαστήματι ei δὲ διὸ πλήϑους ϑέον, διεσκεδοισ- 
μένον xai ῥεμβόμενον ἢ ἐν διαφόροις τόποις ἀπληκεύοντα. Τ οσαύτης 
τοίνυν τῆς διαφορᾶς οὔσης ἐν ταῖς τάξεσι καὶ τοῖς σχήμασιν, οὐ δεῖ 
ἀπείροις τὰς σκούλκας καταπιστεύειν T, τοῖς παρ᾽ αὐτῶν λεγομένοις ὡς 
ἔτυχε πιστεύειν ἀνείκαστον γάρ ἐστι τοῖς πολλοῖς, εἴ τι ὑπὲρ τὰς 


UI ^ / xà x DH H D M P^ D ^ 
εἴκοσι T, τριάκοντα χιλιάδας τὸ μέτρον ἐστί, καὶ µόλιστα Σκυϑ v διὰ 








\ P - ` ~ D Pr 
τὴν πολλὴν ἵππον αὐτῶν. Μήτε δὲ πρυγεί[ρως ἀγωνιᾶν ἐπὶ ταῖς 
ση) λ - 11 διὸ X9 e-i Wt KEE M 
μακραῖς καὶ λεπταῖς παρατάξεσι, διὰ πλήϑηυς ὑπόνοιαν: εἰ γὰρ μή 
H 3 H αμ D ` H v Y ` H 
εἰσιν ἀναλόγως Βαϑεῖαι, μέγα ποσὸν οὐκ ἔχουσιν xurar Ἰὰς δὲ 
βαϑείας πολυπραγμονεῖν, εἰ τὸ τοῦλδον συντέτακται τ παρατάξει 
v H ^ / € τ sw - ER H M * ο - H 
ὄπιθεν Y, μόνοι οἱ ὁπλῖται εἰσί. Τὰ μὲν οὖν τοῦ ποσοῦ δυνατὸν 
H ~ H + Se 
ἀκριβέστερον γινώσκεσθαι διά τε τῶν προσρυομένων διά τε τῶν 
Z > A. Lë { ï. ~ 
κρατουμένων ἐχϑρῶν διὰ τε παρόδου στενωτέρων τόπων καὶ διὰ τῶν 
» d ΣῈ 3 
ἄπλήκτων, εἰ συμβῇ αὐτοὺς ἠνωμένως ἀπληκεύειν. 
3 A Ἂν , » 
Χρή, εἰ μή ἐστι φοσσάτον, ἐν μὲν τοις στενωτέροις τόποις δι 
» Ze ’ ~ 3 - 
ὀλίγων κατὰ τὰς τῶν τόπων ϑέσεις τὰς σκούλκας ποιεῖν, Ev δὲ τοῖς 
- + D D d V 
ἀναπεπταμένοις καὶ γυμνοῖς ἐν διαφόροις τόποις διὰ πλειόνων κατὰ 
* D . 3 ἵνα Ki 
συνέχειαν καὶ ἀπὸ διαστήματος, καὶ μάλιστα ἐν ταῖς νυξίν, ὅταν 
E, E f£ δα. H , κ H H ` 
εὐχέρειαν. ἔχῃ ὁ ἐχϑρός, διὰ τόπου οὐ Βούλεται προκανονίζων τὰς 
r 2λ , DH LE ; m x , f H X - 5 M 
σκούλκας, ἐὰν ὀλίγαι siot, λαϑεῖν καὶ αἰφνιδιάσαι : καὶ διὰ τοῦτα ἀπὸ 
διαστήματος τὰς σκούλκας δεῖ γίνεσθαι ἀλλεπαλλήλους ἐν διαφόροις 
τόποις τοῖς ἐπιτηδείοις. 
v 2 DH 
ἴδιον κατασκόπων ἐστὶ τὸ φρονήσε, καὶ ἀγρυπνίᾳ τόπους τε XOL 
9 1 ἵ i 5 
H / ~ . H , H PES. , 
κινήσεις πολεμίων κατασκοπεῖν. Τοὺς δὲ τοιούτους ἐλαφρᾷ ὁπλίσει 
Ὁ Νο è í à 
χρᾶσθαι καὶ ἵπποις ὀδεύειν ταχέσι καὶ τοὺς | μὲν ἐξπλοράτορας 
ἀδεέστερον συνδιατρίβειν τοῖς πολεμίοις, ὡς ὁμογενεῖς αὐτοὺς εἶναι 
Lë ΤΙ Lë FT: . d 
νομίζεσθαι. Tote δέ γε σκουλκάτορας πιστοὺς είναι, καὶ εἴδει σώµατως 
N - A H ~ - ~ ~ 
καὶ ψυχη καὶ ὁπλίσει ἀνδρείους τε xat τῶν λοιπῶν στρατιωτῶν 
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kann. Aber auch darin liegen Unterschiede: Wenn das Heer wohl- 
gerüstet und prächtig an Männern und Rossen ist, (soll es) in der 
Nähe in geringer und unregelmäßiger Tiefe, in weiterem Abstand 
(aufgestellt werden). Wenn es aber durch die Menge beeindruckt, 
soll es verstreut und unregelmäßig oder an verschiedenen Orten 
lagern. Da also ein soleher Unterschied der Aufstellung und der 
Pläne besteht, darf man das Spähen nicht den Unerfahrenen 
anvertrauen oder ihren Worten, wie es vorkommt, glauben: denn 
für viele ist es nicht abzuschátzen, ob die Menge 20.000 oder 30.000 
betrágt, vor allem bei den Skythen wegen der vielen Pferde. Man 
darf aber nieht sofort Angst bekommen bei langen und dünnen 
Schlachtaufstellungen wegen der vermuteten Menge; wenn sie 
nämlich nicht entsprechend tief sind, haben sie keine große Stärke, 
Bei der Tiefe muß man aber erkunden, ob der Troß hinten mit der 
Schlachtaufstellung formiert ist oder ob es nur Bewaffnete sind. 
Die Anzahl der Soldaten kann man genauer durch Überläufer und 
gefangene Feinde erfahren und beim Passieren engen Gelándes und 
im Lager, sofern sie gemeinsam lagern. 

Wenn kein Lager besteht, muß man an den engeren Stellen je 
nach der Art des Geländes mit Hilfe weniger spähen, im offenen 
und unbedeckten Gelánde aber an verschiedenen Plátzen durch 
mehrere Trupps ununterbrochen und aus der Entfernung, vor allem 
in der Nacht, wenn der Feind die Moglichkeit hat, dort, wo er will, 
die Spáhtrupps auszumachen und sie, wenn es wenige sind, heim- 
lich plötzlich anzugreifen; daher muß man die Spáhtrupps an 
verschiedenen geeigneten Plätzen in Abständen voneinander aus- 
schicken. 

Die Pflicht der Kundschafter ist es, mit Überlegung und uner- 
müdlich Plätze und Bewegung der Feinde auszuspähen. Diese 
benützen leichte Bewaffnung und schnelle Pferde, und die Kund- 
schafter verkehren ohne Gefahr mit den Feinden, als ob sie zu ihren 
Stammesbrüdern zählten. Die Späher aber sind zuverlässig, unter- 
scheiden sich durch Körperbau, seelische Verfassung und Bewaff- 
nung als tapfer von den übrigen Soldaten, wenn sie nach einer 
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διαφέρειν, ὥστε 7, δράσαντάς τι γενναῖον κατὰ τῶν ἐχϑρῶν ἐπανελθεῖν, 
A ζωγρηϑέντας παρ᾽ ἐκείνοις ϑαυμάζεσϑαι. Τὸν δὲ ἄρχοντα τῆς 
» » M ^ 
σκούλκας ἄγρυπνον καὶ φρόνιμον καὶ ἔμπειρον ἐπιλέγεσθαι, καὶ μὴ, τὸν 
, A H ~ el 
τυχόντα: οὐδὲ γὰρ τοσοῦτον ἀνδρείας, ὅσον φρονήσεως καὶ ἀγρυπνίας 
- x r 
δεῖται Ὦ τοιαύτη χρεία. Χρὴ τοὺς κατασκόπους μόνους μὲν ἀποστέλλε- 
€ y € D ~ D $ LA κ , / 
σθαι, πόρρωϑεν ἔτι τῶν πολεμίων ἀπαγγελλομένων, Ἡνίκα βούλεται 
- € DI D 3 ~ - / € be ^ M 
μοδεῖν ὁ στρατηγὸς 7, κίνησιν ἐχϑ ρῶν Y, ϑέσεις ὁδῶν ἢ τόπων ὀχυρῶν. 
[4 » M ~ » Y: 
Όταν δὲ ἐπὶ τὸ κατασχεῖν τινας T, ἐπιδρομή, v, ἀναμεμιγμένους 
~ ε.α M / 
τούτους τυγχάνειν τοῖς σκουλκάτορσι, καὶ αὐτοὺς μὲν προεκτρέχειν καὶ 
H ~ H Ki 
ἐξ ἀπόπτων χωρίων κατασκοπεῖν, ἔπεσβαι δὲ αὐτοῖς τοὺς σχουλκά- 
τορας ὁδηγουμένους παρ αὐτῶν. 
FON \ H 3 - 5 H \ 7 « ως o 3 ε 
Χρὴ τὰς σκούλκας ἐν τοῖς ἀναγκαίοις μὴ εἶναι ἁπλᾶς 7, ἐξ ἑνὸς 
μέρους, ἀλλὰ διαφόρους καὶ ἀλλεπαλλήλους, κατὰ τὴν τοῦ τόπου ϑέσιν 
^; A H » 8 + e né χι H AT . ΩΝ 9 ^ > x ὸ ut 
καὶ ἀπὸ διαστήματος ἱκανοῦ, ἵνα, εἰ συμβῃ τοὺς ἐχϑροὺς ἀπὸ διαστή- 
ματος καὶ μὴ ἐκ τοῦ πλησίον τινὰς τῶν σκουλ/κατόρων διαλαϑεῖν, εἰς 
ιν ; ` Ni JOUER ἃ 
τοὺς ἄλλους περιπίπτοντες μὴ, διαλάϑωσιν. Kot τοὺς μὲν ἐν τῇ πρώτῃ 
+ μά » f bod Ka H H y H x H 4 
σχούλκα ὄντας ὀλιγωτέρους δεῖ εἰναι, τοὺς δὲ MET αὐτοὺς πλείους, καὶ 
τοὺς ἐν τῇ τρίτῃ ἔτι πλείους. Χρὴ καταζητεῖν τὰς ακούλκας πῶς 
γίνονται καὶ πέμπειν τοὺς πιστοτέρους τῶν ἀρχόντων ὀφείλοντας 
5 = E T z zë 
αἰφνιδιάσαι καὶ ἐπιδεῖν, πῶς αὗται γίνονται, καὶ τοὺς ἀμελοῦντας 
τιμωρεῖσθαι, ὡς μεγάλου κινδύνου αἰτίους τῷ στρατῷ γινομένους. Ὁ 
ev πείρα σκουλκάτων δύναται ἔκ τινων σημείων, καὶ πρὶν Y, τοὺς 
πολεμίους Fedora, κατανοῆσαι τὸ μέτρον τοῦ πλήϑους αὐτῶν ἐκ τῆς 
τῶν ἵππων καταπατήσεως καὶ ἐκ τῶν ἀπλήχτων αὐτῶν, δύναται δὲ καὶ 
τὸν χρόνον στοχάσασθαι πότε διὰ τοῦ τόπου παρῆλϑον ἐκ τῆς τῶν 
H . - ^ ~ 
ἵππων καὶ τῶν ἀνθρώπων κόπρου καὶ τῆς καλκατούρας αὐτῶν. 
Χρή, ἐὰν ó χάραξ, τουτέστιν τὸ φοσσάτον, τάφρῳ T, οἰκοδομίαις 
3 ’ Hi ^ 3 -— Hu , bd ^ , M 
ὠχύρωται, ἔδοξε δὲ ἐν τῷ χάρακι εἰσελθεῖν τοὺς χαβαλλαρίους, μὴ 
πάνυ ἀπὸ διαστήματος ποιεῖσθαι τὰς σκούλκας καὶ συντρίβειν ἀκαίρως 
A τι , d Li € ^ - 
τοὺς ἵππους. Er δὲ ἔξω ἀπληχεύσωσιν οἱ χαβαλλάριοι, ἐπιμελῶς 
ταύτας γίνεσϑαι. 
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Heldentat gegen die Feinde heimkehren oder Bewunderung bei den 
Feinden erregen, von denen sie gefangen genommen wurden. Als 
Kommandanten des Spáhtrupps muß man einen unermüdlichen, 
klugen und erfahrenen Soldaten auswählen und nicht irgend jeman- 
den. Denn diese Aufgabe erfordert nicht so sehr Tapferkeit wie 
Klugheit und Unermüdlichkeit. Die Späher aber muß man allein 
aussenden, solange die Feinde noch aus der Ferne gemeldet wer- 
den, während der Feldherr die Bewegung der Feinde oder die Art 
der Wege und der festen Plätze zu erfahren wünscht. Wenn aber 
der Einfall erfolgt, um etwas zu besetzen, befinden sich andere 
Soldaten bei den Spähern; diese eilen vor und erkunden von 
uneingesehenen Plätzen aus; ihnen folgen die Späher, von ihnen 
geführt. 

Die Spähtrupps dürfen, wenn es notwendig ist, nicht einfach 
und aufeiner Seite abgeschickt werden, sondern verschieden und in 
Verbindung miteinander, nach der Art des Geländes und in ausrei- 
chendem Abstand, damit, falls die Feinde in der Entfernung und 
nicht aus der Nähe einigen Spähern verborgen bleiben, sie auf die 
anderen stoßen und nicht verborgen bleiben. Die im ersten Späh- 
trupp müssen weniger sein, danach mehr, im dritten aber noch 
mehr. Die Spähtrupps muß man kontrollieren, wie sie erkunden, 
und vertrauenswürdige Kommandanten beauftragen, sie zu überra- 
schen und zu sehen, wie sie funktionieren; die nachlässigen muß 
man bestrafen, weil sie für das Heer eine große Gefahr verursachen. 
Wer Erfahrung im Spähen hat, kann aus gewissen Zeichen auf die 
Menge der Feinde schließen, bevor er sie sieht, aus den Tritten der 
Pferde und aus den Lagerstellen; er kann auch die Zeit abschätzen, 
wann sie den Ort passiert haben, auf Grund der menschlichen und 
tierischen Ausscheidungen und deren Spuren. 

Wenn ein Lager vorhanden ist, durch einen Graben oder eine 
Palisade befestigt, und man beschließt, Kavalleristen in das Lager 
einziehen zu lassen, darf man nicht in der Entfernung spähen und 
zur Unzeit die Pferde ermüden. Wenn die Kavalleristen aber außen 
lagern, müssen die Spähtrupps sorgfältig vorgehen. 
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. ~ * ^ 
Χρὴ παραγγελϑῆνα, τοὺς πεμπομένους ἐπὶ σκούλκος εἰς τὸ ζωγρῖ- 
+ N H 3 ~ “| 
σαί τινα, x«i ὥσπερ ἐπὶ τῶν χυνγγίων, οὕτως σχολάζεσθαι καὶ 
. > ~ 
90 σπεύδειν προσκουλκεύειν καὶ ἀσυμφανῶς καὶ ἀγνώστως, τοὺς μὲν δι᾽ 
34 ^ -: H ~ AN 
ὄψεως φαίνεσθαι ὀλίγους | ὄντας καὶ ὑποχωρεῖν, ἀλλήλους δὲ xexpup- 
μένως καὶ ἀφανῶς κατακυκλοῦν, πρὸς τὴν τῶν τόπων ἐπιτηδειότητα. 
K H Ian - $ 8 / fs 31 H D t / D . H I Ώ 
αἱ ἀλλαχοῦ μὲν δείκνυσθαι ὄψιν ἐπιμόνως, ἑτέρωϑεν δὲ ἐπέρχεσϑα. 
N / oi ` δ , , er E € 
μετὰ πλειόνων λεληθότως, καὶ ιανυκτερεύειν, μαλιστα ὗταν XOT EV 
` - H « , 
95 δοκοῦσιν εἶναι οἱ πολέμιοι, ὅταν οὐδὲ ὑπόνοιαν ἔχουσι τούτου. 
^ D 3 
Xp} τὰς γινομένας σκούλκας μὴ τοὺς ἐναντίους μόνον, ἀλλὰ καὶ 
^ ο d € » Ped 
τοὺς πολλοὺς τοῦ στρατοῦ λανϑάνειν, ἵνα, ἐάν τινες ὡς εἰκὸς σὐτομολῖ- 
σαι βουληθῶσιν ἐκ τοῦ στρατοῦ, ἀδοκήτως ταύταις περιπέσωσιν. 
H - - » ~ p S 
Χρὴ, ϑαρρῆσα, τοῖς ἄρχουσι τῶν ταγμάτων, ὅτι βουλόμεϑα. ἐξ- 
100 πλοράτορας ἤτοι κατασκόπους κρατῆσαι, καὶ ἵνα ἕκαστος τοῖς ὑπ᾿ 
oa - tw ^ d a pr 
αὐτὸν παραγγείλγ, ὅτι τῇ Erg περὶ δευτέραν T, τρίτην ὥραν TTG 
e x Δ) eet » » 
ἡμέρας κατὰ τὴν πρώτην φωνὴν τοῦ βουκίνου, εἴτε στρατιώτης εἴτε 
— 3 a H WETY i EN ` \ n 
παῖς ἐστιν, ἕκαστος εἰς τὴν ἰδίαν τένταν εἰσέλϑγ, καὶ μηδεὶς τολμήσῃ, 
H Sé / M La 3 M 7 M * x A 
ἔξωθεν τὴς τέντας εὑρεθηναι, ἐπεὶ σωφρονίζεται. Kot μετὰ τὸ πάντος 
9 ς w 3 DS? A EA H [t £ e. be . 
105 εἰσελθεῖν, αὐτοὺς τοὺς ἄρχοντας ἔξωθεν μένειν τῶν τεντῶν καὶ 
ϑεωρεῖν, ἵνα, ὅσους ἔξωθεν ἱσταμένους τῶν τεντῶν εὕρωσιν αὐτοί, 
H H ~ 
V ΖΦ κρατήσωσιν αὐτούς. Τοὺς δὲ ὡς εἰκὸς εἰσερχομένους ἐν ταῖς τέν] ταις 
ε ~ ~ ες » a 
οἱ τῶν ποντουβερνίων συσχῶσι καὶ παραδώσουσι τῷ ἰδίῳ ἄρχοντι. "Ev 
ον € ho » € ~ 
γὰρ τῶν ὁποτέρων ἢ ἔξωϑεν ἱστάμενος συνέχεται ὡς μὴ εἰδὼς ποῦ 
SE? ee ETT à 
110 ἀπελθεῖν, 7, καὶ ἐὰν ὡς εἰκὸς ϑαρρήσγ, εἰσελϑεῖν ἔν τινι τῶν κοντουθερ- 
νίων ὡς ξένος ἐπιγινώσκεται καὶ παραδίδοται τῷ ἄρχοντι τοῦ κοντου- 
HP 
Βερνίου. 
Π , * H Ld H I € H ^ ΡΝ 
ἄντας οὖν κατὰ τοῦτον τὸν τρόπον εὑρισκομένους δεῖ κρατεῖσϑαι, 
HU € - ~ 5 H - τ 
εἴτε Ῥωμαῖοι δοκοῦσιν εἶναι εἴτε ἀλλογενεῖς, καὶ ἐξετάζεσθαι ἐφ᾽ ᾧ 
a - - ` / 
115 ἐκεῖθεν εὑρίσκεσθαι τὴν ἀλέβειαν. Τοῦτο δὲ γίνεται καὶ ἐν φοσσάτῳ 
ο - Ὁ S : 
συνειλεγμένου στρατοῦ ἢ πεζοῦ 7, καβαλλαρικοῦ ἐπιτηδείως, ὁμοίως δὲ 
x H M ^ 3 
καὶ μεμερισμένως κατὰ μέρος 7, κατὰ τάγμα ἀπληκεύοντος. Γίνεται δὲ 


VNPA Lp 90-95, 99--119 Lt. 





89 κυνηγίων ALt: κυνηγεσίων VNP 90 προσκουλκεύειν Lt: προσσκουλκεύειν 
VNP: προβιγλεύειν A ἀσυμφανῶς LpLt: ἀσυμφώνως VNP: ἀφανῶς A ἀγνώστως 
LpALt: γνώστως VNP 93 ἐπέρχεσθαι VNP A: ἔρχεσθαι Lp 95 οὐδὲ LpLt: δὲ 
VNP ἔχουσι Lp: ἔχωσι VNP 107 τένταις  VNPLt: τένδαις LpA 
108 κοντουβερνίων ALt: κουντουβερνίων Lp: κοντουβερναρίων VNP ἄρχοντι VPLp 
ALt: ἄρχοντον N 110 ἀπελθεῖν VNALt: ἐλθεῖν P 110—111. κοντουβερνίων 
ALt: κουντουβερνίων VNPLp 111—112 κοντουβερνίου ALt: κουντουβερνίου VNP 
117 ἀπληκεύοντος A: ἀπληκεύοντας VNP: ἀπληκευόντων Lt 
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Denen, die auf Spähtrupp geschickt werden, um jemanden zu 
fangen, wie auf die Jagd, muß man befehlen, eifrig bestrebt zu sein, 
unsichtbar und unerkannt vorzuspähen; die einen sollen in geringer 
Zahl in der Front erscheinen und sich zurückziehen, voreinander 
verborgen und unsichtbar aber einen Kreis bilden, nach der Eig- 
nung des Geländes. Und anderswo soll man dauernd die Front 
zeigen, von der anderen Seite aber mit mehreren Soldaten im 
geheimen angreifen, und das während der Nacht, am meisten, wenn 
die Feinde entfernt zu sein glauben und das nicht vermuten. 

Spähtrupps soll man nicht nur vor den Feinden, sondern auch 
vor der Masse des eigenen Heeres verborgen halten, damit, wenn 
einige aus dem Heer womöglich überlaufen wollen, diese unerwar- 
tet auf die Trupps stoßen. 

Man muß es den Kommandanten der Schwadronen anver- 
trauen, daß wir Späher oder Spione festnehmen wollen; jeder soll 
seinen Untergebenen befehlen, am folgenden Tag zur zweiten oder 
dritten Stunde des Tags beim ersten Hornsignal in sein Zelt zu 
gehen, ob er Soldat oder Bursch ist, und keiner solle es wagen, sich 
außerhalb aufzuhalten, weil er (dann) bestraft wird. Wenn alle 
hineingegangen sind, bleiben die Kommandanten außerhalb der 
Zelte und schauen, um die festzunehmen, die sie dort antreffen; 
diejenigen aber, die womöglich in die Zelte gehen, halten die 
Soldaten der Gruppe fest und übergeben sie ihren Kommandanten. 
Eins von beiden: Entweder der Spion wird als draußen stehend 
festgenommen, weil er nicht weiß, wohin er gehen soll, oder, wenn 
er es womöglich wagt, in eines der Zelte einzutreten, wird er als 
Fremder erkannt und dem Kommandanten der Gruppe übergeben. 

Alle, die man auf diese Weise findet, nimmt man fest, ob sie 
Romäer zu sein scheinen oder Fremde, und verhört sie, um dadurch 
die Wahrheit herauszufinden. Das geschieht im Lager in passender 
Art, wenn das Heer aus Infanterie oder Kavallerie versammelt ist, 
in gleicher Weise auch bei einem in Divisionen oder Schwadronen 
(bzw. Kompanien) geteilten Lager. Das Erkennen der genannten 
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καὶ δι᾽ ἑτέρων τοιούτων καὶ ὁμοίων σημείων διαφόρων ἡ ἐπίγνωσις 
τῶν εἰρημένων ἐξπλορατόρων, ὅτινα ἀναγκαῖόν ἐστιν ἐπιτηδεύειν, καὶ 
H w ” 8 ~ Hi x M P x ^ 
120 διάφορα σημεῖα ἤτοι παραγγέλματα ποιεῖν: ἅμα γὰρ καὶ οἱ ἐξπλορά- 
τορες τῶν ἐχϑρῶν ἐκ τούτων φανεροῦνται, ἅμα δὲ καὶ οἱ στρατιῶται 
ἐθίζονται πείϑεσϑαι τοῖς ἄρχουσιν αὐτῶν καὶ φυλάττειν ἐπιμελῶς τὰ 
μανδάτα, ἐὰν μάλιστα. μετρίως πως σωφρονίζωνται οἱ ἀμελοῦντες περὶ 
3 
αὐτά. 
3 1 ` ; - - 
125 Οὐκ ἄτοπον δὲ καὶ ἄλλα τινὰ σχηματικὰ µανδάτα παρασχεῖν τοῖς 
στρατιώταις, ὅταν μάλιστα εὐκαιρῶσιν, ἵνα καὶ δοκιμασϑῶσι καὶ 
ἐϑισϑῶσι ταῦτα φυλάττειν. | 


ΥΝΡΑ Lt. 
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Spione geschieht auch durch verschiedene andere derartige und 
ähnliche Zeichen, die man genau vorbereiten muß; man muß (dazu) 
viele Zeichen und Kommandos durchführen. Einmal werden dabei 
die feindlichen Spáher offenbar, zugleich werden aber auch die 
Soldaten an den Gehorsam ihren Kommandanten gegenüber ge- 
wóhnt und beachten sorgfältig die Befehle, vor allem wenn darin 
die Nachlässigen mit Maß bestraft werden. 

Es ist angemessen, auch andere Befehle über Pläne und Auf- 
stellungen den Soldaten zu geben, wenn sie Zeit haben, damit sie 
sich erproben und daran gewóhnen, sie zu beachten. 


Pa. 
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eh aN , NM 
al. Mz δεῖ πολιορκεῖν ὀγυρώυατα x Sch ρῶν, εἰ χπιρὸς “ένηταν, 
u! E sur ; on ` ~oe r o 
9. Πῶς δε ἁρμόζεσθαι πολεμίων ὡς εἰκὸς ἐν τῇ ἡμετέρχ ZOPA 
Lael r JT 
εἰσθαλλόντων. 
a GC αλ ών SÉ A 
Aa v. Mz δεῖ ἀντέγειν τὸν πολιορκεῖσθαι προσδυκῶντα γρυνίως, 
M A Wow UN ο r ’ H 
à. Πῶς δει ἐν μεθορίοις ët SEIN ἠγύρωμα γωρὶς πολέμου 
N ; 
οσο), z 


(AOTOX I) 
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πολιοφκηύμενοι T, οἱ ἔξωθεν ὄφνω ἐπεργύμενοι Eu νυκτὶ T, $9 ἠαέρχ 


H ” ; » 05 - 
zi νο) e τῷ 6-2*- © TGF YOYOY, ΠΩ YEYOVSM Ἐν . Er ων 
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CE AU ETE ES ; SES κοϑέν-ων, No) 07087 
τῶν Χργόντων ἐπὶ TOLOZA κάστρου καπχλειώθέντων. Nat, σπουδά- 


, 
V 
D - INO ` zia a A 
τειν πρῶτον, ἐὰν δυνατὸν ἐστι, στε αρ πε ον ποσα 


e E μας 
το uM 7T, περ, την 


10 περὶ τὴν τῶν ἀνα“καίων εἴσοδον, τουτέστιν T, περὶ 


H 
ΠΣ ΟΣ ῃ ~ = \ 
ER Ei δὲ ταῦτα ἀφθόνως Stout, τότε μηγαναῖς χεγρῆσϑσν καὶ 
LY 4T BOO. ; ; \ 
πολέμῳ. Not, τοῖς πολιυρχουμένοις Y, ἐν ὀγνρώμασι διά ωυσι LITI 


A pm e lin, ; N ͵ 
V 74 πάρωδων τους SLEINVTIE τῳ σώματι στρατιωτας | Aut ὡτ]ασμένους 


Liber X: M partim deest, V f.74, N f. 70, 1.05, Af.57 Lp1—13 Lt 15,3, 
7—15, 24—28, cap. α΄. 


7 Loqui videtur de castro Acbas a Romanis obsesso anno 583, quod in regione 
Armeniae Arzanene nominata situm est: Vide Theophylacti Simocattae Historiam 
I12. 


X P, 1 δεκάτου VNP: v A: ind. libri om. A 5 πολιορκεῖσθαι ed. ex ind. gen. 
et tit. cap.: πολιορκῆσαι VN: πολιορκῆσας P 6 ὀχύρωμα ed. ex ind. gen.: 
ὀχυρώματα VNP 

X 1,1 Λόγος 1’ ed.: om. codd. 4 ἴσχυρον LpA: ὀχυρὸν VNP πόνυ VNPA: 
om. LpLt 5 τόπων VNPA: om. Lp 7 προσάγουσιν LpLt: προσάγωσιν VNPA 
Ἁρζανηνῃ ed.: ᾿Αρζαληνῇ codd. 7—8 ὅπερ... καταλειφ)έντων VNP: om. LpALt 
8 χρὴ VNPA: ἀλλ ὥστε χρὴ Lp 11 ἔχουσι VNPALt: ἔχωσι Lp [{---12 καὶ 
πολέμῳ VN PA : πολέμων Lp 


KAPITEL DES BUCHES X 


1. Wie man Befestigungen der Feinde belagern muß, wenn der 
Zeitpunkt es erfordert. 

2. Wie man sich den Feinden anpassen muß, die womöglich in 
unser Land einfallen. 

3. Wie man sich beizeiten darauf vorbereitet, wenn man eine 
Belagerung erwartet. 

4. Wie man im Grenzgebiet heimlich Befestigungen errichtet, 
ohne daß offener Kriegszustand herrscht. 


BUCH X 


1. Wie man Befestigungen der Feinde belagern muß, 
wenn der Zeitpunkt es erfordert 


Man muß ein sehr starkes Lager anlegen und zahlreiche gewis- 
senhafte Spähtrupps aussenden, vor allem in dem Gelände, in dem 
es nicht erwartet wird, damit weder die Besatzung der Befestigung, 
noch Feinde von außen in der Nacht oder bei Tag plötzlich 
angreifen und das Heer in Gefahr bringen, was in Arzanene? 
geschah, als einige Kommandanten zur Belagerung einer Festung 
zurückgelassen wurden. Vor allem muß man nach Möglichkeit 
danach streben, bei den Belagerten im Hinblick auf die Versorgung 
mit dem Notwendigen, d.h. mit Wasser und Nahrung, einen 
EngpaB herbeizuführen. Wenn sie das aber reichlich haben, soll 
man Belagerungsmaschinen und den Kampf anwenden. Beim Vor- 
beiziehen muß man bestrebt sein, den Belagerten — d.h. der 
Besatzung der Befestigung — die an Körpermaßen herausragenden 


*? Der Verf. des Strategikon spielt hier vermutlich auf die Aktion des Jahres 
583 an, als Johannes Mystakon am Nymphios gegen die Perser kämpfte und die 
Byzuntiner von einem ntsatzhecr der Perser vor der Festung Aqbas besiegt 
wurden, Vgl. Simokattes 62, 1563, 16. MORAVCSIK, La tactique 163 denkt an 
eine Belagerung im Jahr 586 
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D P H H NES H H H H ` H 
ἵππους ἔχοντας ἐπιτηδείους σπουδάζειν ἐπιδεικνύειν εἰς τὸ πλησίον 
> o ον r ^ x ε D ux C » ^ ο M m 
15 ὀσφαολῶς. Τοὺς δὲ ὑποδεεστέρους μήκοϑεν ἐπιφαίνεσῦσι μετὰ τὴς 
ἀποσκευῆς, ἀπὸ τοσούτου, ὥστε μὴ δύνασθαι τοὺς ἀπὸ τοῦ ὀγυρώμα- 
τος διακρῖναι ἄνδρα 7, ὄλογον, ἀλλὰ πόντος τοὺς Φοινομένους ὄνδρος 
> ` ` ͵ e τ Ge: Som? SCH \ 
εἶναι νομίζειν καὶ τοιούτους οἵους εἶδον πλησίον ἐλβόντας. Καλὸν δὲ 
ἔστιν, ἵνα πολλοὶ ζαθάτοι φαίνωνται τοῖς πολιορκουμένοις καὶ τοὺς | 
MOX. Yin N H > Yd - - ` ` , ` 
20 μὴ ἔχοντας ζάθας τὸ σκαπλία τῶν ζαθάτων φορεῖν, εἰς τὸ καὶ αὐτοὺς 
HJ H 8 / NA RE | H A Y a, NAI Ss t 
ἀπὸ διαστήματος ζαθάτους ὁρδσύα,. Kot τὰ Aaen δὲ μήκοϑεν 
- e H 
ποιεῖν, ὅθεν πάντα τὰ ὁρώμενα στρατιώτας εἰκός ἐστι νομίζεσθαι, 
Χρὴ τοῖς πολιορκουμένοις μὴ προτείνειν ἐν προοιμίοις σκληρὰ καὶ 
Rapea, ἵνα μὴ τῇ δυσχερεία τῶν προτεινομένων τὸν κίνδυνον κουφύτε- 
25 pov λογιζόμενοι, εἰς ἕνωσιν καὶ ἀπόνοιαν ἔλθωσιν, ἀλλ᾽ εὐχερῆ ἐπιζη- 
τεῖν 7, τὰ ἄλογα αὐτῶν T, τι ἅρμα T, ἕτερά τινα τῶν ὑπαργόντων αὐτοῖς 
φορητά, ἵνα τῇ εὐχερείᾳα τῶν προτάσεων καὶ τῇ ἐλπίδι τῆς σωτηρίας 
εἰς διχόνοιαν ἔλθωσιν καὶ χαυνώτεροι γένωνται πρὸς ἀντικατάστασιν 
καὶ κίνδυνον. Χρὴ ἐν ταῖς μσκραῖς πολιορκίαις πρυευτρεπιζειν τὰ 
H E ` H > vu H H zur / ] H vr 
90 ἐπιτήδεια καὶ τοὺς ἀνθρώπους τοὺς ἐπὶ ἑκάστῃ χρεία ἰδιαζόντως 
κάμνειν ὀφείλοντας καὶ ἀφορίσαι τίς ποίαν χρείαν πράττειν ὀφείλει. 
Ἐν δὲ ταῖς προσθολαῖς οὐ χρὴ πάντα τὸν στρατὸν καϑ᾽ ἑκάστην 
ε H - el r ` 
ημέραν ἄγειν εἰς πόλεμον, ἵνα μὴ Ge £v πάντες ἀποκάμνωσιν, ἀλλ᾽ εἰς 
Z 5 m er - 
µέρη διάφορα αὐτὸν διανεῖμαι καὶ ἀφορίσαι, πόσοι καὶ πόσας ὥρας τῆς 
35 ἡμέρας ὀφείλουσι κάμνειν, καὶ διακρῖναι, τίνες οἱ ἐν τῇ νυκτί, xoi τίνες 
Ya - S l 
οἱ ἐν τῇ ἡμέρα. Δεῖ γὰρ καὶ ἐν ταῖς ἡμέραις ὀχλεῖσθαι τοὺς πολιορκου- 
f y ΄ H D A. x ni: . MJ ^ f. > . t 
μένους διὰ πολέμου ἁμοιβαδόν, καὶ ἐν ταῖς νυξὶ δὲ διὰ φόβου ἐπὶ τούτῳ 
5 - D ~ 4 ^ 
ἀφοριζομένων τινῶν. Ἵνα καὶ ἐκ τοῦ γινομένου θορύβου ὑπὸ τῆς 
- - 3 bl H H ZS ή Ze 
κραυγῆς τῶν ἀνθρώπων 7, ἀπὸ τοῦ ἤχου τῶν σκουταρίων μὴ σιαίνων- 
40 ται οἱ τοῦ στρατοῦ πάντες, ἀπὸ ἑνὸς 7, δευτέρου μιλίου δεῖ ἀπληκεύειν 
αὐτοὺς τοῦ ὀχυρώματος, ὅθεν οὐκ ἐξακούεται ὁ ηχος τῶν ϑορυθούντων 
3 ~ H H 
ἐν τοῖς πολιορκουμένοις. Χρὴ uf, ἐπικινδύνως καὶ ἀσκόπως τὰς 


VNPA Lp 14—29, 36—38 Lt. 


14 ἐπιτηδείους Lp: ἐπιτηδείως VNP εἰς τὸ VNP: ἐκ τοῦ LpLt 17 ἄνδρα 
LpALt: ἄνδρας VNP 20 ζαβάτων Lp: ζαβῶν VNP 21 δὲ VNPLt: om. LpA 
22 στρατιώτας LpALt: στρατὸν VNP 23 ἐν προοιμίοις Lp: ἐν τοῖς πολιορκουμένοις 
VNP: ἐκ προοιμίων Lt: ἐξ ἀρχῆς A 24 βαρέα VNP: βαρεῖα LpLt ἵνα μὴ LpALt: 
ἵνα VNP 26 τι VNP: om. LpA ἕτερα VNPA: ἄλλα Lp 32 πάντα ALE: 
ἅπαντα VNP ἑκάστην ALt: om. VNP 36 τῇ ALt: om. VNP 38 καὶ P: δὲ 
VNALt 40 ἢ δευτέρου μιλίου Lt: μιλίου ἢ δύο VNPA 
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Soldaten mit bewaffneten Pferden sicher aus der Nähe zu zeigen. 
Die schwächeren soll man aber aus Entfernung mit dem Troß 
sichtbar werden lassen, so weit weg, daß die Besatzung der 
Befestigung nicht Soldaten und Tiere unterscheiden kann, sondern 
alle, die sich zeigen, für Soldaten hält: für solche Soldaten, die sie 
aus der Nähe gesehen hatten. Damit viele Soldaten den Belagerten 
gepanzert erscheinen, ist es gut, daß auch die Soldaten ohne Panzer 
die Kapuzen der Gepanzerten tragen, damit auch sie auf Entfer- 
nung als gepanzert erscheinen. Und das Lager soll man in einiger 
Entfernung anlegen, damit man alles, was man darin erblickt, für 
Soldaten hält. 

Den Belagerten darf man in Vorverhandlungen weder Hartes 
noch Schweres vorschlagen, damit sie nicht durch die Schwierigkeit 
der Vorschläge die Gefahr für leichter halten und zu Einheit und 
Verzweiflung gelangen, sondern etwas Leichtes verlangen, entwe- 
der ihre Tiere, die Waffen oder etwas Anderes von ihrem bewegli- 
chen Besitz, damit sie durch die leichten Vorschläge und die 
Hoffnung auf Rettung entzweit und weich werden, im Hinblick auf 
Widerstand und Gefahr. Bei langen Belagerungen muß man das 
Notwendige vorher ordnen, die Soldaten, die jeden Dienst geson- 
dert verrichten müssen, und einteilen, wer welchen Dienst verrich- 
ten muß. 

Im Ansturm aber darf man nicht das ganze Heer jeden Tag in 
den Kampf führen, damit sich nicht alle aufeinmal mühen, sondern 
man muß es in verschiedene Abschnitte aufteilen und bestimmen, 
wie viele an welchen Stunden des Tages sich mühen müssen, und 
unterscheiden, wer in der Nacht und wer bei Tag (angreift). Man 
muß nämlich die Belagerten bei Tag abwechselnd im Kampf 
belästigen und in der Nacht durch Angst vor denen, die dazu 
bestimmt sind. Damit aber durch den entstehenden Wirbel, das 
Geschrei der Männer oder das Schlagen der Schilde nicht das ganze 
licer gestört wird, soll man eine oder zwei Meilen von der Befesti- 
gung lagern, wo das Geräusch der Unruhe von der Belagerung nicht 
gehört wird. Die Angriffe darf man nicht riskant und ohne Überle- 
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N 5 a ͵ ee cernes ο 
προσθολὰς ποιεῖσθαι, ἵνα μή τινων διαπιττόντων καὶ οἱ τοῦ στρατοῦ 


r ' Li Z D Ζ H VEER u ΦΟΝ. 
δειλιάσωσιν καὶ οἱ πολιορκούμενοι προθυµότεροι γένωνται. Np) ἐὰν 


a D ο Le. Tuas H - Sch X κίνδυν o , Im, A er FP c 
μικρο E1019 0/00019079. και επικινουνον των Επι Uo £/006V TAY 
"REN H [UTE ~ ? CM o ze NC. 
ποωσφρολην X9 | ou ΛΕιτοντσ, των ἐπιτ/δειων, σπουδάζειν io. 


€ Mä > e $ N * ,. ^ bl 3 ~ “ Led y e - F H ΄ 
ϑορύθων ἐν ἡμέρα καὶ νηκτὶ ὀγλεῖν αὐτοῖς, ἵνα τῇ ὀγλήσει ἀποκόάμω- 
σιν. | 


4 D DH * " 9 H » 0905 ` H - ER 
Ei δὲ καὶ οἰκοί εἶσιν εν αὐτῶ επιτήδενω. πρὸς τὸ καήναι, διὰ 
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= = ὍΝ po : 
πυρφόρων σανιττῶν συνε/ῶν, διὰ πολλῶν τόπων, ἀνέμου μάλιστα 
3 H 
LRO 


- H £ N Se ^ f 
σφοδροῦ κινουμένου, πέμπειν, καὶ διὰ τῶν λεγομένων χονζίων 
Ia $ H EN x - £ M ^ WI » 
πετροθόλων καὶ αὐτῶν πυρος nETATOOUEVQNV, καὶ ταις σχολαις Tnt 
- E m A LM e ^ H D , » , Ki 3 Ki nj . Co 
Χλιμοζιν, EL επιδέχεται O τόπος, επιλσινειν, εν HOW) εις TAY Cou πυρος 
` - t n DOM. Xd ᾽ ~ . ἢ 
ενογλουντα, κοτσοσβρεσιν», Εἰσὶ δὲ ὡς ἐπίπαν ἐν ταῖς "rot Lä 
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gung durehführen, damit nicht dureh den Ausfall einiger auch das 
restliche Heer den Mut verliert und die Belagerten mutiger werden. 
Wenn es eine kleine Befestigung ist und der Ansturm gefährlich 
oder verlustreich und die geeigneten Soldaten nicht fehlen, muß 
man versuchen, durch Lärm bei Tag und bei Nacht die Belagerten 
zu stören, um sie dadurch zu zermürben. Wenn Häuser vorhanden 
sind, geeignet zum Verbrennen, muß man (Feuer) durch viele 
Brandpfeile an zahlreichen Orten, vor allem bei heftigem Wind, 
legen und durch sogenannte Brandgeschosse aus Steinschleudern, 
die selbst mit Feuer gefüllt sind; man muß auf Leitern, wenn der 
Platz es ermöglicht, die Befestigung besteigen, wenn die Belager- 
ten durch das Löschen des Feuers in Anspruch genommen sind. Es 
gibt aber gewöhnlich für Belagerungen geeignete Steinschleudern, 
vor allem wenn nicht leicht ein Graben oder Wall angelegt oder ein 
Widder aufgestellt werden kann. 


2. Wie man sich den Feinden anpassen muß, 
die womöglich in unser Land einfallen 


Man darf den Feind, der in unser Land einfällt, nicht offen in 
der Schlachtordnung bekämpfen, vor allem bei seinem Einmarsch, 
wenn seine Streitmacht überlegen oder gleich stark ist, sondern 
man muß Anschläge vorbereiten, sicher bei Tag und bei Nacht, die 
Wege versperren, vorher Befestigungen errichten und seine Vorrä- 
te vernichten. Wenn es gut scheint, soll man ihn eher bei der 
Rückkehr, d.h. beim Verlassen des Landes bekämpfen, wenn er 
durch Beute abgelenkt und ermüdet ist und sich seinem Gebiet 
nähert; dann soll man das Gefecht beginnen, wenn man das 
Treffen will. Wer nämlich im eigenen Land ist, ist im Kampf 
nachlässiger, weil er viele Möglichkeiten hat, sich zu retten, und 
keine Gefahr auf sich nehmen will. Wer aber im fremden Land 
marschiert, wählt aus Verzweiflung den Kampf, weil er jedenfalls 
die Flucht für gefahrvoll hält. 

Das Heer muß man in jedem Fall unversehrt und frei von 
Schlägen bewahren; wenn das gelingt, unternimmt der Feind weder 
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τα, τοις οχυρώμασιν, οὔτε πλατυνονται οἱ ἐχϑ poi εις Dieu της 
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χώρας, ὑφορώμενοι καὶ ὑποπτεύοντες τὸν στρατὸν συνεστάναι. 

Χρή, εἰ καὶ μὴ δέδοκται τῷ στρατηγῷ συμῷ θάλλειν δημοσίως, ὅμως 
οὕτως αὐτὸν εὐτρεπίζεσθαι καὶ φαίνεσθαι καὶ ὑπόνοιαν πᾶσι τοῖς τοῦ 
στρατοῦ παρέχειν, ὡς πάντως συμθάλλειν τοῖς ἐχϑροῖς. Τοῦτο γὰρ 
τοῖς ἐναντίοις Ὑννώσκομενον λυπεῖ. 


Χρή, ἐὰν ὁ τόπος καὶ f, ϑέσις τῆς τῶν ἐναντίων χώρας ἐπιτηδεία 


l^ (η» 


στί, δι᾽ ἑτέρου τόπου λος: ἐπιτηδεύειν πέμπειν στρατὸν ἐν αὐτῇ, ἵνα 
ix τούτου περισπάσῃ τοὺς ἐχϑρούς. Δέον οὖν καὶ τὴν ϑέσιν, ὡς 
εἴρηται, διανοῆσα: καὶ τὰ διαστήματα, ἵνα, εἴπερ γνωσθῇ τοῖς £y ροῖς 
τοῦτο καὶ ὁρμήσωσι κατὰ τῶν πεμπομένων, δι᾽ ἑτέρου || τόπου 
ἐξέλθωσιν ἀπαϑεῖς, ἵνα μὴ ὁρμώντων τῶν ἐχϑρῶν ἐκεῖθεν εἰς ὄψιν 
αὐτῶν περιπέσωσιν. 

Χρὴ τὰ ἀναγκαιότερα πάντα ἐν τοῖς ὀχυρωτέροις φρουρίοις συλλε- 
γειν, φυγαδεύειν δὲ καὶ τὰ ἄλογα τῆς χώρας. Χρὴ πολιορκοῦντος 
ἐχθροῦ ὀχυρώματα ὡς εἰκὸς σπουδάζειν περικόπτειν τὰς ἔξωθεν 
δαπάνας καὶ τοὺς ἐπὶ συλλογῇ δαπανημάτων πεμπομένους ἐνεδρεύειν 
καὶ ἐντεῦθεν στενοχωρεῖν τοὺς ἐχϑρούς. 

Χρὴ τὰ - μὴ κατὰ φύσιν ὀχυρὰ φρούρια ο... καὶ μέρος 
ἐκδίκησιν αὐτῶν. Χρὴ EE τοὺς ἐκ τον Uf, ὄντων e ν 
τόπων μεϑίστασϑαι καὶ εἰς ὀχυρωτέρους καταφεύγειν τόπους. | 


Y. Πῶς δεῖ ἀντέχειν τὸν πολιορκεῖσϑα. προσδοκῶντα 
χρονίως 
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Χρὴ τῶν ἀναγκαίων εἰς ἀποτροφην φροντίσα., ὅσον οἶδε τὸν 
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SE ἐξαρκεῖν ον ETL TT, πολιορκίᾳ. Καί, EL μεν ευπωρε! τοσαυτης 
ἀποτροφῆς, ἐπεί τοί γε τὴν ἄχρηστον ἡλικίαν ἐκθάλαι ἐκ τοῦ ὀχυρώ- 
ματος πρὸ τῆς τῶν ἐχϑ ρῶν παρουσίας, οἷον γυναῖκας, γέροντας, 
ἀσθενεῖς, καὶ παιδία, ἵνα τοῖς ἐν δυνάμει οὖσιν ἡ εὑρισκομένη δαπάνη 
ἐξαρκέσῃ καὶ προεντρεπίσῃ μάγγανα ἀμυντικὰ πρὸς ἀπυτροπὴν πετρο- 
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leicht Belagerungen der Befestigungen, noch breitet er sich zum 
Schaden des Landes aus, weil er beobachtet wird und argwöhnt, 
daß unser Heer bereitsteht. 

Auch wenn der Feldherr nicht beschließt, in einer Feldschlacht 
πα kämpfen, muß er trotzdem (alles) vorbereiten und den Anschein 
erwecken und allen Soldaten des Heeres die Vermutung nahelegen, 
man werde in jedem Fall die Schlacht beginnen. Denn das verur- 
sacht den Feinden Besorgnis, wenn es bekannt wird. 

Wenn das Gelände und die Lage des Feindeslandes es erlauben, 
muß man versuchen, an einem anderen Platz ein Heer dorthin zu 
schicken, um dadurch die Feinde abzulenken. Man muß also, wie 
gesagt, auch die Lage bedenken und die Entfernungen, damit, 
wenn der Einfall den Feinden bekannt wird und sie gegen die 
Invasoren aufbrechen, (unsere Soldaten) an einem anderen Ort 
ungefährdet ausziehen, ohne dem marschierenden Feind dort sicht- 
bar zu werden. 

Alles Notwendige muß man an festen Plätzen sammeln, dorthin 
aber auch die Tiere des Landes treiben. Wenn der Feind Befesti- 
gungen belagert, muß man womöglich draußen die Vorräte vernich- 
ten, denen auflauern, die zum Sammeln von Proviant ausgeschickt 
werden, und dadurch die Feinde bedrängen. 

Nicht von Natur aus feste Plätze muß man vorher sichern und 
heimlich einen Teil des Heeres je nach dem Stand der Kämpfe zu 
ihrer Sicherung verlegen. Man muß die Bevölkerung der nicht 
sicheren Orte verlegen, und sie soll an sichereren Plätzen Zuflucht 
nehmen. 


3. Wie man sich beizeiten darauf vorbereitet, wenn man 
eine Belagerung erwartet 


Man muß an die notwendige Nahrung denken, für so lange, wie 
man weiß, daß der Feind in der Belagerung aushält. Und, wenn 
man diese Nahrung reichlich hat, ist es gut??; andererseits (soll 
man) vor Eintreffen des Feindes die Kampfunfähigen, d 5. Frauen, 
Greise, Schwache und Kinder, aus der Befestigung entfernen, 
damit der vorhandene Vorrat für die Kämpfer ausreicht. Und 
vorher muß man schützende Maschinen zur Abwehr der Stein- 
schleilern vorbereiten, Gegen «diese Geschosse stehen Gewebe, 
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außen an der Mauer an der Brustwehr aufgehängt, aus Fellen, mit 
Schnüren zur Verfügung, aufgehängte Holzblócke?* und Ziegelwer- 
ke an der Brustwehr. Und gegen Widder stehen Tücher und Sácke 
zur Verfügung, gefüllt mit Streu und Sand; gegen Rammbócke 
aber, die herangeführten Mauerbrecher, Pech, Feuer und schwere 
zackige Steine, die plótzlich von Maschinen durch Seile oder Ket- 
ten hinabgelassen und durch Gegengewichte wieder hinaufgezogen 
werden. 

Gegen herangeführte Türme verwendet man Brandgeschosse 
und Steinschleudern oder, wenn das keinen Einhalt gebietet, 
errichtet man ihnen gegenüber innerhalb der Mauer in gleicher 
Weise Gegentürme, Es ist aber notwendig, daß die Gegentürme der 
Mauer ohne Dach sind, so daß die Soldaten dort ohne Behinderung 
kämpfen, die Maschinen leicht aufstellen und bedienen (können). 
Und schmale Seitentore soll man in diesen Türmen an der Seite 
öffnen, an der rechten Seite der von den Feinden herangeführten 
Maschinen, damit Infanterie dort herausbrechen und passend im 
Handgemenge, geschützt durch den Schild und von den Soldaten 
darüber unterstützt, die Maschinen hinabstoßen kann. Diese (Tore) 
haben Türen, durch die man sich zur rechten Zeit sichern muß und 
die nicht offen bleiben dürfen. 

Für die ganze Mauer muß man aber eine Reserve abteilen und 
eine andere zahlreiche Streitmacht haben, damit sie dem bedráng- 
ten Abschnitt, wenn Bedarf entsteht, zu Hilfe eilt und nicht 
während einer Zwangslage die Beschützer der Mauer hier- und 
dorthin eilen und dadurch Mauerabschnitte entblößt werden, was 
gefährlich ist. Befindet sich Zivilbevölkerung in der Stadt, muß 
man diese auf den Abschnitten? der Mauer unter die Soldaten 
mischen. Dadurch nämlich haben sie keine Zeit, an Aufstand zu 
denken, sondern sie meinen, daß ihnen die Wache der Stadt 
anvertraut ist, und scheuen davor zurück, einen Aufstand zu 
planen. 

Die Tore der Stadt mul) man treuen Mànnern übergeben und 
darf keinen Soldaten oder Bürgern am Beginn der Belagerung 
erlauben, aus der Ummauerung hinauszuziehen und zu kämpfen, 
auch wenn fallweise viele tapfere (Mánner) in der Befestigung sind. 

H Zu ANANN νμ]. NOPHOCLES s. v.; dort aneh die Parallelstelle bei Leon 
zitiert. 

^ Zu πεδατούρο siehe MIHAESCU (1068) -197 mit Verweis auf Vegetius, 


346 


40 


45 


50 


Υ 76” 
6 


10 


Mauricii Strategicon 
Lol H H NES H - D B By. € 
γένητοι μάγγανον ἐνογλοῦν ἐπικινδύνως τῷ τείγει ἀποσοθηθῆναι ἐκ 
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χειρός, ἀλλ᾽ ἄνωθεν ἀμύνασθαι καὶ uh ἔξωϑεν τινὰς πλήτ Ste 


f, 
΄ ἊΣ , Lud / L 
κινδυνεύειν, Er γάρ τι τοιοῦτο γένηται, τῶν δυνατωτέρων ἢ ἀποῦνησ- 
κόντων T, πληττομένων, ὁ λοιπὸς ὄγλος ἐν ὀλινωρία 

- H - * 
εὐχείρωτος τοῖς ἐχθροῖς γίνεται. Δῆλον γὰρ ἔστιν, ὅτι μέχρις οὗ οἱ 


v + . A af 4 € ν NS 3 Sé d ὦ ^ 
ἄνδρες περίειαι, καὶ τὸ τεῖχος συνίσταται: ἑνὺς δὲ αὐτῶν προδιδοµε- 


1 D 
καλ)ιστόµενος 


νου, τὸ λε ειπόµενον κινδυνεύσει. Οὐκ ὄτοπον δέ, ἐὰν προτείχισµα ἔχῃ 
τὸ ὀγύρωμα, θίγλος ἐν αὐτῷ γίνεσθαι, καὶ μάλιστο. ἐν τοῖς νυξίν, ὅταν 
καὶ πρυσρύεσϑα, τινὲς τοῖς ἐγϑροῖς μελετῶσι, καὶ ἐπιθουλαὶ λάϑρχ 
κατὰ τοῦ τείγους γίνωνται, Μήτε δὲ ἀκαίρως τὰ ἀκοντίσματα ἐκ τοῦ 
τείγυυς ποιεῖν 

Ei δὲ ἀπὸ κινστέρνας ἐπιδίδυται τὸ πόσιμον ὕδωρ 7, ATO πλέθρου, 
µέτρῳ τινὶ καὶ διοικήσει γίνεσθαι, καὶ μὴ ἔγειν ἐπ᾽ ἐξουσίας τὸν 
ϑέλοντα, ὡς ἀρκέσει αὐτῷ, δαπανᾶν, Τὰς δὲ Ρίγλας ἐπιμελῶς κατὰ 
διαδοχὴν γίνεσθαι, καὶ μάλιστα ταῖς voti, κα 
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Ἰαβηγεῖσίναι καὶ ἐν ἀσφαλείᾳ αὐτὴν ὑπὸ QUA 
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εὐκόλως ὑπὸ τῶν τυχόντων διαρπάζεσθαι. 
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δυνατόν, Kal πρωπαρχσχευάσα, τεχνίτας ἱκανοὺς καὶ πύρτας καὶ 
μάγγανα τείγους καὶ θηήϑειαν ἀρκοῦσαν πεζῶν ἐνόπλων καὶ γενναίων 


μετὰ ἀρχόντων φρυνίμων καὶ εὐφύγων καὶ δαπάνην τριῶν T, τεσσάρων 


μηνῶν. Kal εἰ καιρός ἐστι ϑέρυυς, ἐμπρῆσαι τὰς ϑυσκὰς τὰς πλησίον 
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VNPA Lp 46--49, 53—56, 1-11 Lt 15, 67—77, cap. δ'. 


42—43 ἀποθνησκόντων VNALt: ἀποθνησκούντων P 44 ὅτι VNALt: ὅτε P 
49 τοῦ VNPALt: om. Lp 51 εἰ PA: οἱ VN: ἐὰν Lt 55 αὐτὴν VNP : om. Lp 
56 διαρπάζεσθαι LpALt: ἁρπάζεσθαι VNP 

X 4,1 ὀχύρωμα Α et ind. gen.: ὀχυρώματα VNP 1—2 χωρὶς πολέμου δημοσίου 
A et ind. gen. et libri: πολέμου δημοσίου χωρὶς VNP 3 ἀκριβῶς VNLp: λάϑρᾳ 
ἀκριθῶς PA: λάθρα Lt διὰ VNPALt: τὰ Lp 4—5 καὶ... φυλαχϑῆναι VNP : om. 
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5 προσβολῆς VNPALt: συμβολῆς Lp εἰσιν LpALt: ὦσιν VNP 9 εὐψύχων 


PLpLt: ἐμψύχων VN δαπάνην LpALt: δαπάνης ἢ VNP ἢ VNP: om. Alt 
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Nur wenn es der Zeitpunkt erfordert, Maschinen abzuwehren, die 
der Mauer gefährlichen Schaden zufügen, soll man im Handgemen- 
ge (vor der Mauer kämpfen); sonst soll man sich viel mehr von oben 
verteidigen, und es sollen nicht einige draußen verwundet werden 
oder in Gefahr geraten. Wenn nämlich das eintritt, d.h. die 
Stärkeren fallen oder verwundet werden, gerät die übrige Menge in 
Verzweiflung und wird eine leichte Beute der Feinde. Denn es ist 
klar: Solange Männer da sind, besteht die Mauer; wird aber ein 
Abschnitt aufgegeben, wird der Rest in Gefahr geraten. Es ist nicht 
unpassend, wenn die Befestigung ein Vorwerk hat, Wachen hinein 
zu legen, vor allem in der Nacht, wenn einige zu den Feinden 
übergehen wollen und im geheimen Anschläge gegen die Mauer 
vorbereitet werden. Man soll auch nicht zur Unzeit Lanzenwürfe 
von der Mauer durchführen. 

Wenn aber das Trinkwasser aus einer Zisterne oder von einem 
Teich ausgegeben wird, muß es nach Maß und gemäß einer Eintei- 
lung vor sich gehen, und nicht jeder darf sich nehmen, wieviel er 
will. Die Wachen sollen genau einander ablösen, vor allem in der 
Nacht, und man soll den Vorrat genau verteilen und ihn sicher 
bewachen, damit er nicht leicht von Beliebigen geraubt wird. 


4. Wie man im Grenzgebiet heimlich Befestigungen er- 
richtet, ohne daß offener Kriegszustand herrscht 


Man muß vorher genau einen festen Platz erkunden, der in 10 
oder 12 Tagen mit trockenem Holz umgeben und zum Zeitpunkt 
des Einfalls der Feinde von wenigen Mann bewacht werden kann; 
und ob in der Nähe Vorräte an Stein, Holz oder Ziegeln bereit 
liegen, ob Wasser vorhanden ist oder besorgt werden kann. Und 
vorher für geeignete Handwerker sorgen, für Tore und Riegel der 
Mauer, eine ausreichende Reserve an Infanterie, tapfere und be- 
waffnete Männer, mit verständigen und wohlgemuten Komman- 
danten, und den Vorrat für drei oder vier Monate. Und wenn 
Sommer ist, die Weiden in der Nähe verbrennen; wenn sie aber 
schwer zu verbrennen sind. sie abernten und verkünden, man werde 


948 


15 


20 


30 


35 


40 


V 77" 


Mauricii Strategicon 





EK i ` H D D H 
ἑτέρῳ τόπῳ τῶν ἐγϑρῶν ἐπέργεσὶ αι” κο a Det eo ἀσφαλῶς 
~ ~ e H M 
κατὰ τοῦ φημιζυμένωυ τόπο», ἵνα. E «εν πεοιστιῶντοι uL $4 oot, καὶ τότε 
m Mos , 
πρὸ μιὰς ἡμέρας ϑαρρῆσα! τοῖς ὀφεί]ωνσιν εἰσελῆεῖν ἐν τῷ τόπῳ zul 
' ^ M ^ *, ^ x 
τινα μεν δοῦναι εις Vega pay XUTOV, T! τινὰ. δὲ καὶ BEER TER χσι 


22$ ` κ ; D 
αιώνίδιων EN ἑτέρῳ TOTO) τῶν 2/096» ἀσγο]λουμένων | μετὰ παντως του) 
G 


; : x 
ATOY ἐπιστῆναι αὐτῷ, σκούλκας ἀσῳσλοὺῦς οὔσης, καὶ τῶν πεζῶν 


A 
ο 


5 \ ; 
ἔρις τον ὀγυρώμστωος ἀπληκευύντων καὶ φάσσαν ϑσθητάτην 


HI 
Kë 


E 


H » 1 2^ H ΄ r x a x D Mi - 5 € 
RAPIN, εἰ ἐπιδέ/εται ὦ τόπος. Ναὶ εἰ μὲν λίϑως Ὦ πλίνϑος 


, 
εὑρίσκεται, 


H H 


KE var ef * Γ M νὰ T κ. nn Ia t α, i x 
συνεγῶς εἰ δὲ ξύλα μήνα εἰσί, ὃν αὐτῶν ἀποκλεῖσαι ORION καὶ ὀγηρὺν 


M - D NS o A e H a oN H 
WI WËSCH ERRO xui Droen δια Zuttun ασφαλώς VAL 
x 


B 
τόπον BEI Uu μένον. 


H H H 


NR Mr EDT n uen μη i 
Meca ὃξ το Χπηχκλεισθγναι IT ZATI τον λεγθξντα τρόπον, EL MEY 


t E e 2 B H ΜΠ / LUN Kéi € Y \ 
GOLLO ον cy) pos XATA T) TOT, XX οἱδεν 6 "Dat MT, 


dÉ 


3 H , NI , 3 Ον x Ze H ` € 
ἄντεγειν πρὸς MASY δημοσίαν. ὀναγωρειν Tan τὴς πορωυσίος αὐτῶν 
\ 


o4. H ENER D Iv t DRE NET \ ~ tnum 
καν Guo ATNTLEINTN 4 006-EGU ot, εἰς TO WEE Sue των EJA owy 
SR 
t 


De 


: 42 SEH n H H " ~ H 
εἶναι καὶ ἀνακασθήναι ααγήπασθαι, μηδὲ μήκοθεν τῶν ἐν τῷ 


~ o 


Ee E Μπο - tono N , - 

ρωσ, ly Wf, EUZADMINTEL (i SA et GOo02OZ επικειντχν τοῖς 

TARR ALT DEREN MN QMID mta ETE 

ἔπωϑεν. Δοῦναι δὲ σημεῖον τοῖς ἐν αὐτῷ, τί μὲν ἐν τῇ ἡμέρα, τί δὲ ἐν 
T ; 


LA S2 éi S ae ν e SC t ΣΝ 
n YATE ως!) ο 1 TO! LELY, δι᾽ 6 ee ul Stollen ey τω! Dial 


H 


γο-αστσσει, ἵνα οντως σπουδάωσιν ot ἔξωθεν Geet eL. Ei δὲ δυνατον 


H 


EE EE IC m 25 un 
διὰ neto κης LISLE Aerer, lun τους Ε/ Όρους, περιστάσεως ὡς EXO 


X , Zë ? AA >e GE A ? “ M t 
συμθγινοήσης τοῖς £9 40-0, οὐδὲ τοῦτο δεῖ ὑπερτίθεσθαι, ἵνα wf, οἱ 
, 


Y lí DUE N ` "uz TE 
ἔσωθεν κινδυνεύσωσιν. ᾿λδείας δὲ ““ενομένης εὐθέως κατ ολων 


H ` s 
(αρ) Gy ρον 





Lo H H H Y H 
Kén zoe ES You: τους προς τν τον QVAGOGUT A, BAR 


y M m m "n - 

χτίζειν αὐτὸ καὶ τὸ Au ien OOo. EUN. Γνονται δὲ αἱ τοιαῦται 

DN E ε ah See Μς AUN DN NI Mi p 

ε-/ειρήσεις ἁοριλοδίως κατὰ LIHAI 21200) eüveoz περ, τον leues T 
"C DCN " t 


Y ; urn v , 
Αύθουστον 7 Σεπτέμθριον μῆνα, ὅτε d, BOOTING εὐκόλως ζησσινομεν 


e ix ~ , 
καίεται, χαὶ οἱ Χχήαλλάριον τῶν ἐγϑρῶν στενοῦντχι παρχκαϑίπαι 


D 


` ` 
ρονον ZIMNOM. 
3 "* 3, 


m M . JN ΄ ΠΝ 
δὲ απύρως προς τὸ ὕδωρ n τύτως 


{1 


δν € ~ 5 no 
MINE DITU εν AUTO 





(T ^ H r 5 


᾽ . - ; 
ἐν ὀρύγμοατι εὑρισκομένου, || δεῖ 7, πίβους ὁ 3799 won Ὦ 


Ip Ee 


[4 NI 
Ώντος, Uf, Ò ρ ΐ 


" EN C , 
βοηττίο. τελείας προευτρεπίξειν καὶ "“εμίζειν ὕδατος καὶ κό/λ ηχος ἐν 


ΥΝΡΑ Lp 12--19, 23—31, 36—43 Lt. 


25 δημοσίαν VNPA: om. LpLt 29—30 ἐν τῇ... ἐν m ALt: τῇ... τῇ VNP: 
ἐν... ἐν Lp 31 σπουδάζωσιν LpA: σπουδάσωσι VNP 33 τοῖς conj. Ka: τῆς 


eodd. 


38 ὅτε VNP: ὅταν Lp εὐκόλως VNPA: εὐκαίρως LpLt 40 χρόνων 


VPALt: χρόνιον N 42 ὄντος VNLp: ἰόντος P 43 βουττία ALt: βούτας VNP: 
βούττεις Lp κόχλακας VNLpALt: κόχακας P 





| 
| 
í 


X4 - 349 


an einem anderen Ort die Feinde angreifen. Und man soll eine 
Reserve sicher zum genannten Ort schicken, um die Feinde dort 
abzulenken, und dann einen Tag vorher denen Mut machen, die 
dort einmarschieren müssen: ihnen etwas zur Aufmunterung schen- 
ken, anderes aber versprechen; und plötzlich mit dem ganzen Heer, 
wenn die Feinde an einem anderen Ort beschäftigt sind, die 
Befestigung besetzen, mit sicheren Spáhtrupps, wobei die Infante- 
rie rundherum lagert und einen sehr tiefen Graben anlegt, wenn es 
im Gelände móglich ist. Und wenn sich Steine oder Ziegel finden, 
eine Steinmauer errichten, (sie) mit Holz sicher und fortlaufend 
binden; wenn aber nur Holz vorhanden ist, damit einen geringen 
und festen Platz, keinen großen abschließen. 

Nach der Befestigung auf die genannte Art aber, wenn die 
Feinde gegen den Ort ziehen und der Feldherr weiß, daß er sich 
nicht zur offenen Schlacht stellen will, soll er vor ihrer Ankunft 
abziehen und in der Nähe lagern, sich aber so einrichten, daß er 
nicht zu nahe bei den Feinden (lagert) und zum Kampf gezwungen 
ist, aber auch nicht zu weit von der Befestigung, damit die Feinde 
keine Gelegenheit haben, sie heftig anzugreifen. Der Besatzung 
muß man aber ein Signal mitteilen, das sie bei Tag und bei Nacht 
geben müssen, wodurch (auch) für die draußen deutlich wird, in 
welcher Verfassung sie sich befinden, damit sie sich um Hilfe (für 
sie) bemühen können. Wenn es aber möglich ist, die Feinde im 
Kampf zu Fuß abzuwehren, weil die Besatzung womöglich in 
Gefahr ist, darf man die Gelegenheit nicht vorbeigehen lassen, 
damit die drinnen nicht in Gefahr geraten. Wenn die Sicherheit 
gegeben ist, das Gelände sofort ein wenig mit einem festen Werk zu 
umgeben, soll man es mit Mörtel festmachen und für das Notwendi- 
ge sorgen. Diese Unternehmungen führt man aber in geeigneter 
Weise gegen Reitervölker in den Monaten Juli, August oder 
September durch, wenn die Wiesen ausgedórrt sind und leicht 
brennen, die Reiter der Feinde aber Schwierigkeiten haben, für 
einige Zeit irgendwo zu verweilen. 

Wenn aber der Ort wenig Wasser hat und sich dort auch keine 
Quelle und kein Wasser in einem Graben befindet, muß man Pithoi 
aus Ton oder passende Krüge vorbereiten und mit Wasser füllen, 
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Δυνατὸν δὲ ἐστὶ καὶ σανίδας προπαρασκευάσαι πα[χυτέρας καὶ ἐν 
κατορύγματι συμπῆξαι αὐτὰς ὡς ἐπὶ σαρπίου καὶ διὰ πίσσης καὶ 

55 στουππίου 7, καμψαρικῶν κατασφαλίσασϑοι τὰς ζεύξεις ἤτοι τοὺς 
ἁρμοὺς αὐτοῦ καὶ ἐν τάξει ξυλίνης κινστέρνης συμμέτρου κατασκευά- 
σαι, εἴτε μίαν εἴτε πλείους, ἐχούσας εἴκοσι ἐπὶ δέκα πόδας μῆκος καὶ 
ὕψος ὀκτὼ ἢ δέκα, μέχρις οὗ ἐγχόρηγοι αἱ κινστέρναι γένονται. Δῆλον 
γάρ ἔστιν, ὡς ἐν τοῖς μειζοτέροις ἀγγείοις πλέον τὸ ὕδωρ διαμένει. 

60 Ματόχια δὲ ξύλινα ἐν τῷ μέσῳ τῶν κινστερνῶν δεῖ βάλλεσϑαι καὶ 
σανίδος παχείας, ἵνα un τῷ πλήθει τοῦ ὕδατος Βιαζόμεναι αἱ σανίδες 
διαστρέφωνται καὶ τὸ ὕδωρ ἀπολλύουσιν. | 
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Flußkiesel hineinwerfen, damit (das Wasser) bis zum Winter reicht, 
und dann eine Zisterne anlegen, die das Regenwasser auffangen 
wird. Damit aber nicht das unbewegte Wasser in den Gefäßen 
womöglich zu riechen beginnt, müssen an den Gefäßen Hähne sein, 
und man soll kleine Schalen dazu stellen, damit das Wasser 
klemweise austropft und so in Bewegung kommt. Wenn die Scha- 
len aber voll sind, soll man sie wieder in die Pithoi oder Krüge 
entleeren, damit das Wasser durch die Bewegung atmet und nicht 
schlecht wird. Auch Essig ist bei verdorbenem Wasser nützlich: er 
täuscht nämlich und verändert leicht den Geruch des Wassers. Es 
ist aber auch möglich, vorher breite Bretter zu bereiten, sie m 
einem Graben zu befestigen, als hölzernes Gefäß und mit Pech, 
Flachs oder anderem Füllmaterial* die Verbindungen zu sichern, 
d.h. die Bolzen, und es wie eine hölzerne, nach Maß gebaute 
Zisterne zu fertigen, eine oder mehrere, mit zwanzig zu zehn Fuß in 
der Länge und acht bis zehn Fuß in der Tiefe, bis die Zisterne fest 
wird. Denn es ist klar: in größeren Gefäßen bleibt mehr Wasser. In 
die Mitte der Zisternen muß man aber hölzerne Verstrebungen 
geben und feste Bretter, damit sie nicht durch die Menge des 
Wassers belastet werden, sich verformen und das Wasser verlieren. 


36 Zu σαρπίον vgl. SOPHOCLES s. v. mit Verweis auf Leon. 

7 Μαμφαρικά ohne Erklärung bei SOPHOCLES, sonst nicht belegt. Abzuleiten 
wäre das Wort vom καμψάριος, der im Bad die Kleider bewacht; dann meint es 
vermutlich ein Gewebe, das zur Abdichtung dient, was auch durch στουππίου ἢ 
καμψαρικῶν wahrscheinlich wird. 
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α΄. Πῶς δεῖ Πέρσαις ἁρμόζεσδον, 
D. Πῶς δεῖ Σκύϑαις ἁρμόζεσθαι, τουτέστιν ` Se καὶ Γούρχοις 
καὶ ληιποῖς ὑμοδισίτοις χὐτῶν (Οὐννικηις) ἔθνεσ 
5. v. Πῶς δεῖ ἁρμόζεσβαι, τοῖς ξανϑοῖς ἔθνεσιν, οἷον Φράγγοις, 
Λαγνοθόρδοις, καὶ Ἀηιποὶς ὑμηδιχίτοις αὐτῶν 
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KAPITEL DES BUCHES ΧΙ 


1. Wie man sich den Persern anpassen muß. 

2. Wie man sich den Skythen anpassen muß, d.h. den Awaren 
und Türken und den anderen hunnischen Vólkern mit dersel- 
ben Lebensweise. 

3. Wie man sich den blonden Völkern anpassen muß, wie den 
Franken, Langobarden und den anderen Vólkern mit dersel- 
ben Lebensweise. 

4. Wie man sich den Slawen, Anten und solchen Völkern anpas- 
sen muß. 


BUCH XI 
ÜBER GEWOHNHEITEN UND TAKTIK JEDEN VOLKES 


Prolog 


Das Naheliegende über Taktık und Strategie der Kavallerie 
haben wir gesagt, ohne das nach unserer Meinung kein sicherer 
Kampf gegen die Feinde möglich ist; es ist aber notwendig, auch 
die Taktik jedes Volkes, das dem Staat gefährlich wird, und seine 
Gewohnheiten darzulegen, damit sich durch unsere Worte diejeni- 
gen, die sie bekämpfen wollen, in geeigneter Weise anpassen 
können. Denn nicht alle Völker kämpfen mit derselben Taktik und 
auf dieselbe Art, so daß man (dieselbe Taktik) gegen alle anwenden 
kann. Die einen führen das Heer mehr mit Mut und Schwung wegen 
der übermäßigen Kühnheit, die anderen aber greifen die Feinde 
verständig und in Formation an. 
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43" a Πῶς δεῖ Πέρσαις ἁρμό 


w 


Τὸ Περσικὸν ἔθνης μοχϑηρὸν καὶ κρυφίνουν καὶ δυυλοπρεπές 
ἐστιν, φιληπάτριον δὲ καὶ εὐπειϑές. “Ἰπάργει τοῖς ἄργουσι διὰ 
φόβον «δεν καὶ καρτερικῶς τούς τε πόνους καὶ τοὺς ὑπὲρ τῆς πατρίδος 

5 πολέμους ὑφίστανται, | 
Βουλῇ τε καὶ στρατηγίᾳ μᾶλλον τὰ πολλὰ τῶν ἐσπουδασμένων 
κατορθῶν σπεῦδων, τάξεως ἐπιμελεῖται καὶ οὐχὶ ϑράσους καὶ προπε- 


’ , H e ’ HM ~ H 
τείας. Φέρει δὲ ῥᾳδίως ἐν ϑερμοῖς ἀνατε)ραμμένων τόποις, καύσωνος 
: 


` a H € , E " - 
10 δὲ πολιορκούμενον ἱκανώτατον ἐπὶ πολὺ κρύψαι τὰ λυποῦντα, καὶ 
/ Η ~ ~ H 
γενναίως ἐγκαρτερῆσαι ταῖς περιστάσεσι καὶ ταύτας εἰς τοὐναντίον 
; ; a - ; 
ἀποδεικνύειν. Kal ἐν ταῖς σπονδαῖς ἀσύμβατων, ὥστε μηδὲ ἅπερ 


H 


ὯΝ; Pr ` deg € et T f € LT H € { I. H D Lë 
εὔγεται αὐτῷ εἰς σωτηρίαν αἱρεῖσθαι οἴκοθεν προτείνειν, ἀλλ᾽ ἐχδεχο- 


e» 


πα e EUN Ve LO κ 3 
μενον ἐκ τῶν ἐχϑ ρῶν αὐτοῦ ταῦτα προτείνεσϑ αι αὐτῷ. 

e - x Ῥ A D 
15 Οπλίζετα, δὲ Τάθσις καὶ λωρικίοις, τόξοις τε καὶ σπαϑίοις, 


ἠσκημένον τὴν σύντομον τοξείαν, ἀλλ᾽ οὐκ ἰσχυράν, ὑπὲρ πάντα τὰ 


: f 8 8 

πολεμικὰ ἔθνη. ἸΚινοῦν δὲ πρὸς πόλεμον ἐν φοσσάτοις ἀπληκεύει, 
f * be nr A m — 

κατεγγίζον δὲ τῷ πολέμῳ τάφρον τε καὶ χάρακα ἀχριοῖ περιβάλλει, 


$ » H -— H , x η aa H 
οὐκ ἐν αὐτῷ χαταλιμπάνον τὸν τοῦλδον, ἀλλὰ διὰ τὴν Ex περιστάσεως 
: Ao fs dic Xo JR T sep : 
90 ἐν καιρῷ μόγης καταφυγὴν τὴν τάφρον ποιεῖ. Thy δὲ ἵππον ο) Θόσκειν 
3 t E e Zéi. 
ἐπιτηδεύει, ἀλλ᾽ ἐκ χειρὺς συνάγειν τὴν τούτων ἀποτροφήν. 
” + SCH ` 2 zm Τα. Pr x v zn Ze 
Γάσσεται δὲ ἐν -Ἱ, μάχῃ, ἐν τρισὶν ἴσοις μέρεσιν, τουτέστιν, μέσῳ, 
ae apo i μι 
δεξιῷ, ἀριστερῷ, τοῦ μέσου μέρους ἄχρι τετρακοσίων T, πεντακοσίων 
ΜΝ Y ; ; > 
ἐπιλέκτων ἀνδρῶν ἔχοντος κατὰ περισσείαν. Τὰ δὲ θάϑη τῆς τάξεως 


D 


de Me ; ; "Oe AN 
25 οὐχ ὡρισμένῳ μέτρῳ moti, ἀλλὰ σπεύδει τοὺς καθαλλαρίους ἐν 


ΜΥΝΡΑ Lpi1—25 Lt18,21—38, cap. α΄. 


XI 1, 1 α VNPA: λόγοςια M πῶς ΥΝΡΑ: περὶ πῶς M µπέρσαις ἁρμόζεσθαι 
MLp: ἁρμόζεσθαι πέρσαις VNPA 3 ὑπάρχει τοῖς ἄρχουσι Μ: τοῖς ἄρχουσι ὑπάρχει 
VNPLp 5 ὑφίστανται MVNPA: ἐφίστανται Lp 8 καύσωνος MVNP: καύσωνας 
Lp: καύσωνα À 9 ἔνδειαν MPLpALt: ἔνδεια VN δεινὸν MVNPA: δεινόν τι Lp 
11 περιστάσεσι MPLpALt: περιστάσι VN 12 ἀποδεικνύειν VNPLpAL«t: ἀποδείκνυ- 
σιΜ ἅπερ MVNP : ὅπερ Lp 13 αὐτῷ MLp: αὐτῷ γενέσθαι VNPALt 14 ταῦτα 
MLpALt: τὰ αὐτὰ VNP 16 καὶ ΜΑ: ἢ VNPLp 17 κινοῦν VNPLpA: κινοῦσι 
M ἀπληκεύει VNPLpALt: ἀπλήκτως M 18 κατεγγίζον M: ἐγγίζον VNPLpALt 
περιβάλλει MLp: περιβάλλεται VNPA 19 τὸν MLpA: τὸ VNP 20 τὴν MPLp 
ALt::óv VN ποιεῖ MLpALt: ποιεῖν VNP 22 ἐν τῇ μάχῃ Μ: ἐπὶ μάχην VNPLp: 
ἐπὶ μάχης Α 93 πεντακοσίων MLpALt! ?: o^ VNPLt? 24 ἐπιλέκτων ἀνδρῶν 
MLpA: ἀνδρῶν ἐπιλέκτων VNPLt 25 καβαλλαρίους MLpLt: καλλίους VNPA 
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1. Wie man sich den Persern anpassen muß?! 


Das persische Volk ist schurkisch, heuchlerisch und servil, liebt 
aber das Vaterland und ist gehorsam; der Obrigkeit ist es aus 
Furcht untertan. Daher nehmen sie auch tapfer Mühen und Kriege 
für die Heimat auf sich. 

Es strebt eher danach, viele Ziele mit Überlegung und Strategie 
zu erreichen, und kümmert sich um die Taktik, nicht aber um 
Tollkühnheit. Da es in heißem Land aufgewachsen ist, erträgt es 
leicht Hitze und Durst, auch den Mangel an Vorrat. Es ist 
schrecklich bei Belagerungen und schrecklicher, wenn es belagert 
wird; es ist sehr gut imstande, Trauer zu verbergen, tapfer darin, 
widrige Umstände auszuhalten und diese in das Gegenteil zu 
verwandeln. Und bei Vertrágen ist es schwer, mit ihnen zu einer 
Übereinkunft zu kommen, weil sie nicht von sich aus vorschlagen, 
was sie zu ihrem Heil erreichen wollen, sondern erwarten, daß es 
ihnen von den Feinden vorgeschlagen wird. 

Gerüstet ist es mit Panzerhemd und Brustpanzer, Bogen und 
Schwert, und mehr als alle kriegtüchtigen Völker geübt im schnel- 
len, aber nicht im starken Bogenschießen. Wenn es in den Kampf 
zieht, hält es sich in Lagern auf; nähert es sich aber dem Kampfge- 
biet, legt es rundherum einen Graben und eine sorgfältige Befesti- 
gung an und läßt darin nicht den Troß zurück, sondern zieht den 
Graben als Zuflucht je nach Umstand zum Zeitpunkt des Kampfes. 
Die Pferde aber lassen sie nicht weiden, sondern sammeln das 
Futter mit der Hand. 

In der Schlacht stellen sie sich in drei Blöcken auf, d.h. dem 
mittleren, rechten und linken, wobei der mittlere bis zu maximal 
400 oder 500 ausgewählte Männer enthält. Die Tiefe der Formation 
macht es nicht nach einem bestimmten Maß, sondern strebt an, die 


δὲ Übersetzt bei DIETERIGH I 36--37. 
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~ H 4 d » je + 
ἐν τῇ πρώτῃ καὶ δευτέρα τάξει T ToL Φάλαγγι τάσσειν 


mns 


ἑκά στῳ τόγματι 


καὶ τὺ μέτωπον τῆς τάξεως ἴσον καὶ πεπυκνωμένον ἔχειν. Τὰ δὲ 


"à 


DE ` \ -- ἃ vo DN 907 ~ 
ἀδέστρατα καὶ τὸν τοῦλδον doten an’ ολίο) τὴς παρατόξεως ποιεῖ. 
Ἠπιτιδεύει δὲ ἐν καιρῷ μόγης ἔχον κατὰ Χκοντάτων ἐν τοῖς δυσχερε- 
7 τόευ ει εν καιρο HO ZIL ELOV XATO κοντον εν νους DIESE 
D ` ~ M 
30 στέροις τόποις τὴν παράταξιν ἐκτάσσειν καὶ τοῖς τόξοις κεγρῆσϑαι, || 
- - τν rA Ma e - 

44 ἵνα τῇ δυσκολίᾳ τῶν τόπων διεσπασμέναι καὶ εὔλωτοι αἱ τῶν κυντάτων 
ὁρμαὶ κατ᾽ αὐτοὺς luch duer δὲ οὐ μύ ὁ «Tc Ἡμέρας τοῦ 
ὁρμαὶ κατ᾽ αὐτοὺς γίνονται. Φιλεῖ δὲ οὐ μόνον πρὺ τῆς ἡμέρας τοῦ 

^ H € ~ ~ ^ 3 Ἐς ^ 

πολέμου τὰς ὑπερθέσεις ποιεῖσθαι της μάγης, ἐὰν μάλιστα γνῶ 

H Kë À ~ H - 

Kee καὶ ἀξιομόγους εἶναι τοὺς ἐναντίους, ἀπληκεῦον ἐν τοῖς 
Ja M x 3. * H bond D 

35 δυσβάτοις Ἰωρίοις, ἀλλὰ χα. κατ αὐτὴν τὴν μάχην EV χαιρῷ μάλιστα 

ϑέρους καὶ περὶ τῆν ϑερμοτέραν ὥραν τὰς ἐμθαλὸς ποιεῖσθαι, ἵνα τὴ 
M Mr D ~ . JU H - - 
τοῦ ἡλίου ζέσει καὶ «T, τοῦ καιροῦ παρολκῇ, τὸ Ὁ ρασὺ καὶ ο. τῶν 
3 — f A M 
ἀντιταττομένων | αὐτοῖς παύσεται, καὶ τὰς συμθολὰς δὲ ἐκ τοῦ πράως 


H 


\ - \ D 
καὶ προσεχόντως περιπατεῖν ἴσας καὶ πεπυχνωµένας κατ ὀλίγον 
40 ποιεῖται. 

m ` ~ $ H ` M ` 
Λυπεῖ δὲ αὐτῷ ψύχος και Dpoyr, καὶ νότου πνοή, διαλύουσα τὴν 

52 /r H Ke rg H AMA fs , 
τῶν τόξων δύναμιν, πεζικὴ τάξις ἐπιμελῶς συντεταγµένῃ, τόπος 

R \ NP ; ws 
ὁμαλὸς καὶ Ὑυμνὸς διὰ τὰς τῶν χοντότων ὁρμός, ἡ κατὰ χεῖρας 
D MoM E ως. Y EN H H ~ 5 ` \ ο ΑΝ EE. 
συμπλοκή, fot μάχη διὰ τὸ ἀχρείους ἐκ τοῦ ἐνγὺς τὰς Βυλὰς τῶν 

EI ^ . 

45 σαγιττῶν γίνεσθαι καὶ μὴ > Seet αὐτοῖς κοντ QE 7, πκουταρίοις, 
» ré ^ 
ὠθήσεις ἐν ταῖς μάγαις διὰ τὸ πρὸς σύντομον φυγὴν ὁρμᾶν καὶ μὴ 


HN ^ 3 NIH τ * L: - 
εἰδέναι τὰς αἰονιδίους μος κατὰ τῶν ἐπεργομένων αὐτοῖς, ὡς 


ΒΓ HN 


τὰ Σκυϑικὰ ἔθνη : ἔφοδοι Zem WAROO n Wee κατὰ τῶν 


- , - 


TAO. αγίων καὶ τοῦ νώτου τὲς τάξεως αὐτοῦ διὰ ο μὴ ὀφορίζειν ἐν τῇ 
An 


50 τάξει αὐτοῦ πλαγιοφύλακας ἀξίωυς μεγάλη ἐφόδῳ ἀντικαταστῆναι, 


MVNPA Lp 26—32, 41—50 Lt. 


28 ὄπιθεν MVNP: ὄπισθεν LpALt ἀπ᾽ ed.: ἀπὸ codd. 29 ἐπιτηδεύει ΜΙΑ: 
ἐπιτηδεύειν VNP δὲ MVNPA: om. Lp 29—30 δυσχερεστέροις MVNP: καταδυσ- 
χερεστέροις Lp 31 διεσπασμέναι M: διεσπασμένοι VNPLp: διεσπασμένων Lt 
εὔλυτοι M: εὐλύτως VNPLt: εὐχερεῖς Lp 32 αὐτοὺς M: αὐτοῦ VNPLp: αὐτῶν Lt 
34 εἶναι VNPALt: om. M 36 ἐμβολὰς M: συμβολὰς VNPALt 37 παρολκῇῃ 
MPA: παρορκῇ VN 38 παύσεται M: παύονται VN: παύηται P: παύσηται ALt 
συμβολὰς ΜΑ: ἐμβολὰς VNP πράως ΜΑ: πράου VNP 20 προσεχόντως ΥΝΡΑ: 
προσεχόντων Μ 41 λυπεῖ ΜΥΝΙΡΑ: πολὺ P αὐτῷ M: αὐτὸ ΝΡ: αὐτοῖς Lp καὶ 
νότου πνοὴ MLpA: om. VNP 42 πεζικὴ MLp: καὶ πεζικὴ VNPA συντεταγμένη 
MLpALt: συντεταμένης VN: συντεταμένη P 46 ὠϑήσεις ΜΑ: ὤϑησις Lplt: 
ὠθήσεσιν VNP 47 εἰδέναι MPLp: ἐδέναι VN 
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Kavalleristen in jeder Schwadron in der ersten und zweiten Linie, 
d. h. als Phalanx, aufzustellen und die Front der Formation gleich- 
mäßig und dicht zu machen. Die Ersatzpferde und den Troß stellen 
sie knapp hinter die Schlachtaufstellung. Im Kampf gegen Lanzen- 
träger streben sie an, im schwierigen Gelände die Schlachtordnung 
zu formieren und den Bogen zu gebrauchen, damit durch die 
Schwierigkeit des Gelándes die Angriffe der Lanzentráger gegen sie 
sich zerstreuen und leicht auflösen lassen. Weil es an unzugängli- 
chen Plátzen lagert, zógert es nicht nur gerne vor dem Kampftag 
die Schlacht hinaus, vor allem in dem Wissen, daß die Feinde 
kampfbereit und zahlreich sind, sondern auch in der Schlacht selbst 
greifen sie gerne im Sommer oder zur heißesten Stunde an, damit 
durch das Brennen der Sonne und das Fortschreiten der Zeit der 
kühne Mut der Feinde ermüdet; das Treffen eróffnen (die Perser) 
aus dem langsamen und vorsichtigen Vormarsch nach und nach in 
gleichmäßiger und dichter Formation. 

Kälte, Regen und das Blasen des Südwindes machen ihnen zu 
schaffen, weil sie die Kraft der Bogen auflösen; außerdem eine 
sorgfältig aufgestellte Infanterieformation, ebenes und freies Ge- 
lände für die Angriffe der Lanzenträger, das Handgemenge, weil 
Pfeile aus der Nähe unbrauchbar sind und die Perser weder Lanzen 
noch Schilde verwenden, Vorstöße in der Schlacht, weil sie zur 
schnellen Flucht drängen und nicht das plötzliche Wenden gegen 
die Angreifer kennen wie die skythischen Völker; Angriffe oder 
Kinkreisungen aus der Überflügelung der Flanken und im Rücken 
der Formation, weil sie in der Linie keine Seitenhut abkommandie- 
ren, die imstande ist, einen starken Angriff abzuwehren; oft aber 
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H ` ` YON D ` - " > ~ 
πολλάκις δὲ καὶ νυκτερινα! ἀδόκητοι ἔφοδοι κατὰ τοῦ φοσσάτου αὐτοῦ 
H ` H / H e H + ` H È ἄν 
διὰ τὸ ἀδιακρίτως καὶ χύδην ἀπληκεύειν τοὺς ἐν περιβόλῳ τοῦ 
ῳοσσάτου. 
X ^ , » S ΟΝ 96 > ~ PES. iv "T 
ei τοίνυν ἐν ταῖς μάχαις, καθὼς ἐν τῷ περὶ τάξεως λόγῳ 
, z \ $ : 
55 εἴρηται, v&kooeothat, τόπους ὁμαλοὺς καὶ ἀναπεπταμένους καὶ ἴσους, ὡς 
Σ DH 3 , x» [4 ο] / KM D » M 
ἐνδέχεται, ἐπιλέγεσθαι, μὴ ἔχοντας τέλµατα Y, ῳύσσας ἢ θάμνους εἰς TO 
- ^ » H - 9 HU 
μὴ διασπᾶσθαι τὴν τάξιν. Ἐμπαρασχεύου δὲ ὄντος τοῦ στρατοῦ Ticot 
ε H , td 
τάξεως μὴ ὑπερτίϑεσϑαι τὴν συμβολήν, ἐὰν ἔδοξε πάντως μαχήσασϑαι 
* τ Le - - ` M 
δημοσίως κατὰ τὴν ἡμέραν τοῦ πολέμου. Τὰς δὲ συμθολὰς ἥτοι 
3 ἜΝ / ke / 
60 προσκρούσεις ἐν ταῖς μάχαις πρὸς τὸ μέτρον τῆς σαγίττας γινομένας, 
ἴσας καὶ πυκνὰς κατὰ λόγον, καὶ συντόμους ποιεῖσϑαι, ἵνα μὴ τῇ 
- - - - H lod - D ~ * 
βραδυτῆτι τῆς συμπλοκῆς διὰ τῆς τῶν ἐναντίων συνεχοῦς τοξείας 
πλείονα θέλη τοῖς στρατιώταις T, τοῖς ἵπποις ἐμπέσωσιν. 
Εἰ δὲ ἀνάγκη γένηται ἐν δυσχερεστέρῳ τόπῳ τὴν μάχην 
i i ` ` i V 
44" συνεστάναι, κάλλιον ἐστὶ τοὺς μὲν ἐν πεζικῇ τάξει καταστῆσαι, τοὺς δὲ 
66 ἐπὶ τῶν ἵππων, καὶ μὴ τὴν πᾶσαν παράταξιν ἐν τοιούτοις τόποις ἐφ᾽ 
ti $ e ~ - - 
ἵππων τάσσειν. Αἱ γὰρ τῶν κοντάτων ἐγχειρήσεις κατὰ τῶν τοξοτῶν, 
€ » e E D i 8 H 3 RJA ` 3 τα 
ὡς εἴπομεν, εἰ μήτε ἴσοι καὶ ἀδιάσπαστοι cot, βλάβην πολλὴν ἐκ τῶν 
σαγιττῶν ὑφίστανται καὶ πρὸς τὴν συμπλοκὴν ἀνακόπτονται, διὸ καὶ 
70 ὁμαλωτέρου δέονται τόπου ἐν ταῖς μάχαις. Bi δὲ οὐκ ἀξιόμαχός ἔστιν ó 
D H a 1 £ H Q H 3^ 3 D M 
στρατός, οὐ δεῖ δημοσίοις πολέμοις συµπλέκεαδαι, ἀλλ᾽ ἐφόδοις καὶ 
κλοπαῖς κατὰ τῶν ἐχϑρῶν κεχρῆσθαι ἀσφαλῶς καὶ εὐσχήμως διὰ 
/ 3 + 3 H A EE. a “ὁ 2 (d bl - af 
τόπων ἐπιτηδείων εἰς τὸ µη δηλοῦσθαι ἢ τοῖς ἐναντίοις T; τοῖς ἰδίοις 
S , 
τὸν σκοπόν, δι ὃν 7, ὑπέρϑεσις τῆς δημοσίας μάχης γίνεται, ἵνα un ἐκ 
75 τούτου τοῖς μὲν ϑράσος, τοῖς δὲ δειλία γένηται. | Τὰς δὲ ἐξελίξεις Ἔτοι 
- ~ ~ X, 
ἐπιστροφὰς ἐν ταῖς ὑποχωρήσεσι μὴ δι ὄψεως αὐτῶν ποιεῖσθαι, ἀλλὰ 
διὰ τῶν πλαγίων αὐτῶν ἀναστρέφειν καὶ τοὺς νώτους αὐτῶν λαμβά- 
eee S Ui 
νειν. Σπεύδοντες γὰρ [Πέρσαι ἐν ταῖς διώξεσι μὴ διαλύειν τὴν τάξιν 


MVNPA Lp51—53,59—78 Lt. 


51 αὐτοῦ MVNPA: αὐτῶν Lp 53 ἀδιακρίτως MVNP: ἀδοκήτως Lp τοὺς 
MVNP: om. Lp 55 τόπους MLt: τόπους δὲ VNPA 56 θάμνους MALE: 
ϑαμίνους VNP 56—57 τὸ un MALt: μὴ om. VNP 61 συντόμους MVNPLt: 
συντόμως Lp 62 αυνεχοῦς MLpALt: συνεχῶς VNP 64 ἐν MLpALt: ἐὰν VNP 
66 τοιούτοις MVNPLt: τοῖς τοιούτοις Lp 66—67 ἐφ᾽ ἵππων MLp: ἐφίππον VNPA 
67 τοξοτῶν MPLpA: ταξητῶν VN 68 εἴπαμεν ΝΜ: εἴπομεν VNPLpALt 
ἀδιάσπαστοι MPLpALt: ἀδιάσπαστα NN ὦσι MLpLt: εἰσι VNPA 70 εἰ δὲ MLp: 
εἰδὼς VNP: ἐὰν δὲ ALt 71 δεῖ MVNPLt: δὲ Lp 75 ἐξελίξεις hrot ἐπιστροφὰς 
MLt: ἐλίξεις hrot ἀναστροφὰς VNPA : ἐξελίξεις ἤγουν τὰς ἐπιστροφὰς καὶ ἀναστροφὰς Lp 
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auch unerwartete nächtliche Angriffe gegen das Lager, weil sie sich 
im Umkreis des Lagers ohne Ordnung verstreut aufhalten. 

Man muß also für die Kampfaufstellung, wie wir in dem 
Abschnitt über die Taktik gesagt haben, ebenes, offenes und 
regelmäßiges Gelände — soweit möglich — aussuchen, ohne 
Sumpf, Graben oder Buschwerk, um die Formation nicht zu zer- 
streuen. Wenn das Heer, d.h. die Linie bereit ist, darf man das 
Treffen nicht verzögern, jedenfalls wenn der Beschluß gefaßt wur- 
de, an dem (betreffenden) Tag in einer Feldschlacht zu kämpfen. 
Treffen oder Zusammenstöße im Kampf muß man in der Reichwei- 
te der Bogen gleichmäßig und dicht ausrichten; man muß sie 
schnell durchführen, damit nicht durch den langsamen Beginn des 
Gefechtes zu viele Pfeile wegen des fortwährenden Bogenschießens 
der Feinde Soldaten und Pferde treffen. 

Wenn es aber notwendig wird, im schwierigen Gelände zu 
kämpfen, ist es besser, einen Teil als Infanterie, einen anderen als 
Kavallerie aufzustellen und nicht die ganze Schlachtaufstellung in 
solchem Gelände als Kavallerie zu formieren. Denn Unternehmun- 
gen der Lanzenreiter gegen Bogenschützen erleiden, wie bereits 
gesagt, viel Schaden durch die Pfeile, wenn man sie nicht gleich- 
mäßig und in fester Formation durchführt, und sie werden unmit- 
telbar vor dem Handgemenge zurückgetrieben; daher brauchen 
(diese Truppen) auch im Kampf ebenes Gelände Wenn aber das 
Heer nieht zahlreich ist, darf man keine offene Schlacht beginnen, 
sondern muß gegen die Feinde sicher Vorstöße und überraschende 
Angriffe anwenden, angepaßt an das Gelände, um den Feinden 
oder den Eigenen nicht die Absicht zu verraten, in der die Verzöge- 
rung der Feldschlacht erfolgt, damit (die Feinde) dadurch nicht 
mutig, (unsere Soldaten) aber verzagt werden. Die Entwicklung 
oder Wendung im Rückzug soll man nicht gegen ihre Front 
ausführen, sondern sich ihren Flanken zuwenden und ihren Rücken 
angreifen. Die Perser versuchen nämlich, in der Verfolgung die 
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αὐτῶν, εὐκόλως τοὺς YOTE αὐτῶν ποροδιδύασι τοῖς κατ σὐτῶν 

ε , ef, * €. L - EN - CT 

80 ὑποστρέφουσιν. Ὥσπερ οὖν οἱ ὑπωγωροῦντες αὐτοῖς, εἰ ϑουλῃϑῶσιν 
9 P 3 ` 
ἀντιστρεφόμενοι εἰς ὄψιν τῶν διωκόντων αὐτοὺς ἐλ 


T , 


Erna A js διώξεσιν 
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Φλαπτονταν 
συντεταγμένοις περιπίπτοντες. Οὐδὲ γὰρ ὡς 

πε A A EW + H 1 M 
ot Πέρσαι ὀτόχκτως ἔπιτ τίθενται, INA πράως καὶ αντετο"µενως. Aut 
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τοὺς ἀνα στρέφοντας κατ᾽ αὐτῶν, ὣς εἴρηται, οὗ δεῖ δι᾽ ὄψεως, ἀλλὰ διὰ. 


Les - H \ νά Leg r Y 
86 τῶν πλαγίων κατὰ τοῦ νώτου αὐτῶν ἐπιτηδεύειν ἔργεσδαι. 
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ER 
9" Πῶς δεῖ Σκύθαις ἁρμόζεσθαι, τουτέστιν ᾿Αϑάροις χα 


t M ^ Hn e a ~ ~ 
Τούρχοις καὶ λοιποῖς ὁμοδιαίτοις αὐτῶν Ούννικοις 
ἔθνεσιν 


M H ~ 
Τὰ Σκυϑικὰ ἔθνη μιᾶς εἰσιν, ὡς εἰπεῖν, ἀναστροφῆς τε καὶ τάξεως 


σι 


ΠΗ ; 
πολναργά τε καὶ ἀπρόγμονο. Μόνα δὲ τὰ τῶν Γούρχων καὶ "MA oos 
΄ , - m > | ἐνῇ Yan m 

Φροντίζουσι τάξεως πολεμικῆς, ἰσχυροτέρας τῶν ἄλλων Σκυθικῶν 

Zn - . EN H Zo d + Fas ` Fg 

ἐθνῶν τὰς κατὰ συστάδην μάχας ποιούμενα. bat τὺ μὲν ΓΤωύρκων 
: ; - 

πολύανδρον τε καὶ Ehe ύϑθερον, ἀπηλλαγμένον τῆς τῶν πλειόνων πραν- 
P - 

ἕο ποικιλίας καὶ δεινότητος, οὐδὲν ἕτερον ἠσκημένον T, τὸ ἀνδρείως 

[0 πρὸς τοὺς ἐχϑροὺς διακεῖσθαι. Τὸ δὲ ᾿Αθάρων μογϑηρότατόν τε καὶ 


ποικίλων καὶ πρὺς τοὺς πολέμους ἐμπειρικώτοτων. 


- , ε , e - 
Ταῦτα τοίνυν, ὡς μοναρχούμενα, καὶ ἀπηνεῖς τὰς ἐπεξελεύσεις ἐπ 
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45' || τοῖς ἁμαρτήμασιν ἐκ τῶν ἀρχόντων αὐτῶν ὑφιστάμενα, οὐκ ἀγάπῃ 
x 
ἀλλὰ φόθῳ κεκρατηµένα τοὺς πόνους καὶ μόγϑους γενναίως φέρονσιν. 
- al AC ae E ee 
15 ᾿Ανέγονται δὲ καύσωνος καὶ ψύχους καὶ τὲς λοιπῆς τῶν ἀναγκαίων 


3 ὃν I x D E - wa 
ἐνδείας, νομαδικὰ ὄντα. Περίεργα δὲ καὶ κρυῴίθουλα φαῦλά τε καὶ 
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5 "νυν ΟΝ ! 
Ίπιστα ὄντα καὶ τῇ ἀπληστία. τῶν Aë Härr κρατούμενα, ὅρκον 
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Sane ~ γϑὲ 94 ER oi D: H f 

πε aa, μηδὲ συνθήκας φυλάττοντα, μηδὲ δώροις ἀρκούμενα, 
. 8 DÄ δέξ = H 121 DR D τ κ 3 ` ~ 

ἀλλὰ πρὶν τὺ δυϑὲν δέξονται, ἐπιθουλὴν μελετῶσι καὶ ἀνατροπὴν τῶν 


MVNPA Lp 79—82,4—19 Lt 18, 38, 40—75, cap. ß. 
16 Cf. Theophylacti Simocattae Historiam I 3, 2. 


79 παραδιδόασι M: προδιδόασι VNPLpA: προδίδωσι Lt 81 αὐτοὺς MVNPLt; 
αὐτοῖς Lp 84 κατ αὐτῶν MVPALt: κατῶν N 

XI 2, 1 8 MA: y, ΥΝΡ σκύθαις ἁρμόζεσθαι ΜΑ: ἁρμόζεσθαι σκύϑαις VNP 
1—2 καὶ τούρκοις MPA: om. VN 4 εἰσιν MLpALt!: ἐστιν VNPLt?? 5 τὰ 
MVNLpALt: om. P xoi ἀβάρων MVNPA: om. Lp 7 καὶ τὸ MVNPA: καϑὸ οἱ 
Lp 10 τὸ δὲ MVNPA: τῶν Lp 11 πολέμους MLpA: πολεμίους VNP 12— 
13 καὶ ἀπηνεῖς... ὑφιστάμενα MLpALt: om. VNP 14 φόβῳ MVNLpALt: φόβον P 
16 νομαδικὰ MVNPLt: μοναδικὰ Lp φαῦλα ΜΑ: ὕφαλα VNP: ἄφιλα LpLt 
17 ὅρκον VNP: ὅρκου MLt!: ὅρκους LpLt?: ὅρχων A 
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Formation nicht aufzulósen, geben aber leicht den Rücken den 
Angreifern preis. Daher erleiden diejenigen, die vor ihnen weichen, 
wenn sie wenden und die Front der Verfolger angreifen wollen, 
Schaden, weil sie auf die geschlossene Formation stoßen. Denn 
Perser setzen nicht wie die Skythen bei der Verfolgung ohne 
Ordnung nach, sondern langsam und in Formation. Daher dürfen 
Truppen, die sich gegen sie wenden, wie gesagt, nicht in der Front 
angreifen, sondern müssen über ihre Flanken danach trachten, in 
ihren Rücken zu fallen. 


2. Wie man sich den Skythen anpassen muß, 
d.h. den Awaren und Türken und den anderen 


hunnischen Völkern mit derselben Lebensweise” 


Die skythischen Völker zeigen sozusagen ein Verhalten und 
eine Taktik, sind dabei aber in viele Herrschaften geteilt und 
sorglos. Nur Türken und Awaren denken über Taktik nach; sie 
kämpfen stärker als die anderen Skythen im Verband. Das Volk der 
Türken ist zahlreich und frei; nicht belastet durch vielfältige 
wichtige Angelegenheiten, ist es nur darin geübt, gegen Feinde 
tapfer zu sein. Das Volk der Awaren aber ist sehr schlecht, listig 
und sehr erfahren im Krieg. 

Mühen und Plagen ertragen sie tapfer, weil sie von einem 
Herrscher regiert werden, bei Verfehlungen von den Anführern 
strenge Strafen erleiden und nicht durch Liebe, sondern Angst 
beherrscht werden. Sie halten Hitze und Kälte und sonst eintreten- 
den Mangel an Notwendigem aus, weil sie als Nomaden leben. Weil 
sie unruhig, hinterhältig, schlecht und unzuverlässig sind und sich 
von Unersättlichkeit nach Geld beherrschen lassen, verachten sie 
Eide und halten keine Übereinkunft, geben sich nicht mit Geschen- 
ken zufrieden, sondern ersinnen, bevor sie das Gegebene empfan- 


3 Übersetzt bei DIETERICH IT 60—82, vgl. ZASTEROVA 15—44. 
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20 δοκούντων. Kat τοὺς ἐπιτηδείους καιροὺς δεινῶς στοχαζόμενα τούτοις 
ἀνυπερθέτως κέχρηνται, σπουδόζοντο. οὐ τοσοῦτον τοὺς ἐχϑροὺς χειρὶ 
καταγωνίσασθαι, ὅσον ἀπάταις καὶ αἰφνιδιάσμασι καὶ ταῖς τῶν ἀναγ- 
καίων στενώσεσιν. 

Ὁπλίζονται | δὲ ζάβαις καὶ σπαϑίοις τόξοις τε κονταρίοις, ὅϑεν ἐν 

25 ταῖς μάχαις διπλοῦν ἄρμα οἱ πλείους αὐτῶν ἐπιφέρονται, ἐν τοῖς ὤμοις 
τὰ κοντάρια ἀναβαστάζοντες χαὶ τὰ τόξα ἐν ταῖς χερσὶ κατέχοντες, 
ἀμφοτέροις κατὰ τὴν ἀπαντῶσαν χρείαν κεχρημένοι. Οὐκ αὐτοὶ δὲ 
μόνον ὁπλοφοροῦσιν, ἀλλὰ καὶ οἱ ἵπποι τῶν ἐμφανῶν σιδήρῳ 7, 
κεντούκλοις τὰ ἔμπροσθεν μέρη σκέπονται. Ἤσκηνται δὲ ἐπιμελῶς καὶ 

30 πρὸς τὴν ἔφιππον τοξείαν. 

᾿Ακολουϑεῖ δὲ αὐτοῖς καὶ πλῆϑος ἀλόγων, ἀρρένων τε καὶ ϑηλειῶν, 
ἅμα μὲν πρὸς ἀποτροφήν, ἅμα δὲ καὶ διὰ πλήθους ϑεωρίαν. ᾿Μπληκεύ- 
ουαι δὲ οὐκ ἐν φοσσάτῳ, ὥσπερ Πέρσαι καὶ “Ῥωμαῖοι, ἀλλὰ μέχρι μὲν 
τῆς τοῦ πολέμου ἡμέρας διεσπασμένως κατὰ γένη καὶ φυλάς, τοὺς 

35 ἵππους όσκοντες διηνεκῶς Ev τε ϑέρει καὶ χειμῶνι. Τότε δὲ τοὺς 
ἀναγκαίους κατέχοντες καὶ πεδικλοῦντες πλησίον τῶν τέντων, φυλάτ- 
τουσι μέχρι τοῦ καιροῦ τῆς παρατάξεως, ὑπὸ νύκτα τῆς παρατάξεως 
ἀρχόμενοι, Τὰς δὲ σχούλκας αὐτῶν ἀπὸ μήκους ἀλλεπαλλήλους 
καϑιστῶσιν εἰς τὸ μὴ εὐκόλως αὐτοὺς ὑπομένειν αἰφνιδιασμούς. 

40 Ἐν δὲ τῇ μάχη οὐχ ὡς οἱ Ῥωμαῖοι καὶ οἱ Πέρσαι τὴν παράταξιν 
τάσσουσιν ἐν τρισὶ μέρεσιν, ἀλλ᾽ ἐν διαφόροις μοίραις δρουγγιστὶ 
συνάπτοντες ἀλλήλοις τὰς μοίρας, ὥστε μίαν τινὰ φαίνεσθαι παρά- 
ταξιν, Ἔχουσι δὲ ἔξω τῆς παρατάξεως δύναμιν τινὰ ἐκ περισσοῦ, ἓν 
πρὸς ἐνέδραν ἐκπέμπουσι κατὰ τῶν ἀμελῶς ἀντιτασσομένων αὐτοῖς T, 

45" εἰς βοήϑειαν τοῦ βαρουμένου μέρους || φυλάττουσιν. Τὰ δὲ ἀδέστρατα 
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20 δεινῶς MVNPLt: δεινοὺς Lp 24 τε M: τε xai LpA: om. VNPLt 
25 διπλοῦν ἅρμα MLpLt: διπλᾶ ἄρματα VNP: διπλᾶ ὅπλα A 26 τὰ VNPLpALt: 
om. M 27 κεχρημένοι MLpALt: κεχρηµένοις VNP 29 κεντούκλοις MVN 
PALt??: κενδούκλοις Lp: κενδούκλῳ Lt! σκέπονται MVNPLt: σκέποντα Lp 
32 ἅμα δὲ καὶ MLpALt: καὶ om. VNP 34 διεσπασµένως M: διεσπαρμένοι VNPLt: 
διεσπαρµένως Lp: διακεχωρισμένως A 35 διηνεκῶς MVNPA: om. Lp 
36 ἀναγκαίους MLpLt: ἀναγκαιοτέρους VNPA τεντῶν VNPLt!: τενδῶν MLpALt? 3 
39 αὐτοὺς MVNPALt: αὐτοῖς Lp 40 οἱ ῥωμαῖοι MAL! ?: οἱ om. VNPLpLt? 
42 ἀλλήλοις τὰς μοίρας M: ἀλλήλας τὰς μοίρας VN PA: ἀλλήλαις ταῖς μοίραις LpLt 
43 ἔξω MVNPLt: καὶ ἔξωθεν Lp: δὲ ἔξωθεν A τῆς παρατάξεως δύναμιν MVNP: 
δύναμιν τῆς παρατάξεως Lp 45 τοῦ MVNPALt: αὐτοῦ Lp 
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gen, einen Anschlag und die Auflósung des Beschlossenen. Sie 
überlegen den richtigen Zeitpunkt genau und nutzen ihn ohne 
Verzógerung, weil sie nicht so sehr versuchen, den Feind im 
Handgemenge niederzukämpfen, wie durch Hinterlist, plötzliche 
Angriffe und Mangel an Notwendigem. 

Gerüstet sind sie mit Panzerhemden, Schwert, Bogen und 
Lanze, weswegen die meisten von ihnen im Kampf zwei Waffen 
mitnehmen, indem sie an der Schulter die Lanze tragen und den 
Bogen in den Händen halten und beides je nach Bedarf verwenden. 
Nicht nur sie tragen Waffen, auch die Pferde der Vornehmen sind 
an der Brust durch Eisen oder Filz geschützt. Gut geübt sind sie im 
Bogenschießen zu Pferd. 

Es folgt ihnen eine Menge von Pferden, Hengste und Stuten, 
z.T. als Nahrung, zum Teil um eine (größere) Menge vorzutàu- 
schen. Sie verweilen nicht wie Perser und Romäer im Lager, 
sondern (bleiben) bis zum Tag der Schlacht zerstreut nach Ge- 
schlechtern und Stämmen, wobei sie die Pferde im Winter und im 
Sommer dauernd weiden lassen. Dann fangen sie die notwendigen 
Pferde für den Kampf, fesseln sie nahe bei den Zelten und bewa- 
chen sie bis zum Zeitpunkt des Kampfes, wobei sie mit der 
(Formierung der) Schlachtaufstellung in der Nacht beginnen. Ihre 
Spähtrupps stellen sie weit von einander auf, um nicht leicht Opfer 
eines plötzlichen Angriffs zu werden. 

In der Schlacht aber formieren sie die Schlachtaufstellung nicht 
wie die Romäer und Perser in drei Blöcken, sondern in verschiede- 
nen Regimentern, wobei sie die Regimenter in Haufen zusammen- 
schließen, so daß es als eine Schlachtaufstellung erscheint. Außer- 
halb der Schlachtaufstellung haben sie eine Streitmacht darüber 
hinaus, die sie zu Anschlägen gegen sorglose Feinde aussenden 
oder für die Unterstützung eines bedrängten Truppenteiles zurück- 
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46 αὐτῶν ὄπισθεν τῆς παρατάξεω & izoum πλησίον καὶ τὸν τοῦλδον, 7, 
ἀριστερὰ 7, δεξιὰ τῆς παρατάξεως, ὡς irn Scd 7, δευτέρου μιλίου ὑπὸ 
μετρίαν See Πολλάκις δὲ καὶ σηζενγνύντες τὰ περισσὰ τῶν 
ἵππων κατὰ νώτου τῆς παρατάξεως ποιοῦσιν εἰς φυλακὴν αὐτῆς. Kol 

60 τὰ μὲν fà, τῶν ἀκιῶν ἀορίστως, ὡς ἀπαντᾷ, ποιοῦσι, ϑάϑους μᾶλλον 
φρον ΚΙ ντες, καὶ ἴσον ποιοῦσι καὶ πυχνὸν τὸ μέτωπον. 

Χαίρουσι δὲ ταῖς ano μήκοϑεν μάχαις καὶ ἐνέδραις καὶ ταῖς 
χυχλώσεσι κατὰ τῶν ἐναντίων καὶ ταῖς ἐσχηματισμέναις ὑποχωρήσεσι 
καὶ ἀντιστροφαῖς καὶ ταῖς κατὰ κούνας τάξεσι, τουτέστι ταῖς διεσπαρ- 

66 μέναις. Τρέποντες δὲ τοὺς ἐγΏροὺς αὐτῶν, πάντα ἐν δευτέρᾳ τάξει 
τιϑέμενοι, οὐκ ἀρκοῦνται, ὥσπερ Πέρσαι καὶ Ρωμαῖοι καὶ τὰ ἄλλα 
ἔθνη, v7, μετρία κα-αδιώξει καὶ τῇ τῶν πραγμάτων ἁρπαγῇ, ἀλλὰ 
μέχρι | τοσούτου ἐνίστανται, μέχρις οὗ τελείως τὴν τῶν ἐγϑρῶν 
κατάλυσιν ποιήσονται, πάσγ, μεϑόδῳ εἰς τοῦτο κεχρημένοι. Ei δὲ καί 

60 τινες τῶν Fis αὐτῶν διωκόμενοι εἰς ὀχύρωμα καταφύγωσιν, 
σπουδάζουσιν, ἀκριβῶς κατανοοῦντες τὴν τῶν ἀναγκαίων ἔνδειαν τῶν 
ἵππων 7, τῶν ἀνδρῶν, fron xa dat etus ἵνα g στενότητι τούτων 
ειρώσωνται τοὺς ἐγϑροὺς ἢ εἰς τὰ δοκοῦντα. αὐτοῖς σύμφωνα τούτους 
ἀγόγωσιν. Πρῶτον κουφότερά τινα ἐπερωτῶντες, καὶ τότε συντιϑε- 

65 μένων αὐτοῖς τῶν ἐχϑ ρῶν καιριώτερα προτιϑέασιν. 

Ἐναντιοῦται δὲ αὐτοῖς ἔνδεια βοσκῆς διὰ τὸ πλῆϑος ὧν ἐπιφέρον- 
ται ἀλόγων, καὶ ἐν καιρῷ δὲ συμβολῆς τάξις πεζικὴ συντεταγμένη, ὡς 
ἐναντία αὐτηῖς, καὶ ἐπὶ τῶν ἵππων οὖσιν καὶ οὐκ ἀποβαίνουσι τούτων, 
οὐδὲ γὰρ στῆναι πεζῇ καρτεροῦσιν, ὡς συντραφέντες τοῖς ἵπποις, οὐδὲ 

70 τοῖς ποσὶν αὐτῶν ἐπιβαίνειν τῇ ἀσυνηϑείᾳ κρατούμενοι: τόπος ὑμαλὸς 
καὶ γεγυμνωμένος, τάξις καθαλλαρικὴ πεπυκνωμένη καὶ ἀδιόσπαστος 
ἀκολουθοῦσα, ἡ ἐκ χειρὸς συμβολή ἥτοι συμπλοκή, ἔφοδοι νυκτεριναὶ 


ἀσφαλῶς γινόμεναι, ἐφ᾽ ᾧ μέρος μὲν συνίστασϑαι τεταγμένως, μέρος 


MVNPA Lp 46—64, 66—67, 70—73 Lt. 


46 ὄπισθεν MLpALt: ὄπιρεν VNP 46—47 ἔχουσι... παρατάξεως MVNL- 
pALt: om. P 48 συζευγνύντες ALt: συνζευγνύντες MVNP 50 ἀπαντᾷ VNP: 
ἅπαντα M 54 κούνας Lp: κούννας M: κοῦναν VNPA 57 μετρία MPLpLt!: 
μετρίῳ VN: συμμέτρῳ 157 πραγμάτων MLpA: χρημάτων VNPLt ὅ8 ἐνίστανται 
MNPLpA: ἐνίσταται V 60 ὀχύρωμα MVNPALt: ὀχυρώματα ` Lp 
61 κατανοοῦντες MLpALt: κατανοῆσαι VNP ἔνδειαν MLpLt: ἔνδειαν ἢ VNP 
63 τούτους MVNLt: τούτοις P 65 ἐχθρῶν MLt: ἐχθρῶν τὰ VNPA 69 στῆναι 
ΜΑΙ: ἐπιστῆναι VNP 70 ἐπιβαίνειν MPLpA: ἐπιβαίνει VN ἀσυνηϑείᾳ MLpA: 
ἀσθενείᾳ VNP 71 καβαλλαρικὴ MALt! : καβαλλαρικὴ καὶ VNPLpLt? ? 
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halten. Ihre Ersatzpferde und den Troß halten sie nahe hinter der 
Schlachtaufstellung, auf der linken oder auf der rechten Seite, eine 
oder zwei Meilen entfernt unter bescheidener Bewachung. Oft aber 
sammeln sie die übrigen Pferde im Rücken der Schlachtordnung 
und stellen sie zu deren Schutz auf. Die Tiefe der Reihen bilden sie 
ohne Begrenzung, wie es kommt, wobei sie mehr Sorge auf die Tiefe 
verwenden, und machen die Front gleichmäßig und dicht. Sie 
freuen sich am Kampf aus der Entfernung, an Anschlägen, Ein- 
kreisungen gegen die Feinde, am vorgetäuschten Rückzug und an 
Wendungen, der Formation im Keil*, d.h. an zerstreuten Aufstel- 
lungen. Wenn sie die Feinde besiegen, stellen sie alles andere 
zurück und begnügen sich nicht wie Perser und Romäer und die 
anderen Vólker mit einer bescheidenen Verfolgung und dem Raub 
des Eigentums, sondern setzen solange nach, bis sie die Feinde 
endgültig vernichtet haben, und verwenden dazu jedes Mittel. 
Wenn einige Feinde auf der Flucht in eine Befestigung fliehen, sind 
sie bestrebt, dort zu verweilen, weil sie genau den Mangel an 
Notwendigem für Pferde und Mànner bedenken, um durch diesen 
Engpaß die Feinde zu unterwerfen oder von ihnen passende Ver- 
tráge zu erzwingen. Zuerst fragen sie wegen leichterer Punkte, 
wenn aber das mit ihnen ausgemacht ist, fügen sie das für die 
Feinde Schmerzhafte hinzu. 

Ihnen macht Schwierigkeiten: Mangel an Weide wegen der 
Menge der Pferde, die sie mitführen; in der Schlacht eine Infante- 
rieformation, weil ihnen das widrig ist: Sie leben nämlich auf den 
Pferden und steigen nicht ab, können auch nicht auf den Füßen 
stehen, weil sie mit den Pferden verwachsen sind und wegen 
mangelnder Gelegenheit nicht zu Fuß gehen; ebenes, offenes Ge- 
lànde, eine Kavallerieformation, die dicht und unauflósbar folgt; 
das Handgemenge, nächtliche Angriffe, die gesichert vor sich 
gehen, wobei ein Teil die Formation bewahrt, der andere aber 


'" Nach ZANTEROVA 25 gehört. die Formation im Winkel zur Topik der antiken 
Ethnographie. Vgl. zum ounous die A. 46. 
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A H ^ δω x 5 A $ X t δω * ΄ 
δὲ ἐφεδρεύειν. Λυπεῖ δὲ αὐτοὺς σφόδρα xal v, τῶν αὐτομολούντων 
» A ~ H NES 
46’ ἀναχώρησις * ἀστάτου γὰρ ὄντα γνώμης καὶ quU |[xep97, καὶ ἐκ πολλῶν 
MM a - ~ ~ SN Kik 
76 φυλῶν συγκείμενα οὐ ποιοῦνται λόγον συγγενῶν xal τὴς εἰς ἀλλήλους 
+ H A H ^ 
ὁμονοίας, ὀλίγων δὲ ἀρχομένων πρυσρύεσϑαι καὶ φιλοφρονουμµένων 
xt IO & 
πλγϑος αὐτοῖς ἐπακολουδει, 
3 ΄ a - 
Χρὴ τοίνυν ἐγγιζόντων αὐτῶν πρὸς μάγην πρό γε ἁπάντων τὰς 
f H 3 τω % - H D Ki ^ 
80 σκούλκας ἔχειν ἐπιμελεῖς καὶ συνεχεῖς ἐκ διαστημάτων, εἶτα μεριμνῆ- 
A ΚΑ # *, 
σαι καὶ προευτρεπίσασθαι τὰ εἰς δευτέραν τύχην συντείνοντα, εἰς τὸ 
x "1 d να ^ / 
καὶ ὀχυρὺν τύπον κατανοῖσαι ἐν χαιρῷ περιστάσεως καὶ δαπάνην 
1 ~ ~ > - - > 
ἐφευρεῖν ὀλίγων ἡμερῶν, εἰ μὲν ἀπαντᾷ, καὶ τῶν ἀλόγων, ἐπεί τοί γε 
τῶν ἀνδρῶν, καὶ μάλιστα τὴν τοῦ ὕδατος εὐπορίαν, εἶτα καὶ τὰ κατὰ 
5 a i δ R 
85 τὸν τοῦλδον διαϑῆναι, ὡς ἐν τῷ περὶ τούτου γέγραπται λόγω. Kal εἰ 
; ee m 
μὲν σύνεστι πεζικὸς στρατὸς ἐν TY, πρὠτῃ μάλιστα μάχῃ, EV ὅσῳ ἐν 
ΕΕ am , 
ouvrdela τοῦ ἔθνους ὃ στρατὸς γίνεται, οὕτως τάξαι κατὰ τὸν 
, ~ - - 
δηλούμενον τρόπον ἐν τῇ καταγραῳῇ, τῆς ἐπικαμπίου ὀπισϑίας τάξεως, 
τουτέστι τῆς ἐχούσης τοὺς καθαλλαρίους ὑποτεταγμένους τοῖς πεζοῖς. 
s 
90 Ei δὲ μόνον καβαλλάριοί εἶσιν ἀξιόμαχοι, κατα τὸν λεχϑέντα τρύπον ἐν 
e x DH Lu f , M2 eg ; , Ld 
τῷ περὶ τόξεως λύγῳ τάσσειν, πλείονας δὲ ἐν τοῖς πλαγίοις ἀφορίζειν 
καὶ χρησίμους: ἐν τῷ νώτῳ γὰρ ἀρκοῦσιν οἱ δη|φένσορες. Τοὺς δὲ 
ER - D B ~ , 
κούρσορας μὴ πλέον τριῶν 7, τεσσάρων σαγιττοθόλων τῆς παρατάξεως 
~ ͵ H ~ b |». ο ` oi zi n 
τῶν δηφεναόρων ἐν ταῖς διώξεσι χωρίζεσθαι, μηδὲ καταμαίνεσϑαι 
3 ~ 3 H - ΄ κ. 3 bd ` » £ 
95 αὐτῶν ἐπὶ καταδρομῇ. Σπουδάζειν δὲ ἐν γυμνῷ καὶ ἀναπεπταμένῳ 
H H x M A ΙΑ ed 5 t L4 € A δὲ LA) ^ δὲ 
τόπῳ κατὰ τὸ δυνατὸν τὴν παράταξιν ἐκτάσσειν, Eva μηδὲ ὕλαι μηδὲ 
UE? H + 3 ~ H . 3 *, ~ 3 ἕ M M 
τέλματα μηδὲ κοιλάδες ἐνοχλοῦσι, διὰ τὰς παρ αὐτῶν ἐνέδρας” καὶ τὰς 
; x IL 
σκούλκας δὲ ἐκ διαστήματος κατὰ τῶν τεσσάρων μερῶν τῆς παρα- 
ΓΑ“ L4 * DH P , 3 r1 X * Ω H a 
τάξεως ἔχειν. Καλὸν δέ ἐστιν, εἰ ἐνδέχεται, 7, δύσβατυν ποταμὸν T, 
` Ἢ D x - " - D D D - 
100 τέλματα 7, λίμνην κατὰ τοῦ νώτου τῆς παρατάξεως ἔχειν, ἵνα ὁ νῶτος 


NM en ἜΝ + M 3* m^ "E J T aw E > D 
ἀσφαλῶς φυλάττεται. Kol ἐὰν καλῶς τὰ τοῦ πολεμου ἐξέλϑγ, μὴ 


ΜΥ (ad 87) NPA Lp 74-90 Lt. 


74 σφόδρα... ἡ MVNPALt: om. Lp αὐτομολούντων MLpA: αὐτομόλων VNP 
80 ἐπιμελεῖς MVNPL: ἐπιμελῶς Lp διαστημάτων MLpALt: διαστήματος VNP 
81 τύχην MPLpLt: τύχον VN 83 ἀπαντᾷ MPLp: ἀπαυτὰ VN 85 τὸν MVNP: 
om. Lp διαϑῆναι Lp: διαθεῖναι MPA: διατεθῆναι VN 86 μάλιστα μάχῃ MLpALt: 
μάχῃ μάλιστα VNP 87 στρατὸς MPLpLt: στρατηγὸς VNA des. V (res. XII B 
Pr) 90—91 κατὰ... τάσσειν MLpALt: om. NP 92 δὲ MALt: δε NP 
93 τριῶν ἢ τεσσάρων MLt: τῶν τριῶν ἢ 9° NP: τῶν τριῶν ἢ τεσσάρων A 96 ἐκτάσσειν 
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ausschwärmt. Ihnen macht der Abfall der Überläufer sehr zu 
schaffen; denn sie sind von unsteter Art, gierig nach Gewinn und 
aus vielen Stämmen zusammengesetzt und kümmern sich nicht um 
Verwandte und die Eintracht untereinander; wenn einige anfangen 
überzulaufen, folgt ihnen eine Menge Gleichgesinnter. 

Man muß also, wenn sie sich zum Kampf nähern, vor allem in 
Entfernung zahlreiche sorgfältige Spähtrupps haben; außerdem 
sich darum Sorgen machen und das vorbereiten, was für eine 
Wendung des Kampfes wichtig ist: daß man einen festen Punkt 
erkundet für widrige Umstände, Vorrat für einige Tage findet, 
wenn es dazu kommt, auch für die Pferde wie für die Männer, vor 
allem eine Menge Wasser; außerdem®' muß man die Angelegenheit 
des Trosses so regeln, wie es in dem betreffenden Kapitel beschrie- 
ben ist. Und wenn sich vor allem im ersten Treffen eine Infanterie- 
truppe befindet, soll man, soweit (das Heer) den Kampf gegen das 
Volk gewohnt ist, es nach der beschriebenen Art im Diagramm der 
rückwärts geneigten Aufstellung formieren, d.h. daß die Kavallerie 
hinter der Infanterie ihren Platz hat. Wenn aber nur die Kavalleri- 
sten kampftüchtig sind, muß man sie nach der im Kapitel über die 
Taktik beschriebenen Art aufstellen, aber mehr tüchtige Soldaten 
an die Flanken abkommandieren. Im Rücken genügen nämlich die 
Schutztruppen. Die Angriffstruppen aber sollen sich bei der Verfol- 
gung nicht mehr als drei oder vier Pfeilschüsse von der Formation 
der Schutztruppen trennen und im Angriff nicht gegen die Awaren 
rasen. Man soll nach Möglichkeit: versuchen, in offenem und freiem 
Gelände die Schlachtaufstellung zu formieren, wo weder Wald noch 
Sumpf oder Täler Gefahren bringen — wegen der Anschläge von 
dort. Und die Spähtrupps soll man in Entfernung an den vier 
Seiten der Schlachtaufstellung halten. Gut ist es, nach Möglichkeit 
einen schwer passierbaren Fluß, Sümpfe oder einen See im Rücken 
der Schlachtaufstellung zu haben, damit der Rücken gesichert ist; 
und wenn der Kampf gut ausgeht, darf man nicht unmäßig hinter 
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LA H - 3 aZ Së, A H een. "ας. 8 RA CO 3 wh ^ t 

κατατρέχειν αὐτῶν ἀπλήστως, μηδὲ ἀμελῶς διακεῖσθαι. Οὐδὲ «ἀρ, ὡς 
ἂν M M ^ , € 2 3 a? sg ^f 

τὰ λοιπὰ ἔθνη, τὴν πρώτην ἡττώμενα μάγην ἀπολήγουσι τοῦ πολέμου, 

Mare SÉ H - H Nj H uam 
ἀλλὰ μέχρις οὗ κατὰ κρότος ταπεινωϑῶσιν, ἐπιτηδεύουσι διὰ πολλῶν 
, * 
105 τρόπων κατὰ τῶν ἐχϑρῶν αὐτῶν ἐνγειρεῖν. Ei δὲ σύμμικτός ἐστιν 7, 

f EX $47 
i Η 
46" τάξις καὶ πλείους οἱ πεζοί, δέον πρόνοιαν ἐν || τοῖς τοιούτοις ποιεῖσθαι 
2. V 

Bir 2 e 
τῆς ὀποτροφῆς τῶν ἀλόγων, οὐ πάντως γὰρ ὅτι συγγωροῦνται οἷ 


καβαλλάριοι τῶν $40 ρῶν ἐνγιζόντων χορτάσματα συναγαγεῖν. 


- 
L 


H Ka 
c ἔθνεσιν, οἷον Φράγ- 


€ € 
λοιποῖς ὁμοδιαίτοις αὐτῶν 


Τὰ 29. νὰ 


3 X H Zb H M ἐλ oe ` 
σκατοαπληκτο. εν τοις STEE τολμηρὰ τε καὶ πρωοπετ DYTA, την 
, 


ἐλευϑερίος ποιούμενα ϑρασέα εἰσι καὶ 


Q - 
a 
M 
-N 
> 
e 
> 
i 
e 
x 


or 


3 ; SCH 
δειλίαν χοὶ τὴν πρὸς μικρὸν ἀναγώρησιν εις ὄνειδος ἔγοντο EVAAA 
x } » 
θανάτου περιφρονοῦσιν. Τὴν κατὰ χεῖρα μάγην σφοδρῶς ἐπί τε τῶν 
Huch 1 7 A Ξ 
bei H κά e 3 H - 
ἵππων καὶ mett μαχόμενα, ἐν αἷς στενούµενα ὡς εἰκὸς Eu ταῖς 


H 
xI. «βαλλαρικοξς μόγαις, Evi ouv éna οτι EX τῶν ἵππων ἁποῦ Sx tu oy zo. πείς 


BA 


τάσσονται, ὀλίγοι πρὺς πλείονας χοθοαλλαρίους, μὴ ἀπολένοντες τῆς 
$ τ -» δελ gé 
10 µάγης. Οπλίζονται δὲ σκουταρίοις καὶ κωνταρίοις καὶ σπαϑίοις κοντοῖς 
A ong , P / 
ἐπὶ τῶν ὤμων αὐτῶν ἀναθασταζομένοις. Χαίρουσι δὲ τῇ πεζομαγία 
x Së , 5- 
καὶ τοῖς µετ ἐλασίας ἐμπέτοις. 
τ! H x 3 Zéi ΄ ΤῊΝ » 3 x bg Hi 3 
Γόσσονται δὲ εν ταις ΡΈΕΙ εἴτε πεζῇ ELITE επι των ITTOV, 605 
ε a Jan 
μέτρῳ τινὶ ὡρισμένῳ καὶ τάξει, 7, ἐν μοίραις 7, ἐν μέρεσιν, ἀλλὰ κατὰ 
Ge - — . 
[5 φυλὰς καὶ τῇ πρὸς ἀλλήλους συνγενεία τε καὶ προσπαϑείᾳ, ὕϑεν 
τ : * 
πολλάκις EV κοιρῷ περιστάσεως φίλων ἐναπολειωλέντων συνεκινδύνευ- 
H Ld f / H 4 y DA ` , H ~ ^ 
σον αὐτοῖς μόγγ, τούτους ἐκδικήσαντες. Ἴσον δὲ τὸ μέτωπον αὐτῶν TTC 
ος Ξ 
παρατάξεως καὶ | πυκνὸν ἐν τοις μάγαις ποιοῦσιν. Τὰς δὲ συµθολάς 


EUM COR v v SA v2 
εἴτε ἐπὶ των ἵππων ELTE NEGY, σφωδρὰς καὶ ὀχκοατασγέτωυς πυιοῦσιν, ὡς 


20 μόνα τῶν ἀπόντων ὁἁπόσες δειλίας ἁπεγύμενα. Απει) T, δὲ ὄντα τοῖς 
| fie ` 4t 1 : 


MNPA Lpí—20 Lt !8, 77—96, cap. γ'. 
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ihnen herjagen noch sorglos sein. Denn sie geben nicht wie andere 
Völker, im ersten Treffen besiegt, den Kampf auf, sondern versu- 
chen auf viele Arten, die Feinde zu bekämpfen, bis sie mit Gewalt 
gedemütigt sind. Wenn aber die Aufstellung gemischt ist und die 
Infanterie in der Mehrzahl, mufi man in dieser Lage für die 
Nahrung der Pferde Sorge tragen; denn die Reiter haben bei 
Annáüherung der Feinde überhaupt keine Gelegenheit, Futter zu 
sammeln. 


3. Wie man sich den blonden Völkern anpassen muß, wie 
den Franken, Langobarden und den anderen Völkern 
mit derselben Lebensart? 


Die blonden Vólker legen Wert auf Freiheit, sind stark und 
unerschrocken im Kampf, kühn und wagemutig; sie halten Angst 
und einen geringen Rückzug für Schande und verachten leicht den 
Tod. Im Handgemenge kämpfen sie heftig zu Pferd und zu Fuß; 
wenn sie womöglich im Kampf zu Pferd bedrángt werden, steigen 
sie auf eine Vereinbarung von den Pferden ab und stellen sich zu 
Fuß auf, wenige gegen eine Mehrzahl von Reitern, und geben den 
Kampf nicht auf. Bewaffnet sind sie mit Schilden, Lanzen und 
kurzen Sehwertern, die auf der Schulter getragen werden. Sie 
freuen sich am Kampf zu Fuß und schwungvollen Angriffen. Sie 
stellen sich im Kampf zu Fuß oder zu Pferd in keinem bestimmten 
Maß und keiner bestimmten Ordnung auf, in Regimentern oder in 
Divisionen, sondern nach Stämmen, der Verwandtschaft und der 
Zuneigung, wodurch sie oft in den Umständen (des Kampfes), 
wenn Freunde auf dem Schlachtfeld blieben, die Gefahr teilen, um 
sie zu rächen. Sie machen eine gleichmäßige und dichte Front ihrer 
Schlachtaufstellung im Kampf. Das Treffen aber, zu Pferd oder zu 
Fuß, führen sie heftig und unkontrolliert, als ob sie als einziges von 
allen Völkern keine Angst kennten. Sie sind ihren Anführern 


*i Übersetzt bei PERTUSI 873 ff. und bei DIETERICH II 118—119. 
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ἄρχουσιν αὐτῶν καὶ ἀπράγμονα καὶ πάσης ποικιλίας καὶ ἀσφαλείας 
ἐκτὸς καὶ τῆς τοῦ συμφέροντος γνώμης, τάξεως περιφρυνοῦσι, καὶ 
μάλιστα τῆς ἐφ᾽ ἵππου. }ποφϑείρονται δὲ χρήμασιν εὐκόλως, otho- 
κερδγ, ὄντα. 

ER Λυπεῖ δὲ αὐτὰ κακοπάϑεια xal συντριϑή - ὅσον γὰρ τὰς Φυχὰς 
Tohur pàg καὶ ϑρασείας κέκτηνται, τοσοῦτον τὰ σώματα εὐπαϑη καὶ 
t A H / 3 H , ^ z $ x ee 
ἁπαλὰ καὶ κόπον εὐκόλως φέρειν μὴ δυνάμενα. [Προσέτι δὲ. λυπεῖ 
καύσων, ψύχος, βροχή, ἔνδεια δαπανημάτων καὶ μάλιστα οἴνου, 
ENT / H H ~ ~ ~ ~ / H 
ὑπέρθεσις πολέμου. Ἐν δὲ τῷ καιρῷ τῆς καβαλλαρικῆς μάχης ἐναν- 

80 τιοῦνται αὐτοῖς τόποι δύσβατοι καὶ δασεῖς. Υ πομένουσι δὲ καὶ ἐνέδρας 

H - Ki - 
47" εὐκόλως χατά τε τῶν πλαγίων καὶ τοῦ || νώτου τῆς παρατάξεως, μὴ 
/ £ H X brad - 3 H £ x 
πάνυ φᾠροντίζοντες σχούλκας καὶ τῆς λοιπῆς ἀσφαλείας. Διαλύονται δὲ 
εὐκόλως καὶ ὑπὸ φυγῆς ἐσχηματισμένης καὶ ἄφνω κατ᾽ αὐτῶν ἀντι- 
$ / H H vw € M ke? H 

στρεφομένης. Πολλάκις δὲ καὶ νυκτεριναὶ ἔφοδοι ὑπὸ τοξοτῶν βλάπ- 

35 τουσιν αὐτούς, χύδην αὐτῶν ἀπλγκευόντων. 
Χρὴ τοίνυν πρό γε ἁπόντων ἐν ταῖς xav αὐτῶν μάχαις μὴ 

3 M 3 ~ 

ἀμβιτεύειν εἰς δημοσίας παρατάξεις, καὶ μάλιστα £v τοῖς προοιμίοις, 

» a 3o y H " DH - , Im - ~ 

ἀλλ᾽ εὐτάκτως ἐφεδρεύειν καὶ κλοπαῖς κατ αὐτῶν κεχρῆσθαι μᾶλλον 

καὶ σοφίσμασι, x«l ὑπερτίϑεσϑαι καὶ διασύρειν τὸν καιρὸν καὶ σύµφω- 


D 


40 να σχηματίζεσθαι πρὸς αὐτούς, ἵνα Y, τῇ τῶν δαπανημάτων λείψει 7, 
καὶ vy, τοῦ καύσωνος ἢ τοῦ ψύχους ὀχλήσει τὸ ϑράσος αὐτῶν καὶ τὸ 
πρόϑυμον ἐλαττοῦται. Δυνατὸν δέ ἐστι τοῦτο γενέσθαι ἐν ὀχυρωτέροις 
καὶ δυσβάτοις τόποις ἀπληκεύοντος τοῦ στρατοῦ, ἔνϑα ὡς κοντάτοι 

4 - " E ~ H 1 , H HE H H ` 
κατὰ τοῦ τόπου ἐγχειρεῖν ἐπιτηδείως οὐ δύνανται οἱ ἐχϑροί. Er δὲ 

45 καιρὸς γένηται παρατάξεως ἐν τῇ μάχῃ, χρὴ ὡς δηλοῦται ἐν τῷ περὶ 
τάξεως λόγῳ τάσσειν. 

9. Πῶς δεῖ Σκλάθοις καὶ Ἄνταις καὶ τοῖς τοιούτοις 
ἁρμόζεσθαι 
X OX m ~ € H 
Τὰ ἔθνη τῶν Σκλάβων καὶ Ἀντῶν ὁμοδίαιτά τε xal ὑὁμότροπά εἰσιν 


M2 


καὶ ἐλεύϑερα, μηδαμῶς δουλοῦσϑαι 7, ἄρχεσθαι πειϑόμενα, καὶ μάλι- 
MNPA Lp21—40,1—4 Lt 18, 98—108, cap. δ΄. 
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ungehorsam und sorglos; ohne an Verstellung und Sicherheit sowie 
an den Nutzen zu denken, verachten sie die Taktik, vor allem zu 
Pferd. Sie sind leicht zu bestechen, weil gierig nach Gewinn. 

Ihnen macht Krankheit und Erschópfung zu schaffen; denn so 
sehr sie kühne und wagemutige Seelen haben, so sehr sind ihre 
Körper anfällig und weichlich und können Mühen nur schwer 
ertragen. Außerdem machen ihnen Hitze, Kälte, Regen und der 
Mangel an Vorräten, vor allem an Wein, zu schaffen, ferner 
Verzögerung des Kampfes. In einer Reiterschlacht stört sie schwer 
gangbares und waldiges Gelände. Sie erleiden leicht Anschläge an 
den Flanken und im Rücken der Schlachtordnung, da sie nicht an 
Spähtrupps oder sonstige Sicherungen denken. Sie lassen sich leicht 
durch eine vorgetäuschte Flucht und eine plötzliche Wendung 
besiegen. Oft richten auch nächtliche Überfälle der Bogenschützen 
Schaden an, weil sie verstreut lagern. 

Man darf also im Kampf gegen sie vor allem keine Umzingelun- 
gen in der Feldschlacht versuchen‘, insbesondere am Beginn (des 
Kampfes), sondern muß wohlgeordnet Anschläge durchführen und 
eher Täuschungen und Kunstgriffe gegen sie anwenden, (den 
Kampf) hinausziehen und ihnen gegenüber Verhandlungen vortäu- 
schen, damit sich durch das Fehlen des Vorrats, die Belästigung 
durch Hitze oder Kälte ihr Mut und ihre Kraft verringern. Das 
kann aber auch eintreten, wenn das Heer an befestigtem und 
schwer zugänglichem Gelände lagert, wo die Feinde als Lanzenträ- 
ger nichts gegen diesen Platz unternehmen können. Wenn der 
Zeitpunkt kommt, sich zum Kampf zu stellen, muß man, wie im 
Kapitel über die Taktik dargelegt, verfahren. 


4. Wie man sich den Slawen, Anten und solchen Völkern 
anpassen muß“ 


Die Völker der Slawen und Anten haben die gleiche Lebenswei- 
se und Art; sie sind frei, lassen sich weder unterwerfen noch 


4 Zu ἀμβιτεύω vgl. Min vc 11 (1968) 497. 
4 Übersetzt bei ΕΕ ΙΟΙ 1166 68, vgl. ZAÄSTEROVA 45—80. 
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3 we. , ’ [A # M ο Se H [4 P H 
5 στα ἐν τῇ ἰδία χώρα, πολύανδρά τε καὶ matt, φέροντα ῥᾳδίως καὶ 
` A ον 
καύσωνα καὶ φύχος | καὶ ὀροχήν καὶ σώματος γυμνότητα καὶ τὴν τῶν 
δαπανημάτων ἔνδειαν. 
Εἰσὶν δὲ τοῖς ἐπιξενουμένοις αὐτοῖς ἔπιοι καὶ φιλυφρονούμενοι, 
` ` ` To 
αὐτοὺς διασώζουσιν κατὰ διαδοχὴν ἐκ τόπου εἰς τόπον; οὗ ἂν δέονται 
10 ὡς εἴγε δι ἀμέλειαν τοῦ ὑποδεχομένου συμθῇ, τὸν ξένον βλαθῆναι, 
: BB Hp? 
πόλεμον κινεῖ XAT αὐτοῦ ὁ τοῦτον παραϑέμενος, σέϑας Ἰγούμενος τὴν 
- pé ? ’ κ . H H > 3. - ^ A 5 ke 3 
τοῦ ξένου ἐκδίκησιν. Τοὺς δὲ ὄντας ἐν αἰγμαλωσία παρ᾽ αὐτοῖς οὐκ 
ἀορίστῳ χρόνω, ὡς τὰ λοιπὰ ἔϑνη, ἐν δουλείᾳ κατέγουσιν, ἀλλὰ ῥητὸν 
ὁρίζοντες αὐτοῖς χρόνον, ἐν τῇ γνώμῃ αὐτῶν ποιοῦνταν, εἴτε ϑέλουσιν 
Ge 9 ~ vn / ~ « 
15 ἐν τοῖς ἰδίοις ἄναχωρῆσαι µετά τινος μισθοῦ T, μένειν ἐκεῖσε ἐλεύϑεροι 
καὶ φίλοι. 
DS € rn a Ac ; ; ; δ 
Υπεστιν δὲ αὐτοῖς πλῆϑος ἀλόγων παντοίων καὶ γεννημάτων ἐν 
ϑημωνίαις ἀποκείμενον, καὶ μάλιστα κέγχρου καὶ ἐλύμου. Σωφρονοῦσι 
δὲ καὶ τὰ ϑήλεα αὐτῶν ὑπὲρ πᾶσαν φύσιν ἀνθρώπου, ὥστε τὰς πολλὰς 
20 αὐτῶν τὴν τῶν ἰδίων ἀνδρῶν τελευτὴν ἴδιον ἡγεῖσθαι ϑάνατον καὶ 
A *, τ ΄ 
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95 τὰς ὡς εἰκὸς συμθαινούσας αὐτῷ περιστάσεις, τὰ ἀναγκαια τῶν 
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» ; H S z 
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εις ἐργάζεσθαι. Κέ αι δὲ ἐπιτγδεί ig ἐνέδ αἱ τοι 
σεις ἐργάζεσθαι. Κέχρηνται πιτγδείως ταῖς ἐνέδραις καὶ τοῖς 
30 αἰφνιδιάσμασι καὶ κλοπαῖς Ev τε νυξὶ καὶ ἡμέραις πολλὰς μεθόδους 
σχηματιζόμενα. Ἔμπειρα δέ εἰσι καὶ τῆς τῶν ποταμῶν διαβάσεως 
ὑπὲρ πάντας ἀνϑρώπους καὶ γενναίως ἐγκαρτεροῦσι τοῖς ὕδασιν, ὡς 
- 8 - 5 ~ H 5 H 
πολλάκις τινὰς αὐτῶν ἐν τοῖς οἰκείοις διάγοντας, αἰφνιδιαζομένους ἐκ 
- D zm M 1 H 
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ΜΝΡΑ Lp5—7,27—31 Lt. 


9 διασώζουσιν MPA: διαζώσουσιν N κατὰ διαδοχὴν MALt: om NP 11 αὐτοῦ 
ΜΑΤΙ: αὐτῶν ΝΡ 12 αἰχμαλωσία MALt: ταῖς αἰχμαλωσίαις NP 15 μένειν 
ΜΑΤΙ: μένουσιν NP 19 τὰ Μ: om NP θήλεα ΜΡ: ϑόλεα N τὸς πολλὰς MLt: τὰ 
πολλὰ NP 21 ἑαυτὰς MALt: ἑαυτὰ NP ἡγουμένας M: ἡγούμενα NP: ἡγούμεναι A 
24. πολυσχιδεῖς ΜΝ: πολυσχεδεῖς Ῥ διεξόδους ΜΑ: ἐξόδους ΝΡ ποιούμενα ΜΑ: 
ποιούμενοι NP διὰ NPA: om M 25 αὐτῷ M: αὐτοῖς NPA 27 κεκτημένα MA: 
κεκτημένων NP 31 ἔμπειρα Μ: ἐν πείρα ΝΡΑ 34 καταδύνοντας M ` καταδύναντας 
NP 


278 


XI 4 373 


beherrschen, vor allem im eigenen Land, sind zahlreich und fähig, 
Schmerzen zu ertragen, halten leicht Wärme und Kälte aus sowie 
Regen, Nacktheit des Körpers und Mangel an Proviant. 

Den Fremden gegenüber sind sie sanft und freundlich und 
geleiten sie abwechselnd von Ort zu Ort, wohin sie es wünschen. 
Wenn aus Sorglosigkeit dessen, der ihn empfängt, der Fremde 
Schaden leidet, beginnt derjenige, der (den Fremden) übergeben 
hat, Krieg gegen ihn, weil er die Verteidigung des Fremden für 
religiöse Pflicht hält. Die Gefangenen halten sie nicht wie die 
anderen Völker unbegrenzte Zeit in Knechtschaft, sondern setzen 
ihnen eine verabredete Zeit fest und stellen ihnen frei, ob sie gegen 
Zahlung nach Hause zurückkehren oder als freie Freunde dort 
bleiben wollen. 

Bei ihnen gibt es eine Menge von verschiedenen Tieren und 
Lebewesen, die auf Haufen, vor allem von Hirse, liegen. Ihre 
Frauen sind tugendhaft über die Menschennatur hinaus, so daß 
viele von ihnen den Tod des Gatten für den eigenen halten und sich 
freiwillig selbst erwürgen, weil sie das Witwendasein für kein 
Leben halten. 

Sie wohnen in Wäldern, Flüssen, schwer zugänglichen Seen und 
Sümpfen und legen vielfach geteilte Zugänge zu ihren Behausungen 
an wegen der ihnen womöglich zustoßenden Fährnisse; die notwen- 
digen Dinge verschütten sie im geheimen und besitzen nichts 
Überzähliges offen. Weil sie ein Räuberleben führen, machen sie 
gerne im waldigen, engen und gebirgigen Gelände Angriffe auf die 
Feinde. Sie benützen geeignete Anschläge, plötzliche und überra- 
schende Angriffe bei Tag und bei Nacht und erfinden dabei viele 
Mittel. Sie sind beim Überqueren von Flüssen erfahrener als alle 
Menschen und halten tapfer im Wasser aus; einige von ihnen 
tauchen im eigenen Gebiet, überrascht durch die Umstände, im 
Wasser tief unter und halten zu diesem Zweck angefertigte lange, 
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durchgehend ausgehóhlte Schilfrohre im Mund, die bis zur Wasser- 
oberfláche reichen. So liegen sie rücklings in der Wassertiefe und 
atmen durch diese Rohre und halten viele Stunden aus, so daß kein 
Verdacht entsteht. Wenn auch die Rohre fallweise von außen- 
sichtbar werden, glauben die Unerfahrenen, daß sie im Wasser 
gewachsen sind. Die Erfahrenen aber erkennen das Rohr am 
Schnitt und an der Lage und stechen damit in ihren Mund oder 
ziehen es heraus und treiben sie aus dem Wasser, da sie nicht mehr 
dort bleiben kónnen. 

Jeder Mann ist mit zwei kleinen WurfspieBen bewaffnet, einige 
auch mit starken, schwer transportierbaren Schilden. Sie verwen- 
den auch hólzerne Bogen und kleine, vergiftete Pfeile, was wirksam 
ist, wenn der davon Getroffene sich nicht vorher mit einem tieri- 
schen Gegengift geschützt hat oder mit anderen Hilfsmitteln, die 
den kundigen Árzten bekannt sind, oder die Wunde sofort ausge- 
schnitten wird, damit sich das Gift nicht im übrigen Körper 
ausbreitet. 

Sie sind ohne Herrschaft und hassen einander, kennen auch 
keine Taktik und versuchen auch nicht, im Verband zu kämpfen 
oder sich im ebenen und offenen Gelände zu zeigen. Wenn sie es 
aber in der Schlacht wagen, schreien sie und bewegen sich zugleich 
etwas nach vorne; wenn die Feinde diesem Geschrei nachgeben, 
greifen sie heftig an. Wenn aber nicht, wenden sie sich auf demsel- 
ben Weg zurück, streben nicht an, mit den Feinden handgemein zu 
werden, und eilen in die Wälder, weil sie dort viele Hilfe haben, da 
sie im engen Raum geeignet zu kämpfen verstehen. Oft nämlich, 
wenn sie Beute tragen, laufen sie bei geringer Beunruhigung in die 
Wälder, kümmern sich nicht um die Beute, und wenn die Angreifer 
sich auf die Beute konzentrieren, stellen sie sich ihnen und fügen 
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ihnen leicht Schaden zu. Solche Dinge unternehmen sie, freiwillig 
und auf verschiedene Weise, als Falle für die Feinde. Sie sind 
überhaupt unzuverlässig und bei Abkommen unglaubwürdig und 
geben eher aus Angst als wegen Geschenken nach. Da nämlich bei 
ihnen verschiedene Meinungen herrschen, kommen sie entweder zu 
keinem Abschluß, oder wenn sie ein Abkommen schließen, übertre- 
ten es sofort andere, weil alle gegeneinander planen und keiner 
dem anderen nachgeben will. 

In der Schlacht schaden ihnen Pfeilschüsse und plötzliche 
Unternehmungen, die Angriffe von verschiedenen Orten und der 
Nahkampf der Infanterie, am meisten der Leichtbewaffneten, und 
offenes und abfallendes Gelände. Man muß also eine Streitmacht 
von Kavallerie und Infanterie, vor allem Leichtbewaffnete, d. h. 
Lanzenwerfer, vorbereiten, eine Menge Geschosse, nicht nur Pfeile, 
sondern auch (andere) Wurfspieße und Brückengerät, wenn mög- 
lich Pontons, so daß Flußübergänge ohne Mühe möglich sind; denn 
in ihrem Land gibt es viele und schwer überquerbare Flüsse. Und 
nach der Art der Skythen sollen die einen die Brücke schlagen, die 
anderen aber Bohlen legen. Man soll aber auch Schläuche aus Kalb- 
oder Ziegenfell haben, so daB daraus Flöße gefertigt werden und 
die Soldaten bei plötzlichen Einfällen und Überquerungen auf 
ihnen gegen die Feinde schwimmen. Unternehmungen gegen sie 
sollen eher im Winter stattfinden, wenn sie sich wegen der entlaub- 
ten Bäume nicht leicht verstecken können, aber auch der Schnee 
die Spuren der Flüchtigen zeigt, ihre Angehórigen elend, d. h. ohne 
Schutz, im übrigen aber die Flüsse durch das Eis leicht passierbar 
sind. Die meisten Tiere und den Großteil des Gepäcks soll man 
unter geringer Bewachung und einem Kommandanten im eigenen 
Land an einem sicheren Ort zurücklassen. Die Dromonen soll man 
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aber in der Gegend* aufstellen, wo sie notwendig sind. Ein 
Regiment Kavallerie soll man mit hervorragenden Kommandanten 
im Land lassen, einerseits zum Schutz, damit das Heer beim 
Übergang nicht zersplittert wird, wenn die Feinde womöglich 
Anschläge unternehmen, zugleich aber um kundzutun, daß ein 
Angriff gegen sie auch an anderen Plätzen erfolgen werde, damit 
durch diese Kunde im voraus jeder Anführer sich um sein Gebiet 
sorgt und sie keine Zeit haben, sich zu sammeln und dem Heer 
Mühe zu bereiten. Diese (Reiter) sollen nicht nahe der Donau 
bleiben, damit sie nicht ausgespäht und, da nicht zahlreich, leicht 
verachtet werden, aber auch nicht weit weg, um sich ohne Verzöge- 
rung — wenn notwendig — mit dem übersetzenden Heer zu 
vereinigen ; sie sollen sich nur einen (Tagesmarsch) von der Donau 
aufhalten. Das querende Heer aber soll sofort in das Feindesland 
einfallen und den Übergang im offenen und gleichmäßigen Gelände 
durchführen; und sofort soll ein tüchtiger Kommandant mit ausge- 
wählten Männern voreilen, der die Sprache versteht, durch die er 
die Lage der Feinde erkunden kann. Man soll sich, soweit möglich, 
hüten, im Sommer den Übergang ohne Erkundung an schwer 
zugänglichen und waldigen Plätzen zu unternehmen, wenn sich die 
Feinde formiert haben, bevor diese durch Infanterie oder Kavalle- 
rie vertrieben wurden. Wenn man aber notwendigerweise den 
Rückzug durch dasselbe enge Gelände erwartet, muß man es, wie in 
dem Abschnitt darüber gesagt ist, entweder ausschlagen und ver- 
breitern oder dort genügend Truppen bis zum Rückzug zurücklas- 
sen, damit die Feinde keinen plötzlichen Angriff unternehmen oder 
unbemerkt das Heer beim Vorbeiziehen, womöglich mit der Beute, 
bedrängen. 

Beim Lager muß man sich nach Möglichkeit vor waldigem 
Gebiet hüten und nicht nahe davon zelten; denn dort wagen (die 
Slawen) leicht Angriffe oder den Diebstahl der Pferde. Die Infante- 
rie soll in Ordnung im Lager verweilen, die Kavallerie aber außer- 
halb; Spáhtrupps soll man in Entfernung im Kreis um die weiden- 
den Pferde verteilen, wenn man keine Nahrung für die Pferde 
besorgen kann, damit bei Tag und bei Nacht, die Pferde sich 
innerhalb (der Spähtrupps) befinden. 


^" Bei den τρέκτοις denkt SU 494 an „loci aut regiones" und leitet den 
griechischen Ausdruck vom Internischen tractus ab. 
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Wenn es aber zum Zeitpunkt der Schlacht kommt, darf man 
gegen (die Slawen) keine tiefe Linie aufstellen und nicht nur in der 
Front Unternehmungen gegen sie versuchen, sondern auch an 
anderen Orten. Wenn sie aber womóglich einen festen Platz be- 
setzt haben und durch Schutz des Rückens keine Gelegenheit 
bieten, eine Einkreisung oder einen Angriff gegen Flanken und 
Rücken durchzuführen, ist es notwendig, daß einige (Soldaten) 
Anschläge vorbereiten, andere aber vor ihren Augen eine Flucht 
vortäuschen, damit sie in der Hoffnung auf Verfolgung die Befesti- 
gung verlassen, dann soll man gegen sie umkehren, oder die 
Soldaten im Hinterhalt sollen sie angreifen. 

Weil es bei ihnen viele Könige gibt, die nicht kooperieren, ist es 
nicht unangebracht, einige von ihnen durch Überredung oder Ge- 
schenke, und zwar am meisten die nahe der Grenze, zu gewinnen 
und die anderen anzugreifen, damit nicht die Feindseligkeit gegen 
alle zur Vereinigung oder zur Monarchie führt. Die sogenannten 
Flüchtlinge, die ausgesandt werden, um Wege zu zeigen und etwas 
zu melden, muß man sicher beobachten; wenn sie nämlich Romäer 
sind, die im Lauf der Zeit zu (Slawen) wurden, das eigene Wesen 
vergessen haben und die Loyalität gegen die Feinde vorziehen, ist 
es am Platz, Wohlgesirmten Wohltaten zu erweisen, die Böswilli- 
gen aber zu bestrafen. Die im Lande befindlichen Vorräte in der 
Nähe darf man nicht zur Unzeit aufbrauchen, sondern muß versu- 
chen, sie auf Tragtieren und Schiffen ins eigene Land zu bringen; 
da sich nämlich ihre Flüsse in die Donau ergießen, ist der Trans- 
port mit Schiffen leicht. 

Infanterie ist nicht nur an engen Stellen und bei Festungen 
notwendig, sondern auch im schwer gangbaren Gelände und bei 
Flüssen; wenn sich dort auch Feinde zeigen, können sie leicht den 
Fluß übersetzen. Wenn nämlich einige Schildträger und Leichtbe- 
waffnete in der Nacht heimlich oder bei Tag den Fluß überqueren, 
sich sofort in Formation aufstellen und den Fluß im Rücken haben, 
verschaffen sie die Gelegenheit, den Fluß auf einer Brücke zu 
überqueren. Bei engen Furten der Flüsse oder Engpässen im 
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Gelände muß man nach der Art des Geländes eine wachsame 
Nachhut haben. Dann nämlich versuchen sie Angriffe, wenn die 
Streitmacht geteilt ist und die Vorderen den Hintermännern nicht 
helfen kónnen. Plótzliche Angriffe gegen die Feinde soll man nach 
folgender Vorschrift durchführen: Die einen greifen frontal an und 
verwirren sie, andere aber — Infanterie oder Kavallerie — stellen 
sich unbemerkt hinten auf, wo sie die Flüchtigen erwarten, so daf) 
diejenigen, die beim ersten Ansturm womöglich verborgen bleiben 
und entkommen, unvorhergesehen dem zweiten zum Opfer fallen. 
Im Sommer darf man bei der Verwüstung (ihres Gebietes) nicht 
untätig sein, so daß man in dieser Zeit das offene und entblößte 
Gelànde plündert und danach strebt, lànger in ihrem Land zu 
verweilen, damit romáische Gefangene die Móglichkeit bekommen, 
ohne Angst durch dieses Gebiet zu fliehen. Denn wenn der Wald 
belaubt ist, haben Gefangene am meisten Gelegenheit zur Flucht 
ohne Angst. 

Die Details des Marsches und Einfalls oder der Plünderung des 
Landes und anderer anfallender Fragen wurden im Abschnitt über 
den Einfall ins Feindesland dargelegt. Nun soll es móglichst kurz 
gesagt werden: Weil die Dórfer der Slawen und Anten aufgereiht 
an Flüssen liegen und diese so verbunden sind, daß zwischen ihnen 
kein nennenswerter Bestand an Wald, Sumpf oder Schilf in ihrer 
Nähe ist, kommt es gewöhnlich bei Angriffen gegen sie vor, daß 
zugleich mit der Besetzung des ersten Dorfes das ganze Heer dort 
im Einsatz ist, die übrigen Stämme aber, weil sie benachbart und 
nahe dem Wald leben, die Bewegung bemerken und leicht ihr 
Eigentum aus der Nähe in Sicherheit bringen. Ihre jungen Krieger 
sind flink und greifen bei Gelegenheit die Soldaten insgeheim an, 
damit diejenigen, die gegen sie Angriffe führen wollen, ihnen 
keinen Schaden zufügen können. Man muß daher plötzliche Angrif- 
fe gegen sie am meisten dort unternehmen, wo sie es nicht 
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Lou Mts Ds Eo 


ent Xx x - m 
ἐπιτηδεία ὑδύς, δι Ὡς τὴν εἰσθολὴν κατὰ τῶν 


DN 


E 
uw 
xN 


/ ` on 
Ωρίων δυνστὸν "“ενέσίαι, χρὴ καὶ οὕτως τὸν στρατὺν Deut TOO, 


καὶ τὸ μὲν δίμοιρον αὐτοῦ, T, καὶ πλέων, ο εν καὶ εὐδύναμων, 


H 


M M H ta N Y H - 337 H ^ 
ou Bauen τὸν ὑποστράτηγον, δίγα τούλδου, καὶ μετὰ τοῦ ἰδίου χὐτηῦ 


ἐν ᾧ SC τάσσεται Φόάνδου ἔμπροσθεν πόντων πρυηγεῖπθαι, ἔγοντα 
MEN ἑαυτοῦ πάντας τοὺς τῶν ταγμάτων αὐτοῦ ὄργοντοις ` καὶ ὅταν τῷ 
900 πρώτῳ 70949 ἐπιστῇ πρὸς τὴν αὐτοῦ δύναμιν, ἀφορίζειν z 
δύο θόνδχ, ὥστε τοὺς μὲν πραιδεύειν, τοὺς ὃς Φυλάττενν τοὺς TOFI- 
δεύοντας. [Καλὸν δὲ ἐστὶν ἐν τοῖς πρώτοις γωρίοις μὴ πολλὰ Dä? 
ἀφορίζεσθαι, κἂν εἰ μεγάλα συμβαίνει τὰ γωρία εἶναι ἐπιφϑόζοντως 


ΓΝ ~ H NM Ν H 8 H RW 
vhp τοῦ TORI 60» δίδοται κσιους αντιχατοστάσεως τοις EV Zut 


ΜΝΡΑ Lt 17, 56. 


178 αὐτὰ MALt: om. NP 179 στενουμένους M: στενοὺς NPALt τόπους καὶ 
ΜΑΙ: καὶ om. NP 180 συγχέωνται NPALt: συνέχωνται Μ τοῦ δὲ ΝΡΑ: οὐδὲ M 
182 γενέσθαι Μ: γίνεσθαι ΝΡΑ 184 δεκαπέντε ΜΑ: πεντεκαίδεκα ΝΕ ἢ ΜΑ: 3 
καὶ ΝΡ 185 ὀρινωτέρων M: ὀρεινοτέρων A: ἐρημοτέρων N: εἰρημοτέρων P 
187 τὸ MPALt: om. N 190 συμφϑάσωσι NPLt: οὖν φϑάσωσιν M ἐφ᾽ ἑσπέραν M: 
τόπῳ ἀφ᾽ ἑσπέραν NP 192 ἄλλῳ MLt: ἄλλῳ αὐτῶν NP 193 μηδ᾽ M: μὴ δὲ ΝΡ 
196 εὐδύναμον Μ: ἐνδύναμον ΝΡΑ 198 τάσσεται MNALt: τάσσετα D βάνδον 
MALt: βάνδῳ NP 203 εἰ MLt: εἶναι NP εἶναι MALt: om. NP 204 στρατοῦ 
MLt: στρατηγοῦ ΝΕΑ 
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erwarten, vorher aber die Schwadronen ordnen, damit sie wissen, 
welche zuerst, an zweiter oder dritter Stelle usw. marschieren muß, 
wegen des engen Geländes, und damit sie nicht durcheinander 
kommen und bei der Aufteilung langsam getrennt werden. Wenn es 
zu einer plótzlichen Überquerung kommt und die Unternehmung 
von zwei geeigneten Plätzen aus erfolgen kann, muß man das Heer 
teilen; einen Teil nimmt der Adjutant, flinke Truppen ohne Troß, 
und rückt etwa 15 oder 20 Meilen vor, greift durch unbekanntes 
Gelände von der Seite wie vom Berg aus an, nähert sich dem 
Gebiet, beginnt dort zu plündern und marschiert dem Teil des 
Feldherrn entgegen. Der Feldherr aber mit dem anderen Teil fállt 
am anderen Ende des Gebietes ein und plündert; beide ziehen 
gegeneinander und vernichten, d.h. plündern die Dórfer in der 
Mitte, wo sie am Abend zusammenkommen, um gemeinsam zu 
lagern. So wird der Angriff sicher durchgeführt, und die Feinde, die 
einem Teil entkommen, stoßen unerwartet auf den anderen und 
können sich nicht sammeln. 

Wenn aber nur ein Zugang geeignet ist, durch den der Einfall 
gegen die Dörfer erfolgen kann, muß man das Heer in folgender 
Weise teilen: Zwei Regimenter oder mehr, eine wachsame und 
starke Truppe übernimmt der Adjutant, ohne Troß, und er führt 
alle mit seiner eigenen Schwadron, wobei er die Kommandanten 
aller Schwadronen bei sich hat. Und wenn er mit seiner Streitmacht 
zum ersten Dorf gelangt, muß er eine oder zwei Schwadronen 
abkommandieren, so daß die einen plündern, die anderen aber die 
Plünderer sichern. Es ist gut, in den ersten Dörfern nicht viele 
Schwadronen abzukommandieren, auch wenn die Dörfer groß sind. 
Wenn nämlich das Heer eintrifft, gibt es für die Bevölkerung keine 
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t ον x e ` M € 
205 εὑρισχωμένως, Συντύμως δὲ τὴν πάρυδην τὸν ὑπωστράτη ον ἐπὶ τὰ 


€ 4 3 
πρόσω πηιούμενον, ὑμοίως καὶ εἰς τὰ λοιπὰ γωρία € E ξῆς τοῦτο πωιεῖν, 


H Ké 1 H 
μεγρ:- HN Έπορκεσουσο! TA Ξαραδιδόμενα αντ © za Αὐτὴν δὲ τὸν 


τ ag TA € > e D Wé , 
Έγοῦ, Np πόντων εὖ ὑρυσκόμενον, eg τρία T, τέσαχρχ 


€ / 
στο στο στ 
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; 
210 το πο. της ἐφόδων. ἐκ στο, IN. GAIIL καὶ ἀσφάλεια ἐν 
οἷς λοιποῖς νένηται. 

Τούτων οὖν ἐκ τοῦ ὑποστρατήγου «ινομένων, χρὴ, τὸν στρατη»ὸν 
ἐπακολουϑοῦντα τοὺς κατὰ μέρος πραιδεύοντας ἐπισυνάγειν καὶ ἐπὶ τὰ 
πρόσω πρωχόπτειν, ὡς ἐπὶ τὸν ὑπωστρότηγον ` ὑμοίως δὲ καὶ τὴν 

218 ὑποστράτηνον ὑπωστρέφωντα τὸ χὐτὴ TOLEN καὶ ἐπισυνά"ειν παρεργή- 
60" μενον || τοὺς πραιδεύοντας. [καὶ ἐν ᾧ ἂν τόπῳ | ἑκάτεροι ὑπαντήσουσιν 
Ἀλλήλοις, ἀππγχεύειν Άμα κατὰ τὴν αὐτὴν TEDAN, καὶ μὴ MESO τῶν 


~ 


Xa Ber : v nt x Y t we) H , 
δεκαπέντε Ἡ εἴκοσι μιλίων /ωριζυμενους ποεισθϑαι τὰς τηοιχύτας 


4 D H H H H H 


3 - 
ie: ἐπελεύσεις, ἵνα φϑϑζουσιν ὀμφότερυι καὶ τὴν 
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IN EIN 


RER: I ; 
220 καὶ κατὰ τὴν αὐτῖν ἡμέραν ὀπλγκεύειν. Ἐν δὲ ταῖς Een ἐωόδοις 


κ... ΠΕ 
οὐ δει τοὺς δυναμένους ἀντικαθίστασθαι τῶν ἐγϑρῶν ζωγρεύειν, 3135 
H A , H ` ’ 
πόντας τοὺς παραπιγγάνοντας φηνεύειν ALL πχρερ/εσ)α., XXL μὴ, εις 
αὐτοὺς E τοὺς τὴν πάρυδον μάλιστα ποινυμένους καὶ τὴν 


\ 
καιρὸν “ριπίζεσϑαι. 
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z MENS B x ` x ο : NUS "m " 

225 [αῦτα μὲν οὖν κατὰ τὸ δυνατὸν ἔκ τε τὴς πείρας αὐτῆς καὶ EX τῶν 
Bu 5 

τοῖς ἀργαίοις εἰρημένων χατανωήσαντες, ἀπεγραψάμεθα πρὺς τὴν τῶν 


72 x NA PES j pz 
ἐντυνγανόντων ὠφέλειαν. Τὰ δὲ ὄλλα πόντκ κεφάλαια, τὰ ὡς εἰκὺς 
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φβάσωσιν A 220 ἡμέραν MP: ἡμέραν ἅμα NL 225 αὐτῆς ΜΑ: αὐτῶν NP 
226 τὴν MPA: τὸν N 


390 


XI4 387 


Gelegenheit zum Widerstand. Der Adjutant marschiert rasch nach 
vorne und handelt ähnlich in den anderen Dörfern, so weit die ihm 
anvertrauten Schwadronen reichen. Der Adjutant selbst, getrennt 
von allen anderen, muß drei oder vier Schwadronen, bis zu 1000 
tüchtige Kämpfer um sich haben, bis zum endgültigen Abschluß des 
Angriffs, damit in den übrigen Abschnitten Spáhtrupps und Sicher- 
heit gewährleistet sind. 

Während der Adjutant das durchführt, muß der Feldherr folgen, 
die nach Truppenteilen Plündernden sammeln und nach vorne 
marschieren, zum Adjutanten. In gleicher Weise aber handelt der 
Adjutant bei der Rückkehr und sammelt im Vorbeimarsch die 
Plünderer. Und wo beide einander begegnen, lagern sie am selben 
Tag gemeinsam. Und man soll diese plötzlichen Angriffe nicht 
getrennt (auf Entfernungen) bis zu 15 oder 20 Meilen durchführen, 
damit beide dazukommen, Beute zu machen und am selben Tag das 
Lager aufzuschlagen. Bei diesen Angriffen soll man die Kampffähi- 
gen nicht gefangen nehmen, sondern alle töten, auf die man stößt, 
und durchmarschieren; die marschierenden Truppen dürfen sich 
nicht lange im Gebiet aufhalten, sondern müssen den Zeitpunkt 
nützen. 


* 


Das also haben wir nach Möglichkeit aus der Erfahrung selbst 
und nach den Worten der Alten überlegt und zum Nutzen der Leser 
niedergeschrieben. In allen anderen Fällen aber, die womöglich 
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ἀπαντῶντα καὶ μὴ γεγραμμένα ἐν τῇ παρούσῃ gt Bap, Ex τε τῶν ἡμῖν 


m^ 


να ibis 
προλσθούσης πείρας καὶ LYTTE δὲ τὴς τῶν 


γενοα αμμένων ἔκ τε ] 





MT LR TA - 
πραγμάτων φύσεως δεῖ στογόζεσθοι καὶ ὡς δυνατὸν ἁρμότεσϑαι τοῖς 


1 ^ N e 
PARTONS Πῶς - SE ÒLT τὸν ἦν Zu LET £7 ερόν INA προς πόντο, τὰ 


i i 
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LS b 


ὑπωσοῦν μέλληντα ἀναῳύεσθαν Ὑράφειν διὰ προφυλακήν τινα, ἅπερ 
εὐθέως καὶ ὡς ἀεὶ ἐγχειροῦνται ὑπὸ τῶν ἐναντίων; Καὶ ὅσα τις δυνηϑῇ 
τεκμήρασθαι τὰ μέλλοντα; AAN οὐδὲ μιᾷ γνώμῃ, στρατηγοῦνται s 


\ 
ποικίλης VAP τῆς στρατη»ίας οὔσης, διάφωροι χαὶ οἱ τρόπαι τῶν 


, 

ἐ-γειρήσεων γίνονται. Διὺ γρὴ τῇ πρὸς τὸν Θεὸν δεήσε, σχολάζειν, ἵνα. 
NAE 5 ~ o 7 H 4 H ς D 

τις δι αὐτοῦ δύνσται τὸν SE Got egi xu πανοῦργας γὰρ VI 
Ρ 

ἀκητόληπτος d, ἀνϑρωπεία φύσις ὑπάρχουσα, πολλὰ καὶ ϑουλεύεσθοι 


m 
Art εὐ/ειοις. εσθαι ταῖς πανουφγ! Ara δύναται. | 
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931 ἣν M: εἶναι NP: A 283 εὐϑέως καὶ ὡς M: οὐδὲ ὡσαύτως NP: οὐδὲ ὁμοίως 
A ἐγχειροῦνται NPALt: ἐγχειρούντων M ὑπὸ MALt: παρὰ ΝΡ καὶ ὅσα M: ἵνα 
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vorkommen und nicht in diesem Buch beschrieben sind, muß man 
auf Grund unserer Schrift, der Erfahrung und der Natur der Dinge 
selbst Schlüsse ziehen und sich nach Möglichkeit der Entwicklung 
anpassen. Denn wie sollte es für uns oder jemand anderen möglich 
sein, alles, was sich entwickeln kann, zur Warnung aufzuschreiben, 
was eben jetzt und für immer von den Feinden unternommen wird ? 
Und könnte jemand die Zukunft erraten ? Man führt die Heere auch 
nicht nach einem Plan; da es viele Strategien gibt, sind (auch) die 
Arten der Angriffe verschieden. Daher muß man im Gebet zu Gott 
verweilen, um mit seiner Hilfe die Feinde zu erforschen. Denn die 
Natur des Menschen ist zu vielem fähig und nicht zu begreifen, sie 
kann vieles an Übeltaten überlegen und versuchen. 
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Liber XII: 


ΚΕΦΑΛΑΙΑ TOY AOAEKATOY ΛΟΓΟΥ 292 


(AT Περὶ τάξεως συμμίκτου 


Πῶς δεῖ τὴν σύμμικτον τάξιν τάσσεσϑαι. Γνῶσις σημείων 
τῶν ἐν τῇ συμμίκτῳ τάξει τασσομένων. 

Τάξις ἡ λεγομένη σύμμικτος. 

Τάξις πρώτη καβαλλαρίων. 

Τάξις ἄλλη. 

Τάξις ἡ λεγομένη πλαγία. 

Τάξις ὀρϑία. 

Τάξις ἡ λεγομένη ἐπικάμπιος ὀπισϑία. 


B'. Περὶ πεζικῆς τάξεως 


Ποῖα δεῖ φορεῖν ἱμάτια τοὺς πεζούς. 
Πῶς δεῖ γυμνάζειν τοὺς σκουτάτους καὶ) ἕνα αὐτῶν. 
- EI D . - d 
Πῶς δεῖ γυμνάζειν τοὺς ψιλοὺς ἤτοι σαγιττάτορας. 
* a Lis A D H . 
Περ! ὁπλίσεως - ποῖα δεῖ ὅπλα ἔχειν τοὺς σκουτάτους. 
~ ~y D DR GE 
Ποῖα δεῖ ὅπλα ἔχειν τοὺς Ψιλούς, 
Ποίων δεῖ φροντίσαι κατὰ τὸ ἀναγκαῖον καὶ 
προπαρασχευόσασθαι. 
- - Ed τ bag 
Ποίους δεῖ ἀφορισϑῆναι ἀπὸ ἑκάσ-ου ἀρι)μοῦ εἰς τὰς 
ἀναγκαίας χρείας. 
Πῶς δεῖ τὸν πεζικὸν στρατὸν καὶ τοὺς ἄργωντας αὐτοῦ 
διαιρεϑ T vaL. 
Πᾶς δεῖ τὴν ἐπιλογὴν καὶ τὸν ἠρδινατίονα τῶν πεζικῶν 
ταγμάτων γίνεσθαι. 
Ποῖα δεῖ μανδάτα δοθῆναι περὶ χαϑυσιώσεως. 
Πῶς δεῖ τάσσεσθαι τὸ τόγμα τῶν σκουτάτων. 
Πῶς δεῖ τάσσεσϑαι τοὺς ὑιλοὺς μετὰ τῶν σκουτάτων καὶ 


καθαλλαρίων. 


MV partim desunt, N f. 81", P 1.45", A f. 70". 


XII P, í κεφάλαια NP: λόγος ιβ’. κεφάλαια A δωδεκάτου ed. ex ind. gen.: ιβ’ 
ΝΡΑ 2—28 ed. ex ind. gen. et titt. capp.: om. NPA 15 σκουτάτους ed. ex 
tit. cap.: κοντάτους codd. 
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KAPITEL DES BUCHES XII 


I. Über die gemischte Linie 


Wie man die gemischte Linie aufstellen muß. Bedeutung 
der Zeichen für die in der gemischten Linie aufgestellten 
Soldaten. 

Die sogenannte gemischte Linie. 

Die erste Linie der Kavallerie. 

Eine weitere Linie. 

Die sogenannte seitliche Linie. 

Die gerade Linie (Kolonne). 

Die sogenannte rückwärts geneigte Linie. 


II. Über die Linie der Infanterie 


Welche Bekleidung die Infanteristen tragen müssen. 
Wie man die Schildträger Mann für Mann drillen muß. 
Wie man die Leichtbewaffneten oder Bogenschützen 
drillen muß. 

Über die Bewaffnung; welche Waffen die Schildträger 
haben müssen. 

Welche Waffen die Leichtbewaffneten tragen müssen. 
Was man notwendigerweise bedenken und vorbereiten 
muß. 

Welche Soldaten man von jeder Kompanie zu den not- 
wendigen Diensten abstellen muß. 

Wie man die Infanterie und ihre Kommandanten auftei- 
len muß. 

Wie die Auswahl und Gliederung der Infanterie-Kompa- 
nien erfolgen muß. 

Welche Befehle man über die Disziplin geben muß. 

Wie man die Kompanie der Schildträger aufstellen muß. 
Wie man die Leichtbewaffneten mit den Schildträgern 
und der Kavallerie aufstellen muß. 
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/^ g-ia- ! ας RE 
w^. Πῶςδεϊτάσσεσϑ αι τοὺς καθαλλαρίους μετὰ τῶν σκουτάτων. 
M F: Νο” D ΄ 
30 8. Ποίας δεῖ κινήσεις -υμάζεσθπχι τοὺς πεζούς 
+ NJ 
ve. Γυμνασία δευτέρα. 
x D H D e 3 ^ DH t 
ες. Διὰ ROLIN αἰτίαν αἱ εἰρημέναι κινήσεις γίνονται. 
d S e : νο.» , 
c. Πῶς δεῖ τάσσεσθαι την παράταξιν καὶ ἐγίζεσϑσι πρὺς 
Ze 2 


- NJ M τ Te Na N 
35 ο. Πῶς Bet τὰς ἁμάξας καὶ τὸν 7602309 7366612. 
Q^ NY M H ς . H 
κ), Tlos δεῖ τὰς πορείας noioa ἐχθρῶν ευνιζήντων. 
z PY, ον * M — ^ 
x. Πῶς δεῖ πεζοὺς εἰς δασεῖς χαὶ δυσθάτους καὶ στενηὺς 
; 
τόπους πορεύεση χι. 
’ ^ d o ^ *, D - H Se Leg ^ Lë NI A 
zx. Tlg δεῖ τοὺς ἀπόπλους ἐν τος TOTALS LAL τας DABA- 
S $ NE 
40 σεις αὐτῶν ποιεῖσϑον $49 pv ὀντικαϑισταμένων. 
Ω’ δ Ρο M “πε x bul ar t t M 7 
x9. Moc δει τὰ ἄπληιχκτα visos ἤτοι ῳοσσᾶτα. 
, DH ow DH H * ~ y ~ M % 
x. ΤΠ οίων δεῖ φροντίσαι τὸν στρατηγὴν τοῦ πεζικοῦ ZATA τὴν 
ο xS ind 
THEDRV τον TOLEM. 
M "D H / - ο] NT 
κδ΄, Σύντομος παράδοσις τῶν προειρημένων γυμνσσιῶν, Ὧν δεῖ 
- ENG H fa 2 Hi Se ~ y - 
45 εἰδέναι τοὺς τρυθούνους Tcov ἄρχγυντας τῶν πεζικῶν 


ταγμά- ων. 
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A' Περὶ κυνηγίων : πῶς δεῖ ἄγρια ζῷα κυνηγεῖν 
βλάβης καὶ συμπτώματος καὶ συντριβῆς χωρίς) 
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Wie man die Kavalleristen mit den Schildtrágern auf- 
stellen muß. 

In welchen Bewegungen man die Infanterie drillen muß. 
Weitere Ausbildung. 

Aus welchem Grund die genannten Bewegungen erfol- 
gen. 

Wie man die Schlachtaufstellung formieren und an den 
Widerstand gegen den Feind gewöhnen muß. 

Wie man die Wagen und den Troß aufstellen muß. 

Wie man in Feindesnähe marschieren muß. 

Wie Infanterie in waldigem, unzugänglichem und engem 
Gelände marschieren muß. 

Wie man den Transport auf Flüssen und ihre Überque- 
rung unter Feindeinwirkung durchführen muß. 

Wie die Heerlager beschaffen sein müssen. 

Worum sich der Feldherr der Infanterie am Tag des 
Kampfes kümmern muß. 
Kurzgefaßte Überlieferung der genannten Ausbildun- 
gen, die die Hauptleute, d.h. die Kommandanten der 
Infanterie-Kompanien, kennen müssen. 


III. Skizze des Heerlagers 


IV. Über die Jagd; wie man wilde Tiere jagen muß, ohne 
Sehaden und einen Unfall zu erleiden oder verwundet zu 


werden 


8 a È 


A 70" «ΛΟΓΟΣ IB) 


(A'.) Περὶ τάξεως συμµίκτου 


σημείων τῶν ἐν 


t M de. Na - 
5 d ὁ στρατηγὺς τοῦ ὅλου στρατοῦ 
SC , 
$ ὁ ὑποστράτηγος 
3 € - PES Lë 
A ὁ μεράρχης τῶν καβαλλαρίων 
+ ε ) - DE 
N ὁ μεράργης τῶν πεζῶν 
Ü € d Sé X^ 
Λ ὁ μοιράρχης τῶν καβαλλαρίων 
10 f τὸ Φόνδον τῶν κουρσόρων 
d τὸ βάνδον τῶν δηφενσόρων 


τ. σκουτότος πεζός 
aper e H i zg BL H 
U ψιλὺς ἧτοι τοξότης καὶ ἀκοντιστής 


ek καθαλλάριος | 
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XII A {, λόγος IB' ed.: om. codd. 2 Α’ ed.: α NP: om! A δα Àet 
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I. Über die gemischte Linie 


1. Wie man die gemischte Linie aufstellen 
muß. Bedeutung der Zeichen für die in der 
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der Feldherr des ganzen Heeres 

der Adjutant 

der Divisionskommandant der Kavallerie 

der Divisionskommandant der Infanterie 

der Oberst der Kavallerie 

die Sehwadron Angriffstruppen 

die Schwadron Schutztruppen 

Schildträger (Infanterist) 

Leichtbewaffneter, d.h. Bogensehütze oder Lanzenwerfer 
Kavallerist 


erg Q, 9 SZ Zur Hu. 


d 


d ο)λλογοὁ :y τολλκγχὸ : N πολλογκὰ yp 
AN 'wnu ouis : y Å πο purxe pe ὁ pz V IIX 


"UO : yN ^O)» d»x e 


VdN 


2 
o 


15 


μέρος 


πεζῶν 


+ 
TTN 


φαλαγγίαιυ 


τ 


τ 


τ 


τ 


er 


τ 


τ 


TT 


c 
c 


μέρος 


καβαλλαρίων 


θα ο κι 


KKKK 


KKKK 


KKKK 


KKKK 


KKKK 


KKKK 


KKK 
KKK 
KKK 
KKK 
KKK 


KKK 


μέρος 
παβαλλαρίων 
fAd&dAf 
KKKKKKK 
KKKKKKK 
KKKKKKK 
KKKKKKK 
KKKKKKK 


KKKKKKK 


μέρος 


πεζῶν 


4 
TN 


μέρος 


παβαλλαρίων 


ΓΑ 48 AAT 


κ 


κ 


KKKKKK 


KKKKKK 


KKKKKK 


KKKKKK 


KKKKKK 


KKKKKK 


φαλαγγίαν 


τ 


τ 


er 


T 


T 


er 


T 


T 


er 


T 


τ 


ar 


T 


T 


c 


AJAX 


(e 


! ya. n 
ALA3Ti f. 
7 


D 


1 


πιω το 


Enz 


PO 


965 


ποοιθογθαης! TOIMEN 


Div. 
Infanterie 


+ 
ττΝττ 


e 
e 
e 
e 
e 


Div. Kavallerie 
fAd^hdAt 


KKKKKKK 


Div. Kavallerie 
TAdbd Af 
KKKKKKK 
KKKKKKK KKKKKKK 
KKKKKKK KKKKKKK 
KKKKKKK KKKKKKK 
KKKKKKK KKKKKKK 


KKKKKKK KKKKKKK 


Div. 
Infanterie 


4 
Tov NT 


τττττ 


Div. Kavallerie 
VEER: 


Div. 
Infanterie 
+ 


Vv Ντα 


TTTTT 


Phalangen 
TTTTT 


τττττ 


er 
er 
er 
er 
er 


Z V IIX "on 


i 


orurT ο]Ίπ6οεταοῦ oquueuesos 911 c 


L6E 


398 Mauricii Strategicon 


Αὕτη ἢ τάξις ἁρμοδία ἐστὶν ὅταν κατὰ καβαλλαρίων ἐστὶν ἡ μάχη, 
καὶ 6 καβαλλαρικὸς στρατὸς ἰσόμετρός ἐστι ταῖς πεζοῖς ἢ καὶ ὀλιγώτε- 
90 ρος. | 


Α71» ς΄.) Ῥάξις πρώτη, καθηλληχρίων 
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94 τάξις δευτέρα ΝΕ: om. A πεζῶν ed.: om. codd. 
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(8. Τάξις ἄλλη 
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Kavallerie) 
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Diese Formation ist geeignet, wenn man gegen Infanterie 
kämpft, und unsere Infanterie stärker ist als die Kavallerie. 
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GA Τάξις ἡ Ἀεγυμένη πλανία 900 
TUT CY T T E F VE ττττττ τττττ τ 
ττττττ ττττττ ττττττ ττττττ 
CETTE T ττττττ ττττττ τττττι 
5 ττττττ ττττττ ττττττ ττττττ 
ττττττ ττττττ TTET TT TT TUT τ 
ττττττ ττττττ τττττ T ττττττ 
ττττττ Yol TOY YT TEETE T ττττττ 
VT TE ET T oT T. LUV T EE TTTT TIT ττττττ 
10 t£ t t C0 t GE EE Ate CCCUCCEU ¿létt 
ét o AE dE e Ct CCT CCCUCCtCC CCCUCCU 
Aber, ἐστὶν ἐπιτηδεία ἐν τοῖς “υμνοῖς καὶ ἀναπεπταμένοις τύποις. | 


ΜΝΡΑ 


XII A 5, 12 αὔτη ἐστὶν ἐπιτηδεία ΜΑ: αὕτη ἡ τάξις ἐπιτηδεία ἐστὶν NP τοῖς MPA: 
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c. 
c. 
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5. Die sogenannte seitliche Linie 


TTT ττττττ I T foror TDI τετ 
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CCtCCU ο ε εί citet CCCCCC 


Diese ist im offenen und abfallenden Gelände geeignet. 
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5r (ς΄.) Ῥάξις ὀρϑία 302 


" 3 H 
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; NAT 
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^ ^ M - 
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μέτωπον 


ΜΝΡΑ 


XII A 6, 3 ἐν τοῖς MNA: om P 4—5 καὶ δασέσι M: om. ΝΕ: καὶ δασέσι 
τόποις A 6 καὶ τριφαλαγγία ΜΑ: om. NP 8 ὁρθίαι MA: ὀρθαὶ NP 8— 
9 τοῦ τόπου NPA: τούτου M 
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6. Die gerade Linie (Kolonne) 
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XII A 7. 1 C... ὀπισθία ed. ex ind. gen.: om. codd. 6—7 ἄχρι... λεπτύνειν 


ΝΡΑ: 


ΝΡ 


om. M 6 ὀκτώ A: y NP 7 πέντεβ:ε MNP 13 ὃ πόλεμος MA: om. 
14 ὀκτώ ΜΑ: η΄ ΝΡ τάσσειν MA: τάττειν NP δύο MA: p' NP 15 ὀκτώ 


A: η MNP δέκα NPA: CM 17 δὲ ΜΑ: μὲν NP 18 τεσσάρων ΜΑ: δ΄ NP 
18 γίνεσθαι MA: γίγνεσθαι NP ἔχουσαι MNA: ἔχουσα P 20 χιλίων ἢ χιλίων 
διακοσίων ΜΑ: α ἢ ασ’ NP 2] πεντεκοσίων A: φ΄ MNP 29 τοῦ M: τῷ NPA 
30 βάθους M: βάθος NP 
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7. Die sogenannte rückwärts geneigte Linie 


Wie muß die gemischte Linie, d.h. die rückwärts geneigte, 
formiert werden und wozu ist sie nützlich ? 

Die Tiefe der Phalanx und die Schlachtaufstellung muß man 
nach der Menge und Qualität des Heeres formieren. Wenn nämlich 
die Kavallerie stärker ist als die Infanterie, muß man die Reihen 
der Kavallerie tiefer anordnen, bis zu acht oder zehn Reitern, die 
der Infanterie aber dünner, bis zu vier oder fünf Mann. Wenn aber 
die Infanterie stärker ist als die Kavallerie, muß man umgekehrt 
verfahren. Es ergibt sich ein ähnliches Verhältnis der Linien, ein 
Drittel Kavallerie, zwei Regimenter Infanterie. Wenn aber die 
Kavallerie nur ein Viertel ausmacht, ist das bei einem angemesse- 
nen Heer auch noch in Ordnung. Meines Erachtens ist es aber gut, 
im Krieg gegen ein mächtiges Volk, wenn das Heer im ersten 
Gefecht dafür geeignet und soweit an die Feinde gewöhnt ist, die 
Infanterie in einer Tiefe von acht Schildträgern und zwei Leichtbe- 
waffneten aufzustellen und die Kavallerie acht oder zehn Mann 
tief, wegen der von den Feinden womöglich versuchten Vorstöße 
und Durchbrüche. Wenn aber kühne Soldaten zum Angriff gegen 
den Feind gereizt werden, genügt eine Tiefe von vier Schildträgern 
und einem Leichtbewaffneten; denn diese werden nicht leicht 
zurück geworfen, da hinter ihnen Kavallerie steht. Die Seitenhut 
muß aus 1000 oder 1200 Mann auf jeder Seite bestehen und man 
muß Karrees, d.h. eine Nachhut von 500 Mann, mit Leichtbewaff- 
neten und Schildträgern bilden. Nützlich sind in solehen Formatio- 
nen auch die sogenannten Keile* der Infanterie zur Rücken- 
deckung. Für die Kavallerie muß man befehlen, daß, wenn die 
Infanterie die Feinde im Kampf besiegt und in die Flucht geschla- 
gen hat, auf ein Zeichen die der Kavallerie vorangestellten Reihen 
der Infanterie bis zur Tiefe der Gruppenkommandanten oder Er- 
sten aufrücken und man dort einen freien Raum schafft, die 
Kavallerie dadurch gleichmäßig und wohlgeordnet auszieht, um 
beim Vorbeimarsch die Infanterie nicht zu verletzen. Zugleich mit 
dem Vorbeimarsch muß in einer scharfen und gleichmäßigen Bewe- 
gung in der Tiefe der Phalanx nach Möglichkeit die Hälfte jeder 


$6 Zum Concos vgl. RE IV 2, 175540. und die Belegstellen im Wortindex der 
Ausgabe von Mut Aën. 
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Reihe, die Soldaten, die an die Spitze gestellt sind, den zurückwei- 
chenden (Feinden) nacheilen, bis zu drei oder maximal fünf Pfeil- 
schüssen und nicht weiter wegen der Anschläge der Feinde. Die 
andere Hälfte hinter ihnen folgt in dichter und gleichmäßiger 
Formation, um, wenn die Verfolger sich womöglich zur Flucht 
wenden, diese selbst aufzunehmen ; die Phalanx der Infanterie folgt 
in Formation. Es ist aber auch nicht unpassend, auf beiden Seiten 
eine Schwadron Kavallerie der Infanterie als Seitenhut zur Seite zu 
stellen, damit diese im Notfall zu Hilfe eilen, und wenn alle Reiter 
in der Phalanx zur Verfolgung der Feinde ausziehen, diese außen 
miteilen, sich von hinten den Flügeln der Kavallerie nähern und für 
sie die Seitenhut bilden. Im Rücken haben sie nàmlich, wie gesagt, 
die Infanterie, die ihnen folgt. Wenn aber womöglich weder die 
ersten Verfolger noch die begleitende Kavallerie den Gegenangriff 
der Feinde aufhalten kónnen und sich zur Flucht wenden, sollen sie 
in den Rücken der Schlachtordnung der Infanterie eilen und sich 
dann in die erste Linie stellen, aber nicht entlang der Front, damit 
dieser nicht Unordnung und Verwirrung widerfährt. Dann müssen 
die Infanteristen aus der Tiefe der Reihen, wie sie kommen, in die 
Zwischenráume vorrücken, die Phalanx schließen und sich den 
Feinden stellen. Wenn die Feinde aber auf einen Pfeilschuß heran- 
kommen und versuchen, die Phalanx zu durchbrechen und zu 
bedrängen, was für die Soldaten gefährlich ist, dann macht die 
Infanterie nach Vorschrift dicht. Und den ersten, zweiten und 
dritten stellt man im Pulk“ auf, das heißt die Schilde zusammen, 
die Lanzen aber auferhalb und aufrecht und fest gegen die Erde 
gepreßt, damit, wer es wagt, sich ihnen zu nähern, (ihre Wirkung) 
erfáhrt; und mit den Schultern halten sie die Schilde und stützen 
sie ab, um leicht dem Anstoß von außen standzuhalten. Der dritte 
aber steht höher; er und der vierte halten Lanzen wie Wurfspieße, 
und indem sie die Angreifer verletzen, Lanzen werfen und zum 


#7 Zu φοῦλκον vgl DUCANGE s.v. und MIHAESCU (1968) 496, der auf die 
germanische Herkunft des Wortes hinweist; DERS. führt in Revue de ling. 14 
(1969) 2045. eine erklürende Glosse im Codex M an: φ. gedeutet als „Schildkröte“ 
παραταγή. 
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Schwert greifen, schießen Leichtbewaffnete zusammen mit der 
Kavallerie mit dem Bogen. Wenn aber die Feinde womóglich 
versuchen, in den Rücken der Kavallerie zu gelangen, was sie 
gewöhnlich anstreben, teilt sich die Infanterie in eine doppelte 
Phalanx; jeweils eine Reihe von zweien zieht durch die Reiter 
(hindurch) in den Rücken, und die Kavallerie wird in die Mitte 
genommen. Auch die Leichtbewaffneten teilen sich auf — eine 
Hälfte stellt sich in die Phalanx an die Front, die andere aber in 
den Rücken. Zur Unterstützung des Rückens gibt es aber auch 
Karrees. 

Damit die Formation nicht vor dem Treffen von den Feinden 
erkundet wird, kann man die Kavallerie in breiteren Abständen vor 
die Phalanx der Infanterie stellen, bis die Feinde näher kommen. 
Wenn diese aber vier oder fünf Pfeilschüsse von der Schlachtord- 
nung entfernt sind, zieht sich die Kavallerie zurück, und die Reihen 
der Infanterie rücken durch die Zwischenräume der Kavallerie, d.h. 
in der Tiefe, vor und stellen sich nach der skizzierten Art vor die 
Kavallerie. Daher kann man die Formation sicher bewahren und 
die Feinde, die Mut gefaßt haben, weil sie sich Kavalleristen 
nähern, werden leicht von der, wie gesagt, plötzlich hervorbrechen- 
den Infanterie geworfen. Diese Formation braucht dauernde 
Übung, damit sich Männer und Pferde daran gewöhnen und be- 
kannt wird, in welchem Seitenabstand die Kavallerie bei der 
Verfolgung rasch und ohne Verwirrung vorbrechen kann, und die 
Linie der Infanterie nicht über das Maß aufgelöst, d. h. durchlässig 
wird. Diese Formation ist notwendig, wenn sich Infanterie bei dem 
Reiterheer befindet, mit oder ohne Wagen, die Kavallerie aber für 
sich (marschiert). Wenn nämlich der Kavallerie womöglich durch 
die Schwierigkeit des Geländes oder Gewalt und Wendung des 
Kampfes ein Mißgeschick widerfährt und sie ängstlich wird, können 
einige der Kavalleristen sich zu Fuß formieren — sie nehmen 
Schilde der Lanzenkämpfer, wenn sie ihnen fehlen —, einige aber 
zu Pferd, nach der genannten Art, und so der Gefahr entkommen. 
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Bedeutung der Zeichen für die in der gemischten, d.h. rück- 

wärts geneigten Linie aufgestellten Soldaten. 

T Anführer, Vorkämpfer, Gruppenkommandant, Infanterist 

O Schwerbewaffneter, Schildtráger, bewaffneter Bursch, Infante- 
rist 

I Leichtbewaffneter, Lanzenwerfer, Bogenschütze, Infanterist 

K Kavallerist 
Plan der gemischten, rückwärts geneigten Linie mit Infanterie 

und Kavallerie. Sie ist notwendig bei besonderen Umständen. 
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φρονεῖν Ρ 3 σκουτάτους P: κουτάτους VN: σκουταράτους A αὐτῶν VNP: om. A 
4 σαγιττάτορας ed.: σαγιτάτορας VNP: τοὺς τοξότας A 5 περὶ ὁπλίσεως ed. ex tit. 
cap.: om. codd. σκουτάτους ed. ex tit. cap.: κοντάτους codd. 7—8 προ- 
παρασκευάσασθαι VNP: προπαρασχκευάσαι A 9 ποίους A: πῶς VNP 


11 πεζικὸν VNA: πεζὸν P 13 τὸν ed. e tit. cap.: om. codd. ὀρδινατίονα VNP: 
τοὺς λόχους A πεζικῶν VNP: πεζῶν A 15 δοϑῆναι περὶ καϑοσιώσεως ed. e tit. 
cap.: περὶ καϑοσιώσεως διδόναι VNP: περὶ τιμωρίας διδόναι A 
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IL Über die Linie der Infanterie 


Im folgenden müssen wir auch über die Linie der Infanterie 
sprechen, die wir nach deren Vernachlässigung und Auflösung im 
Lauf der Zeit mit jeder Sorgfalt würdigen wollen; wir haben nicht 
nur für die Ausbildung, sondern auch für Bewaffnung, Bekleidung 
und alles übrige, was sich auf die alte Ordnung und Lage der 
Soldaten bezieht, Vorsorge getroffen. Das haben wir für ihre 
Kommandanten schriftlich zusammengestellt und übergeben es 
ihnen, damit sie es wissen und beachten. Zu ihrer genaueren 
Information haben wir in einer Kapitelaufstellung das ganze Ziel 
zusammengefaßt. Dabei haben wir uns nirgends um den Stil, 
sondern um die Praxis und Kürze bemüht. Die Kapitel darüber 
haben wir in einem (Buch) gesammelt und zur gesonderten Darle- 
gung angeschlossen. 


Kapitel über die Linie der Infanterie 


— 


Welche Bekleidung die Infanteristen tragen müssen. 


2. Wie man die Schildtráger Mann für Mann drillen muB. 

3. Wie man die Leichtbewaffneten oder Bogenschützen drillen 
muß. 

4. Über die Bewaffnung; welche Waffen die Schildträger haben 
müssen. 


5. Welche Waffen die Leichtbewaffneten tragen müssen. 

6. Was man notwendigerweise bedenken und vorbereiten muß. 

7. Welche Soldaten man von jeder Kompanie zu den notwendi- 
gen Diensten abstellen muß. 

8. Wie man die Infanterie und ihre Kommandanten aufteilen 
muß. 

9. Wie die Auswahl und Gliederung der Infanterie-Kompanien 
erfolgen muß. 

10. Welche Befehle man über die Disziplin geben muß. 
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’ ~ ὃ gi r t * ΄ EN D 
ια. Toe δεῖ τάσσεσθαι τὸ τάγμα τῶν σκουτάτων. 


9΄, plos δεῖ τΆσσεσθσι τοὺς ὑιλοὺς μετὰ τῶν σχουτάτων καὶ 
καθαλλκρίων 
v/. Πῶς δεῖ τάσσεσθαι τοὺς Χα Zoe ους μετὰ τῶν σκουτότων. 
20 4X. Ποίας δεῖ κινήσεις "“υμνάζεσθαι τοὺς πεζούς. 


VASE 


Γυμνασία δευτέρα 


- 


2 H 
κινήσεις STONE, 


: 
Aux ποίαν αἰτίαν αἱ εἰρημένη $ 


Πῶς 


δεῖ DE 
3 / 
ἀντικατόστασιν. | 

δ 


v παράτσξιν καὶ ἐθίζεσθαι πρὸς ἐγϑρῶν 


fx 


ΐ 
T 746026044 τὴ 


3 , τ M Ac. De A xi 
25. vr. Πὼς δει τὰς ανα καὶ τὸν τοῦλδων 72668602. 314 
Ou []ῶς δει 


x. Πῶς 


S , 
᾿Ξ ποιεῖσθαι & (d ρῶν ἐνγιζόντων. 


> \ ` , 
εἰς δασεῖς καὶ δυσθστους καὶ στενοὺς τόπους 





d μμ At ο ο gë e, E gen 
κα’. πώς RS τους Wmenhaugz EV τοῖς ποταμοῖς ZAL τὰς διχύσσεις 
΄ 
90 αὐτῶν πηιεῖσϑαι 2/0 ρῶν ἀντικαϑυσταμέ νον. 


Πῶς δεῖ τὰ ἄπληχτα vive x Ze 2000977. 





/ gf o / x ~ ~ 
xv'. Ποίων δεῖ φρωντίσαι τὸν στρατηγὸν TOY RELAY κατὰ τὴν 
] 


τ ~ Per 
TYESTYV TON OECD 


ar wii i νον 
ZÀ. δυντώμος παράδυσις τῶν προειρημένων “»ἠνασνων, Ὧν ὃςι Suë 


4 
DD > x E M , 
35 ναι τοὺς HE uz τον χργήντας των πεζικῶν TANIEN ON. 
5 


x EN bd ~ Lä 7 x ^ 
oe Ποῖα δεῖ φορεῖν ἱμάτια τοὺς πεζούς 


H * D 
V 80" Εἴτε ζωστάρια Γοτϑικά, || εἴτε ἀρμελαύσια ἔχουσι κονδά, μέχρι 
z κ. GE > 

τῶν γονάτων αὐτῶν δεῖ φορεῖν αὐτούς. Τὰ ὑποδήματα αὐτῶν Γοτϑικά, 

- 3 x 
κασσυτά, δίχα ῥωθωνίων, ἁπλῶς ἐρραμμένα, ὑπὸ δύο ἀσίων καὶ μὴ 

H H ~ . ^ » D H br , νῷ 
5 πλέον: ἀναγκαῖον δὲ καὶ ὀλίγοις καὶ μικροῖς κέντροις καϑηλοῦσϑαι 
αὐτὰ πρὸς πλείονα ὑπουργίαν. Οὐ γὰρ χρεία κρηπιδίων ἢ ὀκριδίων, ὡς 

- 3 » 3 H 
τούτων ἐν ταῖς ὁδοιπορίαις οὐκ ἐπιτηδείων ὄντων, ἀλλὰ καὶ περὶ τὴν 


ΥΝΡΑ Lpi—"7 146, 26, cap. «. 


16 τὸ τάγμα A et tit. cap. : τοὺς ψιλοὺς VNP 17 σκουτάτων VNP ` σκουταράτων 


A 19 σκουτάτων VNP: σκουταράτων A 22 ποίαν αἰτίαν ed. e tit. cap.: ποίας 
αἰτίας V ΝΕΡΑ. 27 δασεῖς καὶ Υ ΝΕ: om A καὶ στενοὺς τόπους A et tit. cap.: τόπους 
καὶ στενοὺς VNP 29 ἀπόπλους... ποταμοῖς ΥΝΕ: ποταμοὺς διαπλέειν A 


31 γίνεσθαι ἤτοι φοσσάτα ed. e tit. cap.: ἤτοι φοσσάτα γίνεσθαι VNP 34— 
35 εἰδέναι.. Bro VNP: γινώσκειν τοὺς A 35 post ταγμάτων add. καταγραφὴ 
χάρακος ἤτοι φοσσάτου VNP 

XII B 1, 1 « VNA: om. P 2 κονδὰ VNPLpLt!: κοντὰ Lt? 3 4 δίχα 
VNPLpLt:om. A ἀσίων Υ ΝΕ: ἀσία Lp 4—5 ἁπλῶς... πλέον VNPLp: om. ALt 
6—8 οὐ γὰρ... βραδέων VNP: om. LpALt 


1. 
12. 


19. 
14. 
15. 
16. 
17. 


18. 
19. 
20. 
21. 


22. 
23. 


24. 


1. 
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Wie man die Kompanie der Schildträger aufstellen muß. 
Wie man die Leichtbewaffneten mit den Schildtrágern und 
der Kavallerie aufstellen muß. 

Wie man die Kavallerie mit den Schildträgern aufstellen muß. 
In welchen Bewegungen man die Infanteristen drillen muß. 
Weitere Ausbildung. 

Aus welchem Grund die genannten Bewegungen erfolgen. 
Wie man die Schlachtaufstellung formieren und an den Wi- 
derstand gegen den Feind gewöhnen muß. 

Wie man die Wagen und den Troß aufstellen muß. 

Wie man in Feindesnähe marschieren muß. 

Wie Infanterie in waldigem, unzugänglichem und engem 
Gelände marschieren muß. 

Wie man den Transport auf Flüssen und deren Durchquerung 
unter Feindeinwirkung durchführen muß. 

Wie die Heerlager beschaffen sein müssen. 

Worum sich der Feldherr der Infanterie am Tag des Kampfes 
kümmern muß. 

Kurzgefaßte Überlieferung der genannten Ausbildungen, die 
die Hauptleute, d.h. die Kommandanten der Infanterie-Kom- 
panien, kennen müssen. 


Welche Bekleidung die Infanteristen tragen müssen 


Sie müssen entweder die gotische Tunika oder kurze Bekleidung 


bis zum Knie tragen; gotische Schuhe mit Sohlen, ohne Schnabel, 
einfach genäht, mit zwei Laschen und nicht mehr. Sie müssen aber 
auch mit einigen kleinen Nägeln zur besseren Verwendung ver- 
stärkt sein. Man braucht nàmlich weder Sandalen noch Gamaschen, 
weil diese für den Marsch nicht geeignet, sondern beschwerlich zu 
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φορεσίαν βραδέων. Ζωνάρια δὲ λιτὰ καὶ οὐ Βουλγαρικὰ σαγία. Kot τὰς 
κουρὰς δὲ αὐτῶν κοντὰς γίνεσθαι, καὶ μὴ ἀφεῖναι αὐτοὺς τελείας 
10 τρίχας χρήσιμόν ἐστιν. 


D ~ ~ H D H a o um 
β΄. Πῶς δεῖ γυμνάζειν τοὺς ακουτάτους καθ ἕνα αὐτῶν 


BERILO LYTLE EA IQ. EL 


„ , , ; . 
Eis μονομαγίαν LETA en ας καν 


MY 


D 


A Bey bl imos Br 
3 τὸ biya, μήκοθεν ϑῃρύτταν καὶ Magnus ων. 


7 Y D Ua 


s. Πῶς Bei νυμνά"ειν τοὺς ὁιλοὺ- T2605 quic tea‘ 
ας ως NEL γυμναςξιν τους UiAGOZ του σηνιττΆτορας 


ho , 3 , er - ES 3 A NI H 

Εἰς 76 Ξείαν συντώομον ZITI Eet YPAS ATO MATTLUNTOS, 
» x H > , , M x M 
gize P ωμαῖστ ı εἴτε Π EIG τιστὶ XU, νεται εις τοςξιαν GUNTOULON. μετα 
1 \ EIN , 


D 
5 ^ air = leg, z Qey fe H 
E ELS το QVNTEW wh«xod0gv "noo-cuz και σρενδήήολοι εις 


NIA NI LÀ 
πηδήσεις xxi δρόμους. | 


or 


S. Περὶ ὁπλίσεως, Toia δεῖ orra ἔγειν τοὺς σκουτήτους 


` ; © . \ ` « ; 
Σκουτάρνα ὁμήγροα, Y, κατὰ ἀριϑμὴν T, κατὰ än: anat 
Ὠρουλίσκικ, Χοντάρνα, χασαίδια ἔχοντα TIGLI ADY καὶ φλάμουλα 
\ 


GE m m 
κατα των UWn^oOv, Χα} BASTI τοὺς X2 (7ouz τῶν SÉ, ΓΝ 


` moas DEE A n 
5 καὶ μχρτζοθάρθουλα . τοὺς δὲ ἐπιλέκτους τὴς ἀκίας καὶ MAUI, εἰ μὲν 


` we x ss 
παντα, όλους, ἔπει χἂν Bin, τοὺς πρώτους τῶν ἀχιῶν ` περικνημίδας 
> 





Αν ES x ~ ~ ~ 
σιδηρᾶς T, Ξυλίνας, MILOTA τοὺς εν ταις κεφαλαις καὶ οὐραῖς τῶν 


2. 


κιῶν IH μένωυς. 





VNPA Lp8—10,(2)1—3, (3) 1—5,(4) 1—8 Lt 7,3, capp. β’, Y; 6, 25, cap. 
δ΄. 


8 δὲ VNP: om. LpA 9 κοντὰς VNPA: κονδὰς Lp αὐτοὺς VNPLpA : αὐτοῖς 
Lt 

XII B 2, 2 εἰς! VNPLt: πρῶτον εἰς Lp μονομαχίαν VNP: μονομαχίας LpLt 
βεργίων VNLpALt: γεργίων P εἰς VNPLt: δεύτερον εἰς Lp 

XII B ὃ, 1 πῶς VNPA: ποῦ Lp τοὺς ψιλοὺς VNLpALt: εἰς τοὺς γυμνοὺς P 
2 εἰς VNPALt: πρῶτον εἰς Lp κονταρίου LpALt: κοντοῦ ΝΡ 3 αὐτὴ PLp: αὐτὸ 
VN: αὕτη A εἰς VNPA: δεύτερον εἰς Lp 4 σκουταρίου VNP A: κονταρίου LpLt 
εἰς! VNPALt: τρίτον εἰς Lp σφενδόβολα VPLp: σβενδόβολα N: σφενδόβολον Lt εἰς” 
VNPALt: τέταρτον εἰς Lp 

XII B 4, 1 περὶ ὁπλίσεως VNP: om. Lp 4 ἀκιῶν VNP: ἀκιῶν ἔχειν συμ- 
βουλεύομεν Lp 5 μαρτζοβάρβουλα Lp: μαρβάρβουλα VN: μαρτζοβάβουλα P 
5—6 τοὺς... ὅλους VNP: om. Lp 6 ἀκιῶν LpLt: ἀκιῶν τασσομένους VNPA 
7—8 τῶν ἀκιῶν LpLt: om. VNP 
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tragen sind. Außerdem (tragen die Soldaten) schmale Gürtel, aber 
keine bulgarischen Mäntel. Der Haarschnitt muß kurz sein, und es 
ist nicht zweckmäßig, daß sie lange Haare tragen. 


2. Wie man die Schildträger Mann für Mann drillen muß 


Im Einzelkampf mit Schilden und Stöcken gegeneinander, im 
Werfen von kleinen Lanzen und Wurfpfeilen auf Entfernung. 


3. Wie man die Leichtbewaffneten oder Bogenschützen 
drillen muß 


Im schnellen Bogenschießen auf eine hohe Lanze auf Entfer- 
nung, sei es auf romäische oder persische Art; im schnellen Bogen- 
schießen mit Schild, im Werfen von kleinen Lanzen und im Schleu- 
dern auf Entfernung; im Springen und Laufen. 


4. Über die Bewaffnung; welche Waffen die 
Schildtráger haben müssen 


Gleichfarbige Schilde, nach der Einheit, d. h. Kompanie; heruli- 
sche Schwerter, Lanzen, Helme mit kleinen Büschen und Fähnchen 
an den Schulterplatten — vor allem die ersten der Reihen; Schleu- 
dern und Wurfpfeile; die Chargen in den Reihen aber auch Panzer, 
fallweise alle, wenn nur für zwei, dann für die ersten der Reihe; 
eiserne oder hólzerne Beinschienen, am meisten die an der Spitze 
und am Ende der Reihe. 
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c. Ποῖα δεῖ ὅπλα ἔχειν τοὺς ὑιλούς 


Τοξοφάρετ-ρα ἐπὶ τῶν ὤμων ἀναθασταζόμενα, ἔλυντα κούκουρα 
μεγάλα, χωροῦντα ἀπὸ τριάκηντα T, τεσσαράκοντο. σανιττῶν. Σκουτᾶ- 
pua μικρά" σωληνάρια Ξύλινο μετὰ μικρῶν σαγιττῶν καὶ χουκυύρων 

5 μικρῶν, ἅπερ καὶ ἐπὶ πολὺ διάστημα ῥίπτονται διὰ, τῶν τοξαρίων καὶ 


ët SA D e 2. dj 3 A ^ $3 N ~ a7 f. ` 
τοῖς Eyi potz ἀγρειά εἰσιν. . των λανγχίδια Σχλκθινίσκια τοὺς 
; ; 
πείρως πρὸς τὴν τοξείαν ἔχυντας T, καὶ λειπομένους ὡς εἰκὸς τόξων: 


μαρτζοράρθουλοι ἀνχβασταζύμενα ες ϑηκάριο. δερμάτινα, σφενδωθόλα. 


ve 


H H N D ` \ H ^om H 
vg. Ποίων δεῖ φροντίσαι κατὰ τὸ ἀναγκαῖον καὶ προπα- 
ρασκευάσασθαι 


ʻA Lé μα - * À EA) E ο Hu A: Pi 
μας ας εὐσταλεῖς κατὰ δεκαρχίαν TTo κοντουθέρνιν, ο χα, Uf, 
πλέον, ἵνα μὴ, πολλοὶ εἰς αὐτὸ. e ἀργῶσιν, Se ἑκάστην 

7 3 £ 
Υ 81’ || αὐτῶν χειρομύλιν, Zë, πελέχκας, σκέπαρνον, πριόνιν, ὄρυγας δύο, 


6 σφῦραν, πτυάρια δύο, κόφινον, κιλίκιν, Leer μαρτζοθάρβουλον, 
τριβόλους ἀναδεδεμένας λεπτοῖς σῳηχώμασι καὶ ἐν FAW σιδηρῷ Axe: 
κρατουμένας, διὰ τὺ ἑτοίμως συνάγεσθαι αὐτάς. “Ετέρας ἁμάξας 
ἐχούσας βαλλίστρας Geen στρεφοµένας' βαλλιστραρίους, AET- 

10 τουργούς, χαλκεῖς, καὶ τούτοις ἰδικὸν ἄρχοντα ἐπιστῆσαι: ἵππους 


» x x Y And M » ied HM € D 
σαγµαταρίους ἐπὶ το ἀφορισθῆναι, EL μὲν ἀπαντᾷ, καϑ᾽ εκάστην 
+ e ἃ * ^ 3 H 7 > H > t4 \ 
λοχαγίαν ἕνα, εἰ δὲ μήγε, εἰς τὰς δύο, οφελούτας, εἰ γένηται κσιρὸς 


χωρισϑῆναι τοὺς πεζοὺς ἐκ τῶν ἁμαξῶν καὶ προκαταλαβεῖν τόπον, 


βαστάζειν ὀκτὼ T, δέκα ἡμερῶν δαπάνην καὶ ἀκολουϑεῖν μέχρις οὗ 
15 ἐπιφ)άσωσιν αἱ ἅμαξα. ἀργοτέρως περιπατοῦσα: : ἑτέρας ἁμάξας 


ΥΝΡΑ Lp (5) 1--8, (6) 1—15 146, 26, cap. €’; 27—28, cap. e 


XII B 5, 3 ἢ LpALt: ἢ καὶ VNP 4—5 κουκούρων μικρῶν LpLt: κούκουρον 
μικρὸν VNP: κούκουρα μεγάλα A 5 πολὺ διάστηµα LpALt: πολλοῦ διαστήματος 
VNP 6 λαγκίδια Lp: λακίδια VNP 7 πρὸς τὴν LpLt: πρὸς VNP καὶ 
VNLpALt: om. P 8 μαρτζοβάρβουλα VNLp: μαρτζοβάβουλα P 

XII B 6, 1 φροντίσαι LpA: φροντίζειν VNP 1—2 προπαρασκευάσασϑαι Lp et 
ind. libri: προπαρασκευάζεσθαι VNP 3 ἤτοι VNPLt: ἥτοι κατὰ LpA κοντουβέρνιν 
Lt! *: κουντουβέρνιν VNPLp: κουτουβέρνιν Lt! 3: κοντουβέρνιον ALt? ὃ καὶ LpLt: om. 
VNPA 4 μὴ VNPLt: om. Lp πολλοὶ LpLt: πολὺ VNP 5 χειρομύλιν conj. 
Va Dain (ed. Lp): χειρομύλην VNPLp: χειρομύλιον Lt!: χειρόμυλον ΔΙ᾽ ὃ πελέκας 
VNP: πέλυκα Lp: πελέκην A: πέλεκιν Lt 6 σφῦραν LpALt: om.. VNP κιλίκιν 
VNP κιλίκια LpALt φαλκίδιν VNP : φαλκία Lp: φαλχίαν Lt! ` φαλκίδα Lt: φαλκίδιον 
ALt? μαρτζοβάρβουλον N: μαρτζοβάβουλον VP: ματζοβάρβουλον Lp 
7 ἀναδεδεμένας PALt: ἀναδεδεμένους VNLp 10 ἐπιστῆσαι LpALt: ἐπιστῆναι VNP 
il σαγματαρίους NPLt: σαγματαρίου V: σαγµαρίους LpA τὸ Lp: τῷ VNP: om. A 

ἕνα LpA: εἷς ΥΝΡ 14 ἡ VNP: καὶ Lp 


XII B 5—6 423 


5. Welche Waffen die Leichtbewaffneten tragen müssen 


Auf den Schultern tragen sie ,, Bogen und Kócher", mit groBen 
Köchern, passend für 30 oder 40 Pfeile; kleine Schilde, hölzerne 
Armbrüste*? mit kleinen Pfeilen und kleinen Kóchern. Sie schießen 
mit dem Bogen auf große Entfernung Pfeile ab, gefährlich für die 
Feinde. Kurze Lanzen, d.h. Wurfspeere slawischer Art, haben 
diejenigen, die nicht Bogen schießen können oder womöglich kei- 
nen Bogen haben; sie tragen Wurfspieße in ledernen Behältern und 
Schleudern. 


6. Was man notwendigerweise bedenken und 
vorbereiten muß 


Gut ausgerüstete Wagen für jede Gruppe, einen und nicht mehr, 
damit nicht zu viele (Soldaten), damit beschäftigt, dem Kampf 
entzogen sind; jeder Wagen mit einer Handmühle, einer Axt, 
Beilen, auch mit doppelter Schneide, einer Säge, zwei Grabwerk- 
zeugen, einem Hammer, zwei Schaufeln, einem Korb, festem Stoff, 
einer Sichel, Wurfpfeilen, mit dünnen Schnüren zusammengebun- 
denen Fußangeln, die mit einem Eisenhaken gehalten werden, um 
sie sofort wieder einzusammeln; andere Wagen mit Katapulten, 
nach beiden Seiten zu drehen, mit Katapultbedienung, Handwer- 
kern und Schmieden. Man muß einen eigenen Kommandanten an 
ihre Spitze stellen; außerdem (braucht man) Lastpferde, um nach 
Móglichkeit jeder Gruppe eines zuzuteilen; wenn nicbt, dann eines 
für zwei Gruppen, die, wenn es der Zeitpunkt erfordert, daß sich die. 
Infanterie von den Wagen trennt und einen Platz vorher erreicht, 
den Vorrat für acht bis zehn Tage tragen und ihnen folgen, bis die 
Wagen nachkommen, die langsamer marschieren. Man braucht 


48 Vgl. HALDON, Σωληνάριον. 
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mo w Y ’ € 7 > D ~ ' ὦ , € fa é P ah ^ 
λόγῳ τοῦ ἁρμαμέντου ἑκάστον ἀριθμοῦ : ἑτέρας ἁμάξας, ὡς δένα T, καὶ 
εἴκοσι, ϑχσταζούσας πίστον T, βονκελλάτα, σα" Ίττος καὶ τοξάρια ἐλ 


περισσοῦ. | 


2 ` 


+ ~ 5 ~ 

C. Ποίους δεῖ ὀφορισι Z vos ἀπὸ 
» 
ἀναγκαίας γρείας 


n 


Μανδάτορας ἀγρύπνους, συνετούς, Ὑωργοὺς καὶ εὐφώνους, εἰδότας 
“Ῥωμαϊστὶ καὶ Περσιστί, ἐὰν ἁπαν-χ, καὶ Ἠλλην,στί, καμπιδούκτορας, 

δ4' || ῥανδοφόρους Ze δροκονσρίους, ϑωυκινάτωρχς, ἀρματούρους, σαμιά- 
6 TOOLE, τωξωπωιούς, Ox fie to ouo), καὶ τοὺς λοιποὺς πρὸς τὴν διατύπω- 
σιν. Δεῖ τινας προθληϑΊναι τοὺς ὀφείλωντας τὸ. εὑρισκόμενα ἐκ τῶν 
ἀπολλυμένων συνάγειν καὶ ἀποδιδήναι τοῖς κυρίοις αὐτῶν. Δεῖ, ὡς ἐπὶ 
τοῦ τούλδου τοῦ χαΘχλλαρικοῦ, οὕτως καὶ ἐπὶ τῶν ἁμαξῶν προ $19 T- 

[0 ναί τινας, οἷς ὀφείλουσι πείϑεσϑαι αἱ τοῦ καραγηῦ. Καὶ xat? ἔκαστων 
μέρος πρῶτον τὸν ἄργειν ὀφείλοντα, καὶ σημεῖον ὡς ἐπὶ τῶν ἵππων 
ἐντεθένοι τοῖς ον : n óv ἑκάστου Aa legt, ἵνα εἰσὶν εὔδτλοι τοῖς 
ἰδίοις. Ἔγειν δὲ καὶ ὀρνιλύθορας, ἐὰν ἁπαντχ, xx ἕκαστον μέρος δύο 


των» ἂν αγχσίων ἐστίν. 


-— 
- 
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; e 5 
τὸν πεζικὴν στρατὸν καὶ τοὺς ἄργοντας αὐτοῦ 


δ,σιρει) T, vat 


: H un os d de i 
Οἱ ἀρχαῖοι, όταν αἱ πολύσνδρο, λεγεῶνες συνίσταντο, τὰ τάγματα 
τῶν σκουτάτων ἀπὺ ἀκιῶν δεκαὲξ ἐποίουν, ἀνδρῶν διοικοσίων πεντή- 
Ρ ; ; 
5 κοντα ἔξ, τουτέστιν ἑκάστην ὁκίαν ἀνδρῶν δεκαέξ, καὶ τὴν τελείαν 


παράταξιν ταγμάτων ἑξήκοντα τεσσάρων, «x&v χιλίων εἴκοσι τεσ- 
M(ab8,5) VNPA Lp16—18,(8) 1—6 144, 52—57, cap. ζ'; 58—70, cap. y. 


16 ὡς LpA: ὡς εἰΥΝΡ 55 VNPA: om. Lp 17 βουκελλάτα V NP : βουκελλάτον 
Lp τοξάρια LpA: τόξα VNP 18 περισσοῦ A: περισσοῦ ἑτέρας ἁμάξας λόγῳ τοῦ 
ἁρμαμέντου ἑκάστου ἀριθμοῦ VNP 

XII B 7, 1 ποίους A: πῶς VNP 5 βανδοφόρους res. M 5—6 σαμιάτορας 
M: σαμιάτωρας ALt: σαμίτωρας V NP 9 τοῦ. MALt: om. VNP τοῦ καβαλλαρικοῦ 
VNPA: τοὺς καβαλλαρίους M: τῶν καβαλλαρίων Lt οὕτως MALt??: οὕτω VNPLt! 
19 εἰσὶν MALt: ὧσιν VNP 13 ὀρνιϑόβορας M: ὀρνίβορας VNP: ὀρδινατούρους A 
µέρος VNPA : μέτρος M. 

XII B 8, 1—2 τ᾽... διαιρεθῆναι MVNPLp: om. A 1 τὸν MVNPLt: om. Lp 
4 δεκαὲξ MLt!: ἑξκαίδεκα VNP: ve LpALt?? διακοσίων MLt!: διακοσίους VNP 
4—5 πεντήκοντα ἕξ MVNP: vs’ Lp: ove" ALt? s 5 δεκαὲξ M: ἑξκαίδεκα VNP: ve 
LpALt πελείαν MLpLt: τελευταίαν VNP 6 ἑξήκοντα τεσσάρων VNP: ἔδ' 
MLpALt 6—7 χιλίων εἴκοσι τεσσάρων VNP: axò MEpA: χιλίων xð LA 
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andere Wagen für die Bewaffnung jeder Kompanie, andere aber, 
zehn oder zwanzig, mit Getreidebrei oder Zwieback, Pfeilen und 
Bogen in großer Zahl. 


7. Welche Soldaten man von jeder Kompanie zu den 
notwendigen Diensten abstellen muß 


Unermüdliche, verständige, flinke und gut sprechende Kuriere 
mit Kenntnis des Lateinischen, fallweise des Persischen, aber auch 
des Griechischen, Feldwebel, Kornetten oder Draconarii, Horni- 
sten, Waffenschmiede und Waffenschärfer, Bogen- und Pfeilma- 
cher und die übrigen nach der Vorschrift. Ihnen sollen einige 
beigestellt werden, die sammeln, was an Zerstörtem anfällt, und es 
den Besitzern wiedergeben müssen. Wie beim Troß der Kavallerie 
muß man auch bei den Wagen einige (Soldaten) an die Spitze 
stellen, denen die Besatzung der Wagen gehorchen muß. Und in 
jeder Division muß der erste das Kommando führen; man soll den 
Rindern wie den Pferden ein Zeichen anlegen, ein eigenes für jede 
Kompanie, damit sie für ihre Leute gut zu erkennen sind. Es ist 
auch notwendig, daß jede Division, wenn möglich, zwei Adlerträ- 
ger“? hat. 


8. Wie man die Infanterie und ihre Kommandanten 
aufteilen muß 


Die Alten bildeten, wenn sich die starken Legionen formierten, 
die Kompanie der Schildträger aus 16 Reihen zu 256 Mann, d.h. in 
jeder Reihe 16 Mann, und die komplette Schlachtaufstellung aus 64 


99 SCHEFFER 515 nahm ὀρνίβορες in den Text und deutete den Ausdruck als 
„Urnenträger“, d.h. Soldaten mit Urnen, die zum Auslosen für die Marschordnung 
und für die Wacheinteilung dienten; MIHAESCU 318, A. zu Z. 12 vermutet bereits, 
es könnte sich bei den genannten Soldaten um Adlerträger handeln. Diese 
Deutung wird dureh die Augube bei Vegetius 11 13 bestätigt, wonach zu den signa 
der Legion der Adler zählt. Bei Sensor, Notätin DR. finden sich Darstellungen von 
Logionsadlorn, die einzelne Garnisonen symbolisioren. 
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σάρων, ἀνδρῶν μυρίων ἑξακισχιλίων τριακοσίων ὀγδωίχωντα τεσ- 
σάρων, φιλῶν, τῶν λεγομένων σαγιττατόρων καὶ ἀκοντιστῶν χοὶ 
GE ϑολιστῶν, ὀκτακισχιλίων, καὶ καί Ῥαλλαρίων μυρίων. Διαιροῦν- 
10 τες τὰ μὲν τάγµστα τῶν σκουτάτων καὶ Φιλῶν εἰς τέσσαρα ἴσα μέρη" 
δεξιόν, ἀριστερόν, μέσον ἀριστερόν, μέσον δεξιόν, τοὺς δὲ καβαλλα- 
ρίους εἰς δύο. Νῦν δὲ ἀριθμῶν ὄντων καὶ μηδὲ ἴσην ἐχόντων μέτρον, 
οὔκ ἐστιν εὐχερὲς ὑρίσαι τὸ μέτρον τοῦ τάγµατως, ἵνα μὴ, ὡς εἰκὸς T, οἱ 
περιττεύοντες τὸ πυσὸν τῶν διακοσίων πεντήκοντα ÈE ἀνδρῶν ἀργήσω- 
15 σιν T7, ἑτέροις τισὶν ἀγνώστοις προστιϑέμενοι, ὄτσακτοι εὑρεϑ otv, 
ἀλλὰ τὰ μὲν τάγματα εἰς ἔκάστον ἀριθμὸν ὡς ἀπαντήσει ποιεῖν. Πρὸς 
τὸ ποσὸν τῶν ὄντων σωμάτων εἴτε ἓν τέλειον ποιεῖ | o Gor μός, εἴτε 
δύο μετριώτερα ` καὶ Φάνδων ἔχειν ἰδικὸν ἕκαστον αὐτῶν καὶ ἄρχοντα, 
ὅπου μὲν τὸν τριθοῦνον, Ὑενναιον καὶ φρόνιμον καὶ χατὰ χεῖρα 
20 μάχε σθαι δυνάµενον, ὅπου δὲ θικάριων 7, καμπιδούκτορα. Ἰὰς μέντοι 
ἁγίας ἑκάστου τάγματως ώρα ντος τοῦ πάντως ἀπὺ δεκαὲξ 
ἀνδρῶν ὀρδινεύεσθοι εἷς τὸν κάματον. Τὴν δὲ παράταξιν πρὸς τὸ 
μέτρον τοῦ εὑρισκομένου στρατοῦ ποιεῖν. ᾿Γαύτην δὲ εἰς τέσσαρα ἴσα 
μέρη διανέμειν, ἐξ ὅσων ἀπαντήσει aa τε καὶ ἀκιῶν, τουτέστιν 
25 εἰς δεξιόν, οὗ SES ὁ δεξιὸς μεράργτης ὗτοι στρατηλότης, εἰς ὀριστε- 
44" ρόν, οὗ ἄρχει ὁ ἄριστερης μεράρχης || ἔτοι στρατηλάτης, εἰς μεσον 
ἀριστερόν, οὐ ἄργει 6 μέσως ἀριστερὸς μερόρχης ἤτοι στρατηλάτης, εἰς 
μέσον δεξιόν, οὐ ἄρχει ὁ μέσος δεξιὸς μεράρχης ἤτοι στρατηλάτης. Δεῖ 
δὲ ἐκ περισσοῦ τῆς παρατάξεως ὀλίγους, καὶ σκουτάτους καὶ ψιλούς, 
30 φυλάττειν ἐν ὑποθοηϑείᾳ, ἵνα, ἐὰν γρεία γένεται, T, ἐν τοῖς ὄχροις τῆς 
παρατάξεως ἐξωτέρω τῶν καθαλλαρίων, T, ἐν ταῖς ἁμάξαις, T, ἐν 


* È + ~ H ~ $ ~ 
ἑτέροις τόποις μετὰ τῶν ἰδικῶν ἀρχόντων συντρέχοντες ἐπιβυηϑῶσιν, 





MNVPA Lp 7—12, 16—20, 23—25 Lt. 


7—8 μυρίων ἑξακισχιλίων τριακοσίων ὀγδοήκοντα τεσσάρων VNP: μυρίους ἔξακισχι- 
λίους ὀγδοήκοντα τέσσαρας ALt? 3: agni M: ^35 LpLt! 9 ὀκτακισχιλίων VN 
PALt:  MLp καὶ MVNPA: om. Lp μυρίων MVNP: τετραχισχιλίων A: Bue" Lt: 
om. Lp 9—10 διαιροῦντες MVNP: ἃ διαιροῦντες Lp 10 εἰς MLpALt: εἶσο 
VNP τέσσαρα ἴσα MVNPLt: τέσσαρα A: om. Lp 11 δεξιὸν MVNP: μέσον Lp 
12 ἀριθμῶν A: ἀριϑμῷ VNP: ἀναριϑμῶν M ἐχόντων MALt: ἔχοντας VNP 14 τὸ 
ποσὸν M: τοῦ ποσοῦ VNPALt 17 ποιεῖ MALp: ποιεῖν VNP 19 τὸν MLpALt!: 
om. VNPLt? ὃ 91 δεκαὲξ MALt!: ἑξκαίδεκα VNP : ve Lt?? 22 τὸν κάματον 
ΜΑΙ: τοὺς καμάτους VNP 25 ἄρχει MVNPLt: ἡ ἀρχὴ Lp 26 ἀριστερὸς 
MALt: μέσος δεξιὸς VNP μέσον VNPA: om. MLpLt 27 µέσος VNPA: om. 
MLpLt 27—28 εἰς μέσον... στρατηλάτης MALt: om. VNP 29 δὲ MALt: om. 
VNP 30 γένεται M: γένηται VNPALt 32 ἐπιβοηθῶσιν MALt: ἐπιβοηϑοῦσιν 
ΥΝΡ 
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Kompanien, d.h. 1024 Reihen oder 16.384 Mann mit 8000 Leicht- 
bewaffneten, den sogenannten Bogenschützen und Lanzenwerfern 
sowie Schleuderern, und 10.000 Reitern. Sie teilten die Kompanien 
der Schildtráger und Leichtbewaffneten auf vier gleiche Abteilun- 
gen auf, die rechte, linke, mittlere linke und mittlere rechte, die 
Reiter aber auf zwei Abteilungen. Da aber jetzt anders geartete 
Kompanien?* bestehen, die kein gleiches Ausmaß haben, ist es 
nicht leicht, die Ausmaße einer Kompanie festzulegen, damit nicht 
diejenigen, die mehr sind als 256 Mann, womóglich untátig sind 
oder sich, neben unbekannte Soldaten gestellt, nicht in ihrer 
Ordnung befinden; vielmehr muß man die Kompanien formieren, 
wie es bei jeder Einheit kommt. Nach der Summe der Soldaten 
formiert man entweder eine vollständige oder zwei schwächere 
Kompanien. Und jede soll ein eigenes Banner und einen Komman- 
danten haben, einerseits den Hauptmann, einen tapferen und 
verstándigen, kampferprobten Mann, andererseits einen Feldwe- 
bel. Bei den Reihen jeder Kompanie muß man darauf achten, daß 
sie für den Kampf jedenfalls in 16 Mann gegliedert werden. Die 
Schlachtaufstellung soll man nach dem Ausmaß des Heeres formie- 
ren. Diese soll man in vier gleiche Divisionen aufteilen, aus so 
vielen Kompanien und Reihen, wie es kommt, d. h. in die rechte, 
die der rechte Divisionskommandant oder General kommandiert, in 
die linke, die der linke Divisionskommandant oder General kom- 
mandiert, die mittlere linke, die der mittlere linke Divisionskom- 
mandant oder General kommandiert, und die mittlere rechte, die 
der mittlere rechte Divisionskommandant oder General komman- 
diert. Von dem Überschuß der Schlachtaufstellung muß man einige 
Schildtráger und Leichtbewaffnete in Reserve halten, damit sie im 
Notfall am Flügel der Schlachtaufstellung außerhalb der Reiter 
oder bei den Wagen oder an anderen Punkten mit ihren Komman- 


50 Τάγμα τῶν σκωυτάτων meint die alte römische Legion, mit dem ἀριϑμός wird 
die aktuelle Einheit. bezeichnet; wegen der Einheitliehkeit wird beides mit 
Kompanie wiedergegeben. 
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ὥστε, ἐὰν En’ ἔλαττον τῶν εἴκυσι τεσσάρων χιλιάδων πεζῶν ἐστιν d 
στρατός, μὴ, ποιεῖν τέσσαρα μέρη, ἀλλὰ τρία: ἐν τῷ μέσῳ δὲ μέρει 

35 τάσσεσϑαι τὸ τοῦ στρατηγοῦ θάνδον, ᾧ καὶ πείϑεσϑαι τὰ λοιπὰ 
ὀφείλουσιν. l 


` 


Y. Πῶς δεῖ τὴν ἐπιλογὴν καὶ τὺν ὀρδινατίονα τῶν TE- 
ζικῶν ταγμότων γίνεσθαι 


Ὥστε πρότερον τοὺς εἰδότας τοξεῦσαι 7, καὶ μαϑεῖν δυναμένους καὶ 
γοργοὺς καὶ νεωτέρους εἰς ψιλοὺς aa εἰ μὲν ὑπὲρ τὰς εἴκοσι 


E: RM Aë er f D - πὰ e 223 δὲ EA H Lë 25 
5 τεσσαρος /'λιαόας ELOL, τὸ Ἴμισυ μερος, εἰ DE ελαττην, TO τρίτον εν 


ic H 


ἑκάστῳ ἀρι) uà, καὶ εἰς δεκαρχίας ὀρδινευβτναι αὐτοὺς καὶ ἐπιστῆναι 


+ " 
αὐτοῖς δεκάρχας χρησίμους καὶ ἄρχοντα, τὸν λεγόμενον ἀργισαγιττά- 
Τὸ δὲ μέ δίµοιρων μέρος διανεῖ (c ἀκίας ἀπὸ ἀνδρῶν 
topa. Τὸ δὲ μένον δίµοιρων μέρος διανεῖμαι εἰς ἀχίας ἀπὸ ἀνδρ 
- y e B] ~ 1 e 
δεκαοκτὼ παλαιῶν καὶ νέων, ὥστε τοὺς μὲν δύο αὐτῶν τοὺς ὑποδεεσ- 
H d = 
t Lë 3 τ ΄ € x 
10 τέρους εἰς τὰς ἁμάξας καὶ εἰς ἑτέρας ὡς εἰκὸς ἀπαντώσας γρείας 


$ e e 7 np x NI y 3 22 & Ἔ Ge? 3 Kei 

ἀσ/ολεῖσϑαι, τοὺς δὲ δεκαὲξ ἐν τῇ παρατάξει, καὶ ἐπιστῆναι αὐτοῖς 

^ x x , ^ 

λοχαγοὺς γενναίους καὶ φρονίμους. "Ex τούτων δὲ τῶν δεκαὲξ τοὺς 

χρησιμωτέρους ὀχτὼ ἔμπροσθεν καὶ ὄπισθεν τῆς ἀχίας καταστῆναι, 
I 


; d , ; 
τουτέστιν εις τὸν πρῶτον τόπον, εἰς τὸν δεύτερον, εἰς τὸν τρίτων, εἰς 


» x 
15 τὸν τέταρτον, εἰς τὸν ἑξκαιδέκατον, εἰς τὸν πεντεκαιδέκατον, εἰς τὸν 


; o ND ; 
τεσσαρισκαιδέκατον, εἰς τὸν ëm ἵνα, καὶ μέγρι τεσσάρων 


H 


Ge ζομέ ὠάθους τ;ς ἀχίας. ἐν δυνάμει ἐστὶ καὶ τ 
ἀνδρῶν μεριζομένου τοῦ ϑάϑηυς τῆς ἀκίας, ἐν δυνάμει ἐστὶ και τὸ 


(ην 


DH ` t > x ^ M. H Un F ` e ` # 
μέτωπον καὶ Ὦ οὐρὰ αὐτῆς ' τοὺς δὲ λοιπούς, τοὺς ὑποδεεστέρους, EV 


τῷ μέσῳ αὐτῆς τάξαι. 
MVNPA Lp33—36,1—19 Lt 4, 71—77, cap. 9’. 


33 ἐὰν ΜΥΝΡΑ: εἰ Lp ἐπ᾽ VNP: ἐφ᾽ MLp εἴκοσι τεσσάρων VNPA: xò MLpLt 

XII B 9, 1 τὸν M: τὴν Lp: om. VNP 1—2 τὸν... πεζικῶν MVNP: τοὺς 
λόχους τῶν πεζῶν Α. 3 5 MLpALt: om. VNP 4—5 εἴκοσι τέσσαρας MVNP : xò’ 
LpLt 5 ἐν MVNPLt: om. Lp 6 δεκαρχίας MLpALt: δεκάρχας VNP 
7 αὐτοῖς MLpALt: om. VNP ἄρχοντα MLpALt! ?: ἄρχοντας VNPLt? 7— 
8 ἀρχισαγιττάτορα MLpALt: ἀντισαγιττάτορα VNP 8 μένον MLt: μόνον VNPLp 
9 δεκαοκτὼ MLp: ὀκτωκαίδεκα VNP: m’ ALt 10 ἑτέρας MLpALt: τὰς ἑτέρας 
VNP 11 δὲ δεκαὲξ MLp: ἑξκαίδεκα VNP: δὲ i ALt 12 δεκαὲξ MLp: 
ἐξκαίδεκα VNP: ve ALt τοὺς MVNP: om. LpLt 13 ἔμπροσθεν MVNPALt: 
ἐμπρὸς Lp ὄπισθεν MLpALt: ὄπιδεν ΥΝΡ καταστῆναι MVNA: ἀκαταστῆναι P: 
καταστῆσαι LpLt 14—15 πρῶτον... τρίτον εἰς τὸν MLpALt: om. VNP 
15 ἐξκαιδέκατον  MVNPLt: ve Πρ πεντεκαιδέκατον MVNPLt: ι Πρ 
16 τεσσαρισκαιδέκατον MVNPLt: ιδ Lp ἍἨτρισκαιδέκατον  MVNPLt: y Lp 
17 μεριζομένου MLpALt: μεριζομένους VNP 17—18 τὸ μέτωπον καὶ ἡ οὐρὰ αὐτῆς 
MVNP: ἡ οὐρὰ αὐτῆς καὶ τὸ μέτωπον LpLt 
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danten herbeieilen und helfen. Daher soll man, wenn das Heer 
weniger als 24.000 Mann Infanterie umfaft, nicht vier, sondern 
drei Divisionen bilden; in der mittleren aber ist das Banner des 
Feldherrn aufgestellt, dem die übrigen gehorchen müssen. 


9. Wie die Auswahl und Gliederung der 
Infanterie-Kompanien erfolgen muß 


Zuerst muß man diejenigen, die Bogen schießen können oder in 
der Lage sind, es zu lernen, ferner die Flinken und die Rekruten zu 
den Leichtbewaffneten absondemrn; wenn es mehr als 24.000 Mann 
sind, die Hálfte, wenn weniger, ein Drittel in jeder Kompanie, und 
man muf sie in Gruppen gliedem und tüchtige Gruppenkomman- 
danten an ihre Spitze stellen sowie einen Kommandanten, den 
sogenannten Führer der Bogenschützen. Den verbleibenden Teil 
von zwei Regimentern soll man in Reihen von 18 Mann, Altgedien- 
te und Rekruten, aufteilen, so daß zwei schwächere sich mit den 
Wagen und anderen vermutlich anfallenden Aufgaben befassen, 16 
aber in der Schlachtaufstellung befinden; ferner soll man tapfere 
und verständige Kommandanten an ihre Spitze stellen. Von diesen 
16 soll man die acht tüchtigeren an die Spitze und das Ende der 
Reihe stellen, d.h. an den 1.—4. und 16.—13. Platz, damit, auch 
wenn die Tiefe der Reihe bis zu vier Mann geteilt wird, diese an 
Front und Rückseite stark bleibt. Die übrigen, schwächeren, soll 
man in die Mitte stellen. 
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A g „ ] 
20 Τούτους δὲ τοὺς δεχαξξ ὀνομάσαι ἕνα παρ ἕνα ἀπὸ πρίμων καὶ 
H M KA , - t H M H ue 
σεχούνδων ` τοὺς δὲ δύο ἐν αὐτοῖς διωνύμους, τουτέστι τὸν μὲν πρῶτον 
56' λογαγὸν καὶ πρῖμον, τὴν | δὲ δεύτερον δεκάργην καὶ σεκοῦνδον, οἱ δὲ 
D H 3 H ’ * 2 ky Nt ` APT t 
λοιποὶ ἀπὸ πρίμων καὶ σεκούνδων. Ἴνα δὲ xat ἄρχεσθα, zu 


χερῶ 
δύνανται καὶ ἁρμοδίως συνδιάνειν ἀλλήλοις, χρὴ τούτους εἰς Di 


MD SE ε 
25 κοντουθέρνικ “ενέσϑαι, ἵνα οἱ μὲν πριμοί εἰσι μετὰ τοῦ λογαγοῦ, ot δὲ 


e 


di 


σεκοῦνδοι μετὰ τοῦ δεκάβχνοι οὕτως μέντοι ὥστε, κἂν ἐν τῇ διαγωγῇ 
NIU 
Depp ext ἀλλ᾽ οὖν ἐν τῇ τάξει ἑνωμένοι ὄντες οἱ δεκαὲξ τῖ, ϑουλῦ, καὶ 
b. ~ / ^ 
γνώμῃ τοῦ λογαγοῦ πείϑοντα:. Ἐντεῦθεν «ἂρ καὶ ἡ τάξις φυλάττεται 
καὶ εὐκόλως ἄργεσθαι δύνανται. 
t D ER . WE) H ; ͵ m 
30 Πάντας δὲ τοὺς σχωυτότους xoi ψιλοὺς εις τέσσαρχ μερὶ 10% 
E me , αν ὡς EE SEE , 
διανεῖμαι καὶ τόζαι. Χρήσιμον δε εστιν, eu ἀπαντα, UT, μόνον κατα 
ποιότητα ὀρδινεύειν τοὺς δεκαὲξ xol εκόστην ἀκίαν τῶν σκουτότων, 
ER? 3 D ΄ ri e H 
ἀλλὰ καὶ καὶ Ἱλωιαν, ἵνα οἱ µοχρότεροι ἔμπροσθεν Ke 
, H i Ζ 3 
εὐταχτωτέραν καὶ κωμποτέρον τὴν παράταξιν ἀποδείξωσιν. Bi δὲ μὴ 
` - τος. H H ` , 
35 ἀπαντᾷ πρὺς Πλικίαν καὶ ἀνδρείαν πάντως, ὡς εἴπαμεν, τοὺς γενναιωτέ- 
x D H » , 
ρους ἑχάστης xias χρὴ εἰς τοὺς ἔμπροσθεν καὶ ὕπισϑεν τύπους 
, É 2 , b] £ + n Q? Di 
τάσσεσθσι, τοὺς δὲ a pne εἰς τὸ μέσην αὐτῶν, xx MV 
DN H ` ~ ` x 8 LG ~ 
εἰρήκαμεν τρόπον. Διὰ τοῦτο δὲ οἱ ἀργαῖηι ἀπὸ δεκαὲξ τὸ βάδως τῶν 
- D 3 ~ " NES e 
ἀκιῶν ὥρισαν £v ταῖς μάγαις, ἐπειδὴ καὶ τὸ Ην ἀρκοῦν ἐστιν, ὅπερ 
: 
40 ὑπερθαίνειν οὐ δεῖ, καὶ ἐν ταῖς χρείαις εὐτάκτως καὶ συντόμως 
μερίζεται καὶ λεπτύνεται μέχρ' ἑνὺς ἀνδρός. 


v. Ποῖα δεῖ μανδάτα δοθῆναι περὶ καϑοσιώσεως 


ἜΣ ~ ~ ~ \ , ; , 
Ὥς DAYOT τοῦ στρατοῦ κατὰ τὸν εἰρημένον τρόπων γενωµένης 


~ 9 - τ H LEE 1 κ , H H x ` 20. M 
δει ἐν μ.χ ἡμέρᾳ ἐνέγχαι τὸν πόντα στρατὺν καί, εἰ μὲν οἴδασιν οἱ 


MVNPA Lp 20—23,38—41 Lt 14, 98, cap. v. 


20 δεκαὲξ M: ἑξκαίδεκα VNP: om. Lp πρίμων MNLt: ἀπὸ πρώτων καὶ δευτέρων 
ἥτοι πρωτοστατῶν καὶ ἐπιστατῶν add. mg. VP 21 πρῶτον MLpLt: ἕνα VNP 
22 δεχάρχην MLpALt: δέκαρχον VNP 22—23 οἱ... σεκούνδων Lp: om. MVNP 
25 κοντουβέρνια A: κουντουβέρνια MVNP εἰσι MALt: ὦσι VNP 26 τοῦ δεκάρχου 
MALt: τῶν δεκαρχῶν VNP ὥστε MLt: ὅπως ἔσται VNP 27 ἑνώμενοι M: ἠνωμένοι 
VNPALt δεκαὲξ ΜΑ: ἐξκαίδεχα VNP: ις Lt 28 γνώµη M: τῇ γνώµη VNPA 
29 δύνανται MAL: δύναται VNP 32 δεκαὲξ MA: ἑξκαίδεκα VNP: ı Lt 
35 εἴπαμεν M: εἴπομεν VNPALt 36 ὄπισθεν VNPALt: ὄπιδεν M 38 δεκαὲξ 
ΜΑ: ἑξκαίδεκα VNP: ve LpLt 39 μέτρον MLpALt: μέτωπον VNP 41 ἑνὸς 
ἀνδρὸς MLpALt: ἀνδρὸς ἑνὸς καὶ ὁμοίως βαϑύνεται VNP: ἑνὸς ἀνδρὸς καὶ ὁμοίως 
βαϑύνεται A 

XII B 10, 1 καβλοσιώσεως MVNDP : τιμωρίας A 2 διαγωγῆς M ` διανομῆς VNP 
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Diese 16 soll man Mann für Mann nach dem ersten und dem 
zweiten benennen; ihre ersten haben Doppelbezeichnungen, der 
erste Kommandant und primus, der zweite Gruppenkommandant 
und secundus; die anderen heißen nach den primi und secundi. 
Damit sie aber auch leicht kommandiert werden kónnen und 
harmonisch miteinander leben, muß man aus ihnen zwei Gruppen 
bilden, damit die primi sich beim Kommandanten und die secundi 
beim Gruppenkommandanten aufhalten, freilich derart, daB, auch 
wenn sie in der Lebensweise getrennt sind, alle 16 in der Schlacht- 
ordnung vereint dem Willen und der Absicht des Kommandanten 
gehorchen. Dadurch wird nämlich die Formation bewahrt und man 
kann sie leicht befehligen. 

Alle Sehildtráger und Leichtbewaffneten soll man auf vier 
gleiche Divisionen aufteilen und so aufstellen. Es ist aber nützlich, 
wenn es sich ergibt, die 16 jeder Reihe der Schildträger nicht nur 
nach den Fähigkeiten, sondern auch nach dem Alter zu gliedern, 
damit die Älteren, vorne aufgestellt, die Schlachtaufstellung besser 
geordnet und prächtig erscheinen lassen. Wenn es sich aber nicht 
ergibt, daß man, wie gesagt, jedenfalls nach Alter und Tapferkeit 
(die 16 gliedert), soll man die Tapferen jeder Reihe nach vorne und 
rückwärts stellen, die Schwächeren aber in die Mitte, nach der Art, 
wie wir gesagt haben. Daher haben auch die Alten die Tiefe der 
Reihen in der Schlacht mit 16 Mann festgelegt, weil dieses Maß 
ausreicht, das man nicht überschreiten darf; und im Notfall kann 
(die Schlachtaufstellung) schnell und in Ordnung geteilt und bis auf 
einen Mann verdünnt werden. 


10. Welche Befehle man über die Disziplin geben muß 


Wenn das Alltagsleben des Heeres sich auf die genannte Art 
abspielt, muß man an einem Tag das ganze Heer sammeln und, 
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A ὃ ^ ΣΕ D NS 3 Ex 
τὸ διὰ τοῦ νόμου µανδᾶτα, ἀναμνῆσαι 


6 
3 $ ` 3 s D £ H 
B αὐτούς ἐπεί τοί γε εἰπεῖν αὐτωῖς διὰ τῶν ἰδικῶν ἀργύντων ἰδίᾳ εχάστῳ 


c GEES = 
τά»ματι, ἅπερ εἴρηται ἡμῖν ἐν τῇ, τῶν καθαλλαρίων ary ox, | 


/ 


, ^ * 
ια’. Πῶς δεῖ τάσσεσϑαι τὸ τάνμα τῶν σκουτότων 


x = Sec ο ας. V 3 
Τῶν μανδάτων δοβέντων αὐτοῖς δεῖ TALAL τάνµα καὶ ὑποδεῖξαι 

- vu € ee - to or m / n 
τοῖς ἄργυησιν. Ὀρίζονται πρῶτον αἱ ἀκίαι τοῦ τάγματος: τινὲς μὲν 


ἀριστερά, τινὲς δὲ δεξιὰ τοῦ ϑόνδου ἤτοι τοῦ ἄργοντος τάσσονται. Καὶ 

5 προπυρε»ομένηυ τοῦ ἄργοντος ἅμα τῷ Ὀανδοφόρῳ καὶ µανδάτωρι καὶ 
καμπιδούκτορ, καὶ τηυθάτορι, ἐπακολουθοῦσιν ὡς ὥρίσθησαν οἱ 
λογαγωί: πρῶτον οἱ τοῦ ἀριστεροῦ μέρους, καὶ τότε τοῦ δεξιοῦ, 
Γινομένων δὲ αὐτῶν ἐν τῷ τῆς παρατάξεως τόπῳ ἵσταται ὁ ἄργων καὶ 

55° μετ᾽ αὐτὸν || ὁ Βανδυφόρος, ὕπιϑεν δὲ αὐτοῦ ὁ τὴν κάππαν ϑαστάτων 
10 καὶ μετ᾽ αὐτὸν ἡ τὴν τοῦθαν. Kot παρατάσσονταν αὐτῷ εκατέρωϑεν οἱ 
ἀχίαι, ὡς ὡρίσϑησαν, πρῶτων ἐν ἀροιωτέρῳ διαστήματι, ἵνα μὴ 


D 


ΗΟ] e 3 P - N x5 M M M . 
συντρίθωνται ὑπ᾽ ἀλλήλων, ἀπὸ δεκαὲξ τὸ Dalec, ἔγουσαι καὶ τοὺς 


6 
4 Y n H ën TLLA. - H PE " H 
ελοὺς ὄπιρεν, τὰ ὃξ Zion τῶν κονταρίων ἄνω Μλέποντα, Ίνα μὴ 


BEN -C~ 


πηδίζωνται ὑπ᾽ σὐτῶν. Eeer ES δὲ τοῦ μὲ ος ον d, 


15 x a καὶ ὁ μανδάτωρ, b μὲν τοὺς τόπους ἀνερευνῶν καὶ 


EP 


NI n t `t A NA ~ Y >` er 
δγγῶν, ὁ δὲ τὰ µανδότα ut, τοῦ Xpynvczoz διδούς. Ὅστε, εἰ μὲν 


, D ` ~ Y 1 ~ 
τόνµα νυµνά-εται, τὸν TOV vr Ux oz ἄρχοντα ἔμπροσθεν περιπατεῖν 
DE 


M NI H NI 
μετὰ μανδάτορος καὶ καμπιδούχταρος: εἰ δὲ μέρος “υμνόζεται, μηδένα 


ο) 


ἔμπροσθεν περιπατεῖν, εἰ μη τὸν τοῦ μέρους ἄρχοντα καθαλλάριον 
NI H H DH Vë 
20 μετὰ μανδατόρων δύω, χαμπιδουκτόρων δύο, στράτορως ἑνὸς καὶ 
i x 
σπαϑ αρίου ἑνὺς καὶ τοὺς ὀρνιλόθηρας, μέγρις οὗ πλησίον τῆς συμϑολῆς 
ς ὃν κ 


γένηται t, παράταξις, Τότε δὲ εἰσ 


4 


S. 
a ` 
I 


ΝΡ 
σθαι ἐν TT πχροτόζει ὀσοσ]λῶὼς 
ζ EI Q : 


ἐν ᾧ τὸ Φόνδοων αὐτοῦ i edis Kai μὴ συμπλέχεσϑαι αὐτὸν τοῖς 
ΜΥΝΡΑ Lp1—21 Lt 7,45—49, cap. ια’. 


4 στρατιῶται MAL: στρατηγοὶ VNP 5 ἐπεί τοί γε MVNP: εἰ δὲ μὴ A: εἰ δὲ 
μήγε Lt 

XII B 11, 1 σκουτάτων MVNPLp: σχουταράτων A 2 τάγμα MVNLpA: 
τάγματα P 3 μὲν MLpALt': μὲν ἐν VNPLt? 3 4 ἥτοι τοῦ MLpALt: τοῦ om. 
VNP 6 καμπιδούκτορι MVNP: ὁδηγὸς ἢ ὁ δουκάτωρ add. mg. VNP 9 ὅπιϑεν 
MVNP: ὄπισθεν LpA 10 παρατάσσονται MLpALt: τάσσονται N : ταράσσονται VP 
12 δεκαὲξ ΜΑ: ἑξκαίδεκα VNP: ις’ LpLt 13 ὄπιδεν MVNP: ὄπισθεν LpALt 
15 τόπους MLpALt: τύπους VNP ἀνερευνῶν MLpALt: ἐρευνῶν VNP 18 μετὰ 
MVNP: om. Lp 20 καμπιδουκτόρων δύο MLpLt: om. VNP 21 σπαϑαρίου 
MLpALt: σπαθίου VNP ὀρνιϑόβορας ed.: ὀρνίβορας MVNP: ὀρδινάτωρ A 22 δὲ 
MLpALt: δὲ εἰ N: δὲ δεῖ VP. παρατάξει MALt: παρατάξει vo. VNP 23 oM: à 
τόπῳ VNPLt: τῷ τόπῳ A 
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wenn die Soldaten und Kommandanten die gesetzlichen Vorschrif- 
ten kennen, diese in Erinnerung rufen; außerdem” es ihnen aber 
durch die eigenen Kommandanten in jeder Kompanie sagen lassen, 
wie wir es im Kapitel über die Kavallerie beschrieben haben. 


11. Wie man die Kompanie der Schildträger aufstellen 
muß 


Wenn ihnen der Befehl gegeben wurde, muß man die Kompanie 
aufstellen und sie den Kommandanten zeigen. Zuerst werden die 
Reihen der Kompanie bestimmt, welche sich links und welche 
rechts vom Banner, d.h. vom Kommandanten befinden. Und wenn 
der Kommandant mit dem Kornett, Kurier, Feldwebel und Trom- 
peter vorzieht, folgen die Kommandanten (der Reihen), wie es 
ihnen befohlen wurde: zuerst die der linken Seite, dann die der 
rechten Seite. Wenn sie an den Ort der Schlachtaufstellung gelangt 
sind, stellt sich der Kommandant hin, mit ihm der Kornett, hinter 
ihm der Träger des Mantels und der Trompeter. Und beiderseits 
neben ihm stellen sich die Reihen wie befohlen auf, zuerst in 
breiteren Abständen, um einander nicht zu bedrängen, in einer 
Tiefe von 16 Mann, mit den Leichtbewaffneten hinten, die Lan- 
zenspitzen aber nach oben, um von ihnen nicht behindert zu 
werden. Vor der Front aber gehen der Feldwebel und der Kurier 
auf und ab; der eine erforscht das Gelände und führt (nachher), der 
andere gibt die Befehle nach der Absicht des Kommandanten. 
Wenn also eine Kompanie gedrillt wird, geht der Kommandant der 
Kompanie vorne mit Feldwebel und Kurier auf und ab; wird aber 
eine Division gedrillt, bewegt sich niemand vorne, nur der Divi- 
sionskommandant, beritten mit zwei Kurieren, zwei Feldwebeln, 
einem Strator, einem Spatharios. und den Adlerträgern?”, bis die 
Schlachtaufstellung nahe dem Ort des Treffens ist. Dann rücken sie 
sicher in die Schlachtaufstellung ein, wo ihr Banner aufgestellt ist. 
Und der Divisionskommandant soll nicht mit den Feinden handge- 


5! Vgl, A 10. 
9" Vgl. A. 49. 
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, H ` 3 t τῷ A x e 1 x * . 
πολεμίοις, μηδὲ τοὺς ὀρνι)όβορας διὰ τὸ γωμνοὺς αὐτοὺς εἶναι, μηδὲ 
o t : = μας 
25 θούκινον ἢ τοῦθαν λέγειν εἰς ἕκαστον µέρος, πλὴν τοῦ μεράρχου, κἂν εἰ 
συμθῇ, πολλὰ εἶναι, ἵνα μὴ ϑορύθου γινομένου τὰ μανδάτα μὴ ἐξ- 
# 
ακούωνται. 


9 


ο’. Πῶς δεῖ τάσσεσϑσι τοὺς φιλρὺς μετὰ τῶν σκουτάτων 


c 


nj 


καὶ κος σλλορ ίων 


Τάσσονται δὲ καὶ οἱ ψιλοὶ κατὰ διαφόρους τρόπους: οἱ σσγιττό- 


H 


τορες ποτὲ μὲν ὄπιθεν ἑκάστης ὀχίας πρὸς τὸ μέτρον τῶν ὄντων, 
5 τουτέστιν εἰς τοὺς δεκαὲξ σκουτάτους τέσσαρες, ἵνα καὶ μέχρι τεσ- 


« ~ τ 
σάρων μεριζομένης τῆς τῶν σκουτάτων ἀχίας εὑρεϑῇ εἰς τοξότης 
Ων T 
Lt 


» D * E M , " ο, Tua 3 t. τ 3 
ὄπιθεν οὐτῖς: ποτὲ δὲ ἐν τῷ ϑάϑει τῶν ἀκιῶν | εἰς παρ᾽ εἰς σκουτάτος 
` 
l 


x H - H ~ 
καὶ τοξύτης: ποτὲ δὲ καὶ ἐν ταῖς ἀχίαις καὶ ἐν τοῖς κέρασι τῆς 


; = i 
παρατάξεως, τουτέστιν ἐσωτέρω τῶν XX Βαλλα ιρίων  πολλόκις δὲ καὶ 


2r 


; ; SEE x 
10 ἐξωτέρω αὐτῶν ἀπὸ μικροῦ διαστήματος, μετὰ καὶ ὀλίγων σκουτάτων 
s : 1 e 
εἰς τὸ δηφενδεῦσαι τοὺς εἰς τὸ ἐξώτερον ἑστῶτος χαθαλλαρίους, ἐὰν 
DEN H Ἐν ἢ H € \ Y Dal D 

πολλοί εἰσιν οἱ ψιλοί, Οἱ δὲ τὰς ϑηρύττας Ἔτοι μαρτζοθόρβουλα 
ἔχοντες T, ὕπισθεν τῶν ἀκιῶν τῶν σκοντάτων 7T, εἰς τὰ ἄκρα τῆς 

DÉI H > H - H ς ον $2 \ , , . 
παρατάξεως καὶ οὐκ ἐν τῷ μέσῳ. Οἱ δὲ σφενδοθολισταὶ πόντως εἰς τὰ 

15 ἄκρα τῆς παρατάξεως. Νῦν δὲ τόξωμεν τοὺς τοξότας καὶ λοιποὺς 


n > H H ι be 3 - x κ 1 
δύ᾽ ἀκοντιστὰς ὄπιθεν τῶν ἀκιῶν || πρὸς τὴν γυμνασίαν. 


ΜΥΝΡΑ 151-132 Lt7, 50-51, cap. ιβ. 


24 ὀρνιϑόβορας ed.: ὀρνίβορας MVNP: ὀρδινάτωρ A 26 μονδάτα μὴ ΜΡΑ: μὴ 
om. VN 

XII B 12, 1 σκουτάτων MVNPLp: σκουταράτων Α 3 τρόπους MVNPALt: 
τρόπους καὶ Lp 4 ὄπιθεν MVNP: ὄπισθεν LpALt ἑκάστης MLpLt: ἕκαστος VNP 
μέτρον LpALt: μέρος ΜΥΝΡ 5 δεκαὲξ M: ἑξκαίδεκα VNP: i" LpALt τέσσαρες 
MLp: τέσσαρας VNPA 7 ὄπιθεν MVNP: ὄπισθεν LpALt ποτὲ δὲ... ἀκιῶν 
MPLpALt: add. mg. VN 7—8 εἷς παρ’... τοξότης MPLpALt: add mg. VN 
8 καὶ MVNPA: om. Lp 11 διφενδεῦσαι VNPLp: δηφεντεῦσαι M 
12 μαρτζοβάρβουλα VN: μαρτζοβάβουλα P: ματζοβάρβουλα ΜΙ,» 13 ὄπισθεν MLp 
ALt: ὄπιϑεν VNP 5 MLpALt: om. VNP 14 σφενδοβολισταὶ MLt! ` σφενδονῆται 
VNPALt!? πάντως MLt: πάντας VNP: πάντες A 15 παρατάξεως MA Lt: παρα- 


τάξεως καὶ οὐκ ἐν τῷ μέσῳ VNP 
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mein werden, auch nicht die Adlerträger, weil sie unbewaffnet sind; 
ferner darf kein Horn und keine Trompete in einer Division 
ertónen, auch wenn es viele gibt, nur die des Divisionskommandan- 
ten, damit nicht im entstehenden Wirbel Befehle überhórt werden. 


12. Wie man die Leichtbewaffneten mit den 
Schildtrágern und der Kavallerie aufstellen muß 


Auch die Leichtbewaffneten werden auf verschiedene Art aufge- 
stellt; die Bogenschützen einmal hinten in jeder Reihe im Verhält- 
nis zur Gesamtzahl, d.h. auf 16 Schildträger vier, damit, auch wenn 
die Reihe der Schildträger auf vier geteilt wird, sich hinter ihr noch 
ein Bogenschütze befindet; einmal in der Tiefe der Reihe ein 
Bogenschütze auf einen Schildträger; einmal in der Reihe und an 
den Flügeln der Schlachtaufstellung, d.h. innerhalb der Kavallerie; 
oft aber auch außerhalb davon in einem geringen Abstand, mit 
einigen Schildträgern zur Verteidigung der außerhalb stehenden 
Kavallerie, wenn zahlreiche Leichtbewaffnete vorhanden sind. Die 
mit Wurfspeeren und Wurfpfeilen Bewaffneten soll man entweder 
hinter die Reihen der Schildträger oder an den Flügel der Schlacht- 
aufstellung, nicht aber in die Mitte stellen; die Schleuderer aber vor 
allem an die Flügel der Schlachtaufstellung. Nun aber wollen wir 
die Bogenschützen und die übrigen Lanzenwerfer zur Übung hinter 
die Reihen stellen. 
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f m w 
w'. Πῶς δεῖ τάσσεσθϑαι τοὺς καθαλλαρίους μετὰ τῶν 
ke 4 
σκουτάτων 


τή 3 A H Ze τω / D H 
Ὥστε εἰς τὰ ἄκρα τῆς πεζικῆς παρατάξεως τάσσεσθαι τοὺς 
- ΄ x x ~ ’ z EN 
καφαλλαρίους, τὰ δὲ γενναιότερα τόγματα μετὰ τῶν ἀρχόντων αὐτῶν 
"x n H H H ^ SR T H s; ~ ZEN 
5 ἐξωτέρω. Kat, εἰ μὲν πολλοί εἰσιν οὗτοι, τουτέστι πλέον τῶν δώδεκα 
- 3 x ~ M Ha 
χιλιάδων, ἀπὸ δέκα τὸ θάϑος αὐτῶν lege: εἰ δὲ καὶ ἐπ᾽ ἔλαττον 
— f , > x H KK NES) - x € 5 
τοῦ μέτρου τούτου, ἀπὸ πέντε. Ἠΐναι δὲ ἐκ περισσοῦ rage, bo len ἐν 
E Bra et VEHI H be τ ge “ ax ` N ~ D 
ὑποθοηθείᾳ αὐτῶν ἐξωτέρω τῶν ἁμαξῶν, ἵνα, ἐὰν μὲν διὰ τοῦ νώτου 


PAM = 2.,0 
τινες των Εχι 


)ρῶν φθάνουσιν, ἀποσοθήσουσιν αὐτούς: εἰ δὲ μήγε, 
Q^ ^ ’ H 5 D D . . » H 5 
10 προστεϑῶσι τοῖς πλαγίοις καὶ αὐτοί. Τάσσονται δὲ καὶ αὐτοὶ ἐν 
τ) 3 
ἄραιοτέρῳ πρύτερον διαστήµατ!, ἵνα uf, ἐμποδίζωνται, εἰ γένηται 
καιρὸς ἐν ταῖς μεταβολαῖς. 
^ p & ος, : ; a" 
Dors παραγγεῖλαι τοὺς καβαλλαρίους μὴ κατατρέχειν τῶν 
ΝΕΟ RA iS cd e S s ; SNA NO 
ἐγϑρῶν, μηδὲ ἀφίστασθαι τῆς πεζηκῆς παρατάξεως ἐπὶ πολὺ διάστη- 
15 μα, κἂν εἰ τραπῶσιν οἱ ἐχϑροί, ἵνα μὴ ἐνέδρας παρ᾽ αὐτῶν γινομένης, 
L4 A ον 3 Ki 
εἴπερ ἀπὸ διαστήματός εἰσι, γυμνούμενοι τῆς παρατόξεως ἐπηρεασθῶ- 
€ D ^. A H - 3 M € H ~ 
σιν, ὡς ὀλιγώτεροι, ἀλλὰ καὶ ἐὰν Φιασθῶσιν ὡς εἰχὸς ὑπὸ τῶν 
3 - - H 
ἐναντίων, κατὰ τοῦ νώτου τῆς παρατάξεως προσφεύγειν καὶ μὴ 
H - D ^ τ AE Ar} δὲ Ἢ . u > Léi + A C 
παρέρχεσϑθαι τὰς ἁμόξας. El δὲ μηδὲ οὕτως ἀντέχουσι, κατέρχεσθαι 
H H ^ e κ H κα E 
20 αὐτοὺς ἐκ τῶν ἵππων καὶ οὕτως πεζῇ ἑαυτοὺς δηφενδεύειν. 
Ὥστε, ἐὰ ao Zu ϑέλγ ὦ στρατός, μὴ θχλειν δὲ 
στε, ἐὰν παρατάξασϑαι μὲν Wäin ὁ στρατός, μὴ συμβαλεῖν δὲ 
H ε € € - et 
κατὰ τὴν αὐτὴν ἡμέραν, καὶ ὁρμήσωσιν οἱ ἐχϑροὶ κατὰ τῶν καβολλα- 
+ H , 
otov καὶ ur, βαστάζουσιν αὐτούς, wf, ἀναμένειν αὐτοὺς εἰς τὰ κέρατα 
τῆς παρατάξεως, ἀλλ᾽ ὄπιδεν μᾶλλον ἐλθεῖν τῶν πεζῶν, τουτέστι 
95 D Ke 1 . s € EOS Αλ X ? - Se { Xx & * 
μέσον τῆς παρατάξεως καὶ τῶν ἁμαξῶν. AAN, εἰ τοῦτο γένηται, χρεία 
μείζονος τοῦ ἐν τῷ μέσῳ διαστήματος, ἵνα μεταθαλλομένων ὡς εἰκὸς 
x 3 à x PRA A t 
τῶν καβαλλαρίων μὴ στενογωρηϑῶσιν, μηδὲ αἱ τῶν ἐγϑρῶν σαγίτται 


ὀλάψωσιν αὐτούς. | 
MVNPA Lpi—7,13—20 11, 52—55, cap. ıy. 


XII B 13, 2 σκουτάτων MVNPLpLt: σκουταράτων A 3 εἰς MLpALt: εἰ VNP 
4 δὲ γενναιότερα VNPLpA: δ᾽ ἐνναιότερα M 6 αὐτῶν M: τούτων VNPLpALt ἐπ 
VNP: ἐφ᾽ MLp 7 μέτρου MVNPLt! ?: μέρους LpLt? πέντε MVNP: e Ip δὲ 
MLt: δὲ καὶ VNPA 8 utv MALt: om. VNP 9 φϑάνουσιν M: φθάνωσιν 
VNPLt: φανῶσιν A ἀποσοβήσουσιν M: ἀποσοβήσωσιν VNPLt 11 ἀραιοτέρῳ 
VNPALt: ἀριστερῷ Μ εἰ γένηται MVPALt: om. N 12 ἐν ταῖς μεταβολαῖς M: 
μεταβολῆς VNPA 13 παραγγεῖλαι M: παραγγελϑῆναι VNPA: παραγγελϑῆσαι Lp 
13—14 τῶν ἐχϑρῶν MVPLp: τῶν ἐχϑρῶν τῶν ἐχϑρῶν N 14 ἐπὶ MVNPLt? ?: ὡς 
ἐπὶ LpLt! 17 ἀλλὰ... εἰκὸς MVNP: om. Lp 18 παρατάξεως MVPA: παρα- 
τάξεως ἐπηρεασθῶσιν ὡς ὀλιγώτεροι καὶ ἐὰν βιασθῶσιν ὡς εἰκὸς ὑπὸ τῶν ἐναντίων κατὰ τοῦ 
νώτου τῆς παρατάξεως N 20 αὐτοὺς ed.: ἑαυτοὺς ΥΝΡ].Ι. αὑτοὺς MLp 
23 βαστάζουσιν M: βαστάζωσιν VNPLt 
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13. Wie man die Kavallerie mit den Schildträgern 
aufstellen muß 


In der Art, daß man die Kavallerie an den Flügeln der Infante- 
rieaufstellung formiert, die tapfersten Schwadronen aber mit ihren 
Kommandanten nach außen. Und wenn sie zahlreich sind, d.h. 
mehr als 12.000 Mann, soll ihre Tiefe 10 Mann betragen; sind sie 
aber geringer als diese Zahl, fünf Mann. Es können aber aus dem 
Überschuß einige hinten als Reserve stehen, außerhalb der Wagen, 
um, wenn einige Feinde in den Rücken gelangen, diese abzuweh- 
ren; wenn aber nicht, schließen auch sie sich den Flanken an. Sie 
werden aber zuerst in breiteren Abständen aufgestellt, um einander 
nicht zu behindern, wenn die Zeit für Veränderungen (der Forma- 
tion) kommt. 

Daher befiehlt man der Kavallerie, nicht hinter Feinden herzu- 
jagen und sich nicht zu weit von der Infanterie zu entfernen, auch 
wenn sich die Feinde zur Flucht wenden, damit sie nicht, wenn 
gegen sie ein Anschlag in großer Entfernung erfolgt, ohne Schutz 
seitens der Schlachtordnung wegen ihrer geringen Zahl bedroht 
werden. Wenn sie aber womöglich von den Feinden bedrängt 
werden, sollen sie in den Rücken der Schlachtaufstellung fliehen 
und nicht an den Wagen vorbeieilen. Wenn sie auch so nicht mehr 
standhalten, können sie absitzen und sich zu Fuß verteidigen. 

Wenn man also eine Schlachtordnung formieren, aber noch 
nicht am selben Tag den Kampf beginnen will, die Feinde aber 
gegen die Kavallerie stürmen und diese dem Angriff nicht gewach- 
sen ist, dann soll sie nicht am Flügel der Schlachtordnung verwei- 
len, sondern eher hinter die Infanterie eilen, d.h. in die Mitte 
zwischen Schlachtordnung und Wagen. Wenn das eintritt, braucht 
man mehr Zwischenraum in der Mitte, damit die Kavallerie bei 
ihren Manövern womöglich nicht beengt ist und die feindlichen 
Pfeile ihr keinen Schaden zufügen. 
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ιδ. Ποίας δεῖ κινήσεις γυμνάζεσθαι τοὺς πεζού 


«N 


Παραγγέλλει ó μανδάτωρ: σιλεντιον, µανδατα καπτατε, vov Bog 
τουρβατις, ορδινεμ. σερβατε, Φανδο σεχυτε, νεµο δεµιττατ βανδνουμ er 
we σεκουε. Καὶ κινοῦσι πρόως καὶ ἡσύχως, ὥστε μηδὲ ψιθυρισ- 

5 μὸν γίνεσθαι παρά τινος. Ἐϑθίζεσθαι δὲ αὐτοὺς πρὸς ταῦτα Gout καὶ 
νεύματι, διὰ σημείου τινός, κινεῖν καὶ ἵστασϑαι, λεπτύνεσϑαι ἤτοι 
56° μερίζεσθαι || τὸ θάϑος τῶν ἀκιῶν, περιπατεῖν ἴσως καὶ συντεταγµένως 
ἐπιστημόνως ποικίλους τόπους καὶ διαφόρους πυκνοῦσϑ αι τοι σφίγγε- 
σθαι κατὰ βάθος xal μῆκος, φούλκῳ περιπατεῖν, συμθάλλειν σχημα- 

10 τικῶς ποτὲ μὲν μετὰ Φεργίων ποτὲ δὲ μετὰ γυμνῶν σπαϑίων. 


e, Γυμνασία δευτέρα 


H H - DN H x 
Μεριζεσθαι πρὸς διφαλαγγίαν xol πόλιν ἀποκαθίστασθαι, δεξιὰ 
' 3 A Za ` D 
καὶ ἀριστερὰ χλίνεσθαι καὶ περιπατεῖν ἐπὶ κέρας χαι πάλιν ἀποκαϑί- 
x 9 / € 3 £ H # ο x I. > € d 
στασθαι, Φυλάττεσϑαι ἀμφιστόμως ἑκατέρωϑεν καὶ πάλιν ἀποκαϑί- 
H € ` 

5 στασθαι, μετατίϑεσϑαι δεξιὰ καὶ ἀριστερά, ἀραιοῦσϑαι καὶ πλοτύνε- 

H 9 FEES - m EN 
σθαι, Φα)ύνεσθαι ἤτοι διπλοῦσϑαι τὸ Bados τῶν ὀχιῶν, υεταθάλλε- 

x D 
σθαι κατὰ νώτου καὶ πάλιν ἀποκαδίστασθαι. 


d Δ M H D. erc e e H ΄ r 
LE, LO ποιον σιτίιαν σι ειρημενσι κινήσεις ROKKA 


, H H ΄ »^ M x 3 e ’ Se, di 
Γίνονται δὲ τὰ σχήματα ταῦτα διὰ τὰς αἰτίας ταύτας - φων], Tyco 

/ RC. H H - E “ Ν ai 
νεύματι διὰ σημείου τινός, κινοῦσιν καὶ ἵστανται. Ὅτε θέλει κινῆσαι, 


ΜΥΝΡΑ Lp(16)1—3 Lt", 58—59, cap. ιδ'; 60, cap. we: 61—77, cap. «s. 


XII B 14, 2 σιλεντιον M: σιλλεντιο NP: σιλλεντιου V: τηρεῖτε A μανδατα MNP: 
µανδατατ V καπτατε ed.: καμπλατε M : καπλατες NP: καπελατε V (mg.) νον MVNP: 
un A 3 τουρβατις MVNP: ταραχθῆτε A ὀρδινεμ. σερβατε M: ὁρδινεμ σερβατες V 
(mg.) NP: τὴν τάξιν φυλάξατε A βανδο σεκυτε M : βανδο σεκιτες V (mg.) NP: τῷ βάνδῳ 
ἀκολουϑήσατε A νεμο δεμιττατ βανδουμ. M: νεµο δεµιτατ βανδουµ V (mg.): νεμο δεβιτα 
βανδουμ. NP: μηδεὶς καταλίπῃ τὸ βάνδον A 3—4 er ινιµικος σεκε M: er 'νιµικος 
σεκουατουρ V (mg.) N: er ινιµικαος σεκουατορ P: καὶ τοῖς ἐχθροῖς ἀκολουϑήσῃ A 
6 νεύματι VNPALt: πνεύματι M ἵστασθαι ΜΑΙ: ἵστασθαι καὶ VNP 
8 ἐπιστημόνως M: καὶ ἐπὶ διαστήματι VNPA: ἐπὶ στόμα Lt διαφόρους MALt: διαφόρως 
ΥΝΕ 9 κατὰ MALt: κατὰ τὸ VNP συμβάλλειν M: συμβαλεῖν VNP 10 μετὰ 
ΜΑΤΙ: μετὰ τῶν VNP γυμνῶν σπαθίων MALt: σπαϑίων γυμνῶν VNP 

XII B 15, 5—6 ἀραιοῦσθαι καὶ πλατύνεσϑαι MALt: πλατύνεσθαι καὶ ἀραιοῦσϑαι 
VNP βαϑύνεσϑαι VNPA: πλατύνεσϑαι MLt 7 κατὰ νώτου MÁLt: κατὰ võra V 
(supra lin.) NP 

ΧΙΙ B 16,3 ὅτε MALt: καὶ ὅτε VNP 
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14. In welchen Bewegungen man die Infanteristen 
drillen muß 


Der Kurier befiehlt: silentium, mandata captate, non vos turba- 
tis, ordinem servate, bando sequite, nemo demittat bandum et 
inimicos seque. Und sie bewegen sich leicht und ruhig, so daß kein 
Geräusch zu hören ist. Daran muß man sie durch Zuruf und auf 
einen Wink gewóhnen, sich auf ein Zeichen zu bewegen und 
aufzustellen, eine dünnere Formation zu bilden, d. h. die Tiefe der 
Reihen zu teilen, in gleicher Formation zu marschieren und ver- 
ständig in sehr verschiedenem Gelände aufzuschließen, d. h. sich in 
der Tiefe und Breite zusammenzuschließen, im Pulk?? zu marschie- 
ren, zum Schein zu kämpfen, einmal mit Stöcken, ein anderes Mal 
mit entblößtem Schwert. 


15. Weitere Ausbildung 


Sich zur Doppelphalanx teilen und wieder aufstellen, nach 
rechts und nach links wenden und zum Flügel marschieren und sich 
wieder aufstellen, die Phalanx mit doppelter Front bewahren und 
sich wieder aufstellen, sich nach rechts und links verschieben, 
größere Abstände und eine breitere Formation bilden, eine tiefere 
Aufstellung formieren, d.h. die Tiefe der Reihen verdoppeln, sich 
zum Rücken verschieben und wieder aufstellen. 


16. Aus welchem Grund die genannten Bewegungen 
erfolgen 


Diese Formationen entwickeln sich auf folgende Veranlassung: 
Auf Zuruf oder Wink mit einem Feldzeichen bewegen sie sich und 


55 Zum Pulk vgl. A. 40, 
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ρος (ούτος ; ; Ao Ka ὦ 
σημαίνει 7, θουκίνῳ 7, τ; τουρέα ἡ καμπιδούκτωρ T7, τῇ QQVE, καὶ 


3 
d 
T 
B κινοῦσιν. EL δὲ στῆσαι, 7, τῇ, τούβα T, τῇ φωνῇ T, νεύματι τῆς χειρός, 
yo - - . D - 
καὶ ἵστανται" διὰ δὲ τοῦτο φωνῇ, καὶ σημασία ἐθίζεσθαι ἀνανκαῖόν 


H = 8 H H E ~ y p" t D D a BE a e éi ^. H " 
εστιν DA TON του ὀ2ρµοτως )ύρυθον  πονιορτον f, OLLAN γινομένην. | 
+ Di ’ P? ok e - 
Λεπτύνονται Ze µερίζυνται αἱ ἀκίαι, ὅταν πὴ δεκαὲξ ἀνδρῶν τὸ 
Et Si Ze \ Ὅς τεῦς a 
Φόλος ἐστὶν αὐτῶν καὶ ϑέλει μᾶλλον τὸ μῆκος τῆς ών 
N H D o. A H - ^ H LY 
10 ἐκτεῖναι διὰ κόμπον ἢ διὰ τὸ ἰσωθτναι τγ των ἐναντίων τάξε 


Παραν-έλλει 7, αὖ οκτώ 7, εξι. Καὶ Σε σαι εἷς παρ᾽ ἕνα sti 


νοι, καὶ λεπτύνεται μὲν τὸ θόλος τῶν ἀκιῶν, προστίθ εται δὲ τὸ αὖκος 

τῆς παρατόζεως καὶ “ίνεται τὸ Däer ἀπὸ ὀκτώ. Ei δὲ θέλει ἀπὸ 
, - 3 Lé 

τεσσάρων, πάλιν’ εξι, Καὶ ἐξέρχονται ὁμοίως πάντε 


M5 / 


sur. - ͵ a A ͵ > a 
15 δεξισ 7, αριστερά τοῦτο χρεία παραφυλάττειν, ινα πΟντες εἰς Ey μερος 


H , 
ς εἰς EV μερος 





ο 


X 


er Pun 
Capuae xal dion new 


- 


H 
Ἱεριπατεῖν ἴσως καὶ συντετα"μένως. Ὅταν τινὲς τῆς παρατάξεως 


€ 


προκύφωσι xxi ὄνίσως περιπατοῦσιν, παραγγέλλει ' More σροντεμ. 
πως e 
Καὶ ἰσοῦται τὸ μέτωπον. 


- » , “ MERE 
20 Πυχνοῦνται Tot Ce ὅταν ὡς ἀπὸ Bue T, τριῶν σαγιττο- 





Φόλων τῆς τῶν ξεχϑρῶν παρατάξεως γίνεται f, παράταξις καὶ μέλλει 





: 12 D 
57° συμθόάλλειν. ΓΠαραγγέλλει: ιουννε. Καὶ πυκνούμενοι | σοίνγονται 


ER ; \ 2 E . 
πρὺς τὴν µέσων τόπων κατὰ Φάβος xxi μῆκος τοσοῦτον, ἵνα οἱ μὲν 
H ` H νο, 4 Ian rn > ty 
ἔμπρωσδεν τετα"μένοι ἐκ πλαγίων εἰς τὰ ϑούκουλα ἀλλήλοις ἐν»Ίζου- 
τν Ὁ , EEN e 
25 σιν, ot δὲ ὄπισθεν κατὰ νώτου ἀλλήλοις σγεδὸν κεκόλληνται, Γοῦτο δὲ 
x ~ H n3 M A x e + lod 
το σγημα γίνεσθαι δύναται xoi "EDU κα. :σταμένης της 


2v 8 ὃν H ~ ο ος 
παρατάξεως. Χρὴ δὲ τοὺς οὐραγοὺς παρα. γέλλεσνθαι ἐκ τῶν ὅπι)εν 


MVNPA Lp4—19,22—23 Lt. 


4 % βουχίνῳ MLt: ἢ om. VNP: ἢ τῷ βουκίνῳ Lp: ἢ τῇ σάλπιγγι A καὶ 
VNPLpALt: om. M 5 στῆσαι MALt: στῆναι VNPLp 6 ἵστανται MVNP: 
ἵσταται Lp 7 γινομένην MLp: ἐπιγενομένην VNP: ἐπιγινομένων Lt 8 δεκαὲξ 

ἐξκαίδεκα VNP : ve LpLt 9 ἐστὶν αὐτῶν M: αὐτῶν ἐστιν VNPLpALt μᾶλλον 
τὸ μῆκος MLpALt: τὸ μῆκος μᾶλλον VNP 11 ad oxco ἢ εξι M: ad ουκτω ἢ εξει Lp: 
aò οκτω ἢ ἕξ ΥΝΡ καὶ ἐξέρχονται MVNPALt: ἐξέρχονται γὰρ τότε Lp 12 τὸ μῆκος 
VNPLpALt: τῷ μήκει M 13 ὀκτὼ MLpALt: η’ VNP 14 ἐξέρχονται MLpLt: 
ἔρχονται ΝΡ 14--15 ἢ δεξιὰ... μέρος MALt: om. VNP 18 περιπατοῦσιν 
MLp: περιπατῶσι VNPA διριγε ed.: δεριγε VNPLp: prye MLt: ἰσοῦτε A φροντεμ 
MVNLpLt: gov P: τὸ μέτωπον A 21 γίνεται Μ: γίνηται VNPALt 
22 ιουγγε MVNLpLt: ἴουγε P: σφίγξατε A 23 μέσον MLpALt: τεταγμένον VNP 
24 βούκουλα M: βούχολα VNP 24—25 ἐγγίζουσιν M: εγγίζωσιν VNPLt 
25 ὄπισθεν MALt: ὄπιδεν VNP νώτου MLt: νῶτον VNPA 
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stellen sich wieder auf; will man aber, dall sie sich bewegen, 
kommandiert der Feldwebel mit dem Horn der Stiertrompete oder 
durch Zuruf, und sie bewegen sich; sollen sie sich aber wieder 
aufstellen, mit der Trompete, einem Zuruf oder einem Wink mit der 
Hand, und sie stellen sich auf. Daher ist es notwendig, sie an Zuruf 
und Zeichen zu gewöhnen — wegen des Waffenlärms, oder wenn 
Staub oder Nebel aufkommt. 

Die Reihen werden verdünnt, d. h. geteilt, wenn eine Tiefe von 
16 Mann gegeben ist und man die Schlachtaufstellung weiter 
ausdehnen will wegen des Eindrucks, oder um sich der Schlachtauf- 
stellung der Feinde anzugleichen: Man befiehlt „ad octo“ oder 
„exi“, und jeweils einer von zweien geht weg, und sie teilen sich, 
und die Tiefe der Reihen wird geringer, die Ausdehnung der 
Schlachtaufstellung aber größer, und es ergibt sich eine Tiefe von 
acht Mann. Will man eine Tiefe von vier, (kommandiert man) 
wiederum „exi“. Und in gleicher Weise rücken alle auf einer Seite 
hinaus, nach rechts oder links. Das muß man beachten, damit alle 
auf einer Seite hinausrücken und eintreten. 

In gleicher Formation marschieren; wenn aber einige von der 
Schlachtaufstellung vorgehen und nicht gleichmäßig marschieren, 
kommandiert man: dirige frontem, und die Front wird gleichmäßig. 

Sie schließen auf, d.h. schließen sich zusammen, wenn die 
Schlachtaufstellung von den Feinden zwei oder drei Pfeilschüsse 
entfernt ist und das Treffen unmittelbar bevorsteht. Man befiehlt: 
iunge; und dichter werdend schließen sich die Soldaten in der 
Breite und Tiefe zur Mitte zu soweit zusammen, daß die vorne auf- 
gestellten sich der Seite nach einander bis zum Schildbuckel nähern, 
die Hintermänner aber im Rücken fast aneinander kleben. Diese 
Formierung kann während des Marsches und bei stehender 
Schlachtordnung erfolgen. Den Schlußmännern muß man befehlen, 
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» ~ > , 3 D 
ὠθεῖν τοὺς ἔμπρυσϑεν καὶ ἀπορϑοῦν αὐτούς, εἰ χρεία, ἵνα μὴ, ἐναπωμέ- 
e e δω 
νουσι τινες ὡς εἰκὸς δειλιῶντες. 
Ν 2 , , IE - " 

30 Φούλκῳ περα κηό σεν ὅταν, ἐγγιζουσῶν τῶν παροτάξεων, τῖς τε 
πο κρατος ο νου ρε Ee 
ἡμετέρας καὶ τῶν ἐναντίων, μέλλῃ, ἄρχεσϑαν Y, τυξεία γίνεσβαι, καὶ οὐ 

- a - 
φοροῦσιν οἱ ἐν τῷ μετώπῳ τεταγμένοι Τάθας 7 γονυκλάρια. 
-- - - ` f 
Παραγγέλλει: 08 «ωυλκον. Kat τῶν ἔμπροσθεν κατὰ τὸ µέτωπον 
» 0€ ~ 5 n - 
τεταγμένων πυκνούντων τὰ σχουτάρια σὐτῶν μέγρι τοῦ ἐγγίζειν τοῖς 


- 


35 Φουκούλοις κατασκέποντες προσπεπλασμένως τὰς γαστέρας αὐτῶν 
µέχρι τὴς κνήμης, οἱ περεστῶτες σὔτοις ὄπιθεν ὑπερανέχοντες τὰ 
σκουτάρια αὐτῶν καὶ ἀναπαύοντες εἰς τὰ Φωήχωυλο τῶν ἔμπροσϑεν 
σχέπουσι τὰ στήϑῃ καὶ τὰς ὄψεις αὐτῶν καὶ οὕτως eus όάλλονσιν. 

Ὅταν πυκνωϑείσης τῆς παρατάξεως κατὰ ROVOV ἀπὸ ἑνὸς σαγνττυ- 

40 Θόλου νένηται τῶν RUN καὶ μέλλει πάντως ὦ gu rä, συνάπτε- 


i^ 


ar SP A Yan 8 A ra LA X à y» FEM 
GC | ee ποροτι. Kat ἄλλον διαδεχομένου καὶ κράζοντος 


> MEET ; 
αδιωυτοα. Kot πόντων ἀποκρινομένων ὁμοῦ, ἴσως xol συμφώνως 
t . P EO! LM EN $ ENSS H ε ο H 

δεους. Οἱ μὲν ψιλοὶ τοξεύουσιν ὑψηλυτερως, οἱ δὲ σκουτᾶτοι, οἱ εἰς το 
= ΝΣ » 

μέτωπον τεταγμένοι ἔτι ἐγγυτέρω ysvopévov TOV EES εἰ E 


45 ἔγουσι μορτζ 


DOBOVA T, ῥιπτάρια, ἀναπούοντες τὰ κοντάρια εἰς τὸ 
γαμαὶ ῥίπτουσιν ἐκεῖνα. Εἰ δὲ μήγε, ἀναμένοντες μέχρις οὗ ἐγγὺς 
ἔλθωσιν, τότε ἀκοντίζοντες τὰ κοντάρια αὐτῶν ἐπι)αμβόνωνται τῶν 
σπαϑίων αὐτῶν καὶ μάχονται εὐτάκτως ἐν τῇ τάξει αὐτῶν μένοντες 
καὶ QU κατατρέχοντες τῶν ὡς εἰκὸς ὑποχωρούντων αὐτοῖς ἐγϑρῶν, οἱ 


50 δὲ ὄπιθεν αὐτῶν ἑστῶτες, τὰς ἑαυτῶν κεφαλὰς σκέποντες μετὰ τῶν 
ΜΥΝΡΑ Lp30—50 Lt. 


42—43 Cf. inscriptionem in nummis argenteis imp. Heraclii anno 615: Deus 
adiuta Romanis: H. GOODACRE, A Handbook of the Coinage of the Byzantine 
Empire. Londini 1957, 95—99. 


28 ὠθεῖν MPALt: ὠϑείη VN 31 ἡμετέρας MLpALt: ἡμέρας VNPLt τῶν 
MVNP: τῆς τῶν ALt 32 φοροῦσιν VNPLpALt: φέρουσιν M τῷ μετώπῳ MALE: 
τοῖς μετώποις VNP ζάβας VNPLp: ζάβλε M 33 ad φουλχον ed.: λαφουλκω MLp: 
ad φουλκω VN: αδεφουλκω P: φοῦλκον ποιήσατε A ἔμπροσθεν MVNPA: ἔμπρος Lp 
μέτωπον τεταγμένων MLpALt: om. VNP 35 βουκούλοις Lp: βουκούλλοις M: 
βουχόλοις VNP κατασκέποντες MVNPLt: κατασκέπονται Lp 36 οἱ MVNPA: om. 
Lp ὄπιϑεν MVNP: ὄπισθεν LpALt 37 ἀναπαύοντες MLpLt: ἀναπαύονται VNP 
βούχολα MVNP: βουκούλια Lp 38 καὶ οὕτως Lt: om. MVNP 40 γένηται 
MVNPLt: γίνεται Lp 42 ὁμοῦ MLpA: om. VNPLt 43 οἱδὲ MVNPLt: οἱ om. 
Lp τὸ MLpALt: om. VNP 45 μαρτζοβάρβουλα: ματζοβάρβουλα MLp: μαρτζοβά- 
βουλα VNP ἀναπαύοντες τὰ κοντάρια ΜΥ ΝΕ: om. Lp κοντάρια M: κοντάρια αὐτῶν 
VNPA 50 önıdev MVNP: ὄπισθεν LpALt σκέποντες VNPALt: ἔχοντες MLp 
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von hinten die vorderen zu drángen und sie, wenn notwendig, 
auszurichten, damit nicht einige womóglich aus Angst abwarten. 

Sie marschieren im Pulk“, wenn bei Annäherung der Schlacht- 
ordnung, der unsrigen und der der Feinde, das Bogenschießen 
unmittelbar bevorsteht und die Soldaten in der Front weder Panzer 
noch Knieschutz tragen. Man befiehlt: ad fuleum; die vorne in der 
Front aufgestellten schlieBen ihre Schilde eng zusammen, bis sie 
sich mit den Buckeln nähern, und schützen verstärkt den Magen 
bis zum Schienbein; die hinter ihnen stehen, heben ihre Schilde, 
lassen sie auf den Buckeln der vorderen ruhen, schützen deren 
Brust und das Gesicht, und so beginnt der Kampf. 

Wenn die Schlachtlinie nach der Vorschrift dicht gemacht 
wurde und die Feinde einen Pfeilschuß entfernt sind und der 
Kampfbeginn unmittelbar bevorsteht, befiehlt man: parati. Und 
ein anderer nimmt den Ruf auf und schreit: adiuta; alle antworten 
zugleich und einstimmig: Deus. Die Leichtbewaffneten schießen 
mit dem Bogen höher, die Schildträger an der Front lassen, soweit 
sie Wurfpfeile oder Wurfwaffen haben, bei weiterer Annäherung 
des Feindes die Lanzen im Boden ruhen und werfen jene Waffen. 
Wenn aber nicht, warten sie, bis sie näher gekommen sind; dann 
werfen sie ihre Lanzen, greifen zum Schwert und kämpfen wohl- 
geordnet, bleiben in der Formation und eilen nicht vor, wenn die 
Feinde womöglich vor ihnen zurückweichen; die hinter ihnen aber 
schützen den Kopf mit ihren Schilden und helfen den Vordermän- 


δὲ Vgl. Α. 46. 
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, 5 
σκουταρίων αὐτῶν, Zort Beet, Dodot τοῖς ἔμπρωσϑεν μετὰ τῶν κονταρίων. 
Χρεία δ᾽ ἐστὶν ἀσφαλῶς τοὺς εἰς τὸ μέτωπον τασσομένους πρυφυλότ- 


3 3 Se H , H 
τειν εαυτωύς, μέχρις οὐ εἰς χεῖρας ἐκ τοῦ πλησίον ἔλθωσιν, ἵνα μὴ 





; S 
| ζάθος 7 


57° κατατοξεύωνται ὑπὸ τῶν πολεμίων, ἐὰν μόλιστα μὴ, ἔγωσι Soc T, 


55 περικνημίδας. 


H N - 3 , » H [2 bei 
Μερίζονται πρὸς διφαλαγγίαν, ὅταν ἐπ᾽ εὐθείας περιπατούσης τῖς 


H 


παρατάξεως καὶ ἔμπροσθεν καὶ κατὰ νώτου φανῶσιν πολέμ!ηι. Kat εἰ 


© 


ργόμενοι 
; 


H A^ - ES » κα 
ἐλϑροὶ καὶ μέλλουσιν ἐκ τοῦ πλησίον Cer της μάγης, 


WE 


` yo YYov. \ τ >x) 
μὲν ἀπὸ δεκαὲξ ἔχουσιν αἱ ἀκίαι καὶ ἤγγισαν οἱ δι ὄψεως 


. H 
60 παραγγέλλει: µεδιι παρτιτις a διφαλογγιαν. Kol ἐν ἠκτὼ ἵστανται, ο 
δὲ ὀκτὼ στρεφόμενοι καὶ κινοῦντες πρὸς διφαλαγγίαν µερίζονται. Er δὲ 
NET ν oi a Zeg 
ἀπὸ GATO ἵστανται τὸ θάϑος 7, ἀπὸ τεσσάρων, παρ εμας ποιμι 
NI ` 
στατε, σεκουνὸι αὃ διφαλαγγιαν εξιτε. Kal στρεφόμενοι οἱ σεκοῦνδοι, 
; ΗΝ 
τουτέστιν οἱ ὑπὸ τὸν δεκάργην, ἐξέρχονται διαστήματα ἄγρι cpuxxo- 
6 , ϱ. , M FS ^ M H ` N34 C ^ 
5 σιῶν ϑημάτων τοι σκελιαµότων, τοσοντον ὥστε UT, δὐνασὺοι τας 
ῥαλλομένας παρὰ τῶν ἐναντίων σαγίττας ἑκατέρωῦεν ϑλάπτειν τοὺς 
νώτους τῶν ἀντιθλεπόντων, ἀλλ᾽ ἐν τῷ εὐκαίρῳ τόπῳ πίπτειν αὐτάς. 
efe 


: 3 
pre. Kot πάλιν ὑποστρέφοντες, εἰ χρεία “ένηται, ἀποκαθίστανται 


D 
H 


SE 1» τι € ER WER: NM NIU 3 I UN 
κατὰ τὸ πρότερον Aa, Er δὲ ὡς εἰκὸς ἡ μείζων δύναμις τῶν 270 ρῶν 
: ry ES “ E 5 2 4 n t 
70 διὰ νώτου της πορσοτοζεως ερχεται καὶ σµοζαι NUX ἄκολονθουσιν, ον 

δν» NJ r H τ Ld DH x MS erf M - H 
σεκοῦνδοι ἵστανται καὶ οἱ πρῖμοι εξέργονται. Τὰ δὲ τῆς διφα)ογ"ίος 

Ge f pa Zi e d Le Kë 3 - 9 »» a 3 H 9 gé lim ἔα Dr 

VLVETAL, Όταν αἱ KUREN ουκ κολουθουσιν f, ἄκολουθουσαι εθιασθησαν 


EE B ` 
υπο των πολεμιώων. 


ΜΥΝΡΑ Lp51, 56—57 Lt. 


51 ἐπιβοηθοῦσι... κονταρίων MLpALt: om. VNP 57 κατὰ M: κατὰ τοῦ 
VNPLp φανῶσιν MLpLt: φθανῶσι VNPA 58 δεκαὲξ A: ἑξκαίδεκα VNP: 
MLpLt 59 τοῦ MLpLt: om. VNP 60 ueu M: µεδι VNP: om. Lp aò 
διφαλαγγιαν ed. ` αδιαφαγιαμ. M: AGGIFALAGGIAR VNP: om. Lp: μέσον μερίσατε εἰς 
διφαλαγγίαν A καὶ ἐν ὀκτὼ M: καὶ οἱ ὀκτὼ VNPLpALt 61 μερίζονται MVNP: om. 
Lp 62 ἀπὸ VNPALt: ἢ M πριμ. M: PRIMI VN: PRMI P: οἱ πρῶτοι A 
63 otare M: STATIS N: STATES VP: om. Lp: στήκετε A σεκουνδι M; SECUNSI 
VNP: om. Lp: οἱ δὲ δεύτεροι A ad διφαλαγγιαν M ` φαλαγγίαν Lp: AGGIGALGGIAM 
N: AGGIFALAGGIAM ΥΕ: εἰς διφαλαγγίαν A εξιτε Lp: εξιτες MVNP: ἐξέλθετε A 
64 διαστήματα MLPALt: διαστήματι VNP : διάστημά τι conj. Va 67 τόπῳ MVNP: 
καιρῷ Lp πίπτειν MPLp: πίπτειν τοὺς νώτους τῶν ἀντιβλεπόντων ἀλλ᾽ ἐν τῷ εὐκαίρῳ 
τόπῳ πίπτειν VN 68 ρεβερτε ed.: ρεβεστε M: REBERTE VNP: ηγεβεπτε Lp: 
ὑποστρέψατε A πάλιν MVNPA: πάντες Lp 69 μείζων VNPALL: μείζω M 
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nern mit den Lanzen. Die in der Front aufgestellten müssen sich 
gut schützen, bis es zum Nahkampf kommt, daß sie nicht von 
feindlichen Bogenschützen niedergekämpft werden, vor allem, 
wenn sie keine Panzer oder Beinschienen haben. 

Sie teilen sich zur Doppelphalanx, wenn die Schlachtordnung 
geradeaus marschiert und vorne wie im Rücken Feinde auftauchen. 
Und wenn die Reihen aus 16 Mann bestehen und die in der Front 
angreifenden Feinde schon den Kampf aus der Nähe beginnen 
wollen, befiehlt man: medii partitis ad diphalangiam. Und acht 
bleiben stehen, acht aber drehen sich um, bewegen sich zur Doppel- 
phalanx und teilen sich. Wenn aber die Tiefe aus acht oder vier 
Mann besteht, befiehlt man: primi state, secundi ad diphalangiam 
exite; und die secundi, d.h. die unter dem Gruppenkommandanten 
drehen sich und entfernen sich bis zu 300 Schritt??, so weit, daß die 
von den Feinden abgeschossenen Pfeile auf beiden Seiten im 
Rücken derer, die in die Gegenrichtung schauen, keinen Schaden 
anrichten kónnen, sondern in den Zwischenraum fallen. Reverte. 
Und sie wenden wieder, bei Bedarf, und stellen sich nach der alten 
Formation auf. Wenn aber womöglich die stärkere Macht des 
Feindes im Rücken der Schlachtaufstellung anrückt und keine 
Wagen folgen, bleiben die secundi stehen und die prim? rücken aus. 
Die Formation der Doppelphalanx wendet man an, wenn keine 
Wagen folgen oder die folgenden Wagen von den Feinden bedroht 
werden. 


55 Hendiadyoin: Βημάτων ἤτοι σχελιαµάτων. 


446 Mauricii Strategicon 


A a > y - ^ 
Δεξιὰ 7, ἀριστερὰ κλίνονται, ὅταν ἐκ πλαγίου εἰς Ev µέρος θέλει τὴν 
` 


H - x x € r x + Déi A / x 
75 παράταξιν σῦραι T, διὰ τὸ ὡς εἰκὸς ἐκτεῖναι τὴν παράταξιν καὶ 
e / 3 . ^ ε - - à 
ὑπερχεράσαι τοὺς | ἐχϑροὺς 7, μὴ ὑπερκερασθῆναι παρ᾽ αὐτῶν, 7, διὰ 
/ H ^ - $ 
τόπου ἐπιτηδειότητα T, διὰ παραγωγὴν στενοῦ τόπου. Καὶ εἰ μὲν δεξιὰ 
; o Ge 
θέλει παραγαγεῖν αὐτήν, παραγγέλλει x χοντο κλινα. Kai ατρέφων- 
- - r - e * 
ται πάντες οἱ ὁπλῖται ἐκεῖθεν. Moße. Καὶ κινοῦσιν ἕως οὗ χρεία. Ρεδι. 
E A H M 5 D - 
80 Kar καθίστανται. Ei δὲ ἀριστερὰ Nés, παρογγέλλει að σκουτω χλινα 
9 K Y N ἄλ) c ] ] 3 Ἆ ῃ D ~ 
μοβε. Καὶ τὰ ἄλλα ὁμοίως φυλάττονται. ᾽Αμϕιστόμως, ὅταν τῶν 
, wo ε H H i , » » 
ἐχθρῶν ὡς εἰκὸς ὄφνω γυρευόντων ἔμπροσθεν καὶ grev μὴ φϑάσῃ 
H i Ze: € - 
πρὸς διφαλαγγίαν μερισθῆναι 7, παράταξις. Παραγγέλλει: ουνδικουε 
ε € ’ ^ nh d / 
σερβατε. Καὶ οἱ ἡμίσεις κατὰ τῶν ἔμπροσθεν ἐρχομένων ἱστάμενοι 
86 ἁρμόζονται, οἱ δὲ Tut ἐπὶ τὸν νῶτον à εφό L δὲ ἐν τῷ 
ἵρμόζονται, οἱ δὲ ἡμίσεις ἐπὶ τὸν νῶτον ἀντιστρεφόμενοι, οἱ δὲ ἐν τῷ 
` D EN ~ y ~ 
μέσῳ ἑστῶτες τὰς κεφαλὰς αὐτῶν ἴσως σχέπουσι διὰ τῶν σκουταρίων. 
Μετατίθενται, δεξιὰ καὶ ἀριστερά, ὅταν 7, δεξιὰ 7, ἀριστερὰ ϑέλει 
58" μετενεγκεῖν τὴν παράταξιν χρείας καλού! σης ὡς εἰκός. Παραγγέλλεν - 
E 
δεπονε αυ δεξτρα αυ σενεστρα. Kal ἑνὸς Evoc τάγματος μετατιϑεμένον 
H e - , > 
90 μεταφέρεται f, παράταξις πᾶσα πρὸς τὸ μέρος ἐκεῖνο συντόμως. 
᾿Ἀραιοῦνται ἤτοι πλατύνοντα:, ὅταν πεπυκνωμένοι εἰσὶ καὶ θέλῃ 
μερίσαι ἦτο. λεπτύναι ὡς εἰκὸς τὰς ἀκίας καὶ ἐκτεῖναι τὴν παράταξιν 
9 u e ὃ ^ H 3 H H x ^ € 2 
εἰς µΊκος T, διὰ τὸ ἀνετωτέρους αὐτοὺς γενέσθαι. Παραγγέλλει : 
à F = 2 
λαργια «8 σμθας παρτες. bat πλατύνονται. Τοῦτο δὲ τὸ σχῆμα καὶ 
4 e - (Lë - 
95 περιπατούσης καὶ ἱσταμένης τῆς παρατάξεως δύναται γίνεσϑαι τῶν 
d DE 3 5 ; 
δύο κεράτων ἐπὶ τὰ ἔξω νευόντων, εἴτε μέρος εἴτε παράταξίς ἐστιν. 








ΜΥΝΡΑ Lp77—81,87—96 Lit. 


74 ἢ M: καὶ VNPALt κλίνονται VNPALt: γίνονται M 75 παράταξιν VN 
PALt: πρόταξιν M σῦραι MLt: σύρειν VNP 78 að χοντο χλινα M: a8 CONTOSLI- 
ΝΑ VNP: ADCONTOCLNA Lp: ἐπὶ κοντάριον κλῖνον A 79 ρεδι ed.: ραῦδε M: 
BREGGE VNP: ἐπίστρεψον A 80 καθίστανται M: ἀποκαϑίστανται VNPALt 
80—81 αὖ oxouto χλινε µοβε M: a SCUTO CLINA MOBE VNP: AVCVTOCSINA- 
TOBE Lp: ἐπὶ σκουτάριον κλῖνον καὶ κίνησον A 81 ὅταν VNPALt: ὅταν 6 M 
83 ουνδικουε ed.: ουνδικυε M: UNGICUES VNP: ἐκ πάντων τῶν μερῶν A 
84 σερβατε M: SERBATES VNP: φυλάξατε A ἔμπροσθεν VNPALt: ἔμπρος M 
86 σκέπουσι VNPALt: om. M 89 δεπονε ed.: erve M: GEPONE VNP: 
DEPONE Lp: μετάϑες A αυ δεξτρα αυ σενεστρα M: AUGEEXTRA AM SENE- 
STRA VNP: AU DEXTRA AU SENESTRA Lp: δεξιὰ ἢ ἀριστερὰ A ἑνὸς ἑνὸς M: 
ἑνὸς VNPLpALt 91 εἰσὶ MLpA: ὦσι VNP 92 λεπτύναι MLpALt: λεπτύνεται 
VN: λεπτύ P 93 γενέσθαι MLpALt: γίνεσθαι VNP 94 αμβας ed.: λαργια ad 
αμβα xapre; M: LARGIA «è AMBA PARTES VNP: LATGIADATIIBASPATTES 
Lp: πλάτυνον εἰς τὰ δύο µέρη Α 96 ἐπὶ VNPALt: εἰς MLp εἴτε’ VNPA: εἴτε ἡ 
MLpLt 
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Sie schwenken nach rechts oder links, wenn man die Schlacht- 
aufstellung nach der Flanke auf eine Seite ziehen will, oder um sie 
womöglich auszudehnen und die Feinde zu überflügeln, oder um 
nicht von ihnen überflügelt zu werden, oder wegen der Beschaffen- 
heit des Geländes, oder weil man enges Gelände passiert. Und 
wenn man nach rechts schwenken will, befiehlt man: ad contum 
clina; und alle Schwerbewaffneten wenden sich dorthin; move, und 
sie bewegen sich, so weit es notwendig ist; redi, und sie stellen sich 
wieder auf. Wenn man aber (die Schwenkung) nach links will, 
befiehlt man: ad scutum clina move; das andere beachtet man 
gleicherweise. (Eine Schlachtaufstellung) mit doppelter Front (bil- 
det man), wenn die Feinde sich womöglich plötzlich wenden, von 
vorne und von hinten kommen und die Schlachtaufstellung nicht 
mehr zur Doppelphalanx geteilt werden kann. Man befiehlt: undi- 
que servate, und die Hälfte, die vorne steht, stellt sich dort auf die 
Feinde ein, die andere Hálfte aber wendet um 180^; die in der 
Mitte aber schützen in gleicher Weise den Kopf mit den Schilden. 

Sie schieben die Formation nach rechts oder links, wenn man 
die Schlachtaufstellung, da es womöglich notwendig wurde, nach 
rechts oder links verlagern will. Man befiehlt: depone ad dextram 
ad sinistram. Und indem sich jede Kompanie verschiebt, verlegt 
man die ganze Schlachtaufstellung schnell auf jene Seite. 

Sie bilden größere Zwischenräume, d.h. werden breiter, wenn 
sie dicht beisammen sind und man die Formation teilen, d.h. die 
Reihen womóglich kürzer machen und die Schlachtaufstellung in 
die Breite ausdehnen will, oder weil die Soldaten undiszipliniert 
werden. Man befiehlt: largia ad ambas partes, und sie werden 
breiter. Diese Formierung kann bei marschierender und stehender 
Sehlachtaufstellung erfolgen, wobei sich die beiden Flügel nach 
aullen neigen, ob es eine Division oder eine (ganze) Armee ist. 
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Βαϑύνονται Zror διπλοῦνται αἱ Ania, ὅταν μὲν ἀπὸ τεσσόρων 
ἵστανται καὶ θέλε; αὐτὰς διπλῶσαι xxi πρὸς συμθολὴν ἰσχνροποιῆσαι, 
ἁρμοζόμενος τῷ Bader τῶν ἐναντίων. Παραγγέλλει: ιντρα. Kot γίνον- 

100 ται ὀκτώ. Εἰ δὲ θέλει δεκαὲξ ποιῆσαι, πάλιν παραγγέλλει: ιντρα. Καὶ 
εἰσεργόμενοι εἰς τοὺς ἰδίως τόπους εἷς παρ ἕνα διπλοῦνται καὶ 


. ε H Mi 4 ’ ^ 
γίνονται δεκαὲξ πάντες εἰς £v μέρος, ὡς ἐξῆλθαν. EI δὲ Herer ὡς εἰκὸς 


ων a 


ἀπὸ τριάκοντα δύο τὸ Badoc τῶν ἀκιῶν ποιῆσαι, ὕπερ οὐκ | ἐστιν 


= 


ς 
m fm t H 
γρειῶδες, παραγγέλλει: ακια ιν axa. Kal Biskobvsun ὁμοίως κο 
105 βαθήύνεται μὲν ἡ παρόταξις, συστέλλεται δὲ τὸ μῆκος αὐτῆς. 
α 


θάλλονται, brav ἐπ᾽ εὐθείας περιπατούσης της παρατάξεω 


u 


μηκέτι δι᾽ ὄψεως ἔλϑωσιν οἱ ἐλϑροί, ἀλλὰ διὰ τοῦ νώτου αὐτῆς. Ko e € 
μὲν τὸ μέτωπον ἤτοι τοὺς να ος ὄπιδεν θέλει μετενεγκεῖν, δεκαὲξ 
ὄντος τοῦ θάϑους, παραγγέλλει " μον. λοκουμ. Kot διὰ τοῦ βάθους 
110 τῶν ἀκιῶν nepeg χόμενοι οἱ λοχαγοί, ὡς ἵσταται 7, παράταξις, συνακο- 
λονϑούντων αὐτοῖς καὶ τῶν λοιπῶν μεταθόλλονται, τὸ μέτωπον ἐπὶ 
τοὺς πολεμίους ποιοῦντες. Τοῦτο δὲ πρὸ τῆς πυκνώσεως ἐπιτηδείως 
γίνεται. Εἰ δὲ πεπύκνωται καὶ οὐ συμφϑάζει ἀραιῶσαι, παραγγέλλει - 
τρανσφορµα. Koi στρεφόμενοι, ὡς ἵστανται, ὀντιθλέπουσι κατὰ τοῦ 
115 νώτου µέρως, οὐκέτι τοῦ λοχαγοῦ ἔμπροσθεν εὑρισκομένου, ἀλλὰ τοῦ 


€ rà H θά 
ἐξκαιδεκότου οὐραγοῦ. 


MVNPA Lp 97—102, 106—116 Lt. 


97 ἤτοι MA: δὲ ἤτοι VNPLpLt μὲν MLpALt: μέντοι VNP 98 θέλει αὐτὰς 
MLpLt: ϑέλῃ αὐτοὺς VNPA 99 wxpx M: INSTRA VNP: INTTA Lp: εἴσελϑε A 
100 δεκαὲξ MLpLt: ἑξκαίδεκα VNP: ı A ιντρα M: INSTRA VNP: INTPA Lp: 
εἴσελθε Α 102 δεκαὲξ MLp: ἑξκαίδεκα VNP: ιό ALt ἐξῆλθαν M: ὡς ἐξῆλθον 
VNPLpLt 103 τριάκοντα δύο MLt: AR VNPA 104 axa ιν axa ed.: αχια axta 
M: ACIA IN ACIA VNP: εἰσελθέτω λόχος εἰς τὸν λόχον A 106 ἐπ VNPLpALt: 
om. M 108 λοχαγοὺς VNPLpALt: λαχογοὺς M ὄπιϑεν ΜΥΝΡ: ὄπισθεν LpLt 
δεκαὲξ MA: ἐξκαίδεκα VNP: ις LpLt 109 ὄντος MLpALt: ὄντων VNP μουτα 
λοκουμ. ed. ` µουστα δοκουμ. M: MULTA LOCUM VNP: TITA LOCUM Lp: ἐξέλισσε 
Α 110 λοχαγοὶ VNPLpALt: λαχογοὶ M 112 δὲ MLpALt: δὲ τὸ VNP πρὸ 
MVNLpALt: πρὸς P 113 ἀραιῶσαι ΜΑ: ἀραιοῦσθαι VNP: ἁρμόσαι LpLt! : ἐξελίξαι 
Lt? 3 114 τρανσφορµα ed.: Ἅτρανσφουρναμ M: TRAN- NFURMA N: 
TRANS- FURMA V: TRAN-SFURMA P: TRANSFORMA Lp: μετάλλαξον A 
καὶ MVNLpALt: εἰ P 114—115 τοῦ νώτου MPLt: τὸ νώτου VN : τὸ τοῦ νώτου Lp 
116 εξκαιδεκάτου MVNP: ve Lp 
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Tiefer gemacht, d.h. verdoppelt, werden die Reihen, wenn sie 
aus vier Mann bestehen, man sie verdoppeln und dadurch für das 
Treffen stark machen will, wobei man sieh der Tiefe der Feinde 
anpaßt. Man befiehlt: intra, und sie werden acht; will man aber 16 
in der Reihe, befiehlt man wieder: intra, und jeder geht an seinen 
Platz; sie verdoppeln einer um den anderen (die Tiefe), und alle auf 
einer Seite werden 16, wie sie gekommen sind. Will man aber 
womöglich die Tiefe der Reihen von 32 Mann bilden, was nicht 
nützlich ist, befiehlt man: acies in acies, und in gleicher Weise 
verdoppeln sie sich, die Schlachtaufstellung wird tiefer, ihre Breite 
aber reduziert. 

Sie ändern die Formation, wenn bei gerade marschierender 
Schlachtaufstellung die Feinde nicht mehr frontal, sondern im 
Rücken angreifen. Und wenn man die Front, d. h. die Kommandan- 
ten (der Reihen) rückwárts versetzen will, 16 in der Tiefe, befiehlt 
man: muta locum, und an der Tiefe der Reihen geben ihre Kom- 
mandanten vorbei, wie die Schlachtaufstellung formiert ist, und 
verschieben sich, wobei ihnen die anderen folgen; und sie bilden die 
Front gegen die Feinde. Das geschieht in geeigneter Weise vor dem 

.. Aufschließen. Wenn sie aber dicht stehen und man nicht dazu 
" kommt, breitere Abstände zu machen, befiehlt man: transforma, 
und sie wenden sich, wie sie stehen, und schauen in die Gegenrich- 
tung, zum Rücken hin, wobei sich nieht mehr der Kommandant 
(der Reihe) vorne befindet, sondern der 16., der Schlußmann. 
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E oi 
C. Πῶς δεῖ τάσσεσϑαι τὴν παράταξιν καὶ èti 
; = 
ἐχϑρῶν ἀντιχατάστασιν 
3 D ~ e 
Κατορϑ ωθείσης ἰδίᾳ τῆς ἑκάστου τάγματος γυμνασίας κατὰ τὸν 
> Si - H D 3 4 dm K 
εἰρημένον τρόπον, δει ἐνέγκαι τὸν στρατὺν ὅλον καὶ κατὰ πάντα 
ς ὃ ; poa ; 
6 ὁμοίως δημοσίῳ πολέμῳ τάξα! τὴν παράταξιν, τούς τε σκουτάτους καὶ 
^ H ~ x H D 
58° || φιλοὺς καὶ καβαλλαρίους καὶ τὰς ἁμάξος καὶ τὸν λοιπὸν τοῦλδον, καὶ 
- > τό e H A a E ~ * , 
ὀντικαταστῆσαι AUTT, OTÈ μὲν πεζοὺς ἐπὶ ἁπλῆς AXILL ὀντιπορατασπυ- 

DH 3 bei . * ^ ~ ^ 
μένους αὐτῇ, ὁτὲ δὲ τοὺς καβαλλαρίους τοξεύοντας δίγα ξιφῶν. Kal 

1 H H mom ` x SS 
ποτὲ μὲν μετὰ τάξεως ἐρχομένους κατ᾽ αὐτῆς, ποτὲ δὲ μετὰ κονιορτοῦ 
10 καὶ κραυγῆς καὶ ἀταξίας, ὗτε ὕπιϑεν, ὅτε ἐκ τῶν πλαγίων καὶ κατὰ 
r e t 4 ` D D a € / 2. wc " ` 
νώτου, ἵνα οἱ πεζοὶ καὶ οἱ καφαλλάριο, πόντων ἐν ἔνει γενόμενοι μὴ 
’ H € € Li με 3 H bei H 
ταράσσωνται καὶ οἱ µεράρχαι ἁρμόζοντα: ταῖς κατ αὐτῶν ἐγχειρήσε- 
σιν. 
Lë £ M . -- P » 
Ομοίως δὲ καὶ τοὺς καβαλλαρίους δοχιμάζεσϑθα: ποτὲ εἰς τὰ ἄκρο. 
« ~ t \ M - - τς 
16 ἑστῶτας, ποτὲ εἰς τὸν νῶτον ἐρχομένους τῶν πεζῶν xal μεταβαλλομέ- 
νους κατὰ νώτου. 

3. ` 3 , - Ce H M e . ~ H 
Ἑάσσονται δὲ τὰ μέρη τῆς παρατάξεως ἀπὸ ἑκατὸν 7, διακοσίων 
>. I. t $ et ^ Se κ. 4.3 LES > Ge 

ποδῶν ἀλλήλων διακεκριμένως, ἵνα μὴ στενοῦνται ὑπ᾽ ἀλλήλων ἐν τῷ 


" e, e ee Ee, ἐς. 5 
περιπατεῖν, καὶ ἐν τῷ καιρῷ τῆς συμβολῆς ἐἑνοῦνται καὶ Bona οὖσιν 





20 ἑαυτοῖς, καὶ παραγγέλλονται τῷ μέσω μέρει πεί|ϑεσθαι, ἔνθα τὸ τοῦ 
στρατηγοῦ βόνδον συμβαίνει τάσσεσϑαι. Τὴν γὰρ μέσον τόπον τῆς 
παρατάξεως οἱ ἀρχαῖον διὰ τοῦτο στόμα ἐκάλεσαν καὶ ὀμφαλόν, ἵνα 
σὐτῷ τὰ λοιπὰ πείϑωνται. 

Ἐπειδὴ δὲ τὸ σφίγγεσθαι ἤτοι πυκνοῦσϑαι πρὸς τὸ ἀραιοῦσθαι καὶ 

25 πλατύνεσθαι συντομώτερον καὶ ἀσφαλέστερόν ἐστιν, οὐ χρὴ ἀπὸ 
προοιμίων δεκαὲξ τὸ θάϑος τῶν ἀκιῶν τόσσεσϑα:, ἀλλ᾽ ἀπὴ τεσσάρων, 
ἵνα καὶ κομποτέρα φαίνεται τοῖς πολεμίοις T, παράταξις, καὶ ἀνετώτε- 


MVNPA Lp17—23. 


XII B 17, 2 ἀντικατάστασιν ed. ex ind. libri: ἀντικατάστας M ` ἀντιπαράταξιν VNP: 
ἀνθίστασθαι Α 6 ψιλοὺς καὶ VNPA: ψιλοὺς M 7—8 ἐπὶ... αὐτη MA: om. VNP 
8 τοὺς ΜΑ: om, VNP 10 τῶν M: om. VNPA 11 γενόμενοι MA: γινόμενοι 
ΥΝΡ 17 ἑκατὸν ἢ διακοσίων MVNPA: e ἢ o Lp 18 στενοῦνται MLpLt: 
στενῶνται VNPA 19 ἑνοῦνται MLpALt: ἑνῶνται VNP βοηϑοῦσιν MLpA: βοηϑῶ- 
ow VNPLt 20 ἑαυτοῖς MVNP: ἐν αὐτοῖς Lp 21 τὸν MLpALt: τὸν μὲν VNI 
24 πρὸς τὸ MLt: παρὰ τὸ A: om. VNP ἀραιοῦσϑαι A: ἁρμοῦσθαι MLt: om. VNP 
25 πλατύνεσϑαι MAL: πλατύνεσθαι καὶ VNP οὐ χρὴ VNP ALt: οὐχὶ M 26 δεκαὲξ 
M: ἑξκαίδεκα VNPLt: ı A 27 φαίνεται M: φαίνηται VNPALL 27 --- 
28 ἀνετώτεροι MLt: ἀνεκτότεροι ΥΝ P 
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17. Wie man die Schlaehtaufstellung formieren und an 
den Widerstand gegen den Feind gewöhnen muß 


Wenn die Ausbildung jeder Kompanie nach der genannten Art 
vollendet ist, muß man das ganze Heer sammeln und in allem die 
Schlachtaufstellung wie zum offenen Kampf formieren, die Schild- 
träger und die Leichtbewaffneten, Kavallerie, Wagen und den 
übrigen Trof, und ihnen gegenüber sowohl Infanterie in einer 
einfachen Linie aufstellen, aber auch Reiter, die Pfeile ohne Spit- 
zen abschießen. Und diese greifen einerseits die Schlachtaufstel- 
Iung in Formation an oder mit Staub, Geschrei und in Unordnung, 
von hinten oder an den Flanken und im Rücken, damit Infanterie 
und Kavallerie an alles gewóhnt und nicht verwirrt werden und 
sich die Divisionskommandanten an die Angriffe anpassen. In 
gleicher Weise erprobt man auch die Kavallerie, die teils an den 
Flügeln steht, teils im Rücken der Infanterie marschiert und sich 
zum Rücken hin verschiebt. 

Die Divisionen der Schlachtaufstellung aber werden 100 oder 
200 Fuß voneinander formiert, damit sie einander nicht im Marsch 
beengen; sie vereinen sich zum Zeitpunkt des Treffens und unter- 
stützen einander, und man befiehlt ihnen, der mittleren Division zu 
gehorchen, wo das Banner des Feldherrn aufgestellt ist. Daher 
nannten die Alten das Zentrum der Schlachtaufstellung Mund und 
Nabel, damit ihm der Rest gehorcht. 

Weil aber das Aufschließen schneller und sicherer vor sich geht 
als das Auseinanderrücken und Breitermachen, darf man am Be- 
ginn die Reihen nicht in der Tiefe von 16 Mann aufstellen, sondern 
von vier, damit den Feinden die Schlachtaufstellung prächtiger 


Wi 
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por γένωνται οἱ ὁπλῖται ἐν τῷ περιπατεῖν μόλιστα ἐπὶ διάστημα. Ei 


γὰρ χρεία ἀπὸ ὀκτὼ 7 ἀπὸ pont? γενέσθαι τὸ Balog, ἐν τῷ 
30 περιπατεῖν συντόμως γίνεται, καὶ σφίγγεται. El μέντοι σφιγκτῆς καὶ 
κονδῆς οὔσης τῆς παρατάξεως, χρεία τοῦ ἐκταϑῆναι τὸ μῆκος αὐτῆς, 
πολλῆς ὥρας δεῖται εἰς τοῦτο καὶ οὐκ ἔστι χρειῶδες τῶν πολεμίων 
ἐγγιζόντων ἐκτείνειν παράταξιν. 
Οἱ δὲ f ῥανδοφόροι μέχρι μὲν τῆς παρατάξεως χαϑαλλάριοι μετὰ 
35 τῶν Geier αὐτῶν, ἐν δὲ τῇ τάξει πεζοὶ ὀφείλουσιν ἵστασθαι. Ὥστε 
μηδὲ τῶν δεκαὲξ πλέον τὸ βάϑος τῶν ἀκιῶν γίνεσθαι, κἂν ἡ τῶν 
ἐναντίων ῥαβυτέρα ἐστί, μηδὲ τῶν τεσσάρων ἔλαττον, κἂν εἰ λεπτοτέ- 
ρα ἐστὶ τῶν ἐναντίων. Ὥστε τὺ μὲν πλέον τῶν δεκαὲξ ἄχρηστον, τὸ δὲ 
ἔλαττον τῶν τεσσάρων ἀσθενές. μέση δὲ τάξις τῶν ὀκτὼ σκουτάτων 
59° ἐστίν. Ὥστε πᾶσαν Ἠσυχίαν γίνεσθαι ἐν τῷ || στρατῷ καὶ παρανγέλλε- 
41 σθαι τοὺς ἑκάστης ἀκίας οὐραγούς, ἵνα ἕως Φιθυρισμοῦ ἐὰν ἀκούσωσι 
παρά τινος τῶν ὑπ᾽ αὐτοὺς μετὰ τῶν ἁστιλίων τῶν κονταρίων νύσσου- 
σιν αὐτούς, καὶ ἐν ταῖς συμθολοῖς δὲ ὠϑοῦσι τοὺς ἔμπροσθεν αὐτῶν, 
εἰς τὺ μή τινας τῶν ὑπλιτῶν ἐξ ὀλιγωρίας ὡς εἰκὸς παραπωμένειν. 
46 Ὥστε μὴ ἐπιτηδεύειν ἐπὶ πολὺ διάστημα τοὺς πεζοὺς ὡπλισμένους 
περιπατεῖν, ἀλλὰ καὶ ἐὰν ἐμβραδύνουσιν οἱ ἀντιπαρατασσόμενοι, καὶ 
χρεία τοῦ ἀναμεῖναι τὴν παράταξιν, μὴ ἀναγκάζειν αὐτοὺς ἵστασθαι 
πολλὰς ὥρας, ἵνα μή, ὃς βαρεῖαν ὅπλισιν ἔχοντες, ἐν τῇ συμθολῇ 
κεκυπωμένοι εὗρε!) ὥσιν, ἀλλ᾽ T, παρασκευάζειν αὐτοὺς καϑέζεσϑαι καὶ 
50 ἀναπαύεσθαι, καὶ ὅταν ἐκ τοῦ πλησίον ἔλθωσι, τότε ἐγείρειν αὐτούς, 
ἵνα καὶ ἄκοποι καὶ ἀσύντριπτοι µένωσιν. Ἴστε μηδένα ἔμπροσθεν τῆς 
παρατάξεως περιπατεῖν, πλὴν τῶν μεραρχῶν xa! βαλλαρίων καὶ µανδα- 


τόρων δύο καὶ καμπιδουκτόρων δύο καὶ στράτορος ἑνὸς καὶ σπαϑαρί',, 


ΜΥΝΡΑ 


28 γένωνται M: γίνωνται VNPLt εἰ MALt: ἔτι VNP 29 χρεία ΜΑ: χρεία ἢ 
VNPLt δεκαὲξ MA: ἑξκαίδεκα VNPLt γενέσθαι τὸ βάθος MALt: τὸ βάθος γίνεσϑαι 
ΥΝΡ 31 κονδῆς M: κοντῆς VNPALt& ἐκταϑῆναι VNPLt: ἐκτανϑεῖναι M 
35 τάξει MVNP: παρατάξει Lp 36 μηδὲ MLt: μήτε VNPALp δεκαὲξ M: 
ἑξκαίδεκα VNPLt: s" LpA x&v ἡ Lp: κἂν ἢ MALt: καὶ e; VNP 37 μηδὲ MLpLt: 
μήτε VNPA τεσσάρων MVNPA: δ' Lp 38 δεκαὲξ MA: ἑξκαίδεκα VNP: ve Lp 
39 τεσσάρων MVNPLt:3'LpA ὀκτὼ MLpALt: om. VNP 42—43 νύσσουσιν M: 
νύσσωσιν VNPLt 44 παραπομένειν M: ἐναπομένειν VNP: ἀπομένειν Lt 45 πολὺ 
διάστηµα MALt: πολλοῦ διαστήματος VNP 46 ἐμβραδύνουσιν M: βραδύνωσιν ΥΝΕ: 
ἐμβραδύνωσιν ALt 48 βαρεῖαν MALt: βραχεῖαν VNP 50 καὶ ὅταν MALH: καὶ 
om. VNP 53— 54 καὶ σπαϑαρίου ἑνὸς MALt: om. VNP 
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erscheint und die Schwerbewaffneten beim Marsch auf größere 
Entfernungen mehr Bewegungsfreiheit haben. Wenn aber die Not- 
wendigkeit eintritt, eine Tiefe von 8 oder 16 Mann zu bilden, 
geschieht es rasch im Marsch, und man schließt (die Formation). 
Wenn aber die Schlachtaufstellung geschlossen und kurz ist und 
man ihre Ausdehnung erweitern muß, braucht es viel Zeit dazu, und 
es ist nicht nützlich, die Schlachtaufstellung in Feindesnähe auszu- 
dehnen. 

Die Kornetten aber sollen bis zur Schlachtaufstellung zu Pferd 
bei den Kommandanten stehen, in der Formation hingegen zu Fuß. 
So soll die Reihe in der Tiefe nicht mehr als 16 Mann umfassen und 
nicht weniger als vier, auch wenn die feindliche tiefer oder schmäler 
ist; daher ist es unnütz, mehr als 16 zu haben, und schwach, 
weniger als vier. Die mittlere Formation aber besteht aus 8 
Schildträgern. Im Heer soll absolute Ruhe herrschen, und man soll 
den Schlußmännern jeder Reihe befehlen, wenn sie von einem ihrer 
Untergebenen ein Geräusch hören, ihn mit der Lanzenspitze zu 
stechen und im Treffen die vorderen anzutreiben, damit nicht 
einige der Schwerbewaffneten aus Angst womöglich zurückbleiben. 
Man soll die Infanterie nicht weite Strecken in der Rüstung 
marschieren lassen, sondern auch wenn die Gegner (den Kampf) 
verzögern und die Schlachtordnung warten muß, sie nicht zwingen, 
viele Stunden zu stehen, damit sie nicht bei ihrer schweren Bewaff- 
nung sich im Treffen ermüdet erweisen. Vielmehr soll man sie 
hinsetzen und ausruhen lassen, und wenn die Feinde näher kom- 
men, sie auftreiben, damit sie frei bleiben von Ermüdung und 
Erschöpfung. Außer den Divisionskommandanten zu Pferd, zwei 
Kurieren, zwei Feldwebeln, einem Strator und einem Spatharios 
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€ $ € a H 34 x de ἃ ο / D x s , 
ἑνὸς καὶ) ἕκαστον ἄρχοντα, καὶ τῶν ὀρνιϑοβόρων, μέχρις oov ἐγγίσω- 
K H PA T H ve 3 ~ H αν 4 Y 4 / 2 Mw € 
55 σιν οἱ πολέμιοι. Τότε δὲ ἕκαστον ἀσφαλῶς ἐν τῷ ἰδίῳ μέρει ἔρχεσθαι. | 
- { th H - A^. 
Δεῖ εἰδέναι ὅτι τὸ μὲν ἐϑίζειν ἐν σημείῳ froi ποραγγέλµασι ἐν ταῖς 
à ; ; E 8 
γυμνασίαις την πεζικὴν παράταξιν Zro τὰ μέρη αὐτῆς καλὸν καὶ 
. 5 - H . - 
χρήσιμόν ἐστι καὶ εὐπειθεῖς τοὺς στρατιώτας καὶ ἑτοίμους ποιεῖ. Οὐκ 
* H - - 
ἀνάγκη δὲ ἐν καιρῷ πολέμου πᾶσαν τὴν παράταξιν Evi σημείῳ 
H . r ~ 3 H 
60 τάσσεσθαι : οὐδὲ γὰρ πάντως τόπος τοιοῦτος εὑρίσχεται οὐδὲ ὁ καιρός, 
πλήθους μάλιστα ὄντος καὶ ἐκτεταμένης ἐπὶ πολὺ τῆς παρατάξεως, εἰς 
` = δ ~ -A ~ “ En 2103 LX n » δὲ 
τὸ πᾶσιν δηλοῦσθαι τὰ σημεῖα, ἅπερ ἢ χρεία ἀπαιτεῖ γίνεσθαι. Οὔτε δὲ 
$ H tyo *7 H H - 
οἱ ἐχϑροὶ ἴσως ἐπέρχονται. πόθου οὖν ὅτι τὸ Ev μέρος τῆς παρα- 
/ - + KM 3 NE > x Ok » D ^t^ ^ » , D / È 
τάξεως λεπτὸν ὂν ὠθεῖται ἀπὸ τῶν ἐχϑ oov, τὰ ἄλλα μέρη βαϑυνόμενά 
H - dd osx , D τ H ^t 3 Q dw νη 
65 τι ὠφελοῦνται. Τοῦ ἑνὸς μέρους γυρευομένου ὑπὸ τῶν ἐχϑ ρῶν, τὰ ἄλλα 
ἀμφιστόμως τασσόμενά τι εὐεργετοῦνται. Καὶ διὰ τοῦτο χρὴ ἕκαστον 
- 3 ~ ~ 5 
μέρος τ; ἐπερχομένῃ καὶ ἐνοχλούσῃ αὐτῷ τάξει διὰ τῶν εἰρημένων 
€ $ 3 £ u ~ 
κινήσεων ἁρμόζεσθαι, καὶ μὴ ἀναμένειν ἕτερον σημεῖον. Τὸ μέντοι 
ἵστασθαι καὶ περιπατεῖν ἴσως ἀνάγκη πάντας ἑνὶ παραγγέλματι 
` - - - ~ D - H OI 
70 πείϑεσθαι ἕως τοῦ καιροῦ τῆς συμβολῆς. Καὶ διὰ τοῦτο εἰς μέρη 
, Ἂν t SE ei x € + £5 
διάφορα xat τάγματα οἱ ἀρχαῖοι τὰς μεγάλας παρατάξεις διένειμον. | 


D " 


; 3 M 5 
59" wj. Πῶς δεῖ τὰς ἁμάξας καὶ τὸν τοῦλδον τάσσεσϑαι 


Ὥστε ἐὰν ἔδοξε τὸν χαραγὸν ἀκολουθῆσαι, ὄπισθεν ἀπὸ ἑνὸς 
τελείου σαγιττοβόλου τάσσεσϑαι αὐτὸ τὲς πεζικῆς παρατάξεως, καὶ 
D R v ki D - 3A D ~ M , - 
συνακολουϑεῖν ἐν τάξει τῷ ἰδίῳ μέρει. Τοσοῦτον δὲ διάστημα κρατεῖν 
β H € AE D e LN E s i 7 D ἐξ 9 " / Le 
τὰς ἁμάξας, ὅσον ἡ παράταξις ἔχει, ἵνα μὴ ἔξωθεν γινόμεναι ταύτης 
3 RÀ € + ty D A > Tu / . p t t 
ἀβοήϑητοι μείνωσιν. Ἑκάστην δὲ αὐτῶν κιλικίῳ τὸ ὄπισθεν μέρος 
σκέπεσϑαι, ἵνα καὶ οἱ ἁμαξηλάται ἄνω ἱστάμενοι καὶ μαχόμενοι ὡς 
» ; x 
ἀπὸ προμαχώνων Borfoovrat, καὶ οἱ Dëse φυλάττονται ἀπὸ τῶν 


MVNPA 


54 τῶν ὀρνιϑοβόρων ed.: τῶν ὀρνιβόρων M τὸν ὀρνίβορον VNP: τῶν ὁρδινατώρων A 
55 ἔρχεσθαι MALt: εἰσέρχεσθαι VNP 56 σημείῳ M: σημείοις VNP: σημείου A 
58 εὐπειθεῖς VNPA: εὐπαϑεῖς M 59 ἀνάγκη MA: ἀναγκαῖον VNP 60 τύπος 
MVPA: τόποις N 61 ἐκτεταμένης ΜΑ: ἐκτεταγμένης VNP 62 πᾶσιν MA: πᾶν 
VNP 64 ἀπὸ MVNP: ὑπὸ A 67 αὐτῷ MVPA: αὐτῶν N «Τί διένειμον M: 
διένειµαν VNP 

XII B 18, 2 καραγὸν VNPLt: οὐραγὸν M: τοῦλδον A ὄπισθεν MLt: ὄπιθεν VNP 
3 τελείου MPLt: μιλίου VN 4 τάξει MALt: τῇ τάξει VNP 5 τὰς ἁμάξας 
VNPALt: αὐτὰς M 6 μείνωσιν MLt: μένωσιν A: μένουσιν VNP ὄπισθεν MAL: 
ὄπιϑεν VNP 7 ἁμαξηλάται VNP: ἁμαξελάται MALt 8 προμαχώνων A: προµα- 
χόνων M: προμαχομένων VNP βοηϑοῦνται MLt: βοηϑῶνται VNP 
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für jeden Kommandanten und den Adlerträgern” soll keiner vor 
der Schlachtaufstellung marschieren, bis die Feinde nahe kommen. 
Dann begibt sich jeder in Sicherheit zu seiner Division. 

Man muß wissen, daß es gut und nützlich ist, die Schlachtauf- 
stellung der Infanterie, d. h. ibre Divisionen, in der Ausbildung an 
Zeichen und Befehle zu gewóhnen; auch macht es die Soldaten 
gehorsam und bereitwillig. Es ist nieht notwendig, zum Zeitpunkt 
des Kampfes die ganze Schlachtaufstellung auf ein Zeichen zu 
formieren; denn es finden sich dafür weder Ort noch Zeit, da eine 
Menge Soldaten vorhanden ist und die Schlachtaufstellung zu weit 
ausgedehnt, als daf die Zeichen allen klar machen kónnten, was 
notwendig ist. Denn die Feinde rücken nicht gleichmäßig an. Nimm 
also an, eine Division der Schlachtaufstellung wird, weil sie dünn 
ist, von den Feinden zurückgedrängt, andere Divisionen ver- 
größern die Tiefe und können helfen. Wird eine Division von den 
Feinden umzingelt, bilden andere eine doppelte Front und stehen 
ihr bei. Daher muß sich jede Division an die angreifende und 
bedrohende Formation durch die genannten Bewegungen anpassen 
und nicht ein anderes Zeichen abwarten. Freilich, um gleichmäßig 
zu halten und zu marschieren, müssen alle bis zum Zeitpunkt des 
Treffens einem Kommando folgen. Und daher haben die Alten die 
großen Schlachtaufstellungen in verschiedene Divisionen und 
Schwadronen (bzw. Kompanien) geteilt. 


18. Wie man die Wagen und den Troß aufstellen muß 


Wenn es gut scheint, daß die Wagen folgen, muß man sie einen 
guten Pfeilschuß von der Schlachtaufstellung der Infanterie ent- 
fernt hinten formieren, und sie müssen in Ordnung der eigenen 

. Division folgen. Die Breite der Wagenfront soll so beschaffen sein 
wie die der Schlachtaufstellung, damit keine Wagen außerhalb 
ohne den Schutz der Infanterie bleiben. Jeden von ihnen muß man 
hinten mit festem Stoff bedecken, damit die Wagenlenker, die oben 
stehen, im Kampf wie von einer Schutzwehr gedeckt und die 


55 Vgl. A. 40. 
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θαλλομένων σαγιττῶν. Τὰς δὲ Φαλλιστροφόρους ἁμάξας δι᾽ ὅλου μὲν 


- εν τοις 


10 καταμεοίζειν τοῦ διαστήματος, τὰς δὲ πλείους καὶ χρειώδει t; € 
» - ah 
ἄκροις τάσσειν, τοὺς δὲ ἁμαξηλάτας ἀκυντιστὰς εἶναι ἢ σφενδοθόλων T, 

a ZS * Q / 
μαρττοβαρῥ θρύλων 7, σαγιττῶν. Ἐσωτέρω δὲ τῶν ἁμαξῶν εὐθέως τὸν 
M 
αἱ 


λοιπὸν τοῦλδον, ἐφ᾽ ᾧ τὸν μέσον τόπον τὸν μεταξὺ τῶν ἁμαξῶν καὶ τῖς 


παρατάξεως SEET εἶναι, ἵνα κἂν πρὸς διφαλαγγίαν καιρὸς γένητα 


15 γον τοὺς σκουτάτους ὡς βιαζο]µένων τῶν ἁμαξῶν εἴτε τοὺς 
αβολλαρίους διαδραμεῖν, εἴτε τοὺς φιλούς, μὴ ἔχωσιν ἐμπόδισμα μηδὲ 
συγγέωνται. Ὥστε ἐὰν πολλὴ δύναμις τῶν ἐναντίων ἐκ τῶν Zo Hen ταῖς 
ἁμόξαις ἐνογλῇ καὶ οὐκ ἀντέγουσιν οἱ ἁμαξηλάται ἃ οἱ ὡς εἰκὸς πρὸς 
διφολογγίαν μεριζόμενοι, ῥίπτεσθαι ὀλίγας τριβόλους: ἀλλ᾽ ἐὰν 

€ D ~ 
20 ῥίπτωνται, ποραφυλάττεσϑαι δεῖ τοῦ μὴ δι αὐτῆς ὑποστρέφαι τὸν 

5 

στρατόν, ἀλλὰ δι᾽ ἑτέρας, ἵνα μὴ βλάβη τις ὑπὸ τούτων γένηται αὐτῷ. 


1 kend Ze ^ H 
(B. Πῶς δεῖ τὰς πορείας ποιεῖσθαι ἐχθρῶν ἐγγιζόντων 


Ὥστε καὶ ὄπιθεν καὶ ἔμπροσθεν καβαλλαρίους εἶναι πρὸς σκούλ- 
. - 
καν καὶ περαιτέρω τῆς σκούλχας μηδένα. τῶν πεζῶν φαίνεσαι τὰ δὲ 
ὄπληκτα ἐκ τοῦ πλησίον γίνεσθαι, ἵνα μὴ κοποῦντα, οἱ πεζοὶ πολὺ 
- ` y a D ` e ty D H Lo. ~ 
5 περιπατοῦντες διάστηµα. Ὥστε τὰς ἁμάξας κατὰ τὰ μέρη τῆς παρα- 
Sé Di y x 
τόξεως περιπατεῖν, εἴτε ἐν ὀρδίνῳ εἴτε ἐν παρατάξει πρὸς τὺν τόπον, 
- - ~ * ~’ ~ B - 
πρῶτον τοῦ δεξιοῦ κέρατος, εἶτα τοῦ ἀριστεροῦ, Uer αὐτὰς τοῦ μέσου 
; » = N 
ἀριστεροῦ καὶ τότε τοῦ δεξιοῦ μέσου καὶ μὴ, χύδην καὶ ἀναμεμιγμένως. 
Wi 3 t? It H ^ a ’ 3 + x t - » ~ (2 y ^ 
Ώστε ἐὰν οἱ ἐχθροὶ πλησίον εἰσίν, τὰ ὅπλα αὐτῶν θαστάζοντας τοὺς 
D ς r Sé x A , H ε F: dr , uU 
60° ὁπλίτας περιπατεῖν καὶ μὴ εἰς τὰς ἁμόξας | ταυτας καταλιμπονειν, Ίνα 
y Pi ri 3 ~ ~ 
II ὥσιν ἕτοιμοι πρὸς τὴν μάχην. Ὥστε ἐν τοῖς ἀναγκαίοις καιροῖς, χαϑ ὡς 


3 Leg + 4 - . 
ἐν τῇ παρατάξει τάττονται, οὕτως τόγµα τάγμα περιπατεῖν, καὶ μὴ 


MVNPA Lt 9, 54-57, cap. i9 


9 βαλλιστροφόρους VN: βαλλιστρόφους M: βαλιστρόφους P 11 ἁμαξηλάτας 
VNP: ἁμαξελάτας MALt 12 μαρτζοβαρβούλων VNP ` ματζοβαρβούλων M τὸν MA: 
τὸ VNP 16 διαδραμεῖν VNPA: διαδρᾷ M. 17—18 ταῖς ἁμάξαις ἐνοχλῇ MALt: 
τὰς ἁμάξας ἐνοχλεῖν VNP 18 ἁμαξηλάται VNP: ἁμαξελάται ΜΑΙ, 20 δεῖ Μ: 
χρὴ VNPALt 21 τις MALt: τοῖς VNP 

XII B 19, 1 ἐχϑρῶν ἐγγιζόντων M: ἐγγιζόντων τῶν ἐχϑρῶν VNP: ἐχδρῶν πλησια- 
ζόντων Α 2 ὄπιβεν καὶ ἔμπροσθεν M: ἔμπροσθεν καὶ ὄπιϑεν VNP: ὄπισθεν καὶ 
ἔμπροσθεν Lt πρὸς σκούλκαν P: πρὸς κούλκαν MVN 3 τῆς σκούλκας VNP: τῆς 
κούλκας M 4 κοποῦνται MAL: κοπῶνται VNP πολὺ ΥΝΡ: om. ΜΑ D ἐν 
MVNALt: om. P 8 καὶ τότε MVNALt: xoi om. P 9 εἰσὶν MA: ὧσι VNP 
12 τάττονται MVNLE: τάσσονται PA τάγμα τάγμα MVNP: τὰ τάγματα A 
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Rinder vor Pfeilschüssen bewahrt werden. Wagen mit Katapulten 
soll man über die ganze Breite verteilen, die Mehrzahl und nützli- 
che Wagen aber an die Flügel stellen; die Wagenlenker müssen 
Lanzenwerfer sein oder mit Schleudern, Wurfpfeilen oder Pfeilen 
bewaffnet. Direkt innerhalb der Wagen befindet sich der Troß, 
damit der Raum zwischen Wagen und Schlachtaufstellung zur 
Verfügung steht; wenn es nämlich der Zeitpunkt erfordert, die 
Schildträger zur Doppelphalanx zu teilen, weil die Wagen bedrängt 
werden, die Reiter durchziehen oder die Leichtbewaffneten, sollen 
sie kein Hindernis vorfinden und nicht in Unordnung geraten. 
Daher soll man, wenn eine starke Streitmacht der Feinde von 
hinten die Wagen bedroht und die Wagenlenker oder die, die sich 
womöglich zur Doppelphalanx geteilt haben, nicht Widerstand 
leisten, einige Fußangeln auswerfen; wenn diese aber ausgelegt 
werden, soll man sich davor hüten, auf demselben Weg zurückzu- 
kehren, sondern auf einem anderen, damit das Heer dadurch keinen 
Schaden erleidet. 


19. Wie man in Feindesnähe marschieren muß 


Hinten und vorne müssen Reiter als Spähtrupp vorhanden sein, 
und kein Infanterist soll sich vor den Spähtrupps zeigen; das Lager 
soll sich in der Nähe befinden, damit die Infanterie nicht ermüdet, 
wenn sie weite Strecken marschiert. Daher sollen die Wagen 
entsprechend den Divisionen der Schlachtaufstellung marschieren, 
in der Gliederung oder in der Schlachtordnung je nach dem Gelän- 
de; zuerst der rechte Flügel, dann der linke, danach die linke 
mittlere Division und dann die rechte mittlere, aber nicht ver- 
mischt und durcheinander. Wenn die Feinde nahe sind, müssen die 
Schwerbewaffneten auf dem Marsch Waffen tragen und dürfen sie 
nicht auf den Wagen zurücklassen, um zum Kampf bereit zu sein. 
Daher sollen sie zum notwendigen Zeitpunkt so marschieren, wie 
sie in der Schlachtaufstellung formiert sind, Kompanie für Kompa- 
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H ai " D , DH H - 2 
συγκεχυμένως Y, διεσπασμένως, ἵνα, εἰ γένηται χρεία τοῦ παρατάἀξα- 
: \ 2 Β ^ T id 2 EA 
σϑαι, ἑτοίμως πρὸς τοῦτο καταστῶσιν. Ὥστε ἐδν πολλοί εἶσιν οἱ τῶν 
ND UN 4 ~ R H H H . 5 M Ki NER 3 r 
15 ἐχϑρῶν καθαλλάριοι, ἐγγιζόντων αὐτῶν τῷ στρατῷ μὴ ἐπιτηδεύειν 
SW * ~ M € ~ - 
συνεχῶς τὰ ἄπληκτα ἀλλάσσειν T, τὰς ὁδοιπορίας ποιεῖσθαι πρὸ τῆς 
w Ta 1 T ` € - ^ 
τοῦ πολέμου ἐκβάσεως, ἀλλὰ πρὸ δύο Ὦ τριῶν ἡμερῶν προκαταλαμβά- 
M 7 D € X 7 HM € » ez * DR 
νειν τὸν τόπον ἔνϑα Y, συμβολή μέλλει γίνεσθδαι, κάκεισε ἀσφαλῶς 
3 
ἀπληκεύειν. 


H 


x. Πῶς δεῖ πεζοὺς εἰς δασεῖς καὶ δυσβάτους καὶ στενοὺς 
, 
τόπους πορεύεσθαι 
Τοὺς ἐν ὕλαις δασείαις καὶ δυσβάτοις καὶ στενοῖς τόποις ἐλπίζον- 
τας κατ᾿ ἐχϑρῶν τὰς ἐγχειρήσεις ποιεῖσϑαι, καὶ κατ ἐξαίρετον 
Σκλάβων ἢ ᾿Ἀντῶν, εὐσταλεῖς εἶναι δεῖ καὶ μηδὲ πολλοὺς καβαλλαρίους 


or 


AL 


ἔχειν μήτε δὲ ἁμάξαις χε[χρῆσθαι ἢ τούλδῳ πολλῷ ἢ ὅπλοις Bapéow, 

* k) 3 x 
otov ζάβαις Ὦ κασσιδίοις, ἀλλὰ σκουταρίοις τοὺς μὲν σκουτάτους 
μείζοσι, κονταρίοις δὲ κονδοῖς καὶ μὴ καβαλλαρικοῖς, τοὺς δὲ ψιλοὺς 

’ x 
σκουταρίοις μικροτέροις καὶ ἐλαφροτέροις καὶ τοξοφαρέτροις, βηρύτ- 
~ X Lë y 
{0 ταις, ἀκοντίοις μικροῖς Μαυρισκίοις καὶ ὀλίγοις μαρτζοβαρβούλοις, 
LA ~ 7 
ἀξίνας δὲ πάντας περισσὰς χρὴ ἔχειν καὶ ἐν τοῖς νωτυφύροις ζῴοις 
DH n € H H H DH H KE H D , 
ἐπιφέρεσθαι διὰ τὰς χρείας. Τὴν δὲ πεζικὴν τῶν σκουτάτων τάξιν und 
M E € ~. € - x ~ 
ἐπ᾽ εὐθείας τοι µέτωπον τάσσειν ὡς ἐν τοῖς ὁμαλοῖς καὶ γυμνοῖς 
H D 3 9> t ~ 1 , ON SL ` Lo - 
τόποις, ἀλλ᾽ εἰς δύο ἢ τέσσαρα μέρη 7, ἐπὶ δύο f; τέσσαρα τὸ βάθος τῶν 
15 ἀκιῶν πρὸς τὸ ποσὸν τοῦ στρατοῦ, ἢ ἐπὶ κέρας πρὸς τὸ ὑποτεταγμένων 
σχῆμα, ὡς ἡ χρεία ἀπαιτεῖ, τὰ δὲ μέρη ἴσως κινεῖν καὶ περιπατεῖν 
5 ~ - 3 - 4 » 
ἀφεστῶτα ἀλλήλων ὡς ἀπὸ λίϑου βολῆς. Ἐὰν δὲ σύνεισι καβαλλάριοι 7, 
" DI - - - > DN 
τοῦλδος, ὄπισθεν αὐτῶν τὸν τοῦλδον ποιεῖν καὶ Uer αὐτὸν τοὺς 
H H s » H Int H TON ` H 
καβαλλαρίους καὶ μετ᾽ αὐτοὺς ὀλίγους σκουτάτους καὶ ψιλοὺς νωτοφύ- 
- D ^ 5 

20 λακας διὰ τὰς ἐκ τοῦ νώτου ὡς εἰκὸς ἐπιγινομένας ἀδοκήτως ἐφόδους. 


MVNPA Lt 9, 58—78, cap. κ’. 


13 διεσπασµένως MVP: διεσπαρμένως NA: διασπασμένως Lt 14 εἰσιν MA: ὦσιν 
VNP 15 ἐχϑρῶν MALt: πολεμίων VNP 16 ἄπληκτα VNPA: πάκτα M 
18 συμβολὴ MVNALt: συμβουλὴ P 

XII B 20, 1 δεῖ ΜΑ: δεῖ τοὺς VNP 4 τὰς MVNA: om. PLt 7 ζάθαις M: 
ζάβαις καὶ λουρικίοις VNP: λωρικίοις A 8 δὲ VNPALt: καὶ M κονδοῖς MVN: 
κοντοῖς PL 9 καὶ M: om. VNPALt 10 μανρισκίοις VNP: μαυριεέίοις M 
μαρτζοβαρβούλοις VNP: ματζοβαρβούλοις M 11 χρὴ ἔχειν MLt: ἔχειν χρὴ VNP xoi 
MLt: om. VNP 12 τάξιν MALt: τὴν τάξ VNP 14 τέσσαρα VNPA ` τέσσαρας 
M ἠΜί[ή: καὶ VNPA 17 σύνεισι MALt: σύνωσι VNP 18 ὔπισθεν MVNALt: 
ὄπιϑεν P 20 ἀδοκήτως MLt?: ἀδοκήτους VNPALt! * 


344 


XII B 19—20 450 


nie, und nicht vermischt oder zerstreut, um bei Bedarf zur Schlacht- 
aufstellung bereit zu sein. Wenn die feindliche Kavallerie zahlreich 
ist und sich dem Heer náhert, darf man nicht versuchen, vor dem 
Ende des Kampfes oft das Lager zu wechseln oder zu marschieren, 
sondern soll zwei oder drei Tage vorher den Platz erreichen, wo das 
Treffen stattfinden soll, und dort sicher eim Lager errichten. 


20. Wie die Infanterie in waldigem, unzugänglichem 
und engem Gelände marschieren muß 


Soldaten, die erwarten, die Feinde, vor allem Slawen und 
Anten, in waldigem, unzugänglichem und engem Gelände anzugrei- 
fen, müssen wohlgerüstet sein und dürfen weder viel Kavallerie 
(bei sich) haben, noch Wagen benützen oder viel Troß und schwere 
Waffen, wie Panzerhemden oder Helme; vielmehr sollen die Schild- 
träger größere Schilde, kurze Lanzen, aber keine Reiterlanzen, die 
Leichtbewaffneten aber kleinere und leichtere Schilde sowie Bogen 
und Köcher, Wurflanzen, kleine Speere wie die Mauren und einige 
Wurfpfeile (mit sich führen); alle müssen viele Äxte haben und für 
den Bedarf auf Tragtieren mitnehmen. Die Aufstellung der Infan- 
terie, nämlich der Schildträger, soll nicht geradeaus oder frontal 
wie im ebenen und offenen Gelände erfolgen, sondern in zwei oder 
vier Divisionen oder in einer Tiefe von zwei oder vier Mann in der 
Reihe, entsprechend der Menge des Heeres oder, wie es der Bedarf 
erfordert; die Divisionen sollen sich gleichmäßig bewegen und nach 
dem vorliegenden Plan zum Flügel marschieren, einen Steinwurf 
von einander entfernt. Wenn aber Reiter und Troß dabei sind, soll 
man den Troß dahinter stellen und zu ihm die Reiter, und mit 
ihnen als Nachhut einige Schildträger und Leichtbewaffnete wegen 
womöglich unerwarteter Angriffe der Feinde im Rücken. Die 
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΄ H H ’ ~ , ’ t * 
Τοὺς δὲ ψιλούς, τοὺς μὲν προπορεύεσθαι τῆς παρατάξεως μέχρι ἑνὸς 
H DEP o H X D 3 / H H Ye 
σημείου HET ὀλίγων καβολλαρίων, τους HE EX πλαγίων εκατερωὺεν 
ἂν αν κ ` 
αὐτῆς περιπατεῖν, ἵνα μὲν καὶ σκουλκεύουσιν καὶ γινώσκουσιν μὴ 
~ T H + 3 m 
ἐγκρύμματά εἰσιν ἐχϑρῶν 7, δένδρα ἵστανται κατὰ τοὺς νώτους αὐτῶν 
4 ~ e D u - 
60" πεπρισμένα, ἐγγίζοντα καὶ σχη|ματικῶς ἱστάμενα, ἅτινα διὰ τῶν 
m ; ENTER 
26 χειρῶν ὠθούμενα συντόμως ἐμπαίξεις ποιοῦσιν ἐν τοις στενώμασι 
z - πο 
τούτων ἃ τοῖς αἰφνιδιαζομένοις ταράττουσιν. Ταῦτα προερευνᾶν δεῖ διά 
I oig x , τ [ο] H e δὲ * 3 e ~ ^ 
τε ψιλῶν καὶ ολίγων καβαλλαρίων, αμα ÒE xxt ἀποσοβειν τους 
+ H t 
κεκρυμμένους ἐχϑρούς, εἴϑ᾽ οὕτως παρέρχεσϑαι τὴν παράταξιν. 
H » ` # 
30. Καὶ ὅπου μὲν ἀραιότεροί εἰσι τόποι, τοὺς καβαλλαρίους προλαμβά- 
. Ki - - 
νειν καὶ τὰς σκούλκας ποιεῖν, ὅπου δὲ δασεῖς καὶ δυσχερεῖς, τοὺς 
# x x L A ε t t 3 3 3t [a , € 
ψιλούς. Τοὺς δὲ ψιλοὺς μὴ ὡς τοὺς σκουτάτους ἐπ᾽ εὐθείας τάττεσϑαι, 
~ ^ . 
ἀλλὰ κατὰ δρούγγους, τουτέστι τρεῖς Ὦ τέσσαρας μὲν ψιλοὺς ἀχοντι- 
στὰς ἐπιφερομένους καὶ σκουτάρια αὐτῶν, ἵνα, εἰ χρεία γένηται, καὶ 
’ A 2 $ e , z ` d x , » t » 
35 σκουτεύουσι καὶ ἀκοντίζουσιν οἱ αὐτοί, καὶ ἕνα δὲ τοξότην ἔχειν ὑπ 
3 Se , Is t * . Le (3 € 
αὐτῶν φυλάττεσθαι δυνάμενον. Τοὺς δὲ τοιούτους δρούγγους, ὡς 
εἴρηται, μὴ ἐπὶ μιᾶς παρατάξεως ἢ ἐπ᾽ εὐϑείας τὴν ὁδοιπορίαν | 
- , 3 9 bg ^ * DH L4 x ^ H 3 ΄ e 
ποιεῖσθαι, ἀλλ᾽ ἐφεξῆς, μὴ ἑσπαρµένως, ἵνα καὶ τοὺς νώτους ἀλλήλων 
φυλάττωσιν καί, εἰ συμβῇ τοὺς ἔμπροσθεν αὐτῶν ἀντίστασιν ὑπὸ 
40 ἐχϑρῶν ὑφίστασϑαι καὶ Βαρεῖσϑαι ὑπὸ δυσχερείας τόπου, οἱ ὄπισθεν 
2 = ; > 
ἀγνώστως ὑψηλότεροι γινόμενοι κατὰ τοῦ νώτου τῶν ἐχϑρῶν 
H ti - Ké 
ἔρχονται - ὅπερ ἀναγκαῖόν ἐστιν ἀεὶ σπεύδειν τοὺς ψιλούς, ἐφ᾽ ᾧ τοὺς 
ε É i H x ρω $. € ~ D ~ 
ὑψηλοτέρους τόπους κατὰ τῶν ἐχϑρῶν προλαμβάνειν. Παραγγελϑῆναι 
δὲ τοὺς ψιλοὺς περαιτέρω τοῦ δύνασθαι αὐτοὺς ἀκούειν ἢ βουκίνου ἢ 
45 τούβας μὴ χωρίζεσθαι τῆς παρατάξεως, ἵνα μὴ γυμνούμενοι βοηθείας 
ὡς εἰκὸς βαροῦνται. Τῶν δὲ τεσσάρων μερῶν ἐπὶ κέρας πορευομένων, 


MVNPA Lt. 


23 ἵνα M: ἵνα ἅμα VNPA σκουλκεύουσιν M: σκουλεύωσι NN DL γινώσκουσιν M: 
γινώσκωσι VNPLt 24 εἰσιν MALt: ὦσιν ΥΝΡ ἵστανται κατὰ M: ἱστάμενα VN 
PALt 25 nenpwuéva MLt: πεπρισµένους ΥΝΡ 25 ἐγγίζοντα M: ἔχοντα VNPLt 
διὰ τῶν M: ἀπὸ VNPALt 26 ἐμπαίξεις M: ἐμφράξεις VNPLt 27 τούτων & M: 
καὶ ἀγῶνα VNPALt ταράττουσιν M: παρέχουσι VNPALt ταῦτα ΜΑ: καὶ ταῦτα 
ΥΝΡΙ δεῖ MALt: om. VNP 28 καὶ MALt: om. VNP 32 τάττεσϑαι ML: 
τάσσεσθαι VNPA 34 καὶ M: καὶ τὰ VNPALt 36 δρούγγους MPALt: δρούγγος 
VN 37 μὴ M: καὶ VNP 38 ἐσπαρμένως MLt: διεσπασμένως VNP: διεσπαρ- 
μένως A: ἐσπευσμένως conj. Va 39—40 ὑπὸ ἐχϑρῶν ὑφίστασϑαι MLt: ὑφίστασβαι 
ὑπ᾽ ἐχϑρῶν VNP 40 ὄπισθεν MALt: ὄπιθεν VNP 46 βαροῦνται MLt: βαρῶνται 
ΥΝΡ 
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Leichtbewaffneten aber sollen einerseits bis zu einer Meile mit 
wenigen Reitern vor der Schlachtaufstellung voranziehen, anderer- 
seits aber auf ihren beiden Flanken marschieren, damit sie spáhen 
und erkunden, daß es keine geheimen Anschläge der Feinde gibt 
oder in ihrem Rücken angeságte Bäume stehen, die in der Nähe 
zum Schein aufrecht stehen, von den Händen (der Feinde) aber 
schnell umgestoßen werden, in diesen Engstellen (Soldaten) er- 
schlagen und durch ihren plótzlichen Fall Verwirrung stiften. Das 
muß man vorher durch Leichtbewaffnete und einige Reiter erkun- 
den, zugleich aber verborgene Feinde abwehren; dann zieht die 
Formation vorbei. 

Und wenn das Gelände weiter ist, ziehen die Reiter voran und 
bilden die Spähtrupps, bei waldigem und schwierigem (Gelände) die 
Leichtbewaffneten. Die Leichtbewaffneten darf man aber nicht wie 
die Schildträger in einer Front aufstellen, sondern in Haufen, d.h. 
drei oder vier leichtbewaffnete Lanzenwerfer, die ihre Schilde bei 
sich tragen, um sich im Notfall mit dem Schild zu schützen und 
Lanzen zu werfen; ferner sollen sie einen Bogenschützen bei sich 
haben, der sie schützen kann. Solehe Haufen sollen aber, wie 
gesagt, nicht in einer Formation oder gerade marschieren, sondern 
hintereinander und nicht zerstreut, um einander den Rücken zu 
Sichern; damit ferner, wenn die Vorderen auf Widerstand der 
Feinde stoßen und von schwierigem Gelände bedrängt werden, die 
Hintermänner unbemerkt in die Höhe und in den Rücken der 
Feinde gelangen; das aber ist immer notwendig — daß die Leicht- 
bewaffneten sich beeilen, vor den Feinden das höher gelegene 
Gelände zu erreichen. Den Leichtbewaffneten muß man aber befeh- 
len, sich nicht weiter von der Kolonne zu entfernen, als sie das 
Horn oder die Trompete hören können, damit sie nicht, der Hilfe 
beraubt, womöglich bedrängt werden. Wenn die vier Divisionen zur 
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3 x x Li Ié t KA Ed a D hA D / 3 
εἰ μὲν στενὸς εὑρεθείη τόπος, ὥστε μὴ δύνασθαι τὰ τέσσαρα μέρη καθ 
A D ’ ~ 
ἑαυτὰ παρέρχεσϑαι, δύο μέρη ποιεῖν εἰς διφαλαγγίαν. Ei δὲ μηδὲ δύο 
i À S ; 
χωροῦσιν, κατὰ Ev μέρος παράγειν ὡς ἐπὶ κέρας ὡς μίαν παράταξιν, 
50 ^ . ὺς A t k) » Erz RER λῶ αρα, » 9 cx ^ d H 
καὶ τοὺς λοιποὺς ἐφεξῆς, τῶν ψιλῶν, ὡς εἴρηται, ἀεὶ προλαμβανόντων. 
Μετὰ δὲ τὸ παρελθεῖν τὸν στενὸν τόπον πάλιν εἰς τέσσαρας ἀρχὰς T, 
$ t 3 
καὶ µέρη, ὡς ἐτάγησαν, ἐπὶ χέρας φέρειν αὐτούς. 
H - 3 - 3 ~ y a ka 
Et δὲ πλῆθος ἐχϑρῶν ἐπιφανεῖ ἔμπροσθεν ἢ ἐκ πλαγίων, xai οὐ 
5 3 ZS EN A 
χρεία μέρους, κατ ἐκείνου δέον ἐπὶ μέτωπον ποιεῖν τὴν παράταξιν, 
55 τουτέστιν, εἰ μὲν ἀριστερὰ τῆς τάξεως φανῶσιν, αὐτοῦ τοῦ ἄκρου 
« E vn 
μέρους ἱσταμένου ἐν τάξει ἔρχονται τὰ ἄλλα τρία µέρη καὶ παρατάσ- 
1 9 T 3 erg 3 , + > H M D x [4 
61’ σονται αὐτῷ ἐν | τοῖς ἰδίοις τόποις. εἰ δὲ δεξιὰ φανῶσι, τὸν ὅμοιον 
τρόπον μεταβαλλόμενοι ποιοῦσι τὰς ὄψεις κατ᾽ ἐκείνου. ᾿Κὰν δὲ 
y x 2 CDU RE 
ἔμπροσθεν φανῶσι τῶν μέσων μερῶν 7, τοῦ ἑνὸς T, τῶν δύο, πρὸς τὸν 
60 τόπον δεξιὰ ἐγκλινομένων ὡς ἐν παραγωγῇ καὶ εἰς μέτωπον ἀποκαϑι- 
σταµένων τὰ ἄλλα δύο ἐρχόμενα ὁμοίως παρατάσσονται καὶ γίνεται ἡ 
τάξις πλαγία ἐπὶ μέτωπον. Kol εἰ μὲν ὁ τόπος ἔχει συντεταγμένως 
= 2 X 2 
ἐπέρχεσθαι τοῖς ἐχϑροῖς, τοὺς φιλοὺς καὶ καβαλλαρίους καταχυκλοῦν 
, = 
τοὺς ἐναντίους, εἰ δὲ οὐ χωρεῖ συντεταγμένην αὐτὴν xol πεπυκνω- 
1 - , ~ 
65 μένην, δεῖ βαθείας καὶ ἀραιὰς τὰς τῶν σκουτάτων ἀκίας τάσσεσϑαι, 
” ze LÉI - e 
ἵνα καὶ τὰς διαβάσεις διὰ τῶν δένδρων εὐκόλως ποιοῦνται καί, εἰ χρεία 
t τ iod , NA H A ki ad eat, 29 Ώ H 
γένηται, πυκνοῦνται. EX δὲ οὐδὲ οὕτως χωροῦνται, δεῖ ἵστασθαι τὴν 
ῃ \ ` EE / -, $540 = ΠΗ ~ / 
παράταξιν, τοὺς δὲ ψιλοὺς ἐπαφιέναι τοῖς ἐχϑροῖς καὶ ἐκ τοῦ πλησίον 
4 Qs , ~ ay T D \ \ o ; 
ἐπιβοηθεῖν αὐτοῖς διά τε ὀλίγων σκουτάτων καὶ διὰ καθαλλαρίων. 
70 Δεῖ δὲ παραγγελθηναι, ὅταν ὡς εἰκὸς κραυγὴ γένητα, ἐν τῷ 
- Lud 8 f 
ὁδοιπορεῖν τῶν πολεμίων ἐπιφαινομένων, ur, πάντας φύρεσϑαι καὶ κατ᾽ 
4 - m 
ἐκείνου τρέχειν τοῦ μέρους, ἀλλὰ τοὺς μὲν σκουτάτους τῆς τάξεως 
H Se? v d A MM ^ x / , 3 x. x f 
αὐτῶν ἔχεσθαι, τοὺς δὲ φι]λοὺς ἑκάστου μέρους ἐπὶ τὸν κράζοντα 
συντρέχειν καὶ μὴ τοὺς ἔμπροσθεν εἰς τὰ πλάγια προχείρως ἔρχεσθαι ἢ 
\ - ΄ 5 ^ H H at - - v 
75 τοὺς τῶν πλαγίων ἐπὶ τὸ ἔμπροσθεν μέρος ἄνευ τῆς τοῦ ἄρχοντος 
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41 εὑρεθείη M: εὑρεϑῇ VNPALt τόπος MALt: ὁ τόπος VNP 49 παράγειν ὡς 
ἐπὶ M: γίνεσθαι VNP: παράγειν ἐπὶ Lt: πορεύεσθαι ἐπὶ A 51—52 ἢ καὶ M: ἤτοι 
VNP 53 ἐπιφανεῖ MLt! *: ἐπιφανείη VNP: ἐπιφανῇ AL! * ?? 56 καὶ MALt: 
om. VNP 58 ἐὰν M: εἰ VNPALt 60 ἐγκλινομένων VNPLt!: ἐνκλινομένων 
MLt?3: κλίνοντα A ἐν VNPA: καὶ M 62 τάξις MLt: παράταξις VNPA 
66 ποιοῦνται MLt!: ποιῶνται VNPALt? ὃ 71 τῶν πολεμίων VNPA: ὡς πολέμων 
M: ὡς πολεμίων Lt 74 μὴ MLt: om. VNPA προχείρως VNPLt: προχείρους M 
74—75 ἢ τοὺς MLt: καὶ ἐκ VNPA 
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Flanke hin marschieren und das Gelände so eng ist, daf) die vier 
Divisionen nieht nebeneinander passieren kónnen, soll man zwei 
Divisionen mit Doppelphalanx bilden; wenn aber auch diese zwei 
nicht Platz haben, soll man eine Division zum Flügel wie in einer 
Linie vorbeiführen und die übrigen hintereinander, wobei, wie 
gesagt, die Leichtbewaffneten immer vorausziehen. Nach dem 
Passieren des engen Geländes zieht man sie wieder in vier Kom- 
mandos, oder auch Divisionen, wie sie formiert waren, an die 
Flanke. 

Wenn sich vorne oder an der Flanke eine Menge Feinde zeigt, 
soll man auf der Seite, an der es notwendig ist, die Schlachtaufstel- 
lung in der Front formieren, d. h. wenn sie links von der Formation 
erscheinen, daß jene Division am Flügel in der Formation stehen 
bleibt, die anderen drei sich ihr aber zur Seite stellen an ihren 
Platz; wenn sie sich aber zur rechten zeigen, verschiebt sich die 
Formation in gleicher Weise und bildet die Front auf jener Seite. 
Wenn sie sich vor den mittleren Divisionen zeigen, einer oder 
beiden, schwenkt man je nach dem Gelände nach rechts wie in der 
Seitenbewegung und stellt sich frontal auf; die beiden anderen 
aber, die herankommen, stellen sich in gleicher Weise auf, und die 
Flanke wird zur Front. Und wenn das Gelánde es erlaubt, die 
Feinde in Ordnung anzugreifen, umzingeln sie Leichtbewaffnete 
und Reiter; wenn es aber keine dichte Formation zuläßt, muß man 
die Reihen der Schildträger tief und locker aufstellen, damit sie 
leicht bei Bäumen durchkommen und im Notfall aufschließen. 
Wenn sie aber auch so keinen Platz haben, muß man die Schlacht- 
ordnung formieren; die Leichtbewaffneten greifen die Feinde an, 
aus der Nàhe aber unterstützen sie einige Schildtráger und Reiter. 

Man muß befehlen, daß, wenn auf dem Marsch womöglich 
Feinde auftauchen und ein Geschrei erheben, nicht alle durcheinan- 
der laufen und zu jener Seite eilen, sondern die Schildtráger die 
Formation bewahren, die Leichtbewaffneten jeder Division zu den 
Feinden eilen und die Vorderen sich nicht bereitwillig an die 
Flanken und die von den Flanken nach vorne begeben ohne Befehl 
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ἐπιτροπῆς, ἀλλ᾽ ἕκαστον μέρος τοῖς ἰδίοις ἐπιθογθειν ἐν καιρῷ 
κραυγῆς, ὡς 1, χρεία καλέσοι, καὶ ἵνα, ἐὰν θαροῦνται ὡς εἰκός, εἰς τὴν 
τῶν σκουτάτων παράτοξιν προστρέχουσι καὶ μὴ βιόζοντοι ὑπὸ τῶν 
ἐγχϑρῶν. ᾿Ασφαλῶς οὖν ἡ ὁδοιπορία τῶν πεζῶν καὶ ἁρμοδίως γίνεσϑαι 

80 δύναται, ἵνα, ὡς εἴπομεν, ἐν μὲν τοῖς δασυτέροις τόποις καὶ δυσβάτοις 
ἐπὶ χέρας τάσσωνται, εἴτε εἰς τέσσαρα μέρη εἴτε εἰς δύο, ὡς οἱ τόποι 
δέχονται, ἐν δὲ τοῖς ἀραιοτέροις ἐπὶ μέτωπον ἐν πλαγίᾳ τάξει, ἐν 
ἀραιοτέραις καὶ Παθυτέραις ἀκίαις. 

Δεῖ δὲ εἰδέναι ὅτι ἐν τοῖς ὕλαις τοῖς δασείαις οἱ ἐκ γειρὸς 

85 ἀκοντίζοντες ἀναγκαιότεροί εἰσ. xal τῶν τοξοτῶν καὶ τῶν 
Ke x x A ^ ae M > 4 x 
σφενδονιστῶν : διὸ χρὴ τοὺς πολλοὺς τῶν ψιλῶν εἰς Deircac καὶ 
ἀκόντια. γυμνάζεσθαι. Οἱ δὲ τοξόται ἀνογκοῖοί εἰσι τ παρατάξει 
μᾶλλον ὑποτασσόμενοι καὶ εἰς τραχεῖς καὶ εἰς κρημνώδεις καὶ εἰς 
61" στενοὺς καὶ γυμνοὺς τόπους. Οἱ μέντοι ἀκοντισταὶ καὶ ἔξω] ϑεν τῆς 
90 παρατόξεως εἰς τὰς ὕλας τὰς δασείας μάλιστα ἀναγκαῖοί εἰσιν. 

Δεῖ δὲ κοὶ τὰ ἄπληκτα ἤτοι φοσσάτα ἀσφαλῶς ποιεῖν καί, εἰ μὲν 
ἐνδέχεται, εἰς ἀραιοτέρους τόπους σκηνοῦν' εἰ δὲ οὐκ ἀπαντᾷ, μὴ 
ἀμελῶς, ἀλλὰ σοιγκτῶς καὶ ὀχυρῶς ἀπλγκεύειν, καὶ ἀποφεύγειν τοὺς 
τόπους ἐκείνους τοὺς ἔχοντας ἐκ τοῦ πλησίον ὑψηλοτέρους αὐτῶν. Μὴ 

95 καταλύεσθαι δὲ τὴν παρόταξιν πρὶν 7, πάντες ἀπληκεύσωσιν καὶ τὸ 
φωσσάτον δεόντως ὀχυρωϑῇ, καὶ σκοῦλκαι ἐξέλθωσιν. Εἰδέναι δὲ 
πάντας χρή, ἵνα τῇ φωνῇ τῆς τούβας ἵστανται xol τῇ τοῦ βουκίνου 
κινοῦσιν. 


MVNPA Lp 79—90,96—98 Lt. 


77 βαροῦνται MLt: βαρῶνται VNPA 78 προστρέχουσι MLt!: προστρέχωσι 
ΥΝΡΑΙ/ ὃ 79 ἢ ὁδοιπορία M: αἱ ὁδοιπορίι VNPLpALt 79—80 γίνεσθαι 
δύναται (δύνανται) MLpALt: δύνανται γίνεσϑαι VNP 80 δύναται Μ: δύνανται 
VNPLpALt 81 τέσσαρα MVNP: δ΄ Lp δύο MVNP: #' Lp 81—82 ὡς... 
δέχονται MLpALt: om. VNP 82— 83 ἐπὶ μέτωπον... βαϑυτέραις MVPLpALt: 
om. N 83 ἀκίαις MLpALt: ἀκίαις ὡς οἱ τόποι δέχονται VNP 84 δὲ εἰδέναι 
MVPLp: δέναι N ὅτι MLpALt: om. VNP οἱ MLpALt: om. VNP 
86 σφενδονιστῶν MLpLt!: σφενδονητῶν VNPALt?? καὶ MLpLt: καὶ εἰς VNP 
88 ὑποτασσόμενοι MVNPALt: τασσόμενοι Lp 89 καὶ γυμνοὺς τόπους MLpALt: 
τόπους καὶ γυμνοὺς VNP ἔξωϑεν MLpALt: οἱ ἔξωθεν VNP 90 μάλιστα MVNP: 
om. Lp ἀναγκαῖοι MVNLpALt: ἀναγκαῖον P 92 eis VNPALt: om. M 
93 σφιγκτῶς | MALt: µοφρικτῶς Υ͂ΝΡ ὀχυρῶς ΜΑΙ: ἰσχυρῶς  VNP 
95 ἀπληκεύσωσιν M: ἀπληκεύσουσι VNA: ἀπληκεύουσι P 96 σκοῦλκαι M: αἱ σκοῦλ- 
και VNPLt 97 καὶ MVPALt: καὶ ἐν N 97—98 τῇ τοῦ βουκένου κινοῦσιν 
MVNPA : τοῦτου βίου κινους Lp 
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des Kommandanten; vielmehr soll jede Division ihren eigenen 
Leuten beim Beginn des Geschreis beistehen, wie es die Lage 
erfordert; wenn die Leichtbewaffneten womöglich bedrángt wer- 
den, sollen sie zur Formation der Schildtráger laufen, um nicht von 
den Feinden überwáltigt zu werden. Der Marsch der Infanterie 
kann also sicher und angemessen durchgeführt, werden, wenn man, 
wie gesagt, die Soldaten in waldigem und schwer gangbarem 
Gelände zum Flügel hin aufstellt, in vier Divisionen oder zwei, wie 
es das Gelände zuläßt, in weiterem Gelände aber frontal in seitli- 
cher Formation, in lockeren und tieferen Reihen. 

Man muß wissen, daß in dichten Wäldern die Lanzenwerfer 
notwendiger sind als Bogenschützen und Schleuderer. Daher muß 
man die Masse der Leichtbewaffneten mit Wurflanzen und Speeren 
ausbilden. Die Bogenschützen sind eher notwendig zum Schutz der 
Schlachtaufstellung im rauhen, gebirgigen, engen und offenen Ge- 
lände. Die Lanzenwerfer sind auch außerhalb der Schlachtaufstel- 
lung im dichten Wald sehr notwendig. Man muß aber auch sichere 
Lager errichten und nach Möglichkeit im offenen Gelände zelten; 
ist es aber nicht möglich, darf man nicht sorglos, sondern muß 
geschlossen und sicher lagern und das Gelände vermeiden, das bei 
hóheren Plátzen liegt. Die Schlachtaufstellung soll man aber nicht 
auflósen, bevor alle das Lager erreicht haben, das Lager gebührend 
befestigt ist und Spáhtrupps ausgezogen sind. Alle müssen wissen, 
daf sie auf den Klang der Trompete haltmachen und auf den Klang 
des Horns sich in Bewegung setzen. 
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E P n z 
Πρὸς δὲ τὸ σαφῶς παραλαβεῖν τὰ ἐν τῷ παρόντι εἰρημένα 
X D H / 
100 κεφάλαια καὶ αὐτὰ τὰ σχήματα σκαριφεύσαντες ὑπετάξαμεν. | 
v T , , L4 , x H M 3 H ~ ~ A 
A86 ἄξις πλαγία ἥτις ἐστὶ κομπγ καὶ χρήσιμος ἐν τοις γυμνοῖς τοποις. | 














Τάξις ὀρθία μονοφαλαγγία, ἥτις ἀναγκαῖα καὶ χρήσιμός 
3 H b M 
ἔστιν ἐν τοῖς μονοπατίοις καὶ στενοῖς τόποις. 
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Τάξις ὀρθία διφαλαγγία, ἥτις ἀναγκαῖά 
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Τάξις ὀρθία τετραφαλαγγία' αὕτη ἀναγκαῖά ἐστιν ὅταν πολύς ἐστιν ὁ 
110 πεζικὸς στρατὸς καὶ ὦ τόπος ἐπιδέχεται : καὶ Φούλεταί τις συντοµω- 
τέρως τὴν πάροδον ποιεῖσϑαι ` ὁμοίως δὲ καὶ ταχέως εἰς πλαγίαν αὐτὴν 
μεταβαλεῖν. | 





MVNPA 


100 ὑπετάξαμεν des. M (res. XII B οἱ, 1; A fons) 103 ὁρδία A: ὁρθία καὶ 
VNP χρήσιμος VNP: χρησίμη A 104 μονοπατίοις καὶ στενοῖς A: στενοῖς καὶ 
μονοπατίοις VNP 105 ὀρϑία A: ὁρδία καὶ VNP 106 παρόδοις A: περιόδοις ΝΡ 
107 καὶ Δ: ἤτοι ΥΝΡ ψιλῶν τε A: καὶ ψιλῶν ΝΝΡ 108 φυλακὴν τούλδου Α: εἰς 
φυλακὴν τοῦ λαοῦ V NP 110 βούλεται VNP: βούληται A συντομωτέρως A: συντομώ- 
τερον VNP 111 δὲ καὶ A: καὶ om. VNP 112 μεταβαλεῖν A: μεταβάλεται P: 
μεταβάλαι VN 


350 


*, XII B 20 467 


Zum besseren Verstándnis der Punkte im vorliegenden Kapitel 
haben wir folgende Pläne angefertigt und angefügt: 

Die seitliche Formation ist prächtig und nützlich im offenen 
Gelände. 





Kolonne mit einer Phalanx, die notwendig und 
nützlich ist auf Pfaden und im engen Gelände. 





Kolonne mit zwei Phalangen, die bei 
Waldpassagen notwendig ist als Zu- 
flucht und Sicherung der Leicht- 
bewaffneten, der Reiter und zum 
Schutz des Trosses. 
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Kolonne mit vier Phalangen: Diese ist notwendig, wenn die 
Infanterie zahlreich ist und das Gelände es erlaubt oder wenn man 
eine Passage schneller hinter sich bringen will; in gleicher Weise 
auch, um sie (die Kolonne) schnell zur Flanke hin zu verschieben. 
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61’ κα. Πῶς δεῖ τοὺς ἀπόπλους ἐν τοῖς ποταμοῖς καὶ τὰς 352 


t w - - 
διαβάσεις αὐτῶν ποιεῖσϑαι ἐχϑρῶν ἀντικαϑισταμένων 


Ὅτι δεῖ τοὺ ὸ : ὶ a? Xx eo τα τε À "r tf, SS 
τοὺς δρόμωνας καὶ τὰ λοιπὰ. σκεύη, τὰ τε δαπανηῳόρα καὶ 
] ; 
τὸ. ναυκέλια τά τε μικρὰ καὶ τὰ ὄλλα εἰς γέφυραν πεποιημένα. μετά τε 
P - τω € + 
5 τῶν σχοινίων αὐτῶν καὶ τῶν ποντιλίων ἐν ἑτοίμῳ γίνεσϑαι, καὶ ὡς ἐπὶ 
EN ~ € - Hi ~ € 
στρατοῦ ἐν YT, ὁδοιποροῦντος οὕτω καϑιστᾶν, τουτέστιν ὑπὸ μοιράρχας 
e a κ ; : 
καὶ µεράρχας καὶ τοὺς ἰδικοὺς τῶν ἐν αὐτοῖς ταγμάτων ὄἄρχοντας, καὶ 
* `S o A SZ ~ » ~ Y ] H 
εἶναι δῆλον ἕκαστον δρόµωνα ὑπὸ ποῖον ἄρχοντα τελεῖ διὰ σημείων ἐν 
~ ~ ` Le H ~ 
τοῖς καταρτιδίοις αὐτῶν βαλλομένων ἐν τάξει ῥάνδων, καὶ μετὰ τοῦτο 
10 ἕνα ναύαρχον τοι στρατηγὸν ἐπιστῆσαι αὐτοῖς καὶ ἐὰν εἰς πλτϑ ὀς 
εἰσιν οἱ δρόµωνες, ὑπὸ τρεῖς ἄρχοντας καὶ τρία δηλονότι μέρη καὶ 
θουκινάτορας τρεῖς x«t μανδάτορας ποιῆσαι. Καταστῖσαι δὲ 7 εἰς 
H m M , - - 
ὅλους αὐτῶν ἢ εἰς τοὺς πλείους ἐκ τῶν μικροτέρων βαλλιστρῶν ἀπὸ 
κιλικίων σκεποµένας ἐν ταῖς πρώραις τῶν δρομώνων ἵνα βαλλόμεναι 
15 à σι μήκοϑ ὺς ἐ ένους ἐχϑρούς. Χρησί δὲ τοξό- 
ἀποσοβοῦσι μήκοϑεν τοὺς ἐπερχομένους ἐχϑρούς. Χρησίμους δὲ τοξό 
Η H - t . ’ M Se H , > A 
τας ἐν αὐτοῖς βάλλειν καὶ γενναίους, καὶ καστελλῶσαι αὐτούς. Ev δὲ 
ar u. / € H M » x D ρον ΟΝ + t 
τῷ καιρῷ τοῦ πλέειν ὁρίζειν τὰ ἄπλγκτα ἔνθα δεῖ ἀπληκεύειν πάντα, 
καὶ κατὰ μέρος ἐν τάξει πλεόντων τῶν δρομώνων, ὡς ἐτάγησαν, 
συνάγεσθαι, ὡς εἴρηται, Ev τῷ δοκοῦντι τόπῳ, καὶ ὅταν γνωσϑῇ ὅτι 
΄ ZC . 3 X ἃ / ed 3 x . H Q. 
20 πάντες διεσώϑησαν καὶ οὐδεὶς λείπει, τότε κινεῖν ἐπὶ τὸ ἔμπροσθεν 
ἄπληκτον κατὰ τάξιν. Ἐπειδὴ δὲ σαγηνῶν οὐσῶν καὶ λοιπῶν βαρυ- 
v2 H Bd ^ ’ e δύ zZ A wa à / ὃ ον 
69’ τέρων σκευῶν οὗ πάντως ὅτι δύνανται συνέρχεσθαι τοῖς δρό]µωσι, δεῖ 
καὶ ταῦτα ὑπὸ ἄρχοντας καταστῆναι ἐν τάξει τούλδου. Μὴ τάσσειν δὲ 


ΜΥΝΡΑ Lp1—23. 
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XII B 21, 1 κα res. Μ τοὺς... ποταμοῖς MVNPLp: διαπλέειν τοὺς ποταμοὺς A 
2 αὐτῶν ΜΑ: οὕτω Lp: om. VNP 4 τὰ ἄλλα M: τὰ ἄλλα τὰ VNPLpA μετά τε M: 
τε om. VNPLpA 5 ποντιλίων MLp: ποντίλων VNPA µγίνεσθαι MLp: γενέσθαι 
VNP 6 μοιράρχας καὶ μεράρχας A: μοιραρχίας καὶ μεραρχίας MLp: μοιράρχας καὶ 
μοιράρχας VNP 7 ἰδικοὺς MLp: ἰδίους VNPA αὐτοῖς ΜΥΝΙΡΑ: αὐτῶν P 
ταγμάτων MVNPA: σωμάτων Lp 9 τοῦτο ΜΥΝΡΑ: τοῦτον Lp 11 εἰσιν 
MLpA: ὦσιν VNP 12 ποιῆσαι MPLpA: ποιῆσαι καὶ VN δὲ MLp: om. VNP 
12—13 εἰς ὅλους MVNP: εἰσόδους Lp 14 σκεπομένας MLpA: σκεπασμένας VNP 
ἐν ταῖς πρώραις A: ἵνα ἐν καιρῷ πρώρα MLp: ἵνα ἐν καιρῳ προρατώρων VNP δρομώνων 
MPLp: δομώνων VN ἵνα A: om. MVNPLp 15 ἀποσοβοῦσι MVNP: ἀποσοβῶσι 
Lp 16 βάλλειν VNPLpA: βαλεῖν M καστελλῶσαι MA: καστελῶσαι VNPLp 
18 ὡς ἐτάγησαν MVNP: ὥστε ταγεῖσαν Lp 21 οὐσῶν VNP: ὄντων MLp 
22 συνέρχεσθαι MVNP: om. Lp 23 ταῦτα MA: αὐτὰς μὲν VNP: αὐτὰ μὲν Lp: 
ταῦτα μὲν A τάξει τούλδου VNPLPA: πλήθει τοῦ λαοῦ M 
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.. 21. Wie man den Transport auf Flüssen und ihre 
Überquerung unter Feindeinwirkung durchführen muß 


Die Dromonen, die übrigen Transportschiffe mit Proviant, die 
kleinen Schiffe und das andere Gerät zum Brückenbau mit Tauen 
und Brettern muß bereit sein, und man muß es wie ein Heer auf 
dem Marsch zu Lande aufstellen, d.h. unter Obristen und Divi- 
sionskommandanten und eigenen Kommandanten der Kompanien; 
durch Zeichen, die an den Masten wie Banner angebracht sind, muß 
klar sein, welchem Kommandanten jede Dromone untersteht; 
danach muß man einen Admiral, d.h. Heerführer an ihre Spitze 
stellen. Wenn die Dromonen zahlreich sind, muß man sie unter drei 
Kommandanten und drei Divisionen stellen und drei Hornisten 
und Kuriere einsetzen. Auf alle oder die meisten (Schiffe) muß man 
kleinere Katapulte stellen, bedeckt mit festem Tuch, damit sie, am 
Bug der Dromonen eingesetzt, die angreifenden Feinde auf Entfer- 
nung abwehren. Man soll dort nützliche, tapfere Bogenschützen 
aufstellen und durch einen Aufbau schützen. Zum Zeitpunkt der 
Abfahrt legt man die Stationen fest, wo alle vor Anker gehen und 
die Dromonen, die in der Formation nach Divisionen marschieren, 
sich, wie gesagt, an dem bestimmten Platz sammeln müssen, wie es 
festgelegt wurde. Wenn bekannt ist, daß alle heil sind und keiner 
fehlt, dann bewegt man sich in Ordnung zur nächsten Station. 
Wenn aber Galeeren?' und schwerere Schiffe vorhanden sind, die 
jedenfalls nieht mit den Dromonen fahren kónnen, muf man auch 
sie wie den Troß unter Kommandanten stellen. Man soll keine weit 


D Zu σαγήνη vgl. SOPHOCLES s. v. 
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\ ^ DA τν t DH $ M > D Ka Di. a 

μακρὰ τὰ ἅπληκτα, ὡς ἵνα δύνανται φϑάζειν καὶ αὐτά. καὶ ἐν τῷ ἅμα 
26 μετὰ τῶν δρυμώνων ἀπληκεύειν ὁμοίως καὶ κινεῖν. Tasen δὲ τὰ βαρέα 
25 μετὰ τῶν δρυμώνων ἀπληκεύειν ὁμοίως καὶ κινεῖν. Ian δὲ τὰ βαρέ 
δέον ὄπιθεν τῶν δρομώνων ἀκολουθεῖν, καὶ μετὰ ταῦτα ὀλίγους 

ὃ + ’ U 3 eng Π ’ NM 7 , » Le κ 
ρύμωνας εἰς φυλακὴν αὐτῶν. Πολεμίων δὲ ἐγγιζόντων, εἴπερ χρεία £v 
τῇ γῇ ἀπληκεύειν, καὶ οὕτως χρὴ καὶ φόσσον ἀκριβῆ, ποιεῖν διὰ τὸ. ἀπὸ 

- - 5 ΄ 
τῶν ἐχθρῶν αἰφνιδιάσματα κατὰ τὴν νύχτα ὡς εἰκὸς ἐγχειρού]μενα. 
H H . y D E H 7. ς 2 [i M e , ^ 
30 Kat εἰ μὲν ναντιχὸς πόλεμος πρόκειται καὶ φαίνονται: οἱ ἐχϑροὶ ὡς ἐπὶ 
7. y 
παρατάξεως, ἐπὶ μέτωπον τάσσειν τοὺς δρόμωνας καὶ ἴσως πλέειν ἕνα 
H D - H > H ^ £ 

δρόμωνα εἰς Batos, καὶ τοσοῦτον ἐγγὺς ἀλλήλων, ὅσον ἀνεμποδίστως 
ἐλαύνειν δύνανται καὶ μὴ συγχέεσθαι 7, τὰς κώπας συγκρούειν. Ναὶ 
ὅσοι μὲν δι ὅλου τοῦ πλεομένου διαστήματος τοῦ ποταμοῦ χωροῦσιν 
3 [οἱ [A] mt 5 Lé ’ + e L4 E H M + M 
35 αβλαβωῶς, εἰς πλάτος τάσσειν τούτους, ὡς εἰργται, ETL μέτωπον, καὶ 
A x H H H $ D > H € M D 3 

τοὺς λοιποὺς ἐν δευτέρα καὶ τρίτῃ τάξει ἀπὸ ἑνὺς σαγιττοβόλου κατ 

3 ^ e — δὲ € , x DH ch > M » Q NC κά Ce 
οὐρὰν ποιεῖν. El δὲ ὡς εἰκὸς χρεία τὴν ἀντὶς ὄχϑην κρατηθῆναι, ἔνθα 
αἱ ἐχϑροὶ τάττονται, εἰ μὲν γεφυρῶσαι χρή, τουτέστιν ὑπογέφυραν 

- H » A Sé ἰδί » D s x 3 M D LES 
ποιῆσαι, δέον ἀπὸ τῆς ἰδίας OYING ἄρξασθαι καὶ ἐπὶ τούτω σκεύη, 
40 τουτέστι ναύκλας μεγάλας, καὶ ποντιλῶσαι ἔτοι καταατρῶσαι, πάντων 
» ~ ~ AO 
ἐν ἑτοίμῳ ὄντων, τουτέστι τῶν τε σχοινίων καὶ τῶν ποντιλίων. Kat 
ὅταν ἀπὸ σαγιττοδόλου γένηται τῆς ἀντὶς ὄχϑης Ἡ δεννομένη γέφυρα, 
προβάλαι τοὺς Βαλλιστοφόρους δρόμωνας ἦτοι τὰ σκεύη τὰ ἔχοντα 

ar Ze e 9 " 

πάντα καὶ δι αὐτῶν ἀποσοθῆσαι τοὺς ἐχϑρούς * καὶ οὕτως κατὰ μέρος 
; . pe ES 
45 ὄπισθεν ἀκινδύνως δέννειν τὴν γέφυραν μέχρις αὐτῆς τῆς στερεᾶς. Kat 
x M D Ee Basel x , > \ Y Q OS ; , LANA ε 
μετὰ τὸ δεθῆναι ἑκατέρωθεν εἰς τὰς ὄχϑας, κατ ἐξαίρετον ἔνϑο. οἱ 


E 


͵ 3 ~ , 
ἐχϑροί εἰσιν, ξυλίνους 7, πλίνϑους ἢ ἀπὸ Σγροῦ λίϑου πύργους πρὺς 
MYNPA Lp 24—46. s 


24 μακρὰ ΜΑ: μακρὰν VNP : μικρὰ Lp καὶ ἐν τῷ ἅμα ΥΝΡΑ: ἐν τῷ ἅμα Lp: om. 
Μ 25—-26 ἀπληκεύειν... δρομώνων MVPLpA: om. N 25 βαρέα MLpA : βαρεία 
VP 26 δέον MLp: om. VP ὄπιϑεν MVNP : ὄπισθεν LpA 28 καὶ οὕτως χρὴ M: 
πάντως δὲ VNP: πάντως Lp: πάντως δεῖ A 31 ἐπὶ MLpA: ἐπὶ τὸ VNP 32 εἰς 
βάθος MVNP: τοσοῦτον εἰς βάϑος καὶ Lp 35 τούτους MVNPA: τούτοις Lp 
36 καὶ τρίτῃ τάξει MLpA: τάξει καὶ τρίτῃ ὡς VNP 38 τάττονται M: ἵστανται 
VNPLpA χρὴ MA: χρεία VNPLp ὑπογέφυραν M: ποντογέφυραν VNP : παντογέφυραν 
Lp 39 καὶ ἐπὶ τούτῳ M: τὰ ἐπὶ τούτων VNPLp 40 καταστρῶσαι VNPLpA: 
καστρῶσαι M 41 σχοινίων MVNA: σχοίνων PLp ποντιλίων MLp: ποντίλων VNPA 
42 γένηται MLpA: γένηνται VNP ἡ δεννομένη M: τῇ γενομένῃ VNPLp 
43 βαλλιστοφόρους M: βαλιστροφόρους VNP: βαλλεστροφόρους Lp «à? MVNLp: om. P 
44 πάντα M : ταῦτα VNPLp 45 ὄπισθεν MLpA: ὄπιθεν VNP δέννειν M ` δενύειν 
VNPLp 47 πλίνϑους MVNP: πλινϑίνους A: πλινϑίνοις lp ` Eugen λίϑου M: 
ξηρολίϑων VNP: ξηρολίϑου LpA 
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entfernten Stationen festlegen, damit auch diese Schiffe sie errei- 
chen und gemeinsam mit den Dromonen vor Anker gehen und 
wieder aufbrechen kónnen. Diese schweren Schiffe müssen hinter 
den Dromonen folgen, mit einigen Dromonen als Schutz. In Fein- 
desnähe, wenn man das Lager zu Lande aufschlagen muß, muß 
man einen ordentlichen Graben ziehen, wegen plötzlicher Angriffe 
der Feinde, die womöglich in der Nacht unternommen werden. 
Wenn ein Schiffskampf bevorsteht und die Feinde in Schlachtauf- 
stellung erscheinen, soll man die Dromonen in Front stellen; sie 
sollen eine Dromone tief gleichmäßig vorrücken und zwar nur so 
nahe bei einander, daß sie ohne Behinderung fahren können, nicht 
durcheinander kommen und nicht mit den Rudern zusammen- 
stoßen. Und so viele Dromonen stellt man über die ganze schiffbare 
Breite des Flusses auf, als ohne Schaden Platz haben, in Front, wie 
gesagt, die übrigen aber in zweiter und dritter Linie, je einen 
PfeilschuB dahinter. Wenn es aber womöglich notwendig wird, das 
gegenüber liegende Ufer zu besetzen, wo die Feinde stehen, d. h. 
eine Schiffsbrücke zu schlagen, muB man am eigenen Ufer anfangen 
und dann Schiffe, d.h. große Kähne, zu einer Brücke verbinden, 
d.h. Bohlen legen, wobei alles — nàmlich Taue und Bretter — 
bereit ist. Und wenn die so geschlagene Brücke vom gegenüber 
liegenden Ufer einen Pfeilschuß entfernt ist, stellt man die Dromo- 
nen mit Katapulten, d. h. die Schiffe mit allen Abwehrwaffen an die 
Spitze und verbindet so auf dieser Seite hinter ihnen gefahrlos die 
Brücke bis zum Festland. Nach der Verbindung mit beiden Ufern 
errichtet man vor allem auf der Feindesseite zum Schutz der 
Brücke Türme aus Holz, Ziegeln oder trockenem Stein, wobei 
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- 2 $ 
ἀσφάλειαν τῆς γεφύρας ἐγεῖραι, φοσσάτου πρότερον ὀρυσσομένου 
ἰσχυροῦ, ὥστε ἐν αὐτῷ πεζοὺς ἀπληκεύοντας μετὰ βαλλιστρῶν ἄδειαν 

~ - + ^ . DH 

50 δοῦναι τὴν τῶν πύργων κατασκευὴν ἀνεμποδίστως γίνεσϑαι, καὶ οὕτως 


Hi H 3 s ^ 
διαθιβάζειν τὸν στρατόν, εἴτε καθαλλαρικός ἐστιν εἴτε τοῦλδος. 
I > ? n e 


5 ~ Ρ ; x ; 
af. Πῶς δει τὰ ἄπληκτα γίνεσθαι ἧτοι φυσσάτα 


Ὅτι δεῖ τὰς ἁμάξας πέριξ καϑιστᾶν τοῦ ἁπλήκτου, ἐν τοῖς δὲ 
ἀναγκαίοις καιροῖς καὶ οἰκοδομεῖν, ἐὰν ὁ τόπος ἔῃ, καὶ ἔξωθεν τάφρον 


βάθους δὲ ἑπτὰ ἢ ὀκτῶ, καὶ 


62" ποιεῖν, || πλάτους μὲν ποδῶν πέντε ἢ EE, 
5 τὸ χῶμα ἐν τῇ ἐσωτέρᾳ ὕψει ted Tvar, ἔξωθεν δὲ ταύτης τριβόλους καὶ 
φόσσας μικράς, ἐχούσας σκύλοπας, ἃς δεῖ ἐν γνώσει ποιεῖν τοῖς τοῦ 
στροτοῦ διὰ τὸ μὴ ἀγνοοῦντος ὑπ᾽ αὐτῶν βλάπτεσϑαι. Ἔγειν δὲ τὴν 
περίμετρον τοῦ φοσσάτου τέσσαρας | μὲν πόρτας τελειοτέρας καὶ 
δεμοσίας, παραπόρτια δὲ μικρὰ πλείονα, καὶ καϑ᾽ ἑκάστην πόρταν Tito 

10 πύλην ἄρχοντα τὸν πλησίον ἀπληκεύοντα πρὸς παραφυλοκὴν αὐτῆς. 
"Fon τε δὲ παρ᾽ αὐτὰς τὰς ἁμάξας τὰς τῶν ψιλῶν τένδας ἁπλὸς 
παρακειμένας καὶ UET αὐτὰς εὔκαιρον διάστηµα ὡς ποδῶν τριακοσίων 

7 τετρακοσίων, καὶ τότε τὰς λοιπὰς ταγῆναι τένδας, ὥστε ἐν ταῖς τῶν 
ἐχϑ ρῶν τοξείαις μὴ πλήττεσθαι τοὺς ἐν τῷ μέσῳ, ἀλλ᾽ ἐν τῷ εὐκαίρῳ 

15 τόπῳ πίπτειν τὰς σαγίττας. Ἐν τῷ μέσῳ δὲ τοῦ Φοσσάτου σταυροειδῆ 
πλατεῖαν εἶναι, ἔχουσαν τὸ πλάτος ἄχρι τεσσαράκοντα 7, πεντήκοντα 
ποδῶν, καὶ ἑκατέρωθεν παρακεῖσθαι αὐτῇ τὰς τένδας ῥυμοειδῶς XAT 
ὄρδινον, ἐχούσας αὐτὰς ὀλίγον ἀπ᾽ ἀλλήλων διάστηµα καὶ ἕκαστον 
μεράργην μέσον τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν ἀπληκεύειν, τὸν δὲ στρατηγὺν εἰς ἓν 

20 μέρος καὶ μὴ ἐν τῷ μέσῳ τῆς πλατείας, ἵνα μὴ, καὶ τῇ μέσῃ ἐμποδίζῃ 
ποὺς πάροδον καὶ ὑπὸ τῶν παρερχομένων ἐκλῆται. Τοὺς δὲ καβαλλα- 


ΜΥΝΡΑ Lp47—51,1—21 19, 15—49, cap. x'. 


48 ὀρυσσομένου MLpA: ἐγειρομένου VNP 50 τῶν πύργων VNPLpA: πᾶσαν 
τούτων Μ 50—51 οὕτως διαβιβάζειν MVNPA: τοὺς βιβάζειν Lp 51 εἴτε M: ἢ 
VNPLpA 

XII B 22, 1 ἤτοι φοσσάτα MVNPA : ἐν τῷ φοσσάτῳ Lp 2 τοῖς δὲ MLp: δὲ τοῖς 
VNPALt 4 πέντε LpA: c MVNPLt ZE MLpA: καὶ ἓξ VNP βάϑους MLpLt': 
βάθος VNPALt? ? 6 τοῖς MVNPLt: om. Lp 7 στρατοῦ MVNLpLt: στρατοῦ 
στρατοῦ P 11 ἔσω τε MLp: ἐσωτέρω VNPA: ἔσω Lt δὲ MVNPALt: om. Lp 
τένδας MLpALt? 3. τέντας VNPLt! ἁπλᾶς VNPLpLt: om. MA 12 μετ᾽ αὐτὰς 
ΜΙΡΑ: μετὰ ταύτας VNP 13 ἢ τετρακοσίων ΜΥ ΝΕ: om. Lp τένδας MLpALt? ?: 
τέντας VNPLE' 15 τῷ μέσῳ MLpLt: τῷ om. VNPA 17 τένδας MLpALt? ?: 
τέντας VNPLt' 18 αὐτὰς ὀλίγον MLpLt: om. VNP dm’ ἀλλήλων διάστημα 
MVNP: διάστημα ἀπ᾽ ἀλλήλων Lp 
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vorher ein starkes Lager angelegt wird, damit die Infanterie mit 
den Katapulten dort verweilen kann und die Errichtung der Türme 
ohne Behinderung erfolgen kann; und so führt man das Heer 
hinüber, sei es Kavallerie oder Troß. 


22. Wie die Heerlager beschaffen sein müssen 


Die Wagen soll man rings um das Lager aufstellen; wenn 
notwendig, errichtet man eine Mauer, wenn es das Gelände zuläßt, 
und außen einen Graben in der Breite von fünf oder sechs Fuß, in 
der Tiefe aber sieben oder acht; das Erdreich wirft man auf die 
Innenseite. Außerhalb aber befinden sich Fußangeln und kleine 
Gräben mit Pfählen, die man dem Heer bekannt machen muB, 
damit niemand in Unkenntnis dadurch Schaden erleidet. Die Um- 
wallung des Lagers hat vier große, allgemeine Tore und mehrere 
kleinere Pforten, und bei jedem Tor lagert in der Náhe ein Kom- 
mandant zu seiner Bewachung. Innerhalb (des Lagers), bei den 
Wagen stehen die einfachen Zelte der Leichtbewaffneten, in geeig- 
netem Abstand, nämlich 300 oder 400 Fuß entfernt; dann werden 
die restlichen Zelte aufgestellt, so daß beim Beschuß durch Feinde 
die in der Mitte nicht verletzt werden, sondern die Pfeile in den 
freien Raum fallen. In der Mitte des Lagers muß ein kreuzfórmiger 
Platz mit einer Breite bis zu 40 oder 50 Fuß sein; auf beiden Seiten 
davon liegen abschnittweise die Zelte, reihenweise gegliedert mit 
geringem Abstand voneinander, und jeder Divisionskommandant 
lagert bei seinen Untergebenen, der Feldherr aber bei einer Divi- 
sion, nicht in der Mitte des Platzes, damit er nicht dort die Passage 
behindert und von den Passanten belästigt wird. Sobald Reiter ins 


Y! 
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ρίους, εἰ γένηται καιρὸς εἰσελθεῖν, ἐν τῷ μέσω τοῦ Φυσσάτου ATAN- 
κεύειν καὶ μὴ ἐν τοῖς ἄκροις. 
Ὅτι δεῖ τοὺς χρησίμους τῶν τριβούνων μετὰ τῶν ὑπ᾽ αὐτοὺς 
95 ταγμάτων εἰς τὰς πόρτας τοῦ φοσσάτου ἀφορίζεσθαι, ὥστε μετὰ τὰς 
} > = D G D - 
ἑσπερινὸς μίσσος μέχρι τοῦ σημείου μτδένο. ϑαρρεῖν παρὰ γνώμην τοῦ 
στρ τηγοῦ αὐτῶν ἐν τῷ φοσσάτῳ εἰσιέναι ἢ ἐξιέναι. Kat τὰς νυκτερι- 
ς βίγλας τῶν καβαλλαρίων ἔσωϑεν ὄντων ἀσοαλῶς γίνεσθαι, 
Ὅτι δεῖ ἕκαστον ἄρχοντα μέρους μανδάτορα ἴδιον ἀφορίσαι τῇ 
30 σκηνῇ τοῦ στρατηγοῦ προσεδρεύοντα, τοὺς δὲ τῶν τριβούνων τῇ σκηνῇ 
τοῦ μεράρχον, ἵνα διὰ τούτων συντόμως γινώσκουσι πάντες τὰ 
» 4 
εντελλόμενα. 
" dr vs : RES ; 
τι δεῖ τὸν στρατηγὸν περὶ αὐτὸν ἔχειν τουβάτο τε καὶ 
Ὅτι δε ράτηγ ερὶ αἱ ἔχε Do pás α 
βουκινάτορας" καὶ τῆς τούβας τρισσάκις σημαινούσης. περὶ ἑσπέραν 
35 παύεσθαι τῶν πόνων καὶ δειπνοῦντος ψάλλειν τὸν τρισάγιων ὕμνον. bai 
R dp M 5 K 
63° ἀφορίζεσθαί τινας τῶν || ἰδικῶν τοῦ στρατηγοῦ κατανοοῦντας τὸς 
θίγλας καὶ σιωπὴν πᾶσι παρεγγυῶντας, ὥστε μηδὲ ἐξ ὀνόματος 
m ~ ` ~ -- ~ 
αρρεῖν μετὰ κραυγῆς καλεῖν τὸν ἑταῖρον αὐτοῦ. Πολλά γὰρ τὰ Ex τῆς 
9 ετὰ (ης καλὲ o αὐτοῦ, Πολλὰ £x τη 
σιωπῆς ὀγαϑὰ καὶ ὅτ. πολλάκις κατάσκοποι πολεμίων ἐντεῦθεν ἐν 
HUS 
40 στρατοπέδῳ λανιάνοντες ἐφωράϑησαν, ὥσπερ καὶ ἐκ τῆς κραυγῆς 
o x SER I τρ ` ` 
πολλὰ τὰ συμβαίνοντα ϑλαϑερά. Κωλύειν δὲ καὶ τὰς ὀρχήσεις καὶ τοὺς 
κρότους καὶ | μάλιστα μετὰ τὰς ἑσπερινὸς μίσσας, ὡς μὴ μόνον 
ἀκόσμους καὶ ϑορυβώδεις, ἀλλὰ καὶ κόπους ἀνωφελεῖς παρεχούσας. 
Μέλλοντος δὲ μεϑίστασϑαι τοῦ φοσσάτου, καὶ µανδάτο. δίδοσθαι do 
45 ἑσπέρον, καὶ εἰς τὸ αὖγος κατὰ τὴν αὐτὴν ἡμέραν τὰ Φούκινα τρισσάκις 
σημαίνειν καὶ τότε κινεῖν. bal κατὰ τάξιν τὰ μέρη ἐξέρχεσϑαι, πρῶτον 
« ε 
τοὺς ὑπλίτας xol τότε τὰς ἁμάξας. 


o^ 


H € - ^ m a 
Ὅτι ἀναγκαία f, τῶν τριβόλων χρῆσις. Ἐὰν γὰρ ἢ πετρώδης 
N 


τόπος εὑρεθῇ καὶ μὴ δυνηϑῶσιν ὀρύξαι, T, βραδεία ἡ ὥρα τὴν αὐτὸν τῷ 
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26 μίσσας MLt': μίσας VNP: μίνσας AL? ὃ 30 τῇ ΜΑ: ἐν τῇ VNPLt 
31 γινώσκουσι πάντες M Lt: γινώσκωσι πάντες A: γινώσκωνται πάντα VNP 33 περὶ 
αὐτὸν MVNPA: om. Lp 36 τοῦ MVNPA: ἢ τοῦ Lp κατανοοῦντας MVNP: 
κατανοοῦντος Lp 37 παρεγγυῶντας MVNP: παρεγγύοντος Lp μηδὲ MVNPA: om. 
Lp ὀνόματος MLpLt: ὀνόματός τινα VNPA 39 καὶ ὅτι MLt: om. VNPA 
πολλάκις MLt: πολλάκις γὰρ VNPA 42 μετὰ VNPA: om MLt μίσσας M: μίσας 
VNP: μίνσας A 44 μέλλοντος MPA: μέλλοντος NN µεθίστασθαι VNPALt: 
καϑίστασϑαι M. 44--45 ἀφ᾽ ἑσπέραν MVNP: ἀπὸ ἑσπέρας ALt 45 αὐτὴν ΜΙ: 
τοιαύτην VNP 
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Lager einrücken, lagern sie in der Mitte und nicht am Rand des 
Lagers. 

Die tüchtigen Hauptleute mit ihren Kompanien muß man an 
die Lagertore abkommandieren, so daß es keiner wagt, nach dem 
Dienstende am Abend bis zum Wecken ohne Erlaubnis des Feld- 
herrn in das Lager zu kommen oder es zu verlassen. Die Nachtwa- 
che der Reiter, wenn sie im Lager sind, muß zuverlässig sein. 

Jeder Kommandant einer Division stellt einen eigenen Kurier 
ab, der beim Zelt des Feldherrn wartet, die Hauptleute aber (einen 
Soldaten) beim Zelt des Divisionskommandanten, damit alle 
schnell durch ihre (Vermittlung) die Befehle erfahren. 

Der Feldherr muß Trompeter und Hornisten bei sich haben; das 
dreimalige Trompetenzeichen bedeutet, daß abends (alle) die Ar- 
beit beenden, essen und das Trishagion singen. Einige aus dem 
Gefolge des Feldherrn muß man abstellen, um die Wache zu 
kontrollieren und allen Schweigen zu befehlen, so daß es kemer 
wagt, den Kameraden auch nur laut beim Namen zu rufen. Denn 
viel Gutes bringt das Schweigen, und oft wurden dadurch feindliche 
Spione entdeckt, die sich im Heer verborgen hielten; vom Lärm 
aber entsteht viel Schaden. Man muß auch Tanz und Klatschen, 
vor allem nach Dienstschluß am Abend, verhindern, nicht nur, weil 
es nicht geziemend ıst und Wirbel macht, sondern auch nutzlose 
Ermüdung mit sich bringt. Wenn das Lager verlegt werden soll 
und der Befehl dazu am Abend gegeben wird, blasen die Hörner am 
Morgen des Tages dreimal, und man bricht auf; die Divisionen 
ziehen in der Ordnung aus, zuerst die Schwerbewaffneten und dann 
die Wagen. 

Die Verwendung von Fußangeln ist notwendig. Wenn das 
Gelände nämlich felsig ist und man nicht graben kann oder die 
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50 στρατῷ παρέχουσι BETEN ἐν τῇ στρατοπεδείᾳ, αἱ τρίβολοι δεόντως 
ἀποτιϑέμεναι, ἣν τὸ ὄρυγμα παρέγει. 
e , M € t St > F SS 8 A - 
Ότι διαφόρους μὲν θέσεις στρατοπεδείας Ze φωσσάτου αἱ ἀργοῖοι 
, * - H . E + 
παραδεδώκασιν, ἐπαινεῖ δὲ ὁ συγγραφεὺς τὴν παραμήκη, τετράγωνον 
ε » Ἂν H - τ ο) M — P x H » 7 at 
ὡς εὔτακτον καὶ ἀναγκαῖον. Kar τὰ πλόγια καὶ ἐφ᾽ ὕψους ἄπληκτα 
` - y Ke 
55 πλείονα τὸν ἐν αὐταῖς στρατὸν παρὰ τοὺς ἴσους Y, ἐγκειμένους τόπους 
^ ^E Σ ` 3 re H / Uf 9 zy H \ 
δείκνυσιν. "E&v οὖν πρὸς ἐπίδειξιν χρεία γενέσθαι ἐξπληράτορας, τοὺς 
d m» ka / t , Dé 7 M \ > Bi 
πλαγίους δεῖ ἐπιλέγεσθαι τόπους, εἴγε μάλιστα καὶ τὰ ἐπιτίδειο 
d Ss H 
ἔχουσι τῆς ER χρείας. 
- $ H LA ` 
(Ὅτι) δει ἀνόσους καὶ καθαροὺς ἐπιλέγεσθαι τόπους εἰς αν 
60 καὶ μὴ, χρόνον πολὺν ἐνδιατρίθειν ἐν ἑνὶ χωρίω, € 
καὶ τὰ ἐπι-ήδεια χρειῶδές ἐστιν, διὰ τὸ μὴ ... ειν τὸν στρατόν. 
᾿Αλλὰ καὶ τὰς σωτηριώδεις χρείας μὴ, γίνεσθαι ἔσω ἐν τῷ φοσσάτῳ, 
^ 5 y - 
ἀλλ᾽ ἔξωθεν, διὰ τὴν δυσωδίαν: xol μάλιστα. ἐὰν ἐπιμένγ διά τινα 
€ «v 
χρείαν τὸ φοσσάτων ἐν Evi τόπω. 


Ré 3 Ἔν 3 Lë > Ro x 
65 Ότι ἐν τοῖς ἀναγκαίοις καιροῖς Αραγὺν μὲν ὄντα τὸν ποταμὸν ἐν 


H 


ECO δεῖ παραλαμβάνειν τοῦ γάρακος Óc e SE τοῖς τοῦ στρατοῦ, 
2 
τραγὺν δὲ καὶ μέγαν ἐκ πλαγίου διὰ τὸ εἰς 


ὀγύρωμα πὴ τοῦ 
στρατοῦ. 
Ὅτι δεῖ τὰς νυκτερινὰς θίγλας τῶν καθαλλαρίων ἔσωϑεν ὕντων 
- H 
70 ἀσφαλῶς γίνεσθαι. 
, e ; Me ea 
(Ὅτι) καὶ τοῦ ποταμοῦ παρατρέχοντος συμμέτρυν οὐ δεῖ τοὺς 
n vi ὦ 
63" ἵππους εἰς ποτὸν ἐξάγειν κατὰ || τὸ ἄνωϑεν μέρος, ἵνα μὴ, τῇ κινήσει 
~ E e x vo. - REN E IN / n 
τῶν ποδῶν ϑολερὸν καὶ ἀχρεῖον τὸ ὕδωρ ποιήσωσιν, ἀλλὰ κάτωϑεν 
μᾶλλον. Εἰ δὲ ὀλίγος ἐστίν, δι ἀγγείων αὐτοὺς ποτίζειν καὶ μὴ 
» y > 
75 ἐπαφιένοι αὐτοὺς εἰς τὸ ταράξαι αὐτό. 
Ké 3 Ὧν 296 m ’ Le € ον H 
Ότι οὐ δεῖ πλησίον λόφων ταῖς ἐχϑροῖς εὐθάτων σκηνοῦν, μήπως 
ος 
ἐκεῖθεν τοὺς ἐν τῷ στρατοπέδῳ κατατοξεύσωσιν εὐκόλως. | 
j i 
Ὅτι πρὶν ἢ τοὺς πολεμίους ἐγγίσαι αὐ δεῖ ἐπιτηδεύειν πλησίον 
e N 4 Kä - M f x R - [4 er V . 
ὕδατος τὰ ἄπληκτα TULEL, καὶ μάλιστα τοὺς καθαλλαρίους, ἵνα μὴ, καὶ 


MVNPA Lp52—58 Lt. 


53 τὴν VNPLpLt: τὸν M: τὸ A παραμήκη M: παραμήκην VNPLt 
55 ἐγκειμένους MVNLpALt: ἀγκειμένους P 56 ἐξπλοράτορας ed.: ἐκπλοράτορας 
MLp: ἐκπλορατώραν VNP 58 τῆς... χρείας MALt: om. VNP 59 ὅτι conj. Va 
δε VNP: 5 M 60 ἐν MPALt: om. VN 61 χρειωδὲς MLt: χρειώδεις VNP 
ἐστιν MLt: εἰσι VNP μὴ λοιμώττειν conj. Va: μὴ λυμώττειν VNP: μεϑαρμόττειν M: μὴ 
λοιμὸς ἐγγίνηται Α 65—66 ἐν μέσῳ MLt: κατ εὐθείαν VNPA 66 παραλαμβάνειν 
M: περιλαμβάνειν VNPALt 69 ὄντων VNPA: αὐτῶν M Ti ὅτι conj Va καὶ 
τοῦ MLt: δεῖ καὶ VNP οὐ δεῖ MALt: μὴ VNP 75 αὐτὸ MVP: αὐτοὶ N: αὐτὸν A 
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Stunde fortgeschritten ist, bieten sie dem Heer im Lager denselben 
Nutzen wie ein Graben und werden notwendigerweise ausgelegt. 

Die Alten haben verschiedene Formen des Lagers überliefert; 
der Verfasser lobt aber das Rechteck, weil es wohlgeordnet und 
notwendig ist. Die ansteigenden und mehr auf der Höhe gelegenen 
Lager lassen mehr von dem in ihnen liegenden Heer erkennen als 
solche in ebenem und vertieftem Gelände. Wenn man es für nötig 
hält, (das Heer) Spähern zu zeigen, muß man das ansteigende 
Gelände wählen, wenn es auch sonst das Notwendige aufweist. 

Für Lager muß man gesundes und reines Gelände wählen und 
soll sich nicht lange an einem Platz aufhalten, wenn er in Bezug 
auf Luft und (sanitäre) Erfordernisse nicht günstig ist, um das 
Heer keinen Seuchen auszusetzen. Aber auch die Notdurft soll 
außerhalb und nicht innerhalb des Lagers verrichtet werden — 
wegen des Gestanks, vor allem, wenn das Heer aus einem bestimm- 
ten Grund länger an einem Platz bleibt. 

Wenn der Zeitpunkt es erfordert, muß man einen kurzen Fluß- 
lauf in die Mitte der Befestigung nehmen, wenn er für das Heer 
leicht gangbar ist, von der (Außen)seite aber schwierig und groß 
(erscheint) und so für das Heer zu einem Bollwerk wird. 

Die Nachtwachen der Reiter, die im Lager sind, müssen gesi- 
chert erfolgen. 

Und wenn ein größerer Fluß vorbeifließt, darf man die Pferde 
zum Tränken nicht an die Seite oberhalb des Lagers führen, damit 
sie nicht durch ihre Tritte das Wasser schmutzig und unbrauchbar 
machen, sondern unterhalb. Wenn der Fluß klein ist, muß man sie 
aus Gefäßen tränken und darf sie nicht zum Wasser lassen, weil sie 
es aufrühren. 

Man darf nicht in der Nähe von Hügeln zelten, die den Feinden 
leicht zugänglich sind, damit sie nicht von dort mühelos Pfeile in 
das Lager schießen. 

Vor der Annäherung der Feinde darf man nicht bestrebt sein, 
beim Wasser das Lager aufzuschlagen, und vor allem die Kavalle- 
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M » 3 € 4 NI 3 ES a ef , D 3 
80 τὰ ἄλογα καὶ οἱ ἄνδρες ἐν συνηδεία τῆς πολυποτίας γινόμενοι, ἐν 
καιρῷ καρτερίας μὴ φέροντες ὀλιγωροῦσιν. 
Ὅτι οὐ δεῖ πρὶν Y, τοὺς ἐχϑροὺς ἐγγίσαι ἀναμεμιγμένους τοὺς 
& ^ - R τ ἃ » ~ ^ 5 ^ 5 H 
πεζοὺς μετὰ τῶν καβαλλαρίων ἐν τῷ φοσσάτῳ ἀπληκεύειν, ἀλλ 
ἔξωθεν μέν, πλησίον δὲ τοῦ φοσσάτου, ἵνα μηδὲ στενυχωροῦνται, μηδὲ 
2 i 
85 εὐαρίθμητοι φαίνονται τοῖς κατασκόποις. Δοκιμάσαι δὲ πρὸ ὀλίγων 
νῷ D , ~ ~ 5 
ἡμερῶν, εἰς πόσον διάστηµα χωροῦνται καὶ πῶς ἀπληκεύουσιν, εἰ 
/ a - ` H o A » e tan on 7 - , H 
γένηται αὐτοῖς καιρὸς εἰσελθεῖν ἐν αὐτῷ. Tov δὲ ἐχϑρῶν ἐγγιζόντων 
- - H ~ H - H 
συνάπτεσθαι τοῖς πεζοῖς καὶ ἐν τῷ ἅμα ἐν τοῖς τεταγμένοις τόποις 
> E Ss D ~ >» > , ` 
ἀπληκεύειν. Ἐν τοῖς τοῦ πολέμου καιροῖς εἰς ὀχυρὸν τόπον τὰ ἄπληκτα 
90 ἐπινοεῖν καὶ φροντίζειν τῶν ἐπιτηδείων, μὴ μόνον τῆς τῶν ἀνϑρώπων 
-* Lex d 4 € aa d 3 > 3 ^ M bad » / x H 
ἀποτροφῆς ὀλίγων ἡμερῶν, ἀλλ᾽, εἰ δυνατόν, καὶ τῶν ἀλόγων, διὰ τὸ 
LAN z t A 3 D , D € ^ A un 
ἄδηλον τοῦ πολέμου: xxi ἐπισκέπτειν εἰς τό γε ἁπάντων τὸ ὕδωρ 
δύνασθαι δηφενδεύειν ἀπὸ τῶν £y ρῶν, εἰ καιρὸς γένηται δεηθῆναι τοῦ 
φοσσάτου sic βοήϑειαν. 
95 Ὥστε, ἐάν ἐστι κάμπος, ἐν ᾧ ἡ συμβολὴ γίνεται, σπουδάζειν μὲν 
- a ^ ed -— 
ἔχειν πάντως εἰς τὸν νῶτον ἢ ποταμὸν ἢ λίμνην ἢ ἕτερόν τι τοιοῦτον εἰς 
ὀχύρωμα. Καὶ τὸ μὲν φοσσάτον ποιεῖν ὀχυρόν, τὰς δὲ ἁμάξας 
H 9 Sa: 3 , 3 A £ R D H f D bl H * 
ἐπακολουθεῖν ev τάξει. Ei δὲ δὐσβατός ἐστιν ὁ τόπος xal ἀνώμαλος, 
H H Ze » ~ K 
τὸν μὲν καραγὸν καὶ τὸν λοιπὸν τοῦλδον ἐν τῷ φοσσάτῳ καταλιμπᾶνειν 
~ ^ , A NDI t 
100 μετ᾽ ὀλίγων τῶν ἁμαξηλατῶν εἰς παραφυλακήν, τὴν δὲ παράταξιν 
H Sé [A , y > NIA + 1» ^ + D 
πλησίον τοῦ φοσσάτου τάσσειν ἐν ἐπιτηδείῳ τόπῳ. El γὰρ δύσβατοί 
εἰσιν οἱ τόποι καὶ μάλιστα καβαλλαρίων ὄντων τῶν ἐχϑρῶν, ἀρκεῖ τῇ 
H 5 » / H ~ # N { -5 ^ , - 
παρατάξει εἰς ὀχύρωσιν ἢ τοῦ τόπου δυσχέρεια. Ei γὰρ ἀκολουϑοῦσιν 
- ~ ~ $ 
αἱ ἅμαξαι ἐν τοῖς τοιούτοις τόποις καὶ ἔπωφελεις τοῖς τασσομένοις οὐκ 
€ 
105 εἰσίν, ἀλλὰ δυσμετάϑετοι εὑρίσκονται. 
64 Ὥστε ἐπινοῆσαι τοῖς βουσὶ τῶν ἁμαξῶν, ἵνα £v τῷ ἀκο[λουθεῖν τῇ 
παρατάξει, εἰ χρεία γένηται ἀναμεῖναι τὰς ἁμάξας, μὴ διαταράσσωνται 
- - > ~ ς D SS 3 D 
ὑπὸ τοῦ θορύβου τῶν ἐχϑρῶν, ὑπὸ τῶν ὡς εἰχὸς βαλλομένων σα- 
x A D = f SC ER 
γιττῶν, καὶ ἀτακτοῦσαι ἐνοχλήσουσι τῇ παρατάξει. Kat ἢ πεδικλοῦν 





MVNPA Lt 

80 πολυποτίας M: πολυποσίας VNPALt 81 ὀλιγωροῦσιν M: ὀλιγωρῶσιν VN 
PALt 82 ἐχθροὺς MALt: πεζοὺς VNP 82—83 τοὺς πεζοὺς MALt: τοὺς om. 
VNP 84 μηδὲ! ΜΑΙ: μὴ VNP στενοχωροῦνται ΜΙ): στενοχωρῶνται VN 
PALt? ? 88 ἐν τῷ MALt: εἰς τὸ VNP ἐν M: ἐν δὲ VNPALt 92 ἐπισκέπτειν 
MNA: ἐπισκέπειν VP γε M: πρόγε VNP 93 δηφενδεύειν VNP: δηφεντεύειν M. 
95 γίνεται MA: γένηται VNP 96 τοιοῦτον VNPA: τῶν οὕτω M 98 δὲ MALt: 
δὲ κα VNP 100 τῶν MLt: om. VNPA ἁμαξελατῶν ΜΑ: ἁμαξηλατῶν VNP 
106 τοῖς M: ταῖς VNP: τοὺς A 109 ἐνοχλήσουσι M: ἐνοχλήσωσι VNP 
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rie, damit nicht Tier und Mann sich an das viele Trinken gewöhnen 
und zur Zeit der Bewährung (den Mangel) nicht ertragen und 
schwach werden. 

Vor der Annäherung der Feinde dürfen Infanterie und Kavalle- 
rie nicht vermischt lagern, sondern (die Kavallerie) außerhalb, nahe 
beim Lager, damit sie nicht beengt und auch für Späher leicht zu 
zählen ist. Einige Tage vorher muß man aber erkunden, auf 
welchen Platz das Heer (umfangmäßig) paßt und wie man lagert, 
wenn der Zeitpunkt kommt, in das Lager einzurücken. Bei Annähe- 
rung der Feinde schließen sich die Kavalleristen mit der Infanterie 
zusammen und lagern gemeinsam am festgelegten Platz. Zum 
Zeitpunkt des Kampfes sucht man für das Lager einen festen Platz 
und sorgt für das Notwendige, nicht nur für die Nahrung der 
Menschen für wenige Tage, sondern nach Möglichkeit auch für die 
Pferde, wegen des ungewissen (Ausgangs) des Kampfes; und vor 
allem muß man bedacht sein, das Wasser gegen die Feinde vertei- 
digen zu können, wenn der Zeitpunkt kommt, das Lager als 
Stützpunkt zu verwenden. 

Wenn das Treffen in einer Ebene stattfindet, muß man in jedem 
Fall bestrebt sein, im Rücken einen Fluß, See oder einen ähnlichen 
Schutz zu haben. Man muß das Lager befestigen, die Wagen aber 
folgen in Ordnung. Wenn das Gelände schwer zugänglich ist und 
uneben, läßt man die Wagen und den restlichen Troß im Lager, mit 
wenigen Wagenlenkern zum Schutz, die Schlachtordnung aber 
formiert man nahe beim Lager an einem geeigneten Platz. Wenn 
nämlich das Gelände schwer gangbar ist, genügt — vor allem gegen 
berittene Feinde — als Schutz der Schlachtaufstellung die Schwie- 
rigkeit des Geländes. Wenn nämlich die Wagen in einem solchen 
Gelände folgen, nützen sie der Schlachtordnung nichts, sind aber 
schwer zu verlegen. 

So soll man an die Rinder der Wagen denken, damit sie — im 
Gefolge der Schlachtordnung und bei notwendigen Wartezeiten — 
nicht vom Lärm der Feinde oder womöglich von abgeschossenen 
Pfeilen verwirrt werden und in Unordnung die Schlachtaufstellung 
gefährden. Man gibt ihnen Fußfesseln oder bindet sie an, damit sie, 
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110 ταύτας 7, δεσμεῖν, ἵνα, ὡς εἴρηται, εἰ καί τινες ἐξ αὐτῶν ἀπὸ σαγιττῶν 
τιτρώσκωνται, μὴ διαταράσσουσι τοὺς πεζούς: διὸ οὐδὲ χρῇ πολὺ 
ἐγγὺς τάσσεσϑαι αὐτάς. | 

Ὥστε, εἰ ὡς εἰκὸς γένηται χρεία ὀχλουμένῳ βοηθῆσαι τόπῳ T, 
προκαταλαρ Deco καὶ οὐ φϑάζουσιν αἱ ἅμαξαι, ἵνα μὴ ἐμθραδύνωσιν, τὸ 

115 μὲν φυσσάτον καταλιµπάνειν ἐν ὀχυρῷ τόπῳ, παραλαμβάνειν δὲ τοὺς 
πεζοὺς καὶ τὴν δαπάνην αὐτῶν, παρασκευάζειν βαστάζεσϑαι Y, διὰ 
βασταγΏς καμήλων 7, διὰ τῶν ἐπὶ τούτῳ ἀφορισμένων ἵππων καὶ τὰς 
τριθόλους, καὶ οὕτως ἀπέρχεσθαι. Εἰ γὰρ γένηται καιρὺς φοσσάτου, 
τοῦ ὀρύγματος κατὰ τὸ δέον γιναμένου xxi τῶν τριβόλων ἀποτιϑε- 

190 μένων καὶ t, οἰκοδομῆς γινομένης ἔσωϑεν T, χάρακος ἀπὸ ξύλου 
πηγνυμένου καὶ ἀποτιθεμένου, τὴν αὐτὴν ἀσφάλειαν ἔχει τὸ φοσσάτον 
ἣν ingen μετὰ τοῦ παράγουν ἔχειν, μετὰ τὸ μηδὲ ἐμβραδύνειν, καὶ ἐκ 
τούτου ὡς εἰκὸς βλάβη ην τινὰ Ἐροσγενεσθάι, 

Ὥστε, ἐὰν οἱ καθαλλάριοι πλείους εἰσίν, ὀλίγοι δὲ οἱ πεζοί, καὶ 

195 δοκεῖ μεῖναι τὸν τοῦλδον ἐν τῷ φοσσάτῳ, μὴ πάντας τοὺς πεζοὺς 
ἵστασθαι ἔσωθεν τοῦ φοσσάτου, ἀλλά τινας μὲν ἐν αὐτῷ παραφυλάτ- 
τειν, τινὰς δὲ ἔξωθεν τῶν πορτῶν xal τῶν ὀρυγμάτων τοῦ φοσσάτου ἐν 

τάξει ἵστασθαι, ἵνα, ἐὰν συμΏ ^n τῶν καθαλλαρίων τροπὴν γενέσθαι καὶ 


T 


μὴ σύνεισιν αὐτοῖς πεζοί, αὐτοὶ δεχόμενοι ἄδειαν αὐτοῖς διδόασιν 7, 


130 ἀντιστραφῆναι κατὰ τῶν ἐχϑ ρῶν 7 V εὐτάκτως ἐπέργεσναι τῷ φοσσάτῳ 
καὶ μὴ στενοχωρεῖσθαι ἐν ταῖς πόρταις καὶ χινδυνεύειν. 


Là ο ~ - 
xy. Ποίων δεῖ φροντίσαι τὸν στρατηγὸν τοῦ πεζικοῦ κατὰ 
τὴν ἡμέραν τοῦ πολέμου 


Ὥστε ἐὰν πολλοί εἰσιν οἱ καθ ῥαλλάριοι τῶν ἐναντίων καὶ περιττόν 
ἐστιν τὸ T7 oc αὐτῶν, καὶ καραγὸν οὐκ ἀκολουϑεῖ τοῖς ἡμετέροις, μὴ 
6 ἐπιτηδεύειν εἰς ἴσον καὶ ἀναπεπταμένον τόπον παρατάσσεσθαι αὐτόν, 
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110 δεσμεῖν MALt: δεσμεύειν VNP ἀπὸ M: ὑπὸ VNPALt 111 διαταράσσουσι 
M: διαταράσσωσι VNPALtL 114 φϑάζουσιν ΜΑ]: φθάζωσιν VNP 117 τούτῳ 
ΜΑ: τοιούτῳ VNP 120 γινομένης MALt: γενομένης VNP ξύλου M: ξύλων 
VNPLt 122 Zeie VNPALt? ?: ὄφειλεν M: ὀφείλει Lt! 123 προσγενέσθαι M: 
προσγίνεσθαι VNPA 124 εἰσὶν MÀ: ὧαιν VNP 126 ἔσωθεν MALt: ἔνδον VNP 
127 ἔξωθεν VNPALt: ἔσωϑεν M 

XIIB23,3 εἰσιν MLpALt: ὦσιν VNP οἱ MVNP: om Lp περιττὸν M : ὑπὲρ τὸν 
στρατὸν VNPÀ: ὑπὲρ αὐτῶν Lp 4 καραγὸν VNP: καραγῶν M: καρραγὸν Lp 
5 ἴσον VNPLpALt: ὅσον Μ x«i MLpALt: om. VNP 
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wie gesagt, die Infanterie nicht verwirren, auch wenn einige Tiere 
von Pfeilen verletzt werden. Daher darf man sie nicht ganz nahe 
aufstellen. 

Wenn womöglich der Bedarf entsteht, einer bedrángten Stel- 
lung zu Hilfe zu eilen oder sie vor den Feinden zu erreichen, und 
die Wagen sie nicht (rechtzeitig) erreichen (können), läßt man das 
Heer an einem festen Platz zurück, damit keine Verzógerung 
eintritt, und nimmt die Infanterie mit ihrem Vorrat, bereitet ihn 
zum Transport auf Kamelen oder dafür abgestellten Pferden vor, 
auch die Fußangeln, und bricht so auf. Wenn nämlich der Zeit- 
punkt es erfordert, das Lager aufzuschlagen, wird der Graben, wie 
notwendig, ausgehoben, und man wirft Fußangeln aus; innerhalb 
errichtet man eine Mauer oder eine Befestigung aus festem Holz, 
das dazu verwendet wird, und das Lager hat dieselbe Sicherheit wie 
mit den Wagen; man hat die Verzógerung vermieden, denn auch 
daraus kann womóglich Schaden entstehen. 

Wenn die Kavallerie gegenüber wenigen Infanteristen in der 
Mehrzahl ist und man beschließt, daß der Troß im Lager bleibt, soll 
man nicht alle Infanteristen im Lager aufstellen, sondern einige 
darin belassen, einige aber außerhalb der Tore und des Grabens in 
Ordnung aufstellen; so kann im Falle einer Flucht der Kavallerie, 
wenn keine Infanterie dabei ist, diese sie aufnehmen und ihr die 
Möglichkeit geben, sich wieder gegen den Feind zu wenden oder in 
Ordnung ins Lager zu ziehen, ohne daß sie bei den Toren ins 
Gedränge kommt und in Gefahr gerät. 


23. Worum sich der Feldherr der Infanterie am Tag des 
Kampfes kümmern muß 


Wenn die feindliche Kavallerie zahlreich ist und ihre Menge 
groß, den unsrigen aber keine Wagen folgen, darf man nicht 
bestrebt sein, die Infanterie in ebenem und weitem Gelände aufzu- 
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wan H 


ἀλλὰ μᾶλλον εἷς δυσγερεῖς καὶ δυσθάτους, τουτέστιν T, ἑλώδεις ` 


πετρώδεις καὶ ἀνωμάλους τόπους T, δασεῖς. 


. ΠΚ e 2x 
Ὥστε Φροντίζειν τὰς κατὰ τοῦ νώτου καὶ τῶν πλα"ίων ἐπελεύσεις | 


ἀσφαλίεσθαι διὰ σκούλκας. | 


D 


" » T , D , utar A 
64 Qore ὀλίγους σκουτάτους ἔχειν EX περισσοῦ εἰς τὰ ἄκρο τῶν 
H 


= 
, ῃ H 
£ 


1 ἁμαξίων, καὶ τὸ μέσον αὐτῶν, ἵνα, ἐὰν χρεία γένηται, ἔπιθοι) οὓσιν ἐκ 
τῶν ὡς εἰκὸς ERC? SCENE λεῖν ἐγϑρῶν T, αὐταῖς T, τῇ παρο- 
τάξει 7, τοῖς καθ ῥαλλαρίοις αὐτῆς. 

Ὥστε πολλοὺς κα ῥαλλαρίους ἐν ταῖς πεζικαῖς μόγαις μη θάλλειν, 

[6 ἀλλ᾽ ὀλίγους κατὰ τῶν ἄκρων τῆς παρατά|ξεως, ἄγρι τριῶν T, τεσ- 
SC χιλιάδων ζαβάτων 7, καὶ χρησίμων, τοὺς ὀφείλοντας, εἰ SC ὃς 
γένηται, τοις τρεπομένοις τῶν ἐναντίων ἐπιτιθέναι τὸ γὰρ τούτον 
πλέον οὐκ ἀσφαλές. 

Ὥστε ἐὰν οἱ ἐχθροὶ καθαλλάριοι ὄντες ἐδειλίασαν πρὸς τὴν πεζικὴν 

20 μόγην καὶ πολλοί εἶσιν οἱ καθαλλάριοι ἡμῶν, ὀλίγοι δὲ οἱ πεζοί, τοὺς 
μὲν καθαλλαρίους τάσσειν οι τρία μέρη, Änne δὲ τὴν πεζικὴν 
παρόταξιν ἐπακολουϑεῖν ἐν τάξει ἀπὺ ἑνὸς f, δευτέρου μιλίου τῶν 
καβαλλαρίων καὶ SO are AE τοῖς καθαλλαρίοις περαιτέρω τοῦ 
διαστήματος τούτου ur ἀφίστασθαι τῆς πεζικῆς παρατάξεως. Ex δὲ 

25 καὶ βορυ!9 ὥσιν ὑπὸ τῶν ἐχϑρῶν διὰ τῶν πλαγίων καὶ τοῦ νώτου τς 
παρατάξεως προστρέχειν, καὶ μὴ διὰ τῆς ὕψεως, ἵνα μὴ διαλύσωσιν 
αὐτήν. 

Ὥστε ἐν τῇ ἡμέρα τῆς συμθολῆς μὴ σπουδάζειν τὴν πεζικὴν 
παράταξιν ἐπὶ πολὺ σας κινεῖν περαιτέρω δύο μιλίων ἔξωθεν τοῦ 

30 φυασάτου, ἵνα μὴ τῷ βάρει καὶ τῇ ὁπλίσει συντρίβεται, ἀλλ᾽, ἐὰν 

ὑπερτίθενται οἱ ἐχϑροὶ τὴν eu Be dat, καϑίζεσθαι αὐτοὺς καὶ ἀναπαύε- 
σθα, μέγρις οὗ μέλλουσιν ἐγγίζειν. Ει δὲ καιρὸς θέρους ἐστίν, καὶ τὰς 
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6 δυσβάτους MLpA: δυσβάτους τόπους VNP 9 ἀσφαλίζεσθαι MLpLt: προασφα- 
λίζεσθαι VNPA 11 ἁμαξίων MLpLt: ἁμαξῶν VNPA ἐπιβοηϑοῦσιν MLpLt: 
ἐπιβοηθῶσιν VNP 12 ἐχϑρῶν MVNP: ἐχρῶν Lp αὐταῖς VNPLpALt: αὐτὰς M 
τῇ MVNPA: om. Lp 13 5 VNPLp: καὶ MA αὐτῆς MLpLt: αὐτοῖς VNPA 
15 ὀλίγους MLpALt: ὀλίγους καὶ VNP 16 ζαβάτων ἢ MLp: ζαβάτων καὶ Lt: 
ζαβάτων ζαβάτων καὶ VNP 17 ἐπιτιϑέναι ΜΥΝΕ: ἐπιτίϑεσϑαι Lp 17— 
18 τούτου πλέον MLpLt: τούτους ἐὰν VNPA 19 πρὸς MALt: τοὺς πρὸς VNP 
20 εἰσιν MALt: ὦσιν VNP 22 δευτέρου μιλίου ΜΙ: δύο μιλίων VNPA 
25 βαρυθῶσιν ΜΑΙ: βαρυνϑῶσινν VNP 29 δύο MLt: τῶν δύο VNPA 
30 συντρίβεται M: συντρίβηται VNPALt 31 ὑπερτίϑενται MALt: ὑπερτίϑωνται 
VNP 32 μέλλουσιν MA: μέλλωσιν VNPLt 
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stellen, sondern in schwierigem und schwer zugànglichem, d. h. im 
sumpfigen oder steinigen und unebenen oder waldigen. 

Man muß daran denken, sich durch Spáhtrupps gegen Angriffe 
im Rücken und in den Flanken zu sichern. Man muß einige 
Schildträger aus dem Überschuf an den Flügeln der Wagen haben 
und in der Mitte, damit sie im Notfall gegen Feinde Hilfe leisten, 
die womóglich die Wagen, die Schlachtordnung oder die Kavallerie 
bedrohen wollen. Im Kampf der Infanterie darf man nicht viele 
Reiter einsetzen, sondern einige an den Flügeln der Schlachtord- 
nung, bis zu 3000 oder 4000 tapferen Panzerreitern, die bei Gele- 
genheit die fliehenden Feinde angreifen; mehr ist nicht sicher. 

Wenn die Feinde Kavalleristen sind und vor dem Kampf zu 
Fuß zurückschrecken, und unsere Kavallerie zahlreich, die Infante- 
rie aber schwach, soll man die Kavallerie vorne in drei Divisionen 
formieren; hinter ihr aber folgt die Schlachtordnung der Infanterie 
in Formation, eine oder zwei Meilen von der Kavallerie, und man 
befiehlt der Kavallerie, sich nicht mehr als diesen Abstand von der 
Infanterie zu entfernen. Wenn sie aber von den Feinden bedrängt 
werden, eilen sie zu den Flanken und in den Rücken der Schlacht- 
ordnung (der Infanterie), nicht aber gegen ihre Front, um sie nicht 
aufzulósen. 

Am Tag des Treffens soll man nicht danach trachten, die 
Schlachtordnung der Infanterie über weite Entfernungen zu bewe- 
gen, nicht mehr als zwei Meilen außerhalb des Lagers, damit sie 
nicht vom Gewicht der Bewaffnung ermüdet wird, sondern, wenn 
die Feinde den Beginn des Gefechtes verzögern, sollen sie sich 
setzen und ausruhen, bis sich die Feinde nähern. Wenn Sommer ist, 


Ze 
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κασσίδας αὐτῶν ἐπαίρειν, ἵνα διαπνέωνται αἱ κεφαλαὶ αὐτῶν. Οἶνον δὲ 
£v τοιούτοις καιροῖς μεταλαμβάνειν αὐτοὺς οὐ χρή, ἵνα μὴ Ga eov 

35 οὗτος σκοτώσῃ αὐτούς, ἀλλ᾽ ὕδωρ ἐ ἐν ταῖς ἁμάξαις ® βαστάζειν καὶ xot 
ἕνα διδόναι τοῖς δεομένοις, ὡς εἰσὶν ἐν τῇ παρατάξει αὐτῶν. 


+ H A o Se DH EN 
xò. Σύντομος ος των προθίρημονων S 
ἣν δεῖ εἰδέναι τοὺς τριθούνους ἤτοι ἄρχοντας τῶν πεζικῶν 

ταγμάτων 


Παραγγέλλει 6 itis τὰς παραγγελι)είσας ἐντολάς : τηρήσατε 
6 ἵνα μὴ διαταράξητε τὴν παράταξιν, τὸ δὲ θάνδον ἅπαντες βλέπετε, καὶ 
μηδεὶς ἐξ ὑμῶν καταλείψγ αὐτό, ἀλλ᾽ ἴσως τοὺς ἐχθροὺς καὶ ἁρμοδίως 
καταδιώκετε. Koi κινοῦσι πράως, ἡσύχως καὶ ἴσως ἄνω τὰ ξίφη τῶν 
65' κονταρίων κατέχοντες, ἐϑιζόμενοι ταῦτα φωνῇ καὶ: || νεύματι διὰ 
σημείου κινεῖν καὶ ἵστασθαι T, λεπτύνεσθαι ἤτοι μερίζεσθαι, Καὶ 
10 παραγγέλλει: εξ, α στηµα ` περιπατεῖν ἴσως καὶ συντεταγµένως ἐπὶ 
διάστημα. Εάν τις προκύψῃ τοῦ τάγματος, παραγγέλλει - dirige 
frontem. []υ|χνοῦσθαι ror σφίγγεσθαι κατὰ ϑάϑος καὶ μῆκος. Kal 
παραγγέλλει junge fuleo. Περιπατεῖν. Καὶ παραγγέλλει : ami ful- 
co. Συμθάλλειν σχηματικῶς ποτὲ μὲν μετὰ Βεργίων, ποτὲ δὲ μετὰ 
15 σπαϑίων γυμνῶν. Kal ἑνὸς κράζοντος adiuta, ἀποκρίνονται πάντες 
ὁμοφώνως - Deus. 
Γυμνασία δευτέρα. 


ΜΥΝΡΑ 
16 Vide supra, XII B 16, 42—43. 


33 οἶνον M: οἴνου VNPALt 35 σκοτώσῃ MALt: σκοτίσῃ VNP 35— 
36 καθ’ ἕνα MLt: καθ ἕν VNP : κἀκεῖϑεν A 

XII B 24, 1 κδ' MNA: om. VP σύντομος MVPA: ἔντομος N 2 ἤτοι M: ἤτοι 
τοὺς VNP 4 μανδάτωρ M: μανδάτος VNP 4—7 παραγγελθείσας... καταδιώκετε 
M: cum silentio mangata carla tenonbus turbatis orginem cerbate bando secute 
nemo $emitat bandum suum nemo gemittas orginem VNP (capla P: ca.uf tenon- 
buos turbetis V) 9 7 M: om. VNPA 10 omua VNP: ompa ἐάν τις προχύψῃ 
τοῦ τάγματος MA 11—12 dirige frontem M: girge frontem VN: girye prontem 
P: ἴσασον A 12 ἤτοι M: καὶ VNPA βάθος καὶ μῆκος ΜΑ: μῆκος καὶ βάθος VNP 
13 fulco ed.: folco M: φούλκω VNP: ἕνωσον φούλκω A περιπατεῖν MA: περιπατεῖ 
ΥΝΡ 14 συμβάλλειν MV: συμβαλεῖν NP 15 adiuta M: agiuta VN: aginta P: 
βοήθει Α 16 deus ed.: deum M: δεις VN: dius P: ὁ ϑεός A 
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sollen sie auch die Helme abnehmen, um ihren Kópfen Luft zu 
gönnen. In dieser Zeit dürfen sie keinen Wein zu sich nehmen, 
damit er ihnen nicht zu Kopf steigt und sie berauscht; vielmehr 
muf) man Wasser auf Wagen mitführen und jeweils den einzelnen 
Bedürftigen geben, wie sie in der Schlachtordnung stehen. 


24. Kurzgefaßte Überlieferung der genannten Ausbil- 
dungen, die die Hauptleute, d. h. die Kommandanten 
der Infanterie-Kompanien, kennen müssen 


Der Kurier gibt die Befehle weiter: Seht zu, die Schlachtord- 
nung nicht zu verwirren; schaut alle auf das Banner; niemand darf 
es verlassen, sondern verfolgt angemessen und gleichmäßig die 
Feinde. Und sie bewegen sich leicht, ruhig und gleichmäßig mit der 
Lanzenspitze aufwärts, daran gewöhnt, auf Befehl oder einen Wink 
mit dem Feldzeichen sich zu bewegen, stehen zu bleiben, sich 
aufzulockern oder sich zu teilen. Und er befiehlt: exi a stemma, und 
sie marschieren gleichmäßig, in Formation mit Abstand. Wenn 
jemand aus der Kompanie ausbricht, befiehlt man: dirige frontem. 
Dichter machen, d. h. aufschlieBen in der Tiefe und in der Breite; 
man befiehlt: iunge fuleo. Marschieren; man befiehlt: ami fulco. 
Aufeinandertreffen zum Schein, einmal mit Stócken, ein anderes 
Mal mit blankem Schwert; wenn einer adiuta ruft, antworten alle 
einstimmig : Deus. 

Weitere Ausbildung. 


ij 
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Μερίζεσθαι πρὸς διφαλαγγίαν. Καὶ παραγγέλλει: primi state, 
secundi exite. Δεξιὰ xai ἀριστερὰ χλίνεσθαι. Kai ἐὰν ϑέλῃ δεξιά, 
20 παραγγέλλει τὸ πρὸς δεξιὰ μέρος. μὰν δὲ ἀριστερά μετάνευσον καὶ 
x . 3 A + D ^ Edd * x 3 € £ 
πρὸς τὰ ἀριστερὰ κίνησον. Kot κινεῖ. Redi. Καὶ ἀποκαϑίσταται. 
Φυλάττεσθαι ἀμφιστόμως ἑκατέρωϑεν. Καὶ παραγγέλλει ` πανταχόϑεν 
συνίστασϑε. Kai ἀποκαβίσταται. Μετατίϑεσϑαι δεξιὰ καὶ ἀριστερά: 
OX δ / τ Mé x δ ’ y ^ , td 2 1 f. ^ 
ἐὰν δεξιά: κατάβασον τὴν δεξιάν. Ἐὰν ἀριστερά: χατάβασον τὴν 
26 ἀριστεράν. ᾿Ἀραιοῦσθαι ἤτοι πλατύνεσθαι. Καὶ ἐὰν θέλῃ δεξιά, 
παραγγέλλει: largia ad dextram. Εἰ δὲ ἑκατέρωθεν: largia ad 
ambas partes. Βαϑύνεσϑαι Zo διπλοῦσϑαι τὸ βάθος τῶν ἀκιῶν. 
Καὶ ἐάν εἰσιν ἀπὸ ὀκτὼ ἢ ἀπὸ τεσσάρων, παραγγέλλει: intra. 
Μεταβάλλεσθαι κατὰ νῶτον. Καὶ παραγγέλλει: transforma. 


rt ~ . n + & „i H N sei e 3 ΓΑ 
90 Ότι τοῖς μὲν τριβούνοις τὰ προειρημένα δει κεφάλαια ἐγγράφως 
δοθῆναι, τοῖς δὲ μεράρχαις αὐτῶν καὶ ταῦτα XAL διὰ τί γίνονται τὰ 
σχήματα. 
MVNPA 


18—19 παραγγέλλει secundi exite M: παραγγέλλει primi state VNP (prmi P): 
παραγγέλλει οἱ δεύτεροι ἐξέλθετε A 20 τὸ... μέρος M: clina dextra VNP : κλῖνον 
δεξιά A 20—21 μετάνευσον... κίνησον M: clina senextra mobe VNP: κλῖνον 
ἀριστερὰ κίνησον A 22—23 πανταχόϑεν συνίστασϑε M: πηδίριε serbate rede VNP: 
ἐκ πάντων τῶν μερῶν φυλάξατε A 24 ἐὰν MA: καὶ ἐὰν VNP κατάβασον τὴν δεξιάν 
M: παραγγέλλει despone dextra VNP: μετάϑες δεξιά A 24—25 κατάβασον τὴν 
ἀριστεράν M: 8Besrone sinestra VN: 8espone sinestra P: μετάϑες ἀριστερά A 
26 largia ad dextram ed.: lalgi a dextya M: largia gextra N: largiasextra VP: 
πλάτυνον δεξιά Α 26—27 largia ad ambas partes ed.: layavia ad ambaaspayte 
M: largia a3amas paptes VNP: πλάτυνον ἑκατέρωθεν A 28 εἶσιν M: ὧσιν VNP 
intra VNP: intpa M: τὸ βάϑος διαπλάσιον A 29 νῶτον VNP: νώτου M 
transforma ed.: intpanspoyma M: transfurma VNP : μετάλλαξον A 
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Teilen zur Doppelphalanx; man befiehlt: primi state, secundi 
exite. Wendung nach rechts und links; wenn man rechts will, 
befiehlt man: rechtsum; wenn links, befiehlt man: linksum! Und 
man bewegt sich. Redi; und man tritt wieder an. Die doppelte 
Front auf beiden Seiten bewahren, man befiehlt: angetreten; und 
sie treten an. Nach rechts und links schwenken; wenn nach rechts: 
rechts schwenkt; wenn nach links, links schwenkt! Lockerer oder 
breiter werden; will man nach rechts, befiehlt man: largia ad 
dextram; will man nach beiden Seiten: largia ad ambas partes. 
Tiefer werden, d.h. die Tiefe der Reihen verdoppeln. Wenn sie aus 
acht oder vier Mann bestehen, befiehlt man: intra. Verschieben zum 
Rücken hin; man befiehlt: transforma. 

Den Hauptleuten muß man die genannten Punkte schriftlich 
geben, aber auch ihren Divisionskommandanten und warum man 
diese Formationen bildet. 
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y r M A H Ff 
(T) Καταγραφὶ γάρακως τοι φοσσάτου 
Δεῖ εἰδέναι ὅτι f, μὲν ἔξωθεν τοῦ καραγοῦ γαραγὴ δηλοῖ φόσσαν 
EL ELOS ντι T, μεν εζσωῦξεν του x&pocrou JYLPYN Or Aot φΩσσαν, 
LES H 3 ~ £ Le 
τὰ δὲ λάμθδα τριθύλους, τὰ δὲ ἐν τῷ μέσῳ τένδας. Xoh δὲ τὴν μὲν 
σταυροειδὴ πλατεῖαν ἔχειν πεντήκοντο. πυδῶν πλάτος, τὴν δὲ περὶ τὰς 
τ a » ^ EM » νά ^ » 
5 ἁμάξας ἔσωϑεν διακωσίων. Χρὴ δὲ καὶ ἔξωθεν τῶν τριθόλων ὕρυγμα 
: EN S Š 
γίνεσϑαι, ἵνα μὴ ἄλογα ὡς εἰκὸς T, ἄνθρωποι τοῦ φοσσάτου ἀγνοοῦντες 
y, H 3 ~ 
περιπίπτουσιν ἐν αὐτοῖς. | 


A 92" 


dE) 


μμ σσ 





ΜΥΝΡΑ 


XII C, 1 καταγραφὴ MVNP : σχηματογραφία A χάρακος ἤτοι A et ind. gen.: om. 
MVNP φοσσάτου MVNP: ἀπλήκτου A 3 τένδας MA: τέντας VNP D καὶ ΜΑ: 
om. VNP τριβόλων A: βόλων MVNP (8 diagramma ex A) 
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III. Skizze des Heerlagers 


Man muß wissen, daß die Linie außerhalb der Wagen den 
Graben darstellt, die Lambda Fußangeln, das in der Mitte aber 
Zelte; der kreuzfórmige Platz muß 50 Fuß breit sein, der um die 
Wagen innerhalb aber 200. Es muß auch außerhalb der Fußangeln 
einen Graben geben, damit nicht Tiere oder Soldaten der Lagers 
aus Unwissenheit hineingeraten. 
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, ^4 un 3 ee 
(Δ Περὶ κυνηγίων : πῶς δεῖ ἄγρια ζῷα κυνηγεῖν θλάθης 


; | x 
καὶ συμπτώματος καὶ συντριβῆς χωρίς 


Τῆς κυνηγετυκῆς ἐπιμελείας πολλὴν τοῖς στρατιώταις μὴ µόνον 
φρονήματος κίνησιν καὶ γυμνασίαν ἵππων, ἀλλὰ καὶ πεῖραν τάξεως 
πο]]λεμικῆς προσφερούσης ἀναγκαῖον ἐν τοῖς ἐπιτηδείοις καὶ εὐκαίροις 
χρόνοις διὰ συνεχοῦς ἀσκήσεως αὐτὴν αὐτοὺς ἐκδιδάσκεσϑαι, ὅταν καὶ 
τοὺς ἀγνοοῦντας δυνατόν ἐστιν εὐκόλως μανθάνειν καὶ τοὺς ὡς εἰκὸς 
σφαλλομένους ἀζημίως ἐπανορθοῦσθαι τὰ ἁμαρτήματα. Θείας τοίνυν 
προνοίας καταστησαμένης εὐαίσθητα xal ταχὐδρομά τινα καὶ ὑπὸ 
ἡγουμένους εἶναι τῶν ἀγρίων ζῴων, ἁρμόδιόν ἐστιν μέτρῳ τινὶ χαὶ 
τάξει καὶ στρατγγίᾳ τὰς κατ᾽ αὐτῶν ἐγχειρήσεις ποιεῖσθαι. 

Καὶ μηδὲ πολὺ θαϑείας τὰς τάξεις τάσσειν, ἵνα μὴ ὡς κονδότεραι 
καὶ ὀλίγον διάστημα κρατοῦσαι μὴ δύνανται εὐκόλως τὰ χυνήγια 
περιλαμθάνειν, μήτε δὲ ἐπὶ πολὺ ἐκτεταμένας, ἵνα μὴ ὡς πολὺ | 
μακρὰν τῇ ἀσυμφωνίᾳ, καὶ διασπάσει τῆς τάξεως ἐκρέουσιν καὶ 
ἀπόλλουσιν ταῦτα. Ἐπαρκεῖ δὲ τοῖς γυμνοῖς καὶ ἀναπεπταμένοις 
τόποις ἕως ἑπτὰ ἡ ὀκτὼ μιλίων τὴν παράταξιν ἐκτείνεσθαι καὶ μὴ 
πλέον, ἐν δὲ τοῖς πλατυτέροις καὶ δασέσιν ἐπ᾽ ἔλαττον τούτου τοῦ 
μέτρου. 

᾿Αναγκαῖον δ᾽ ἔστι καὶ τὸ μέτρον τῶν καβαλλαρίων ὁρίσαι, πόσους 


ἐπιδέχεται ἕκαστον μίλιν ἐν τάξει καὶ ἀνέσει ταγῆναι εἰς τὸ μὴ 
περιπατοῦντας συντρίβεσθαι ἢ συγχέεσϑαι. Kopel οὖν ἕκαστον μίλιν 
ἄχρι ὀκτακοσίων 7, χιλίων καβαλλαρίων. 

Χρὴ οὖν πρὸ μιᾶς ἡμέρας τοῦ κυνηγίου δι ὀλίγων σκουλκατόρων 
κατασκοπῆσαι τὸ χυνήγιν καὶ ἀκριβώσασϑαι τὴν τοῦ τόπου ϑέσιν. 
Παραγγεῖλαι δὲ τοῖς στρατιώταις διὰ τῶν ἰδικῶν αὐτῶν ἀρχόντων 
ταῦτα: ἐν τῷ καιρῷ τῆς παρατάξεως ἡσύχως καὶ ἀθορύβως διαγενέ- 
σθαι πάντας καὶ μηδένα τὴν τάξιν ἢ τὸν τόπον αὐτοῦ καταλιπεῖν, κἂν 
δυσχερὴς ἀπαντήσῃ, τόπος, μηδένα ἐλάσαι τὸν ἵππον αὐτοῦ ἢ τοξεῦσαι 
ἀκαίρως, ἀλλ᾽, εἰ καὶ κινηϑῇ χυνήγιν, ἐκεῖνον τοξεῦσαι τὸν ἐγγίζοντα 
αὐτὸ πρὸς μέτρον σαγίττας μένοντα ἐν τῇ τάξει αὐτοῦ καὶ τὸν 
τοξευόμενον πρὸς τὸν ἄρχοντα τοῦ τάγματος φέρεσθαι διὰ τῶν 
μανδατόρων καὶ μχδένα ϑαρρεῖν ἅπτεσθαι αὐτοῦ * ὡς, εἴγε δι ἀταξίαν 


ΜΑ 


XII D, 1 κυνηγίων À: κυνηγησίων M. 6 αὐτὴν M: ταύτην Α 7 καὶ Μ:δεΑ 
12 κονδότεραι M: κοντότεραι A 16 μακρὰν A: μακραὶ M 18 En’ ἔλαττον ed.: 
ἐφέλατον M: om. A 21 μίλι M: μίλιον A 22 μίλιν M: μίλιον A 25 κυνήγιν 
M: κυνήγιον A 30 κυνήγιν M: κυνήγιον A 
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IV. Über die Jagd; wie man wilde Tiere jagen muß, 
ohne Sehaden und einen Unfall zu erleiden 
oder verwundet zu werden 


Weil die Pflege der Jagd den Soldaten nicht nur viele geistige 
Anregungen und Übung der Pferde, sondern auch die Erfahrung in 
militärischen Formationen bringt, ist es notwendig, sie zu geeigne- 
ten und günstigen Zeitpunkten durch fortwährende Übung in der 
Jagd auszubilden, wenn die Unkundigen sie leicht lernen und 
diejenigen, die womöglich Fehler begehen, ohne Strafe korrigiert 
werden können. Da also die göttliche Vorsehung es so eingerichtet 
hat, daß einige wilde Tiere gute Sinneswerkzeuge haben, sehr flink 
sind und sich von Leittieren führen lassen, ist es angemessen, 
Unternehmungen gegen sie planmäßig mit Taktik und Strategie 
durchzuführen. 

Und die Linien soll man nicht sehr tief aufstellen, damit sie 
nicht, weil sie zu kurz sind und wenig Raum bedecken, die Tiere 
schwer einkreisen können, aber auch nicht weit ausgedehnt, damit 
sie nicht wegen der Weite, der Unstimmigkeit und des Zerreißens 
der Linie auseinanderfallen und alles verderben. Im offenen und 
weiten Gelände genügt es, die Schlachtaufstellung bis zu 
sieben oder acht Meilen und nicht mehr auszud«hnen, im flacheren 
und waldigen Gelände weniger als dieses Maß. 

Es ist notwendig, auch das Maß für die Reiter festzulegen, 
wieviel jede Meile aufnimmt, in Formation und mit Bewegungsfrei- 
heit, um nicht beim Marsch einander aufzureiben oder zu verwirren. 
Jede Meile bietet also bis zu 800 oder 1000 Reitern Platz. 

Man muß also einen Tag vor der Jagd durch einige Späher das 
Jagdgebiet erkunden und die Art des Geländes genau untersuchen; 
den Soldaten befiehlt man durch ihre eigenen Kommandanten 
folgendes: Zur Zeit der Schlachtaufstellung verhalten sich alle 
ruhig und vermeiden Lärm; keiner verläßt die Formation oder 
seinen Platz, auch wenn das Gelände schwierig ist; keiner treibt 
sein Pferd an oder schießt zur Unzeit mit dem Bogen; wenn sich 
das Jagdwild bewegt, schießt der nächste nach der Reichweite des 
Pfeiles, bleibt dabei in der Formation und läßt die Beute durch die 
Kuriere dem Kommandanten seiner Schwadron bringen. Keiner 
soll es wagen, die Beute anzugreifen. Wenn aus Unordnung der 
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H N an * d H $ wA 3 ~ 3 Ké 
τινὰ διαλυϑγ, τὸ χυνήγιν, ἐπιτιμίῳ σωφρονισϑήσεται ἐχεῖνος, δι ou 
ἀποφεύγειν τοῦτο uvr tT. 

"E 9 δὲ Te mA TOC y δέν σοι πρίν. Er P G codo- 

Ώμπροσῦεν δὲ τῆς τάξεως μηδένα περιπατεῖν, εἰ μὴ τοὺς µεράρ 
γας μετὰ τῶν ἰδικῶν αὐτῶν μανδατόρων καὶ τοὺς τῶν ταγμάτων 
ἄρχοντας μετὰ τῶν μανδατόρων αὐτῶν, ὀφείλοντας τοὺς μὲν μεράρχας 
τοὺς ἰδικοὺς μανδάτορας δι᾽ ὅλου τοῦ διαστ|ήματος ἑκάστου μέρους 
διανεῖμαι, καὶ τὰ παρὰ τοῦ στρατηγοῦ μανδάτα καὶ τῶν κατασκόπων 
ἐκ διαδοχῆς μεταδοῦναι, τοὺς δὲ τῶν ταγμάτων ἄρχοντας ἀπευϑύνειν 

M / x 3N ^ , Ze M ε 4 ον ’ x ^ 
καὶ τάσσειν τὰ ἰδικὰ τάγματα. Ty, δὲ ἡμέρα τοῦ κυνγγίου πρὸ δύο 
ὡρῶν τῆς ἡμέρας ὁπλιζόμενον τὸν στρατὸν κούφοις ὅπλοις, τουτέστι 
τόξοις, καὶ τοὺς ἀπείρους τοξείας κονταρίοις, κινῆσαι ἐπὶ τὸ κυνήγιον, 
τῶν σκουλκατόρων τῶν μὲν ἐπὶ κατασκοπῇ, τοῦ κυνηγίου προλαµβα- 
νόντων, τῶν δὲ ὁδγηγούντων τὸν στρατόν. Ἐγγίζοντος δὲ τοῦ χυνηγίου, 
ὥστε ἀπὸ τριῶν ἢ τεσσάρων μιλίων ἐν ἐπιτηδείῳ | καὶ ἀφανεστέρῳ 
τόπῳ ἄρξασθαι τῆς τάξεως καὶ μὴ πολὺ ἐκ τοῦ πλησίον, ἵνα μὴ τῇ τοῦ 
ἀνέμου πνοῇ καὶ τῇ τοῦ στρατοῦ κινήσει ὀσφραινόμενα τὰ ζῷα, ὡς 
εὐαίσθητα, πρὸ πολλοῦ τῆς τάξεως ἀναχωρήσουσιν. ᾿Γάσσεται δὲ ὁ 
στρατὸς ἐπὶ φάλαγγος ἐν τρισὶ μέρεσιν, τουτέστιν μέσῳ, δεξιῷ καὶ 

x ΝΗ e - z 

ἀριστερῷ, μετὰ τῶν πλαγιοφυλάκων ὑποτεταγμένων τοῖς χέρασι τῆς 

a7 H H PME: Tè ats ~o A ~ t D / 
παρατάξεως ἐκ τοῦ πλησίον. Τὸ δὲ Badoc τῶν ἀχιῶν, ὡς εἴπαμεν, πρός 
τε τὸ πλῆθος τοῦ στρατοῦ καὶ τὴν ϑέσιν τοῦ τόπον ἤτοι τὸ διάστημα : 
L4 3 A , v » x + v ve M [s - , ® H 
εἴτε ἀπὸ τεσσάρων εἴτε ἀπὸ δύο εἴτε καὶ ἑνὸς χαβαλλαρίου. Ἔπιφϑα- 
ζόντων δὲ τῶν κατασκόπων καὶ ὁδηγούντων τὰ κέρατα τῆς τάξεως, δι᾽ 
ὧν τὴν κύκλωσιν δεῖ γενέσθαι τοῦ κυνηγίου εἰς τὸ ἐμπεριληφϑῆναι 
αὐτό, κινεῖ μὲν ἡ τάξις πρῶτον ἐπ᾽ εὐϑέτῳ σχήματι ἐπὶ φάλαγγος, 
ἐγγίζοντος δὲ τοῦ κυνηγίου καὶ ἀναφαινομένου αὐτοῦ ἄρχεσϑαι προ- 
κόπτειν τὰ κέρατα xal μηνοειδοῦς γινομένης της τάξεως τοσοῦτον 
κατὰ μικρὸν συνόπτεσϑαι ἀλλήλοις τὰ κέρατα, ὅσον ἐσωτέρω γίνεται 
τῆς τάξεως τὸ κυνήγιν εἰς τὸ ἐμπεριληφϑῆναι αὐτὸ. 

Σφοδροῦ δὲ ὡς εἰκὸς ἀνέμου πνέοντος, τὸ κέρας τὸ πρὸς τὸν 
ἄνεμον μήκοϑεν τοῦ κυνηγίου τὴν πάροδον ποιεῖσθαι, ἵνα μὴ ἐκ τῆς 
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Jagderfolg zunichte gemacht wird, soll jener mit einer Strafe belegt 
werden, der das Wild entkommen ließ. 

Vor der Formation marschieren nur die Divisionskommandan- 
ten mit ihren eigenen Kurieren und die Kommandanten der Schwa- 
dronen mit ihren Kurieren, wobei die Divisionskommandanten ihre 
Kuriere über die ganze Ausdehnung der Division verteilen und (die 
Kuriere) die Befehle des Feldherrn (und Meldungen) der Späher 
unmittelbar weitergeben, die Kommandanten der Schwadronen 
aber ihre Einheiten ausrichten und aufstellen müssen. Am Tag der 
Jagd bewaffnet sich das Heer zwei Stunden vor Tagesbeginn mit 
leichten Waffen, d.h. Bogen, und die des Bogenschießens Unkundi- 
gen mit Lanzen, bewegt sich zum Jagdgebiet, wobei die Späher 
teils zur Erkundung des Wildes vorziehen, teils das Heer führen; 
nähert man sich dem Jagdgebiet, beginnen sie etwa drei oder vier 
Meilen entfernt an einem geeigneten, versteckten Platz mit der 
Aufstellung, nicht aber näher, damit die Tiere das Heer nicht durch 
den Wind und die Bewegung wittern, da sie gute Sinnesorgane 
haben, und lange vor der Formierung entkommen. Das Heer wird 
in einer Phalanx in drei Divisionen aufgestellt, d.h. einer mittle- 
ren, rechten und linken, mit der Seitenhut zum Schutz in der Nähe 
der Flügel formiert. Die Tiefe der Linien soll man, wie gesagt, 
entsprechend der Menge des Heeres und der Art des Geländes, d.h. 
der Ausdehnung ansetzen, entweder aus vier, zweien oder einem 
Reiter. Wenn die Späher dazukommen und die Flügel der Forma- 
tion führen, durch die die Einkreisung des Wildes zu seiner Um- 
klammerung erfolgen muß, bewegt sich die Formation zuerst in gut 
aufgestellter Form in der Phalanx, bei Annäherung an das Wild, 
wenn es in Sicht kommt, beginnen die Flügel vorzuziehen, und die 
Formation wird mondförmig, so weit, daß die Flügel einander fast 
berühren und das Wild bis zur Umklammerung innerhalb der 
Formation liegt. 

Weht aber womöglich ein heftiger Wind, so zieht der Flügel mit 
dem Wind weit am Wild vorbei, damit es seine Bewegung durch 
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9 - a ~ a 
ὀσμῆς αἰσθόμενον τῆν τούτου κίνησιν, πρὶν Y, ἐμπεριληφϑῆναι αὐτύ, 
ὑποχωρήσει. Ei μέντοι ταρασσύμενον τὸ χυνήγιν, πρὶν ἢ φϑάσαι τὰ 
κέρατα συναφϑῆναι, ὁρμήσει διὰ τοῦ λείποντος τόπου διαλαϑεῖν καὶ 
3 ~ ^ - ^ H 
ἐκφυγεῖν, τότε τοὺς πλαγιοφύλακας ἑκατέρωϑεν τῶν κεράτων ἐπεξερ- 
a - 3a , τ τῷ 
χομένους ἀπαντᾶν ἀλλήλοις ὀξυτέρως ἐπὶ λόχου περιπατοῦντας, τουτ- 
- t. H τ ~ D 
ἔστιν κατὰ την τῶν κεράτων ὁρμὴν καὶ ἀναπληροῦν τὸν λείποντα 
ti A lod 3 - H 
τόπον, ὥστε ἔσωθεν τῆς τάξεως ἐναπολειφϑῆναι τὺ χυνήγιν. Τούτου 

9 w 1 E « Se ε e 
δὲ ἀπολαμ]βανομένου τὰ κέρατα τῆς τάξεως ὑπαντῶντα ἑαυτοῖς 
/ D H 2 x x . > M £ 3 H / t 
ἀντιπαρέρχεσϑαι ἀλλήλοις : καὶ τὺ μὲν δεξιὸν κέρας ἐσωτέρω γίνεσθαι, 

H CN 1 . ᾽ / M € ach DH 3 D H 
τὸ δὲ ἀριστερὸν ἐξωτέρω. Καὶ ἑλικοειδῶς κινουμένων ἀμφοτέρων, 

. - 
κατὰ μικρὸν συστέλλειν τὸ χυνῆγιν καὶ σμικρύνειν τὸ ἐν τῷ μέσῳ 

΄ ef / H DH M NM D D . ^ 
διαστήματι τῆς τάξεως, ὡς μέχρι ἑνὸς δευτέρου μιλίου τὴν πᾶσαν 
» a . 7, ^ 3 
περιαγωγὴν γενέσθαι, εἴτε δύο 7, καὶ πλέον κύχλοι ἀπαντήσονσιν εἰς τὸ 
καὶ συντόμως χειροῦσθαι τὸ χυνήγιν καὶ τοὺς τοξεύοντας μὴ Βλάπτε- 
3 Mp MES 
σθαι ὑπὸ ἀλλήλων ἐκ τῆς τοῦ τόπου στενοχωρίας. 

Τοῦ δὲ διαστήματος συστελλομένου κατὰ τὸν λεχϑέντα τρόπον, εἰ 
μὲν εἰσίν τινες τῶν πεζῶν, αὐτοὺς εἰσάγειν μετὰ τῶν σκουταρίων 
αὐτῶν πεζῇ ἔσωθεν ἐν τῷ περιληφϑέντι διαστήματι καὶ ἱστῶν σύσκου- 
τα ἔμπροσθεν || τῶν καβαλλαρίων, ἵνα μὴ τῇ στενοχωρίᾳ μικρῶν ζῴων 
ε 3. * 3 DH H gd wi ww L4 H REA . 
ὡς εἰκὸς ἐναποκλειομένων διὰ τῶν σκελῶν τῶν ἵππων διαλάϑωσιν. ΕΙ δὲ 

Di ~ 3 - a 
πεζοὶ οὔκ εἶσιν, ἐκ τοῦ ἐξωτέρου χύχλου τῆς παρατάξεως τῶν 
καβαλλαρίων ἐπαίρειν καὶ κατὰ τοῦτο τὸ σχῆμα ποιεῖν. 

’ NY x ’ L4 > e 3, , Ge > , 

Τότε δὲ τὸν στρατηγόν, εἴτε ἐκ τῶν ἀργήντων τοῖς ἐπιτηδείοις, 

D - 3 o 
εἴτε ἐκ τῶν στρατιωτῶν ἐπιτρέπειν ἐφ᾽ ἵππων τοξεύειν τὴ κυνήγιν καὶ 

v - - - m 
μηδένα ἔξωθεν τῶν ἐπιτρεπομένων παρὰ τοῦ στρατηγοῦ θαρρεῖν 
, ^ ͵ A e x ke 8 H 3 H Ω / 3 ^ E 
ἐπελαύνειν τὸν ἵππον κατὰ τοῦ κυνηγίου. Et δέ τοι ὁραδυτέροα ἐστὶν f, 
Hi x H Ze Br Lë H DH H Na * 93 Y 
ὥρα, δυνατὸν διὰ τῶν πεζῶν πλέον τὸ μέσον διάστηµα συστεῖλαι, e ᾧ 

> 
σκουταρίου ἐπὶ σχουτάριν εἰς ὕψος τιϑεμένου σχεδὸν Ex χειρὸς 
κατασταλῆναι τὺ κυνήγιν. 


» 


H > 
v ἄξια λύγου T, τὰ 


ω- 


πο d x e 1 3 
Τούτων δὲ οὕτω καταστελλομένων, εἰ y 

3 - - - 

ἐμπίπτοντα, ταῦτα ἀναλόγως τοῖς τάγμασι μερίζειν εἰς τὸ πάντας 
ΗΝ PEDE 

κοινῶς τοῦ κόπου αὐτῶν ἀπολαύοντας προθυμοτέρους γενέσϑαι: εἰ δὲ 
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den Geruch nicht wittert und abzieht, bevor es umzingelt ist. Wenn 
freilich das Wild aufgescheucht wird, bevor sich die Flügel vereini- 
gen konnten, wird es aufbrechen, um sich in dem verbleibenden 
Raum zu verbergen und zu entkommen; dann ziehen die Seitenhu- 
ten beiderseits der Flügel vor, begegnen einander und marschieren 
schneller zur Masse, d. h. in die Richtung zu den Flügeln, und füllen 
den Zwischenraum aus, so daß das Wild innerhalb der Formation 
eingeschlossen verbleibt. Ist das aber durchgeführt, marschieren 
+ die Flügel der Schlachtordnung einander entgegen, der rechte 
Flügel innen, der linke auBen. Sie bewegen sich spiralenfórmig, 
ziehen kleinweise das Jagdgebiet zusammen und verkleinern den 
Raum in der Mitte der Formation, bis die ganze Fläche eine oder 
zwei Meilen umfaßt, je nachdem, ob zwei oder mehr Kreise einan- 
der begegnen, um das Wild schnell zu überwältigen, ohne daß 
sich die Bogenschützen wegen der Enge des Raumes gegenseitig 
verletzen. 

Wenn man den Zwischenraum auf die genannte Art zusammen- 
zieht und einige Infanteristen dabei sind, sammelt man sie mit den 
Schildträgern zu Fuß innen im umzingelten Raum und stellt sie 
Schild an Sehild vor die Kavallerie, damit in der Enge, wenn 
womöglich kleine Tiere eingeschlossen werden, diese sich nicht 
zwischen den Beinen der Pferde verbergen. Wenn keine Infanterie 
dabei ist, nimmt man einige vom äußeren Kreis der Kavallerie und 
verfährt nach dieser Art. Dann gibt der Feldherr den tüchtigen 
Kommandanten oder Soldaten die Erlaubnis, zu Pferd das Wild zu 
erlegen; und außer diesen darf es keiner wagen, das Pferd gegen 
das Wild zu spornen. Wenn die Stunde fortgeschritten ist, kann 
man durch Infanterie den Zwischenraum noch mehr verengen, 
indem sie Schild an Schild in die Hóhe halten und fast mit der 
Hand die Beute erlegen. Ist das Wild erlegt und findet sich 
Wertvolles unter der Beute, teilt man es im Verháltnis unter den 
Schwadronen, damit alle bereitwilliger werden, weil sie gemeinsam 
(die Früchte) der Mühe genießen. Ist aber nichts Wertvolles dabei, 
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Aë D 5 SE TA M 8 DH x € ’ o nod 
οὐδενός εἶσιν ἄξια, κλήρῳ τινι διανέμειν τὰ εὑρισκομενα. Φιλοτιμει- 
- - H - kr H - 
σθαι δὲ xol τοῖς σχουλκότορσιν, τουτέστιν τοῖς κατασκόποις ἐπιμελῶς 
διαγενομένοις. 
e e ^r NASA H P ^s am H Le H 
Abc, f, τάξις καὶ ἀπὸ φοσ|σάτου κινοῦντι στρατῷ κατὰ σύνταξιν 
x LÉI 3 t "8 - > H D M ες ~ H 
καὶ πάλιν ἐπανερχομένῳ αὐτῷ ἐστιν ἐπιτηδεία, καὶ ὁδοιποροῦντι. Οὐ 
. d m~ 4 , » LI 
μόνον γὰρ κατὰ τῶν κατοπτευομένων ζώων ἐστὶν ἐπιτηδεία, ἀλλὰ καὶ 
H - 4 » > ~ - / 
κατὰ τῶν ὡς εἰκὼς ἀδοχήτως ἐγειρομένων ἐν τῷ περιπατεῖν τὴν τάξιν. 
~ n \ A H ^ Y Σ ~y ~ a 3 D 
Μιμεῖτα. δὲ καὶ πολέμου τάξιν, ἣν καὶ Σκύϑα, ποιεῖν ἐπιτηδεύουσιν, 
HEED No Ὁ Ne pA ` δ / H / ` H 
ἀλλὰ μικρὰν Bpadurnra. ἔχει καὶ διασυρμόν. Χρὴ τοίνυν τοὺς πρώτως 
’ x 3 » M 
ἐπιτηδεύοντας τὴν τοιαύτην τάξιν μὴ παρ᾽ eu)» κατὰ ζῴων δυκιμάσαι, 
ο Lang H H > 
| ἵνα μὴ τῇ ἀπειρία ὡς εἰκὸς ἀστοχίας γινομένης μετὰ κήπον καὶ 
f * τω » - Ian 
συντριθὴν εὐπεριφρύνητος f, τάξις φανῇ, ὡς ἀνωφελής, ἀλλὰ πρότερον 
διά τινων ὀλίγων καθαλλαρίων ὡς ἐν τάξει κυνηγίου ἀφορίζειν, ἵνα 
. 3 x sud ar «Ὁ κ. A A D M . d 9 —- 
πρὸς αὐτοὺς Bucht f, τάξις τὰ μέτρα καὶ τὰς χυκλώσεις μαϑεῖν 
εὐκόλως. 
7 x E / DI 2 EI e e / ο 
Foz δὲ καὶ ἕτερος τρόπος τάξεως SUN ὡς Ἰγούμεβα 
/ ! a H H » χο D / / € 
συντομώτερος καὶ εὐκολώτερος καὶ δι ὀλίγων χαθαλλαρίων γίνεσθαι 
m Σον ὃν ~ 
δυνάμενος, καὶ μάλιστα ἐπὶ τῶν προχατασκοπουμένων ζῴων. Διαιρεῖ- 
e - ~ n τ ή 3 
ται ὦ στρατὸς πρὸ μιᾶς τοῦ κυνηγίου ἡμέρας εἰς πέντε μοίρας, 
τουτέστιν εἰς τρίτην καὶ τετάρτην καὶ δωδεχάτην, καὶ τὸ μὲν τρίτον 
DH γα / 4 M NI H ~- E + * M + 
γίνεται μέσον μέρος, τὰ δὲ δύο τέταρτα πλάγια μέρη, καὶ τὰ δύο 
v n In , ` * - = E 
δωδέκατα πλαγιοφύλακες. Ἐγγίζοντος οὖν τοῦ στρατοῦ ἐν τῷ ἔπιτι- 
δείω τόπῳ, κατὰ τὸν προλεχϑέντα τρόπων, καὶ σπουδαζόντων τῶν 
ὑδηγαύντων κατασκήόπων εἰς τὸ ὅσην ἐνδέχεται ἐν τῷ καιρῷ τῆς 
4 ν Lj - 
παροτάξεως, κατὰ τὺ ἄντικρυς τοῦ μέσου μέρους εὑρεθῆναι τὸ 


S ; 
κυνήγιν, καὶ μὴ παρὰ μέρος, τάσσεται πρῶτον τὸ μέσον μέρος ἐπὶ 


^ 5 - H 
Φάλογγος, τουτέστι κατὰ στόμα ἴτοι μέτωπον - εἶτα ὄπισθεν αὐτοῦ τὸ 


ἀριστερὸν µέρος ἔγον τοὺς πλαγιοφύλακας ὑπωτεταγμένους κατὰ TOU 
ἀριστεροῦ αὐτοῦ χέρους xai uev αὐτὸ τὺ δεξιὸν ὁμοίως. ἔχον τοὺς 
πλαγιοφύλακας ὑποτεταγμένους κατὰ τοῦ δεξιοῦ αὐτοῦ κέρους. Emi- 
οϑαζόντων δὲ τῶν κατασκόπων KAL κρατούντων τὰ ὄχρα τῶν πλαγίων 
μερῶν, ἔνϑα καὶ οἱ πλαγιοφύλαχες τεταγμένοι εἰσίν, καὶ ἱσταμένου τοῦ 
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soll man es durch das Los verteilen. Man soll auch den Spähern 
etwas geben, wenn sie genau ihre Pflicht getan haben. 

Diese Formation ist geeignet für ein Heer, das in Formation 
vom Lager aufbricht und wieder zurückkehrt, und für ein Heer auf 
dem Marsch; sie ist nicht nur gegen ausgemachte Tiere sinnvoll, 
sondern auch gegen solche, die womöglich unerwartet aufbrechen, 
wenn die Formation marschiert. Man ahmt (damit) aber auch die 
Kampfaufstellung nach, die die Skythen anstreben; (die Forma- 
tion) erfáhrt dabei eine geringe Verzógerung und Ablenkung. Die 
Soldaten, die zum ersten Mal eine solche Ordnung versuchen, 
sollen sie nicht sofort gegen Tiere erproben, damit sie sich nicht 
wegen des allfälligen Mißerfolges durch mangelnde Übung nach 
Mühe und Plage als veráchtlich und unnütz erweist, sondern man 
soll zuerst einige Reiter anstelle des Wildes (zur Übung) abkom- 
mandieren, damit die Formation gegen diese die Maße und Einkrei- 
sung leicht lernen kann. 

Es gibt aber auch eine andere Art, sich zur Jagd aufzustellen, 
wie wir glauben, schneller und leichter, die wenige Reiter durchfüh- 
ren können, vor allem gegen vorher ausgemachte Tiere. Das Heer 
wird einen Tag vor der Jagd in fünf Teile geteilt, d.h. in Drittel, 
Viertel und Zwölftel; ein Drittel wird das Zentrum, die zwei Viertel 
die Flügel, die zwei Zwölftel aber die Seitenhut. Nähert sich das 
Heer einem geeigneten Ort in beschriebener Weise, wobei die 
Späher sich bemühen, daß zum Zeitpunkt der Schlachtaufstellung 
das Wild soweit möglich sich gegenüber dem Zentrum befindet und 
nicht auf der Seite, so wird zuerst der mittlere Teil in Phalanx, d.h. 
frontal aufgestellt; darauf wird hinter ihm der linke Flügel mit der 
ihm unterstehenden Seitenhut aufgestellt und danach der rechte 
mit der dem rechten Flügel unterstehenden Seitenhut. Wenn dic 
Späher dazukommen und die Spitze der Flanke einnehmen, wo 
auch die Seitenhut aufgestellt ist und das Zentrum der Phalanx 
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£ / ~ ~ € » 
μέσου μέρους ἐπὶ φάλαγγος, εὑροῦσιν ἴσως ταῦτα ὡς ἐν παραγωγή, 
$ x - L4 - τ 3 M Li τ) ^ 
τουτέστιν διὰ τῶν ἄκρων τοῦ μέσου μέρους, ὡς ἐπὶ τὸ κυνήγιν, ὅμα δὲ 
B ; = 5 . ENCORE: i 
του τελείως ταῦτα παρελθεῖν, συνακολουϑεῖ καὶ τὸ μέσον μέρος 
e H - - ~ ER 
ἀδιασπάστως, ὥστε τὸ πᾶν σχῆμα τῆς τάξεως ταύτης τῶν στοιχείων 
γενέσθαι, τουτέστιν ἐπικάμπιον τάξιν. Μέχρι δὲ τοσούτου τὴν τάξιν 
περιπατεῖν οὕτως, μέχρις φϑάσωσι τὰ κέρατα παρελϑεῖν τὸ κυνήγιν 
3 , , ~ - - ri . a = 
καὶ ἐσωτέρω αὐτῶν τοῦτο ποιῆσαι. Τούτου δὲ ἐσωτέρου γινομένου 
€ / € , € $ € ` H ^ , 
ὑπεξερχόμενοι οἱ πλαγιοφύλακες ἑκατέρωθεν καὶ ἐπὶ λόχον περι- 
- H -- Ia , 5 
ποιοῦντες ἀπαντῶσιν ἀλλήλοις ὀξυτέρᾳ κινήσει καὶ ἐμπεριλαμβάνουσι 
LA A - EN 
τὸν λείποντα τόπον, ὥστε τὴν πᾶσαν τάξιν σχῆμα γίνεσθαι πλινϑίου 
τ m D ` 
τετραπλεύρου. Τοῦ δὲ κυνηγίου ἐναπολαμβανομένου γίνεται || σφἰγξις 
m - H ~ . - 
ἤτοι πύκνωσις τῶν τεσσάρων μερῶν ἤτοι τῶν ἐν αὐτοῖς καθαλλαρίων, 
: 3 Xo A E Tus ἢ 
πρῶτον | τῶν πλαγίων μερῶν ὡς ἐπὶ τοὺς πλαγιοφύλακας, συνακολου- 
$ "ED WT , EE 
ϑοῦντος αὐτοῖς καὶ τοῦ μέσου μέρους, ὁμοίως καὶ τῶν πλαγιοφυλάκων 
/ ~ ` ~ d d 
συντιθεμένων αὐτοῖς δηλονότι καὶ ἁρμοζομένων τῶν πλαγίων μερῶν 
H N x 
εἰς τὸ μὴ γενέσθαι κατὰ τὰ ἄκρα τινὰ διάστασιν καὶ λαϑεῖν τὸ κυνήγιν. 
κ Lo ; 
Της δὲ σφίγξεως δεόντως γινομένης σκοπουµένου τοῦ ἐπιτηδείου 
, » € A H D H Le ^ d x 
τόπου, ἔνϑα τὸ xuw yiv συστελλόμενον ἐπιτηδείως τοξεύεται, Τότε τὰ 
^ J , " 5 DH Le ah No» H 
μὲν δύο μέρη ἵστανται πεπυχνωμένα δεόντως. Τὰ δὲ ἄλλα συστέλλον- 
4 D KH 
ται Zrot βαν) ύνονται εἰς διαστήματο τριῶν T, τεσσάρων σαγιττοβόλων 
καὶ κινοῦντα ἀπαντῶσι | ἀλλήλοις ἁρμοζομένων καὶ συσφιγγομένων 
, - » - τῶ 
αὐτοῖς κατὰ τὰ ἄκρα καὶ τῶν ἄλλων μερῶν, ὡς πολλάκις εἴπαμεν: 
. . - D 
συστελλόμενον δὲ τὸ λεχϑὲν μέρος τοῦ κυνηγίου, τότε προβαίνουσιν τὰ 
> H 3 $ H ^ - , ^ kend L4 € , ΄ ἂν Ἡ H 
ἀνωτέρω εἰρημένα ἐπὶ τῇ, τοξείᾳ αὐτοῦ. Αὕτη f, τάξις δύναται | καὶ ἀπὸ 
- > ~ ~ H 
φοσσάτου κινοῦσα εὐθέως ταγῆναι. Τοῦ μέσου μέρους ἔμπροσϑεν 
~ € Di % ~ w , sw » 
περιπατοῦντος, ὡς εἴρηται, καὶ των ἄλλων δύο xat ὄπισθεν ἀχολου- 
ϑούντων μέχρι αὐτοῦ τοῦ κυνηγίου, καὶ ἐκ τοῦ πλησίον δὲ τοῦ 
- - - D H 3 ZS 
κυνηγίου γινομένου τοῦ στρατοῦ ἐν ἀφανεῖ τόπῳ ὡς ἀπὸ δύο ἢ τριῶν 
, LU H 
μιλίων, καϑὰ εἴρηται. 
Di H , * ᾽ + 
Έστι δὲ καὶ ἄλλος τρόπος δυνάμενος γίνεσθαι δι ὁλιγωτέρων 
H Ka - - D 
χαθαλλαρίων, ὧν καὶ Σκῦϑαι ἐπιτηδεύουσι ποιεῖν. Διανέμονται οἱ 


ΜΑ 


129 εὕρουσιν M: σύρουσιν A 130 κυνήγιν Μ: κυνήγιον Α 191 τοῦ M: τῷ A 
134 κυνήγιν M: κυνήγιον A 136—137 περιποιοῦντες M: περιπατοῦντες A 139 δὲ 
A: om M 14ἱ τοὺς Α: οτι. Μ 142 ὁμοίως M : ὁμοίως δὲ A 144 χυνήγιν M: 
κυνήγιον Α 146 κυνήγιν Μ: κυνήγιον Α 146—147 τότε τὰ μὲν M: τότε μὲν A 
158 γίνεσϑαι M: γενέσθαι A 
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steht, befinden sich in gleicher Weise alle wie in Entfaltung, d. h. 
über die Flügel des Zentrums dem Wild gegenüber; wenn das 
vollkommen durchgeführt ist, folgt auch das Zentrum ohne Unter- 
brechung, so daß das ganze Bild dieser Formation aus den Elemen- 
ten besteht, d. h. zu einer geneigten Formation wird. Sie marschiert 
solange so, bis die Flügel das Wild überholt und zwischen sich 
genommen haben. Ist das geschehen, kommen auf beiden Seiten die 
Seitenhuten hervor, streben zur Masse und begegnen einander in 
schneller Bewegung; sie umklammern den restlichen Raum, so daß 
die ganze Formation zu einem Rechteck wird. Ist das Wild umzin- 
gelt, findet das Einschließen, d.h. das Dichtmachen der vier Seiten, 
und zwar der dort stehenden Reiter statt; zuerst streben die 
Fianken zu der Seitenhut, wobei ihnen auch das Zentrum folgt, in 
gleicher Weise ihrerseits auch die Seitenhut, die sich natürlich an 
die Flanken anpaßt, damit an den Enden keine Abstände entste- 
hen und sich das Wild verbirgt. Nach Durchführung des Schließens 
erkunde man einen geeigneten Platz, wo das zusammengetriebene 
Wild in passender Weise geschossen wird. Dann stehen die beiden 
Teile dicht, wie erforderlich; die anderen werden zusammengezo- 
gen, d.h. auf Abstände von drei oder vier Pfeilschüssen in der 
Tiefe, bewegen sich zu einander und begegnen einander, wobei die 
anderen sich ihnen anpassen und mit ihnen an den Flügeln zusam- 
menschließen, wie wir oft gesagt haben; der genannte Teil des 
Jagdgebietes wird zusammengezogen; dann treten die oben ge- 
nannten (Soldaten) zum Bogenschießen vor. Diese Formation kann 
man auch von einem Lager aus sofort in Bewegung setzen und 
aufstellen; wenn das Zentrum, wie gesagt, vormarschiert und die 
beiden anderen (Flügel) bis zum Jagdgebiet nachfolgen, dann wird 
in der Náhe des Jagdgebietes an einem versteckten Platz, zwei 
oder drei Meilen entfernt, das Heer (zu der Formation), wie sie 
beschrieben wurde. 

Es gibt aber auch eine andere Art, die von wenigen Reitern 
durchgeführt werden kann, die auch die Skythen anstreben. Die 
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500 Mauricii Strategicon 
H H P 
160 καβαλλάριοι εἰς χοντουβέρνια καὶ γίνονται ἀπὸ πέντε T, δέκα, τοξόται 
H t ~ x DH , Γη 
μάλιστα, XAL μερίζουσιν ἑαυτοῖς τὰ ἐξώτερα διαστήματα τοῦ κυνηγίου. 
Καὶ τούτου κινουμένου οἱ ἐγγίζοντες αὐτῷ ἐν τοῖς ἰδίοις τύποι 
rY'- d S 5 
H ’ $ # € s. -. hod A / 
ἀπελαύνοντες, ὡς δύνανται, τοξεύουσιν. ᾿Αλλὰ τοῦτο, χἂν μείζονα 
+ H ΄ d D * oM LA H 3 . t 

κίνησιν καὶ γυμνασίαν προσάγῃ xal ἕνα ἄνδρα, ἀλλὰ xal κίνδυνον 

186 φέρει ἐν ταῖς ἐλασίαις αὐτοῦ τοῖς νεωτέροις, καὶ κόπον τοῖς ἵπποις, καὶ 
ἀστοχίαν. 
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160 κοντουβέρνια A: κουντουβέρνια M πέντε ἢ δέκα A: ευ M 162 κινουμένου 
Μ: γινουμένου Α 163 ἀπελαύνοντες M: ἐπελαύνοντες A δύνανται A: δύναται M 
166 ἀστοχίαν M . ἀστοχίαν. τέλος τοῦ Μαυρικίου A 
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Reiter teilen sich in Gruppen zu fünf oder zehn Mann, vor allem 
Bogenschützen, und teilen unter sich den äußeren Bereich des 
Jagdgebietes auf; und wenn sich das Wild bewegt, schießen die 
náchsten auf ihrem Platz, was sie kónnen, und ziehen ab. Wenn es 
auch mehr Bewegung und Übung für jeden Mann bedeutet, so 
bringt es doch auch Gefahren für die Rekruten im Galopp, Mühe für 
die Pferde und Mißerfolg. 


Anhang: Varianten zu den Diagrammen 


1. III 2, 9—18: M stellt nur die mittlere Einheit dar; doch haben 
wir das Diagramm ausgedehnt, um auch die Einheiten an den 
Flanken aufzunehmen und dadurch die Stárke von 310 Mann zu 
erreichen, die der Text verlangt. A entspricht M, weist jedoch 
Abstände zwischen den Reihen auf, wie unten gezeigt wird, und 
fügt eine Reihe auf der rechten Seite dazu. In Zeile 2 hat A hinter 
dem Kornetten richtig K", während M K” darstellt. 


A zeigt folgende Anordnung: 
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NP erweitern auf folgende Art die Symbole zu Gliedern 
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ei ed "en ὅτι 7m 
2ν nd X» KI Ra 
X. Rd Xp KRI X 
Xy X) XB κ Xe 
Ra. Ri "ee X T^ 
A. GA Xe XX. 7m 
Sj πρ X. Ra 
X. στ) et X 
XA πὸ X XQ 
x» X) Ἂν X. ο 
Am 2) Ἂν 4 Ka 
- πὲ Rp R> au 
A. Rd ze WM 7 
Ζεν 2 Rp XA Dën 
TX. πὲ Ἂν GM X^ 
x, rd σε» Ra X4 


AW 4 Ἄν Ry Ra 
Ἀν ἡ RB Ay 


A 2 Tee Tea 


T. 


2. III 3, 7—16: M zeigt die richtige Anordnung von 31 Mann 
Breite und 10 Mann Tiefe. A hat 32 Mann Breite und 10 Mann 
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Anhang: Varianten zu den Diagrammen 
X 


Folgende Formation findet sich in A: 


ΡΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚΚ 


X und + angeführt werden. Wahrscheinlich sind die Abstände 


genauer. N P haben 16 Mann Breite und 12 Mann Tiefe, mit einem 
Abstand in der Mitte; dadurch entstehen zwei Einheiten zu 8 Mann 


Tiefe, auf beiden Seiten mit Abständen zu den Reihen, die von 
Breite und 12 Mann Tiefe. In Zeile 6 hat ME: statt I. 
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NP ordnen die Formation auf folgende Weise: 
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3. III 4, 8—17: 


aufweisen. M hat K“ statt IT’. 


Anhang: Varianten zu den Diagrammen 


M hat 32 Mann Breite und 10 Mann Tiefe, doch 
ohne den Abstand in der mittleren Einheit. A weist 30 Mann Breite 
und 11 Mann Tiefe, mit Abständen im Zentrum, auf. N P haben 14 
Mann Breite und 12 Mann Tiefe, ohne Abstände in der Formation. 
Die Einheit sollte 31 Mann in der Breite und 10 Mann Tiefe 


A enthält folgendes Diagramm: 


P cua 

KKKKKEKKKKKEK 
KKKKkÉEERKKKkK 
KKKKKKKKKRKKXK 
KKKKKKKKKKKKK 
κκκκκκκκκκκκκ 
KKKKKKKKKKKKK 
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N P weisen folgende Abbildung auf: 
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T x4 
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tte KK b 
κκ τέ RK 
^ 4 » d ^» a ^4 
K K K k κ.κ E 
d E gd d 
k EL kk 
kti Ex £N 
ἕ ok ἑ k? 
^ ^» a A 4 ^ ^25 
σοκ K Kk Kk K κ 
€ εκ X X ἵ Kk 


Tb "ex ΚΑ αν 7 Za T. Ζεν 


RAR "à 
ποκα. ri. 


-» Ἂν Za 79A 7η στ X. Ἂν 
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ERBE 
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κε { K 
CC 
E Ekk K 
ἑ ἑ kk 
É xk KÉK 
€ εκ κά 
4 A A ^ d 
K K κ κκ 
k kK κ kk 
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Anhang: Varianten zu den Diagrammen 


4. III 6, 10—17: M hat 16 Mann Breite und 8 Mann Tiefe, ohne 
A stellt folgende Formation dar: 


Abstände. A hat 22 Mann Breite und 8 Mann Tiefe, mit Abständen 
an beiden Flanken. V N P haben 30 Mann Breite mit einem 


Abstand an der rechten Flanke. 
f^ 1f1ddddid 
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V N P zeigen folgendes Diagramm: 
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17 


1viS)On aus 


5. III 8, 5—31 : In der ersten Linie sollte die linke D 


Mann Breite und 7 Mann Tiefe bestehen 


M hat 18 zu 8, V N P 13 


ion sollte 17 Mann zu 7 umfassen 


3 


ivis 
A;Mhat 17 zu 8, V P f6zu 8, N 12zu 8. Die rechte D 


sollte 17 Mann zu 8 wie in V N P A aufweisen, M hat 18 zu 8. 


zu 8, A 13 zu 7. Die mittlere D 


ivision 


wie in 


V N P A zeigen zwei Reihen an der rechten Flanke, M nur eine. 


Die zweite Linie (Zeile 15) sollte 68 Mann in der Breite enthalten, 


i Yai 
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507 


M hat jedoch 71, A 57, V 46, N 32, 


3 


Anhang: Varianten zu den Diagrammen 
Die Schlachtordnung in der Darstellung von A und V N P ist 


unten wiedergegeben. 


P 45. Sie sollte 7 Mann tief sein wie in V A; doch weisen M PN 8 
Mann auf. Μ Α verwendet 'T für den TroB, V N P jedoch K; der 


Troß ist in M V N P 5 Mann tief, in Α 3 Mann. 


wie im Text dargestellt wird 
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Peppe? errre , 
» 3333731253331 1323323332237393333. 0233333333111 3193! 
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1 9 » 13332322232323232 0 3 311131312332233307 930333333333232. 133 
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1 3 3222332233330) 313123323313333233232. 3332323333333 ΣΥ. 
πλ Αλλά. πμ 
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6. III 9, 2—15: Die erste Gruppe sollte aus 23 Mann Breite und 7 
Mann Tiefe bestehen, wie in V P A (N hat 25 zu 7); M weist 
dagegen nur eine Tiefe von 6 Mann auf. Die zweite Gruppe sollte 6 
Mann Breite in jeder Kolonne enthalten; V N P haben 5, M nur 4. 
Die Nachhut sollte aus zwei Gliedern zu 10 Mann wiein V NP A 
bestehen. M hat ein Glied zu 12 Mann. 


7. III 10, 2—15: Die zweite Linie sollte aus 14 Mann Breite und 5 
Mann Tiefe wie in MA bestehen, VNP haben 24 zu 5. 


8. III 10, 35—39: Keine wesentlichen Unterschiede, nur läßt M 
den „getarnten Haufen“ aus. 


9. III 10, 47—50: Die einzige bedeutsame Abweichung ist die 
Auslassung des „Haufens“ in M V NP, er findet sich aber in A. 


10. XII A 2: Die ersten vier Kolonnen sollten 6 Mann Breite wie 
in A aufweisen; dagegen haben NP 5 Mann Breite für die Infante- 
rie und 7 für die Kavallerie. Dieses Diagramm ist in NP sehr unklar 
und gibt wenig Sinn. Offenbar verwechselten NP oder die Vorlage 
diese Skizze mit den folgenden Diagrammen (S. XII A 3, 2— 
17, 24—33), so daD alles durcheinander kam. A hat die drei 
Einheiten der ersten Linie zur Rechten in die zweite Linie gesetzt, 
mit den Phalangen dahinter an der Flanke. 


11. XII A 3, 2—17: Keine bedeutenden Abweichungen außer der 
Verwechslung in NP. 


12. XII A 3, 24—33: Diese Formation weist zwei Kolonnen auf, 
jede mit 10 Mann Breite und 14 Mann Tiefe wie in A; NP haben 
eine Kolonne mit 12 zu 8 Mann. 


13. XII A 4, 2—21: In der mittleren Kolonne haben M A N 10 
Mann Breite, P dagegen 9. M A bilden die ersten drei Kolonnen 
mit einer Tiefe von 8 Mann, N P aber mit 7 Mann. In M A sind die 
hinteren Kolonnen jeweils 8 Mann breit und 10 Mann tief; in N P7 
Mann breit und 7 Mann tief. 


14. XII A 5, 2—11: M A haben 6 Mann Breite in jeder Kolonne, 
N P 5. 

15. XII A 6, 2—19: Diese Kolonne ist in M drei Mann breit und 18 
tief; in A drei Mann breit und 12 Mann tief; in N P 4 Mann breit 


und 27 tief, wobei jeweils ein Glied von T mit zwei Gliedern 0 
abwechselt, d. h. 





Anhang: Varianten zu den Diagrammen 509 


TTTT 
0000 
0000 
TTTT 
0000 
0000 


16. XII A 7, 100—137: In jeder seitlichen Kolonne finden sich in 
M A 9 Mann schwer bewaffnete Infanterie (0), jedoch nur 8 in N P. 
Die mittlere Kolonne hat bei A N P 20 O in der Breite und 7 in der 
Tiefe, bei Μ aber 19 in der Breite und 6 in der Tiefe. M A zeigen 5 
Glieder K, N P aber 6. In der Nachhut haben M. À in jedem Karree 
5 Mann Breite, N P nur 4. 

17. XII B 20, 103: In V N P ist jedes Rechteck auf folgende Art 


gezeichnet: 





18. XII C: Das Folium mit der Skizze des Lagers fehlt in M; doch 
sind folgende Spuren mit den Konturen auf dem náchsten Folium 
zu sehen: 
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II 1, 20; IX 2, 12; XI P, 3; 2, 1.5.10 


Ἁλανικός P 91; VIP,3; Pr, 17; 2, 1.2 
Ἀννίβας VIII 2, 261.282 
"Avta P 174; IX 3, 7; XI P, 7:4, 


1.3.165; XII B 20, 5 
Aplavnım X1,7 
Αὔγουστος X 4,38 
Ἀφρικανός P 92; VIP, 4; Pr, 17; 3, 1.2 
Βουλγαρικός ΧΙΙ B 1,8 
VIII 2, 266 
VIII 2, 264 
VIII 2, 266 
XII B 1, 2.3 


Βρετανός 

Γάλλος 

Γερμανός 

Τοτθικός 

Γότθος IV 3,30 

Δανούβιος IV 3,30; XI 4, 96.99.139 

Δέχιος IV 3, 29.32 

Ἑλληνιστί 18, 3; XII B 7,4 

Ἐρουλίσκιον ΧΗ B 4,3 

Ἡράκλεια IX 2, 12 

Θεός Pr 1.8.32.35.37.40.45; II 1, 11; 
VII A Pr, 7.9; B 15, 7; VIII 1, 118; 
2, 101; XI 4, 236 

Θεοτόκος Pr7 

Θράκη IV 3, 31 

Ἰλλυρικιανός 116,34; III 8, 4; VI 3, 14 

X 4,37 

VILL 2, 265 

P 93; VI P, 5; Pr, 17; 4, 1.2 

VIII 2, 260.282 

Λαγγοβάρδος P 173; XIP,6; 3,2 

VIH 2, 265 

IX 2,7 

Μαρία 1’r 7 

M&erisc VII,O: VITA Pre, 35 

Μαυρίκιο, PA 


Ἰούλιος 

Ἰαπάνος 

Ιταλικό 
6 


Καρχηδόνιος 


Λίγουρος 
Λούσιος 


Μαυρίσκιος XII B 20, 10 
Μυσία IV 3,31 


IV 3, 19 
P 171; VII A Pr, 34; XI P, 


Νεφϑαλῖται 

Οὐννικός 
4; 2, 2 

Πάρθος VIII 2, 264 

Πέρσης P 169; II 1, 24; IV 3, 20; VII 
B 11, 46; XI P, 2; 1, 1.78.83; 2, 
33.40.56 

Περσικὸς 1X 3,125; XI 1,2 

Περαισί 11,5; XIIB3,3; 7,4 

Περώζης IV 3,20 

Ῥωμαϊκός Pr 29; IIT 11, 2 

Ῥωμαῖος I 2, 28; II 1, 24; IV 3, 30; 
VII B 11, 8; 15, 3; VIII 2, 283; IX 
2, 7.42; 5, 114; XI 2, 33.40.56; 4, 
133.159 


Ῥωμαίστί 11,5;8,3; XII B3,3; 7,4 
Σεπτέμβριος X 4, 38 

Σκιπίων VIII 2, 282 

Σκλαβινίσκιος XIIB5,6 

Σκλάβος P 174; IX 3, 7; XI P, 7; 4, 


1.3.165; XII B 20,5 

Σκύϑης P 170; I1 1, 47; V 4, 6; VIIB 
11,46; IX 5,34; XIP,3;1,82; 2,1; 
XII D, 104.159 

Σκυδικό P 74.90; IV P, 3; 2, 1.8; 
3,30; VI P, 2; Pr, 17; 1, 1.2; VITA 
Pr, 34; A 13, 4; B 11, 8; XI 1, 48; 2, 
4.7; 4, 77 

Σωτήρ Pr2 


Τοῦρκος P 170; II 1, 21; XI P, 3; 2, 
2.5.1 

Τ;ραϊανός IX 2,7 

Toas Pri 


VII A Pr, 35 
P 172; XIP,5;3,1 


€ Ρεβρουάρι ος 


Φράγγος 


INDEX GRAECUS 


ἀβλάβεια 


ἀγάπη 


V1,11 

XI 2, 13 

ἀγγεῖον X 4, 46.47.59; XII B 22, 74 

ἀγγέλω VIII 1, 50 

ἄγγελμα VIII 1, 47 

ἀγέλη VIII 2, 286; IX 1, 29; 3, 54 

ἀγέστα X 1, 55 

ἁγιάζω P 99; VIIP,5; A 1, 1.2 

ἅγιος Pr8 

ἀγνοέω V 2, 2; VIII 1, 53; 2, 300.301 ; 
XII 6,6; D,7 

ἀγοράζω 1 2, 87 

12.91 

VIII 1, 24 

IX 5, 60 

ἀγυμνασία Pr 13 

II 5, 14; 18, 6; VIII 1, 140; 2, 


ἀγορασία 
ἀγρυπνέω 


ἀγρυπνία 


ἀγών 
179 

ἀγωνιάω VIII 2, 172; IX 3,129; 5,35 

ἀγωνίζω III 11, 9.17; IX 3, 90 

IV 5,30 

III 8, 23.28 

ἀδέατρατον P 84; I 2, 96; 9, 31; III 7, 
8; V P, 4; 2,1.23.6.9.12; 4, 3; XI 1, 
98; 2. 45 

VIII 2, 162 

XI 2, 71; XII D, 132 

ἀδιάστροφον III 8, 51 

ἀδικέω I 6,13.14; VII B 17, 52 

ἀδόκητος P 148.150; IX P, 2; 1, 2 

ἀζήμιος 1 9, 48 

np VII B 15, 12; VIII 2, 138; XII B 
22, 60 

ἀϑλητῆς 

ἄθροισμα 


ἀγωνιστής 
ἀδεστράτης 


ἀδηλία 


ἀδιάσπαστος 


IV 5, 29 

I3, 14 
VII B 10, 20; VIII 1, 57 
I 2,47; ΧΙ 4, 78 
VIII 2, 96 


ἀθυμία 
αἴγειος 
αἴρεσις 


αἰφνιδιζω VII A3,6; 14, 7; B 11,16; 
1X 5, 48.76; XI 4, 33.110; XII B 20, 
27 


αἰφνιδίασμα II 1, 12; XI 2, 22; 4, 30; 
XII B 21, 29 
αἰφνιδιασμός P 112; III 5, 57; VII P, 


18; A 12, 1.3; IX 1, 12; 3, 59; XI 2, 
39 
αἰχμαλωσία IX 4,45; XI 4, 12 
αἰχμάλωτος VIII 1, 73; IX 3 
89.94.123; 4, 48.159.161 
ἀκατάπληκτος VIII, 21; 2,297; ΧΙ 8, 
4 


ἀκατάστατος 


, 


III 14, 22 

XI 3,19 

ἀκία 13, 21; 5, 10.11.12.18.23; III 1, 
12.13.14; 5, 89.115; VII B 17, 
8.11.26.34; IX 2, 42: 5, 17; XIT A 7, 
6.26.31.48.53.63.72, B 4, 4.5.6.8; 8, 
4.5.6.21.24; 9, 8.19.17.32.36.39; 11, 
3.11; 12, 4.6.7.8.13.16; 14, 7; 15, 6; 
16, 8.12.58.92.97.103.110; 17, 7.26. 
36.41; 20, 15.65.83; 24, 27; D, 53 

ἀκοντζω VII B9, 5; IX 4, 50; XII A 
7, 59; B 16, 47; 20, 35.85 

ἀκόντιον VII A Pr, 43; IX 2, 22; XI 4, 
44.74; XII A 7, 58; B 20, 10.87 

ἀκόντισμα X 3, 49 

ἀκοντιστῆς IX 2,19; XI 4, 73; XII A 
1,13; 7, 95; B 8, 8; 12, 16; 18, 11; 
20, 33.89 

XII B 17,51 

ἀκρίβεια VIII 2, 294 

ἀκριθόω XII D, 25 

ἄκρον Π 1, 61; 4, 10: 13, 24; III 10, 
20.44; 16, 11; VI 2, 9; VII B 5, 5; 
IX 1, 36; 3, 75; XII B 8, 30; 12, 
13.15; 13, 3; 17, 14; 18, 11: 20, 55; 
99 23: 23, 10.15; D, 127.130.144.150 


ἀκατάσχετος 


ἄκοπος 


Index graecus 


ἀλαλαγμός VIII 2, 135 

ἀλαλάζω Ἡ 18, 23; VII B 16, 12 
ἄλευρον VII B 17, 37 

ἀλῆϑεια VIII 2, 70.71; IX 5, 115 


ἀληθεύω IX 3, 33 
ἁλίσκομαι IX 3,30 i 
ἀλλάσσω II 1, 90; III 5, 57; XII B 19, 
16 
ἀλλογενής IX 5, 114 
ἀλλότριος V 1,14.21; VIII 1, 139; X 2, 
13 
ἀλόγιστος VII A Pr, 52 
ἄλογον P 105.114; I 6, 32; 111,9; 17, 
11; V 1,16.17; 3, 6.10; 4, 13; VII P, 
11.20; A 7, 1.5; 13, 1.7.11; B 7, 2.11; 
10, 15.23; 11, 47.49; 12, 8; IX 4, 42; 
X 1, 17.26; 2, 31; XI 2, 31.67.83. 
107; 4, 17.86.114.117; XII B 22, 80. 
91; C, 6 
X3,15 
VII A 10,4 
ἅμαξα P 210; IX 3, 98; XII P, 35; A 
7,88; B P, 25; 6, 3.8.13.15.16; 7,9; 
8, 31; 9, 10; 13, 8.19.25; 16, 70.72; 
17,6; 18. 1.5.9.12.13.15.18; 19, 5.10; 
20, 6; 22, 2.11.47.97.104.106.107. 
114; 23, 35; C, 5 
ἁμαξηλάτης XII B 18, 7.11.18; 22, 100 
ἁμάξιον XII B 23, 11 
ἁμαρτάνω P 104; Pr 61.66; IV 5, 42; 
VII P, 10; A 6, 1.3; VIII 1, 9.19.54 
ἁμάρτημα VIII 2, 74.133.174; XI 2, 
13; XIID, 8 
ἀμβιτεύω XI 3, 37 
ἀμβλύνω X 4, 52 
ἀμλέω | VII B 1, 11; 12, 11; VIII 2, 
127; IX 3,143; 5, 76.123; XII BPr, 2 
ἀμεταχείριστος NU A 6, 6 
ἀμοιβή ΥΠ A An 
ἁμυντικός X ὃ, 8 
X 3. 41 
116,15 
IH 15, (3; V 1, 10; TX 3, 46 
LE 4,9; H1 15, 25 
Xll B 15, 4; 16, $t; 17, 


ἄλυσις 


ἄλφιτον 


ἀμύνω 
ἀμφιβάλλω 
ἀμφίβολας 
ἀμφίστομος 
ἀμφιστόμως 
00; 24, 22 
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ἀναβάλλω VII A Pr, 40; B 11, 20; VIII 
1, 28; IX 3, 38 

ἀνάβασις II 9, 22 

ἀναβαστάζω I 1, 16; III 5, 32; XI 2, 
26; 3, 11; XII B 5, 2.8 

ἀναγκάζω  I2,29.62.68; 6, 39; II 6, 13: 
V4,13; IX 1,50; X 4, 27; XII B 17, 
47 

ἀνάγχη 17, 15; 9, 49; II 1, 30.37. 
49.75; 5, 15.16; 9, 18; III P, 14; 8, 
1.49; 14, 22; V 2, 5; VII A Pr, 52; A 
7, 8; B 11, 13.33; VIII 1, 124; IX 3, 
64.77.83; 4, 5.51; XI 1, 64; 4, 107; 
XII B 17, 59.69 

ἀναδέω XII B 6,7 

ἀναζέω ΧΙΙ B 23, 34 

ἀναϑαρσέω VIII 2, 276 

ἀναιρέω VIII 2, 17.82 

ἀνακαλέω II 1, 22.43.67; 14, 11; III 
12, 10; 15, 20; IV 4, 23; VII B 11, 
40; VIII 2, 84; IX 3, 61 

ἀνακαύω VIII 1, 88 

ἀνακομίζω 13, 32 

ἀνακοπη II 1, 42 

ἀνακόπτω XI 1. 69 

ἀνακρίνω VIII 1,115 

ἀνακωχή VIII 2, 98 

ἀναλέγω | 119,8 

&vxMoxo IV 3, 34; XI 4, 137 


ἀναμάχομαι VII B 10, 16; 11, 8.41; 
VIII 1, 136 
ἀναμένω III 15, 14; IV 3, 76; 4, 11; 


VII A 183,5; B 11,45; 13, 19; 16, 23; 
VIII 1, 20; XII B 13, 23; 16, 46; 17 
47.68; 22, 107 

ἀναμίγνυμι XII B 22, 82 

ἀναμιμνήσκω II 19, 3; VIT A 4, 4; XII 
B 10,4 

ἀναπαύω IX 2,31.44; XII B 16, 37.45; 
17, 50; 23, 31 

ἀναπετάννυμι VII B 4, 4; 17, 49; VIII 
2, 52; IX 5, 45; XI 1, 55; 2, 95; 4, 
72; XII A 5, 12; B 23, 5; D, 16 

VIII 2, 276 

ΥΠ A 1,3; D, 70 

X14,37 

VIH 2, 116 


, 


ἀναπίπτω 

E ] 
αναπληρύω 
ἀναπνέω 


ἀναπνοή 
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ἀνάπτω VII 1, 66 

ἀναρρώννυμι VIIB 11, 17 

ἀναρχία VII A Pr, 24 

ἄναρχος IX 3, 7.8: ΧΙ 4, 51 

ἀνασπάω X 3, 16 

ἀναστέλλω TI 4, 24; IV 3, 94: 4, 17; 
VII B 13, 14; VIII 2, 170 

ἀναστρέφω ΧΙ 1, 77.84 

ἀναστροφή ΧΙ2,4 

ἀνασύρω 12,11 

ἀνατίϑημι VIII 1, 36 

ἀνατρέπω III 12, 11; IV 5, 36 

XI1,8 

ἀνατροπή XI2, 19 

ἀναφέρω 1 8, 28; XI 4, 42 

ἀναφύω XI 4, 231.232 

ἀναχωρέω 16, 24; 7, 15; 8, 13; 9, 51; 
VII B 10, 11.16; VIII 1, 75; IX 1, 
40; 2, 61; X 4, 25; XI 2, 75; 4, 
15.160.161; XII D, 50 

ἀναχώρησις II 1, 40; VII B 11, 44.52; 
VIII 1, 78; IX 1, 28.38; 4, 48; X13, 
5 

ἀνδραγαϑία VIII 2, 180 

ἀνδρεία Τ 1, 15: VIII . 2, 9.12.21.25; 
IX 5, 60; XII B 9, 35 

ἄνεμος Pr 42; II 17,6; VIII 2, 114; X 
1, 50; XII D, 49.63.64 

IX 1, 47; XII B 21, 50 

VIII 1, 23 

ἀνεπίγνωστος II 20, 10 

ἀνερευνάω IX 3, 95; XII B 11, 15 

ἀνέρχομαι I1 9, 26; VII B 17,57 

ἀνήρ P 5.50; IP, 2; 1, 3; 2, 3.72; 3, 
19; 4, 9.12.24.34 ; 5, 11.20; II 1, 7; 6, 


; 
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ἀνεμποδίστως 
ἀνεπηρέαστος 


23.24.26.31.35; 9, 4; 15, 4; 20, {8;. 


IIP,4;2,1;8,5; IV 5,42; V 1, 11; 
VII A Pr, 9.28; A 11,5; B 7,3; 17, 
22.52; VIII 2, 244.307: IX 3, 69.79: 
5, 27; X 1,17; 3, 36.45; 4, 4; XI 1, 
24; 2, 62.84: 4, 20.44.101.209; XII A 
7,78, B 8, 4.57.14; 9, 817; 16, 8; 
22, 80; D, 164 

ἄνϑρωπος 19,31; II 16, 12; III 11, 8; 
IV 3, 73; V 3, 12; VII B 7, 12; 10, 
17; 12, 8; 13, 10: IX 5, 82; X 1, 


Indices 


30.39; XI 4, 19.32; XII B 22, 90; C, 
6 

ἀνϑυποστρέφω II 5, 44 

ἀνοίγω VIII 2, 278; X 3, 23 

ἀνορθόω 1] 20, 15; VIII 2, 74 

ἄνοσος XII B 22, 59 

ἀνοχή VIII f, 112 

ἀντελίνα 12,24 

ἀντεπέρχομαι VII Α 7,45 

ἀντερείδω XII A 7, 54 

ἀντέω P 162; I 2, 58; IY 1, 71; V 1, 
16; X P,5;3,1.18; 4, 25; XII B 13, 
19; 18, 18 

ἀντιβαίνω XIIA 7, 56 

ἀντιβάρημα Χ 3, 16 

ἀντιβλέπω ΧΙ B 16, 67.114 

ἀντιδηλόω IX 1, 17 

III 15, 14 

ἀντικαϑίστημι P 215; VII B 11, 33; XI 
1, 50; 4, 221; XII P, 40; A 7, 49; B 
P, 30; 17, 7; 21,2 

ἀντικατάστασις P 209; X 1, 28; XI 4, 
204; XII P, 34; B P, 24; 17,2 

X 3, 9.12 

ἀντικένσωρ P 37; I 3, 32; 9, 22.37; II 
P, 16; 12, 1.3.4; VII B 17, 24; IX 3, 
93 

ἀντίληψις 


ἀντιδίωξις 


Ρ 
ἀντίχειμαι 


II 1, 66 
IV 5, 34 
IX 2, 58; XII B 17, 


ἀντίπαλος 
ἀντιπαρατάσσω 
7.46 
ἀντιπαρέρχομαι XII D, 77 
ἀντιπεράω XI 4, 144 
ἀντιπερισπάω IV 4,9 
ἀντιπρόσωπος VIS, 10 
ἀντίπυργος X 3,18 
ἀντίς ἡ III 10, 46 
ἀντίς, οἱ 11 5, 17; ΠῚ 14, 20.27; XII A 
7,24 
ἀντίς, τό II 13, 3; 14, 9.12.19.29 
XII B 20, 39 
ἀντιστρέφω II 1, 47.68.73; III 5, 41; 
11,15; 12, 8.12.15; 15, 24; XI 1, 81; 
3, 33; 4, 126; XII B 16, 85; 22, 130 
ἀντιστροφή II 1, 69; 10, 8; ΠῚ 5, 67; 
XI 2, 54 


ἀντίστροφος 
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ἀντίστασις 
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ἀντιτάσσω (-ττω) III 5, 115; VIII 2, 
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ἀντωϑέω ΠῚ 12, 16 
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X11 A7,11; B4,6; 6,11; 7,4.13; 8, 
16.24; 9, 10.31.35; 20, 92; D, 99. 
69.77.137.149 

Anouck ΤΠ 8, 5; XI 4,189 

III 16, 5 

ἀπάντησις III 5. 99; VI 3, 9 

ἀπάτη P 73; IL 1, 12; IV P, 2; 1, 3; 3, 
85; VII B 11, 15; VIII 2, 15; XI 2, 
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ἀπάντημα 


ἀπειρία Pr 14; XII D, 107 
ἀπειρόκαλος VII B 12, 3 
ἄπειρος H 1, 7; 7, 4; VII A Pr, 8.39; 


VIII 2, 247; IX 5, 32; XI 4, 40; XII 
D, 44 

ἀπεργάζω VIII 2, 75.96 

ἀπεριέργως ΤΠ 1, 5 

ἀπέρχομαι I 9, 41; III P, 23; 16, 
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t, 21; 2, 3.13.20; 3, 78.83.86.92.96. 
(01.103.105; 5, 30.42.86.117; X 1, 


ἄπιστος 


10; 4, 18.26: XI 1. 17.34.52; 2, 32; 
3. 35.43; 4. 115.191.207.220; XII 
B 19, 19: 20.08.95: 246, 17.25. 


28.40; 22, 10.10.22.83.86.88 


517 
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31; 19, 4.10; 20, 91; 21, 17.21.24; 22, 
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X 1, 33.47 

XI 4, 18 

.X 4, 49 

ἀποκλεέω ΥΠ B 10, 12; X 4, 21.23 

ἀποχνέω VII A Pr, 45 

ἀποκρατέω | XII B 6, 7 

ἀποκρίνω XII B 16, 42; 24, 15 

ἀποχρύβω VII B 15,9 

ἀποκρύπτω VII B 15, 17; VIII 2, 230 

ἀπολαμβάνω XII D, 72 

ἀπολαύω XII D, 96 

ἀπολέω X13,9 

ἀπολίπω VII A 9,5 

ἀπολήγω XI 2, 108 

ἀπόλλυμι IV 3, 17.29; VII A 14, 7; 
VIII 2, 129; IX 3,126; X 4, 62; XII 
B 7, 8; D, 16 

ἀπολογίζομαι VIII 2, 285 

IX 3, 102 

ἀπόμαχος ΙΙ 9, 5.27 

ἀπομένω 19,43; [IL 12, 7; 15, 6; VI 3, 
8; VIII f£, 66 


ἀπληστία 


ἀπογράφω 


ἀποχάμνω 
> 
ἀπόχειμαι 


ἀποκενόω 


š 
απολύω 


518 


ἀπόνοια VIII 1, 51.84; X 1, 25; 2,13 

ἀποπειράω XI 4, 57 

ἁπόπλος P 214; XII P, 39; B P, 29; 
21,1 

ἀποπνγω ΧΙ4 21 

IX 5, 66 

XII B 16, 28 

ἀποσχευῦ I 3, 39; 9, 10.33, IX 3, 
87.89.101; 4, 24; X 1, 16; ΧΙ 4, 87 

ἀποσοβέ II 1, 50; IX 4, 29.63; X 3, 
40; 4, 32; XII B 13, 9; 20, 28; 21, 
15.44 

ἀποσπάω  XI4, 42 

X 4, 48 

VIII 2, 198 

IX 5, 61 

ἀποτειχίζω X 4, 35 

ἀποτίϑημι 11, 14.18; II 10, 13; IV 3, 
43; V 4, 9; VII A 13, 6.9.13; B 22, 
51.119.121 

VIII 2, 304 

ἀποτρπή X 8, 8 

ἀποτροφή P 114; I 4, 4; V 4, 13; VII 
P,20; A 7,5; 13, 1; B 10, 23; VIII 1, 
17; IX 3, 11.44.114; X 3, 3.5; XI 1, 
21; 2, 32.107; 4, 117; XII B 22, 90 

VII B 13, 7; XII B 20, 93; 


ἄποπτας 
ἀπορθόω 


2 1 
ἀποστάζω 
> ; 
ἀποστελέω 


ἀποστέλλω 


ἄποτος 


ἀποφεύγω 
D, 35 

ἀποχωρέω III 11, 15 

X12,5; 3,21 

II 6, 14; VI Pr, 6 

ἀπρόσφορος VII A 12, 5; B 11,3 

ἄπτυρτος ΠΠ 17, 11 

XII B 20, 65 

ἀραιότερος ΤΙ 5, 14; XII A 7, 69; B 
11, 11; 13, 11; 20, 30.82.83.92 

ἀραιοτέρως ΤΠ 2, 4 

&patóo XII A 7, 81; B 15, δ; 16, 
91.113; 17, 24; 24, 25 

ἀργαβία VIL A 10, 5 

&pyéo VIII 2, 26.27.38; XI 4, 156; 
XII B 6, 4; 8, 14 

ἀργία VIII 2, 40 

&pi9péo Π 6, 43 

ἀριθμός P 194; 1 3, 15.16; 4, 33; II 6, 
23.39; 20, 3.12; III 8, 4; VII A Pr, 


ἀπράγμων 
ἄπραχτος 


H H 
αραια 


Indices 


7; VIII 2, 113; XII P, 19; B P, 9; 4, 
2; 6, 16; 7, 1.12; 8, 16.17; 9, 6 

ἀριστερός II 6, 23; 8, 7; 9, 24; 13, 8; 
III 5, 46.51.96; IV 3, 92; VI 1,7; 5, 
11; VII B 12, 21; 16, 28; XI 1, 23; 
241; XII B 8, 11.25.26.27; 11, 
4.7.11; 15, 3.5; 16, 15.74.80.87; 19, 
7.8; 20, 55; 24, 19.20.21.23.24.25; D, 
52.74.124.125 

ἀρκάτος 118,5 

ἅρμα 12, 54.66.83.89; X 1, 26; XI 2, 
25; XII B 16, 7 

ἁρμαμέντον XII B 6, 16 

ἁρμάτος 13, 24; II 6 31.47; III 7, 7; 
XII A 7,94 

XII B7,5 

XII B1,2 

ἁρμόζω ` P  126.145.160.169.170.172. 
174; Pr 48; II 13, 16; 16, 11.15; 
III 5, 51; 10, 30; IV 3, 86.101; 5, 
14; VI Pr, 7; VII P, 32; A Pr, 48; 
A 3, 5; B 5, 1.9; 16, 17; VIII P, 2; 
1, 2; 2, 220.232; IX 4, 36; X P, 3; 
2, 1; 4, 26; XI P, 2.8.5.7; Pr, 9; 1, 
1; 2, 1; 3, 1; 4, 1.230; XII B 16, 
85.99; 17, 12.68.143.149 

ἁρμός X 4, 56 

ἁρμοστατίων 1] 6, 49; 10, 3 

ἁρπαγή IX 3, 36.56.58.120; X 3, 14; 
XI 2, 57 


ἁρματοῦρος 
ἀρμελαύσιον 


ἄρρην ΧΙ 9, 31 
ἀρρωστία VIII 1, 96; IX 3, 137 
ἄρτος VII A 10, 3; IX 3, 122 


ἀρχαῖοι, οἱ Pr 14; II 1, 19; XI 4, 226; 
XII B 8, 3; 9, 38; 17, 22.71; 22, 52 

ἀρχαῖος VIII 2, 226; IX 1, 4; XII B 
Pr, 5 

ἀρχή 14,7; III 5, 107.108; IV 3, 44; 
VII B 16, 12; VIII 1, 19; 2, 33; XI 
4, 188; XII B 20, 51 

ἀρχισαγιττάτωρ XII B 9, 7 

ἄρχω Pr 59; I 8, 23; III 2, 3; 4, 6; 5, 
28; 14, 27; IV 4, 14; VIII 1, 6; 
226.227.286. IX 2, 31; XI 2, 38.77; 
4,4.186; XII B 7, 11; 8, 25.26.27.28; 
9, 23.29; 16, 31.59; 21, 39; D, 48.50 

P 8.10.12.16.41.140.196; I P, 


ἄρχων 


Index graecus 


5.6.8.12; 2, 4.9.35.86; 3, 1.5.13.19; 4, 
2.5.7, 5, 1.4.8; 6, 6.11.13.14.15.17. 
20.28; 7, 2.3.7; 9, 34.39.44.50.53; 
II P, 20; 16, 1.2.5; 18, 15.20; III 1, 
6; 5, 60; 9, 20; 11, 3.18; 12, 2; 14, 
26; 15, 25; IV 3, 90; VII P, 46; A 
Pr, 21.22, A 2, 2 4, 7; 6, 3, 9, 2; 
B9,6; 11, 34.37; 16, 17; 17, 2.32.35; 
VIII 1,7.80; 2, 196.225, IX 3,79.119. 
135.142; 5, 58.75.99.105.108.111. 
122; X 1,8; 4, 9; XI 1, 3; 2, 13; 3, 
21.88.90.94.101.199; XII P, 21.45; 
B Pr, 6; P, 11.35; 6, 10; 8, 1.18.32; 
9, 7:10, 4.5; 11, 3.4.5.8.16.17.19; 13, 
4; 17, 35.54; 20, 75; 21, 7.8.11.23; 
22, 10.29; 24, 2; D, 26.32.38.41.87 
116, 36; IX 3, 68 
ἀσθενής II 6, 29; 7, 3; VIII 1, 95; 2, 
23.26.81; X 3,7 
ἀσον XII B 1,4 
&cxéo XI 1,16; 2, 9.29 
VIII 2, 179: XII D, ô 
XI 4,78 


ἀστενοχωρήτως 


ἀσϑενέω 


ἄσκησις 

ἀσχός 

IX 1, 48 

ἀστερόφωτος IX 2, 26 

ἀστίλιον XII B 17, 42 

ἀστοχέω 1 2, 31.84 

ἀστοχία IV 5, 31; VII A Pr, 22; XII 
D, 107.166 

ἀστράγαλος 12,11 

VIII 2, 245 

II 18, 3; VII B 11,3; VIII 


ἄστυ 
ἀσύμφορος 
2,234 


ἀσυνήϑεια 


# 


XI 2,70 

ἀσύντριπτος XII B 17, 51 

ἀσφάλεια V 1, 9; VII A Pr, 11; B 12, 
15; 13, 9; VIII 1, 109; 2, 102. 
164.188; X 3, 55; XI3, 21.32; 4, 210; 
XII B 21, 48; 22, 121 

àcgxMto VI B 9, 13; VIL 2, 195; X 
3, 27; XII B 23, 9 

ἀσχολέω T 9, 5; VIII 1, 131; 2, 131; 
ΙΧ 2, 65; 3. 51.56.50; X 4, 16; XII 
B6 En t1 

NII B 22, 109 

ἅτακτος 117,4 IV 1, 17: ΜΗ A Pr. 
18; IX 23, 7,5; ΧΙΙ A 7, ELE; BN {0 


i 
` Rc eet) 


519 


ἀτάκτως III 15, 11; IV 2, 4; 3, 18; VII 
A Pr, 38; IX 3, 97; XI 1, 83 


ἀταξία VIII 1,11.20; XII B 17,10; D, 
33 
ἀτάραχος II 17, 10; 18, 20 


ἀτύχημα VIII 1, 49 
αὐγάζω ΙΧ 2,31 

αὖγο XII B 22, 45 
αὐθεντία IX 3, 117 
αὐϑεντικός II 20, 5.9.13 
αὐλίζω IX 3, 83.84 
αὔριον VIII 2, 182 
αὐταρχκέω X 4, 44 


αὐτομολέω VIII 1, 90; 2, 16; IX 3, 31; 
5, 97; ΧΙ 2, 74 

αὐτόμολος VIII 1, 46.92.113.115; IX 
3, 94 

αὐτόχειρ 15,8 

ἀφαίρεσις 18, 20 


ἀφανίζω IV 3,69; VII A Pr, 28: IX 1, 
42; 3, 14.43.45.124.126; 4, 51; X 2, 
7; 4, 51.52; XI 4, 189 

ἄφεσις VIII 1, 73 


ἀφίημι II 17, 13; III 11, 14; VII B 17, 
15 
ἀφίστημι ΠΠ 13, 12; IV 3, 57; XII B 


13, 14; 23, 24 

ἀφορζω II 9, 2; 12, 4; 15, 4; III 5, 
75; IV 3, 48.88; V 1, 20; 3, 10; 4, 
17; VII B 9, 14; 17, 17.26.30; IX 2, 
63; 4, 26.38; XI 1, 49; 2, 91; 
4, 200.203; XII P, 19; B P, 9; 6, 
11; 7, 1; 22, 25.29.36.117; D, 109 

ἀφορμῇ VII A Pr, 14 

ἀφύλακτος V 5,3; VIII 1, 107 


ἀφυλάκτως VII A Pr, 37; IX 2, 14.21 

ἄχυρον V 4,10; VII A 13, 6.8; X 3,13 

βαγεύω 1 6,16 

βαϑεία ΙΧ 5, 37.38; XII B 20, 65; D, 
12 

βάδος P 31; II P, 10; 4, 17; 6, 


1.2.3.6.10.16.19.33.36.38.44; III 8, 
46.48; 14, 6; IV 3, 45.54; VII B 17, 
8; IX 2, 42; 5, 8.11.14,25.20; XI 1, 
34; 2, 50; 4, 3437; XU A 7. 
1.15.26.20.30.48.73; B 9, 17.38; 11, 


520 


12; 12, 7; 13, 6; 14, 7.9; 15, 6; 16, 
9.12.13.23.62.99.103.100; 17, 26.29. 
86: 20, 14; 21, 32: 22, 4; 94 12.27; 
D, 53 

βαθύνω XII A 7, 6; B 15, 16; 16, 
97.105; 17, 64; 24, 27; D, 148 

XII B 6, 9; 21, 13.49 

XII B 6,9 

βαλλιατροφόρος XII B 18, 9; 21, 43 

βάλω 11, 7.9; II 10, 11; VII B 10, 
10; 16, 6.7; VIII 1, 86; X 4, 61; XII 
B 16, 66; 18, 9; 21, 9.14.16; 22, 108; 
23, 14 

βάνδον P 39.40 45.99; I 2, 75.77.78.81; 
3, 15.16.22; 4, 25.33; 5, 23; 8, 
5.20.22; 9, 31; II P, 18.19.24; 1, 40; 
4, 4.5.12.16.20; 5, 3; 9, 4; 14, 1.2.8; 
15, 1.2; 16, 10; 20, 1.3.4.7.10.12.15. 
16.19; III 1, 5; 5, 1.53.55.62.77.86. 
88.100.106.115; 6,5.6; 7,10; 8, 5; 14, 
7; 15, 24.27; IV 3, 79.81.89; 5, 24; 
V3,8;4,9; VIIP,5; A1,1.2; B 5, 
6; 8, 3; 9, 5.13; 16, 8.16.25.26.29.31. 
32.34; 17,4.26.27.31.44.57; IX 3, 65; 
XI 4, 177.198.201.202.209; XII A 1, 
10.11; B 8, 18.35; 11, 4.23; 17, 21; 
21, 9; 24, 5 

βανδοφόρος I 3, 21.23; 5, 17; III 5, 
20.60; IV 3, 78; VII A 1, 3; B 16, 
27; XII B7, 5; 5,9; 17, 34 

βάρβαρος VIII 2, 172.262 


βαλλίστρα 
βαλλιατράριος 


βαρέω II 15, 8; IV 4, 4; 5, 5; ΧΙ 2, 
45; XII B 20, 40.46.77 

βάρος XII B 23, 30 

βαρύθω ΧΙΙ B 23, 25 

βασιλεύς IV 3, 20.29; VII A 4,5 

βασταγή 12,83; IX 3, 12; XII B 22, 
117 

βαστάζω 19, 94.96: 3, 22; II 20, 8; ITI 


1,8; 5,49; 12, 8; VII A 13, 9; B 11, 
26; 17, 35; IX 1, 39; 3, 13; XII A 7, 
44; B 6, 14.17; 11, 9; 13, 23; 19, 9; 
22, 116; 23, 35 
βέλος VIII 1, 72; XI 1, 63; 4, 74 
βεργίον XII B 2, 2; 14, 10; 24, 14. 


Indices 


I 2, 92 9 

βῆμα XII B 16, 65 

βηρύττα XII B 2, 8; 3, 4; 5, 6; 12, 12; 
20, 9.86 

Bo VII A Pr, 50, B2,7; 10,22; IX 
4, 61; X 4, 62; XI 4, 110; XII A 7, 
50; B 13, 17; 16, 72; 18, 15; 20, 78 

βίβλος ΧΙ 4, 228 

βίλα X 3, 47.53; XII B 22, 28.37.69 

βικάριος XII B 8, 20 

βιξελλατίονες II 6, 23; III 8, 4 

βλάβη P 153; I 9, 46; II 5, 12; IV 5, 
35; VII A Pr, 15; B 12, 15; VIII 1, 
33; 2,174; IX P, 5;1, 3; 3, 2; 4, 45; 
X 2,17; XI 1,68; 4, 157.174; XII P, 
48; B 18, 21; 22, 123; D, 1 

βλάπτω IV 3, 100; V 4, 14; VIII 2, 
10.240; IX 1, 26; 2, 60; 3, 10; XI 1, 
81; 3, 34; 4, 10.62; XII B 13, 28; 16, 
66; 22, 7; D, 78 

βόειος 12,92; XI 4, 78 

βοήθεια II 1,35; 6,9; IV 5, 5.21; V 2, 
8; VII B 5, 10; 11, 25; 12, 16; VIII 
2,302; 1X 3,93; 4, 16.18; X 3,28; 4, 
8.12; XI 2, 45; 4, 58; XII A 7, 66; 
90, 45; B 22, 94 

Bon9éo IX 3, 140; X 3, 26.30; 4, 31; 
XI 4, 150; XII B 17, 19; 18, 8; 22, 
113 

βοηϑός 114. 7; 5, 24; III 8, 14; 15, 6; 
VI4,4 

βολῆ 12,58; X 3, 9; XI 1, 44; 4, 69; 
XII A 7, 50; B 20, 17 

βοσκή 19, 15; V3, 4; VII ΑΡΤ, 28; A 
13, 12; B 10, 24; IX 3, 44.107.126; 
X 4, 10; XI 2, 66 

βόσκω V 4, 14; IX 3, 115; XI 1, 20; 2, 
35; 4, 116 


βέτζα 


βοτάνη X 4,38 

βουκελλαρικός 19, 31 

βουκελλάριος I 2, 10.23; 9, 32 

βουκελλάτος V 4,5; VII B 17,37; XII 
B 6, 17 

βουκιωάτωρ III 1, 7; XII B 7, 5; 21, 
12; 22, 34 

βούχινον P 42; II P, 21; 17, 1.2.5.8; 


III 5, 16; VITA 9,3; B 16, 13; IX 2, 


Index graecus 


35.49.50; 5, 102; XII B 11, 25; 16, 
4; 90, 44.91; 22, 45 

βούκουλον XII B 16, 24.35.37 

VIII 2, 199 

βουλεύω P 107; VII P, 13; A 8, 13; 
VIII 1, 25.27; 2, 13.60.85.92; XI 4, 
238 

βουλή VI Pr, 14; VII P, 29; B3,2; 10, 
21; VIII 1, 26.32; 2, 36.51.93.297; 
XI 1,6; XII B 9,27 

Bouche IV 1,8 

βοῦς XII B 7, 12; 18, 8; 22, 106 

βουττίον X 4, 43.50 

βροχή 142,58; XI 1, 41: 3, 28: 4, 6 

βρυχμώδης III 15, 15 

βρῶμα VII B9,9 


βούλευμα 


γαστήρ XII B 16, 35 

γειτονεύω XI 4, 170 

γενναῖος ΠΠ 15, 3; 16, 12; VIL A 5,3 

γέννημα ΧΙ 4, 17 

γένος VIII 2, 157; XI ο, 34 

γέρων X 3,6 

γέφυρα IX 1,34.40.43.51; XII B 21, 
4.42.45.48 

γεφυρέω ΧΙ 4, 78.143.146; XII B 21, 
38 

γεφύρωμα ΧΙ 4, 75 

γεωργέω 1 9, 47 

γεωργός 19,54 

γῆ IV 3, 5.43; VIII 2, 250; XII A 7, 
55; B 21, 6.28 

γλῶττα ΧΙ 4, 102 

γνώμη V 1, 10; VII A Pr, 31; B 15, 
20; VIII 1, 28.102; 2, 62.70.236; IX 
1, 39; 3, 142; XI 2, 75; 3, 22; 4, 
14.65.234; XII B 9, 28; 11, 16; 22, 
26 


γνωμικόν VII P, 3; 2, 1 

yów 12,48; ΧΙΙ B 1,3 

γυνυκλάριον «ΧΙ B 46, 32 

γουννίων I 2, 50 

γράμμα VIII t, 90 

yero — VIE B 13, (8; XI 4, 224 

γυμνάζω D 5.50.1 E 88,1 80.205; I P, 
2; 1, 3; 11 19. 5; ΠΡ, 8; 6, 


521 


1.64.86.100.104.111.121.126; 11, 2; 
VI P, 6; 4, 814; 5, 1.4; VIII 2, 
6.192; XII P, 13.14.30; B P, 3.4.20; 
2, 1; 3, 1; 11, 17.18; 14, 1; 20, 87 

P 55.88.90.91.92.93.206.219; 


γυμνασία 
I2, 3; 3, 3; III P, 9; 5, 
19.48.71.80.84.120.124: 11, 18.20; 


16, 16; IV 5, 13.23,26.33.38; VI P, 
2.3.4.5; Pr, 2.3.6.9.12; 1, 1; 2, 1; 3, 
1; 4, 1.27; 5, 4; VII B 16, 
32.40.46.54.59; VIII 2, 24; XII P, 
31.44; A 7,79; B Pr, 4; P, 21.34; 12, 
16; 15, 1; 17, 3.57; 24, 1.17; D, 4.164 

γυμνός 11114,3.33; VII A 5,6; B2, 5; 
4, 4; 12, 20; 15, 11; IX 3, 47.85; 5, 
45; XI 1, 43; 2, 95; 4, 52.72.85; XII 
A 5, 12; B 11, 24; 14, 10; 20, 
13.89.101; 24, 15; D, 16 

γυμνότης ΧΙ 4, 0 

γυμνόω 18,32; IX 3,120; X 3, 31; XI 
2, 71; 4, 83; XII B 13, 16; 20, 45 

γυνή X3,6 

γυρεύω XII B 16, 82; 17, 65 


δαπανάω X 3, 53 

δαπάνη P 105.110; I 2, 44; V 1, 18; 4, 
5.15; VII P, 11.16; A Pr, 12.29; A 7, 
1; 10, 1.9; 10, 9; B 10, 14; VIII 1, 
100; IX 1, 42; 3, 57; X 2, 7.33; 3, 
7.54; 4,9; XI 1,9; 2, 82; 4, 136; XII 
B 6, 14; 22, 116 

X 2,33; ΧΙ 3, 28.40; 4, 6 

δαπανηφόρος XII B 21,3 

δεικνύω VII B 3, 2; VIII 2, 219 

δειλία I 2,27; VITA 11, 3.9; B 11, 
13.17; 15, 20; VIII 1, 29.62; 2, 
83.192; IX 2, 15; 4, 42; ΧΙ 1, 75; 3, 
5.20; XII A 7, 85 

δειιάζω VII B 7, 5.8; 11, 39; X 1, 43; 
XII B 23, 19 

δειλιάω VIII 2, 170.203; XII B 16, 29 

δειλός Π 18, 6; VII B 11, 35; VIII 1, 
79.94.96; 2, 70.142. 

X12,9 

ΧΙΙ B 22, 35 

VII B 17,6 


δαπάνηµα 


So 
δεινότης 
T 

δειπνέω 


δειπνων 


522 


δεκάρχης I 2, 9; 3, 19; 5, 8; 6, 
8.9.29.30.39.40; II 9, 14.16; III 1, 
10; 5, 22.29; 14, 5; 15, 29; VII B 11, 
37; IX 3, 65; XII A 7, 91; B 9, 
7.22.26; 16, 64 

δεκαρχία 1 6, 4; II 6, 22.24.25.26.31; 
IV 5, 7.17, XII B6,3,9,6 

δελεάζω VIII 1, 125 

δένδρον IX 3, 47; XI 4, 83; XII B 20, 
24.66 

δένω XII B 21, 42.45.46 

δεωώς II 6, 24; 13, 10; III 5, 
45.51.53.96; 10, 46; 14, 4.11.23; IV 
3, 91; VI 1,7; 5,6; VII B 9, 12; 12, 
20; 16, 28; X 3, 28; XI 1, 23.47; XII 
B 8, 11.25.28; 11, 4.7, 15, 2.5; 16, 
15.74.77.87; 19, 7.8; 20, 57.60; 24, 
19.20.23.24.25; D, 51.78.125.126 


δερµάτιος XII B 5,8 
8esuéo XII B 22, 110. 
δεσμός IX 3,32 
δέσποινα  Pr7 


δευτερεύω I3, 18.23; 5,7 

δηµηγορία P 102; VIITP,8; A 1, 1 

δῆμος X 3,32 

δημοσεύω VII A 5,4 

δημόσιος P 164; I 8, 11; II 1, 5.13; 20, 
14; V 1, 12; VII A 6, 2; B 11, 
5.1441; 12, 19; VIII 1, 133; 2, 
11.255; IX 1, 14.44; 2, 9.56; 3,12; X 
P,7:4,2.25; XI 1, 71.74; 3,37; XII 
B 17, 5:55 9 

δημοσίως VITA 11, 4; X 2, 19; XI 1, 
59 

δηποτάτος Ρ 34; I 3, 30; II P, 13; 9, 
1.3.22..24; III 7,4; V2, 7; VII B 17, 
17 

δηφενδεύω 111, 36; XII B 12, 11; 13, 
30; 22, 93 

δηφενσίων II 15,5 

δηφένσωρ P 27; 13,27; 8, 27; II P, 6; 

3, 1.24; 5, 23; ΠΙ 5, 38 

39.43.70.74.90.94.98.101.102; 6, 6.9; 

12, 7.9: 13, 8; 15, 6; VI 1,3: 2, 3.7; 

3, 3.5.8.9.13; 4, 4; VII B 16, 5.15; 

XI 2, 92.94; XII A 1, 11; 3, 94 


Indices E 


διαβαίνω IX 4,39 

διάβασις 19, 36.39.48; VIII 1, 64; IX 
P, 7; 1, 37.51: 4, 1.3.10.23; XI 4, 
31.80.100.146.147; XII P, 39; A 6; 
B P, 29; 20, 66; 21,2 

διαβιβάζω XII B 21, 51 

διάγραφον 12, 71 

διαδοχή ΙΧ 3,117; X 3, 54; XI 4, 9; 
XII D, 41 

διάθεσις VIII 2, 140 

διαρέω VI 1, 3.5; 2, 3; XII P, 22; B 
P, 11; 8, 2.9; 9, 27; D, 114 

δίαιτα VIII 1, 13 

διαιτάω VIII 1, 24 

διακρίνω 1113,6; V 5,5; IX 3, 51.89; 
5, 26; X 1, 17.35; XI 4, 180; XII B 
17, 18 

διαλάµπω VII B 15, 18 

διαλανϑάνω VII B 13, 18; IX 5, 71.72; 
XII D, 67.84 

διαλέγω VII A 4, 3; VIII 1, 16 

διάλειμμα 114, 16; 13, 4; ΠῚ 5, 47; IV 
3, 61.64; VI 2, 6; XI 4, 167; XII A 


7,50 
διαλλάττον Π 14 5 
διάλυσις II 18,4 


διαλύω Ἡ 1, 45.76; 9, 21; 13, 21; 18, 
10; III 5, 34; 14, 23; 15, 9; XI 1, 
41.78; 3, 32; XII A 7, 81; B 23, 26; 
D, 34 

διαμαρτάνων VII 2, 189 

διαµένω X 4, 60 

διανάστασις ΤΠ 18, 25; III 15, 16 

διανέµω II 2, 3; VII B 9, 3; X 1, 34; 
XI 4, 195; XII B 8, 24; 9, 8.31; 17, 
71; D, 40.97 

διανίστηι VII B 11, 33 

διανοέω X 2,26 

διάνοια VIII 2, 276 

διανοµή P 10.25.26; I P, 6; 4, 1; 5, 4; 
II P, 4.5; 1,4; 2, 1; XI 4, 180 

διανυκτερεύω VII A 10, 7; IX 5, 94 

διαπίπτω 1116,3.6; VIIB6,3; X 1,43 

διαπνέω X 4, 51; ΧΙΙ B 23, 33 

διαπορϑμεύω VII A Pr, 4 

VII A Pr, 24 

[X 1, 30; 2, 64; 3, 50 


διάπτωσις 


διαρπαγή 


Index graecus 


διαρπόζω X 3, 56 

διασκεδάννυµι ΙΧ 1, 31; 5, 25.29 
διασπάω XI 1, 57; XII D, 15 
διασπείρω VIII 2, 30; XI 2, 54 


διάστασις XII D, 144 
διάστατον V 3,12 
διάστηµα P 38; L 1, 10; 2, 82; 7, 13; II 


P, 17; 1,30; 4,17; 11,7; 13, 1.4; ΠῚ 
5, 14.95; 12, 18; IV 3, 3.39.58.60; V 
3, 11; VI 2, 8; 4, 13; 5, 9.11; VITA 
3, 9; B 4, 11; VIII 2, 125; IX 1,32; 
2, 24.28; 3, 100.116; 4, 2.11.61; 5, 
16.19.29.46.49.70.85; X 2, 26; XI 2, 
80.98; 4, 184; XII A7, 79; B3,2; 5, 
5; 11, 11; 12, 10; 13, 11.14.16.26; 16, 
64; 17, 28.45; 18, 4.10; 19, 5; 21, 34; 
22, 12.18.80; 23, 24.29; 24, 11; D, 
13.39.54.75.80.82.91.148 
διαστρέφω II 4, 15; X 4, 62 
διασυρμός XII D, 105 
διασύρω VII A Pr, 40; XI 3, 39 
διασῴζω M 9, 11; XI 4, 9; XII B 21, 
20 
διάταξις VIII 2, 283 
διαταράσσω 114, 27; IV 1, 11; 4, 14; 
IX 4, 31; XI 4, 153; XII B 22, 
107.11; 24, 5 
διατίϑημι IV 3, 37; XI 2, 85 
διατρέχω X 3, 30; XII A 7, 41; B 18, 
16 
διατύπωσις 12,64; XII B 7,6 
διαφεύγω ΧΙ 4, 192 
, διαᾳφημίζω X 4, 11 
διαφϑείρω II 9, 10 
διαφορά P 39; II 14, 1.8; 18, 9; IV 5, 
19; V 1, 16; VI Pr, 13.16; 4,7; IX 5, 
5.27.31 
διδάσκω ΥΠ 1, 15; IX 1, 4 
διεγεέίρω [118,7 
διελέγχω ΧΙ 4, 84 
XI 4, 76 
XI 4, 24 
19, 41.44; IV 3, 65 
VIA Pr, 46 
δίμοιρον VIE B 16,4; XI 4.196; XIIA 
7, 10: 41968 
δίοδος ΙΧ 3, 16 


διέλευσις 
διέξοδος 

διέρχομαι 

δίκτυον 


523 


διοκέω Pr 47; VIII 2, 159 

διοίκησις VII B 12, 17; 15, 7; X 3, 52 

διορϑέω 19,26; VII B 11, 10 

Stpuyy X 1,55 

διπλοῦς P 45; II P, 24; 1, 56.79.92; 20, 
1;V4,3; VII B 13, 4.17; 17, 31; IX 
3, 115; XI 2, 25 

àmóo XI B 15, 6; 16, 97.98. 
101.104; 24, 27 

διποτατεύω ΙΧ 3, 66.72 

IX 3, 62 

διφαλαγγία IX 4, 25.29.34.36; XII A 
7, 64; B 15, 2; 16, 56.61.71.83; 18, 
14.19; 20, 48.105; 24, 18 

διχονία VII 1, 69; X 1, 28 

δψη ΧΙΙ 9 

διώκω II 1, 49; III 11, 5; VIII 2, 
31.43.253; IX 2, 61; ΧΙ 1, 81; 2, 60 

διώνυμος XII B 9, 21 

δίωξις 19,56; II 1, 46.68; 13, 21; ΠῚ 
11, 9; 15, 14; IV 2, 4; 3, 15; 5, 21; 
VII A Pr, 19; X1 1, 78.82; 2, 94; 4, 
125; XII A 7, 80 

δοκιμάζω 19,37; IX 5, 126 

δοκιμασία IX 3, 123 

δόλος 1I 1,18; 11,9; IV 3,35; VII B 
11, 15; 12, 23; 13, 14; 16, 22; VIII 1, 
127; 2, 10.15 

δόξα VIII 2, 69.149 

δόρυ ΥἹ 6, 8 

δουλεία ΧΙ 4, 13 

δουλοπρεπής XI1,2 

δοῦλος I 2, 63 

δουλόω XI4, 4 

δούξ 13,13; 4, 13 

X 4, 47.49 

δρακοωνάρως XII B 7, 5 

δρέπανον 1 2, 59 

δρύμος Pr 44; III 5, 10; VII B 10, 11; 
17,48; XII B 3,5 

δρόμων ΧΙ 4, 88; XII B 21, 3.8 
11.14.18.22.25.26.27.31.32.43 

[2,59 

δρουγγιστί P 77; III 5, 48.65.82. 
LLL; 12, 20; 14, 6; TV P, 6; 3, 
80; δ. 1.6.10.19; XI 2, 41 


διποτατίων 


δοχεῖον 


Δρόσος 


524 


δροῦγγος 13,14; II 1, 19; 2, 2; III 10, 
37.48.61; IX 3, 104; XII B 20, 33.36 

δύναμις P 123; IT 1, 77.78.86.88.89.01; 
6, 22.47; IV 1, 5.15; 5, 16; V 1, 15; 
VII P, 29; A Pr, 47; A 11,8; B3, 2; 
10, 16.18; VIII 1, 33.106.107; 2, 
19.42.46.54.76.228; IX 1, 7.12; 2, 
52; 3, 22.69.1 15.134; X 2, 5; 3, 7.29; 
XI 1, 42; 2, 43; 4, 57.73.114.150. 
200; XII B 9, 17; 16, 69; 18, 17 

δυνατώτερος P 73; IV P,2; 1,3 

δυσανάληπτος IX 1,14 

δύσβατος P 154.212; IX 4, 1.2.5.23; 
XI 1, 35; 2, 99; 3, 3043, 4, 
23.77.103.142; XII P, 37; A6, 4; B 
P, 27; 20, 1.3.80; 22, 98.101; 23, 6 

VIII 1,31 

VIIJ 2, 101 

XII B 22, 105 

δυσμετακόμιστος ΧΙ 4, 45 

δυσπραγία VIII 2, 89 

δυσχέρια X 1, 24; XII ΑἸ, 84; B 20, 
40; 22, 103 

VII A Pr, 32 
XII B 22, 63 
IX 3, 33 
VIII 2, 314 


δυσκολία 
δυσμένεια 
δυσμετάϑετος 


δυσχωρία 
δυσωδία 
δωρεά 
δώρημα 
δῶρον 


XI 2, 18; 4, 65.129 


ἐγγίω II 13, 7.15.17; III 4, 3; 5, 19; 
15,17; IV 1, 83,5, V 5, 2; ΥΠ A 6, 
2; 13, 3.12; B 15, 13; IX 3, 97.106; 
X 2,10; XI 2, 79.108; 4, 186; XII P, 
36; A 7, 40.55.59.70.76; B P, 26; 16, 
24.34.58; 17, 33.54; 19, 1.15; 20, 25; 
21, 27; 22, 78.82.87, 23, 32; D, 
30.46.59.118.162 

ἐγγράφως IH 5, 123; 11, 4; VIL A 4,6; 
B 16, 41; 17, 47; XII B Pr, 7; 24, 30 

ἐγεέίρω ΥΠ B 16, 29; IX 1, 37; XII B 
17, 50; 21, 48; D, 103 

ἐγκαλέω VIII 2, 284 

ἐγκαρτερέω XII, 11; 4, 32 

ἔγκλημα 18,18 

ἐγκλίνω XII B 20, 60 


VII A Pr, 30; VIII 2, 75.145; 


Indices 


ἐγκρούω V1 3, 11 

ἔγκρυμμα IV 2, 6; 3, 10.16.28; VII A 
Pr, 46; XII B 20, 24 

ἐγχειρέω 111, 27; 5, 6.17; III 12, 16; 
14, 27; 16, 15; IV 3, 92.93.95; 4, 
3.19; 5, 17.35; VII A Pr, 16; A 11, 
10; B 11,5; VIII 2, 122; IX 2,64; 3, 
56.139; XI Pr, 6;2, 105; 3, 44; 4, 
185.233; XII A 7, 16; 21, 29 

ἐγχείρημα IV 3, 73; VIII 1, 95 

ἐγχείρησις II 1, 7.9.17; ΠῚ 16, 3.13; 
VII A Pr, 20; B 14, 6; VIII 1, 4.38; 
2, 223; IX 1, 14.23.41; X 4, 37; XI 
1, 07; 4, 28.70.82.121.176.182.191. 
236; XII B 17, 12; 20, 4; D, 11 

ἐγχειρίζω ΧΙ 4, 239 

ἐγχόρηγος X 4, 35.58 

ἐγχρονίζω IX 3, 113 

ἐϑελοκακόω VIII 2, 127 

ἐζω VIL A 11,9; B 17, 48.51.60; IX 
5, 122.127; XII P, 33; B P, 23; 14, 
5; 16, 6; 17, 1.56; 24, 8 

ἐϑνικός 12, 22.28; II 6, 33; VII B 15, 

3 D 

ἔϑνος P 111.167.172; II 2, 6; 5, 20; ΠῚ 
5,32; IV 1,17; 2, 8 3, 30; VI 4, 3; 
VII P, 17; A Pr, 29.32; A 11, 1.2; 
VIII 2, 44.263; IX 2, 19; 3, 8; X 4, 
37; XI P, 4.5; Pr, 2.6.9; 1, 2.17.48; 
2, 4.7.57.87.103, 3, 1.3; 4, 3.13; XII 
A7,12 

ἔθος II 6, 34; 9, 25; IX 1, 35; XI Pr, 
2.7; XII B 17, 11 

sios P7;l1P,4;2,1.89; 6,32; V 3, 7; 
4, 5; VII B 12, 8; 13, 9; VIII 2, 59; 
IX 3,15; 5,55; X 3, 17 

εἰκάζω VIII 2, 113.273 

εἰκασμός IV 4, 10 

εἰκών VIII 2, 191 

εἰρήνη 17, 12; 9, 58; VIII 1, 112; 2, 
73.151.171.179 

εἰρηνικός 1X 2,4 

εἰσάγω VIII 2, 42; XII D, 81 

εἰσβάλω P 152.161; IV 3, 30; IX P, 
4; 3, 1.87, X P, 4; 2, 2.4; XI 4,188 


tioBo ΙΧ 3, 132; ΧΙ 4, 194 


Index graecus 


εἰσέρχομαι ΙΧ 3, 12.97.101.102; 5, 
84.103.105.107.110; X 4, 14; XII A 
7,27, B 11, 22; 16, 16.101; 22, 22.87 

εἴσοδος IV 3, 24; IX 1, 41; 4, 12; X 1, 
10; 2, 4; XI 4, 164 

ἑκατοντάρχης I 2, 9; 8, 17.18; 5, 6; 6, 
9; II 20, 6; III 1, 9; VII B 17, 33 

ἐκβάλω VII A 13, 12; X 3, 5 

ἐκδιδάσκω XII D, 6 

ἐκδιέω 17,16; II 20, 16; VITA 7,7; 
XI 3, 17 

ἐκδίκησις I3, 29; X 2, 37; XI 4, 12; 
XII B 20, 107 

XI 4, 106 

IX 3, 81 

VIII 2, 142 

III 5, 95 

VIII 1, 20; IX 4, 12.17; XI 


ἐκδιώκω 
ἐκδρομή 
ἐκκαλέω 
ἐκκλίνω 
ἐκκόπτω 
4, 108 
ἐκλύω VII B 12, 10 
III 14, 13 
IV 4, 11; VII A 5, 4; XI 2, 


ἐκνεύω 

ἐκπέμπω 
44 

ἐκπίπτω Ἡ 9, 7.23 
VIII 2, 74 

ἐκταράσσω Il 1,82 

ἐκτάσσω II 1, 6.23.62.91; VIII 2, 
118.242; XI 1, 30; 2, 96 

ἐκτείνω IT 1, 30.39; VIII 2, 247; IX 2, 
39; 4, 2.6; 5, 17; XII B 16, 10.75.92; 
17, 31.33.61 ; D, 14.17 

ἐκτινάσσω 11,6 

ἐκτρέχω I3, 28; IX 3, 120 

ἐκφεύγω VIII 2, 268.306; XI 4, 155; 
XII A 7, 88; D, 68 

ἐλαία III 5, 2.37.39.42.50.93.106.118; 
12,6; 14, 14; VI 2,5; 3, 7; VII B 17, 
50.57; X13, 12; XII D, 165 

ἐλαύνω IIT 5, 97.99.107; VI 1,8 


ἐκστρατεία 


ἔλαφος VIII 2, 226.227.286 

ἐλευθερία VILI 1,72; XI 3,3 

ἐλεύθερος [ 2,64; 8, 18.25; XI 2, 8; 4, 
4.16 

ἑλικοεδῶς XII D, 74 

ἔλλειψις VIL A 010,9 

ἐλπίζω V IL, E40; VILB 00,9; IX L6, 43; 
3, 45; 4. 10; N1I B 20,8 


525 


ἐλπίς VH B 11, 25.40; VIH 1, 52.118; 
2, 28.74; IX 2,4; X 1, 27; XI 4, 125 

ἔλυμος XIA,18 

ἑλώδης VIII 2, 266; XII B 23,6 

ἐμβολή VIII 1, 76; XI 1, 36 

ἔμβολος X 3,13 

ἐμβραδύνω IIT 10, 63; 14, 11.25; IV 4, 
11; VI3, 7; VII B 4, 10; 11, ?4; XI 
4, 97.158.223; XII B 17, 46; 22, 
114.122 

ἐμμιγνύω VIII 2, 228 

ἔμπαιξις XII B 20, 26 

ἐμπαράσχευος IX 3,6; XI 1, 34.57 

ἐμπειράω XII A 7, 55 

ἐμπειρικός ΧΙ 2, 11 

ἐμπεριλαμβάνω TI 5, 11; III 5, 112; 10, 
53.64.65; 13, 6; 14, 18; VI 1,6; VII 
B 17, 55; XII D, 57.62.65.137 

ἔμπετος ΧΙ 38, 12 

ἐμπίμπρημι VII 1, 69; X 4, 10 

ἐμπίπτω 1118, 6; IV 3, 15.18.69; VIII 
1,91; 2, 83.299; XI 1, 63; XII D, 95 

ἐμποδίζω III 5, 50; VII A 10, 10; B 
17, 16; XII B 11, 14; 13, 11; 22, 20 

ἐμποδισμός Π 10, 8; IX 3, 91; XII B 
18, 16 

ἐμπρησμός VIII 1, 131 

ἔμπροσθεν, οἱ II 6, 9.12.13; III 5, 24; 
IX 3, 140; XII B 9, 33.36; 16, 
24.28.33.37.51.84; 17, 43; 20, 39.74 

ἐμφανής II 16.6; XI 2, 28; 4, 90 

ἐμφράσσω X 2,6 

IV 3, 54 

ἐναλλάσσω (-ττω) II 1, 93; 14, 7.0; III 
5, 101; IV 3, 6; VII B 16, 10.32; 
VIII 2, 59 

ἐναντίος P 116.132; I 3, 39; 4, 29; 111, 
18.29.45.74.76; 4, 3; 5, 11; 13, 8; 20, 
3; III 5, 44.91.107.116.119; 10, 
41.47; 11, 14.30; 16, 9; IV 3, 14.100; 
VI 1,8; 5,10.14; VII P, 2238; A 11, 
7,15, 1.2; B4, 8; 5, 4; 10, 9.14; 11, 
1.2.24.31; 15, 19; 16, 38; VIII 1, 
45.50.0105; 2, 17.113.118.121.219. 
223.256.260.303; IX 1, 27; 2, 3.5.9. 
17.59.61; 3, 60.81; 5, 96; X 2, 22. 
23; 4, 5, XI 1, 34.62.73; 2, 53.68; 


ἔμφωτον 


526 


4, 63.67.233; X11 B 13, 18; 16, 10.31. 
66.99; 17, 38; 18, 17; 20,64; 23, 3.17 

ἐναντιόω 16, 7; VIII 2, 235; XI 2, 66; 
3, 29 

ἐναντίωσις VIL A 7,4 

ἐναποκλείω XII D, 84 

ἐναπολαμβάνω XII D, 139 

ἐναπολείπω ΧΙ 3, 16; XII D, 71 

ἐναπομένω ΙΙ 18, 7; XII B 16, 28 

ἐνασχολέω ΧΙ 4, 170 

ἔνδεια V 4, 16; VIT B 10, 22; XI 1,9; 
2, 16.61.66; 3, 28; 4, 6 

ἐνδιατρίβω XII B 22, 60 

ἐνδίδωμι IV 4, 20; VII A Pr, 41; B 12, 
4; VIII 1, 133; XI 4, 55 

VII B 12, 5; VIII 1, 135 

ἐνέδρα P 29.69.71.73.74.75.76.77; I 4, 
29; II P, 8; 1, 49; 5, 1.6.7; 11,9; III 
P, 23; 14, 33; 15, 21; 16,1.3.6.16; IV 
P, 2.8.4.5.6; 1, 2.3.4.15; 2, 1.5; 3, 
1.49.98.100; 4, 1.2.7.13.14.16; 5, 
1.3.1117; VIL A Pr, 17; B 3, 6; 5,3; 
14, 6; VIII 1, 75; IX 3, 59; XI 2, 
44.52.07; 3, 30; 4, 20.124.127; XII A 
7. 84; B 13, 15 

III 16, 9: VII B2,6; X 2, 


ἔνδοσις 


ἐνεδρεύω 
5.33 

ἕνεδρος II 5, 3.24; 6, 35; III 5, 82; VI 
4. 5.10 

ἐνθλίβω 

ἔννοια 

ἔνοπλος 


X11 A7,58 
19,5 
VIIA5,3,X4,8 
ἐνοχλω P 20; I P, 16; 9, 23; VIII 2, 
39; IX 4, 62: X 1, 54; 3, 40: XI Pr, 
6; 2, 97; XII B 17, 67; 18, 18; 22, 
109 
Zén I 9, 35; II 4, 14; III 4, 6; IV 3, 
4; IX 3, 42.55.131; 5, 42; XI 4, 
98.131; XII B 9, 27; 17, 19 
ἐντέλλω XII B 22, 32 
ἔντευξις VIII 2, 258 
ἔντολη XII B 24. 4 
ἕνωσις X 1,25 
ἐξάγω | VIL A 9, 3; VIII 2, 8.271; IX 1, 
48; XII B 22, 72 
ἐξαλλάσσω II 14, 6; VII B 16, 25 
ἐξαπατάω VIII 1, 45.78.111; 2, 220 


Indices 


X 3, 4.8; ΧΙ 4, 38 

ἐξελασία 1] 10, 8 

ἐξελαύνω III 5, 66 

ἐξέλευσις XII A7, 17 

ἐξέλιξις ΧΙ 1, 75 

ἐξελίσσω III 5, 47: 12, 19; VI 2, 7 

ἐξέρχομαι 11 18, 14.17.18; III 5, 93.98; 
14,17; V4, 11; VI2, 553,6; VITA 
13, 11.15; B 10, 4.14.19; 12, 2; IX 3, 
38; 4, 55; X 2, 28; 3, 24.38; XI 2, 
101; XII A 7, 28.39.48.63.72.77.80; 
B 16, 11.14.16.64.71.102; 20, 96; 22, 
46 

ἐξετάζω VIII 2, 295; IX 5, 114 

ἐξέχω X 1,13 

ἐξισόω Vl 5, 14 

IX 3, 80; 4, 52.59 

ἔξπληκτος 119,4; V 5,6; VITA 11,5; 
IX 2, 26; 3, 79.100.111.134; 4, 27; 
XI 4, 148.172.183.196 

ἐξπλοράτωρ P 155; VI Pr, 4; VII A 3, 
4; IX P, 8; 5, 1.58.99.119.120; XII 
B 22, 56 

ἑορτή VIII 1, 121 

ἐπαγγελία VII A Pr, 30 


ἐπαγγέλω VII A 4, 5; VIII 1, 73.101; 
IX 3,32: X 4,15 

ἐπάγω IL 11,12; 14,28; V P, 2; 1, 3; 
VIII 2. 302; X 3, 17 

VIII 2, 242 

ἐπαίρω IV 3, 47; VIL B 16, 6; VIII 1, 
30; 2, 88; IX 3, 71.74; XII B 23,33; 
D, 86 

ἐπακολουθδέω P 125; I 3, 28; II 1, 29; 
13, 14; III 10, 66; 12, 7.20; 15, 6; 
VII P, 31; B 4, 2; IX 1, 18; XI 2, 
78; 4, 213, XII A 7, 33.36.42.43; B 
11, 6; 22, 97; 23, 22 

ἐπαναστρέφω IV 3, 16; IX 1, 28 


EE 


ἔξοδος 


ἐπαγωγή 


ἐπανέρχομαι 1Χ 5, 57; X 2, 8; XII D, 
101 

ἐπανίστημι ΧΙ 4, 62 

ἐπάνοδος [X 3, 43; 4, 11.16.107.109 


VIN 2.174; ΧΙΙ D. 8 
VIL A Pr, 23 


y ; 
επανορϑόω 
ἐπανόρϑ ωσις 


Index graecus 521 


ἐπαρχέω V 1, 15; VIL B 11,23, X14, 
207 

ἐπαρχία 17,13 

ἐπεί toi ye 16,5; {11 14, 29; X12, 88; 
XII B 10, 5 

III 5, 33; XII D, 90 

ἐπέλευσις 111, 27.34.69.70; III 15, 22; 
16, 9; IV 5, 21; VII B 9, 10; IX 1, 
3.6.20; 2, 65; 3, 54113; XI 4, 
70.219; XII B 23, 8 

ἐπεξέλευσις P 104; Pr 63.67; II 4, 10; 
VII P, 10; A 6, 1.4; VIII 1, 10.18; 
X1 2. 12 

ἐπεζερχομαι ΧΙ D, 69 

ἐπέρχομαι II 1, 50; III 12, 20; 15, 9; 
IV 1, 11; 3, 27.96; 4, 17; VII A 11, 

6; 14, 2; IX 1, 18.26; 2, 11.17.49. 

51.60; 4, 30.33.35; 5, 93; X 1, 6; 4, 

12: XI 1, 47; 4, 55.61.127.130.152. 

174; XII B 17, 69.607: 20, 63; 21, 15; 

22, 130 


ἐπεύχομαι 


: ; 
Επελαυνω 


VII B 1, 12 

ἐπηρεάζω V 5,3; VII B 13, 10; XII B 
13. 16 

ἐπιβάλλω 
Pr, 12 

ἐπιβλαβῆς VII B 11, 30 

ἐπιβλέπω II 16, 10.15 

ἐπιβοηθέω II 1, 36; XII B 8, 32; 16, 
51; 20, 69.76; 23, 11 

ἐπιβολῃ VIII 2, 165 

ἐπιβουλεύω 18,10; VII B 17, 59; VIII 
1, 128; 2, 260.303 

ἐπιβουή VIII 1, 112; X 3, 48; XI 2, 
19 

ἐπίβουλος VIII 1, 41 

ἐπιγιγνώσκω V 2, 6; VII B 16, 35 
VII B 15, 10; X 1, 14 

VIII 2, 12.180 

ἐπιδέχομαι VITI 2, 106.109; IX 2, 45; 
X 1,53: 4, 19; XII D, 21 

VII A 1,3; X 3, 51 

IH 5, 37; 14, 15; 15, 11 

1 8, 6; IIT 12, 6 

ἐπιδρωμη VIII f, 114; ΙΧ 3, 27.30; δ, 
64; ΧΕ 152.155 

VIH 2, 06 


111 15, 15; VII A Pr, 27; ΧΙ 


i b 
ἐπιδεικνύω 
ἐπίδειξις 


ἐπιδίδωμι 
š ; 
ἐπιδιώκω 


ἐπιδίωξις 


H t 
επιεικεια 


X 1,25 
IV 3,102; VIII 1, 104; IX 3, 


ἐπιζητέω 
ἐπίθεσις 
85.138 
ἐπικάμπιος P 185; XI 2, 88; XII P, 10; 
À 7, 1.2.89.95; D, 133 
ἐπικίνδυνος 11 5, 18: 9, 7; 18, 12; III 5, 
35; VII A 14, 3; VIII 2, 161.209; X 
1, 45; 3, 32; XII A7, 51 
ἐπικλίνω ΠῚ 5, 29; 183, 6; 14, 8; VII B 
16, 29 
ἐπικουρέω VIII 2, 308 
ἐπιλαμβάνω I 1, 15.18; IX 4, 44; XII 
Α 7, 59; B 16, 47 
ἐπιλανϑάνω VII B 1,7; XI 4, 134 
ἐπιλέγω 1 5,06.16; IV 5, 14; VII B 17, 
21.22.24.28; VIII 2, 62.104.264.267; 
IX 5, 59; XI 1, 56; XII B 22, 57.59 
ἐπίλεχτος I 2, 36; 5, 11.14; II 6, 37; 
VII B 11, 22; VIII 2, 307, X11, 24; 
4, 101; XII B 4,5 
ἐπιλογή P 12.198; I P, 8; 5, 1.17; II 6, 
30; IX 3, 67.69; XII P, 23; B P, 13; 
9,1 
ἐπίμαχος X 3,20 
ἐπιμέλεια VIII 2, 24.128; XII B Pr, 3; 
D.3 
ἐπιμελέω VIII 2, 55; ΧΙ 1, 7 
ἐπιμέω VII B 12, 6; IX 4, 57; XI 4, 
43; XII B 22, 63 
ἐπιμιγνύω ΧΙ 4, 139 
imwoto V 2,7; IX 3, 13; X 4, 6; XI 4, 
117; XII B 22, 89.106 
ἐπιξενόω XI 4, 8 
ἐπισέλλιον 1 2, 40 
ἐπισημαίω VII B 15,4 
ἐπίσημος "VIII 1, 70 
ἐπισκέπτω VII B 15, 8.19; XII B 22, 
92 
ἐπιστέλλω ΧΙ 4, 132 
ἐπιστολή VIII 1, 72 
ἐπιστρατεία 11,6 
ἐπιστρατεύω VIII 1, 99 
ἐπιστροφή ΧΙ 1, 76 
ἐπισουμβαίνω VII B 11, 20 
XI 4, 193.215 
VIII 1, 80 
VIII 2, 85.92 


ἐπισυνάγω 
ἐπίταγμα 

3 D 
επιτελέω 


528 


ἐπιτήδειος 1 2,5.17.41.88; 3, 33; 9, 39; 
II 1, 54; 19, 2; IV 1, 7.13; 4, 16; VI 
4, 3; VIT A 7,7; 12, 6.8; B 1,10; 12, 
19; 13, 19; 17, 28; VIII 1, 75; 2, 
49. 63. 64. 135. 153. 154. 208. 210. 252. 
264; IX 3, 59.113; 5, 50; X 1, 14. 
30.46.49.55; 2, 23; XI 1, 73; 2, 20; 
4, 181.194; XII A 4, 10; 5, 12; B 1, 
7; 99 57.61.90.101; D, 5.47.87. 
101.102.118.145 

ἐπιτηδειότης IX 5, 92; XII B 16, 77 

ἐπιτηδεύω 11, 20; 2, 33; 4, 32; 9, 60; 
II 1, 18; 5, 15; VI Pr, 10; VII A 5,5; 
11,4; 12, 5; B 7,3; 11, 6.14; 17, 53; 
VIII 1, 138; IX 2, 23; 3, 15.83; 4, 
50.61; 5, 119; X 2, 3.24; XI 1, 
21.29.85; 2, 104; 4, 63.120.149.158; 
XII A 7,64; B 17, 45; 19, 15; 22, 78; 
23, 5; D, 104.106 

ἐπιτίϑημι II 48.68.73; III 11, 7; IV 8, 
64.65; VI Pr, 12.39; VII B 13, 21; 
VIII 1, 132.435; IX 2, 32; 3, 
6.39.90; XI 1, 83; XII B 23, 17 

ἐπιτίμιος P 18; I P, 14; 7, 18; 8, 
1.2.25; 9, 30; VIL A 14, 5; D, 34 

X 4, 47 

ἐπιτυχία 1] 9, 18; 19, 4; IV 5, 30.39; 
VII A 4, 4; VIII 1, 30 

ἐπιφαίνω Ἡ 13, 16; IX 4, 46; X 1, 15; 
XII B 20, 71 

ἐπιφέρω 119, 29; III 5, 58; V 1, 8.13; 
VII A 10, 9; B 13, 9; 17, 36; IX 2, 
27; 4, 46; XI 2, 25.66; XII B 20, 
12.34 

ἐπιχειρέω 
7,52 

ἐποπτεύω II 1, 99.62 

ἐργαλεῖον V ἃ, 7 

ἔργον VIII 1, 6 

ἐρεοῦς 12,21 

ἐρευνάω | VII A Pr, 17; IX 3, 19 

ἑρμηνεύω III 11, 21 

ἐρυδριάω VII 1,8 

ἐρωτάω ΙΧ 3, 25 

ἐρώτησις IX 3, 23 

XII B Pr, 4 


ἐπιτόνιον 


VIII 2, 301; IX 3, 4; XII A 


ἐσϑής 


Indices 


ἑαπέρα VH A 10, 8; B 17,6; X1 4, 190; 
XII B 22, 34.45 
XII B 22, 26.42 

I 8, 10.30; IX 3,73; XII B 22, 


ἑσπερινός 

ἑταῖρος 
38 

εὐάλωτος VIII 2, 260 

εὐαρίϑμητος XII B 22, 84 

εὔβατος XII B 22, 76 

εὐγνωμονέω XI 4, 135 

II 1, 33 

εὐδύναμος ΧΙ 4, 196 

εὐεργετέω XI 4, 135 

εὐεπίγνωστος II 20, 13; VII B 16, 26 

εὐκαρέω X 4, 28; XI 4, 173 

εὐκαιρία VI Pr, 8 

εὔνοια VII A 4, 6; VIII 9 149.194; XI 
4, 134 ` 


εὔοπλος 


εὐδιάλυτον 


IX 3, 134: 5, 27 

εὐπείϑεια VIII 1, 71 

εὐπεριφρόνητος XII D, 108 

εὐπραγία VIII 2, 88 

εὐπροφασίατως VII B 16, 39 

εὐρυχωρία ΧΙΙ A 7,28 

εὐσύνοπτος 19, 14 

εὐταξία I9, 54, VII B 12, 14 

εὐτρεπίζω VII A 13,5; X 2, 20 

εὐχέρεια X 1, 27; ΧΙ 4, 122.160 

εὐχή 1118, 13 

ἐφεδρεύω III 16, 11; IV 3, 99; 4, 23; 
VII A Pr, 38: ΧΙ 2, 74; 3, 38; 4, 92 

ἐφιχνέομαι 1 6, 12 

ἔφιππος 11,7; XI 2, 30 

ἔφοδος P 77.126.148.150.151; II 5, 
9.12.15: 11, 9; III 5, 68; 15, 21; 16, 
12; IV P, 6; 8, 87; 5, 2.4; VII P, 32; 
B 5, 1.4; VIII 2, 10.142; IX P, 2.3, 
1, 2.27.32; 2, 1.2.18.55.57.02; XI 1, 
48.51.71; 2, 72; 9, 34; 4, 93.114.123. 
149.169.175.210.220; XII B 20, 20 

ἐφοράω XII B 22, 40 

VIII 2, 231; XI 4, 131 

ἐχθρός P 30.73.101.103.112.115.126. 
129.155.159.208.211.215; Pr 48; I 2, 
27; 3, 21; 4, 33; 8, 67.20.32; 9, 14. 
15.62; II P, 9; 1, 12.53.69; 4, 26; 5, 
2.5.7.9.18; 6, 14; 9, 13; 10, 11; 11,9; 
13, 7; 16, 9.16: 17, 11; IR. 22.25; 


ἔχϑρα 


Index graecus 


III 2, 8; 3.3.6: 4, 3: 5, 48.58.61.68. 
79.121; 10, 29.31.38.44.49.60; 11, 
11.14; 12, 5.6.8.13.14.16.20; 14, 
3.9.15; 15, 5.12.16.22.26; 16, 3.5.6. 
10.16; IV P, 2; 1, 3.9.11.12.14.16; 
2, 46; 3, 17.22.27.35.49.64.68.71. 
76.87.92.93.96.97.98.102; 4, 4.8.13. 
14.18.21.22; V 1,11; 4,7.15;4,15.16; 
VI Pr, 4; 2, 7; VII P, 7.9.18.21. 
32.35; A Pr, 14.16.28; A 3, 1.2; 5, 
1.2.8; 6, 2.9.10; 10, 6; 12, 1.3.9; 13, 
5.10.12.16; 14, 1.7; 15, 4; B 2, 5; 4, 
6; 5, 1.4; 7, 2.4.7.10; 8, 1.10.12; 11, 
26.33.39.43; 12, 6.16; 13, 5.7.8; 13, 
12.14.19; 14, 5; 15, 14; 16, 7.21.23; 
17, 38.43; VIII 1, 32.35.38.42.57. 
59.85.137; 2, 223; IX P, 8; 1, 3.6.10. 
16.20.23.25.29.30.33.41.47.50.52; 2, 
15.30.32.40.43.47.65; 3, 5.9.14.17.18. 
22.31.35.39.53.82.85.88.97.103. 106. 
113.115.138; 4, 4.30.35.47.49.55.57: 
5, 1.41.47.57.63.70.121; X P, 2: 1. 
2; 2, 5.16.17.21.25.26.28.32.37; 3,4.6. 
24.44.48; 4, 12.13.16.24.26.28.32: 
XI 1, 14.72; 2, 10.21.55.58.60.63.65. 
105; 3, 44; 4, 28.57.80.92.102.105. 
110. 134. 143. 151. 175. 192. 291. 237; 
XII P, 34.36.40; A 3, 22; 7, 14.16.17. 
33.39.44.50.62.68.70.75; B P, 23.26. 
30; 5, 6; 13, 9.14.15.22.27; 16, 21. 
49.59.69.76.82.107;17,2.63.64.65;19, 
1.9.15; 20, 4.24.29.40.41.43.53.63.68. 
79; 21,2.15.29.30.38.44.47 ; 22,14.76. 

^ 82.87.93.102.108.130, 23, 12.19.25. 
31; 24, 6 

VII A 10,4 

VII B 13,3 


ἑψητόν 
ἕωϑεν 


ζάβα 1 2, 10.25.52.54.57.73.92.96, VII 
B 15, 15.16, X 1,20; ΧΙ1,15; 2, 24; 
XII B 4, 5; 16, 32.54: 20, 7 

ζαβάτος Χ 1, 19.20.21; XII B 23, 16 

ζέσις XT 1, 37 

ζεύξις Χ 4, 55 

ζημία 16,37: VIL A Pr, 24.53; VII f, 
34 


529 


I 6, 36; 7, 5.7 

ύγωμα ΙΧ 1,34 

ζωγρεύω ΧΙ 4, 221 

ζωγρέω IX 3, 21; 5, 58.88 

ζωή 17,15; XI 4, 21 

XII B1,8 

ζῷον P 222; I 3, 40; 6, 32; 9, 55; III 
11, 5; IX 1, 29; XI 4, 138; XII P, 
48; 20, 11; D, 1.10.49.83.102.106.114 

ζωστάριον 12,47; XITB 1,2 

too» VIIA 11, 7; B6, 4; XI 4, 27 


Yr yf, 
Tue 


ζωνάριον 


ἡγεμών 13,11; VIII 2, 41.99.141.161. 
169.255.287.294; XII A 7, 93 

ἡγέομαι 13,17; 9, 29; XII D, 10.112 

ἡδονή VIII 2, 184 
X 3,5; XII B 9, 33.35 

VIII 2, 114; XI 1,37 

XII B 6, 7 

ἡμέρα II 18, 14; 20, 8.9.12; IV 3, 75; 
V 2, 3.10; 3, 7.8; 4, 8.10.13; VII P, 
23.25; A Pr, 38; A 1,3, 6,5; 7, 5; 9, 
3; 11, 5; 13, 6.9.11; B 1, 1.3.5; 10, 
3.23; 11, 2.4.14; 13, 2; 16, 38; 17, 
34.36; VIII 1, 121.122; 2, 92; IX 1, 
22.48; 2, 6.8.28.63; 5, 102; X 1, 
6.35.30.47; 2, 6; 4, 4.14.29; XI 1, 
32.59; 2, 34.83; 4, 30.118.144.217. 
220; XII P, 43; B P, 33; 6, 14; 10, 
3; 13, 22; 19, 17; 22, 45.85.91; 23, 
2.98; D, 24.42.115 

11,5 


ἡλικία 
ἥλιος 


ἧλος 


ἡμιϑῆκιον 

ἡνίοχος IV 5.19 

ἠσυχάζω VIII 1, 89 

ἡσυχία Ἡ 17, 10; 18, 19; IX 2,35; XII 
B 17, 40 

ἧττα III 11, 16; V 2, 4; VII B 10, 19; 
11, 8.14 

ἡττάομαι VII A 14, 6; B 11, 5.35; VIII 
1, 51.104.133; 2, 50.284; XI 2, 103 

ἦχος 1117,7; II 5, 13; IX 2, 38; X 1, 
39.41 


θάμνος 
ϑανάσιμος 


XI 1, 56 

VIII 2, 305 

ϑάνατος II 16, 7; IV 5, 39; IX 3, 34; 
XI 3, 6; 4, 20 


530 


ϑαρρέω IV 3,77; VIE B 10,19; VHI 2, 
2.51.200; IX 5, 99.110; X 4, 14; XII 
Α 7,78; B 22, 96.38; D, 33.88 

VII 1, 47; 2, 84.122.169.269 

Βαυμάζω VIII 2, 163; IX 5, 58 

ϑεῖον, τὸ VIII 2, 2 

ϑεραπεύω VIII 2, 2 

ϑέρος VII B 17, 53; IX 4, 4.62; X 4, 
10; XI 1, 36; 2, 35; 4, 80.104.156; 
XII B 23, 32 

ϑεωρέω II 15, 13; IX δ, 106 

θεώρημα Pr 26 

ϑεωρία IX 5, 7; XI 2,32 

ϑηκάριον I2, 12.14.92; II 10, 13; VII 
B 16,6; XII B 5,8 

I1, 14.17 

θῆλυς XI2,31; 4,19 

ϑημωνία ΧΙ 4, 18 

Shpa VII A Pr, 47; B 12, 12 

ϑηριώδης VIII 2, 298 

Βορυβέω ΤΗ 14, 27; X 1, 41 

ϑόρυβος XI 17, 3; V 4, 14; VIII 1, 26; 
IX 2, 38; X 1, 38.47; XII B 11, 26; 
16, 7; 22, 108 

ϑράσος VII Pr, 8.42; XI Pr, 11; 1, 
7.15; 8,44 

VIII 2, 142; XI 1, 37; 3, 3.26 

ϑυμός VIIA Pr, 41; VIII 2, 298; XI 
Pr, 11 

ϑωρακίζω Pr 46 


ϑάρσος 


θηχίον 


θρασύς 


Pr 59; XI 4, 49 

ἴδιος P 122.153, I 2, 77; 5, 4; 6, 7. 
8.20.33.39; 7, 3; 9, 1.8.10.35.61; II 
1,8; 9,6, 11,7; 16, 6; 18, 25; 20, 11: 
III 5, 120; 13, 8; 15, 16; IV 1, 14.15; 
3, 9.99; IV 4, 23; V 1, 13.21; 3, 2; 5, 
5.6; VI Pr, 12; 4, 14; 5, 3.4; VII P, 
28; A 6, 11; B 3, 24; 4, 11; 11, 27; 
12, 15; 13, 13.15; 16, 21.36; 17, 44: 
VIII 1, 42.138.142; 2, 228.229; IX 
P,5;1,3.19; 2, 8.10.54; 3, 2.117.141; 
5, 51.103.108; X 2, 10.11; XI 1, 73; 
4, 5.15.20.87.94.134.137.197, XII 
A 3, 24; B 7, 13; 10, 5; 16, 101; 17, 
3.55; 18, 4; 20, 62.76; 21, 39; 22, 29 


ἰατρός 


Indices 


12,76 

II 1, 10 

II 18, 15 

VIII 2.3 

ἱλαρός ΥΠ 2, 271 

ἰλάρχης 13,17; I1 20, 7; III 1,9; VII 
B 17, 33; IX 3, 65 

ἱμάτιον P 187;12,46; XII P, 12; B P, 
2;:1,1 

ἱππεύς VIII 2, 48.51.251 

ἱπποκλαστός IV 3.53 

ἵππος P 109; 1 1, 11.12.13.20.21; 2, 
24.35.36.88.04; 9, 27.57; 116, 8; 8, 
6; 9, 8.20.22.26; 18, 9; III 2, 7; 5, 
31.50; IV 3, 69; VII P, 15; A Pr, 
27.35; A 9, 1.3; B 10, 17.18.20; 11, 
44; 17, 48.52.53.55.58; VIII 1, 95; 2, 
254; ΙΧ 3, 68.70.107.126.127; 4, 
94.39.44; 5, 9.11.17.28.35.53.80.82. 
86; X 1, 14; XI 1, 20.63.66.67; 2, 
28.35.49.62.68.69; 3, 7.8.13.19.23; 4, 
116.118; XII A 7, 80.88; B 6, 10; 7, 
11; 13, 20; 22, 72.117; C, 4; D, 
29.84.88.90.165 

ἰσάριϑμος 1I 1, 78 


ἰσόμετρος II 5, 13; IV 5, 16; IX 1, 7; 
XII A 2, 19; 3, 21 

ἰσομέτωπος [1 4, 4; 15, 2; 106, 10; TII 5, 
90; VI 5, 7 

ἰσάμοιρος X 2,5 

ἱσωρροπέω VII A Pr, 6 

ἴσος I1 20, 7; Ill 5, 114; 10, 68; 13, 8; 
14, 18; VII B 12, 13; VIII 2, 
144.201; XI 1, 22.27.55.61.68; 2, 51; 
3, 17; 4, 100; XII A 7, 30; B 8, 
10.12.23; 9, 30; 22, 55; 23, 5 


ἰδιόχροος 
ἰδιώτης 
ἱερεύς 
ὑκεσία 


ἰσόω IH 5, 22.23.112; 10, 46; 12, 4; 
13, 4; 14, 29; XII A 7, 34; B 16, 
10.19 

ἰσχυροποέω XII B 16, 98 

ἰσχυρός VIL B 11, 33; VIIL 2, 70; X 1, 
4; 4, 35; XT 1,16; 2, 6; XII B 21, 49 

ἰσχύω VIII 2, 138 

Pr 41 

ΧΙ 4. 84 


ἰχϑύς 
ἴχνος 


Index graecus 


ILL t, 15 

καβαλλαρικό P 22; 1 2, 18; II P, 2; 1, 
2.5; 2, 3.10; 5, 21; IX 5, 4.116; X 4, 
37; XI Pr, 4; 2, 71;3, 8.29; XII A 2, 
19; 7, 6.36.82; B 7, 9; 20, 8; 21,51 

καβαλλάριος P 6.181.203.204; I P, 3; 2, 
1; 4, 20; II 1, 25; 2, 9; 6, 16; III 2, 
5; 3,5; 5, 89.91.109.115;, 8, 44; IV 3, 
48; 5, 22; VI 1, 9; 4, 12; VII A 13, 
15; B 11, 45.48; IX 1, 33; 2, 
12.19.20.55.60; 4, 3.6.16.23; 5, 
8.9.84.86; X 4, 39; ΧΙ 1, 25; 2, 
89.90.108; 3, 9; 4, 72.89.106.115. 
153; XII P, 6.28.29; A 1, 7.9.14; 2, 
3.18: 3, 1.20.21.22.24; 4, 11.14; 7, 
5.7.8.10.11.15.19.24.25.27.39.40.43. 
60.61.63.64.69.72.73.75.79.83.84.85. 
94.96; B P, 18.19; 8, 9.11.31; 10, 
6; 11, 19; 12, 2.9.11; 13, 1.4.13.22. 
27; 17, 6.8.11.14.34.52; 18, 16; 19, 
2.15; 20, 5.17.19.22.28.30.63.69.107; 
22, 21.28.69.79.83.102.124.128; 23, 
3.13.14.19.20.21.23; D, 20.23.55.83. 
86.109.113.140.159.160 

καβαλλικεύω 1 2,48 

καθαρίζω IX 4, 13.18 

καθεζω ΧΗ B 17, 49 

καϑεύδω VIII 2, 259 

καϑηλόω XII B1,5 

XII B 23, 31 

καθολικός P 64.145; III P, 18; 11, 1; 
VIII P, 2; 1, 2; IX 3, 118 

καϑοπλίω VIH 2, 120 

καϑοράω VILI B 7,6 

καϑοσίωσις P 15.16.200; 1 P, 11.12; 6, 
1.5; 7,1.17; XII P, 25; BP,15;10,1 

καινουργέω Pr 18 

καιρός P 76.97.115.159; Pr 59; I 2, 
5.14.42.68.86.90.93; 7, 10.11.12; 8, 
4.11; 9, 58; II 1, 11.65; 2, 19; 10, 2; 
13, 18; 16, 14; 17, 2; 18, 2; ΠΙ 5, 
125; 10, 19; 14, 8; 15, 2; 16, 13; IV 
P,5;1,0;3, 904; 4, 1.2; V 1, 19; VI 
Pr, 15; 8,7; VIL P, 3.21; A Pr, 3.13; 
A7,8,;8,55;12, 4; EL, 1: 15,3; B11. 
38; 12, 4.5.47; 13, 16; (5, 16; 16, 
5.11.14.20; 17, 4.18.38.53.60; VEHI 


καβαλλάρης 


καθίζω 


531 


1, 28.53.55.59.80.92.112.122; 2, 34. 
86.93.120.184.220.231.233.255; IX 
1, 9.24.44.49; 3, 38.57.113; 4, 4.10. 
12.25.38.62; X P, 2; 1, 2; 3, 27.30 
39; 4, 5.10; XI 1, 20.29.35.37; 2, 20. 
37.67.82; 3, 16.29.39.45; 4, 54.80.82. 
95.104.119.157.204.224; XII B 6, 
12; 13, 12; 17, 19.59.60.70; 19, 11; 
20, 76; 21, 17; 22, 3.22.65.81.87.89. 
93.118; 23, 16.32.34; D, 27.120 
καιροσκοπέω VIIB 11, 16 
καίω V 4,18; VIII 1, 67; 1X 1, 42; X 
1, 49; 4, 11.39 
κακοπάθεια VII A Pr, 36; XI 3, 25 
κακοπαθέω VII A Pr, 39 
κακουργέω XI 4, 135 
κακουργία VIII 2, 45 
κακόω VII A 6,5 
XI 4, 168 
XI 4, 34.39.41 
IX 5, 82 


καλαμεών 
κάλαμος 
καλκατούρα 
καλλωπίζω VIL 2, 158 
καμάρδα V 4,4 
κάματος 19,655; VII B 12, 5.12; IX 3, 
63.71; XII B 8, 22 
κάμηλος XII B 22, 117 
κάμνω VH B 1, 10; VIII 2, 25.308; X 
1, 31.35 
καμπιδούκτωρ XII B 7, 4; 8, 20; 11, 
6.15.18.20; 16, 4; 17, 53 
κάμπος VII A Pr, 33; XII B 22, 95 
καμψαρικός X 4, 55 
κανονζω II 13, 17; 20, 18; IIT 5, 116; 
14, 24; 15, 3; 16, 13; IV 4, 2.10; 
VIII 1, 40; IX 2, 27 
καντάτωρ P 44; II 19, 1.2; VII B 17, 
28 
κανών I 16, 17; XI 4, 152 
καπνός VII B 10,9 
I3, 22; HI 1, 8; XII B 11,9 
καραγός XI B 7, 10; 18, 2; 22, 
99.122; 23, 4; C, 2 
καρατίδιον XII B 21,9 
IX 3, 110 
X1 2, 69 
XII B 22, 81 
XII B4, 3; 20, 7 


H 
κπαππα 


καρπός 
καρτερέω 
καρτερία 
καπσίδιον 


532 


κασσίς I 2, 12; VII B 15, 12; XII B 
23, 33 

κασσυτός XII B 1,4 

καστελλλω XII B 21, 16 

κάστρον 16,23; 7,14; X 1,8 

καταβαίνων XII B 24, 24 

καταγραφή P 221; II 1, 57.81; 13, 2; 
15, 3; III 2, 8; 3, 6; 4, 7; 5, 16.63; 
10, 24; VI 4, 6; VIL B 17,9.40; XI 2, 
88; XII P, 47; A7,97; C, 4 

καταγωνίζω 111, 74; VIL A Pr, 5; XI 
2,22 

καταδαπανάω X 4, 11 

III 5, 99; XII B 24, 7 

VI2,5; XI 2,57; XII A 7, 


καταδιώκω 

καταδίωξις 
39 

καταδροµή ΧΙ 2,95; 4, 79.162 

καταδύω XI 4, 34 

καταζητέω P 142; VIL P, 48; B 17,3; 
IX 5, 74 

κατακεντάω XII A 7, 61 

κατάκεντρος X 3,14 

κατάκρισις VIH 1, 10 

κατακρούω VII B 11, 20 

κατακυχλόω IX 5,92; XII B 20, 63 

κατακύκλωσις IH 13, 5; VII A Pr, 47 

καταλαμβάνω IX 4, 53 

καταλείπω IV 3,8; X 1, 8; XII B 24, 
6; D, 28 

καταλιµπάνω IV 3,70; V 1,6.21;2, 13; 
3, 5.15; VII B 9, 3; 10, 6; IX 4, 
15.18.44; XI 1, 19; 4, 87.109; XH B 
19, 10: 22, 99.115 

κατάλυσις VII B 12, 7.9; XI 2,59 

καταλύω IV 1,5; VIII 2, 77; IX 1,40; 
3, 40; XII B Pr. 3; 20, 95 

καταμαίνω XI 2, 94 

καταμανϑάνω I9, 23 

καταµερζω X 3, 28; XII B 18, 10 

καταναγκάζω IX 3, 127 

κατανέμω XI 4, 50 

κατανοέω VII A 8, 4; B 3, 5; VIII 2, 
67.78.181.206; IX 5, 6.79; XI 2, 
61.82; 4, 226; XII B 22, 36 

κατανύττω ΧΙ 4, 41 

καταπατέω 119,9 

καταπάτησις 1Χ δ, 80 


Indices 


καταπαύω VILI 1, 43 

καταπειράω IV 3, 54 

καταπίπτω VIIB 10, 18; 11, 36; VIII 
1, 30; 2, 88 

καταπιστεύω IX 5,32 

κατάπληξις | IT 18, 24; III 15, 16; VIII 
2, 136 

καταπλήττω VIII 2, 80.143 

κατάσβεσις X 1,54 

κατασχέπω XII B 16, 35 

κατασχευάζω VII B 12, 6; X 4, 57 

κατασχευή VIII 1,69; XI 4, 75; XII B 
21, 50 

κατασκοπέω VII B 8, 5; IX 5, 52.66; 
X14, 96; XII D, 25 

κατασχοπη XII D, 45 

κατάσχοπος P 36.156; 13, 36; 9, 62; II 
P, 15; 6, 43; 11, 1.4; IV 3, 22; VII A 
Pr, 46: A 3, 4; B 17, 20; VIII 2, 
65.68.78; IX P, 9; 5, 2.51.61.100; 


XII B 92, 39.85; D, 40.56.98. 
120.127 
κατασοφίζοµαι VII B 15, 10 


κατάστασις VIII 1, 18; 1X 3, 143; X 4, 
31; XII B Pr, 6 
καταστέλλω XII D, 93.94 


καταστρώννυμι XH B 21, 40 

κατασφαλζω X 4,55 

κατατολμάω VU B 11, 42; XI 4, 53; 
XII A 7, 17.57 


κατατοξεύω I8, 15; XII B16,54; 22,77 
κατατρέχω 18,6; X 2, 13; ΧΙ 2, 102; 
XII A 7, 32.44; B 13, 13; 16, 49 
καταφεύγω 18, 28; II 4, 31; III 9, 17; 
10, 25; 12, 9.17; VI 4, 15; VII B 12, 
7; VIII 1, 126.134; X 2, 38 

καταφρόνησις VIII 2, 96 

καταφυγή 111.67; III 15, 8; XI 1, 20; 
XII B 20, 106 

κατεγγίζω — XI 1,18 

κατέρχομαι 119, 20; VII B 17,58; XII 
B 13, 19 

κατολιγωρέω | VII B 1, 7 

κατοπτεύω VII B 7, 6; XII D, 102 

κατορθόω Pr 38.55; III 5, 71; 16, 17; 
IV 5, 23.24; VIII 2, 76.290.299; XI 
1,7; XH B 17,3 


Index graecus 


X 4,54 

X 4, 60 

καύσων IH 5, 125; VII B 17,60; XI 1, 
8; 2, 15; 3, 28.41; 4, 6 

κέγχρος ΧΙ 4, 18 

πέλευσις 1 6, 24 

κελεύω 1 8, 7.12.21.29.31; VIII 1, 96; 
IX 3, 77 

xevow ΧΙ 4, 35 

κέντουκλον I 2, 37.50; XI 2, 29 

XII B1,5 

κέρας 13, 39; III 10, 63; 13, 3; 14, 
4.9.10.12.22; 16, 11; IV 3, 97; VI 1, 
5.7; 5, 6.14; VIL B 5, 7; IX 2,41: 4, 
21; XII A 7, 40; B 12, 8; 13, 23; 15, 
3; 16, 96; 19, 7; 20, 15.46.49.52.81; 
D, 52.56.60.61.63.67.68.70.72.73.125. 
126.134 

κερδαίνω | V 1, 12 

IV 5, 40; VIII 2, 148 

κεφαλαιόγραφον XII B Pr, 8 

κεφαλή 12, 75.78; III 5, 30; 014, 7; IV 
3, 42; XII B 4, 7; 16, 50.86; 23, 33 

16, 11.20; 7, 16 

18,8 

XII B 6,6 

κιλίκιον X 3,9; XII B 18, 6; 21, 14 

κινδυνεύω II 1, 8; III 11, 12; VIII 1, 
143; 2, 6.280; IX 2, 66; 3, 121; 4, 
56; X 2, 12; 3, 42.46; 4, 34; XII B 
22, 131 

κίνδυνος VII A Pr, 51; B 11, 43; 12, 
12; VIII 2, 2.3.71.77.289; IX 1, 14; 
5, 77, X 1, 7.24.29; 2, 14; XII A 7, 
90; D, 164 

κίνησις Π 16, 16; III 5, 73; 11, 19.21; 
VI Pr, 13; 2,4; 3,14; 5,5; VIL A3, 
4; B 13,5; 16, 27.31; 17, 46.47 ; VIII 
2, 196.281; IX 5, 63; X 2, 36; 4, 
48.50; XI 4, 171; XII P, 30.32; A 7, 
31; B P, 20.22; 14,1; 16, 1; 17, 68; 
22, 72; D, 4.49.65.137.164 

X 3, 51; 4, 45.56.58.60 


κατόρυγµα 
κατόχιον 


κέντρον 


κέρδος 


κεφαλικός 
κεφαλικῶς 


κιλέχιν 


κινστέρνα 

κλάδος IV 3, 42 
κλεισούρα [X 3,9 
κλέπτης 106,35 
κλῆρος Ali D. 07 


533 


κλιμαξ ΧΙ, δὰ 

κλίνω VI 5,8.12; XII B 15,3; 16, 74; 
24, 19 

κλοπή XI 1,72; 3,38; 4, 30.114 

κνήμη XII B 16, 36 

IV 1,8; XI2,97 


κοινόν, τό 18,9 

κολάζω VIII 2, 81 

κόλασις Pr 67; VIII 2, 73.296 

κολλάω ΧΙΙ B 16, 25 

κομεάτος 16,16; 7, 10.19 

κόμη VIII 2, 261 

κόμης 13,16.18; 4, 9; 6, 11; Π 20,5 

κομπός VII B 7, 3; IX 5, 24; XII B 
16, 10; 17, 27; 20, 101 

κονιορτός II 13, 20; XII B 16, 7; 17,9 

VIII 2, 114 

I 1, 17; III 14, 10 

ποντάριον 11,10.16; 2, 18.31.55; IL 10, 
2; IV 3, 42; VII B 15, 17; 16, 5; 17, 
14.15.16; XI 1, 45; 2, 24.26; 3, 10; 
XII A 7, 53.58; B3,2; 4,3; 11,13; 
16, 45.47.51; 17, 42; 20, 8; 24, 8; D, 
44 

χοντάτος [I 1, 29; 6, 11; 8, 4; VIL A 
Pr, 32; B 12, 20; 17, 12; VIII 2, 51; 
XI 1, 29.31.43.67; 3, 43; XII A 7, 
86; PPS 

κοντάς (κονδός) ΠΙ 1, 10.11; 5, 32.49; 
XI3,10; XII B 1,2.9; 17,31; 20, 8; 
D, 12 


κοντουβέρνιν 


κοιλάς 


κόνις 
κοντάριν 


12,59; V 1,16; XII B 6,3 

κοντουβέρνον P 13.32.100; I P, 9; 5, 
3.5.1856, 3; II P, 11; 7, 1.2; VII P, 
6; A 2, 1.2; B 17, 8; IX 5, 108.111; 
XII B 9, 25; D, 160 

κόπος IV 5,45; VII B 1,6; 17,60; XI 
3, 27; 4, 95; XII B 22, 43; D, 
96.107.165 

xonow X 2,9; XII B 17,49; 19, 4 

κόπρος IX δ, 82 

κχόπτω 12,47 

12,15 

l 2, 44 

13,10 

12,16; XII B 5, 2.4 


κόρδα 

; 
κορυφάδιν 
κορυφαῖος 
κούκηυρον 


534 Indices 
κοῦνα ΧΙ 2, 54 κυβερνήτης Pr42; VII A Pr, 4 
xouviov XII A 7, 24 κυκλοειδῆς IH 5, 105 
χουά XII B 1,9 χυχλοειδῶς ΠΙ 6,97: VI 1, 8 
κούρβα II 9, 25.27 κύκλος III 5, 66; VIII 2, 278; XI 4, 
κοῦρσος I 2,93; V 2, 9; VII A Pr, 20; 116; XII D, 77.85 
IX 3, 63 κυκλόω III 10, 67; 14, 13; VIII 2, 278 
κούρσωρ P 27; 13, 26.29; II P, 6; 3, κύκλσις I 4, 29; II 4, 3; III 5, 


1.8; 5, 93; 6, 34; I δ, 
37.38.42.70.74.89.93.101.102.106; 6, 
4.9; 12, 5.9; VI 1, 3; 2, 3.5; 3, 
4.6.13; 4, 4; VII B 16, 3.16; XI 2, 
93, XII A 1, 10; 3, 24 

κοῦφος VIII 2, 70.187; XII D, 43 

κόφινον XII B 6,6 

κόχλαξ X 4.43 

χράζω 1L 18,5; III 5, 42.43; 9, 18; XI 
4, 54; XII B 16, 41; 20, 73; 24, 15 

κρατέω P 103.156; L1, 17; III 14, 8; V 
2,14; VII P, 9; A 5, 1.2.6; 12, 6; 
VIII 1, 17.32.114; 2, 43.156.184. 
221.248; IX P, 9; 3, 5.9.23.28; 4, 
12.61; 5, 2.10.12.18.41.100.107.113; 
XI 2, 14.17.70; 4, 35.65.102.125; 
XII B 18, 4; 21, 37; D, 13.127 

κράτος IV 3,29; VIII 2, 62; XI 2, 104 

κραυγή ΙΧ 2,36.39; X 1,39; XII B 
17, 10; 20, 70.77; 22, 38.40 

VII A 10, 4 

X 3, 9.11 

κρημνώδης IX 4, 14; XII B 20, 88 

κρηπίδιον XII B 1,6 

xæ IX 3,125 

κριχέλλιον 12,11 

κρίνω H 1, 10; V 1, 21; 2, 12; VIT A 
Pr, 9; B 15, 8; VIII 2, 280.281 

X 1, 56; 3, 12 

II 1, 24; IV 5, 41; VIL B 15,7 

VIII 2, 145 
12,21 

XII B 22, 42 

κρύος XI 4, 86 

κρύπτω P 124; VII P, 30; B 4, 1.5; 14, 
4; VIII 1, 49; IX 1, 26; 5,91; XI 1, 
10; XII B 20, 29 

κτίζω P 163; X P, 6; 4, 1.36 


κρέας 


κρεμάννυμι 


κριός 

κρίσις 
κριτής 
κροσσίον 


κρότος 


113.114; 10, 62; 14, 24; VI 1, 6; XI 
1, 48; 2, 53; 4, 123; XII D, 57.110 

χυνηγετικός XII D, ὃ 

κυνηγέω P 222; XII P, 48; D, 1 

XII D, 112 

xoviyw XII D, 25.30.34.62.66.71.75. 
78.88.93.112.130.134.145.146 

κυνήγιον P 222; I 9, 58; III 11, 5; VII 
A Pr, 45; IX 5, 89; XII P, 48; D, 
1.13. 24.42.44. 57.59. 64.90. 109. 115. 
139.151.155.156 

Κύριε ἐλέησον II 18, 15 

κύριος XII B 7,8 

κωλύω II 5, 24; VII B 13, 8; IX 3, 
81; XII B 22, 41 

κώπη XII B 21,33 


κυνηγικός 


λαγκεύω ἩΠ 10, 6 

λαγκίδιον ΧΙΙ B 5,6 

λαγωός IHM 11,4 

λαλέω II 17, 2.9; VII B 16, 13 

λαμπρότης VII B 15,2 

λανθάνω P 156; III 5, 82.111.118; 10, 
34.38; 14, 14; IV 1, 10; 3, 11.73; 5, 
11; VI 5, 6; VII A 11, 6; VIII 2, 
110.199.215.216.292; IX P, 9; 3, 17; 
5, 2.48.97 ; 4, 83.110.155; XII B 22, 
40; D, 144 

XII B 8,3 

XII B 17, 64 

λεπτουρός XII B 6,9 

λεπτύνω ZIL A 7,7; B 9, 41; 14,6; 16, 
8.12.92; 24, 9 

λέων VIII 2, 226.227.286.287 

λήθη ΥΠ B 11, 17 

λίϑος IV 3, 43; IX 1, 36; 3, 48; X 3, 
14; 4, 6.19; XII B 20, 17; 21, 47 

λίμνη XI 2, 100; 4, 23; ΧΙΙ B 22, 96 

λιμός VIII 2, 10.76 


λεγεών 
λεπτός 


Index graecus 


λιμώττω 19, 14; ΥΠ B 10, 20 

λιποϑυμέω II 9, 30 

I 2, 21.47 

II 1, 40.63; III 5, 24 

λίτρα V 4, 6; VII A 10,3; B 17,37 

λογισμός H 1, 58.80; IV 5, 44; VIII 1, 
31; 2, 188.299 

λοιμώττειν XII B 22, 61 

λόφος VIII 2, 210.265; XII B 22, 76 

λοχαγία XII B 6, 12 

λοχαγός XI A 7, 27.99; B 9 
12.22.25.28; 11, 7; 16, 108.110.115 

λόχος ΧΙΙ D, 69.136 

λυµαίω ΙΧ 4, 58 

λυπέω VIII 1, 100; 2, 17; X 2, 22; ΧΙ 
1, 10.41; 2, 74; 3, 25.27; 4, 69 

λύπη VII A 6,6; VIII 1, 11 

λυσιτέλεια VIII 1, 124 
XI 1, 15 

I 2, 11.18 

I 8, 42 


λινοῦς 


λιποτακτέω 


DH 


λωρέκιον 
λωρίον 


λωβρόσοκχον 


μάγγανον X 3, 8.15.21 283.26 40; 4 8 

µανδάτον P 15.16.64.65.66.67.68.69. 
200; I P, 11.12; 6, 15.99.30: 7, 
1.47; Ἡ 17, 12; 18, 20; III P, 18. 
19.20.21.22.23; 11, 1; 12, 1; 13, 15 14, 
1; 15, 1; 16, 1.17; IV 5,25; VII A 4, 
7; B 10, 7; IX 2, 39; 3, 118; δ, 123. 
125; XII P, 25; B P, 15; 10, 1.4; 11 
2.16.26; 22, 44; D, 40 

μανδάτωρ I5, 16; III 5, 2; VII B 16, 
20; 17, 21; ΧΙΙ B 7, 3; 11, 
5.15.18.20; 14, 2; 17, 52; 21, 12; 22, 
29; 24, 4; D, 33.37.38.39 

uxvbaov 1 2, 51 

μαρτζοβάρβουλον XII B2,3;4,5; 5,8; 
6, 6; 12, 12; 16, 45; 18, 12; 20, 10 

μάχη P 13.83.115; I P, 9; 2, 39.70; 3, 
31; 5, 2; 8, 14; II 1, 5.17.23.39.45. 
89.92; 2, 6.9; 5, 19; 9, 17; 10, 2.4.9; 
16, 3.17: 17, 2; 18, 18: 1119, 3.5; 5. 
79.93; 8, 50; 15,10; 15, 13; IV 1, 4; 
3,71.7655.9; V P,3: 1.1.7 10.14.19; 
2,3; 3, 3; 4. 2: VIE P, 21; A Pr, 
1424.39.44; A 14,1; B 4,6: 8,5; 9, 
9; 11, (10,12; 15, 6.20; 16, 11; 17, 


, 


535 


38; VIII 1, 133.138; 2, 8.56.118. 
127.133.161.204.252.285; IX 1, 44. 
48; 2, 9.22.56.59; 3, 5; X 2, 11; 4, 25. 
32; XI 1, 20.22.29.33.35.44.46.54. 
60.64.70; 2, 7.25.40.52.79.86.103; 3, 
6.8.10.13.17.18.29.36.45; 4, 52.69.71. 
119; XII A 2, 18; 3, 20; 4, 12; 7, 14. 
87; B 9, 39; 16, 59; 19, 11; 23, 14.20 

μάχιμος IX 5,926 

μάχομαι 1 8, 24; 11 1, 69; 5, 16; 1V 5, 
20; VIII 1, 139; 2, 21.124.221.265. 
270.277.2999; X 3, 20.21.38; 4, 27; 
XI Pr, 10; 1, 58; 3, 7; 4, 52.59; XII 
B 8, 20; 16, 48: 18, 7 

μεγαλόφωνος VIII 2, 135 

μεϑίστημι X 2, 28; XII B 22, 44 

μεϑοδεύύω — 111,55; 13, 15; IV 1,10; VI 
Pr, 5; VII B 13, 20; 14, 5; VIII 1, 
43.52 

μέθοδος XI 2,59; 4, 30 

μεθόριον P 163; V3, 3; X P,6; 4, 1; 
XI 4, 130 

µελετάω VII B 13, 14; 16, 22; X δ, 
34.48; XI 2, 19 

μελέτη P5;IP,2;1,3 

μένω 19,41.50; V 3,14; 4, 9.12; VI 3, 
6; VII B 5, 10; 10, 15; VIII 2, 280; 
IX 1, 49; 2, 36; 3, 73; 5, 105; X 3, 
21; 4, 46; XI 4, 15.96; XH B 9,8; 
16, 48; 17, 51; 18, 6; 22, 125; D, 31 

µεράρχης P 107.138.141; 1 2, 81.88; 3, 
12; 4, 15; II 2, 13: 14, 6.8; 16, 8; {11 
5,123; 6,3; VII P, 13.44.48; A 1, 2; 
8,13; B 16,2.9.14.25.41; 17,3; ΧΙΙ 
A ], 7.8; B 8, 25.26.27.28; 11, 25; 
17,12.52; 21,7; 92, 19.31; 24, 81; D, 
36.38 

μεραρχικός | VIT B 16. 32.35 

µερίζω li 1, 87.88.90; 111 5. 107; IX 
5, 117; XI 4, 149.182: XH A 7, 
62.64: B 9, 17.41: 12,6: 14, 7; 15, 2; 
16, 8.(1.56.61.83.92; 18, 15.19; 24, 
9.18; D, 95.161 
XI 2, 80 

P 38.56.02; { 2, 8.75.80; 3, 

14.17.22.25,27.28.20: 8. 


μεριμνάω 
μέρος 
1211: d. 


536 


14.16.26; 9, 7.12.21.34.44.50; II P, 
17; 1, 19.32; 2, 2.11.12; 3, 23; 4, 
3.5.8.9.11.13.19.30.32; 9, 24; 11, 
4.5.7; 13, 1.3.5.8.10; 14, 3; 17, 5.8.0; 
20, 17; III P, 10.11.16; 5, 19.21.87. 
104; 6, 1.2.8; 8, 4.15.34.35.37.39.40. 
41.43.44; 9, 1.16.17; 10, 16.22.23.24. 
26.36.41.43.45.52.54.55.63; 11, 3.20; 
12, 3.11; 13, 5.6.9; 14, 11.17.26.27. 
29; 15, 8.29; 16, 12; IV 2, 2; 3, 56. 
95; 5, 5; V 5,6; VI Pr, 10; 1,5; 2,9; 
5,11; VII A 4,2; 11,6; B 1,13; 9, 
12; 10, 5; 12, 21; 13, 3.11; 16, 3.4. 
15.16.34.40; VIII 2, 278.308; IX 1, 
46.47.52; 2, 45.48; 3, 65.104.111.130. 
133; 4,28.37.46.54.69.117; X 1,34;2, 
35; 3, 23.29; XI 1, 2223; 2, 29. 
41.45.73.98; 4, 183.185.187.188. 
213; XII A 2, 2; 7, 10.11.41; B Pr, 
11; 7, 11.13; 8, 10.24.34; 9, 5.8. 
30;11,7.18.19.25;16,14.15.74.90.102. 
115; 17, 17.20.55.57.63.64.65.67.70 ; 
18, 4.6; 19, 5; 20, 14.16.46.47.48.49. 
52.54.56.59.72.73.75.76.81;21,11.18. 
44; 22, 20.29.46.72, 23, 21; 24, 20; 
D,  39.51.117.121.122.124.129.130. 
131.140.141.142.144.147.150.151.154 

μεσολαμβάνω IV 2, 7 

µέσος II 6, 20; 8, 4; 16, 18; 17, 5; ΠῚ 
5, 19; 9, 18; 10, 22.45; 12, 3; 15, 2; 
1V1,14;3, 7.89; VP, 6; 3,11; 4, 1; 
5, 3; VI 3, 3.5.12; VII B 11, 49; 16, 
4.14.15.16.21; 17, 13; VIII 2, 97; IX 
1, 26; 2, 28; 3, 14.88; 4, 24.41; X 4, 
60; XI11,22.23; 4, 190; XII A 7,64; 
B 8,11.26.27.28.34; 9, 19.37 ; 12, 14; 
18, 25.26; 16, 23.86; 17, 20.21.39; 
18, 13; 19, 7.8; 20, 59; 22, 
14.15.19.20.22.66; 23, 11: C, 3; D, 
51.75.91.117.121.122.129.130.153 

μεταβάλλω X 4, 52; XII B 13, 26; 15, 
6; 16, 106.111; 17, 15; 20, 58.112; 
24, 29 

µεταβολή XII B 13, 12 

XII D, 44 

VIL A 15,3 

XI 4, 139 


μεταδίδωμι 
μετάκλασμα 
μετακομιδή 


Indices 


μεταχομίζω VLI 2, 64; ΧΙ 4, 138 

μεταλαμβάνω XII B 23,34 

µεταλλάσσω III 5, 56 

µετανεύω XII B 24, 20 

μεταξύ (τύπος) ΤΠ 5, 97; 12, 18; VIII 
2, 125; IX 1, 32; XII B 18, 13 

μεταπίπτω VIIB 15, 20 

μετάστασις ΥΠ B 11, 44.51 

µεταστέλω  IIL 11,4 

µεταστρέφω IV 3, 48 

μετατίϑημι IH 5, 51.53.54.62; IV 5, 
12; ΥΠ B 5, 6; XII B 15, 5; 16, 
87.89: 24, 23 

μεταφέρω ΧΗ B 16, 88.90.108 


µεταχειρίζω ΥΠ A Pr, 32; A 6, 6; XI 
4, 199 

μετέχω II 9, 19; VIII 2, 147 

μετέωρος VIPr,9 


µετρόζω — VIII 1,9 

μέτριος IV 5, 31; IX 3, 48; XI 2, 
48.57; 4, 60.88; XII B 8,18 

μέτρον P 39; II P, 18; 6, 4; 14, 1; 18, 
21; IX 5, 21.34.79; X 3, 52; XI 1, 
25.60; 3, 14; XII A 7, 9.81; B 8, 
12.13; 9, 39; 12, 4; 13, 7; D, 
10.19.20.31.110 

µετρόω 13,36; II 12, 3; VII B 17, 23 

μέτωπον 12,36; TI 6, 10; ΠΠ 5, 57.60; 
8, 45.46; 14, 5; 15, 29; IV 3, 44: IX 
2, 41; XI 1, 27; 2, 51; 3, 17; XII B 
9, 18; 11, 14; 16, 19.32.33.44.52. 
108.111; 20, 13.54.60.62.102.103; 21, 
31.35; D, 123 

μῆχος II 10, 6; III 5, 63; IV 3, 
39.44.57; IX 5, 8.13.18; X 4, 58; XI 
2, 38; XII B 14, 9 16, 
9.12.23.93.105; 17, 31; 24, 12 

μῆλον XII B 4,4 

unv 17,12; X 4, 10.38 

μηνοειδῆς IH 13, 5; 14, 18; XII D, 60 

μῆνσωρ P37;13,35;9,19; III P,16; 
12, 1.2; VII B 17, ?2; IX 3, 93 

μηνύω IH 15, 22.28; VII P, 32; B 5, 
1.5; 13, 6; VIII 2, 69; IX 3, 32; XI 
4, 132 

μηχανή X 1,11 

wywo 116,18; 16,14; V 5,4; 1X 2,52 


Index graecus 


1H 5, 94; Xil D, 21.22 

μίλον EIE 10, 12; 13, 13; III 3, 3; IV 3, 
59; VII B 4, 9; 8, 4; 12, 22; 13, 4; 
16,7; 1X 3,136;4,6; 5,19; X 1,40; 
XI 2, 47; 4, 184.218; XII B 23, 
22.29; D, 17.47 .76.157 


DON 


μιμέομαι VIII 2, 239.240.243; XII D, 
104 

μισάλληλος XI 4, δι 

μισϑός 119, 10; VII A 4, 6; XI 4, 15 

μῖσος VIII 2, 95 

μίσσα VII B 17, 7; XII B 22, 26.42 


μνήμη IV 5,40 

μοῖρα 1 2, 8.76.80; 3, 13.14.15; 4, 
11.14.21.22.25.30; 9, 7.9.12.34.50; II 
1, 20; 2, 2.11; 9, 15; 20, 7; III 5, 
86.100; 6, 9; VI 1, 4; 2, 3; 3, 
3.5.6.10.13; VII A 4, 2; XI 2, 41.42; 
4, 89; XII D. 115 

μοιράρχης P 141; 13, 13; 4, 13; II 2, 
14; 14, 6.7; III 5, 123, 6, 4; VII P, 
47; B 16, 9.16.17; 17, 2; XII A 1,9; 
B21,6 

µοναρχέω XT 2. 12 

XI 4. 131 
il 20.9 

μονομαχία ΧΙΙ B 2,2 

μονοφαλαγγία ΧΙ B 20, 103 

μόχϑος XI 2, 14 

μυστήριον VIII 2, 82 


μοναρχία 


͵ 
μωνόβανδον 


XII B 21, 10 

ναυκέλον XII B 21,4 

ναῦκλα IX 1,35; XII B 21, 40 

ναυτικός XII B 21, 30 

νεανίσκος I 2, 22 

νεκρὸς 18,6; VII A 14, 2; VIII 1, 56 

νέος 15, 13; I1 7, 2; VII B 17, 10.34; 
XII B9,9 

TII 5, 12; XII B 14, 6; 16, 3.5; 


ναύαρχος 


νεῦμα 
24,8 
νεύω [H 5. 13; VI 0,6; XII B 16, 96 


X 3,35 

Εν 28: 0E 7.3; 17, 
ΧΕ aT NIUB S 
NEL I ai 


νεωτερίζω 
10; VIT B 
t. D, 185 


νεώτερου: 
(ο 3 


νήλομ A 


537 


vwx&co [II 11, 14; VII A Pr, 50; A t4, 
6; B 11, 35.43; 12, 4; VIII 1, 48 

νίκῃ III t1, 15; V 2, 4; VII A Pr, 53; 
B 12, 14; VIII 1, 48.103; 2, 
30.31.117.150.274.277 

I 2, 50 

νομαδικός ΧΙ 2, 16 

vouh 19, 28 

νομίζω V 2, 11; VIII 2, 187.238.262; 
IX 1, 11.44; 2, 50; 3, 64; 5, 55; X 1, 
18.22; XI 4, 40 
17,11; I1 9, 11 

16,5; 7,4; XII B 10, 4 
VIII 2, 207 

νότος XI 1, 44 

νούμερος I 9, 28 

νυχτερινός P 151; IX P, 3; 2, 1.2.18; 3, 
15.85; XI 1, 51; 2, 72; 3, 34; XII B 
93, 27.69 

νύξ ΥΠ A Pr, 38; A 9, 3; VIII 1, 
24.25.56.121; 2, 92; IX 1, 22; 2, 
6.11.17.23.62; 5, 46; X 1, 6.35.37.47; 
2, 6; 3, 47.54; 4, 30; XI 2, 37; 4, 
30.118.144; XII B 21, 29 

νύσσω XII B 17, 42 * 

νώτιος VII B 12, 21 

νώτος P 29; L 1, 16.18; 4, 29; II P, 8; 
1, 35.60; 4, 10.25; 5, 1.8.18; 13, 25; 
III 5, 58.119; 10, 57; 14, 14.16; 15. 
21; 16, 6.10; IV 1,11; 2, 6; 3, 97; 4, 
22; 5, 4; VII B 5, 8; 10, 5; VIII 2, 
114; IX 3, 134; XI 1, 49.77.79.85; 2, 
49.92.100; 3, 31; 4, 122.123.145; X ll 
A 7, 23.41.45.61.63.66.67; B 13, 
8.48; 15, 7; 16, 25.57.67.70.85. 
107.115; 17, 11.15.16; 20, 20.24.38. 
41; 22, 96; 23, 8.25; 24, 29 

νωτοφόρος XII B 20, 11 

νωτοφύλαξ 114, 12.22.25; 5, 24; ITI 5. 
23; 15, 20.28: VII B 1, 14; 5,9; XII 
A 4, 10; 7, 22; B 20. 19 


; 
νοβερονικιον 


νόμισμα 
νόμος 
νοσερός 


ξανθός (ἔθνος) P 172; II 5, 32; IV 1, 
17; XE 5:3 13 

ξενίζω VII B 17, 52 

ξενυπρέπεια IV 3,7 

ξενωπρεπής IV 3, 42 


538 


ξένος P 111; VI Pr, 14; VII P, 17; A 
11, 1.2; B 16, 28; IX 5, 111; XI 4, 
10.12; XII A 7, 13 

ξηραίνω X 4, 38 

ξίφος XII B 11, 13; 17, 8: 24, 7 

ξύλινος IX 1,35; X 4, 56.60; XI 4. 46; 
XII B 4, 7; 5, 4; 21, 47 

ξύλον IV 3, 4; VIII 1, 65.67; 2, 208; 
IX 1,34; X 4, 6.20.21; XII B 22, 
120 

ξυμφρονέω VIII 2, 42 


ὁδεύω ΙΧ 2, 63; 3, 139; 5, 53 

ὁδηγέω II 12, 6; VII B 13, 13; IX 2, 
33; 5,07; XII B 11,16; D, 46.56.120 

ὁδοιπορέω P 19.86.113.153; I P, 15; 1, 
19:9,1; VP, 7; 5,1.6; VII P, 19; A 
Pr, 37; A12, 2; B9, 11; IX P,5;3, 
2; XII B 20, 71; 21, 6; D, 101 

ὁδοιπορία 13,33;9,7.18; V 5, 23; ΝΠ 
B 17, 42; VIII 2, 229; IX 2, 6.33; 3, 
16.20.91; X 2, 6; XI 4, 162; XII B 
1, 7; 19, 16; 20, 37.79 

ὁδός I1, 20; 9, 55; I1 12, 5; ILI 2,3; 
VII B 17, 24; VIII 2, 65; IX 1, 26; 
3, 19.43.49; 5, 63; XI 4, 194 

Bou X 4, 46 

οἰκεος VIN 1, 56 

οἰκέτης VIII 1, 126 

oxéo 19,64; XI 4, 24 

οἴκησις XI 4, 24 

ὀικοδομέω X3,11:4,20.45; XIT B 22,3 


oixoBouz, V 4,8; ΧΙΙ B 22, 120 
οἰκοδόμημα IX 1, 36; X 4, 35 
οἰκοδόμητος X 3, 18 

οἰκοδομία IX 5, 83 

οἶκος X 1,49 

οἶνον VIL A 10, 5; IX 3, 122; X13, 28; 


XII B 23, 33 

VIII 1, 28.79 
XII B1,6 

ὄλεϑρος VIH 2, 168 

ὀλιγωρέω XII B 22, 81 

ὀλιγωρία ΠΠ 9,9: 16, 4.7; X 3, 43; ΧΙΙ 
B 17, 44 

VII A Pr, 4 

VIII 1, 121 


» 
ὄχνος 


ὀκρίδιον 


ὀλκάς 
ὄμβρος 


Indices 


ὁμίχλη ΧΙΙ B 16.7 
ὁμογενής P 116; VII P, 22; A 6, 10; 
15, 1.2; B 16, 38; IX 5, 54 
ὁμοδίαιτος P 171.173; XI P, 4.6; 3, 2; 
4,3 
ὁμονοέω VIII 2, 45 
XI 2, 77 
ὁμότροπος XI 4,3 
ὁμόχροο 12,75; XII B 4, 2 
ὀμφαλός XII Β 17. 22 
X13,5 
VII 2, 213 
X 4,51 
ὀξύτης ΤΠ 5,34 
ὀπισθελίνα 1 2, 24.44 
ὄπισθεν, οἱ (örıdev) IH 5, 35; VII B 16, 
13; 17, 15; IX 3, 140; XII B 16 
25.27.36.50; 18, 17; 20, 40 
ὀπίσθιος P 185; ΧΙ 2 88; XII P, 10; 
À 7, 1.2.90.95 
II 9, 26.28 
12,94 
ὀπισθοφύλαξ IX 3,135; XI 4, 148 
ὁπίω P 6; I P, 3; 2, 1.4.51; 8, 32; 
VII 1,101; X 1,13; XI 1, 15; 2, 24; 
3, 10; 4, 44; XII B 17, 45; D, 43 
ὅπλισις P 32.190; I 2, 26; 3,4;4,3; Π 
P, 12; 8, 1; VIII 2, 263; IX 5, 52.56; 
XII P, 15; B Pr, 4; P, 5; 4, 1; 17, 
48; 23, 30 
ὁπλίτης VIIB 10,3; VIII 2, 48; IX 3, 
89.102.112; 5, 39; XII A 7,92; B 16, 
19; 17, 28.44; 19, 10; 22, 47 
ὅπλον P 136.190.191; I 2, 85; 6, 38; 8, 
31; II 8, 2; 9, 5; VII P, 42; B 9,5; 
15, 1.617; VIII 1, 118; 2, 
71.153.155.303; XII P, 15.16; B P, 
5.6; 4,1; 5,1; 19, 9; 20, 6; D, 43 
ὁπλοφορέω XI 2, 28 
ὀπτιμάτος 13,24; 4, 24; Up 29.46; 
11, 2; 11 7, 7.11 
ὅρασις VII 2, 112.115 
ὀργή U 18, 7; VII B 11, 33 
ὀρίω VU B 11, 39 
ὁρδινατίων P 198; 5,17; XIT P, 23; B 
P.13:9.1 


er 
Ομόνοια 


ὄνειδος 
ὀνίνημι 
ὄξος 


, 


ὀπισθοκούρβα 


ὀπισϑοχούρβιον 


Index graecus 


ὁρδινεύω 15, 5.12; 6, δ; III 5,63; XII 
B 8, 22; 9, 6.32 

IV 5,7; XII B 19, 6; 22, 18 

ὄρθιος P 184; IX 2, 41; 4, 21; XII P, 
9; A 6,1; 7, 56; B 20, 103.105.109 

VI 5, 9.13; VII B 16, 30 

Π 20, 10; VII B 17, 35; IX 2, 


ὄρδινον 


ὀρθός 

ὀρϑόω 
44 

ὄρθρον VII B 17,5 

ὁρίζω 116,20; XI 1, 255; 3, 14; 4, 14; 
XII B 8, 13; 9, 39; 11, 3.6.11; 21, 
17; D, 20 

ὀρινώτερος ΧΙ 4, 185 

ὅρκος VII B 11, 30; VIII 1, 117; 2, 
194; XI 2, 17 

ὁρμάω II 5, 48; 12, 6; 14, 19.21; VII 
B 13, 20; X 2, 27.28; 4, 24; X11, 46; 
XII B 13, 22; D, 67 

ὁρμή Π 6,7; 18, 7; IIY 11, 7; VIII 2, 
196: ΧΙ 1, 32.43; D, 70 


ὀρνιϑόβωρ XII B 7, 13; 11, 21.24; 17, 
54 

ὄρνις Dr Ai 

ὄρος IV 1,8; VII B 2, 3.5; VIII 2, 265 

ὀρυάω ΤΠ 18, 24; VII B 16, 12 

ὄρυγμα IV 3, 5.8.10.12.15.35.53; VIII 


1, 67; IX 3, 48.99; X 4, 42; XII B 
22, 51.119.127; C, ὅ 

ὄρυξ ΧΙ Bon 

ὀρύσσω IV 3, 3.53.55; VII B 13, 14; 
VIII 1, 65; XII B 21, 48; 22, 49 

ὄρχησις XII B 22, 41 

ὅσιος VII B 6,4 

ócp*? X 4,53; XII D, 65 

ἀστράκινος X 4, 42 

ὀσφραίνω XII D, 49 

οὔλτιμος I8, 22 

οὐρά P 53.125; II 1, 26; 13, 11; III P, 
7; 4, 2.4; 5, 16.26.59.60; 12, 19; 15, 
25.29, IV 3, 79; VII P, 31; B4, 2.7; 
1X 2, 42; XII B 4, 7; 9, 18; 21, 37 

οὐραγός I1 3,21;118,4; ΠΙ 5, 23; ΥΠ 
B 17, 11, XII B 16, 17.116; 17, 41 

VIII 2, 66; TX 5, 22 

46.52; XII 


ὀφϑ αλμός 
vyn ΙΧ d, B 21, 
37.39.42.46 


ὀχλέω X 1,3617; XII B 22, 21.113 


539 


X 1,47; X11,9; 3, 41 

ὄχλος VII B 11,31; X 3, 43 

ὀχυρός V 3,4; VIL A 7,6; VIII 1, 184; 

IX 3, 86; 5, 63; X 2, 30.35.37.38; 4, 

3.21; XI 2, 82; 3, 42; 4, 121; XII B 

22, 89.97.115 

ὀχυρόω II1,94; V4,8; IX 5, 84; XII 
B 20, 96 


ὄχλησις 


ὀχύρωμα P 159.163; VIL A 10, 6; B 12, 
7; VI 1, 98119142; IX 3, 
35.78.80.82.006; X P, 26; 1, 


9.9.12.16.45; 2, 7.17.32; 3, 5.39.47; 
1.18.28; XI 2, 60; 4, 126.142; XII B 
22, 67.97 

ὀχύρωσις XII B 22, 103 

ὄψιδες VIIB 11,30 

ὄψις II 1,6; 5, 10.17.19; 6, 8; 16, 13; 
ΠΙ 5, 91; 10, 20.32.35.39.42.50. 
51.61.62; VII A Pr, 50; B 15, 5; 
VIII 2, 272; IX 4, 57; 5, 91.93; X 2, 
28; XI 1, 76.81.84; 4, 120.125.152; 
ΧΙ A 7, 46; B 16, 38.58.107; 20, 
58; 22, 5; 23, 26 


16, 17 

IV 3, 83 
X3,7 

začo Vl1,9 

πας 1 2, 63.65.68.70.72; 3, 40; 5, 19; 
6, 21.48; III 6, 7; VIL A 13, 15; B 9, 
2: IX 5,103 

Pr 18; 116,9 

παλαιός 15, 19; 117, 23; VII B 17, 
10.29; XII B 9,9 

παλαιστής VIII 2, 218 

παλίντροπος VIII 2, 277 

πάλι V 1, 7.12; 2, 4.14; VII A 13, 
10; B 10, 4.8; IX 3, 111 
X 83, 13 

IV 3, 54 

JV 3, 23.25.27.35; X14,167 
VIII 2, 311 

XI 4, 239 

πανσέληνος IX 2, 24 

παραβαίνω VIII 1, 117; XI 4, 67 

IV 5, 25 


παγανός 
παγίς 


παιδίον 


ΠΠ 
παλαιοί, οι. 


παλλίων 
πάλος 
παλούδιον 
πανηγυρίζω 
πανουργία 


πχρχγγελέ» 


540 


παραγγέλλω 19, 49; 11 17, 4; II 2, 7; 
3, 4; 4, 5; 5, 2.15.17.26.29.38.52.58; 
12, 2; 13, 2; 14, 2; 15, 2.30; 16, 4; IV 
3, 81; VIE A 6, 3; 10, 2; B 13, 4; 
VIII 2, 112; IX 3, 128; 5, 88.101; 
ΧΙΙ A 7, 23; B 13, 13; 14, 2; 16, 
11.18.22.27.33.41.60.62.78.80.83.88. 


93.99.104.109.113; 17, 20.40; 20, 
43.70; 23, 23; 24, 4.10.11.13.18.20. 


22.26.28.29; D, 26 

παράγγελμα P 145; III 12, 13; VIII P, 
2; 1, 2; IX 2, 38; 5, 120; XII B 17, 
56.69 

παράγω 19, 61; IX 4, 48; XII B 16, 
78; 20, 49 

παραγωγή IX 4,21; XII B 16, 77; 20, 
60; D, 129 

παραδίδωμι I6, 18.26.33; 9, 51; VIL B 
16, 33; VIII 2, 116; IX δ, 108.111; 
X 3, 36; X11, 79; 4, 207; XII B Pr, 
7; 22, 53 

παράδοξον VIII 2, 177 

παράδοσις XII B 24,1 

παραινέω VIII 1, 16 

παραιτέω VIII 2, 236.272.292 

παρακαθίζω X 4, 39 

παρακαλέω | VII A 5, 7 

παρακελεύω VILI 1, 120 

παρακινδυνεύω VIII 1, 124 

παρακολουϑέω 1 3,31; 9, 36; III 14, 4; 
15, 18; IV 4, 20; VII B 11, 3.9; VIII 
2, 203; IX 3, 53.58; 4, 29 

παραλαμβάνω IJ 16, 19; V 4, 2; XII B 
20, 99; 22, 66.115 

παραλύω 18, 9.16 

παραμήκης XII B 22, 53 

παραµυθέω VH B 6, 3; VIII 2, 205 

παραπέµπω ΥΠ A 6, 8; IX 3, 119 

παραπίπτω 1116, δ; V 2, 13 

παραποµένω XII B 17, 44 

X 3, 22; XII B 22,9 

ΥΠ A Pr, 22 

παραπύλιον X 3, 24 

παρασχευάζω 12,5.90; VII A 1, 2; 9, 
4; B 15, 12; 16, 18; VIII 1, 120; 2, 
230; IX 2, 49; X 2, 37; XI 4, 73; 
XII B 17, 49; 22, 116 


παραπόρτιον 


παράπτωμα 


Indices 


VIII 2, 201 

παράσκοπος VII A Pr, 46 

παρασπονδέω VIH 2, 100 

παρασύνϑημα VIII 2, 58 

παράταξις P 22.26.30.38.60.208; I 3, 
26; 4, 23; 8, 4.11.14.26; II P, 
2.5.9.17; 1, 2.6.23.39.44.52.79; 2, 1; 
5, 2.4.9; 6, 39; 10. 10- 13 1- 16 9: 
17, 6.9.13; 18, 4.11; 20, 14; III P, 
14; 4, 3; 5, 57.78.87.104.105.112; 8, 
1.35.42; 10, 29.31.33.45.48; 11, 20; 
14, 3.30; 16, 3.7.14.15; IV 1, 6.9.12; 

3,  39.58.66.67.71.87.02.04.97; 4, 
3.5.6.7.8.12.15.20; 5, 4.7.37; V 2, 12; 
VI Pr, 8; 1, 4; 2, 2; 3, 2; VII A Pr, 
18; A 9, 5; 106,3; B 1, 8; 2, 24.6; 3, 
4;4,8.9; 7,11; 8,4; 9, 8; 10, 4.5; 11, 
5.15.41; 12, 22; 13, 11.12; 15, 4; 16, 
11.20; VIII 2, 58.124.257, IX 2, 
39.42; 4, 20; 5, 4.36.38; X 2, 3; XI 
1, 28.30.66; 2, 37.40.42.43.46.47.49. 
93.96.98.100; 3, 18.31.37.45; XII P, 
33; A 3, 23; 7, 4.45.71, B P, 23; 8, 
6.22.29.31; 9, 11.34; 11, 8.22; 12, 
9.14.15; 13, 3.14.16.18.24.25; 16, 
9.13; 16, 17.21.27.30.39.57.70.75.83. 
88.90.92.95.96.105.106.110; 17, 1.5. 
17.22.27.31.33.34.47.52.57.59.61.63. 
71; 18, 3.5.14; 19, 5.6.12.13; 20, 21. 
29.37.45.49.54.68.78.87.90.95;21,31 ; 
22, 100.102.107.109; 23, 12.15. 
22.24.26.29.36; 24, 5; D, 17.27.53. 
85.121 

παρατάσσω H 4, 2; 16, 12; IV 3, 25; 
VI 5,7; VIL A 13, 8; B 17, 55; IX 2, 
8; XII B 11, 10; 13, 21; 19, 13; 20, 
56.61; 23,5 

παρατείνω VII Α 10, 8 

παρατίϑημι X 4, 41; XI 4, 11 

παρατρέχω XII B 22, ΤΙ 

παραφυλακή 1 6, 23; 7, 14; IV 5, 33; 
VII B 9, 14; 12, 8; VII 1,97; IX 3, 
84; 4, 26.31; X 3, 31; XI 2, 48; 4, 
88.91; XII B 22, 10.100 

παραφυλάττω P 117; VII P, 24; A 6, 4; 
B 1.1: VIH 1. 130; 2. 66; IX 1,5; 


παρασκευή 


Index graecus 541 


XI 4, 105; XII B 8, 21; 16, 15; 18, 
20; 22, 126 

παραχαυνόω ΙΧ 2, 11 

παραχειμάδιον 11,5; 2, 87; 7,6.11; VI 
1,9 

παραχρῆμα VIII 2, 274 

παραχωρέω IX 4, 55; XI 4, 68 

παραφυχή 11 9, 15 

m«peYyyoko XII B 22, 37 

παρεκβαίνω ΤΠ 13, 8 

παρεκτείνω III 14, 11.18.20.21 

παρεμπίπτω ΧΙ 4, 163 

παρεµποδίζω II 10, 7; 17, 7 

παρενοχλέω XII B 23, 12 

παρεξέρχομαι IX 2, 10 

παρέρχομαι 1 9, 49.50; II 9, 12; III 15, 
31; IV 2, 5; 3, 14.46.63.68; V 4, 
16.17; VI 1, 8; VIY B 1, 8; VIII 1, 
68; IX 3, 18; 5, 81; XI 4, 215.222; 
XII A 7, 29.50; B 13, 19; 16, 110; 
20, 29.48.51; 22, 21; D, 131.134 

παρίστηµι VII B 16, 23 

πάροδος 1 7, 7; IV 3, 40.47; VIII 2, 
279; IX 3, 79; 4, 8.9.19.47.61.64; 5, 
41; X 1, 13; XI 4, 104.111.205.223; 
XII A 7, 28; B 20, 106.111; 22, 21; 
D, 64 

παρορμάω VIII 2, 215 

XI1,4 

πεδατούρα X 23,33 

πεδικλόω ΧΙ 2, 36; ΧΙΙ B 22, 109 
1 2, 42 

VIII 2, 264 

πεδίον VIII 2, 52 

πεζεύω IX 4, 7.40.41.43 

πεζικός P 186.196.198.217.220; II 2, 
7; 6, 5; V1, 19:3, 2; VII B 9, 2; 
VIII 2, 54; 5, 4; X 4, 32; XI 1, 
42.65; 2, 67.86; 4, 114; XII P, 
11.21.23.42.45; A 7, 7.26.35.69.72; B 
Pr, 1.2; P, 1.11.13.32.35; 8, 1; 9, 1; 
13, 3.14; 17, 57; 18, 3; 20, 12.110; 
23, 1.14.19.21.24.28; 24, 2 

πεζομαχέω VIII 2, 254 

πεζομαχία ΧΙ 3, 11 

πεζός P 187.205.212; I 1, 5.9; IT 6, 8; 
VII A Pr, 42; B 11, 4347.51; 


πατρίς 


πέδικλον 


πεδιάς 


V1112,47.251; 1X 2, 13.18.19.59.61; 
3,98; 4, 3.5.16.21.22.40; 5, 116; X 3, 
24; 4, 817; XI 2, 69.89.106; 3, 
7.8.43.19; 4, 71.73.106.141.153; 
XII P, 12.3037; A 1, 812; 2, 
3.19; 3, 21.22.26; 4, 11.13; 7, 6.8. 
10.15.23.29.37.42.45.47.52.63.76.80. 
82.85.91.92.93.96; B P, 2.20.27; 1,1; 
6, 13; 8, 33; 13, 20.24; 14, 1; 17, 7.11. 
15.35.45; 19, 3.4; 20, 1.79; 21, 49; 
22, 82.88.111.116.124.125.129,; 29, 
20; D, 81.82.85.91 

πειθήνιος ΥΠ B 11,34 

πέίϑω ΤΠ 12, 3; 15, 3; IX 5, 122; XI 
4, 4; XII B 7, 10; 8, 35; 9, 28; 17, 
20.23.70 

περα Pr 15.34; II 6, 15; IV 5, 14; 
VIII 2, 9.108; IX 5, 78; XI 4, 
225.229; XII D, 4 

περάω | VIII 2, 77.219; IX 4, 30; XII 
A 7,61 

πέλαγος VIL APr,4 

πέλεκυς ΧΙΙ B 6,5 

πεντάρχης 12,9;3,20;5,9; 6, 7.8; III 
1, 11; 5, 30; 14, 5; VII B 11, 38 

πενταρχία IV 5, 8.18 

πέραμα XI 4, 181 

περάγω V 4,15; VIL A 5,6 

περιαγωγή ΧΙΙ D, 76 

περιβάλλω X 4,4; XI 1,18 

X11,52 

Pr 39; ΥΠ A Pr, 6.48; 


περίβολος 

περιγίγνομαι 
VIII 1,8 

περιεργάζω ΙΧ 3,19 

περιέρχομαι III 12, 18 

περικνηίς XII B 4, 6; 16, 55 

περικόπτω X 2, 32 

περιλαμβάνω VI 5, 10; VIII 2, 99; IX 
2,47; XII D, 14.82 

περίμετρον 19,9; IX 5,15; XII B 22, 8 

περιοράω ΤΠ 13, 14 

περιπατέω | 13, 29; 9, 6.13.29.35; IY 4, 
9.15; 13, 3.5; ΠΙ 2, 4.7; 3, 5; 4, 6; 
5, 14.28; 10, 54; VI 5, 9.13; VITA 
13, 13; B 13, 13; IX 1, 25; 2, 25.29. 
12; 3, 42.112.129; 4, 21; 5, 23; XI 1, 


542 


39; 4, 179; XII B 6, 15; 11, 14.17. 
19; 14, 7.9; 15, 3; 16, 17.18.26.30.56. 
95.106; 17, 19.28.30.46.52.69; 19, 
5.6.10.12; 20, 16.23; 24, 10.13; D, 
22.36.69.103.134.154 

περιπίπτω IV 3, 27.49.82; VII B 13, 
15; IX 5, 72.98; X 2, 29; X11, 82; 4, 
156.193; XII €, 7 

περιποιέω 1 9, 32; 116, 45; 9, 8; VIT B 
17, 18; XII D, 136 

περισπασµός V 1, 9.18 

περισπάω IX 4, 32; X 2, 9.25; 4, 13; 
XI4,9 

περισσός (-ττός) VI Pr, 11; VII B 9, 
13; 11, 46; VIII 2, 106; IX 2, 27; 4, 
98.36; X 3, 29; ΧΙ 2, 43.48; 4, 26.87; 
XII B 6,18; 8, 29; 13, 7; 20, 11; 23, 
3.10 

περίστασις VIIL B 11, 3; VIII 2, 266; 
IX 2, 47; 4,52; X 4,32; X11, 11.19; 
9 82; 3,16; 4, 25.34; XII A 7, 83.96 

περιστέλλω VII A Pr, 29 

περιστρέφω ΤΠ1 2, 7 

περισώζω IX 4, 59 

περιτέµνω ΧΙ 4, 40 

περιτραχήλιον 1 2, 20 

περιττεύω XII B 8, 14 

περιφρονέω Pr 55.56.64; I 2, 67; 6, 38; 
8, 28.30; V 1, 5; VII B 11, 47; 12, 
13; 17, 58; VIII 1, 42; XI 2, 18; 3, 
6.22; 4, 60 

πετροβόλος X 1, 52.55; 3, 9.17 

πήγνυμι XII B 22, 121 

πηδάω 11,12 

πήδησις XII Β 9, δ 

πίθος X 4, 42.50 

πίνω ΙΧ 3,122 

πίσσα X 3, 14; 4, 55 

V4,5; VII A10, 4; XII B 6,17 


πίστον 


πιστός VIII 2, 102; IX 5, 55.75, X 3, 
36 

πλάγιν ΠΙ 5, 49 

πλάγιος Ρ 29.183; I 3, 37; 4, 28; II 


P, 8; 1,35; 5, 1.8.18; 16, 12; III 10, 
20; 16,6; IV 1, 13.15; 3, 28; 5,4; VI 
5,7; VII B 5,6; 9,12; IX 5,22; X 
3,22; X11,49.77.85;3,31;4,123.185; 


Indices 


XII P, 8; A5,1; B 13,10; 16, 24.74; 
17, 10; 20, 22.53.62.74.75.82.101. 
111; 22, 54.57.67; 23, 8.25; D, 117. 
127.141.143 

πλαγιοφύλαξ P 28.66.94; I 3, 37 ; ΠΡ, 
7; 1, 61; 4, 1.4; 5, 23; 13, 6; III P, 
20; δ, 52.74.81.110; 7, δ; 8, 4; 10, 
30.36.43.50.63; 13, 1.2; VI 4, 5.10; 
5,1.3.11; VII B 1,13; 5,3; XI 1, 50; 
XII A 7, 20.37.41; D, 52.68.118 
124.128.136.141.142 

πλάνη IX 5,6 

πλανάω ΤΝ 3, 82; VII B 16, 36; IX 2, 
26.34; 3, 27.49 

πλάσσω VIII 1, 47 

XII B 22, 16.20; C, 4 

πλάτος IV 3, 38.41.57; IX 5, 10; XII 
A7,79, B 21, 35; 22, 4.16; C, 4 

πλατύνω ΙΧ 4, 13.14; X 2, 17; XI 4, 
108; XII B 16, 5; 16, 91.94; 17, 25; 
24. 25 

πλέβρον X 3,51 

πλεονεκτέω VII A Pr, 29; VIII 2, 202 

πλεονέκτημα VII A Pr, 26 

πλευρά P 51.53; I 4, 9; 13, 11; III P, 
5.7; 3, 1.3.5; 4, 1.4; 5, 15.18.19.27; 
VII A Pr, 18 

πλέω XII B 21,17.18.31.34 

πληγάτος P 127;18, 17.24; VII P, 33; 
B 6, 1.2 

πληγή ΧΙ 4, 49 

πλησιάζω II 10, 48; IX 3, 88 

πλήττω X 3, 41.43; XII B 22, 14 

VII B 11,49; XII A 7, 21.66; 


H 


πλατεία 


πλινϑίον 
D, 138 

πλίθος X 3,11; 4, 6.19; XII B 21, 47 

πλοῖος Pr 44; XI 4, 138.139 

πλωτή XI4, 75 

πνέω XII D, 63 

πνοή XI 1,41; XII D, 49 

ποιητής VIII 2, 243 

XI 2, 9; 3, 21 

ποινή 17,11 

πολεμέω ΧΙ Pr, 8 

T7, 18; X11, 17; 2, 6; XII 


ποικιλία 


πολεμικός 


Dë 


Index graecus 


πολέμιος P 20.121.122.128.152.160; Pr 
39; I P, 16; 2, 57; 9, 2.3.8.12.42.61; 
II 13, 12.14.21; V δ, 2; ΝΠ P, 
27.28.34, A Pr, 5.6; A 13,3; 14, 2; B 
1,9; 2,1, 3, 1.4; 4, 9.12; 7, 1; 8, 5; 
15, 10; VIII 1, 46.48.57.60.61.70.77. 
89.90.91.93.99.100.111.117.127.130. 
132.137; 2, 10.14.16.19.28.30.31.46. 
50.57.76.80.81.86.90.98.100.106.107. 
110. 115. 119. 123. 130. 132. 136. 138. 
140. 151. 155. 164. 167. 199. 207. 209. 
912. 215. 216. 234. 240. 243. 248. 250. 
258. 269. 275. 278. 979. 299. 309. 312; 
IX P, 4; 2, 57; 3, 1.4.12.16.78 
87.90.92.131; 4, 62; 5, 54.62.79.95; 
X P, 3; 2, 1; XI Pr, 5.12; 4, 99. 
164; XII B 11, 24; 16, 40.44.54.57. 
13.112; 17, 27.32.55; 20, 71; 21, 27; 
22, 39.78 

πόλεμος P 97.111.117.119.133.136.163. 
218; 1 2, 68.93; 7, 10.18; 8, 4.31; 9, 
6; II 1, 10.13.17; 2, 7; 11, 6.8; 17, 
13; 18, 13; 20, 8.13; III 10, 46; 15, 
10; 1V3,31.33.75; V 1,21,3,8.10.13; 
4, 6.10; VI Pr, 15; 5, 4; VII P, 4.17. 
23.26.39.42; A Pr, 3.9.25.45.48, A 
1,3; 6, 2.811; 8, 4; 9, 3; 11, 1.2.5; 
12, 4; 13, 4; 14,3; B 1, 1.4; 2, 2; 6, 
9.3: 8, 4; 10, 3.7; 11, 2.525; 12, 
1.2.12.19.22; 13, 2; 15, 1.8; 16, 38; 
17, 14.18.27.32.34.36.38; VIII 1, 
53.81.140; 2, 7.11.13.15.33.35.39.53. 
137. 147. 151. 171. 172. 174. 179. 184. 
188.222.233.255.271.300; IX 3, 38; 
X P, 6; 1, 12.33.37; 2, 36; 4, 2; XI 1, 
5.17.18.33.59.71; 2, 11.34.101.103; 3, 
4.99; 4, 11; XII P, 43; A 7, 13; B 
P, 33; 17, 5.59; 19, 17; 21, 30; 22, 
89.92; 23, 2; D, 104 

πολιορχέω P 159.162; VIII 1, 
71.107.129; X P, 25; 1, 2.6.12. 
23.36.42.44; 2, 31; 3, 1; XI 1, 9.10 


πολιορκία ΤΙ 10, 3; X 1, 8.20.54; 2, 16: 
3, 4.38 
πόλις 1060,23; 7.414; VIH f, 82.107: X 


3, 32.36.36 


543 


πολιτεία Pr 5; VIL A 4,6; VIII 1, 140; 
XI Pr, 6 

X 3, 37 

πολιτικός 16, 17 

πολύανδρος X12,8;4,5; XII B 8,3 

XI2,5 

XII B 22, 80 

πολυπραγμονέω P 101; VIL P,7; A Pr, 
26; A3, 1.2; B3, 6; IX 1, 21; IX δ, 
38; XI 4, 102 

πόμα ΧΙ 4, 47 

ποέω VII B 1, 3.5; VIII 2, 6 

πόνος VIII 1,5; 2, 148; XI 1, 4; 2, 14; 
XII B 22, 35 

XII B 21, 5.41 

X 3,11 


πολίτης 


` 
πολύαρχος 
πολυποτία 


ποντίλιον 
πόντιλον 


-rombo XII B 21, 40 


πορεία IX 1, 25; 2, 25; XII P, 36; B 
P, 26; 19,1 

πορεύω P213; VIII 2, 112; XII P,38; 
B P, 28; 20, 2.46 


πορζω VIII 2, 155 

πόρτα 1118,14; VII B9, 6; X 4, 7; 
XII B 22, 8.9.25.127.131 

πόσιμος X 3,51 

ποτάµιος X 4, 44 

ποταμός P 214; I 9, 35; VII B 17, 54; 


VIII 1, 64.66; IX 1, 33.45.46; 3, 9; 
ΧΙ 2, 99; 4 23.31.76.86.138.142. 
146.147.166; XII P, 39; B P, 
29; 21, 1.34; 92, 65.71.96 

ποτζω VII B 17,53; XII B 22, 74 

ποτόν P 109; VII P, 15; A 9, 1.4; XII 
B 22, 72 

πουβλικίω I9, 62; 1110, 78; VI Pr, 7; 
4,8;5,5; VII B 11,27 

1II 5. 72 

19,16 

πουλπιτόω ΧΙ 4, 78 

ποῦς 119,6; IV 3, 38.41.54.56.67; VI 
2, 4; VIII 1, 55; IX 3, 43; 5, 
10.11.12.15.18; X 4, 57; XI 2, 70; 
XII B 17,18; 22, 4.12.47.73; C, 4 

πραίδα VIII 2, 131; ΙΧ 3, 36.50.55. 
118; 4, 20.21.26.32.34.46.49; X 2, 9; 
XI 4, 59.61.111.162.186.219 


πούβλικος 
πουγγίον 


544 


πραιδεύω P 153; Vl 1,70; IX P, 5; 
3, 2.51; XI 4, 158.188.190.201.213. 
216 

πρᾶξις VIII 2, 91.93.158.197.214.218 

πρεπαράτωρ 1] 12,4 

πρεσβεία VIII 1,59; IX i, 16.17.19; 2, 
4 

πρεσβευτής | VIII 1, 105 

πριβιλέγιον [1 9, 17 

προς XII A 7, 26; B 9, 2022. 
23.25.71 

XII B 6,5 

VII B 11, 11 

IX 2, 58 

προαποτίϑημι VII B 10, 2.23 

προασφαλζω VIL A 7,4; X 2, 35 

προβαίνω XII D, 152 

προβάλλω IX 1,29; XII A 7, 56; B 7, 
7.9; 21, 43 

προγιγνώσχκω II 10, 5; IV 3, 22; VIL B 
4, 6 

προδεικνύω VIIB 3,4 


πριόνιν 
προαίρεσις 
προαισϑάνομαι 


προδίδωμι 16,24;7,14; VIII 2, 31.57; 
X 3,45 

προδοσία VIII 1, 92 

προδότης VIII 1, 110 

προεκτρέχω IX 5,65; XII Α 7,34 

προεξέρχοµαι ΥΠ B 13, 2 

προεπέρχοµαι IX 2,6 

προερευνω VII B 12, 21; 16, 20; 17, 


25, VIII 2, 65; XII B 20, 27 
προέρχομαι 19,63; IT 16, 13; IX 2, 57 
προετοιμάζω 14,4 
προευτρεπίζω 19, 25; VIII 2, 50; X 1, 

29; 3, 8; 4, 43; XI 2,81 
προηγέοµαι IX 4, 198 
προθυμία VII B 6, 4; 15, 7 
προϑυμοποιέω P 102; VII P, 8; A 4, 

14:81, 8 
προκαθιστάω P100; VIL P, 6; A2, 1.2 
προκανονζω VII B 13, 20; IX 5, 47 
προκαταλαμβάνω IV 5,36; VII B 7,5; 

15, 19; VIII 2, 211; IX 1, 10; 3, 

8.18.75; 4, 14.64; X 2, 7; XII B 6, 

13; 19, 17; 22, 114 
προκαταλείπω ΧΙ 4, 47 
VIII 1, 12 


προκάταρξις 


Indices 


προκατασχοπέω P 129; VII P, 35; B 8, 
1; X 4, 3; XII D, 114 

προκατοπτεύω ΧΙ A 7, 70 

προχινέω IV 4, 7 

προχόπτω VIL 1, 21; 2, 26; XI 4, 
184.214; XII D, 59 

προκρούω IV 4, 13 

προκύπτω ΧΙΙ B 16, 18; 24, 11 

προλαµβάνω I 3, 33; 9. 19.37.46; II 
12, 3.5; 19, 4; II 16, 13; IV 4, 11; V 
3, 15; VII A 13, 4; IX 3, 46.93; XI 
4, 150.229; XII A 7, 86; B 20, 
30.43.50; D, 45 

προλέγω VIII 1, 122; IX 3, 33.76 

πρόληψις VHI A 11,3; XI 4, 04 

πρόμαχος 112, 11; 6, 20; 9, 2; ΠΙ 8, 3; 
10, 34.45; 12, 2; VI 4, 4; VII B 11, 
20.21 

προμάχων X 3, 10.11; XII B 18,8 

προμετωπίδιον { 2, 96 

προνοέω VIII 2, 224 

πρόνοια VIII 2, 126.154.160; XI 2, 
106; XII B Pr, 5; D, 9 

προοιμάζω IH 11, 4 

προοίμιον X 1,23; 3, 37; X13, 37, XII 
B 17, 26 

προορδινεύω ΧΙ 4, 177 

προπαραγγέλλω VII A 9, 2; 14, 4; ΒΤ, 
10; 17, 39 

προπαρασκευάζω P 192; X 4, 7.53; XII 
P,17; BP,7;6,1 

προπέµπω 19, 26; III 16, 5 

προπέτεια VIII 2, 142.169; XI Pr, 11; 
1,7 

προπετεύω II 16,3; 18, 8 

προπηδάω 1 8, 6 

πρόποδες VII B 2, 3 

προπορεύω 19,30; XII B 11,65; 20, 21 

προπουβλικίζω IHI 5, 83 

προσάγω II 20, 17; VIII 1, 40; IX δ, 
6; X 1, 7; 3, 14.23; XII D, 164 

προσάπτω IV 3, 72 

προσβάλλω III 10, 51 

προσβολή X 1,32.42.46; 4, 5 

προσδέχομαι IX 2,54; X 4, 49 

IV 3, 765 5, 17; V 1,13; 3, 


προσδοκάω 


Index graecus 


3: VILA 6,2; 13,3; B 11, 26; 17, 43; 
X P,5:3, 1; XI 4, 107 

προσδοχέω VIII 1, 87; 2, 102 

προσδοσία VIII 1, 92 

προσεδρεύω VII A 10, 7; ΧΙΙ B 22, 30 

πρασεπινοέω IV 3, 24 

προσκαλέω VII A Pr, 33 

προσκαρτερέω ΧΙ 2, 62 

προσκοπέω VII A 7,4 

προσκουλκεύω IV 3, 101; IX 5, 90 

πρόσκρουσις XI 1,60 

mpócxooucpa ΤΠ 5, 109 

προσλαμβάνω Pr 38.43 

προσμένω IX 1, 39 

προσοµιλέω IX 1,15 

προσπάθεια ΧΙ 3,15 

προσπλάσσω ΧΙ B 16, 35 

VI Pr, 3; VIII 1, 53.97 

προσποίησις VIII 1, 77; 2, 213 

προσρύω IV 3, 22; VI Pr, 5; VIL A 5, 
3.5; B 13, 6.8; VIII 1, 113.129; IX 
2, 14; 3, 26.27; 5, 40; X 3, 48; X12, 
71 

προστάσσω IV 2,3 

προστίθηµι ΥΠ A 15, 4; XII B 8, 15; 
16, 12 

προστρέχω 18, 27.29; III 5, 97; 10, 20; 
VII A 10, 7; IX 2, 54; XI 4, 57.60; 
XII B 20, 78; 23, 26 

προσφέρω XII D,65 

προσφεύγω VI 4, 13; XII B 13, 18 

προσχωρέω VII A 6, 9; IX 3, 26 

πρόσωπον TI 9, 11; III 15, 24; VIL B 
17, 18; XIL A 7, 67 

προτάσσω (-ττω) 1 2,39; HI 8, 42; IV 
1,16;3,12.25.58.65; VI 4, 15; VII B 
17, 9; XII A 7, 26.32.71.75 

προτείνω VIIB11, 28.32; VIII 2, 151; 
X 1, 23.24; XI 1, 13.14 

προτείχισμα X 3, 46 

προτερεύω VII A Pr, 42 

προτέρημα | VIII 2, 16 

προτίϑημ. X 2, 13; X12, 65 

προτίµησις ΧΙ 4, 134 

πρυτρέπω IV 3, 26; VII A Pr, 43; B 
11, 38; VIII 1, 143; IX 1,30 

13,26 


προσποιέω 


πρυτρέχω 


4 
- πρωΐα 


545 


προτροπή X 4, 16 

rpopaivo IH 14, 8; VII B 14, 6 

προφασίζοµαι ΙΧ 2, 15 

πρόφασις H 18, 4; VII A Pr, 24; A 6, 
8; IX 1,9; 3, 68 

προφυλακή XI 4, 232 

προφυλάττω 19,39; XII B 16, 52 

VII B 17, 5 

πρώρα XII B 21, 14 

πρωτεύω VIH 1, 59 

πρῶτος VIII, 2, 118.121; XII B 4, 4.6; 
7,11; 9, 21 

πρῶτος (τοῦ στρατοῦ) VII A Pr, 23 

πρωτοστατέω ll 6, 40 

πρωτοστάτης II 6, 7.9.18.43; 8, 2; 9, 
14.16; XII A 7, 91 

πταῖσμα VII 2, 295 

πταίω 16, 30; VII A Pr, 23; VIII 2, 
173 

πτοέω | VIII 2, 71 

πτυάριον XII B 6,6 

πυκνόω HI 4, 7; 5, 28; XI 1, 27.39; 2, 
71; XII A 7, 34.48.51; B 14, 8; 16, 
20.22.34.39.91.113; 17, 24; 20, 64. 
67; 24, 12; D, 147 

πύκνωσις ΠΠ 5, 27; XII B 16, 112; D, 
140 

πύλη VIII 1, 83; X 3, 26.36; XII B 
22, 10 

πῦρ VIII 1, 88.89; X 1, 52.53; 3, 14 

πυρβόλος X 3,17: 

πύργος IX 1,35; X 3,17.19.22; XII B 
21, 47.50 

πυρφόρος X 1,50 

πώγων VIII 2, 261 


ῥάϑυμέω VIII 2, 128 

ῥάπτω XH B t,4 

12,48 

ῥέμβομαι IX 3, 141; 5, 30; XI 4, 61 
ῥεπαρατίων 16,38 

ῥήγνυμι XII A 7,51 

ῥήξ ΧΙ 4, 128 

ῥῆξις ΧΙ A 7,16 

ῥίιον 12,18 

XII B 16, 45 


ῥάσσον 


ῥιπτάριον 


546 


ῥίπτω II 10, 5.6; IV 3,36; XII B 2, 3; 
3, 4; 5, 5; 16, 46; 18, 19.20 

ῥίφουγος ΧΙ 4, 132 

ῥόγα 12,65 

ῥυμοειδής XII B 22, 17 

ῥυτόν X 4, 41 
XIIB1,4 

VIII 2, 128 


ῥωθώνιον 


ῥώννυμι 


σαγήνη XII B 21, 21 

σαγίν V 4,3; XII B 1,8 

σαγίττα I1, 6.9.13; 2, 16.17.58.84; II 
6, 15; X 1,50; XI 1, 45.60.69; 4, 
46.69.74; XII A 7, 49; B 5, 3.4; 6, 
17; 13, 27; 16, 66; 18, 9.12; 92, 
15.108.110; D, 31 

σαγιττάτωρ P 189; XII P, 14; BP, 4; 
3, 1; 8, 8; 12,3 

σαγιττοβόλον 114, 8.11; 13, 7.11.17.25; 
16, 9; III 4, 4; 5, 43; 12, 12; 14, 
3.12; 15, 4; 16, 15; IV 3, 62.67; VII 
B 13, 12; XI 2, 93; XII A 3, 
23.33.73; B 16, 20.39; 18, 3; 21, 
36.42; D, 149 

σαγιττοποιός ΧΙ B 7,6 

σαγμάριον 1 3, 73; 5, 19.20.22 

σαγµατάρις XII B 6, 11 
119, 10 

X 3,12 

σαμιάτωρ ΧΙΙ ΒΤ, δ 

X 4, 53.61.62 

X 3, 10 

X 4,54 

17,7 
XII B 9, 21.22.23.26; 16, 


σαχέλλιον 


σακκίον 


σανίς 
σάρκινος 
σαρπίον 
σέδετον 
σεκοῦνδος 
63.71 
σελήνη IX 1, 22 
σέλα 12,40.41, 119, 24; VII B 17,36 


σελλοπούγγιν 1 2, 42 

σελλοπούγγιον P 110; VII P, 16; A 10, 
1.3 

σημαίνω — III 5, 11.12; 14, 13; VII B 


10, 9; IX 2, 37; XII B 106, 4; 22, 
34.46 

σημασία XII B 16,6 

σημεῖον 11,11; 2, 78; 3, 22; 5, 21; 9, 
10; II 14, 2; 18, 22; 20, 17; UII 5, 


Indices 


10.39; 6, 1; 7, 1; IV 3, 43.47; 4, 10; 
VII B 7, 7; 10, 8; 15, 11.19; 16, 13; 
IX 2, 30; 3, 45; 5, 78.118.120; X 4, 
29; XI B 7, 11; 14, 6; 16, 3; 17, 
56.59.62.68; 20, 22; 21, 8; 22, 26; 24, 
9 

σημεῖον (καταγραφῆς) P 49.56.58.178; 
III P, 3.10.12; 1, 3; VII B 17, 40; 
XII Pä A1,4; 7,91 

onueóco IV 3, 9.41 

σιαίνω X 1,39 

σιδηροῦς I 2, 23.36.37.42; IV 3, 36; 
VII B 15, 17; X12,28; XII B 4, 7; 
6,7 

σιτέω VIII 2, 259 

VIII 2, 304 

VIII 1, 99 

XII B 22, 37.39 

12,41; II9, 22; X 1, 52 

VII B 15, 15 

σκαπλίον 12,10; X 1, 20 

σκαριφεύω XII B 20, 100 


σιτίον 
σῖτος 

σιωπή 
σκάλα 
σκαπλίδες 


σκεδάννυμι VIII2, 215 
σκέλισα XII B 16, 65 
σκέλος XII D 84 
σκεπόζω IV 3,3 
σχέπαρνον XII B 6,5 
σκέπασμα I 2, 16 


σκέπω I 2, 38.48.58; II 16, 13; III 5, 
30: V 4, 4; VIL B 15,15; X 3, 25; XI 
2, 29; XII B 16, 38.50.86; 18, 7; 21, 
14 

σκεῦος ΧΙΙ B 21, 3.22.39.43 

σκηνη XII B 22, 30 

σχκηνόω ΧΙ 4, 113; XII B 20, 92; 22, 
76 

σκόλον XII B 22,6 

σκοπὸς 1116, 17; IX 2, 57; 4, 60; XII 
BPr,9 

σκορπζω I 4, 24; VII A 14, 7; IX 3, 
40 

σκοτία ΙΧ 2,25 

σκοτόω XII B 23,35 

σκοῦλκα P 103.134; I 2, 56; 9, 28; III 
16,4; IV 4, 9; 5,6; V 2, 9; VII P, 
9.40; A Pr, 17; A 3, 3; 5, 1.2; B 12, 
21; 13, 1.2.4.16; VIII 1, 109; IX 3, 


* σόφισμα 


St 


Index graecus 


63.102.108.115.133.136; 5, 32.44.48. 
49.59.68.73.74.85.88.90; X I, 4.17; 
XI 2, 38.80.98; 3, 32; 4, 116.210; 
XII B 19, 2.3; 20, 31.96; ?3, 9 

σχουλκάτος X 5,78 

σκουλκάτωρ P 36; 13,36; I] P, 15; 11, 
1.4; VII B 10, 6; 17, 20; IX 5, 
55.65.66.71; XII D, 24.45.98 

σχουλχεύω P 155; IL 11, 8; VU B9,7; 
13, 11; IX P, 8; IX 5, 1; XII B 20, 
23 

σχουτάριν ΤΠ 13, 3; XIT A7,53; D, 92 

σχουτάριον I 2, 22; Il 8, 5.7; III 5, 
13.31.33; VI 5, 12; VII B 15,14; IX 
2,37; X 1,39;3,25; XI 1, 45; 3, 10; 
4, 45; XII A 7, 54.56.86; B 2, 2: 3, 
4; 4, 2; 5, 3; 16, 34.37.51.86; 20, 
7.9.34; D, 81.92 

σχουτάτος P 188.190.201.202.204; XI 
4, 144; XII P, 13.15.26.27.29; A 7, 
15.19.23.94; B P, 3.5.16.17.19; 2, 1; 
4, 1; 8, 4.10.29; 9, 30.32; 11, 1; 12, 
1.5.6.7.10.13; 13, 2; 16, 43; 17, 5.39; 
18, 15; 20, 7.12.19.32.65.69.72.78; 
23, 10 

σκουτεύω IX 4, 49; XII B 20,35 

σκοῦτον TH 1, 10.11.12.13.14 

σκυλεύω P 115; 18,6; II 9, 20; VII P, 
21; A 14, 1.2; B 17, 39 

σκῦλον 119, 13 

σμικρύνω XII D, 75 

I 2, 18 

σοφίζοαι VII B 8,6; 14, 6; IX 1,6; 
XI 4, 237 

IV 3, 59.66.70.73.84; VII A 
Pr, 47; IX 1, 13; X13, 39 

σπαϑάριος 19,32, XII B 11,21; 17, 53 

σπαϑίον 12,20; XI 1, 15; 2, 24; 3, 10; 
XII A 7, 60; B 4, 2; 14, 10; 16, 48; 
24. 15 


σπονδή 


σουβλίον 


XI 1, 12 

στάσις 1 6, 19.21: 9, 4; VIII 1, 54; 2, 
37; X 1, 56: 3, 24 

στάσις (ἀρχόντων) D 44: 111, 20; 6,152 
(μέρους) P 56: 111 P; 10, 6, 1; (στρα- 
τοῦ) P 63; ΠΠ", £7; 10. 1; (τάγματος) 
P 47.19.50; H1 P,2:3 1,1, 2:3: 2,05 


547 


VII B 17, 40; (τάξεως) P 58; IL P, 

12; 7, 1; 10, 28 

XII B 22, 15; C, 4 

ατεάς P 154.212; IX 3, 81; 4, 
1.7.10.13.19.23; 5, 41.43; X 3, 23; 
XI 4, 28.107.141.147; XII P, 37; A 
6,; B P, 27; 16, 77; 20, 1.3.47.51.89 

στενότης XI 2, 82 

στενοχωρέω II 2, 4; VII B 12, 9; IX 
3,15; X 1,9; 2, 34; XII B 13, 27; 
22, 84.131 

στενοχωρία XII D, 79.83 

στενόω 19,15; VIII 1,100; 1X 1,43; 
X 4,39; X13, 7; 4, 179; ΧΙΙ B 17, 
18 

στένωμα 
20, 36 


στένωσις 


σταυροειδής 


IX 4 52.60; XI 4, 59; ΧΙΙ B 


XI 2, 23 

XII B 21, 45 

στηϑιστήριον 1 2,37 

στῆθος 1 2, 38; VII B 15, 15; XII B 
16, 38 

στηρίζω ΥΠ B 16, 35 

στοιχεῖον XII D, 132 

XI 4, 36.42; ΧΙΙ B 17, 22; D, 


στερεά 


στόμα 
129 
στουππίον X 4. 55 
στοχάζω IX 5,81; X1 2, 20; 4, 230 
στοχασμός 1 20,2 
ΧΙ 4, 132 
16,17; IX 3, ΤΗ 
στράτευμα VIII 2, 5.31.36.38.40.49.63. 
72.89.95. 104.105. 110. 132. (34. 196. 
168.247.248.268.273. 281 283.310 
στρατεύω Pr 23; | 9, 25 
στρατηγέω | Pr 12, 24; VIL 2, 282; XI 
Pr, 11; 4, 234 
στρατήγημα VII 2, 141 
στρατηγία P 96; Pr 46; Il 1, 10: 1115, 
83; VIT P, 2; A Pr, 2.5.10: VIE 1, 
32; 2, 2231; XI Pr, 45; 1, 6; 4, 235; D 
pr 
στρατηγικός 
ητρατηγύς P 
11.33.36.45; 


στράτα 


στρατεία 


P1; VILL 1. 75.87 
97.119.145.217: Pr 
I 2, 83.90: 3, 10: L 


5; 10, 14; £8, 56; LEE 7, (2; 15, 3; VI 


548 


Pr, 15; VII P, 3.25; A Pr, 3.19.25; 
A8,3; B1,3.5.9;6,2;11,6.10.18.37; 
12, 16; 15, 7; VIH P, 2; 1, 2.5.14.21. 
137; 2, 2.34.66.72.76.90.94.103.107. 
133. 137. 140. 145. 147. 150. 154. 157. 
159. 166. 168. 171. 177. 181. 185. 187. 
189. 191. 194. 197. 199. 202. 203. 206. 
213. 218. 222. 251. 267. 271. 273. 274. 
281.288.297.300.303.307.311; IX 1, 
4.38; 2, 2.7; 3, 11.24.75.121; 4, 59; 
5, 63; X 2, 19; 4, 24; XI 4, 187. 
212; XII P, 42; A 1,5, B P, 32; 8, 
35; 17, 21; 21, 10; 22, 19.27.30.33. 
36; 93, 1; D, 40.87.89 

στρατηλάτης I4,15; XII B 8, 26.27.28 

στρατιά | VIII 2, 308; X 2,36 i 

στρατιώτης P 6.8.15.105; Pr 13; I P, 
3.5.11; 1, 19; 2, 1.4.26.43.62.65.69. 
71.79.89.91.97; 3, 2.3.6.40; 4, 5; 5, 
19.21; 6, 1.7; 7, 5.7.10; 8, 4.13; 9, 
4.9.59; 116,30; 9,3; 16, 4; 18,6; 19, 
4; III 1,15; 5, 72; IV 3, 90; V 1,8.8; 
2, 4.9; 5, 6; VI Pr, 3.13; VII P, 11; 
A 5, 7.8; 6, 4.5; 7, 1.5; 10,2; 11, 8; 
14,4; B1, 9; 9, 2; 10, 15.20; 11, 50; 
12, 14; 17, 30.37.39.42; VIII 1, 6.7.9. 
13.22.47.54.62.120.143; 2, 6.8.25.39. 
73.83.130.144.146.147.193. 194.196. 
271.294; IX 3, 13.36.60.67.117.127. 
141.143; 4, 40.51; 5, 56.102.121.126; 
X 1, 13.22; 3, 33.37 ; XI 1, 63; 4, 81. 
174; XII B 10, 4; 17, 58; D, 3.26.88 

στρατιωτικός P 18; Pr 10.30; I P, 14; 
8, 1; IX 3, 63; XII B Pr, 6 

στρατοπεδεία VII 1, 108; XII B 22, 
50.52 

στρατοπεδεύω 1 9, 20 : 

στρατόπεδον VIII 2, 100.108.204.217; 
XII B 22, 40.77 

στρατός P 10.19.25.63.102.156.196; Pr 
47; I P, 15; 3, 10; 4, 1.4.6.12.27.33; 
5, 4; 9, 1.3,6.13.29.60; II P, 4; 1, 
6.16.28.30.87; 2, 3.7; 4, 7.19.28.32; 
5, 22; 6, 43; 12, 6; 16, 8; 18, 
18.19.23; 20, 2.12; III 8, 33.36. 
39.50; 10,1.18.21.28; IV 2,2;3,10.25. 
41.47.77.89; 4, 12; V 1, 20; 2, 5; 3, 


Indices 


2.16; 4, 9.11; VII P, 8; A Pr, 23; 
A 4, 1.2; 5, 4.6; 11, 3; 13, 5.7; 16, 
3; B 4, 6; 7,2.4.810; 8, 4; 9, 2; 11, 
17.18.33.38; 13, 7; 15, 8.9; VIII 1, 
18; 2, 229; IX P, 9; 1, 48; 2, 15. 
28.27.31.34.36.40.44.40.52.58.66; 3, 
11.15.35.49.55.83.88.96.98.121.128. 
137.139; 4, 52.64; 5, 3.24.28.77. 
97.98.116; X 1, 7382.40.43; 
2, 15.18.21.24; 4, 17; XI 1, 57.71; 
2, 86.87; 3, 43; 4, 91.95.98.109. 
111.170.182.195.204; XII P, 21; 
A 1, 5; 2, 19; 7, 5.12.13.82; BP, 
11; 8, 1.29; 10, 2.3; 13, 21; 17, 4.40; 
18, 21; 19, 15; 20, 15.110; 21, 6.51; 
22, 7.50.55.61.66.68; D, 43.46.49.51. 
54.100.115.118.156 

στράτωρ XII B 11, 20; 17, 53 

στρέφω ΠΙ 14, 22; XII B 6, 9; 16, 
61.63.78.114 

στρογγύλος 1 2, 20; IV 3, 52 

VIII 2, 272 

συγγένεια ΧΙ 3, 15 

συγγενής V 1,8; X12, 76 

συγγραφεύς XII B 22, 53 

συγκαλέω ΥΠ A 8,3 

συγκαλύπτω VII 1, 62 

συγκαταμιγνύω VII B 17, 42 

σύγκειμαι ΧΙ 2, 76 

συγκινδυνεύω XI 3, 16 

συγκομιδή VIII 2, 210 

συγκρίω VIII 2, 19 

II 1, 75 

cuyxpobo XII B 21, 33 

σύγχυσις 11 17,3; VIL B 16,30; XII A 
7,41 

συγχωρέω P 128; VII P, 35; A 13, 
10.14; B 8, 1; VIII 1, 82; X 3, 37; 
XI 2, 107 

συζεύγνυμι ΧΙ 2, 48 

συλλαμβάνω VIIA 11, 7 

συλλαγχάνω IX 5, 116 

συλλέγω 1X3,57; X2,30; XII B Pr, 11 

συλλογή P 131; VII P, 37; B 10, 1.20; 
IX 3, 57.59.110; X 2, 33 

VIII 2, 108 


στυγνόν 


σύγκρουσις 


συλλογίζω 


Index graecus ` 


συµβάλλω — 11 13, 22; I 4, 7; 5, 26; 10, 
62; 13, 7.9; IV 3, 41; 4, 15; VITA 7, 
3; 12, 5.8; B 11, 15.19; IX 1, 29; 3, 
5.42; X 2, 3.8.10.19.21; XII B 13, 
21; 14, 8; 16, 22.38; 24, 14 

συμβιβάζω IX 4, 56 

συμβολή P 43.108; I 8, 11.18: II P, 22; 
1, 33.38.46; 5, 10; 6, 14; 9, 14.19; 13, 
19.20; 16, 11.15; 18, 1.3.11.21; 19,3; 
20, 9; III 5, 24.64.92; 8, 49; 10, 
34.55: 12, 4.10; 12, 7; 15, 4.26; IV 2, 
3; 3, 12.26.46.58; 4, 4; 5,9; V 1, 12; 
2, 10; VII P, 9; A Pr, 37.40.41; 
A 8, 2.4; 10, 8; B 1,6; 4, 4; 7, 9; 11, 
2: 13, 3; 14, 2; 16, 6.11.12.21; 
VIII 2, 18.121; XI 1, 38.58.59; 2, 
67.72: 3, 18; 4, 54; XII A 7, 68; B 
11,21; 16, 40.98; 17, 19.43.48.70; 19, 
18; 22, 95; 23, 28.31 

συμβουλεύω V 1,13; VII B 11,6 

συμμαχέω VIII 1, 101 

συμμαχία VII B 11, 25; VIII 2, 42 

συμμαχικός VIII 2, 228 

σύμμαχος 13,24; VII B 4, 12; VIII 2, 
44.144.145 

συμμεϑιστάω X 2, 36 

συμμετρέω VIII 2, 105 

σύμμετρος P 63; II 4, 28; III P, 17; 8, 
36.49; 10, 1.17; V 1, 14; VIII 2, 248; 
X 4, 56; XII A 7, 11; B 22, ΤΙ 

HI 15,17; X 3, 33 

σύμμικτος P 177.178.179.180; XI 2, 
105: XIL P, 2.3.4.5: A 1, 23.4; 2, 1; 
7, 2.91.97 

συμπήγνυμι IX 1,34; X 4, 54 

συµπλέω P 122; IV 1,6; VII P, 28; 
A 11,3; B 1, 9; 3, 1.4; VIII 2, 313; 
XI 1, 71; XII B 11, 23 

συμπλοκή I 9, 7; IV 1, 11; VIII 2, 
139.257; XI 1, 44.62.69; 2, 72 

συµπυνέω VIII 1,6 

cuugépo ΥΠ B to, 21; 
234.231.249; TX 3, 64 
IX 2,47 

11 13, 20 

VIII 2,65 


συμμιγνύω 


Viit 2, 
συµφράττω 
συμφύρω 

συναγρυπνύω 


549 


συνάγω I 9, 3.13; II 1, ΤΙ; 9, 14; 14, 
11; VITA 4,2; 12,6; 13, 13; B 10, 7; 
VIII 2,36. 63; IX 3, 109; XI 1, 21; 
2,108; 4, 95; XII BPr,9,6,8; 7,8; 
21, 19 

συναίρω ΥΠ B 1, 13 

συνακολουϑέω VII B 4, 7; XII B 16, 
110; 18, 4; D, 131.141 

συναναπλέκω IV 4, 21 

συναπόλλυμι VIII 2, 310 

συνάπτω 19,16; VIII 1, 11; X 2, 10; 
XI 2, 42; XII B 16, 40; 22, 87; D, 
61.67 

σύναρσις VII 1, 11; IX 3, Τὸ 

συναυγάζω IX 1, 22 

συνδιάγω XII B 9, 24 

συνδιατίϑημι VIII 2, 225 

συνδιατρίβω ΙΧ 5, 54 

συνεκτείνω HI 13, 4; IV 1,9 

συνέρχομαι 1113, 24; IX 3, 112; XII B 
21, 22 

σύνεσις II 1, 15; III 11, 8; XI Pr, 12 

συνέχεια VIII 1, 40; 2, 112; IX 5, 46 

συνέχω VIII 2, 116; IX 3, 70.118; 5, 
108.109 

συνήθεια Pr 30; E 2, 8; II 18, 2; IH 5, 
75; VI Pr, 13; VII B 16, 33; 17, 7; 
VII 1,17; XI 2,87; XII A 7, 14.78; 
B 22, 80 

σύνϑεμα ΧΙ 3,8 

συνθήκη VIH 2, 98; XI 2, 18; 4, 64 

σύνθημα VHI 2, 58; XII A 7, 26 

συνϑλίῃω XII A 7, 28 

συννεύω IH 5, 20 

σύνταξις IV 2, 7; XII D, 100 

συντάσσω P 61;13,29; I1 1, 77, 6, 47; 
IH P, 15; 8, 2; VIII 1, 92; 2, 
30.132.215; IX 3, 52.58; 5,38; X11, 
42.82.83; 2, 67; XII B 20, 64 

συντείνω XI 2,81 

I 6, 36; 7, 6.7; VIII 1, 23 

συντεταγμένως I 1, 74; HI 5, 
2.10.27.40.51; 15, 9.11; XII B 14, 7: 
16, 17; 20, 62; 24, 10 

ΧΙι B Pr, 9 


συντελεστής 


συντομία 


550 


σύντομος VII A Pr, 23; XI 1, 16.46.61; 
XII P, 44; B P, 34; 3, 2.3; 20, 110; 
24,1 

συντρέφω ΧΙ 2, 69 

συντρέχω XII B 8, 32; 20, ΤΑ 

συντριβή VII A Pr, 12; B 1, 6; XI 3, 
25; XII P, 49; D, 2.108 

συντρίβω 11,21; 9, 27.57; 11 13, 5; III 
2, 5; IX 2, 25.29; 5, 85; XII B 11, 
12; 23, 30; D, 22 

συνυπάγω — II 1, 83 

συνωμοσία 16, 19.21 

συρισμός ΙΧ 2, 37 

σύρω V 2,3; XII B 16, 75 

σύσκουτα XII D, 82 

συστέλω II 10, 12; IV 3, 37; VII B 
16, 8; VIII 2, 295; XII B 16, 105; D, 
75.80.91.146.148.151 

συσφίγγω XII D, 150 

σφάλλω VIII 2, 20.112; XII D, 8 

IV 5, 38.41.43; VII B 11, 9.40 

σφενδοβολιστής XII B 8, 9; 12, 14 

σφενδόβολον XII B 3, 4; 4, 4; 5, δ; 18, 
11 

σφενδονάω VII B 9, 6 

σφενδονιστής XII B 20, 86 

σφήκωμα IV 3,37; XII B 6,7 

σφίγγω III3, 4; 4, 4.5; 5, 15.18.23.26; 
XII B 14, 8; 16, 20.22; 17, 24.30; 24, 
12 

σφιγκτός XII B 17,30 

σφίγξις P 51.53; II 18, 22; III P, 5.8; 
3, 1.4; 4, 2; 5, 22.28; 14, 23; XII D, 
139.145 

XII B 6,6 

σχεδία ΧΙ 4,79 

σχῆμα 12, 19.20.37.46.61; 9, 33; II 1, 
21.90.93; 6, 3; VII B 4, 11; 11, 49; 
VIII 2, 259; IX 3, 104; 5, 4.13.31; 
XI 4, 71; ΧΙΙ B 16, 2.26.69.94; 24, 
32; D, 58.86.132.138; (καταγραφή) P 
51.53; II 1, 80; 4, 8; III P, 5.7; 2,3; 
3,1,;4,1; 8, 35.38; 9,16; 10, 16; VII 
A 7, 6.76; B 20, 16.100 

σχηµατίζω IV 3, 13.17.25; ΥΠ A Pr, 
39; IX 1, 28; 2, 9; ΧΙ 2, 53; 3, 
33.40; 4, 31.124 


σφάλμα 


σφῦρα 


Indices 


σχηματικός IV 3, 45; VI P, 2.3.4; Pr, 
14; 1, 1; 2, 15 3, 1; IX 5, 125 

σχοινίον X 3, 10.15; XII B 21, 5.41 

σχολάζω IX 5, 89; XI 4, 236 

σχολή 16,6; VII A 4, 2 σχολαί I 8, 23 

σωληνάριον XII B 5,4 

σῶμα 111,9;4,15; 20,14; VIL A 2,3; 
5,3; IX 5,55; X 1, 13; XI 3, 26; 4, 
6.50; XII B 8, 17 

σωρύς IX 3,48 

σωτηρία X 1,27 

σωφρονέω ΧΙ 4, 18 

σωφρονζω I 6, 8.29.30.34.41; 7, 3; 8, 
22; IX 3,119; 5, 104.123; XII D, 34 

σωφρονισμός Pr 68 

τάγµα P 12.14.16.26.47.49.50.51.53.55. 
140.198.201.220; I P, 8.10.12; 2, 9. 
11.80.86; 3, 5.15.16; 4, 6.8.10.21.24. 
32.35; 5, 1.3.5.6.8; 6, 4.10.13; 7, 
2.17.19; 8, 29.13.15; 9, 51; II P, 5; 
2, 1; 5, 21; 6, 2.17.19.25.27.29.36.41. 
46; 9, 4.6.15; 11, 3.4; 13, 24; 14, 3; 
16, 6.16; 19, 5; 20, 5.6.13; III P, 
2.3.4.5.7.9; 1, 2.3.6; 2,1.3; 3, 1; 4, 1; 
5, 1.9.64.69.74.120; 8, 4.15.46; 9, 19; 
11, 2; 14, 4.17; 15, 7.29; V 1, 17; 2, 
7; VI 1,2; VIP, 47; A1, 4; 2,2; 4, 
8; 6,3; B 11, 22337; 16, 8.17.40; IX 
2, 63; 3, 62.64.71; 5, 99.117; XI 1, 
26; 4, 177.199.207 ; XII P, 24.26.45; 
A 7, 37; B P, 14.1635; 4, 2; 8, 
3.6.10.13.16.21.24; 9, 2; 10, 6; 11, 
1.2.8.17; 13, 4; 16, 89; 17, 3.71; 19, 
12; 21, 7; 22, 25; 24, 3.11; D, 
32.37.41.42.95 - 

τακτικός Pr 26; 13, 6; I1 2, 5; 5, 16 

ταλαιπωρέω ΥΠ A Pr, 36 

ταξίαρχος 13, 23; III 7, 11 

τάξις P 25.59.65.88.124.129.167.177. 
178. 179. 180. 181. 182. 183. 184. 185. 
186; Pr 46.69; I 2, 21; 3, 11.28.31; 4, 
20: 7, 18; 8, 5.9.16; 9, 6.834; 
I 1,  16.26.28.32.46.54.56.76.84. 
88.92; 2, 8.10; 4, 12.25; 6, 2.5.20; 9, 
2.21; 13, 2.8; 15, 2; 16, 11; 17, 1t; 
18, 8; III 5, 34.76.78.79.80.83.88.00. 


Index graecus 551 


121; 6, 8; 8, 1.14.23.28; 10, 28; 11, 
18; 12, 7; 13, 8; 15, 6.24.25; 16, 7.10; 
IV 1, 14; 3, 86.99; 5, 22.25.28; VI 
Pr, 2.7.9.2; 4, 2.3.14; 5, 4.10; 
VII P, 35; A Pr, 5.10; A3, 5; B3, 


5; 4, 12; 8, 2.6; 10, 16; 11, 41.48.50; 


12, 14; 13, 19.20; 17, 56; VIII 2, 
21.46.125.231.275.276; IX 2, 20.43. 
44; 3, 99.101.103.112; 4, 32.35.37.44. 
48; 5, 21.81; X 4, 56; XI Pr, 2.4.7.9. 
12; 1, 7.24.27.42.49.50.54.57.58. 
65.78; 2, 4.6.54.55.67.71.83.91.106; 
3, 14.22.46; 4, 51.115.120.145; XII 
P, 23.4.5.6.7.89.10.11; A 1, 2.3.4; 
2, 1.18; 3, 1.20.22.25.26; 4, 1.10; 5, 
1; 6,1; 7, 1.2.9.22.33.35.41.46.68.74. 
78.80.81.89.95; B Pr, 1.2.5; P, 1; 
9, 27. 28; 16, 10.48; 17, 9.35.39.67; 
18, 4; 20, 12.55.56.62.72.82.101.103. 
105.109; 21, 9.18.21.23.36; 22, 46.98. 
128;23,22;D,4.11.12.15.21.28.31.36. 
48.56.58.60.62.71.72.76.100.103.104. 
106.109.110.112.132.133.138.153 


τάξις δευτέρα P 25.59.68.124.135; I 4, 
27, II P, 4; 1, 4.60.62.66.70.73.77. 
83.87; 4, 6.14.27.29.32; 5, 22; 6, 29. 
45; 9, 9.12; 13, 10.16.22.24; 16, 18; 
III P, 7.22; 5, 46.80.105; 7,2; 8, 14. 
34.38.40.41.45.50; 9, 9.17; 10, 10.17. 
20.22.26.57; 12, 11.16.19; 15, 1.2. 
19.30; IV 3, 60.64.98; 4, 21; VI 4, 
9.12.14.15; VII P, 3041; B 4, 
1.5.7.10; 5, 5.8; 9, 14; 11, 21; 14, 
1.3; XI 1, 26; XII B 21, 36 

τάξις πρώτη P 24.58.65.125.181; I 3, 
38; II P, 3; 1, 3.59.64.66.72.75.82. 
87; 2, 10; 4, 2.20; 5, 21; 6, 28.32; 8, 
3; 9, 2; 13, 2.12.17.20.22.23; 16, 17; 
ΠΕ P, 7.19; 5, 80.87.104; 7, 1; 8, 
43.44; 10, 19.24; 12, 1.2; 14, 5.9. 
12.17.31; 16, 8.10; IV 3, 59.63: VI 4, 
8.9.13.15.16; VIE P, 391; B 4, 2.7.10; 
5.4.10; 11, 20.21.22; XI 1. 26 


τάξις τρίτη ΙΙ 05, 7.20.29; XH 21, 
36 
ταπεινύω 


XI 2, 104 


ταράσσω (-ττω) 


: ; 
τάσσω (τάττω) 


τένδα (τέντα) 


τετράγωνον 
τετράπλευρος 


IV 3, 94; IX 4, 43; 
XII B 17, 12; 20, 27; 22, 75; D, 66 


ταραχή II 13, 22; IV 5, 21; V 2, 5.21; 


V 2, 514; VIII 2, 39; IX 3, 
39.128.130; XI 4, 60 

P 60.77.178.179.201. 
202.204.208.210; I 2, 82.89; 3, 38. 
39; 4, 14.23; 5. 23; 7, 17.19; 8, 2.5. 
14; II 1, 20.21.45.52; 2, 11.12; 4, 21; 
6, 10.21.27.30.32.34.40; 7, 35 8, 5; 
11, 7; 13, 24; 15, 3; 16, 2.10.15.18; 
18, 24; 19, 5; 20, 17; III P, 14; 2, 3; 
5, 65.70.81.87.90.91.100; 8, 1.47; 
10, 33.40; 11, 2.20; 12, 4; 15, 3; 
16, 7.10; IV P, 6; 1, 16; 2, 2; 
3, 11.79.98; 5, 1.6.16.18.41; VI 1, 4; 
2, 2.10; 3, 2.12; 4, 4; 5, 11; VIL A 
Pr, 33; B2, 45; 5, 5; 7, 4.068, 4; 
16, 4.15.35; 17, 26.29; VIII 2, 202; 
IX 3, 118; 4, 25.34; 5, 8.10.12.17. 
18.25; XI 1, 22.26.55.67; 2, 41.73. 
87.91; 3, 9.13.46; 4, 198; XII P, 
3.4.96.27.29.33.35; A 1, 3.4; 3, 24; 
7, 5.14.86.90; B P, 16.17.19.23.26. 
26: 4, 8; 8, 35; 9, 19.31.33.37; 
11, 1.2.4.23; 12, 1.3.15; 13, 1.3.10; 
16, 24.32.34.44.52; 17, 1.5.17.21.20. 
60.66; 18, 1.3.11; 19, 12; 20, 13.32. 
52.65.81; 21, 18.23.31.35.38; 22, 13. 
88.101.104.112; 23, 21; D, 12.21.42. 
50.122.128.153 


ταυρέα ΧΙΙ B 16, 4 
ταφή VIE B 6, 3; VII 1. πό 


τάφρον VII B 9, 5; VII £, 65: ΙΧ 3, 
99; 5, 83; XL 1, 18.20; XII B 22,3 


τεῖχος X 3, 10.19.20.28.31.33.38.40. 
45.49.50; 4, 8 

τέχνον V 1,8 

τελευτή XI 4, 20 

τέλμα ΥΠ B 16, 22; ΧΙ 1. 56; 2, 


97.100; 4, 23 

I 2, 59.60.74; V 4, 3.4; 

ΙΧ 5,103.104.105.106.107; X12, 30; 

XII B 22, 11.13.17; €, 3 

VIL B 11,49; X11 B. 22,53 
IX 5,13: XIL A 7, 20; D, 

130 


552 

τετράρχης 2,9; 3, 20; 5, 10; 6, 7.8; 
HI 5, 23 

τετραφαλαγγία XII B 20, 109 

τέχνη Dr 43; II 1, 11.15; VIII 2, 35.83 

τεχνίτης X 4,7 

τιµωρέω 1 8, 7.30.32; IX 5, 77; XI 4, 
136 

τιμωρία I6, 11.20.25.27; 7, 16 

τινάσσω VII B 16, 29 

τίτλος 12,67 

τιτρώσχω ΧΙ 4, 48; XII B 22, 111 

τομῇ ΧΙ 4, 4 

τόνος III 11,6 

τοξάριον I 2,12.32.52.54.84; XII B 5, 
5; 6,17 

τοξεία Π 10, 5; III 4, 6; 5, 28; XI 1, 
16.62; 2, 30; XII B 3, 2.3; 5, 7; 16, 
31; 22, 14; D, 44.152 

τοξεύω 1 1, 5.8.9.11.13; 2, 22.30; 5, 9; 
II 6, 9; 8, 5; 10, 7; III 5, 36; VII B 
9, 5; XII A 7, 60; B 9, 3; 16, 43; 17, 
8; D, 29.30.32.78.88.146.163 

ποξικός ΧΙ 4, 46 

τοξοζώνιον 12.18 

tros 11, 1417.18; 13:90 Li 8, 6.7: 
' VIII 2, 139; IX 2, 22; XI 1, 15.30. 
42; 2, 24.26; 4, 46; XII B 5, 7; D, 44 

XII B7,6 

τοξότης P 121; II 3, 4; 4, 6; 6, 11.12; 
III 1, 14; 5, 35; VII P, 27; A Pr, 
33.36; B 2, 1.2; 11, 51; 17, 12; VIII 
2, 138; IX 1, 23; 2, 19; XI 1, 67; 3, 
34; XII A 1, 13; 7, 93; B 12, 6.8.15; 
20, 35.85.87; 21, 15; D, 160 

τοξοφάρετρον 1 2,30; XII B 5, 2; 20,9 

τούβα 1115,13; VII B 10, 10; XII B 
11, 10.25; 16, 5; 20, 45.97; 22, 34 

τουβάτωρ XII B 11, 6; 22, 33 

τοῦλδος P 61.80.82.86.210; I 2, 69; 3, 
39; 5, 22; 8, 7; III P, 15; 7,9, 8, 23; 
IV 3, 95; 5,5; VP, 2.5.7;1, 2.3.5; 3, 
1.6.13.14; 4, 2; 5, 1.3.5; VIL A 14, 2; 
B 7, 11; 9, 8.11; 11, 50; 17, 43.44; 
IX 2, 63; 3, 54; 4, 19.24.26.32; 5, 38; 
XI 1, 19.28; 2, 46.85; 4, 184.197; 
XII P, 35; B P, 25; 7, 9; 17, 6; 18, 


τοξοποιός 


Indices 


1.13; 20, 6.18.108; 21. 23.51; 22 
99.125 

τουλδοφύλαξ III 7, 10; VII B 17, 29 

I 2, 45 

τουφίον 1 2, 12.24.44; XII B 4, 3 

τραχτεύω 118,6; III 1, 15 

τραῦμα II 9, 10 

τραυματίας 1 3, 31; II 9, 30; VIII 2, 
126 

τραυματίζω 1] 9, 7.23; VII B 17, 19 

τράχηλος 1 2,38; III 5, 31 

τρέκτος ΧΙ 4, 89 

τρέπω 1 8, 28; II 1, 41.63.75.82.85; 4, 
19; 5, 13; 9, 12; III 5, 25; 9, 17; 10, 
24: 12, 5.14.20; 14, 15; 15, 5.7.19.26; 
IV 1, 12; 3, 18.63; VII A 10, 6; VIII 
2, 130.181; XI 2, 55; 4, 56; XII A 7, 
25.34.44; B 13, 15; 23, 17 

τρέχω 11, 11.13; III 5, 94.96.109; VI 
3, 9; IX 3, 129.130; XII B 20, 72 

τρίβολος IV 3, 36.45.50.52.85; XII B 
6, 7; 18, 19; 22, 5.48.50.118.119; C, 
3.5 

τριβοῦνος P 220; I 3, 16.18; 4, 10; 6, 
11; II 20, 6; XII P, 45; B P,35; 8, 
19; 22, 24.30; 24, 2.30 


H 


τουφίν 


τρίποδον III 5, 33 
τρισάγιον VII B 17, 7; XII B 22, 35 
τροπή 1 2, 95; 8, 11.16.26; II 1, 


22.43.65.72; 15, 18.31; IV 3, 13.45; 
4, 19; IX 1, 49 

τροφή "VIII 2, 50; X 1, 11 

τρυφάω VIII 2, 168 

τρώγω ΙΧ 3,122 

τύλη Χ 9,12 

τύχη VIII 2, 12.163 

τύχη δευτέρα II 1, 7; 14, 10; VII A 7, 
3; VIII 2, 223; XI 2, 81 


ὑρρίω VIII 1, 105 

ὑγιεινός VIII 2, 206 

ὕδωρ 1 9, 22; II 9, 29; 17, 7; III 11, 
10; V3, 4; VIL A 7, 7; 10, 5; B 17, 
37; VIII 2, 208.304; IX 3, 124; X 1, 
10;3,51;4,6.41.43.46.48.51.52.60.62; 
XI 2, 84; 4, 32.34.36.39.43; XII B 
22, 73.19.92; 23, 35 


Index graecus 


ὕλη IV 1, 7; VII B 14, 4; 15, 9; VIII 
2. 266: IX 3, 47.82.107; 4, 62; X 4, 
45; XI 2, 96: 4, 23.58.60.160.167. 
171; XII B 20, 3.84.90 

ὕμνος XII B 22, 35 

ὑπάγω IV 5, 43 

ὑπακούω I 7,3; VIII 2, 150 

ὑπαναχωρέω IX 2,16 

ὑπαντιάζω IV 3, 68 


ὑπαντάω III 5, 108; XII D, 77 
ὑπασπιστής 13,25 
ὑπεξέρχομαι III 5, 118; IV 2, 5; ἃ, 


15.49; XII D, 136 

ὑπερανέχω XII B 16, 36 

ὑπερβαίνω XII B 9, 40 

ὑπερβάλλω ΠΠ 14, 19.19.29: VII A Pr, 
8; IX 1,8 

ὑπερέχω 111,80; 13, 8; VIII 1, 5.106; 
IX 1,12; X2, 5 

ὑπέρϑεσις V 3, 4; VII B 11, 30; 14, 2; 
VTII 2, 86; XI 1, 33.74; 3, 29 

ὑπερχέρασις II 1, 34.55; 4, 3; III 5, 
114; 10, 62; VI 5, 8; XI 1, 48 

ὑπερκεραστής P 28.67.94; 1 3, 38; H P, 
1; 4, 1.6; 5, 23; 13, 9; III P, 21; 5, 
52.75.81.110.115; 7, 6; 8, 4; 10, 
30.34.36.42.50.62; 14, 1.2.20.24.26. 
31.32; VI 4, 5.10; 5, 1.3.6 

ὑπερχεράω III 5, 117; 10, 68; XII B 
16, 76 

ὑπερνικάω VII B 12,4 

ὑπερτίϑημι VII A 12, 7; VIII 1, 42; IX 
3, 42; X 4, 33; XI 1, 58; 3, 39; XII 
B 23, 31 

VIII 2, 94.191.296 

ὑπισχνέομαι VIII 2, 186.188 

ὕπνος VIII 2, 181 

ὑποβάλλω 16, 21.25.27; 7, 16 

ὑποβοήθεια 14, 27.57; VII B 1, 12; 
XII A7,38; B 8, 30; 13, 8 

I 2, 45 

XI B 21,38 

ὑπογιγνώσκω NI A 4,6 

ὑπογράφω [9,20 

ὑποδεέστερος [1 6, 26.27; 9, ἢ; 
VIL B 17, 18; X I. 15; 
0.18.37 


. 
ὑπήκοος 


e ῃ 
ὑπογένειον 


ὑπωγέφυρα 


11, 3; 
XII B 9, 


553 


ὑπόδειγμα ΠΠ 9, 16 

ὑποδείκνυμι IX 5, 24; XII B 11,2 

ὑποδέχομαι II 4, 19.23; III 9, 18; 15, 
7; VII B 13, 9; X 4, 45; XI 4, 4, 10 

ὑπόδημα ΧΗ B1,3 

ὑποδοχή Π 4, 22.30 

ὑποζύγιον 13,40 

ὑποκρύπτω II 5, 33 

ὑπολαμβάνω IV 5,3 


ὑπόληψις IV 5,40; ΥΠ A Pr, 53 
ὑπομένω II 1, 72; III 11, 13; 16, 6; XI 
2. 39: 3, 30 


ὑπομιμνήσκω VIII 1, 91 
ὑπόνοια X 2, 20; XI 4, 38 
ὑποπίπτω H 1, 31; IX 5, 22 
ὑποπτεύω VIHM 1, 110; X 2, 18 
ὕποπτος VIII 1, 61.93 


ὑποστέλλω II 4, 20; III 9, 18.19; XII 
ΑΠ, Τὸ 
ὑποστράτηγος 1 3, 11; 4, 17; II 2, 13; 


14, 8; 16, 8; III 7, 3; 12, 3; XI 4, 
183.197.205.208.212.214.215; XII A 
1,6 

ὑποστρέφω III 5, 95; V 4, 11; VI 2, 
5.8; 3, 6.75; IX 1, 43; 3, 45; XI 1, 80; 
4, 215; XII B 16, 68; 18, 20 

ὑποστροφή II 1, 42; III 15, 10; XI 1, 
47 

ὑποτάσσω IV 3, 70; VI 5, 6; VII A 7, 
6; XI 2, 89; XII A 7, 37.74; B Pr, 
11; 20, 15.88.100; D, 52.124.126 

I 9, 48 

ὑποτίθημι ΥΠ A 5, 7; IX 2, 14; 5, 7; 
XII B 17, 63 

ὑπουρία XII B 1,6 

ὑποφθείρω VII A Pr, 30; XI 3, 23 

ὑποχωρέω III 5, 41.42; 12, 11.15; IV 
3, 28.78.79.81; VIII 2, 253; IX 5, 
91; X11, 80; XII A 7,31; B 16, 49; 
D, 66 

ὑποχώρησις Π 10, 8; III 5, 67; 11 
7.10; IV 3, 17; XI 1, 76; 2, 53 

ὑποψία ΥΠ A 6, 6; VIII 1, 69 

ὑστερέω III 16, 14; IV 4, 4 

ὑστερίζω IX 3, 49.137 

ὑφίστημι XTT B 20, 40 

ὑφοράω VIII 1. 74; X 2, 18 


ὑποτελῆς 


H 


554 


ὕψος 116,12; VII B 2, 46; 7, 8; X 4, 
58; XII B 22, 54; D, 92 


ὑφόω Π 20, 9 
φαλαγγία XII A 2, 11; 7, 38 
φάλαγξ | VII B 11, 48; VIII 2, 242; IX 


4, 20; XII A 7, 4.29.35.49.50.65.70; 
D, 51.58.123.129 


φαλκίδιν | VII B 6,6 

φαμίλια ΧΙ 4, 85 

φαμιλιαρικόν 1 2, 62 

φάραγξ IV 1,8 

φάρμακον IX 3, 124.125; XI 4, 47 
φαρμάσσω VIII 2, 305 

φατρία 16,19 

φέγγος IX 2,24 

φεύγω | 8, 5.13; II 1, 47.70; III 14, 


15; IV 2, 7; 4, 22; VITA 12, 9; VIII 
1, 83.93; 2, 279; IX 2, 48; ΧΙ 4, 
84.154 

neito | VIT B 11,31; VIII 1, 35.41; X 
4, 13.92 

φϑέγγω ΤΠ 18, 19 

φϑείρω VIII 2, 132 

φιλανθρωπία | VIII 1, 77 

φιλία VIII 1, 86 

φιλοπάτριος XI 1,3 

φίλος V 3,2; VIII 2, 3; XI3, 16; 4, 16 

Φιλοφρονέω VIII 1, 60; XI 2, 77; 4, 8 

VIII 2, 137 

φλάμουλον P 35; I 2, 19.24.76; II P, 
14; 10, 1.2.6; 14, 5; IJI 5, 12; ΥΠ B 
16, 5; 17, 14; XII B 4,3 

VII A 10,4 

φλασκίον Ἡ 9, 29 

φοβέω VIII 2, 28; IX 2, 9 


φιλύποπτος 


φλασκίν 


φόβος ΥΠ B 10, 22; VIII 1, 134; 2, 
73.95, IX 3, 39; X 1, 37; XI 1,4; 2, 
14; 4, 64 

φοιδερατικὸς II 6, 20 

φοιδεράτος 12, 10; 11 6, 47; 11, 2; III 
6,7.8; 8,4 

φονεύω VII A 5, 7; 11, 6; IX 4, 56.222 

φορεία XII B 1,8 


φορέω 12, 30.48.52.53; VII B 15, 13; 
X 1, 20; XII P, 12; B P, 2; 1, 1.3; 
16, 32 


Indices 


φόσσα IV 3, 2.18; VII B 12, 23; 13, 
13; 16, 22; X 4, 18; XI 1, 56; XII B 
21, 28; 22, 6; C, 2 

φοσσάτον P 130.216.221; I 3, 36; 8, 
7.26.28; II 18, 14.17.18; III 12, 6; 
15, 10; V 1, 21; 2, 12: 4, 7.8.12; VII 
P, 36; A 7, 6; 13, 5.9; 14, 2; B 9, 
1.3.6.7; 10, 5.6.11; 11, 45; 17, 4; 
VIII 1, 84; IX 2, 13.16.20.62; 3, 
53.97; 5, 43.883.115; X 1, 4; XI 1, 
17.51.53; 2, 33; 4, 115; XII P, 
41.47; B P, 31; 20, 01.96; 21, 48; 22, 
1.8.15.22.25.27.44.52.62.64.83.84.93. 
97.99.101.115.118.121.125. 126.127. 
130; 23, 30; C, 1.6; D, 100.153 

φοσσεύω VIII 1, 64 

φοῦλκον XII A 7, 53; B 14,9; 16, 30 

φρέαρ TX 3, 124 

φροντίζω V 1, 5; ΥΠ A Pr, 2; VIII 1, 
16; 2, 27; IX 3, 11; 4,59; X 3, 3; 4, 
36; XI 2, 6.51; 3, 32; XII P, 17.42; 
B P, 7.32; 6, 1; 22, 90; 23, 1.8 

φρούριον IX 3, 75; X 2, 30.35 

φυγαδεύω X 2,31; XI 4, 172 

φυγή II 1, 37.42.49; III 11, 6; 12, 14; 
IV 2, 4; 3, 26; 4, 23; 5, 39; VIII 1, 
88.143; 2, 130.279; X 2, 14; XI 1, 
46; 3, 33; 4, 124; XII A 7, 25 

φυγομαχέω ΤΗ B 11, 16 

φυγομαχία IV 3,32 

φυλακή P 40.86.130; I 3, 37; 4, 28; 8, 
21; II P, 19; 13, 25; 15, 1.5; IV 5, 5; 
VP,7;5,1; VII P, 36; B 9, 1; 17, 
27; VIII 2, 99; IX 3, 52; X 3, 35.55; 
XI 2, 49; XII A 7, 23; B 20,108; 21, 
27 

φύλαξ 1,3, 20; ὅ, 10 

φυλάττω Legal Pr 68; 1 2, 54; 4,34; 6, 
29, 8, 25; 9, 344854; Il 1, 
7.17.21.60.71; 6, 44; 10, 10; 17, 10; 
18, 20; III 5, 121; 15, 11; IV 3, 78; 
5, 35; V 3, 10; VII A Pr, 14.26; A 
12, 9; B 2, 3; 9, 7; VIII f, 
22.103.112; 2, 124.250; IX 1, 50; 2, 
43; 3, 32.92; 4, 32.35; 5, 122.127; X 
2, 15.16; 4, 5; XI 2, 18.36.45.101 ; 4, 
112.122.133.201; ΧΙΙ A 7, 75; B Pr, 


Index graoous 


7; 8,30; 9, 28; 15, 4; 16. 81; IB, X; 
20, 36.39: 24, 22 

φυλή ΧΙ 2, 34.76 

φύρσις Π 20, 10.16; ΠΠ 15, IS; V 1. 
18; 2, 5; XII A 7, 47 

φύρω XII B 20, 71 

φύσις VIII 2, 24; X 2, 35; NIA, 
19.230.238 

φωνή P43;II P, 22; 17, 7.12; 18.1.2; 
III 5, 11.12; 12, 13; 13. 7: 15, 05: 
VIL A 9,3; B 16, 10; IX 5, 102; XI 
4, 55; XII B 14, 5; 16. 2.0.5.6; 20, 
97; 24,8 


IX 2, 12 

1 2, 41 

χαλκεύς XII B 6, 10 

χαλόω X 3,15 

χαρά IV 5, 39; VII 2, 276 

yapıyn XII C,2 

χάραξ P 221; VIII 1, 86.108.119.134; 
2.214; IX 3, 109; 5. 83.84; XI 1, 18; 
XII P, 47; B 22, 66.120; C, 1 

χάρισμα ΥΠ A Pr, 30; VIII 2, 146 

χαύνωσις ΥΠ B 11, 31 

χειμέριος ΧΙ 4, 82 

χειμών VII APr,36; X 4, 44; XI 2, 35 

χείρ II 6, 18; 16, 14; 18, 23; III 5, 
13.35; VII A Pr, 34.49; B 12, 7; 15, 
13; VIII 1, 33; IX 2, 22; 3, 109; 4, 
21; X 3, 25.41; XI 1, 2143; 2, 
21.26.72; 3/6; 4, 56.71; XII B 8, 19; 
16, 5.53; 20, 26.84; D, 92 

χεῖρας μιγνύω II 6, 18; 16, 14; ΠΙ 5, 
35; IX 2, 52 

χειρίζω VIII 2, 52 

χειρομανίκιον 1 2, 23 

χειρομύλιν XII B 6,5 

χειρόω ΧΙ 2, 63; XII D, 78 

χηρεέία ΧΙ 4, 21 

χιλιάρχης 14, 19 

χιλιαρχία 14, 11.21 

XI 4, 84 

12,7; X 3,55 

XI 2, 108 
VIL A 03, 11.15 

VA. {3 


χαγάν 
χαλινάριον 


χιών 
χορηγέω 
χόρτασµα 
χορτολογέω 
χορτολόγιν 


555 


χύρτος P 181; IV 3, 4; V 4, 9.18; VII 
P, 37; A 13, 6.8.13; B 10, 1.2.6.20; 
VIII 2, 208; IX 3, 110 

χουζίον X 1,51 

χρῆμα VIII 2, 69.71.166; XI 2, 17; 3, 
23 

χρηµατίζω 1I 10,9 

χρησιµεύω TI s, 49 

χρω ΧΙ 4, 46 

χρόνος Pr 10; I 2, 33; 6, 16; VIT B 11, 
4; IX 1,39, 5, 81; X 3, 4; 4, 40; XI 
4, 13.14.133; XII B Pr, 3; 22, 60; D, 6 

l 2, 8.65 

χρυσός VIII 1, 125 

χυδαῖον VII B 15,6 

χῶμα [V 3,4.6; IX 1, 36; XII B 22,5 

χωννύω ΧΙ 4. 26 

χώρα P 19.152.160; I P, 15; 1, 19; 2, 
87; 9, 2; V 3, 2; VIII 2, 41.43.155; 
IX P, 4; 1,41; 3, 1.14.16.21; 4, 4.57; 
X P, 3; 2, 24.811.1823.31; XI 4, 
5.77.90.136.159.163 

χωρέω 12, 15.17.44; II 1, 37.49; IV 3, 
51; VI 2, 7; VIII 1, 83.89; 2, 309; 
IX 3, 37; 5, 16; XII B 5, 3; 90, 
49.64.67 ; 21, 34; 22, 86; D, 22 

χωρίζω IL 1, 89.93; III 5, 93; ΥΠ A 6, 
741; 15, 2; B 16, 39; VIII 1, 
4.96.97; XI 2, 94; 4, 218; XII B 6, 
13; 9, 4; 20, 45 

χωρίον 1 9, 18.36; II 4, 13.21.22.30; 
16, 3; III 8, 34.36.38.41.45.47; 10, 
27; 12,18; IV 3, 70: V 4, 15; VE 1, 7; 

2, 6; VIII 1, 70.74; 2, 105.206; IX 1, 
42; 3, 53.110; 5, 66; XI 1, 35; 4, 
165.169.186.188.190.195.200.202.203. 
206; XII B 22, 60 

ψάλλω VII B 17, 7; XII B 22, 35 


χρυσικός 


ψάμμος Χ 38, 13 
φῆφος ΥΠ B 11, 12 
ψιϑυρισμός ΧΙΙ B 14, 4; 17, 41 


ψιλός P 189.191.202; VIII 2, 47; XI 4, 
71.73.144; XII P, 14.16.27; A 1, 13; 
1, 15.18.22.60.64.93; B P, 4.6.17; 3, 
1;5, 1; 8, 8.10.29; 9, 4.30; 11, 13; 12, 
(1.3.12; 16, 43; 17, 6; 18, 16; 20, 


556 


8.19.21.28.32.33.42.44.50.63.88.73. 
86.107; 22, 11 
ψόφος IX 2,37 
ψύα 12,94 
ψυχη VIII 1, 26; IX 5, 56; XI 3, 25 
Φύχος X11, 41; 2, 15; 3, 28.41: 4, 6 


ὠθέω II 6, 8; III 1, 14; XII A 7, 
19.24.77; B 16, 28; 17, 43.64; 20, 26 

ὤϑησις Π 1, 65; 5, 10; III 5, 65; 11, 
11; VII B 12, 3.10; XI 1, 46; XII A 
7,16.57 


Indices 


116,6 
VII 15,16 


ὦμος 12,25; III 5, 32; ΧΙ 2, 25; 3, 
11; XII A 7,56; B5,2 


ὥρα IV 3,36.75.77; VIL A 12, 7; IX 1, 
22.50; 2, 28.53; 5, 101; X 1, 34; 4, 
45; X11,36; 4, 38; XII B 17, 32.48; 
22, 49; D, 91 

ὠφέλεια IV 5,31; VI Pr, 3; VII A Pr, 
11; XI 4, 227 : 

ὠχρίασις VIII 1, 79 


ὠθισμός 


ωμυπλλτη 


INDEX VERBORUM LATINORUM 


æ XII B 24, 10 
a8 III 3, 4; 5, 17.18; XII B 16, 
11.33.60.63.78.80.94 
XII B 16, 42 
αικουαλις ILI 5, 4.7 
XII B 16, 104 
XII B 16, 94 
III 2, 8; 5, 15 
αντεκεδατ III 5,3 
αυ XII B 16, 89 
βανδιφερ | III 5, 7 
Bavo XII B 14,3 
βανδου III 5, 3.4.5; XII B 14,3 
βαρβατι ΙΙ 5, 5 
βενιας III 5,4 
Been III 5, 4.5.6 
βικες III 5,6 
Bos XII B 14, 2 
III 5, 17 
XII B 14,3 
111 5,5 
III 5, 53; XII B 16, 89 
II 18, 17; XII B 16, 43 
TII 5, 52.53; XII B 16, 89 
XII B 16, 18 
διφαλαγγιαν XII B 16, 60.63 
εκουαλιτε, III 5, 15 
εἴ HI 14, 13; XII B 16, 11.14; 24, 10 
XII B 16, 63 


αδιουτα 


AXLA 
αμβας 
αμβουλα 


δεκαρχας 
δεµιττατ 
δεµιττες 
δεξτρα 
δεους 
δεπονε 


διριγε 


εξιτε 


zo [I1 5,6 

to; ΠΙ δ, 5 

er ΙΠ5,6:ΧΠΒΙ4,3 
w XII B 16, 104 
ινιμικος XII B 14,4 
wuuxouu III 5, 7 

wrga XII B 16, 99 
ιουγγε II 4, 5; 5, 26; XII B 16, 22 
ιψΨουµ III 5, 6 

uo III 5,4 

XII B 14, 2 
III 5, 42 

XII B 16. 78.80 
XII B 16, 78 
κουρσου [II 5,38 

xouu III 5,4.40 

λαργια XII B 16, 94 
λαργιτερ III 2, 8 

λατους IHI 3, 4: 5, 17 
λοκουμ. XII B 16, 109 
µανδατα XII B 14, 2 
XII B 16, 60 

μιλες HI5,5 

μιλξ III 5, 5.6 

wya III 5, 38.44 

ΠΙ 5,8 

µοβε III δ, 11; XII B 16, 79.81 
uoo III5, 6 

µουτα XII B 16, 100 


καπτατε 
κεδε 
Χλινα 


κοντο 


μεδιι 


μιναρε 


Index graecus 551 


νε ΤΠ 5, 8 

vuo III 5, 3; XII B 14,3 
voßtoxouyu II 18, 3.17; VII B16, 10 
vo III5, 6.8; XII B 14,2 
οχτω XII B 16, 11 

ορδινε III 5, 40 

opdiven HI 5, 6.8; XII B 14,3 
ουνδικουε XII B 16, 83 

our 1Π 5,8 

παρατι XII B 16, 41 

παρτες XII B 16, 94 

παρτιτις XII B 16, 60 
πενταρχας ΠΤ 5, 18 

περκουτε II 5, 29 

ποσιτου. III 5,-6 

πουγνας III 5,7 

πρμι XII B 16, 62 

ρεβερτε XII B 16, 68 

eedı XII B 16, 79 

σεκουε III 5, 4.40; XII B 14,4 
σεχουες III 5, 7 

σεκουνδι XII B 16, 63 

σεχυτε XII B 14,3 

σενεστρα III 5, 52; XII B 16, 89 
σερβα III 5,6 

σερβατε XII B 14, 3; 16, 84 
oepße III 5,6 

σι III 5,5 

ofpe III 5,7 

ox 1115,3 

σιλεντιον 111 5,3; XII B 14, 2 
σκουτο XII B 16, 80 

σονουμ. III 5,8 

σπαργες ΠΙ 5,8 

στα III 5, 12 


otare XII B 16, 63 

omua XII B 24, 10 

στριγγε ΤΠ 3, 4; 5,17 

ταλις ΠΙ 5, ὅ 

τορνα III 5, 44 

του II 5, 7.8 

τουρβατις XII B 14,3 
πρανσµουτα II 5, 61; 15, 28 
τρανσφορµα II 5, 58; XII B 16, 114 
φακιες III 5, 4.8 

φορτε 1I1 5, 8 

φουλκον XII B 16, 33 
φροντεμ ΧΙΙ B 16,18 


ad XII B 94, 26 
adiuta XII B 24, 15 
ami XII B 24, 13 
ambas XII B 24, 27 
deus XII B 24, 16 
dextram XII B 24, 26 
dirige XII B 24, 11 
exite XII B 24, 19 
frontem ΧΙΙ B 24, 12 
fuleo XII B 24, 13 
intra XII B 24, 28 
iunge XII B 24, 13 
largia XII B 24, 26 
partes XII B 24, 27 
primi XII B 24, 18 
redi XII B 24, 21 
seeundi XII B 24, 19 
state XII B 24, 18 
suscipe III 9, 20 
transforma XII B 24, 29 


